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Die Kultur zieht ins Alte Amtsgericht 

Stadtarchiv macht den Anfang / Rund 2,4 Millionen wurden gut angelegt 
Landen - Das bisher beengt im 

Rathaus untergebrachte Stadtar- 
chiv wird in den nächsten Tagen 
in das zum Kulturhaus umge- 
baute Alte Amtsgericht umzie- 
hen. An der Darmstädter Straße 
jind für das Archiv im Erdge- 
schoß drei Räume reserviert. 
Kach Angaben von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan wird aber nicht 
nur die Raumsituation deutlich 
verbessert. „Das Archiv wird auch 

Bmit einer fahrbaren und 30 000 
Mark teuren Regelanlage ausge- 
stattet. Damit sind wir für die 
Aktenzuwächse der kommenden 
Jahre gerüstet", sagte Pitthan. 

Stadtarchivar Herbert Bauch ist 
unterdessen dabei, insgesamt 250 
Regalmeter Amtsbücher, Urkun- 
den, Zeitungen und weiteres 
Schriftgut sowie Fbtos und Filme 
in Umzugskartons zu verpacken 
und in das neue Domizil zu schaf- 
fen. Die Benutzung der histori- 
schen Bestände und der Zentral- 
registratur ist deshalb zur Zeit 
mr eingeschränkt möglich. Der 
itadtarchivar bittet um telefoni- 
che Voranmeldung unter der 
Tummer 20 31 26. 
Die Umzugsphase wird vermut- 

ich bis nach Ostern dauern. Da- 
lach wird sich das neue Stadtar- 

chiv innerhalb der Kreiskultur- 
wochen (Mai/Juni) bei einer F\ih- 
rung der Öffentlichkeit vorstel- 
len. 

In den Osterferien werden dar- 
über hinaus auch die Büros von 
Volkshochschule und Musik- 
schule ins Alte Amtsgericht um- 
ziehen. Der Veranstaltungsbe- 
trieb soll im Mai aufgenommen 
werden, ebenfalls zu den Kreis- 
kulturwochen. 

Mit dem Bezug des Alten Amts- 
gerichts wird Langen über ein 
neues kulturelles Zentrum verfü- 
gen, wie Bürgermeister Pitthan 
hervorhob. „Den Bürgerinnen 
und Bürgern bieten sich an der 
Darmstädter Straße vielfältige 
Möglichkeiten zur kreativen Be- 
tätigung", sagte der Verwaltungs- 
chef. 

In dem umgebauten und reno- 
vierten Gebäude gibt es vom Kel- 
ler bis zum Dach mehr als 30 
Räume mit insgesamt 700 Qua- 
dratmeter Nutzfläche. Von beson- 
derer Bedeutung ist der frühere 
Gerichtssaal, der beispielsweise 
von Langener Musik- und Ge- 
sangvereinen zum Proben ge- 
nutzt werden kann. Vorgesehen 
ist er außerdem für kulturelle 
Veranstaltungen wie Theaterauf- 

führungen, Kunstausstellungen 
und Konzerte sowie Jahreshaupt- 
versammlungen der Vereine. Der 
Saal, in dem etwa 100 Besucher 
Platz finden, wurde mit einer 
Bühne mit Vorhang, einer Tonan- 
lage, der notwendigen Beleuch- 
tung und auch einem Klavier aus- 
gestattet. 

Die anderen Räume werden 
nach dem vom Kulturamt für das 
Alte Amtsgericht erarbeiteten 
Konzept vor allem der Volks- 
hochschule und der Musikschule 
für den überwiegenden Teil ihres 
Kursangebotes zur Verfügung ge- 
stellt. Beide Einrichtungen sind 
zur Zeit über viele und manchmal 
unzureichende Dependancen 
verteilt. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist 
die Vereinsarbeit. Langener Ver- 
eine können Räume im Alten 
Amtsgericht multifunktional nut- 
zen. Das bedeutet, die Räume 
werden zu unterschiedlichen Zei- 
ten von jeweils verschiedenen 
Gruppen belegt, um die beste- 
henden Möglichkeiten optimal 
auszuschöpfen. Auch an Lan- 
gener Rock- und Pop-Bands ist im 
Alten Amtsgericht gedacht. Für 
sie wurde im Kellergewölbe ein 
Übungsraum eingerichtet - ein 

Hallenbad im Sommer zu? 

Die Stadt könnte 200 000 Mark an Kosten sparen 
Langen - Bei einer Schlie- 

ßung des Langener Hallenba- 
des für die Dauer der gesamten 
Sommerbadesaison könnte die 
Stadt jährlich an Pesonal-, 
Energie- und weiteren Kosten 
rund 200 000 Mark sparen. Dies 
hat das Kultur- und Sportamt 
errechnet, nachdem von der 
SPD-R-aktion eine entspre- 
chende Anfrage gestellt wurde. 
In der genannten Summe sind 
die Mindereinnahmen durch 
den Wegfall der Eintrittsgelder 
bereits berücksichtigt. 

Hintergrund der SPD-An- 
frage ist der Neubau des 
Schwimmbades an der Teich- 
straße, der erhebliche Kosten 
verursachen wird. „Die Schlie- 

ßung des Hallenbades während 
der gesamten Spmmerbadesai- 
son" - so die Überlegung der 
SPD - „könnte ein erhebliches 
Maß an Minderausgaben zur 
Folge haben". Allerdings müsse 
sichergestellt werden, daß die 
zur Zeit im Hallenbad trainie- 
renden Vereine TYainingsmög- 
lichkeiten im neuen Schwimm- 
bad erhalten. 

Um dies im bisherigen Aus- 
maß zu gewährleisten, müßte 
das PVeibad nach Angaben von 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
über die allgemeine Öffnungs- 
zeit hinaus abends länger zu- 
gänglich sein. Bisher wurden 
die Pforten an der Teichstraße 

um 20 Uhr geschlossen. Außer- 
dem müßte den Vereinen auch 
an drei Wochentagen für eine 
bestimmte Zeit der Sprung- 
turm zur Verfügung gestellt 
werden. 

Der ermittelte Einsparungs- 
effekt läßt sich nach Pitthans 
Worten allerdings nur erzielen, 
wenn auf die kurzfristige Ver- 
fügbarkeit des Hallenbades - 
etwa bei einer Schlechtwetter- 
periode - verzichtet wird. Sonst 
fallen die Betriebkosten wie 
Umwälzen sowie Aufbereiten 
und Heizen des Wassers fast in 
voller Höhe an, ohne daß diesen 
zunächst Einnahmen gegen- 
überstehen. 

bislang einmaliges Angebot der 
Stadt. 

Die umfangreichen Umbau- 
und Renovierungsarbeiten in und 
an dem ehemaligen Justizge- 
bäude haben inzwischen ihre 
Endphase erreicht. Zur Zeit wird 
das Haus eingerüstet. Danach soll 
das Dach neu gedeckt und die 
Fassade gestrichen werden. Im 
Inneren werden die Räume tape- 
ziert und die FYißböden verleg. 

Die gesamte Umbauplanung 
hat die Stadt in eigener Regie 
durch das zuständige Bauamt 
vorgenommen. FXir das Gebäude 
- der ältere Teil wurde im Jahr 
1879 errichtet, der neuere 1912 - 
lagen keine Baupläne vor. Sie 
mußten erst angefertigt werden. 
Da der städtische Bauhof den 
größten Teil der Umbau- und Re- 
novierungsarbeiten übernom- 
men hat, konnten die Kosten er- 
heblich gesenkt werden. Sie be- 
laufen sich einschließlich der Mö- 
blierung auf rund eine Million 
Mark. „Rechnet man den Kauf- 
preis des Gebäudes von 1,4 Mil- 
lionen dazu, so sind die insgesamt 
2,4 Millionen gut angelegt", er- 
klärte Bürgermeister Dieter Pit- 
than, denn eine Stadt lebe von der 
Vielfalt der Vereinstätigkeit. 

Das Alte Amtsgericht Ist zu einem 
Kulturzentrum umgestaltet wor- 
den. Noch In diesem Sommer soll 
es seiner Bestimmung übergeben 
werden. Foto: rt 

Neue „Häusadressen" 

kein Geheinmis mehr 

Postleitzahlen für Region mitgeteilt 
Langen (rg) - Am vergange- 

nen Freitag wurden für ganz 
Deutschland die neuen fünf- 
stelligen Postleitzahlen be- 
kanntgegeben, Die fünf 
„Hausadressen" im Bereich 
des Postamts Langen lauten ab 
ersten Juli 1993 wie folgt: 63225 
Langen, 63263 Neu-Isenburg, 
63303 Dreieich, 63322 Röder- 
mark und 63329 Egelsbach. 
Diese Ziffern veröffentlichte 
der Langener Postamtsvorste- 
her, Alfred Kolbe, im Ralimen 
einer Pressekonferenz im Sit- 
zungssaal des Rathauses, 

Die Umstellung des Postleit- 
zahlen-Systems von vier auf 
fünfZahlen bezeichnete Kolbe 
als „eines der bedeutensten 
Projekte" in der Geschichte 
des Postdienstes, der damit 
„den Wandel von einer Be- 
hörde in ein modernes Dienst- 
leistungsunternehmen" voll- 
ziehe. „Und das ist", so meinte 
Kolbe „ganz unbescheiden", 
„historisch". 

Nötig gewesen sei die Um- 
stellung, da es „nach der Wie- 
dervereinigung rund 800 Orte 
in Ost und West mit den glei- 
chen Postleitzahlen gab". 
Diese Überschneidungen hät- 
ten immer wieder zu Ver- 
wechslungen und entspre- 

chend längeren Laufzeiten der 
Sendungen geführt. Deshalb 
hätte Deutschland, so Kolbe, 
ein einheitliches Postleitzah- 
len-System benötigt. Schließ- 
lich arbeite kein Postunter- 
nehmen der Welt mit zwei un- 
terschiedlichen Systemen. 

Ab ersten Juli - bis zum 30. 
Juni gelten noch die bisheri- 
gen vierstelligen Nummern! - 
können Sendungen Kolbe zu- 
folge schneller und zuverlässi- 
ger zugestellt werden. „Zudem 
können Briefe und Pakete mit 
fünf Ziffern noch besser ma- 
schinell bearbeitet und sortiert 
werden", nannte der Amtsvor- 
steher der Bundespost Langen 
einen weiteren Vorteil und be- 
fand:„Damit sind die neuen 
Postleitzahlen in erster Linie 
eine Qualitätsmaßnahme." 

Das neue, kostenlose Post- 
leitzahlenbuch erhalten die 
Bürger laut Alfred Kolbe im 
Mai. Bereits ab Anfang Fe- 
bruar könne sich jeder 
Bundesbürger gebührenlos 
unter S 0130/55555 informie- 
ren. Darüber hinaus unter- 
stütze der Postdienst „Ge- 
schäftskunden mit umfangrei- 
chen Adreßbeständen mit ent- 
sprechenden Computerpro- 
grammen und EDV-Beratern", 
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Volksbankei^siqn machte den Weg frei 

Neue Volksbank Dreieich ist mit der Geschäftsentwicklung sehr zufrieden 
Langen (rt) - „Wir machen den 

Weg frei" heißt ein Werbeslogan 
der Volks- und Raiffeisenbanken, 
und die Rision der ehemaligen 
Volksbank Dreieich mit der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
habe den Weg frei gemacht zu ei- 
nem erfolgs- und ereignisreichen 
Jahr 1992, erklärte Horst Weber, 
Vorstandsprecher den neuen gro- 
ßen Volksbank Dreieich, die un- 
ter den 3 300 Kreditgenossen- 
schaften in Deutschland an vier- 
zigster Stelle rangiert und die 
größte Volksbank in Stadt und 
Kreis Offenbach ist. 

TVotz der neuen Größe mit na- 
hezu 30 600 Mitgliedern, die mit 
über 198 000 Anteilen ein Ge- 
schäftsguthaben von rund 19 Mil- 
lionen Mark (Zuwachs von 1,8 
Millionen) halten, sei die Bank 
kundennah geblieben. Mit den 
Rücklagen in Höhe von 27,1 Mil- 
lionen verfügt die Bank nunmehr 
über ein Eigenkapital von 45,7 
Millionen. Mit dieser Eigenkapi- 

talentwicklung sei man zufrieden 
und werde einer solchen Stär- 
kung auch weiterhin den Vorrang 
geben, erklärte Weber. 

Mit einem Zinsüberschuß von 
über 46 Millionen Mark (1991: 42 
Millionen) habe man eine zufrie- 
denstellende Zinsspanne er- 
reicht, 8,9 Millionen Mark Provi- 
sionseinnahme bedeuteten eine 
Zunahme von 8,2 Prozent. Die 
Personal-und Sachkosten, im 
Vorjahr noch bei 38 Millionen 
Mark angesiedelt, hätten sich auf 
40,9 Millionen erhöht. Dies hänge 
nicht zuletzt mit der Zinsab- 
schlagsteuer zusammen, wobei 
die Beratung der Kunden und die 
Bearbeitung der EVeistellungsan- 
träge einen Aufwand von rund ei- 
ner halben Million verursacht 
habe. 

Die Bilanzsumme für 1992 
schließt mit rund 1,3 Milliarden 
Mark ab, etwas mit dem gleichen 
Ergebnis wie das Jahr zuvor bei 
den damals noch getrennten 

Häusern. Auch das CJeschäftsvo- 
lumen sei mit rund 1,36 Milliar- 
den Mark nahezu unverändert 
geblieben. Nahezu 80 000 Kunden 
unterhielten zum Jahresende ins- 
gesamt 167 000 Konten mit einem 
Umsatzvolumen von 22,2 Milliar- 
den. Dahinter verbergen sich 
rund sieben Millionen Buchungs- 
posten. Das Kreditvolumen belief 
sich auf 934 Millionen Mark. Auf 
Grund der guten Liquiditätslage 
sei man stets imstande gewesen, 
die vertretbaren Kreditwünsche 
zu erfüllen. Den Kundenkonten 
seien im Jahr 1992 insgesamt 52,3 
Millionen Mark an Zinsen gutge- 
schrieben worden. 

Die Kision habe erst einmal 
Kosten verursacht, antwortete 
Weber auf die Fi-age nach dem 
Nutzen. Finanzielle Vorteile seien 
erst im Jahr 1993 zu erwarten, 
wenn die Neuverteilung der 
Zweigstellen (sieben sind zu 
schließen) und der natürliche 
Personalabbau vollzogen sei. Be- 

tont wurde, daß durch die fYision 
niemand seinen Arbeitsplatz ver- 
loren habe. In Langen unterhält 
die Bank acht, in Dreieich sieben 
und in Dietzenbach sechs Nieder- 
lassungen. Elf Geldautomaten 
(fünf weitere folgen im ersten 
Quartal 1993) und 32 Kontoaus- 
zugsdrucker werden gut ange- 
nommen und ebnen Wege zu 
mehr Beratungsfreiräumen. Zum 
Jahresende beschäftigte die Bank 
259 Vollzeit- und 39 Tbilzeitkräfte, 
34 junge Leute stehen in Ausbil- 
dung und 14 kommen im neuen 
Jahr dazu. 

Beibehalten werden die Ver- 
mittlungstätigkeit auf dem Bau- 
sparsektor, Dienstleistungen im 
Versicherungswesen und auf dem 
Immobiliensektor sowie die In- 
formationsreisen. 

Auf Grund der wirtschaftlichen 
Entwicklung rechnet man für 
1993 mit eher verhaltenen Zu- 
wachsraten, hofft jedoch, das Be- 
triebsergebni halten zu können. 

EiSZGitam Lutherplatz. Der 
Brunnen hat sich mit Eiskristallen 
geschmückt und bietet so einen 
seltenen, aber reizvollen Anblick. 
Der Frosteinbruch In der Nacht zum 
Montag kam so plötzlich, daB das 
Wasser nicht rechtzeitig ab gestellt 
werden konnte. Foto: rt 
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,Ausländische Mitbürger sind 

ein Gewinn für unser Land'' 

Stadt liefert Argumente gegen fVemdenfeindlichkeit 
Langen - Argumente gegen 

FVemdenfeindlichkeit liefert eine 
Broschüre, die in den nächsten 
Tagen kostenlos an alle Langener 
Haushalte verteilt wird. Stadtver- 
ordnetenversammlung und Ma- 
gistrat haben das Heftchen mit 
dem Titel „Ausländische Mitbür- 
ger - ein Gewinn für unser Land" 
herausgegeben. Verfaßt wurde es 
von der Christlich-Demokrati- 
schen Arbeitnehmerschaft 
Deutschland. 

„In unserer Stadt leben Bürge- 
rinnen und Bürger aus annähernd 
80 Nationen friedlich miteinan- 
der FVemde sind bei uns will- 
kommen. Langen ist eine Stadt 
für alle Menschen. Jeder Form 
von FVemdenfeindlichkeit müs- 
sen wir entschieden entgegentre- 
ten", heißt es in dem von Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl We- 

„Sieben auf 

einen Streich" 
Langen - Elinf Leichtverletzte 

und einen Schaden in Höhe von 
zirka 48 000 Mark forderte ein 
Auffahrunfall am Mittwoch mor- 
gen auf der Bundestraße 44. Ein 
53jähriger Mitsubishi-Flahrer 
fuhr auf der B 44 in Richtung 
EYankfurt und mußte kurz vor der 
Kiesgrubenzufahrt sein Fahrzeug 
verkehrsbedingt abbremsen und 
anhalten. Sechs nachfolgende 
Pkw-Lenker fuhren, vermutlich 
wegen nicht ausreichendem 
Sicherheitsabstand, nacheinan- 
der auf den Vordermann auf 

Diabetiker 

treffen sich 
Langen - Die Diabetiker der 

Selbsthilfegruppe Langen treffen 
sich am Donnerstag, 4. Blebruar, 
um 19 Uhr zu ihrem monatlichen 
Info-Abend im Casino der Volks- 
bank Dreieich in der Bahnstraße. 
Zu diesem Gedanken- und Erfah- 
rungsaustausch sind Gäste wie 
immer herzlich willkommen. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 4. Februar, um 15 
Uhr im Caf6 TVeusch. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospel<t der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 6073 Egelsbach, bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 

£än0it!aer&'tun0 
Langener Zeltung 
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ber, Bürgermeister Dieter Pitthan 
und vom Vorsitzenden des Aus- 
länderbeirates, Ilija Vidak, ver- 
faßten Vorwort. 

Nach den Worten der Unter- 
zeichner soll die Broschüre dazu 
beitragen, FVemdenfeindlichkeit 
sachlich und mit Information zu 
begegnen. Anschläge auf Auslän- 
der und Asylbewerber müßten 
nicht nur schärfstens verurteilt 
werden. „Auch müssen wir uns 
gegen das bewußte Schüren von 
Ängsten wenden, die Ausländer 
und Asylbewerber zu Sündenbök- 
ken aller Fohlentwicklungnn in 
Deutschland machen." 

Auf diesem Gebiet leistet die 
Broschüre wichtige Aufklärungs- 
arbeit. Sie informiert beispiels- 
weise darüber, daß die Deutschen 
schon immer ein kulturell vielfäl- 
tiges Volk waren, daß ausländi- 

sche Arbeitnehmer nach wie vor 
unerläßlich sind für die deutsche 
Wirtschaft und eine wichtige 
Stütze für die Sozialversicherung 
bilden. Aufgeräumt wird mit dem 
Vorurteil, wonach ausländische 
Mitbürger krimineller seien als 
Deutsche. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
sagte, die Broschüre sei ein weite- 
rer Mosaikstein innerhalb der 
vielfältigen Aktionen, die in Lan- 
gen gegen Fremdenfeindlichkeit 
und Rassismus laufen. In die 
Wege geleitet wurde der Druck 
des 16 Seiten umfassenden Heftes 
auf Anregung von Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber und 
durch einen einstimmigen Be- 
schluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung. Die Auflage beträgt 
12 000 Stück. 

Enerpeberater kommen 

Heute gibt's wertvolle Informationen 
Langen - Die Energieberater, 

eine Gemeinschaftseinrichtung 
der Stadtwerke Langen und an- 
derer südhessischer Versor- 
gungsunternehmen, machen 
heute mit ihrem Beratungsbus 
Station am Langener Rathaus. 
Von 15.30 bis 18.30 Uhr gibtes dort 
Informationen rund ums Wasser 
und ums Energiesparen. 

Die speziell ausgebildeten Be- 
rater beantworten alle FVagen um 
die Themen moderne Heizung, 

Ein ^erte^jahrhmidert 

im öffentlichen Dienst 

Dank und Urkunde für Renate Wehner 
Langen - Für ihre 25jährige Tä- 

tigkeit im öffentlichen Dienst ist 
Renate Wehner von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan mit einer Ur- 
kunde ausgezeichnet worden. Re- 
nate Wehner ist im Langener Rat- 
haus in der Steuerabteilung als 
Sachbearbeiterin für Grundbesit- 
zabgaben tätig. 

Nach einer Lehre als Büroge- 
hilfin stand sie zunächst mehrere 
Jahre als Kontoristin und Steno- 
tj^istin bei einer Frankfurter 
Firma im Berufsleben. Nach der 
CJeburt ihres Sohnes Thomas trat 
sie 1968 als Verwaltungsange- 

Ranatt W«hn«r erhllt von Bürgermeister Dieter Pitthan Ihre Jublliumeui^ 
künde. Foto:P 

Don neuen Leiteraer Hauptstelle Langen In der ZImmerstraBe, Achim Pohl (m), konnten Sparkassendl- 
rektor Hubert Fürst (r) sowie Flllaldlrektor Paul Roth der Öffentlichkeit vorstellen. Achim Pohl hat sich auf seine 
neue Aufgabe durch eine qualifizierte Fachausbildung und durch langjährige Praxis gut vorbereitet. Er besitzt 
das theoretische und praktische Handwerkszeug, die Kunden In allen Geldanlage- und Finanzierungsfragen 
fachgerecht zu beraten und zu bedienen. Foto;P 
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Was meinen die 

Bürger dazuf 

Daß bei der öffentlichen Hand 
gespart werdet/ muß, ist be- 
kannt. Die Kassen werden im- 
mer leerer, und der monetäre 
Zufluß nimmt aus den unter- 
schiedlichsten Gründen ab. 
Wenn man weniger Einnahmen 
hat, muß man sehen, daß die 
Ausgaben geringer werden, um 
über die Runden zu kommen. 

Einen Betrag von rund 
200 000 Mark könnte die Stadt 
einsparen, so ist an anderer 
Stelle dieser Ausgabe zu lesen, 
wenn das Hallenbad in den 
Sommermonaten geschlossen 
bliebe. Dies wäre eine keines- 
wegs populäre Entscheidung, 
denn wer weiß, ob es nicht einen 
kühlen und verregneten Som- 
mer gibt, der einen Besuch des 
Freibades nicht zuläßt. „Wozu 
hat man dann ein Hallenbad?" 
werden dann die Bürger fragen. 
Andererseits sind 200 000 Mark 
kein Pappenstiel. Was meinen 
unsere Leser dazu? Wir erwar- 
ten gern entsprechende Leser- 
briefe. 

der ,Bclzbom' sterben? 

FDP schlägt Alarm gegen Pläne der Landesregierung 
Langen - Der FDP-Ortsverband 

Langen ist besorgt und bestürzt 
über Informationen, wonach die 
Landesregierung das Baugebiet 
Belzbom aus dem regionalen 
Raumordnungsplan komplett 
streichen will. 

Unbeachtet der bestehenden 
Wohnungsnot und ohne Rück- 
sicht auf das Bevölkerungs- 
wachstum in unserer Region habe 
der Regierungspräsident in 
Darmstadt einen Entwurf zum 
neuen regionalen Raumord- 
nungsplan vorgelegt, über den 
Hals über Kopf schon Ende März 

in der regionalen Planungsver- 
sammlung entschieden werden 
soll, ohne die N'otwendigkeit und 
die Bedürfnisse in unserer Stadt 
zu berücksichtigen. 

Völlig absurd sei die Streichung 
des Beizborns auch deshalb, weil 
die Planung dafür nach jahrelan- 
ger Vorarbeit gerade fertiggestellt 
sei.. Jahrelang sei es beschlossene 
Sache und der Wille der Stadt ge- 
wesen, den Beizborn zu bebauen. 

Werde die Streichung tatsäch- 
lich beschlossen, müsse man sich 
fragen, wo die vielen Menschen 

wohnen sollen, für die derzeit im 
Neurott Arbeitsplätze geschaffen 
werden. Die Streichung des Belz- 
boms hätte dann noch katastro- 
phale Fbigen auf den Verkehr, 
verursacht durch jene, die in Lan- 
gen arbeiten, aber infolge fehlen- 
den Wohnraums täglich längere 
Anfahrtswege haben, die ohnehin 
schon überlastet seien. 

Die FDP fordert weiterhin die 
schon lange geplante und be- 
schlossene Bebauung im Inter- 
esse der hier wohnenden und ar- 
beitenden Bevölkerung. 

Brennend aktuelles Theater 

Die Palästinenserin" kommt auf die Stadthallenbühne 
Langen - Joshua Sobols Stück 

„Die Palästinenserin" mit Anja 
Kruse wird vom Euro-Studio am 
Samstag, 13. Februar, um 20 Uhr 
in der Langener Stadthalle aufge- 
führt. 

Schauplatz ist ein Fernsehstu- 
dio in Israel: Das Team aus Regis- 
seur, Schauspielern und Musi- 
kern arbeitet an einer Sendung 
über das Schicksal einer palästi- 
nensischen Schauspielerin. Im 
Zuge politischer Auseinanderset- 
zungen wurde sie Opfer gewalttä- 

Wärmedämmung, ökologische 
Baustoffe, sowie die sachgerechte 
Regenwassernutzung. Hausbesit- 
zer erhalten im Bus einen Frage- 
bogen, auf Grund dessen eine 
energetische Untersuchung ihrer 
Gebäude durchgeführt werden 
kann. 

Außerdem gibt es Informatio- 
nen über Förderprogramme der 
Landesregierung und der Stadt- 
werke 

Kochen und Backen bei 

der Volkshochschule 

In den Kursen sind noch Plätze frei 

stellte im Sekretariat der Lan- 
gener Wallschule in den öffentli- 
chen Dienst ein. 1980 wechselte 
sie zur Weibelfeidschule in Drei- 
eich und 1985 als Kassenange- 
stellte ins Langener Rathaus. Seit 
1986 ist sie in der Steuerabteilung 
beschäftigt. 

Renate Wehner wohnt in lan- 
gen. Sie engagierte sich viele 
Jahre als Vorsitzende des Vereins 
für deutsche Schäferhunde. Als 
Abgeordnete der SPD wurde sie 
bei der vergangenen Kommunal- 
wahl in den Kreistag des Kreises 
Offenbach gewählt. 

Langen - Im Langener Kultur- 
programm werden wieder zahl- 
reiche Koch- und Backkurse an- 
geboten, für die es noch freie 
Plätze gibt. Gekocht und gebak- 
ken wird in der Lehrküche der 
Stadtwerke an der Liebigstraße 9 
bis 11. Kursleiterin ist Gerda Gos- 
sen. 

Die Termine; Köstliches kalo- 
rienarm; 4., 11., 18. Februar, don- 
nerstags, 18 Uhr; Mit Mikrowellen 
richtig umgehen; 2., 9„ 16. März, 
dienstags, 18 Uhr; Exotische thai- 
ländische Küche; 4., 11., 18. März, 
donnerstags, 18 Uhr; Die große 
Backschule: 23., 30. März, 6. April, 
dienstags, 18 Uhr; Frisches vom 
Feld und Garten; 27. April, 4., 11. 
Mai, dienstags, 18 Uhr; Türkische 
Küche: 18., 25. Mai, dienstags, 18 
Uhr; Leichte Kost für heiße T^ge: 

6., 13., 20. Juli, dienstags, 18 Uhr; 
Kochkurs für Herren; 8., 15., 22. 
Juli, donnerstags, 18 Uhr. 

Bei den folgenden drei Kursen 
haben sich die im Kulturpro- 
gramm angegebenen Zeiten ge- 
ändert: Kinder kochen mit Müt- 
tern; 6., 13. Mai, donnerstags, 16 
Uhr; Kochschule für Jugendliche 
(ohne Noten!): 15., 22., 29. April, 
donnerstags, 16 Uhr; Draußen mit 
Freunden (Picknick, Frühstück, 
Party); 3., 17., 24. Juni, donners- 
tags, 18 Uhr. 

Weitere Informationen zu den 
Kursen erteilen die Stadtwerke 
unter den Tblefonnummern 20 69 
und 20 61 44. Außerdem werden 
unter diesen Nummern verbind- 
liche Anmeldungen entgegenge- 
nommen. 

Gymnastik für 

Damen beim TV 
Langen - Jeden Donnerstag von 

20 bis 21 Uhr bietet der Hirnver- 
ein in der Halle der Schweitzer- 
Schule Gymnastik für Damen an. 

Auf Geburt vorbereiten 

Mehrere Kurse im Dreieich-Krankenhaus 
Langen - Die geburtshilfliche 

Abteilung der Frauenklinik im 
Dreieich-Krankenhaus bietet im 
Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung eine Reihe von Vorträgen 
und Kurse an. Am Donnerstag, 4. 
Ftebruar, findet dazu ein Informa- 
tionsabend um 18 Uhr statt (Film- 
vortrag, Diskussion über FVagen, 
Besichtigung von Kreißsaal und 
Neugeborenen-Zimmer). 

Am Dienstag, 9. Februar, findet 
in den Räumen der Physikali- 
schen Therapie ein Säuglings- 
pflegekursus (auch für Vater) um 
17 Uhr statt. Am Donnerstag, 11. 
Ftebruar, wird in den Räumen der 
Physikalischen Therapie von 17 

Sammler ziehen 

von Tür zu Tür 
Langen - Unter dem Motto 

„Jetzt helfen!" startet der Paritä- 
tische Wohlfahrtsverband in Hes- 
sen am FVeitag, 5. Ftebruar, seine 
FYühjahrssammlung. Bis zum 11. 
Februar werden zahlreiche Helfer 
an Wohnungstüren, auf den Stra- 
ßen und in Firmen um Spenden 
für ihre soziale Arbeit bitten. 

Der Paritätische Wohlfahrts- 
verband ist einer der sechs großen 
Spitzenverbände der freien Wohl- 
fahrtspflege. Dem Landesver- 
band gehören rund 550 gemein- 
nützige Organisationen an, die 
unterschiedliche soziale Einrich- 
tungen betreiben, wie Beratungs- 
stellen, Heime der Jugend- und 
Altenpflege, Kindergärten und 
Reha-Einrichtungen. 

bis 18 Uhr ein Akupunktur- 
Kursus für Schwangere durchge- 
führt. Dazu ist keine Anmeldung 
erforderlich. Die Kurse für 
Schwangerschaftsgymnastik 
(Geburtsvorbereitung) laufen 
montags von 19 bis 21 Uhr und 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr. 
Kurse für Paare finden dienstags 
von 18 bis 20 Uhr und mittwochs 
von 19 bis 21 Uhr statt (jeweils 
sechsmal zwei Stunden). 

Anmeldungen nehmen das Se- 
kretariat der Frauenklinik (Ttele- 
fon 58-1360) oder die Hebamme 
Fini Lamatsch (Telefon 63223) 
entgegen. 

Programm hat 

sich geändert 
Langen - Die Puppenspieler 

vom Bremer Puppentheater 
Theatrium sind traurig. Sie kön- 
nen „Die kleine Maus FVederick" 
nicht wie vorgesehen am Diens- 
tag, 9. Februar, in der Langener 
Stadthalle spielen, wo doch schon 
alle Karten für diese Aufführung 
verkauft sind. Doch der kleine 
Mäuserich FVederick ist krank; er 
hat den Arm in Gips. 

Da ist es gut, daß es FVeunde 
gibt, und die helfen jetzt aus. Alle 
Kinder und Erwachsenen, die für 
den 9. Ftebruar eine Karte haben, 
können doch in die Stadthalle 
kommen. Zu sehen gibt's das 
Stück „FVeunde" nach den be- 
kannten Kinderbüchern von 
Helme Heine. 

Langen - Auch im neuen Jahr 
sind der Fördererkreis und seine 
Jugend wieder aktiv: im Rahmen 
der Kreiskulturwochen in Langen 
und Egelsbach vom 11. Mai bis 6. 
Juni wird ein „Aktionstag inter- 
nationale Partnerschaften" ver- 
anstaltet. Er findet am Samstag, 
15. Mai, im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht von 15 bis 20 Uhr 
statt. Er soll vor allem dazu die- 
nen, Informationen über die Part- 
nerschaften der Stadt Langen mit 
Romorantin, Long Eaton und 
Tarsus zu vermitteln. Zu diesem führen. 
Zweck werden ein F^lm vom letz- 
ten Drei-Städte-Treffen und 
eventuell auch alte Filme gezeigt, 
außerdem kann man das Buch der 
Geschichte des Fördererkreises 
für europäische Partnerschaften 
kaufen. Computerfreaks können 
sich mit Hilfe des Computerspiels 
„Euro" über die EG informieren. 
Musikalisch untermalt wird die 
Veranstaltung durch das Trio 
Grande (französische Fblklore) 
und türkischen Musikgruppen, 
Aber natürlich kommt auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz: 
kleine Spezialitäten aus verschie- 
denen Ländern werden voraus- 
sichtlich angeboten. Wer dann ge- 
sättigt ist, kann sich in Ruhe die 
Ausstellung der Bilder ansehen, 
die Kinder der vierten Grund- 
schulklassen in Romorantin, 
Long Eaton und Langen zu dem 
Thema „Kinder malen ihre Stadt" 
gemalt haben. 

Die Vorbereitungen sind natür- 
lich schon im Gang und noch ist 
nicht alles organisiert. Der Förd- 
ererkreis würde sich deshalb ganz 
besonders freuen, wenn sich noch 
Mitglieder oder Reunde fanden, 
die an diesem T^g mithelfen oder 
zum Beispiel ausländische Spe- 
zialitäten anbieten könnten. In- 
teressierte können sich an Ruth 
Darmstädter (Itelefon 27270) oder 
das FUiepaar Becker (Telefon 
29630) wenden. 

Übrigens findet am heutigen 
Dienstag, 2. Februar, wieder der 
französische Stammtisch um 20 
Uhr im Restaurant der Stadthalle 
statt. Nächsten Dienstag (9. Fe- 
bruar) wird um 'dieselbe Zeit Eng- 
lisch geredet. 

3ei zwei Einbrüchen n das Spielwarengeschäft Horneburg Im 
Stresemannring 7 richteten unbekannte TBter nach Schätzungen von La- 
deninhaber Peter Horneburg (Bild) einen Gesamtschaden von 19 000 
Mark an. Der erste Einbruch erfolgte In der Nacht vom Freitag, 15., auf 
Samstag, 16. Januar. Dabei schlugen die fSter mit einem Pflasterstein 
•Ine Schaufensterscheibe ein, stahlen Modellelsenbahnloks und ließen 
200 Mark aus der Ladenkasse mitgehen. Der zweite Einbruch In der Nacht 
ram vergangenen Donnerstag, 28., auf Freitag, 29. Januar, lief ähnlich 
Ib. Zuerst wurde mit einem großen Steinbrocken die Eingangstür elnge- 
chlagen (siehe Bild). Dann wurden abermals Modellelsenbahnloks und 
:00 Mark Bargeld entwendet. Insgesamt 500 Mark Belohnung zahlt La- 
ienbesitzer Peter Horneburg für Hinwelse, die zur Ermittlung der Täter 
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SPD 

Kerstin 

Podeyn-BambaGti 

36 Jahre 
Einzelhandelskauffrau 
Stadtverordnete 

„Um die Zukunft sozial zu gestalten, 

muß ich mich jetzt engagieren" 

i/i^h 

tiger Extremisten. Ihr Lebensweg 
und vor allem ihre Beziehung zu 
einem der Israelischen Nationali- 
sten sind Thema der äußerst 
spannenden Handlung, die sich 
zunächst als eine aktuelle Version 
des Romeo- und Julia-Stoffes 
verstehen läßt. 

Der Autor zu seinem Stück: 
„Die Wahrheit liegt nicht in der 
Nacherzählung einer CJeschichte, 
sondern dahinter. Am Ende hat 
jeder seine nationale Identität 
verloren, auch Samira ist nicht 
mehr als Palästinenserin identifi- 
zierbar. Ich habe also eine Lö- 
sung; Zusammenarbeiten." 

Mit der „Palästinenserin" greift 
Sobol ein Problem auf, das in 
Nordirland, in Südafrika, auf dem 
Balkan wie in vielen anderen Re- 
gionen ebenso brisant sein 
könnte. Mit der brennend aktuel- 
len politischen Geschichte, die er 
entwickelt, ist ein Aufruf zur To- 
leranz verbunden. Die Wahrheit 

Sind Familie mid 

Beruf vereinbar? 
Langen - „Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf - Neue Ar- 
beitszeitmodelle für Frauen" lau- 
tet das Thema eines Forums, zu 
dem der Ausschuß für Frauenfra- 
gen des Kreistages Offenbach 
und die Frauenbeauftragte des 
Kreises Offenbach am kommen- 
den Donnerstag, 4. Februar, ab 18 
Uhr in denStadtverordnetensit- 
zungssaal des Langener Rathau- 
ses einladen. 

Die Podiumsteilnehmer sind 
Antje Arold-Hahn, Ministerialdi- 
rigentin im Hessischen Ministe- 
rium für Frauen und Sozialord- 
nung, Carola Busch vom Bild- 
ungswerk der Hessischen Wirt- 
schaft, Barbara Dürk, Frauense- 
kretärin der ötv-Hessen, Brigitte 
Seilach, Soziologin, und Ulrich 
Tschierschke, Pflegedienstleiter 
der Städtischen Kliniken Frank- 
furt-Höchst. Die Moderation 
übernimmt Margrit Jansen vom 
Hessischen Mutterbüro in Lan- 
gen. 
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ist immer noch die packendste 
Mölglichkeit, den Zuschauer zu 
bannen. Diese gescheiterte Lie- 
besgeschichte zwischen einer Pa- 
lästinenserin und einem Israeli 
ist hervorragendes, zu kontrover- 
ser Diskussion anregendes Thea- 
ter. Sie ist ein Stück über die ein- 
zig wahre Form der Gerechtig- 
keit, die daraus entsteht, daß man 
ein Problem nicht nur aus der ei- 
genen, sondern ebenso aus der 
Sicht des anderen betrachtet - 
und auch danach handelt. 

Regie führt Peter Lotschak. Die 
Titelrolle spielt Anja Kruse. In 
weiteren Rollen sind Wolf FVass, 
FVanz Josef Saile, Jörg Walter, 
Tino Sekay, Hans-Jürgen Pabst, 
Georg Hahn u.a. zu sehen. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 19 und zehn Mark erhält- 
lich irn Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Tfelefon 203145). Die Abend- 
kasse ist am 13. Fbbruar ab 18.30 
Uhr geöffnet (Tfelefon 203146). 

Theaterring beim 

Staatstheater 
Langen - Der Besucherring der 

Mieten La und Lb beim Staats- 
theater Darmstadt hat am Diens- 
tag, 9. Februar im Großen Haus 
die Aufführung der Verdi-Oper 
„Don Carlos" in italienischer 
Sprache. Die Vorstellung beginnt 
um 19.00 Uhr; der Theaterbus 
fährt um 18.00 Uhr an der Steu- 
benstraße und jeweils etwas spä- 
ter an den bekannten Haltestellen 
ab. 

Siedler feiern 

Flaschingsfest 
Langen - Unter dem Motto „In 

Hamburg sind die Nächte lang - 
in Langen sind sie länger" feiern 
die Nebenerwerbssiedler in Lan- 
gen-Oberlinden am Samstag, 20. 
Februar, im Gemeindesaal der 
katholischen Kirche, Berliner Al- 
lee 39, ihr diesjähriges F^schings- 
fest. Saaleröffnung ist um 19.11 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Horst Weber 
51 Jahre 
Dipl.-lng. 
Stadtverordneter 

„Kinder, besonders kleine Kinder, 

brauchen in Langen eine Lobby" 

I iPo 

Haben Sie ihn erionnt? Klaus-Dieter Preuß aus Langen hatte 
am Sonntag abend einen Fernsehauftritt, wenn auch nur einen kurzen. 
An der Seite von „Tatort"-Kommlssar Karl-Heinz von Hassel legte er einem 
Mörder die Handschellen an. Für Preuß war es keine ungewohnte Rolle, 
denn der Langener Ist von Beruf Polizist. Foto:p 
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Ansgar Dittmar 

22 Jahre 
Student 

Seit 25 Jahrenist Mohamed Abu Hamad (1) bei der Langener Stadt- 
gärtnerei beschäftigt Zum Jubiläum gratulierte Erster Stadtrat Klaus-Dle- 
ter Schneider mit einer Urkunde. Mohamed Abu Hamad stammt aus Jor- 
danien. Seit 1962 artMitet er In Deutschland. Bevor er 1968 zur Stadt Lan- 
gen kam, war er In mehreren Firmen tätig. Der Vater von zehn Kindern 
Ist auch In Langen wohnhaft. Ein Teil der Famlila lebt In Jordanien. 
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„Als jüngster Kandidat engagiere ich 

mich für die Belange der Jugend" 
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Ohne Fortune im Abschluß lg Langen gut plaziert 

Egelsbacher 0:1-Niederlage bei der TSG Pfeddersheim Hessischen und Deutsehen Bestenlisten 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach unterlag am Samstag in ei- 
nem Vorbpreitungsspiel bei der 
TSG Pfeddersheim mit 0:1. Im 
Spiel des Tabellendritten der 
Oberliga Hessen gegen den Tä- 
bellenvierten der Oberliga Süd- 
west hatte die SGE Vorteile in der 
ersten Halbzeit, während die 
Gastgeber nach der Pause ein 
leichtes Übergewicht hatten. Den 
spielentscheidenden TVeffer er- 
zielte Padilla in der 60. Minute. 

SGE-TVainer Herbert Schäty 
konnte nicht auf seine stärkste 
Besetzung zurückgreifen, mußte 
auf Kapitän Jochen Krapp (Blu- 
terguß im Oberschenkel) und 
Jürgen Bellersheim (Grippe) ver- 
zichten. Dennoch begannen die 
Gäste stark, bestimmten das Ge- 

schehen in der ersten halben 
Stunde. Nach zwölf Minuten ver- 
fehlte Thomas Lauf nach Flanke 
von BVank Dörr mit einem Kopf- 
ball nur knapp das Ziel. Ebenso 
erging es wenig später Goran 
Aleksiö mit einem Volleyschuß. 

Die Platzherren gingen nach 
dem Seitenwechsel aggressiver 
zu Werke, störten die Egelsbacher 
früher im Mittelfeld. In der 60. 
Minute nutzte Padilla eine Un- 
aufmerksamkeit in der Egelsba- 
cher Abwehr und traf nach einer 
Rechtsflanke unhaltbar für Mat- 
thias Arnold ins lange Eck. Die 
besten Chancen zum Ausgleich 
vergaben Sven Müller (72.) und 
der eingewechselte Peter Cyrys 
(75.). Bei der SGE hinterließ Neu- 

zugang Fblker Liebe erneut einen 
guten Eindruck. Er ist für die 
Punktrunde ab dem 6. März spiel- 
berechtigt. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich 
(59. Simm), Dörr, Löwel, Kaiser, 
Reljiö (61. Cyrys), Liebe, Fra- 
nusch, Aleksi<5, Müller (75. Beer), 
Lauf. 

Am Samstag, 6. Februar, 14.30 
Uhr bestreitet die SGE ein Test- 
spiel bei der SG Bad Soden/Ahl. 
Das für den 20. Februar vorgese- 
hene Spiel gegen Eintracht 
Frankfurt fällt hingegen aus, weil 
der Bundesligist Terminpro- 
bleme hat. Dafür empfängt die 
SGE an diesem Tag um 14.30 Uhr 
den baden-württembergischen 
Oberligisten VfR Mannheim. 

Langen - Die Athleten der 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen (SSG und TV) sind im ver- 
gangenen Jahr bei den Deutschen 
Altersklassen-Mannschafts-Mei- 
sterschaften des Bezirks Darm- 
stadt mit zwei Mannschaften an- 
getreten und haben in der AK 
M.30 den Kreismeistertitel errun- 
gen. Im Bezirk haben sie den drit- 
ten Platz erreicht, die M 50 wurde 
indes Kreis- und Bezirksmeister. 

Inzwischen liegen die Bestenli- 
sten für den Bereich des HLV imd 
des DLV darüber vor. Danach er- 
geben sich für die LG folgende er- 
freuliche Ergebnisse: In der Hes- 
sischen Gesamtliste (es sind in 
dieser alle Vereine mit den 
Punktzahlen der angetretenen 
Mannschaften aufgelistet) ran- 
gieren sie mit den zwei Mann- 

schaften von 325 Vereinen an 10. 
Stelle, in der DLV-Gesamtliste ist 
die LG hingegen nicht genannt, 
dürfte aber der Punktzahl nach 
von den 332 angetretenen Verei- 
nen etwa in der ersten Hälfte ran- 
gieren. 

Im Detail sieht das dann so aus: 
AK M 30 mit erreichten 10 930 
Punkten in der Hessischen Be- 
stenliste von fünf Vereinen Platz 
vier, in der DLV-Bestenliste von 
68 Vereinen Platz 23. Die AK M 50 
rangiert mit 12 648 Punkten in der 
Hessischen Bestenliste von sie- 
ben Vereinen auf Platz drei, in der 
DLV-Bestenliste von 70 Vereinen 
auf Platz 49, insgesamt ein re- 
spektables Ergebnis, das zugleich 
Ansporn sein wird, in der Saison 
'93 ebenso, wenn nicht besser ab- 
zuschneiden. 

Fehlstart für SGE-Volleyballer 

Vermeidbare 2:3-Niederlage bei Spvgg. Weiskirchen 

Kegeldamen erfolgreich 

Egelsbach - Die SGE-Volley- 
baller zeigten sich nicht gut erholt 
nach ihrer Winterpause. Mit er- 
satzgesc-hwächter Mannschaft 
reiste man zur Spvgg. Weiskir- 
chen. Langzeitverletzter Stefan 
Köstner (Kreuzbandriß) und 
Hauptangreifer Mario Gleich- 
mann standen nicht zur Verfü- 
gung und wurden besonders in 
den ersten Sätzen schmerzlich 
vermißt. Wurde im Hinspiel 
Weiskirchen noch deutlich mit 3:0 
bezwungen, steckte man im 
Rückspiel eine vermeibare 2:3- 
Niederlage ein. 

Der erste Satz war die Katastro- 
phe schlechthin: Mit 1:15 ging 

Egelsbach sang- und klanglos un- 
ter Schon wesentlich besser ins 
Spiel kam die SGE im zweiten 
Spielabschnitt. Zwar lag man mit 
2:4 und 3:8 in Rückstand, doch 
fand die Mannschaft über den 
Kampf zum Spiel. Man wollte sich 
jetzt selbst beweisen, daß man das 
Volleyballspielen nicht verlernt 
hatte. Neun Punkte erkämpfte 
man sich hintereinander und ent- 
schied mit 15:10 den Satz für sich. 
Der folgende dritte Satz war in 
etwa eine Parallele zum ersten 
Spielabschnitt. Eine Reihe von 
vergebenen Angaben baute den 
Gegner auf. Mit 15:5 gewann 

Weiskirchen den Satz. 
Erst anschließend im vierten 

Durchgang schien die SGE zu 
ihrer gewohnten Sicherheit zu 
gelangen. Von Beginn an führte 
man und brachte den Satz sicher 
mit 15:9 nach Hause. Nun mußte 
der Tie-Break entscheiden: Im 
letzten Spielabschnitt lag die SGE 
sofort in Rückstand, konnte das 
Match nicht mehr herumreißen. 
Mit 9:15 mußten sich die Egelsba- 
cher geschlagen geben. 

Es spielten: Uwe Löffler, Klaus 
Tandler, Patrick Baus, Markus 
Pfahlert, Michael Avemaria, Kar- 
sten Herisch, Ralf Mannberger. 

Langen - Die SSG-Kegeldamen 
begannen am Wochenende mit 
ihren Punktspielen und gewan- 
nen gegen FT Dörnigheim mit 
1 830 zu 1 803. Vorher bezog die 
Herrenmannschaft in Freund- 
schaft eine Niederlage (2 157 zu 
2 200) gegen den TV Lorsbach. 

Am Sonntag gab es zwei Vorbe- 
reitungsspiele. Langen II kam auf 
2 263 gegen 2 303 Holz der SG Ar- 
heilgen, Langen I spielte an- 
schließend gegen den Bezirksli- 
gisten aus Arheilgen mit je 50 

Wurf über vier Bahnen. Dank ei- 
ner geschlossenen Mannschafts- 
leistung konnte Langen diese 
Partie mit 4 812 zu 4 753 Holz für 
sich entscheiden. 

Die Rückrunde der Herren be- 
ginnt am Sonntag um 14.30 Uhr 
mit zwei Derbys gegen den SKV 
Langen. Am Samstag um 14 Uhr 
spielt die 4er-Mannschaft gegen 
Gelb-Weiß Frankfurt und um 
16.30 Uhr die Damenmannschaft 
gegen Vorwärts Sportfreunde 
Bischofsheim. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
8-9-15-18-30-42 

Zusatzzahl: 47 
Superzahl: 4 
„SPIEL 77" 
6675999 
„SUPER 6" 
903900 

TOTO 
2-2-2-1-1-1-2-1-2-1-2 

„6 AUS 45" 
16 ■ 21 ■ 22 - 27 - 35 - 37 

Zusatzspiel: 24 
RENNOUINTEH 

Rennen A: Rennen B: 
1 -13-5 22-21 -31 

GLUCKSSPIRALE 
Endziffer(n) 

6 
46 

639 
3444 

36605 
937030 

2221948 

gewinn(t)en DM 
5,50 

20,00 
100,0Ü 

1 000,00 
10 000,00 

100 000,00 
2 500 000,00 

Jokerzahl: 4 
Prämienziehung: 
9149922 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „zweites Gehalt" 
0835144 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „zweites Gehalt" 
4747998 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als ,,zweites Gehalt' 
(Ohne Gewähr) 

Drittes Damenteam hat den 

Titel schon so gut wie sicher 

SSG-VoUeyballerinnen benötigen nur noch einen Sieg 

Trotz Winterpause, die nur für die Punktspiele gilt, rollte Im Waidstadion wieder der FuBball. Zu Gast 
beim FC Langen war der A-Uglst VfR Eberstadt, der am Samstagnachmittag bei schöner Witterung 6:0 abgefertigt 
Wurde. Die Treffer erzielten Welsenburger, Uwe Grohmann und Selbel Qe 2). Mit der gleichen Mannschaft, bei 
<ler mehrere Stammspieler fehlten, untertag man Tage vorher beim Bezirks-Oberllglsten FC Dietzenbach mit 
0:3. Am kommenden Samstag, 6. Februar, um 12.45 (Reserven) und 14.30 Uhr stellt sich die SKG RoBdorf Im 
Langener Waidstadion vor. Foto: it 

Langen - Am Samstag durften 
die ersten Damen der SSG-Vol- 
leyballabteilung in der Bezirks- 
liga mit Heimrecht antreten. Das 
erste Spiel gegen den Tabellen- 
letzten Hähnlein konnte erst nach 
langem Kampf mit 3:1 Sätzen für 
Langen entschieden werden. 
Nach diesem anstrengenden Ar- 
beitssieg ging das anschließende 
Spiel gegen die Mannschaft vom 
TV Dieburg, die in der Tabelle ei- 
nen Platz vor den Langenerinnen 
lag, deutlich mit 0:3 verloren. Das 
angestrebte Saisonziel, der Klas- 
senerhalt der Bezirksliga, ist da- 
mit aber nach wie vor greifbar. 

Wenig Erfolg hatte die zweite 
Langener Damenmannschaft in 
der Kreisliga Nord. Vom Tabel- 
lenführer CJVJM Arheilgen wurde 
sie mit einer klaren 0:3-Nieder- 
lage nach Hause geschickt. Nach 
dem etwas peinlichen 0:15-Ver- 
lust des ersten Satzes konnte sich 
die Mannschaft dann aber doch 
noch zusammenreißen und den 
Verlauf der beiden folgenden 
Sätze akzeptabler gestalten, ohne 
gegen den starken (Jegner aller- 
dings eine echte Chance zu besit- 
zen. 

Die Damen III, ungeschlagener 
Tabellenführer der Kreisklasse A, 
hatten am Sonntag Heimrecht 
und empfmgen die Verfolger- 
mannschaften Babenhausen II 
(Platz zwei) und Heusenstamm II 

(Platz drei). Nach zwei wieder ein- 
mal überzeugenden Siegen mit 
3:1 beziehungsweise 3:0 Sätzen 
haben die Langener Spielerinnen 
bei drei verbleibenden Spielen 
den Aufstieg schon so gut wie si- 
cher, lediglich eine theoretische 
Chance gleichzuziehen hat die 
derzeit auf dem vierten Platz lie- 
gende dritte Babenhäuser Mann- 
schaft. Mit einem Sieg gegen den 
T^bellenfünften Seligenstadt am 
kommenden Spieltag kann Lan- 
gen bereits vor Saisonende den 
Aufstieg perfekt machen. 

Große Personalprobleme hat- 
ten an diesem Wochenende die 
Volleyball-Herren. Alle drei 
Mannschaften konnten ihre 
Spiele nur mit der minimalen Be- 
setzung von jeweils sechs Spiel- 
ern bestreiten. Die ersten Herren, 
Tabellenschlußlicht der Bezirks- 
liga, mußten am Sontag bis nach 
Hofheim (Lampertheim) zum Ta- 
bellenvierten fahren, um dort 
zwei Punkte abzugeben. Den be- 
reits sicheren Abstieg vor Augen 
konnten die Langener endlich 
mal wieder etwas lockerer spielen 
und machten den Hofheimern 
den vermeintlich leichten Sieg 
schwerer als von diesen erwartet. 
So gewann Langen nach langer 
Zeit wieder einen Satz und konnte 
auch bei den übrigen über weite 
Strecken sehr gut mithalten, 
letztlich reichte es aber doch 

nicht. Die gezeigten Leistungen 
und vor allem die wiedergefun- 
dene Freude am Spiel lassen für 
die noch ausstehenden vier Be- 
gegnungen vielleicht doch noch 
auf einen Sieg hoffen, um nicht 
ganz so demotiviert in die Som- 
merpause zu gehen. 

In der Kreisklasse A traten die 
zweite und die dritte Langener 
Herrenmannschaft auswärts 
beim Tabellenvorletzten TV Neu- 
Isenburg an, eine für beide Mann- 
schaften lösbare Aufgabe. Über- 
raschend und eigentlich auch un- 
nötig verlor dann allerdings Lan- 
gen II die erste Begegnung mit 1:3 
Sätzen, was zum Teil mit den be- 
reits erwähnten personellen Pro- 
blemen zusammenhing. Die drit- 
ten Herren taten sich auch etwas 
schwerer als erwartet, konnten 
aber mit 3:1 das Spiel für sich ent- 
scheiden. Maßgeblichen Anteil 
hatte dabei auch der normaler- 
weise als Zuspieler eingesetzte 
Harald Rottloff, der diesmal als 
Außenangreifer spielend seine 
Aufgabe bravourös bewältigte. 
Langen II bleibt trotz dieser Nie- 
derlage auf dem vierten Platz, 
Langen III ist weiterhin Tabel- 
lenführer mit vier Punkten Vor- 
sprung auf Dreieichenhain und 
Ober-Roden und hat damit gute 
Chancen für den Aufstieg in die 
Kreisliga. 
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Helau: KGE zeigte tolle Narren-Schau 

Große Premdensitzung begeisterte im Eigenheim/Da lachte auch Lach 

Protokoller mit gewohnt spitzer 
Zunge: Horst Stornfels. Foto:rg 

Das Prinzenpaar, Prinz Uwe I., Beschützer von Hab und Gut, sowie Roswitha I., Gebieterin über Glanz und Gloria, 
hält seine Ansprache. Foto:rg 

„Die Parrebachstelzen" kommentierten die Geschehnisse In Egelsbach, 
Deutschland und der Welt. Foto:rg 

beginne", meinte Gerold Wurm. 
Die Klammerngarde enttäuschte 
ihn und die Besucher mit ihrer 
Sportpolka nicht. Dann stand der 
erste Redner in der Bütt. Horst 
Stornfels ging in seinem närri- 
schen Protokoll auf internatio- 
nale, bundesweite („Man hofft auf 
einen Aufschwung Ost, aber es 
gibt einen Abschwung West." 
Oder: „Das Dauerthema Asyl wird 
herumgereicht wie Eis am Stil.") 
und selbstverständlich auf lokale 
Themen ein. „Hier vor de Dier is 
immer noch de Schiambesplatz, 
stellt doch emal e paar Poller 
rum", forderte der Vater des Mi- 
nisterpräsidenten. 

Die aktuellen Geschehnisse in 
Egelsbach und dem Rest der Welt 
kommentierten die Parrebach- 
stelzen auf ihre Weise. Von ei- 
nem Keyboarder begleitet, äu- 
ßerte sich das Gesangstrio zum 
Unsinn des Krieges („Marmor, 
Stein und E(yß)isen bricht, doch 
an die Menschen denkt man 
nicht"), machte den Sozialdemo- 
kraten wenig Hoffnung auf die 
Bundesregierung („der Fahrstuhl 
nach oben ist besetzt, die SPD 
muß warten"), wünschte sich je- 
doch nichtsdestotrotz als 
Bundeskanzler „den Heinz". 

Dann berichtete Bernd Anthes 
in der Bütt wild gestikulierend 
von seinem tragikomischen Le- 
ben auf dem Bauernhof. Seine 
Episode vom heißen Ritt auf ei- 
nem Bock, der mit einem Satz auf 
dem Jägerzaun jäh endete, ließ 
kaum ein Auge trocken. Nicht 
minder gut gefiel dem Publikum 
der zweite Auftritt der Klam- 
merngarde. Nun gaben die hüb- 
schen, jungen Damen eine schil- 
lernde Minifassung des Broad- 
way-Klassikers „42nd Street" 
zum besten. 

Schlechte FVemdensitzungsbe- 
sucher beleuchtete Reinhold Le- 
onhardt. 33 Jahre, davon 19 als 
Sitzungspräsident, hatte Leon- 
hardt von der Bühne aus einen 
guten Überblick gehabt. In dieser 
Zeit fielen ihm die Pflichtbesu- 
cher, Nörgler, Moralisten, Be- 
schwippsten und andere Spezis 
auf. Und wie sieht laut Leonhardt 
der ideale Besucher aus? „Der soll 

um 19.30 Uhr da sein, soll gute 
Laune mitbringen, verständnis- 
voll und frohgelaunt sein." Zu- 
dem solle er rufen: Helau! und 
sich wohl fühlen im Narrenbau. 
CJesagt, getan. Dennsichtlich 
wohl fühlten sich alle im Saal, als 
die trotz ihrer lustigen Kostüme 
recht männlichen Lidogirls den 
„Lolly-Pop"-Tanz vollführten. 
Der Sonderorden für Lidogirl 
Reiner Schack war ein gerechter 
Lohn. 

Ebctra für die Sitzung ließ die 
KGE aus der Karibik Animateur 
Ingo Wesp einfiiegen. £)as Jung- 
talent gab vor allem seine Erleb- 
nisse mit schönen Damen preis. 
Eine schöne Dame war auch Sa- 
bine Kaiser, die einen flotten So- 
lotanz hinlegte. Aufs Kreuz legt 
der als Müllmann verkleidete Fi- 
lipp alias Stefan Vollhardt einige 
Egelsbacher. So ganz nebenbei 
machte er sich über den bislang 
nur in der Theorie existierenden 
Müll-Schnüffeler lustig. Lustig 
und fantasievoll gaben sich die 
Klammernsingers bei ihrer sehr 
freien Interpretation vom 
Dschungelbuch. Zu heißen 
Samba-Rhythmen sangen sie er- 
frischende Lieder, entführten die 
Zuschauer an die Copacabana, 
und zusammen mit seinem 
Häuptling Jochen Grundler traf 
der Stamm im tiefsten Dschungel 
Helmut Kohl. 

Sein Plädoyer für den Opa hielt 
Manfred Baier mit Routine und 
Spontaneität. BXir elf Jahre in der 
Bütt bekam auch er den Sonder- 
orden. Ein Sonderlob verdiente 
sich die Prinzengarde nach ihrem 
Schautanz, dessen Titel „Ban- 
denkrieg" allerdings unpassend 
war. In friedlicher Absicht 
schwebte hingegen Nicole Voll- 
hardt in Gestalt eines weiblichen 
Engels dritter Klasse herein. 
Nach ihrer humorvollen Rede 
sang sie mit all den anderen Mit- 
wirkenden zum großen Finale 
den größten Hit des Abends: „Die 
Fastnacht ist für alle da." Für die 
Musik hatte während der gesam- 
ten Sitzung im wahrsten Sinne 
des Wortes die Jet-Set-Combo un- 
ter Leitung von Jörg Olisch ge- 
sorgt. 

Konfession spielt beim 

Musizieren keine Rolle 

Eiinf Jahre Schola-Instrumental in St. Josef 
Egelsbach - Im Eebruar 1988 

trafen sich fünf Jugendliche aus 
Egelsbach und Erzhausen, um 
mit ihren Instrumenten zu pro- 
ben. Sie wollten den Gesang der 
Kinder- und Jugendschola der 
katholischen Kirchengemeinde 
St. Josef unterstützen. Mit der 
Zeit wuchs die Gruppe stetig an 
und die Aufgabenbereiche wur- 
den größer. Heute ist Schola-In- 
strumental die Kinder- und Ju- 
gendmusikgruppe der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen, die nicht 
nur in C^ttesdiensten singt bzw. 
spielt, sondern auch weltliche 
Üeder bei befreundeten Gruppen 
außerhalb der Kirche vorträgt. 

Dabei wird kein Unterschied 
gemacht, ob jemand katholisch, 
evangelisch oder freireligiös ist. 
Spezielle Notenkenntnisse sind 
auch nicht erforderlich. Wichtig 

ist nur die R-eude an der Musik 
und an der Gemeinschaft. Da die 
Gruppe in diesem Jahr ihr fünf- 
jähriges Bestehen feiert, gestaltet 
sie am Samstag, 6. Februar, um 
18.30 Uhr einen Jugendgottes- 
dienst in der katholischen Kirche 
von St. Josef in Egelsbach. Dazu 
eingeladen sind alle Jugendli- 
chen, Erwachsenen und Kinder - 
gleich welcher Konfession. Auch 
am Sonntag, 7. Flebruar, ist die 
Gruppe aktiv, denn an diesem 
Morgen begleitet sie den Gottes- 
dienst um 10.15 Uhr in Erzhausen 
mit ihrer Musik. 

Die Gruppe Schola-Instrumen- 
tal wird geleitet von Tanja 
Schwalm. Die Proben finden frei- 
tags um 19 Uhr im Pfarrsaal 
Egelsbach statt. Weitere Informa- 
tionen erteilt T&nja Schwalm un- 
ter der Tblefonnumnier 42396. 

Die „Giraffen"' machten es spannend 

83:81-Erfolg in Breitengüßbach dank Leistungssteigerung nach der Pause 
Langen - Dank einer Lei- 

stungssteigerung nach der Pause 
haben die Bundesliga-Basketbal- 
1er des TV Langen das letzte Aus- 
wärtsspiel der Hauptrunde knapp 
für sich entscheiden können. 
Nach zwei Niederlagen in Folge 
war der 83:81-Sieg beim TSV 
Breitengüßbach für das Team 
enorm wichtig, um beim letzten 
Heimspiel am kommenden 
Samstag gegen den Tabellenfüh- 
rer aus Bayreuth mit dem nötigen 
Selbstvertrauen aufzulaufen. 
Schließlich ist aus dem Heimspiel 
im R-ankenland noch eine Rech- 
nung für das Team von TVL-TVai- 
ner Joe Whitney offen. Die Nach- 
wirkungen der letzten Mißerfolge 
waren seiner Mannschaft in Brei- 
tengüßbach allerdings deutlich 
anzumerken, eine gewisse Unsi- 
cherheit war nicht zu übersehen. 
Diese Nervosität machte sich im 
ersten Durchgang besonders be- 
merkbar, als alleine elf Langener 
Ballverluste zu notieren waren 
und außerdem die FVeiwurfquote 
extrem schlecht war - von 18 Ver- 
suchen konnten gerade acht ver- 
wandelt werden. 

Von der ersten Minute an waren 

die Gastgeber - die mitten im 
Kampf um den Klassenerhalt 
stehen - leicht überlegen, vor al- 
lem dank ihrem neuen Amerika- 
ner Williams sowie Routinier 
Sweet. Alleine diese beiden hat- 
ten am Ende 56 Punkte auf dem 
Konto. Bis Mitte der Halbzeit 
konnten die Langener den Rück- 
stand in Grenzen halten, dann 
aber setzten sich die FVanken 
deutlich auf 36:24 ab. Vor allem 
die mangelhafte Reboundarbeit 
in der Verteidigung, wo immer 
wieder schlecht ausgeblockt 
wurde, war der entscheidende 
Grund für diese unerfreuliche 
Entwicklung. Wenige Sekunden 
vor der Pause führten die Gastge- 
ber sogar mit 42:28, ehe dem TVL 
noch eine Resultatsverbesserung 
zum Halbzeitstand von 42:32 ge- 
lang, die offenbar neues Selbst- 
vertrauen weckte. 

In der Kabine war dies für alle 
Anwesenden bereits deutlich zu 
spüren, und mit neuer Zuversicht 
gingen die Langener in den zwei- 
ten Durchgang. Gab es in den 
letzten Spielen in einer ähnlichen 
Situation oftmals überhastete 
Einzelaktionen, so agierte dies- 

mal die ganze Mannschaft ruhig 
und überlegt. „Spielerisch" 
wurde der Rückstand ganz lang- 
sam reduziert, wobei nach 31 Mi- 
nuten beim 61:61 zum erstenmal 
der Ausgleich markiert wurde. 90 
Sekunden später gingen die „Gi- 
raffen" dann mit 64:63 in Führung 
- sie sollte bis zum Ende nicht 
mehr abgegeben werden. Den- 
noch blieb es spannend, denn die 
Gastgeber kämpften natürlich 
verbissen um den Sieg, der ihnen 
beim derzeitigen T^bellenstand 
sehr gut getan hätte. Am Ende 
aber konnte die kleine Langener 
F^ngruppe jubeln, denn mit 83:81 
hatten die „Giraffen" auf die Er- 
folgsspur zurückgefunden. 

Eine starke Leistung bot in der 
Verteidigung erneut Robert Win- 
termantel, der nach seiner Verlet- 
zung wieder Anschluß an seine 
guter Spiele vor Weihnachten ge- 
funden hat. Auch Carsten Heini- 
chen zeigte sich nach zuletzt doch 
schwachen Vorstellungen verbes- 
sert. zu seiner Form zu Saisonbe- 
ginn fehlt aber noch etwas. Gegen 
Bayreuth am kommenden Sams- 
tag werden er und alle anderen 
Langener aber in Bestform agie- 

ren müssen, wenn die I\inkte in 
der Georg-Sehring-Halle bleiben 
sollen. 

TV Langen: Jürgen Neuman, 
Klaus Neumann (2), Carsten Hei- 
nichen (15), Rainer Greunke (11), 
Thomas Krull (4), Bernd Neu- 
mann, Norbert Schiebelhut (17), 
Robert Wintermantel (5), FVanlc 
Sillmon (29). 

2. Bundesliga SOd, Herren: TV Lieh ■ 
DJK Würzburg 75:63 (38:31), Steiner Bay- 
reuth - Lotus München 101:75 (57:41), TSV 
Breitengüßbach - TV Langen 81:83 
(42:32), BG Offenbach/Neu Isenburg - 
Post-SV Karlsruhe 104:90 (53:50), FC 
Baunach - Bayern München 79:62 (48:29). 
TSV Speyer - SV Oberelchingen 67:89 
(26:56). 

1. Stein. Bayreuth 1808:1539 34:6 
2. FC Baunach 1702:1573 34:8 
3. SV Oberelchingen 1856:1709 30:12 
4. TV Langen 1842:1760 31:12 
5. TSV Speyer 1759:1771 22:20 
6. TV Lieh 1694:1701 20:22 
7. Lotus München 1845:1946 20:22 
8. DJK W/ürzburg 1523:1582 16:24 
9. BGOtlb./N.-lsenb. 1813:1895 14:28 

10. TSVBreilengüßb. 1638:1782 12:30 
11. Post-SV Karlsruhe 1632:1739 10:32 
12.BayemMüneh 1603:1718 8:34 Mit 29 Treffern war Frank Sillmon einmal mehr bester Korbjäger der „Gi- 

raffen". Foto: n 

Schunkelten kräftig mit: Landrat Josef Lach, Reinhold Leonhardt und 
Bürgermeister Heinz Eyßen. Foto:rg 

Egelsbach (rg) - Mit einer fünf- 
stündigen, ausgewogenen Mixtur 
aus witzigen Büttenreden, 
schwungvollen Tanzen und origi- 
nellen Gesangsvorträgen begei- 
sterte die Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach bei der ersten großen 
FVemdensitzung am vergangenen 
Samstag ihr Publikum. Nach dem 
furiosen Finale im schmucken, 
proppenvollen Narhalla-Eigen- 
heim war auch Landrat JosefLach 
von der Veranstaltung sehr ange- 
tan. Es habe ihm imponiert, daß 
die KGE die gesamte Sitzung aus 
ihren eigenen Reihen bestritten 
hatte. 

Pünktlich wie die Maurer waren 

sie, die Elschbächer Narren, denn 
um 20.11 Uhr fiel der Startschuß. 
KGE-Vorsitzender Reinhold Le- 
onhardt stellte zunächst den 
frisch gebackenen Sitzungspräsi- 
denten Gerold Wurm und den 
neuen Ministerpräsidenten 
FVank Stornfels vor. Mit Letzte- 
rem an der Spitze zog kurz darauf 
der Elferrat ein. Ihm folgte das 
Prinzenpaar, Prinz Uwe I. und 
Roswitha I. Nachdem das Duo 
sein Ansprache gehalten und die 
närrische Vereidigung erhalten 
hatten, konnte FVank Stornfels 
die Fremdensitzung an den Sit- 
zungspräsidenten übergeben. 

Sie solle gleich „mit Schwung 
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SGE-Yoimgsters 

ohne eine Spur 

von Nervosität 
Jugend I - TTC Darmstadt 3:7 

Im ersten Rückrundenspiel 
hatte die erste Tischtennis-Ju- 
gend der SG Egelsbach gegen den 
TTC Darmstadt trotz kompletter 
Aufstellung mit Warzel, Höper, 
Branke und Kaden deutlich das 
Nachsehen. Lediglich Branke 
und Kaden sowie beide im Doppel 
konnten für die SGE punkten. 
Alle anderen Spiele gingen ohne 
Satzgewinn an den Gegner. 
TuS Griesheim - Jugend II 4:6 

Einen knappen 6:4-Erfolg 
konnte die zweite Jugendmann- 
schaft in ihrem Auswärtsspiel 
verbuchen. Egelsbach spielte mit 
Brunner. Schneider, Gaußmann 
und Stelle und hatte in den im er- 
sten Paarkreuz spielenden Brun- 
ner und Schneider ihre herausra- 
genden Kräfte. Sie schafften mit 
ihrem Doppelsieg den l:l-Aus- 
gleich und waren auch in ihren 
Einzelspielen nicht zu besiegen. 
Einen Zähler steuerte noch 
Gaußmann bei. 
Scliüler I - TTC Darmstadt 8:2 

Auch ohne Andreas Zeh reichte 
es zu einem nie gefährdeten Sieg. 
Kir ihn wurde M. Schmuck ein- 
gesetzt, der allerdings nicht 
punkten konnte, R. Gabert, N. 
Ahmad und A. Schader waren in 
je zwei Einzelspielen und ihrem 
Doppel die souveränen Sieger. 
Dieser Sieg zeigt die Fbrtschritte 
dieses Teams, das in der Vorrunde 
gegen diesen Gegner unterlegen 
war. 
SKG Gräfeniiausen - Schüler II 
2:7 

Die Jüngsten der Tischtennis- 
abteilung, die C-Schüler (Jahr- 
gang 81/82), zeigten in ihrem er- 
sten Einsatz überhaupt kein 
Lampenfieber und gingen recht 
„cool" zu Werke. Die Mannschaft 
trat mit Stefan Riener, Stefan 
Lück und Jens Hofbauer an. Die 
beiden Erstgenannten waren mit 
je drei Einzelsiegen unerwartet 
erfolgreich. J. Hofbauer konnte 
einmal als Sieger die Platte ver- 
lassen. 

7 

% 

Gelungener Auftakt für den 

Nachwuchs der LG Langen 

Kreismeistertitel für Laura Kästner und Dennis Steffann 

Dar Nachwuchs der Lelchtathletlk-Gemelnachaft Liingan nahm mit gro- 
Dam Erfolg an dan Kralahallanmalatarschaften In Darmstadt lall. Unaar 
Bild zaigt (von llnka): Martine Staffann, Ingo Kistnar, Banjamln Kölbal, 
IValnar Maricua Sadlatachak, Laura KAstnar und Dannla Staffann. Foto:p 

Langen - Gleich beim ersten 
Wettkampf des neuen Jahres, den 
Kreishallenmeisterschaften der 
Schülerinnen und Schüler A und 
B in Darmstadt, waren die jungen 
Langener Leichtathleten sehr er- 
fol^eich. Zwei Kreismeister und 
drei Vizemeister konnten sie stel- 
len. 

Laura Kästner (W 11) siegte im 
50 m-Lauf in 8,08 Sekunden; eine 
sehr gute Leistung in einem star- 
ken Ffeld von 23 Teilnehmerin- 
nen. Auch beim Kugelstoßen war 
sie gut in Fbrm und erreichte mit 
4,63 m den zweiten Platz. Dennis 
Steffann (M 15) errang den Kreis- 
meistertitel im Hochsprung mit 
einer neuen persönlichen Bestlei- 

stung von 1,57 m. Obwohl er beim 
Weitsprung Probleme mit dem 
Anlauf hatte, konnte er doch mit 
5,08 m den dritten Rang belegen. 
Diese Weite ist ebenfalls eine 
neue persönliche Bestleistung. 
Erstmals übertraf Dennis im 
Weitsprung fünf Meter. Bei den 
anderen Disziplinen, 60 m-Lauf, 
60 m-Hürdenlauf und Kugelsto- 
ßen konnte er mittlere Plätze be- 
legen. 

Einen Vizetitel holte sich Ingo 
Kästner (M 12) mit 6,40 m im Ku- 
gelstoßen. Gute Leistungen, das 
heißt Plätze unter den ersten acht, 
konnte er auch beim 50 m-Lauf, 
über 60 m Hürden und beim 
Hochsprung vorzeigen. In dieser 

Altersklasse starteten auch Ben- 
jamin Kölbel,der mit 6,31 meinen 
guten vierten Platz beim Kugel- 
stoßen erreichte, und Stefan 
Schäfer, der über 60 m Hürden 
mit 12,58 Sekunden auf den fünf- 
ten Rang kam, obwohl er an der 
ersten Hürde erheblich ins Stol- 
pern gekommen war. 

Bei den Mädchen erlief Martine 
Steffann (W 12) sich mit 2:59,5 
min. im 800 m-Lauf den zvireiten 
Platz. In der Altersklasse konnte 
Pamela Fimmel beim Kugelsto- 
ßen einen Platz im Mittelfeld er- 
ringen,ebenso wie Martina Kunze 
(W 13) beim 60 m-Lauf, über 60 m 
Hürden, im Hochsprung und im 
Weitsprung. 

Zahkeiche Plazierungen in der hessischen Spitze 

Nachwuchs der Egelsbacher Leichtathleten ist besonders häufig in der Bestenliste vertreten 
Egelsbach - Obwohl im vergan- 

genen Jahr im Männer- und FVau- 
enbereich bei den Egelsbacher 
Leichtathleten nicht alles nach 
Wunsch verlief, gab es trotz Ver- 
letzungen für die SGE-Hürden- 
sprinter wieder Spitzenplätze un- 
ter den Top Ten. In der neu veröf- 
fentlichten hessischen Bestenli- 
ste sind die Egelsbacher nicht 
ganz so häufig vertreten wie ein 
Jahr zuvor, stehen dafür umso 
häufiger ganz vorne mit dabei. 

Volker Knöß, der Pechvogel der 
hessischen Meisterschaften in 
Egelsbach, mittlerweile wieder 
voll im TVaining, steht mit 14,72 
Sekunden vor Jens Dietrich mit 
14,88 Sekunden auf Platz sieben. 
Auch der 39jährige Hans-Jürgen 
Gleichmann ist mit 15,4 Sekun- 
den unter den Besten. Über 400 
Meter Hürden wird Jens Dietrich 
auf Position acht geführt. Auch in 
der vier mal 100-Meter-Sprint- 
staffel sind die Egelsbacher mit 
Gleichmann, Dietrich, Dietrich, 

Knöß und der Zeit von 43,98 Se- 
kunden vertreten. Von der Läu- 
fergarde blieb nur Thomas Keil 
übrig, der sich über 15 Kilometer 
der männlichen Jugend A mit 
55:54 Minuten nach vorne lief 

Der Egelsbacher Nachwuchs 
war wieder stark vertreten. In der 
Altersklasse M 15 ist Kai Hagenah 
mit 5234 Punkten im Block- 
Mehrkampf (75 Meter, 80 Meter 
Hürden, Weitsprung, Hoch- 
sprung, SpeerwurO auf Platz zehn 
zu finden. Mittelstreckler Jochen 
Hartmann steigerte sich in der 
Altersklasse M 14 über 1000 Meter 
mit 2:52,06 Minuten auf Platz drei 
und über 3000 Meter mit 10:18,90 
Minuten auf den fünften Rang. 
Sebastian Karg schaffte mit 6,8 
Sekunden den Sprung unter die 
Schnellsten von der Altersklasse 
M 13 über 50 Meter. Mit B. 
Schneider, K. Wiederwach, C. 
Werner und S. Karg lief die vier 
mal 50-Meter-Staffel hervorra- 
gende 27,1 Sekunden und steht an 

sechster Stelle. Tdp auch im 
Speerwurf Björn Schneider mit 
41,20 Meter und Sebastian Karg 
mit 40,42 Meter auf den Plätzen 
drei und vier. Die absolute Topp- 
lazierung erreichten diese vier in 
der deutschen Mannschaftsmei- 
serschaft, wo sie in der Gruppe 
zwei unter 112 Mannschaften mit 
7533 Punkten auf Rang vier ka- 
men. Jan Gleichmann (Alters- 
klasse M 10) lief sich mit hervor- 
ragenden 7,3 Sekunden auf den 
zweiten Platz der besten hessi- 
schen Zehnjährigen vor. Bei den 
Schülern D nimmt die vier mal 50- 
Meter-Staffel mit M. Oester, S. 
Schelian, E Mayerle, P Berghoff 
mit tollen 31,50 Sekunden bei den 
Acht- bis Neunjährigen unange- 
fochten Platz eins ein. JVitz Ma- 
yerle schaffte auch im Ballweit- 
wurf mit 39 Metern den Sprung 
unter die Tap Ifen. 

Bei den Schülerinnen gab es 
ebenfalls sehr gute Plazierungen 
in der Bestenliste. Natascha Diller 

SCHOTTLAND LESERREISE 

vom 12. Mai 1993 bis 19. Mai 1993 

i»k; 

Ausflug Loch Ness 

•Schollland. der nördlichMc Teil Cirolibriliinnicns. iM L-in Land der 
Sagen und .Mylhen. der Clans und des Whiskys. Die V'ielfällipkeil 
der sehDilischen Landschaft bietet auf kleinem Kaum sd viel ..f-in- 
/igartiges". daU sieh niemand der Schönheit des Landes verschlie- 
Uen kann. Hin/u kommt die bewegte Ciesehichte. die sieh in ihrer 
Entwieklunc gewaltig von der Englands unterscheidet. Stark von 
keltischen Traditionen gepriigt. entwickelten die Schotten eine 
ganz besondere Lebensart. Sanft geschwungene Hügel, dunkle Se- 
en. mit Heide überzogene Berge der Lowlands. die tiefeingcschnit- 
tenen und sagenumwobenen Lochs der Highlands, spektakuläre 
und rauhe Küsten bilden den imposanten landschaftlichen Rah- 
men Ihrer Reise durch .Schottland: prunkvolle Schlösser, eindrük- 
ksvolle Kathedralen, gotische Abteien, machtige Burgen und groß- 
zügige Herrensitze den kulturellen Hintergrund. Die karierte Welt 
der schottischen Clans und der ungewohnte Klang der [)udelsiieke 
wird Ihnen noch lange in Erinnerung bleiben. CienieUcn Sie zum 
Frühstück eine Tasse Early Morning Tea und lernen Sie den rau- 
chigen Malt Whisky kennen, den auch kein Schotte vorachtet. Die 
Fülle der Kontraste und Eindrücke, die Ihnen in Kaledonien be- 
gegnet. wird für Sie unvergeUlich bleiben. 

Reiseprogramm: 
I. Tag: 

I ruhstuck. l)iin;icli (ahrcn Sie nach l.och Ncss. 
iMiie ilcr j»roUlcn AttraktionL'n Schi)ttlands. Die- 
ser 3S..S km lange See erlangte in den lel/Ien 
Jahrzehnten Wellberühmlheit durch das Mon- 
ster Nessie. einem Secungchcuer. das viele 
Menschen hier crbhckt haben. Nach einer 
Kreu/tahrl auf dem See besuchen Sie die ein- 
drucksvollen Ruinen von SchloB Urquhart. von 
wo angeblich das Ungeheuer am meisten foto- 
graliert wird. Ihr Rücksseg führt Sie heute über 
Inverness. der Hauptstadt der Highlands und 
malerisch am inneren l*nde des Moray Firth ge- 
legen. So war sie die Hauptstadt des alten 
Königreiches der Pikten. Der Nachmittag steht 
/.u Ihrer freien Verfügung. Abendessen und 
(Ibernachlung. 
4. Tau: 

Edinburgh 

Zur freien Verfügung 
zusät/iich buchbar: Schottischer Abend 

Frankfurt - Inverness 
Flug von Deutschland nach Inverness. Nach Ankunft Transfer 
zu Ihrem komfortablen Hotel in Inverness oder Aviemore. 
Abendessen und Übernachtung. 

Frühstück. Der heutige Tag ist programmfrei. 
Wir empfehlen Ihnen einen Ausflug nach Nairn 
und Dufftown. den Sie vor Ort buchen können. 
Vorbei am Schloß Cawdor. das noch heute von 
der gleichnamigen Familie bewohnt wird, errei- 
chen Sie Nairn. einen kleinen Fischerort und 
Seebad an der Nordostküste. Am Nachmittag 
besuchen Sie in Dufftown eine urige Whisky- 
brennerci. Lassen Sie sich die Entstcnung dieses 
edlen (letränkes während einer Kostprobe er- 
klaren. Anschließend fahren Sie zurück nach 
Aviemore. Heute haben Sie /usät/.lich die Mög- 
lichkeit. an einem zünftigen Highland-At>end 
teilzunehmen. In gemütlicher Atmosphäre und 
bei einem deftigen Essen, begleitet von traditio- 
neller schottischer Musik, wird Ihnen dieses 
Land mit seinen liebenswerten Menschen nä- 
herkommen. Diese Veranstaltung ist nicht im 
Reisepreis eingeschlossen und /usätzlich /u bu- 
chen. Übernachtung. 

5. Tag: 

Borders-Ausflug 

Frühstück. Anschließend fahren Sie durch die einsamen High- 
lands vorbei an kleinen Ortschaften und unheimlichen Hoch- 
mooren. Die Wasserfälle von Corrieshalloch bieten Ihnen in 
dieser rauhen Landschaft ein beeindruckendes Nattirschau- 
yiiel. bevor Sie die berühmten Gärten von Inverewe am Loch 
Ewe erreichen. Hier wachsen dank des Golfstromes Palmen 
und andere exotische Pflanzen auf dem gleichen Breitengrad 
wie St. Petersburg. Der Rückweg führt Sie entlang des Loch 
Maree, einem langgestreckten See, der wegen seines Fisch- 
reichtums und seiner großen Schönheit in ganz Großbritanni- 
en berühmt ist. Abendessen und Übernachtung. 

Frühstück. Danach verlassen Sie Aviemore 
und fahren in südwestlicher Richtung entlang 
des Loch Laxans, vorbei an Sp«an Bridge, 
nach Fort William. Dieser Ort liegt im We- 
sten Schottlands am Fuße des höchsten Bergs 
Großbritanniens, dem Ben Nevis (1345 m). 
Auf Ihrer Weiterfahrt streifen Sie die Gram- 
pian Mountains, eine schöne Berglandschaft 
im Westen Schottlands, und erreichen 
schließlich Stirling. Die Stadt mit ihren 
30Ü00 Einwohnern ist wegen der vielen hi- 

Edinburgh - Deutschland 

ist über 75 Meter mit 10,1 Sekun- 
den bei den 13jährigen ebenso wie 
Sabrina Kinkel über 50 Meter mit 
7,4 Sekunden bei den Elfjährigen 
mit dabei. Auch Nina Lampe bei 
den ZwölQährigen ist mit 7,2 Se- 
kunden über 50 Meter als auch 
mit 10,7 Sekunden über 60 Meter 
Hürden (sechster Rang) wieder 
mit dabei. Die große Mannschaft 
der Schülerinnen C ist mit guten 
Plazierungen vertreten. An erster 
Stelle sei die DSMM-Mannschaft 
genannt, die in der Gruppe eins 
den zweiteri Platz in Hessen mit 
7517 Punkte und unter 182 Mann- 
schaften in Peutschland den 19. 
Rang einnimmt. Zur Mannschaft 
gehörten Hoffman, Waletzko, 
Hinz, Schönfeld, BVeytag, Heck, 
Mahourvand, Koch, Werner, 
Glanz, Baumgart. Auch im Vier- 
kampf wurde mannschaftliche 
Geschlossenheit gezeigt. Hinz, 
Hoffmann, Waletzko, FVeytag er- 
reichten 9852 Punkte und den 
siebten Rang. Im Hochsprung 

CW 10) ist Lea Hoffmann mit 1,23 
Meter auf dem fünften Platz und 
Daniela Hinz mit 4,08 Meter im 
Weitsprung auf dem neunten 
Rang zu fmden. Von den achtjäh- 
rigen Mädchen schafften J. Bek- 
ker, Y. Ripper, A. Lindemann, M. 
Baumgart in der Schülerinnen- 
klasse D mit 37,9 Sekunden in der 
vier mal 50-Meter-Staffel überra- 
schend den Sprung unter die Tbp 
Ten. 

Die SG Egelsbach hat für 1994 
eine Bewerbung zur Ausrichtung 
der deutschen Schüler-Mehr- 
kampfmeisterschaften abgege- 
ben. In den nächsten Wochen ent- 
scheidet der Deutsche Leichtath- 
letik-Verband hierüber. Nach den 
glänzend organisierten hessi- 
schen Meisterschaften der Senio- 
ren 1990, der Mehrkämpfer 1991 
und die Einzelmeisterschaften 
der Männer 1992 wäre dies ein 
weiterer Höhepunkt für die 
Egelsbacher Leichtathleten. 

storischen Gebäude besonders sehenswert. 
■So ist /um Beispiel die auf einem Felsen thro- 
nende Burg (Stirling Castle) ein Lieblingssit/ 
der Könige und Königinnen aus dem Hause 
Stuart und hat bei unzähligen großen Ereig- 
nissen eine Rolle gespielt. Gegen Abend er- 
reichen Sie Ihr komfortables Hotel in Edin- 
burgh. Abendes.sen und Übernachtung. 

6. Tas: 

Frühstück. Danach unternehmen Sie eine 
Rundfahrt durch die geschichtsträchtige 
Stadt Edinburgh. Die Hauptstadt Schott- 
lands mit den mehr als 4.'>0 (XX) Einwohnern 
zählt zu den schönsten Städten Europas. 
Edinburgh wird durch die Princess Street ge- 
teilt in eine Neustadt, deren Aufbau zum gro- 
ßen Teil im l8./iy. Jahrhundert erfolgte, und 
eine Altstadt, die oben auf einem Felskamm 
liegt, der von der Burg bis zum königlichen 
Palast von Holyrood führt. Sie sehen unter 
anderem die Royal Mile und Georgian New 
Town. Der Höhepunkt ist jedoch die Besich- 
tigung der mächtigen Schloßanlage. Der älte- 
ste Teil des Schlosses stammt aus dem 11. 
Jahrhundert. Von der Schloßterrasse hat 
man einen schönen Blick auf Edinburgh und 
die Nordsee. 
Der Nachmittag ist programmfrei. Bummeln 
Sie In eigener Ri^ie durch die Gassen oder 
nutzen Sie die Zeit. Einkäufe zu tätigen. 
Abendessen und Übernachtung. 
7. Tag: 

Leistungen: 
0 Flug von Frankfurt nach Inverness, 

zurück von Edinburgh oder umgekehrt 
• Tansfers 
• 7 Übernachtungen in Hotels 

der guten bii gehobenen Mittelklai>e 
• 7 X Friihitfick 
• 6 X Abendessen 
9 Rundreise It. Ausschreibung 
• Deuluhsprachlge Reisebetreuung 
9 Reiserücktrittskosten-Verdcherung 
• Reiseversicherungspakel (Unfall-, Gepick-, 

Haftpflicht- und Krankenversicherung) 

Reisepreis: 

DM 1895,- 
pro Fers, im Doppelzimmer 
Elnzeizimmerzusehlag: DM 310,- 

FrühstUck. Der heutige Ausflug hat den Na- 
men Borders. weil die Gegend, die Sie besu- 
chen. ein Teil des Grenzgebietes zwischen 
England und Schottland ist. Bei Abbotsford 
liegt das feudale Herrenhaus des berühmten 
schottischen Dichters Sir Walter Scott. Von 
dort geht es weiter nach Dryburgh Abbey. ei- 
ner malerisch am Tweed gelegenen Abtei aus 
dem 12. und 13. Jahrhundert. Dryburgh Ab- 
bey wurde häufig von Angreifern aus dem 
Süden geplündert. Am Nachmittag fahren 
Sie Uber Lauder und dem Marktstädtchen 
Haddington zurück nach Edinburgh. Abend- 
essen und Übernachtung. 
8. Tag: 

Frühstück. Danach Transfer zum Flughafen 
und Rückflug nach Deutschland. 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Schottland-Reise vom 12. 05. bis 19.05.1993 an. 

Namen:  

Namen;  

Anschrift: 

.DZ( ) 

EZ( ) 

Tel -Nr 
£« Kcltcn die ReisHMdlBguagcn der Fa. PLUSPLNKT-REISEN In ScMnrrk. 

Unterschrift:    — -  
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
Große Marktstr. Mt - 44. Postfach 11)02 6.3.60SU pffenbach am Main 

i 
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WER, 

WAS, 

WO 
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Redaktion 

Die Briebnarken-Rcdmk- 
tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
btiri;< MinnefeU 4, Telefon; 
OWillMOVi. 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brleftnarkenverelne wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Strafle 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 
Die Briefinarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefhiarken- 
fi'eunde Dieburg, Kontakt- 
adresse; Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon; 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon; 06074/2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ttelefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse; Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon; 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon; 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffhet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V. jeden ersten 
und dritten L>onnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Rröbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensanunlerverein 

Langen, Vorsitzender des Vei^ 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
l^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon; 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Pür die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefhiarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon; 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

BriefVnarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, OfTenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im MonaJL 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres (jiebäude. 

Rödermark 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag iin Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefhiarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27 Ttelefon; 06182/34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, Rriedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
'Himhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Btonat, 10 
Uhr und Jeden zweiten Diens- 
tag im Bifonat, 20 Uhr. 

Sportstätten auf Sonderbriefinarken 

Zuschlagserlöse sollen die Aufgaben der Deutschen Sporthilfe unterstützen 

Wassermann und Jungfrau 

auf den neuen Telefonkarten 

Die Ausgabe von Sondermar- 
ken mit Zijschlägcn zugunsten 
der „Stiftung Deutsche Sporthilfe 
e.V", deren Schirmherr der 
Bundespräsident ist, soll die so- 
zialen Aufgaben und die Aufga- 
ben der Stiftung in allen Berei- 
chen des Sports unterstützen hel- 
fen. Sie Sportmarken zeigen in 
diesem Jahr die olympischen 
Sportstätten in E>eutschland. 

Olympiaschanze Garmisch- 
Partenkirchen (60 plus 30 Pfen- 
nig); 

Die Durchführung von großen 
Skisprung-Veranstaltungen war 
schon immer die große Leiden- 
schaft des Ski-Clubs Partenkir- 
chen. Weihnachts- und Neujahrs- 
Skispringen, Nacht-Skispringen, 
Pokalspringen, alle Arten von 
Meisterschaften wurden und wer- 
den auf den vorhandenen 
Sprunganalgen im Olympia-Ski- 
stadion, dem sportlichen Mittel- 
punkt des Ski-Clubs Partenkri- 
che, mit großem Erfolg ausgetra- 
gen. 

Das größte Ereignis auf dem 
Gebiet des Skispringens in der 
Geschichte des Ski-Clubs Parten- 
kirchen war natürlich das olympi- 
sche Spczialspringen auf der 
„Großen" zum Abschluß der 
Spiele 1936, das von 130 000 Zu- 
schauern im Stadion miterlebt 
wurde. 

Angefangen hatte alles mit der 
legendären Kochelberg-Schanze, 
die am 4. Fbbruar 1925 gleich mit 
einem deutschen Rekord von 55 
Metern eingeweiht wurde, und wo 
zwölf Tage später der Norweger 
Loungmann mit 59,5 Metern ei- 
nen neuen Weltrekord aufstellte, 
der fXinf Jahre Bestand hatte. Die 
Schanze am Gudiberg - wo heute 
das Olympia-Skistadion steht - 
wurde bereits anläßlich des Weih- 
nachts-Skispringens 1922 zur 
„Olympiaschanze am Gudiberg" 
ernannt, ohne daß die Verant- 
wortlichen ahnen konnten, daß 
an dieser Stelle 13 Jahre später 
tatsächlich die Olympischen Win- 
terspiele ausgetragen werden. 
Nach der Vergabe der Spiele an 
den neuen Doppelort Garmisch- 
Partenkirchen 1933 durch den 
IOC-Kongreß in Athen wurde so- 
fort mit dem Bau der Großen 
Olympiaschanze begonnen, die 
bereits am 5. Februar 1934 einge- 
weiht wurde. Nach den 36er-Spie- 
len wurde das gesamte Skistation 
erneuert, denn dort sollten ja die 
Olympischen Spiele 1940 ausge- 
tragen werden. 

Die große Olympischanze 
selbst wurde durch mehrere Um- 
und Neubauten den jeweils neue- 
sten Erkenntnissen angepaßt; so 
wurde 1950 ein Anlaufturm in 
Ganzstahlkonstruktion aufge- 
baut und 1955 der Sprungrichter- 
turm erneuert. 1978 wurde 
schließlich die heutige Anlage der 
Öffentlichkeit übergeben. 

Olympiapark München (80 plus 
40 Pfennig); 

Im Jahre 1966 vergab das Inter- 
nationale Komitee die Spiele der 
XX. Olympiade 1972 nach Mün- 
chen - in eine Stadt, die bis dahin 
keine großen Sportbauten besaß. 
In sechs Jahren entstand hier - auf 
dem ehemaligen TYuppen- 
übungsplatz und Flughafen 
Oberweisenfeld - zu Füßen des 
289,53 Meter hohen Olympia- 
turms, der Olympiapark - ein En- 
semble modemer Stadien und 
Sporthallen, außerdeem das 
Olympiadorf, die Pressestadt und 
das I^essezentrum. Die Bauten 
sind eingebettet in eine künstli- 
che Landschaft mit einem rund 
80 000 Quadratmeter großen See, 
einem Fbrum, mit weiten Rasen- 
flächen, Alleen, Baum- und 
Buschgruppen. Die Idee der Ar- 
chitekten Günther Behnisch und 
Partner aus Stuttgart, das fast 

Die Postr und Telegraphenver- 
waltimg der österreichischen 
Bundespost beginnt seit Januar 
1993 mit der Ausgabe onizieller 
Telefonwertkarten, die von Pro- 
fessor Gottfried Kumpf gestaltet 
wurden und auf den die zwölf 
Tierkreiszeichen abgebildet sind. 

Axxf der Telefonkarte „Wasser- 
mann" ist auf der Vorderseite der 
Wassermann, sein Sternbild be- 
trachtend, Wassermannsymbol, 
die Aufschrift „Wassermann" 
und „21. Jänner bis 19. Etebruar" 
tmd die Sii^tur de* Künstlers 
zu sehen. Die Auflage der Karte 
soll 500 000 Stück betragen. 

Die Österreichische Post teilt 
mit, daß für Sammlerwünsche 
ausschließlich die Österreichi- 
sche Post-Briefmarkenversand- 
stelle, Steinheilgasse 1, 1210 
\^ien, zuständig ist. 

Von ProfMaor Oottfi1«d Kumpf gartaltf Tatofonkait*. 

Für die vier Sonderbriefmarken hat der Kraflker Joachim Rieß, Chemnitz, Dotalls der Sportstätton In Qarmlsch-Parton- 
klrchon, München, Klol und Berlin verwendet. 

75 000 Quadratmeter große Zelt- 
dach, wurde zum weltbekannten 
Wahrzeichen des modernen Mün- 
chen; Professor Grzimek aus Kas- 
sel zeichnete verantwortlich dür 
die Landschaftsgestaltung. 

Zwanzig Jahre nach den Olym- 
pischen Spielen gehört der Olym- 
piapark zu den lührenden Vcran- 
staltungsstütton Europas. Der 
Sport- und Freizeitpark registriert 
inzwi.schen 90 Millionen zahlende 
Besucher, von denen 42,5 Millio- 
nen zu 5 000 sportlichen kulturel- 
len und kommerziellen Veranstal- 
tungen kamen, und weitere 47,5 
Millionen die Dauerbetriebe wie 
das Olympia-Eissportzentrum 
oder die Olympia-Schwimmhalle 
besuchten. /Vllein 20 Welt-, neun 
Europa- und über 60 deutsche Mei- 
sterschaften gingen in den letzten 
zwei Jahrzehnten hier über die 
Bühne, ausserdem unzählige Pop- 
konzerte, Shows, Eisrevuen, Riß- 
ballspiele, Tennisturniere, wie Da- 
vis-Cup-Begegnungen oder die 
Grand Slam Cups, Ausstellungen 
und Kongresse. Bei den Besucher- 
zahlen nicht berücksichtigt sind 
die Hunderttausende von EVeizeit- 
sportlem, Touristen und Spazier- 
gängern, die den frei zugänglichen 
Olympiapark jährlich bevölkern. 

Der Münchener Olympiapark, 
das Jahrhundertgeschenk an 
München, ist ein faszinierender 
Teil des Lebens der bayerischen 
Landeshauptstadt geworden. 

Olympiastadion Berlin (100 
plus 50 Pfennig); 

Das Berliner Olympiastadion 
wurde in den Jahren 1934 - 1936 
für die Olympischen Spiele 1936 
nach den Plänen des Architekten 
Werner March gebaut. Auf einem 
131 ha großen Hochplateau, das 
rings von einer Talsenke umzo- 
gen ist, wurde der größte Teil der 
erforderlichen Sportstätten er- 
richtet. Dem Olympiastadion 
mußte damals das „Deutsche Sta- 
dion" weichen, das Otto March, 

der Vater des Architekten des 
Olympiastadions, 1913 inmitten 
der Grunewald-Rennbahn vor 
den Toren der Stadt erbaut hatte. 

Die Baukosten für die Erstel- 
lung des Olympiastadions betru- 
gen 42 Millionen Mark. Am Bau 
beteiligt waren ca. 500 Firmen, die 
täglich bis zu 2 000 /Arbeiter auf 
dem gesamten Areal beschäftig- 
ten. Als Baumaterial wurden 
30 500 cbm Naturstein, 17 200 
Tonnen Zement und 7 300 Ton- 
nen Walzoisen verarbeitet. Zum 
Antransport waren 6 000 Güter- 
wagen mit 15 Tonnen Fassungs- 
vermögen erforderlich. 

Neben dem Olympiastadion mit 
94 000 Plätzen entstanden das 
Schwimmstadion mit 20 000 Plät- 
zen, das Haus des deutschen 
Sports, die Übungsanlagen, das 
Landhockeystadion, der Reiter- 
platz, die Basketballplätze und das 
Polofeld, das der Gesamtanlagt.' 
die große Dimension verlieh, Da- 
neben wurden die Deutschland- 
halle fXir Boxen, Ringen, Gewicht- 
heben, die Olympia-Iiadrennbahn 
am FVinkturm und die Schießanla- 
ge am Wannsee gebaut. 

BXlr die EVißballweltmeisterschat 
1974 wurde das Stadion für rund 27 
Millionen DM vollständig moderni- 
siert. Dabei wurden die Vorschrif- 
ten der Denkmalpflege in den Um- 
bau einbezogen, da das Stadion we- 
gen seiner einmaligen Bauweise 
mittlerweile als Baudenkmal gilt 
und der ursprüngliche Charakter 
nicht verändert werden soll. 

Seit einigen Jahren ist das Ber- 
liner Olympiastadion ständige 
Austragungsstätte des Endspiels 
um den deutschen FVißballpokal. 

Olympiahafen Kiel (170 plus 80 
Pfennig); 

Knapp 15 Kilometer von der In- 
nenstadt Kiels entfernt liegt das 
Olympiazentrum 1972. Über das 
olympische Dorf der Segler hieß 
es damals; „Noch nie waren Seg- 
ler, FUnkionäre und Journalisten 

so nahe an den Hafen- und Liege- 
plätzen untt?rgebrncht." Twhnisoh 
bietet das Zentrum nach wie vor 
beste Voraussetzungen. Kir die 
ausgezeichnete Logistik wird all- 
jährlich während der Kieler Woche 
der Beweis erbracht. Rund 3 ()()() 
Segler mit etwa 1 300 Booten sind 
zu betreuen, mehr als 200 Journali- 
sten arbeiten dann im Pressezen- 
trum. Zahlreiche Welt-und Europa- 
meisterschaften. nationale und in- 
ternationaU? Segelregatten h(wei- 
s(?n alljährlich die weltweit!' Wert- 
schützung des Kieler Sogelreviers. 
Die Segler linden hier alles, was sie 
zu ihrem harten Sport benötigen: 
B(X)tshalle, Sauen, Gymnastikriiu- 
me, Werkstätten, einen hervorra- 
gend ausgerüstt^ltm Hafen mit 850 
Liegeplätzen im Wasser und 350 
Liegeplätzen auf dem Land; sie lin- 
den hier aber auch Uuhe, um sich 
auf die Wettbewerbe (jptinial 
vorbereiten /.u können. 

Das FVeizeit- und Iveistungszen- 
trum, das vor allem den Seglern 
als Stützpunkt dient, wurde 1984 
für mehr als zwei Millionen Mark 
ausgebaut und modernisiert. 
Neue Unterkünfte für Segler und 
TVainer sind entstanden, aucl Kü- 
che, Ausbildungs- und Aufenthalt- 
räume sowie bessere sanitäre An- 
lagen. In der riesigen Bootshalle 
wurden neue Räume eingebaut: 
Tßxtildusche, Massageraum, Ent- 
müdungsbeckcn, Sauna und Ru- 
heraum. Eine neue Werkstatt er- 
möglicht den Seglern die Pflege 
ihrer Boote. Die Lagerfläche für 
Boote, Masten, Kräne und andere 
CJeräte wurde erheblich erweitert. 

Seit 1989 ist Schilksee dem Sy- 
stem der Olympiastützpunkte an- 
gegliedert und gehört zum Olym- 
piastützpunkt Hamburg/Kiel. Ein 
Kraftraum mit Geräten, der spe- 
ziell die Wünsche der Segler be- 
rücksichtigt und die medizini- 
sche und physiotherapeutische 
Versorgung sicherstellt, wurde 
eingerichtet. 
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Am HO. Januar 1993 vorstarb unsere liehe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester 
und Tante 

Marie Horn 
Heb. Giickol 
• 1906 t1993 

In Dani<bari<eit: 
Günter Obcrmeyor und Frau Karin geb. Horn 
Oliver Obermeycr 
Kurt Weber und Frau Elisabeth geb. Horn 
Familie Rcik Weber 
Arnd Weber 

(>120 Sch^innen/Ocicnwaici, Hohenbugstraße 37 

Die Trauerfeicr findet am Donnerstag, 4. PVl)ruar 1(103, um 13.30 Uhr auf dem Längener Fried- 
hof statt. 

J.R: 
Dach- 

Hi- t Umdeckunoen 
Jürgen RInker 

Redact>ung8geMii»cf>afl mbH Nordalfaiw 64ö0 Hanau 
Refereruen m ihrer Nachbartchafl 

Erbilto Kontakiautr>ahrT)o linter Telefon Wuhauten 0 61 50 / 8 id 70 

P05tgiro KOln 500500 500 

Nach einem erfüllten Lel)en verstarb mein lieber Mann, unser Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Karl Sehring 

* ri. 10.1)110 t IK. 1. 1993 

In stiller Trauer: 
Anni Sehring 
K(iland Sehring und Familie 
Karl-lleinx Sehring und Familie 

()()7() Langen, Unterer Steinberg 7 

Hie Trauerfeier mit Urneniu'isetzung findet am Donnerstag, dem 
4. Februar 1093, um lO.lf) Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Elhe-Ohst Hummelsiep 

Frische ausdeutschen Landen 
CoK Orange 7Q/M)... 70 OM 14.50 

14.30 15.00 

m: ApfeU Birnen, Kl. I, lOka  DM 17.60 Com Oranoe 6(V70 Jonagold DM 1B.S0 Roter Boakoop DM 14-60 Elalar DM 17.60 Ingrid Marie DM 12.60 
Golden Dtl DM 16.60 Qloater DM 13.60 Maroc. ♦ Span. Apfelalnen, Kl. I  Klate OM 34-60 
Birnen ♦ Florida Hole Grapefruit Verkauf vom Lkw. am Donneratag, 4 Februar 1B93 

Langen, Stadlhalle 
Langen, Bahnhof 

16-30 Egelebach, Berliner Ptati 16-00 Langen, 8üdl. RIngaIr- Friedhof 

€bn0enenla'tun0 
BCei^RAOlER NACIIillCIITeN AMTIVCRNllNninUNCilRl-ATT r(lR iANf.EN t'NO 

210 U 
umra/VffVM 
•Tiön 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meiner lieben 
Mutter, .Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwügerin und Tante 

Susanne Berck 

gcb- Heil 

zuteil wurden, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Bestmderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte und 
Herrn Dr. Block für die jahrelange Betreuung, 

In stiller Trauer: 
Ernst und Irene Fink geb. Berck 
Ernie Fink und Familie 
sowie alle Angehörigen 

0070 Langen, Darmstüdter Straße 22, im Februar 1993 

■ä HEIMATZErfUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Aullage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Laser, Abonnement-Preis 
nur 7 60 DM monatlich 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmst&dter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qagen Einsendung dieses Qutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne |ede Ver- 
pflichtung die 

LANQENER ZEITUNQ 

Poiiifiiiint u WohnoM 

fangenotZiäitungQ 
- die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 

In der Anzeigen Beachtung finden. 
ieieeieeeeaneeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeweeeeeeeieeaee 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Oarmstüdter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 1,3-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Anzeigenschluß 
für die Dlenstaa-Ausgabe Ist am 
Freitao um 15 Ohr; 
für die Freitag-Ausgabe iet am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeschAftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

schafft 

Umsatz 

Earth 

Wind 

& 

Fire? 

rrcibliaiiM-'Ucl^i iiiiil O/on- 
loch ^craliiiloii liuN idien 
jiiriiiiscivr l.iiif. 
Der Mccii'Nspicgcl siclgi, 
lllbcrsclmciiiiiiimiicn werden 
iinoicr liäul'igor. Mciim-Iicii. 
ricic und l'Han/cn nIiuI ini- 
incr siürkcrcr l. V-Sirahlinig 
aiisycst'i/i 
Wenn Sie «issen ntöehien. 
uas Sie tun können, tun 
diese i'iiiw ieklunt^ /u 
Äioppen.Nehieken Sie uiin L 
iiilfe dieNe An/eiye, 
Hl \0' hu Hht muurh'u * • S UM ft/uui i 

STELLENANGEBOTE 

T 

Wir getiören lu den bedeutenden Unternehmene- 
gruppen de> Lebenemlttelelnulhendele und 
betreiben Filialen dar verectiledenaten Vertrleba- 
formen In europllactien und auOereuropllechen 
Lindern, In dar Sundeerepublik Daulacntand 
beachirtlgen wir rund 60.000 Mitarbeiter, 

Wir suchen für unseren Markt in 
Langen, Rheinstraße 

Auitüllkrätte 

Hausfrauen, die ihre Kasse (Haushalt, Urlaub) 
au/bessern wollen, können stundenweise sozial- 
versicherungsfrei bis zu einem Betrag von DM 
500.- netto monatlich bei uns beschäftigt werden. 
Sind Sie interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bitte bei unserem 
Marktleiter Herrn Davis 
Telefon 06103/223 56 

Üntemehmensgruppe 

TEMCEliMAlMlW 

2 junge, motivierte 
Elektroinetallateure suchen für 

ihre Firmengründung einen 
aufge6Chk>«eenen 

EleMnHiielslBr 
AnfrsM unter Chiffre 1765 
an die Langener ZeKung 

Bitte TeMon-Nr, angeben. 

Ungm 

Amtliche Bekanntmachungen 

Bakanntmaohung Ober die Aualegung d«e WlhlarverNlohnltte« 
und dl« trlallung von Wahltchalnen für dia haaaliohan Kommu- 
nalwaltlan am 7, Mtn 1B03 
t. Das Wlhlerverzeichnis zu den Kommunaiwahien für die Wahlbezir- 

ke der Qemelnde 6070 Langen. Nr 1 - 23 liegt in der Zeil vom t& 
Februar bis 19. Februar 1993 wahrend der Dienststunden von 8.00 
bis 12.00 Uhr und am 16 Februar von 6 00 bis 18.00 Uhr Im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße SO, Zimmer 117, Wahlamt. zu jeder- 
manns Einsk;ht aus. Das Wflhlen/erzelchnis wird im automatlsierlen 
Verfahren geführt 
Wahlberechtigte können verlangen, daß In dem Wflhierverzeichnis 
wAhrend der Auslegungsfrisl der Tag der Qeburl unKenntlich ge- 
macht wird. 
WAhlen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig halt, 
kann innerhalb der Auslegungslrist. spätestens am 19. Februar 
1903 bis 12.00 Uhr. bei dem Qemeindewahlleiter Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 117, Rathaus, Einspruch einlegen 
Der Einspruch kann mundlich, schnfllich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen 
nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizu- 
bringen oder anzugeben 
Für das Einspruchsverfahren gelten die Bestimmungen des Hessi- 
schen Kommunalwahlgesetzes sowie der Kommunalwahlordnung 
Nach Ablauf der Auslegungsfrisl ist ein Einspruch nicht mehr zuläs- 
sig. 

3. Wahlberechtigte, die In das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er- 
halten bis spätestens 14. Februar 1903 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhallen hat, aber glaubt, wahlbe- 
rechtigt zu sein, muß Einspruch gegen das Wählerverzeichnis ein- 
legen, um nicht Qafahr zu laufen, daß das Wahlrecht nicht ausgeübt 
werden kann 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag In das Wählerverzeichnis ein- 
getragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl- 
unterlagen beantragt haben, ertiaiten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl Im Wahlkreis, In dem 
der Wahlschein ausgestellt ist, durch Stimmabgabe in einem belie- 
bigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilneh- 
men. 

6 Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 
5.1 die in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
a) wenn sie sich am Wahltage, während der Wahlzeit aus zwingen- 

den Gründen außerhalb des Wahlbezirks aulhallen, 
b) wenn sie die Wohnung in einen anderen Wahlbezirk verlegen 

und nicht in das Wählerverzeichnis des neuen Wahlbezirks ein- 
getragen sind, 

c) wenn sie aus beruflichen Qründen, wegen einer Freihaitsentzle- 
hung oder infolge Krankheit, hohen Alters, eines körperlichen 
Gebrechens oder sonst ihres körperlichen Zustandes wegen 
den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zurnutbaren Schwierig- 
keiten aufsuchen können: 

6.2 die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtig- 
ten, 

a) wenn sie nachweisen, daß sie ohne ein Verschulden die Ein- 
spruchsfrist nach § 8 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes (bis 
zum to. Februar 1993) versäumt haben, 

b) wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Einspruchsfrist nach § 8 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes 
entstanden ist, 

c) wenn das Wahlrecht erst nach Abschluß des Wählerverzeichnis- 
ses Im Einspruchs- oder Beschwerdenveilahren festgestellt 
worden ist. 

Wahlscheine können von In das Wählen/erzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 5. März 1993,18 Uhr, beim Magistrat der 
Stadl Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 117, 
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schriftform wird 
auch durch Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie gewahn. Ei- 
ne fernmündliche Antragstellung ist unzulässig. Im Falle nachweis- 
lich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren Schwiengkelten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 16 Uhr, gestallt werden. 
Nicht In das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön- 
nen aus den vorstehend unter Nr. 6.2 Buchstabe a) bis c) angege- 
benen Gründen den Antrag auf Erteilung aInes Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage, 16 Uhr, steilen. 
Antragsteller müssen den Grund für die Erteilung eines Wahlschei- 
nes glaubhaft machen. 
Werden Anträge für andere gestellt, muß durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht die Berechtigung nachgewiesen werden 

8. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, daß Wahlberechtigte 
vor einem Wahlvorstand wählen wollen, so erhalten sie mit dem 
Wahlschein zugleich 
- die amtlichen Stimmzettel der Wehlkrelse, für die sie wahlberech- 

tigt sind, 
■ einen amtlichen Wahlumschlag 
• einen amtlichen, mit der vollständigen Anschrift des Gemeinde- 

wahlleiters, dem der Wahlbrief zu übersenden ist, versehenen 
Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt zur Brietwahl. 
Wahlberechtigte können diese Unteriagen nachträglich, bis späte- 
stens am Wahltag, 16 Uhr, anfordern. 
Bei der Briefwahl muß der verschlossene Wahlbrief mit dem Stimm- 
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an den Gemeindewahllei- 
ter gesandt werden, daß der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag 
bis 18 Uhr eingeht. Er kann aucti in der Dienststelle des Gemeinde- 
wahlleiters abgegeben werden. Nähere Hinweise über die Brief- 
wahl sind dem Merkblatt über die Briefwahl, das mit den Briefwahl- 
untertagen übersandt wird, zu entnehmen. 

8070 Langen,29. Januar 1993 
Pitthan 
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Die Aussichten für ein 

Nachtfahrverbot sind gut 

Kriterien für Genehmigung werden erfüllt 

Langens Straßen sollen 

balo^mehr Licht erhalten 

600 000 Mark für zusätzliche Beleuchtung 
Lancen (rt) - Zusannmen mit 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
führte der parlamentarische Ge- 
schäftsführer der SPD-Landtags- 
fralttion, Matthias Kurth, dieser 
llage ein Gespräch mit der Inter- 
Dssengemeinschaft Südliche 
Ringstraße. Alle Beteiligten zeig- 
ten sich erfreut darüber, daß Mi- 
nisterpräsident Hans Eichel und 
der Hessische Verkehrsminmi- 
ster Ernst Welteke den Planfest- 
stellungsbeschluß für den Bau 
der Nordumgehung für das späte 
tVühjahr in Ausicht gestellt ha- 
ben. 

Im Mittelpunkt des Gesprächs 
stand das geforderte LKW-Nacht- 
fahrverbot für die Südliche Ring- 
straße. Da^u erklärte Kurth, daß 
beim Regierungspräsidium in 
Darmstadt eine Anhörung durch- 
geführt werde, in deren Rahmen 
zu prüfen sei, ob die landeseiri- 
heitlich aufgestellten Kriterien 
erfüllt würden. Dabei komme es 

Radfahrer 

übersehen 
Langen - Ein öl jähriger 

Audi-Blahrer befuhr am Diens- 
tag abend die Walter-Rathe- 
nau-Straße und wollte die 
Bahnstraße überqueren. Da- 
bei übersah er offensichtlich 
einen 28jährigen Radfahrer, 
der auf dem Radweg der Bahn- 
straße fuhr Der Radler wurde 
von dem Pkw erfaßt und leicht 
verletzt. 

Da bei dem Pkw-Lenker of- 
fenbar auch Alkohol mit im 
Spiel war, wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet, der Rih- 
rerschein wurde beschlag- 
nahmt. 

vor allem auf die Auswertung von 
Meßergebnissen an, wie stark der 
Quell- und Zielverkehr im Ver- 
hältnis zum Durchgangsverkehr 
stehe. Auch müsse geprüft wer- 
den, ob die Absenkung der Lärm- 
werte durch eine Verdrängung 
des LKW-Duchgangsverkehrs 
eine bestimmte Mindestschwelle 
überschreite. 

Ein weiteres Kriterium, daß die 
LKW eine Alternative besitzen, 
die Menschen und Nachtruhe 
nicht beeinträchtigen, hält Kurth 
für gegeben, denn einem LKW sei 
es zuzumuten, zur Nachtzeit über 
das FVankfurter Kreuz zu fahren 
anstatt die Südliche Ringstraße 
zu benutzen. Diese FYage könne 
demnach als geklärt angesehen 
werden. 

Kurth will mit dem Regierug- 
spräsidenten über das weitere 
Verfahren sprechen und die Bür- 
gerinitiative über den Fortgang 
auf dem laufenden halten. 

Fünf Parteien 

bei der Wahl 
Langen (rt) - Zur Kommunal- 

wahl am 7. März wird es nach 
Aussage von Wahlleiter Dieter Pi- 
than fünf Listen geben. Zur Wahl 
stellen sich die bereits im Stadt- 
parlament vertretenen Parteien 
CDU, SPD, Grüne und FWG-NEV 
Als fünfte Partei wurde die FDP 
zugelassen. 

Zurückgewiesen wurden die 
Wahlvorschläge der „Partei Bi- 
beltreuer Christen" (PBC) und die 
„Wählergemeinschaft EVeiheitli- 
che deutsche Arbeiterpartei" 
(WFAP). FYir beide Gruppierun- 
gen habe nicht die ausreichende 
Zahl von Unterschriften (nötig 
gewesen wären 90) vorgelegen. 

Langen - Zur weiteren Verbes- 
serung der Stadtbeleuchtung in- 
vestiert die Stadt in diesem Jahr 
knapp 600 000 Mark. Unter ande- 
rem sind folgende Projekte vorge- 
sehen: Im Kreuzungsbereich 
Stresemannring / Gartenstraße 
müssen technische Ergänzungen 
vorgenommen werden. Ergänzt 
werden auch die vorhandenen Be- 
leuchtungen in der Peter-Müller- 
Straße (mit drei Leuchten) und in 
der Taunusstraße (mit zwei 
Leuchten), während in dem au- 
ßerhalb liegenden CJebiet östlich 
der Bundesstraße 3 in Richtung 
Egelsbach der Neubau der Stra- 

Wer hatte 

grünes Licht? 
Langen - Im Einmündungs- 

bereich Mörfelder Landstraße 
/ Berliner Allee kam es am 
Dienstag gegen 8.50 Uhr zu ei- 
ner Karambolage zwischen ei- 
nem Mercedes-Kombi und ei- 
nem VW. Dabei entstand Sach- 
schaden in Höhe von rund 
4 000 Mark, Personen wurden 
nicht verletzt. 

Sowohl der Mercedes- 
Bohrer, der auf der Mörfelder 
Landstraße stadteinwärts un- 
terwegs war, als auch die VW- 
BOhrerin, die von der Berliner 
Allee kam, gaben an, an der 
Ampel gewartet zu haben und 
bei Grünlicht losgefahren zu 
sein. 

Wer hat den Unfall beobach- 
tet und kann Angaben über die 
Ampelschaltung machen? 
Hinweise nimmt die Polizei 
Langen (Telefon 2 30 45) ent- 
gegen. 

Mird die Zusage gehalten? 

Uta Zapf fragt nach Finanzierung der Nordumgehung 

Langen - Eine schriftliche 
Anfrage zur Finanzierung der 
Nordumgehung Langen hat die 
Bundestagsabgeordnete Uta 
Zapf im Deutschen Bundestag 
eingebracht. Die Nordumge- 
hung Langen steht im (noch 
nicht beschlossenen) Bundes- 
verkehrswegeplan im vorrangi- 
gen Bedarf. Deshalb sollte - 
falls die Bundesregierung ihre 
Pläne nicht ändert - mit dem 
Bau der langersehnten Entla- 
stungsstraße unmittelbar nach 

der angekündigten Planfest- 
stellung begonnen werden kön- 
nen. 

Uta Zapf will deshalb Klarheit 
schafTen, ob die Bundesregie- 
rung bei ihrer Zusage bleibt, 
weil im Zuge der Diskussion 
um das sogenannte „Föderale 
Konsolidierungsprogramm" 
bei Kommunalpolitikern und 
Politikerinnen die Sorge aufge- 
taucht ist, daß bereits gemachte 
Finanzierungszusagen mögli- 

cherweise nicht eingehalten 
werden könnten. 

„Wenn über Jahrzehnte ge- 
plante und nun endlich spru- 
chreif werdende Baumaßnah- 
men letztendlich am Bund 
scheitern sollten, wäre dies ein 
Skandal", erklärte Uta Zapf. Im 
übrigen werde sie sich nicht mit 
schriftlichen Anfragen begnü- 
gen, sondern in der nächsten 
Zeit intensive Gespräche im 
Verkehrsministerium führen. 

ßonboleuchtung vorgesehen ist. 
Im Bebauungsgebiet Steinberg 

wird die Beleuchtung vervollstän- 
digt durch zusätzliche Verkabe- 
lung und weitere Leuchten. Be- 
leuchtet wird außerdem der Hiß- 
weg durch die Grünanlage Bir- 
kenwäldchen. Eine Beleuchtung 
installiert wird darüber hinaus 
am F\ißweg von der Tcichstraße 
über die Rollschuhbahn zum 
Spiel-und Kinderhaus am Heg- 
weg, das seit einiger Zeit in Be- 
trieb ist. 

Alle Vorhaben wurden bei den 
Haushaltsberatungcn auslühr- 
lich erörtert. 

Erschossener Mann 

lag im Langener Wald 

Förster machte den grausiger Fund 
Langen (rt) - Einen nicht ge- 

linden Schrecken bekam am 
Mittwoch gegen elf Uhr ein 
Spaziergänger im Langener 
Stadtwaid. An der Langenfeld- 
schneise/ Gutwiesensfhneise 
lag ein toter Mann, Die sofort 
verständigte Polizei stellte 
fest, daß der Mann vermutlich 
erschossen worden war. 

Der Ermordete ist ein 41 jäh- 
riger Italiener aus Ludwigsha- 
fen. Nach den Ermittlungen 
der Polizei wurde er am späten 
Dienstagabend oder in der 
Nacht zum Mittwoch durch ei- 

nen Kopfschuß getötet. Die er- 
sten Ermittlungen ließen ver- 
muten, dulJ der Tatort nicht 
identisch mit dem Fundort der 
Leiche ist. Inzwischen weiß 
man jedoch, daß der Mann im 
Langener Stadtwald erschos- 
sen wurde. 

Auf der Suche nach den Tä- 
tern forscht die Kripo nach ei- 
nem dunkelblauen lOOer Mer- 
cedes mit Ludwigshafener 
oder Mannheimer Kennzei- 
chen.Hinweise nimmt die 
Kripo unter der Nummer 
OfiO 8000 259 entgegen. 

Ältere von Arbeitslosigkeit 

in verstärktem Maß betroffen 

11,2 Prozent mehr Arbeitslose in nur einem Monat 

Langen - Die Abschwächung 
der Konjunktur hat sich auch auf 
dem hiesigen Arbeitsmarkt deut- 
lich ausgewirkt. Die Arbeitslosig- 
keit erhöhte sich innerhalb eines 
Monats um 11,2 Prozent. Ende Ja- 
nuar 1993 wurden 1 796 Arbeits- 
lose gezählt, 181 mehr als im De- 
zember. Die binnen Monatsfrist 
von 4,3 auf 4,8 gestiegene Arbeits- 
losenquote liegt auch über dem 
Vorjahreswort. Ein Jahr zuvor 
hatte die Arbeitslosenquote noch 
bei 3,9 Prozent gelegen. 

Die Zunahme der Arbeitslosig- 
keit traf Männer und FVauen glei- 
chermaßen. Am Monatsende wa- 
ren 959 Männer (plus 97) und 837 
Frauen (plus 84) ohne Beschäfti- 
gung. Auf den Angestelltenbe- 
reich entfielen 771 oder 42,9 Pro- 

zent der Arbeitslosen. 
422 oder 23,5 Prozent der Ar- 

beitslosen haben bereits das 55. 
Lebensjahr vollendet. Immer 
mehr ältere Arbeitnehmer verlie- 
ren bei Personalreduzierung 
ihren Arbeitsplatz. Aufgrund von 
Sozialplanregelungen und der 
langen Anspruchsdauer (32 Mo- 
nate Arbeitslosengeldbezug) ist 
die soziale Absicherung bis zum 
Bezug von vorgezogenem Alters- 
ruhegeld weitgehendst gewähr- 
leistet. In diesen Fällen müssen 
jedoch die Arbeitgeber unter be- 
stimmten Voraussetzungen das 
gezahlte Arbeitslosengeld dem 
Arbeitsamt wieder erstatten. 

Der Anteil der jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren an der 
Gesamtarbeitslosigkeit liegt der- 

zeit bei 2,6 Prozent. Ihre Zahl er- 
höhte sich um elf auf 46 Betrof- 
fene. Um 44 auf insgesamt 392 hat 
die Zahl der Arbeitslosen bei den 
ausländischen Arbeitnehmern 
zugenommen. Auch die Zahl der 
arbeitslosen Schwerbehinderten 
erhöhte sich um sieben auf 107. 

Im Laufe des Monats Januar 
meldeten sich insgesamt 506 Per 
sonen neu arbeitslos, das waren 
114 mehr als im Vormonat. Nicht 
nur der Anstieg der Arbeitslosig- 
keit, sondern auch die Abschwä- 
chung des Kraftebedarfs kenn- 
zeichneten die veränderte Situa- 
tion auf dem Arbeitsmarkt. Ende 
Januar wurden 351 offene Stellen 
gezählt, das sind 221 Vakanzen 
weniger als vor Jahresfrist, 

Ist Grundwasser in Gefahr? 

Ehemalige Mülldeponie wird noch einmal untersucht 
Langen - Auf der ehemaligen 

Hausmülldeponie am Steinberg 
wird weiter nach möglichen Ge- 
fahren für das Grundwasser ge- 
forscht, Der Magistrat hatte An- 
fang des Jahres ein Ingenieur- 
Büro damit beauftragt, vertiefte 
Untersuchungen durchzuführen. 

Bereits in den Jahren 1989 und 
1990 war die ehemalige Deponie 
einer orientierenden Untersu- 
chung unterzogen worden, die 
nach den Vorgaben der Hessi- 
schen Landesanstalt für Umwelt 
erfolgte. Das damals beauftragte 
Institut BVesenius kam zu dem 
Ergebnis, daß von der Deponie 
eine Beeinträchtigung des 
Grundwassers ausgeht. 

Die Untersuchungen waren 
nach Schneiders Angaben aller- 
dings nicht umfangreich genug, 
um gesicherte Erkenntnisse zu ge- 
winnen. Die Untere Wasserbehör- 
de des Kreises Offenbach habe 

deshalb die Forderung nach wei- 
tergehenden Untersuchungen 
gestellt, „die wir jetzt veranlaßt 
haben", wie Schneider sagte. 

Das von dem beauftragten In- 
genieur-Büro entwickelte Unter- 
suchungsprogramm sieht eine 
Bestandsaufnahme wie die Aus- 
wertung von Akten, Luftbildern 
und Karten, eine hydrogeologi- 
sche Vorerkundung sowie eine 
vertiefte Untersuchung vor. Da- 
bei sollen aussagefähige Angaben 
über mögliche Belastungspfade 
wie Deponiegas, Grundwasser 
und Boden gewonnen werden, 
„Ziel ist es, die für eine abgesi- 
cherte Beurteilung des CJefahr- 
dungspotentials notwendigen 
Daten zu erarbeiten und darauf 
aufbauend gegebenenfalls kon- 
krete Sanierungskonzepte zu 
entwickeln", erklärte Schneider, 

Der jetzt vom Magistrat verge- 

bene Auftrag hat ein Kostenvolu- 
men von rund 110 000 Mark. Das 
Hessische Ministerium für Um- 
welt, Energie und Bundesangele- 
genheiten hat eine Zuwendung in 
Höhe von 68 000 Mark bewilligt. 
Die frühere Untersuchung schlug 
mit 35 000 Mark zu Buche. Auch 
hier gab's einen Zuschuß vom 
Land in Höhe von 20 000 Mark. 

Die ehemalige Hausmülldepo- 
nie am Steinberg liegt in einem 
Wasserschutzgebiet, Betrieben 
wurde sie von 1957 bis 1970, Mitt- 
lerweile ist das rund 25 000 Qua- 
dratmeter große Areal bewaldet. 
Über die in der Deponie einge- 
brachten Abfallstoffe gibt es 
keine gesicherten Erkenntnisse, 
Schneider schließt nicht aus, daß 
Produktionsabfälle aus Industrie 
und Gewerbe zumindest zeit- 
weise am Steinberg entsorgt wur- 
den. 

Umbau des Schwestemheims 

erhält einen weiteren Zuschuß 

Land und Kreis beteiligen sich an den Kosten 
Langen - Nach einer ersten Ab- 

schlagszahlung von 100 000 Mark 
im letzten Jahr für den Umbau 
des Langener Schwesternheims 
am DRK-Alten- und Pflegeheim 
in neue Einzelpflegezimmer, hat 
der Kreisausschuß Offenbach 
jetzt weitere 130 000 Mark zu be- 
willigen und auszuzahlen. Das be- 
richtete jetzt der zuständige So- 
zialdezernent, Erster Kreisbeige- 
ordneter FVank Kaufmann. 

„Nachdem nun sichergestellt 

ist, daß sich das Land mit 40 Pro- 
zent an den CSesamtkosten in 
Höhe von 2,9 Millionen Mark be- 
teiligt, stand der Fortsetzung un- 
serer Zahlungen nichts mehr im 
Wege", meint Kaufmann. 

„Durch die Umbaumaßnahmen 
werden 38 zusätzliche Einzelpfle- 
gezimmer entstehen", erläutert 
der Erste Kreisbeigeordnete die 
Umbauplärie des DRK. „Das be- 
deutet für 38 pflegebedürftige 

Langener 3ürger oder Bürgerin- 
nen eine wohnortnahe Pflege- 
möglichkeit. Mit der Realisierung 
dieser Pläne werden wir den Etar- 
derungen des Altenplans nach ei- 
nem bedarfsorientierten Alten- 
hilfesystem einen Schritt näher 
kommen", beschreibt Kaufmann 
die dem Zuschuß für den DRK- 
Kreisverband zugrundeliegenden 
Konzepte der Seniorenpolitik des 
Kreisausschusses. 

Wo hier Blum*, Büsch* und Pftannn tpri«0«n und vlal« Tiarartan «inan Lebanaraum haban, könnta Im Unter- 
grund eint „Bomb«' tickan, dl« Altlaatan helAI. Hier befand sich eine Deponie, In der unkontrolliert Müll abgela- 
den werden konnte. Foto:rt 
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Marianne Bohm-Dozekal 

Wir setzen uns dafür ein, daß im Bereich der 

Kindergartenplätze 

die Grundversorgung für Kinder ab 3 Jahren 

gesichert wird. 

Private Initiativen werden wir fördern. 

LeeeN 

wo's spass MacHT 

LaNceN 

CDU 

Harmonika-Spielring 

gründet Anfängergruppe 

Heute um 17 Uhr Informationsgespräch 
Langen - Der Hartnonika- 

Spielring gründet eine Anfänger- 
gruppe. Hier sollen Akkordeon- 
schüler, die vorwiegend Einze- 
lunterricht haben, das Spiel in der 
Gruppe erlernen und auf ein spä- 
teres Mitspielen im 2. Orchester 
vorbereitet werden. Alle Akkor- 
deonschüler und ihre Eltern sind 
zu einem Informationsabend am 
FVeitag, 5. Pebruar, um 17 Uhr in 
die Wallschule eingeladen. 

Die Proben werden in Zukunft 
freitags von 17 bis 18 Uhr stattfin- 
den. Sollte es jedoch bei den 
Schülern zu terminlichen Proble- 

Kandidatiimen 

stellen sich vor 
Langen - Am Montag, 15. Fe- 

bruar, ab 20 Uhr stellen sich im 
Clubraum der Stadthalle Langen 
die SPD-Kandidatinnen vor. Vor 
der Kommunalwahl am 7. März 
will die Arbeitsgemeinschaft so- 
zialdemokratischer FVauen eine 
Möglichkeit bieten, die Kandida- 
tinnen kennenzulernen. Nach ei- 
ner kurzen Vorstellungsrunde 
können FVagen gestellt werden an 
die FYauen, die die SPD vertreten 
im Stadtparlament, im Magistrat, 
Kreistag und im Umlandverband. 

men kommen, kann der Proben- 
termin auch auf einen anderen 
Wochentag verschoben v^rerden. 

Aus organisatorischen und ver- 
sicherungstechnischen Gründen 
wird darauf hingewiesen, daß 
Spieler in der neuen Anfänger 
gruppe Mitglieder im Harmonika- 
Spielring sein sollten. Der ßeitrag 
beträgt derzeit pro Monat vier 
Mark für Kinder und Jugendliche 
bis 17 Jahren und fünf Mark für 
Erwachsene. Zu weiteren Aus- 
künften steht die Vereinsvorsit- 
zende Wilfriede Sehring Clfel. 
2.3967) gern zur Verfügung. 

Flohmarkt im 

Kindergarten 
Langen - Zu einem Flohmarkt 

„Rund um das Kind" lädt der ka- 
tholische Kindergarten St. Alber- 
tus Magnus am Samstag, 6. f\e- 
bruar, von 14 bis 16.30 Uhr in den 
Pfarrsaal der Kirchengemeinde 
ein. 

Verkauft werden Umstands-, 
Baby- und Kinderkleidung sowie 
Kinderspielzeug. Pür das leibli- 
che Wohl während des Flohmark- 
tes ist gesorgt; der Reinerlös der 
Veranstaltung kommt dem 
Kindergarten zugute. 

Jahrgang 1903/04 
Lungen - Der JuhrKung trifft 

sich Hin Mittwoch, 10. FVbruar, 
um l."! Uhr im Restaurant „Di-ut- 
schi's Iliius". 

Jahrgang 1905/06 
Lungen - Wir treffen uns am 

Ddiinerslag, U. Februar, um Iß 
Uhr im Ciifö TYeusch. 

Jahrgang 1910/11 
Lungen Wir treffen uns um 

Mittwoch, U), FDübruar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1913/14 
Lungen - Uie FYauen treffen 

sich am Dienstag, 9 Februar, um 
IS Uhr in der Gaststatte „Zur Lu- 
thereiche". Der Gesamljahrgang 
kommt am Dienstag, 16, R'bruar, 
um l.") Uhr, im Gemeindesaul der 
.Stiidtkirche in der Frankfurter 
.Straße zusammen. 

Jahrgang 1914/15 
I.ungen - Wir beabsichtigen, um 

10. März einen AusHug mit dem 
F.bbelwoi-Expreß Neu-Isenburg- 
Fiankl'urt-Sachsenhausen zu ma- 
chen. Anmeldungen bis späte- 
stens 12. Februar bei der Zusam- 
menkunft. Gäste willkommen. 

Cmgener&faing 
Langener Zeltung 
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400 Kinder malten den „sicheren Bus" 

Erstklässler aus Langen und Egelsbach nahmen am Malwettbewerb teil 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Am Donnerstag, 11. 

Fi'bruar, treffen wir uns zur ge- 
wohnten Zeit in der TV-Gast- 
stätte. 

Lyrik des Mssens und des Gewissens 

R-itz Deppert beim Literarischen Werkstattgespräch in der Stadthalle 

werke, Stadtverwaltung, Schule, 
Sparkasse und Polizei) ausge- 
wählt. 

Vergeben wurde für jede Klasse 
ein Geldpreis zu je 100 Mark, wo- 
bei der Betrag Wr die Klassen- 
kasse bestimmt ist. Für die Preis- 
träger gab's zusätzlich ein Prä- 
sent. Ausgezeichnet wurden die 
Bilder von Katharina Fettweis 
und Thilo Gebhardt (Wallschule), 
Christina Röse, Nathalie Kokic 
und Sven Christian Seebert (Al- 
bert-Schweitzer-Schule), Caro- 
lina Pollok, Esma Bozikir, Daniel 
Matheisl, Pasquale Martineiii, 
Nadine Kannstädter und Salima 
El Moussaoui (Ludwig-Erk- 
Schule), Franzi TVippel, Gönke 
Zabel und Manuel Steitz (Ge- 
schwister-Scholl-Schule) sowie 
Florian Berghoff, Hannah Kreissl, 
Nina Westphal und Alexander 
Seidler (Wilhelm-Leuschner- 
Schule, Egelsbach). 

Der Geschäftsführer der Stadt- 
werke, Norbert Breidenbach, und 
Direktor Hubert Fürst von der 
Sparkasse Längen-Seligenstädt 
zeigten sich bei der Preisverlei- 
hung erfreut über das große Echo, 
das der Malwettbewerb gefunden 
hat. Er sei eine sinnvolle Ergän- 
zung zur Aktion „Sicherer Bus", 
die auch im neuen Schuljahr wie- 
der für alle Langener und Egels- 
bacher Abc-Schützen veranstaltet 
werde. 

l.ungen Etwa 400 Kinder ha- 
llen sich an einem Malwettbewerh 
licteillgt, dt!n die Stadtwerke 
l.iingcn mit Unterstützung der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
und des Omnihusbetriebs Becker 
aiiliil.llich der Aktion „Sicherer 
Mus" durchgeführt hat. Mitge- 
iiuicht haben alle ersten Klassen 

der Langener und Egelsbacher 
Grundschulen. 

Laut Aufgabenstellung sollten 
lile Kinder ein Bild zum Thema 
,,Sicherer Bus" malen. Zuvor wa- 
ren die Abc-Schützen mit der Be- 
nutzung des Stadtbusses vertraut 
gemacht worden. Die Aktion wird 
von den Stadtwerken seit sechs 

Jahren veranstaltet. Zum zweiten 
Mal gab's zusätzlich einen Mal- 
wettbewerb. 

Insgesamt griffen die Kinder 
aus 17 ersten Klassen sowie einer 
Vorschulklasse der Ludwig-Erk- 
Schule zu Stift und Pinsel. An- 
schließend wurden die besten 
Bilder von einer Jury (Stadt- 

Stolz zeigen die Siegerinnen und Sieger Ihre Bilder und Urkunden. Foto: rt 

IhrO GoldOnO Hochzolt falem am Sametag, 6. Februar 1B93, 
die Eheleute Heinrich und Chriatel Graulich, geborene Otto, Im Farnweg 
61. Dia aua Dreadan atammenda Ehefrau und dar „achte" Frankfurter 
Heinrich Qraullch, der ala Vertreter artwltate, kamen vor 32 Jahren nach 
Langen und gehörten zu den eraten Bewohnern von Oberilndan, wo ale 
alch In kärperilchar und gelatigar Friache In einem guten Verhiltnia zu 
Ihren Nachbarn aehr wohl fühlen. Zu den Hobbya daa Ehemanna gehört 
daa Kegeln und daa Baateln. Harzlichen Qlückwunachl Foto: rt 

ist er Präsident der internationa- 
len Autorenvereinigung „Die 
Kogge" und gemeinsam mit Karl 
Krolow seit 1979 Lektor des Lite- 
rarischen März'. 

BVitz Deppert hat zahlreiche 
Gedichtbände veröffentlicht, An- 
thologien herausgegeben (u.a. zu- 
sammen mit Karl Krolow und 
Hanne F Juritz die Reihe „Lyrik 
unserer Zeit"), schrieb mehrere 
Hörspiele für verschiedene Sen- 
der und ist als Übersetzer von 
Kinderbüchern in Erscheinung 
getreten. Außerdem publizierte er 

Arbeiten z.B. in der FAZ, der Zeit, 
der Neuen Züricher, den Hören 
und mehreren Schulbüchern. 
Fritz Deppert ist Mitglied im PEN- 
Club. 

Die „Literarischen Werkstatt- 
gespräche", die im Herbst 1990 
begonnen wurden, dienen vor al- 
lem der Förderung und der Aus- 
einandersetzung mit der aktuel- 
len Gegenwartsliteratur, aber 
auch der Anregung und Ermuti- 
gung zu eigenen literarischen 
Versuchen. 

Das Konzept der Werkstattge- 

spräche folgt dem Grundsatz ei- 
ner Annäherung durch Kommu- 
nikation. Nicht stummandächti- 
ges Anstaunen der Autoren als 
unbegreifliche Wesen höherer Art 
ist angesagt, sondern lebendige 
Auseinandersetzung, BVagen, 
Diskurs. Jeder Abend wird mit der 
Lesung einer angekündigten Au- 
torin oder eines Autors eingelei- 
tet, anschließend ist Zeit für Ge- 
spräche und/oder die Möglich- 
keit, daß Schreibende aus den 
Reihen des Publikums eigene 
Texte vorstellen. 

Ein Tanz mit dem Monitor 

„Tanzplan IVankfurt" kommt mit einer Soloproduktion 

Langen - Fritz Depperts litera- 
rische Arbeiten finden Anerken- 
nung. Horst Bienek lobt: „Ich 
habe seine Gedichte gelesen und 
kann ohne Umschweife sagen, 
daß sie mir besser gefallen als das 
meiste, was in diesen Tagen so in- 
flationär gedruckt wird," Und 
Karl Krolow charakterisiert die 
Gedichte Depperts als eine „Lyrik 
des Wissens und Gewissens", frei 
von der Penetranz vieler anderer 
Fragesteller. Das klingt vielver- 
sprechend und sollte dazu verlok- 
ken, das Literarische Werkstatt- 
gespräch am Dienstag, 10. Fe- 
bruar, 20 Uhr, zu besuchen. Dann 
nämlich wird Fritz Deppert im 
Clubraum 1 der Stadthalle Lan- 
gen zu Gast sein und aus seinen 
Werken lesen. 

Dr. phil. Deppert wurde 1932 in 
Darmstadt geboren, studierte an 
der FVankfurter Goethe-Universi- 
tät Germanistik, Geschichte und 
Philosophie und promovierte 
über die Dramen Ernst Barlachs. 
Deppert, der noch heute in Darm- 
stadt lebt, ist Leiter der dortigen 
Bertolt-Brecht-Schule. Zugleich 

Langen - Mit ihrer ersten Solo- 
produktion Nachtgestirn", 
gastiert Andrea Simon von 
„l^nzplan FVankfurt" am BVeitag, 
12. Februar, um 20 Uhr, in der 
Stadthalle Langen. 

So wie die Sternhaufen sich zu 
Bildern formen lassen, die vom 
Standpunkt im All abhängig sind, 
so vielfältig läßt sich unser Wesen 
durch den Wechsel des Blicks 
deuten. Bilder werden zu Symbo- 
len, erklären und verfremden zu- 
gleich. Ein Monitor, pausenloser 
Informations- und Bilderspender, 
ist zentrales Requisit in Andrea 
Simons Solotanz. Er illustriert 
eine Choreographie, die - ein 
TVaum vielleicht - Gefühlszu- 
stände einer Person beschreibt. 
Er ist Partner, (Zerr-)Spiegel, be- 
wegtes Objekt, Übersetzer eroti- 
scher Phantasien. 

Wandlungsfähigkeit zwischen 
„fUhllos wie ein Fisch" und se- 
xuellen Phantasien, zwischen 
Wachen und TVäumen themati- 
siert die Choreographin und Tän- 
zerin. Die Spannung, die von die- 
ser Angstlust ausgeht, hält bis 
zum Schluß, wenn Andrea Simon 
die Bilder bezwungen hat. Andrea 
Simon hat auch die Filme zu die- 
sem Stück gedreht und zu einer 
intensiven und stilistisch stimmi- 
gen Einheit mit der Choreogra- 
phie geformt. 

Nach ihrem Studium bei inter- 

hat sie ihren Wirkungskreis nach 
FVankfurt verlegt. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zwölf Mark (Begünstigte zahlen 
nur acht Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). Die Abendkasse 
ist am Aufführungstag ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 203148). 

„Babbelnmd" 
Langen - Die nächste „Babbel- 

rund" der Langener CDU findet 
am 9. Februar um 20 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus" statt. An die- 
sem Abend wird der Landrats- 
kandidat der CDU im Kreis Of- 
fenbach, Peter Walter, seine Ideen 
vorstellen und zu allen FVagen 
Stellung nehmen. Anschließend 
ist Gelegenheit für Diskussionen. 
Mitglieder und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 

Gesprächsabend 
Langen - Zum 3. Gesprächs- 

abend in der Johannesgemeinde 
laden die Pfarrerinnen Eich- 
Ganske und Stettin ein für Diens- 
tag, 9. Flebruar, um 20 Uhr. 
Thema: „Was können uns heutige 
Konzepte für christliche Gemein- 
den helfen zutn Verständnis un- 
serer Ziele als Johannesge- 
meinde?" 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. F\?hruar, ab 18 Uhr in 
der TV-Ciaststätte. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem gemütlichen 

Beisammensein treffen wir uns 
am FVeitag, 12. Februar, ab 19.30 
Uhr im China-Restaurant „Lotos" 
am Lutherplatz. 

TV-Senioren 

essen Kräppel 
Langen -Die TV-Altenkamerad- 
schaft lädt zu einem Kräppel-Kaf- 
fee für Mittwoch, 10, Februar, um 
15 Uhr in den Jugendraum 11 der 
TV-TVirnhalle (Eingang am Jahn- 
platz) ein. 

Wir wollen, dafl Sie 

national anerkannten Lehrern 
war Andrea Simon von 1980 bis 
1984 Mitglied einer FVankfurter 
T^nz-Company. Ab 1985 war sie 
mit dem CH-tanztheater auf Euro- 
pa- und Kanadatournee. Im Jahr 
1986 arbeitete sie in Holland als 
Choreographin für die Rotter- 
damse Dansakademie. Seit 1988 

Szene aua „Nachtgeatirn". Foto: p 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
We Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- = 
tung ermittelt werden, in die unten dafUr vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- & 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Fbld die zu den gezogenen § 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Ftld stammen. Nur die Zu- g 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Ffeld entnommen werden. Ersuchen = 
Sie dann, .aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben = 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Fblgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: F\lr 1 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 

1 Wort mit sechs Buchstalien 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

~ a 
5 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. (3e- = 
3 winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- = 
^ len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 5 
3 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 1 
2 gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- g 
= weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- = 
3 ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der = 
3 Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. g 
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Lottozahlen; ZusatZ2ahl 

o 
I Wort mit vier Buchstaben: HOLZ 
I Gewinner: Georg Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 loingen 

3 Wort mit fünf Buchstaben: ZOBEL 
I Gewinner: Marie Breidert, Wormser Weg 7, 6070 Langen 

1 Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
3 Gewinner: KEINER 

1 Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1260.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langciier Zeitung und deren 

Angehörige. 

SPD 

Anzalg* 

Dieler Stroh 
55 Jahre 
Techn. Angestellter 
Stadtverordneter seit 1964 
Magistratsmitglled seit 1989 

I „Ich sehe es als meine vordringlichste 
I Aufgabe, die Wohnsituation In Langen 
■ zu verbessern" 

I 

I 

TV-Senioren 

wandern wieder 
Langen - Zur nächsten Senio- 

renwanderung ladt der "nirnver- 
ein für Dienstag, 9. Fbbniar, um 
14.1S Uhr an die Qeorg-Sehring- 
Halle ein. 

Von dort aus geht e« in den Wald 
im Südwesten der örtlichen 
Gemarkunrg. 

Frauenfirühstück 

wird verlegt 
Laugen - Das von der Gruppe 

Alleinerziehender und der Katho- 
lischen FVauen Deutschlands für 
den 6. Februar vorgesehene 
„FVauenfVühstück" muß wegen 
der Erkrankung der Referentin 
auf Samitag, 13. F\ebruar, verlegt 
werden. 

Zum IStZtOn Malsteht Hans HortarlaltPrltldenl der LKG zwischen 
•einen kleinsten QsrdlsMnnen. Nach 25 Jahren gibt er «ein Amt In längere 
Htnde weiter. Foto: tm 
 Anzeigt 

Dieter Rebscher 
28 Jahre, Rechtsreferendar 
Annastraße 39 

Ihr bewährter Partner des Vertrauens 
für das Langener Stadtparlament. 

Die F.D.P. ins Rathaus! 

... deshalb 
anfi 7. März 1993 Ihre Wahl 

F.D.P. Langen 

Die Liberalen 

Liste 4 

1 
nUND UM DEN 
VisrrShrsnbntnnsn 

Die Wahl 
kann kommen 

(rt) - Die Farteien bähen ihre 
Kewerhungen eittgereicht, die 
Wahlkommissii)» hat geprüft, 
die Kommunahtiahl am 7. März 
kann kommen. Fünf Listen 
wird es auf den Stimmzetteln 
für das Langener Stadtparla- 
ment gehen, wofür sich die seit 
vielen Jahren bekannten Ihr- 
teien hemnhen halfen. 

'/.wei neue Parteien wurden 
altgelehnt, weil sie die Voraus- 
setzungen für den Wettbewerb 
um die Wählerstimmen nicht 
erfüllen konnten. Laut Vor- 
schrift müssen neue Bewerber 
mindestens die doppelte Anzahl 
i'on Unterschriften haben wie es 
Sitze in der Stadtverordneten- 
versammlung gibt. Daß es noch 
nicht einmal die Hälfte war, hat 
alle Vermutungen widerlegt, 
da/i der von manchen Medien 
der .Stadt Langen aufgedrückte 
Makel als neonazistisches Zen- 
trum nicht stimmt. 

Bleibt zu hoffen, daß recht 
viele Bürger zur Wahl gehen und 
damit zeigen, was ihnen die de- 
mokratischen Grundrechte be- 
deuten, wünscht sich 
Ihr Tobias 

I OGV lädt zur 

I „Närrischen 

I Gartenlaube" 
S Langen - Kinmal nicht mit Re- 
= chen und Spaten, nicht mit Re- 
S benschere und Leiter, versam- 
S mein sich die Mitgliederbund 
= FVeunde des Obst- und Garten- 
3 bauvereins am Samstag, 6. Ffe- 
S bruar, in der TV-TYjrnhalle, dafür 
= aber mit guter Laune und beho- 
3 bener Stimmung, denn wieder 
= einmal wird zur „Närrischen Gar- 
= tenlaube" eingeladen. Das karne- 
3 valistische TVeiben beginnt um 
S 19.11 Uhr. Eintrittskarten gibt es 
= bei J. K. Bach in der Fahrgasse 
g sowie an der Abendkasse. 

Am Wochenende 

geht es noch 

einmal rund 
Langen - Die 1. Langener Kar- 

neval Gesellschaft hatte am ver- 
gangenen Samstag mit ihrer 
FVemdensitzung einen gelunge- 
nen Auftakt. Morgen geht es nun 
mit der Neuauflage dieser Sitzung 
weiter, und am Sonntag steigt der 
beliebte Kreppelkaffee, beide in 
der Stadthalle. Die Sitzung am 
Samstag beginnt um 19.31 Uhr, 
das Programm des Kreppelkaffees 
um 16.11 Uhr: ab 15.30 Uhr gibt es 
Kaffee und Kreppel. Eintrittskar- 
ten gibt es noch in den bekannten 
Vorverkaufsatellen. 

Unfallzeuge 

bitte melden 
Langen - Am Samstag abend, 

gegen 19,35 Uhr, wurde auf dem 
Albertus-Magnus-Platz ein ge- 
parkter Pkw Tbyota durch einen 
unbekannten Unfallverursacher 
beschädigt. Es ist Sachschaden 
für mehrere hundert Mark ent- 
standen. 

Ein unbekannter Zeuge hängte 
einen Zettel an das beschädigte 
Fahrzeug, worauf die Unfallzeit 
und das Kennzeichen des Verur- 
sacherfahrzeugs standen. Dieser 
Zeuge wird gebeten, sich mit der 
Polizei Langen (Tblefon 23045) in 
Verbindung zu setzen. 

Treffen zum 

Weltgebetstag 

Langen - ,Als (Rottes Volk Hei- 
lung bringen" ist der Titel des 
diesjährigen Weltgebetstages, zu 
dem Frauen aus Guatemala einla- 
den. Sie beschreiben ihr I>and als 
eines, in dem die großartige 
Kultur der Mayas entstand mit 
herausragenden Kenntnissen in 
der Heilkunde, der Mathematik, 
der Astronomie und der Land- 
wirtschaft. Guatemala ist heute 
ein Land von großer Schönheit 
mit fruchtbarem Boden, in dem 
aber auch Terror und Gewalt 
herrschen. 

Zur Vorbereitung des Weltge- 
betstages laden die evangelischen 
und katholischen Frauen Lan- 
gens ein für Dienstag, 9. Februar, 
von 14.30 bis etwa 18 Uhr in das 
Gemeindehaus der Stadtkirche In 
der Frankfurter Straße. 

Hilfstransport 

nach Bosnien 
Langen - Ein weiterer Transport 

der Flüchtlingshilfe für Bosnien 
geht am 11. Februar ab. Überle- 
benspakete können noch abgege- 
ben werden im Naturkostladen 
,Ringelblume" in der Bahnstraße 
und im Buchladen in der Wasser- 
gasse. 

Flaschingsball 

der Oberschlesier 
Langen - Zum bunten Fb- 

schingitreiben Ifidt die Lands 
mannschaft der Oberschlesier für 
20. Ffebruar Ina „Lfimmchen" ein. 
lUr gute Unterhaltung sorgt die 
Kapelle „Lucas". Beginn ist um 
20.11 Uhr; Eintrittskarten gibt ei 
an den VsrverkaufisteUen. 

JCTZT SCHON 

VON D€R KARIBIK TRßUMCN 

... IM Mni D€N TRnUM €RL€B€N. 

Sie Heben das Aiißergcwöliiiliche? 

Sie wollen einen erlebnisreichen und 

dennoch streßfreien Urlaub verbringen? 

Wir nehmen Sie mit: 

Nach Puerto Rico und auf eine Kreuzfahrt durch die südliche 
Karibik. Auf der berühmten "Monarch of the Sea.s". 

Mit Stops auf Martinique, Barbados, Antigua, St. Maarten und 
St. Thomas - vom 22. bis 31. Mai 1993 ab DM 3.698,--; 

kombinierbar mit vorgeschaltetem Badeurlaub in San Juan. 
Abflug 15. Mai 1993. 

rJetaihs zu diesem Reiseangebot 
sowie unseren Rei.seprospekt 
erhalten Sie unter Telefon (0 61 03) 
2 04-2 43 bei Frau Marion Sehring - 
Ihrer Ansprechpartnerin für unsere 
Bankreisen. 

V X Volksbank Dreieich 

Ein Zuaammensohlufl der Völksbank Lanffen-DletMnbAoh und der VoUuib*nk Dreleloh 



TEPPICHBODEN TEPPICHE GARDINEN 

80 Küchen 

Iis: 9 00 18.00 

|Ein« der gröfiten' 
und schämten 
Küche n-Fach- 
aueetellungen 
In ganz Heesanl 

yn Fianklu'l' lanMurt»* 

rtjn 

Damit Langener Interessen ebenso im Kreistag parteifrei ver- 
treten werden, wöhlen Sie auch Im Kreis FWG. 

FWG-NEV - MIT HERZ UND VERSTAND 

FÜR UNSERE HEIMATSTADT LANGEN 

Aus den Kirchen 

Weinen PfS®® 
«lohn ausges h1ert>9 

^ Fa€hxen§rui 

Ihr Spezialist für Küchen. 

Polstermöbel & Betten J 

„Marken aus unserer 
Ausstellung" 

Budann 
■LAMGO AEG SIEMINS 

QSQQ 'Juno IV «EKÜOC 
RUia Impwirt 

A Fachkundig* (' , 
Beratung J'\i 

• und Betten l- 
a 9chlilr«um«V^*"'* 
• Kleldei»chr«nh» 

nach MaB 
^ Matratienetudio 

mit Computer- 
Analyae 

gnico 

l'uhlnuinn 
•W« 
UiRCnER 

rndim, HUKIA 
("llmoNa 

•CNtAtArriA 

Fachliche « Termingerechte e 
Planung Aualieferung 

e PaB- und und Montage 
Einbau- 9 S-Jahree-Oarantle 
Garantie' • Bequeme 

Finanzierung 
UlMr unaere 
Hauabank 

Kompletteervice 
tür Elektro-, Qaa-, 
Sanltirlnatal- 
latlonen, 
Flleaenarbelten, 
Maurerarbeiten, uaw. 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligenstädter Grund 7-13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (0 61 04) 6 50 45-47 Telefax (0 61 04) 6 50 48 
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Manired 

Goiansch 
48 Jahre 
Betriebswirt 
Stadtverordneter 
1972-85, erneut seit 1991 

,lch sehe es als meine Pflicht, mich 

zu widmen' 

Leserbrief 

Hallenbad zu? 
Zu dem Vorschlag, das Hallen- 
bad aus Kostenc^nden wäh- 
rend der Sommermonate lu 
schließen: 

Als Mutter von drei tempera- 
mentvollen Buben ist es sehr be- 
ruhigend für mich zu wissen, daß 
man sich in der SPD-FVaktion we- 
nigstens Cicdankcn darüber ge- 
macht hat, wie die Vereine zu 
ihren lYainingsmöglichkeiten 
kommen. Daß auch nicht organi- 
siserte Kinder eine gesunde, 
preiswerte und Spaß machende 
FVeizeitljeschäftigung brauchen, 
i.st offensichtlich ein I^blem, das 
allein die Familien zu lösen ha- 
ben. 

Aber Nein! „Kinder, besonders 
kleine Kinder, brauchen in Lan- 
gen eine Lobby" so der Original- 
ton der SPD-Werbung. Man 
glaubt einfach in der SPD, daß 
Kleinkinder von Mai bis Septem- 
ber - egal bei welchem Wetter - im 
FY-eien mit und im Wasser plant- 
schen können. Was ist aus der 
Drei-Bftder-Stadt Langen gewor- 
den? 

Margarete Wahler-WUnder 
Hagebuttenweg 82 

Mggsi 
Pwtgiro «om 500S00 SOG 

Vogtland-Philharmonie'' 

ein Botschafter guter Musik 

Aus zwei traditionsreichen Orchestern wurde eins 
Langen (rt) - Am Sonntag, 14. 

Ftbruar, gastiert das Vogtlandor- 
'chester wieder in Langen. Viele 
Besucher der Konzerte der Kunst- 
und Kulturgemeinde werden sich 
gern an den glanzvollen Auftakt 
der letzten KuK-Konzertreihe er- 
innern, wo das Orchester durch 
sein gekonntes Spiel zu begei- 
stern wußte. Von „einzigartigen 
Luistungen", von „stnnding ova- 
tions", von „nicht endenwollen- 
dem Beifall" berichten die 
Schlagzeilen in den Zeitungen 
über Gastspiele der Vogtland- 
Philharmonie. 

Dabei ist dieses Orchester noch 
sehr jung. Erst im vergangenen 
Jahr wurde es in seiner jetzigen 
Zusammensetzung gegründet, 
doch es kann musikalisch gese- 
llen auf eine jahrhundertelange 
TVadition zurückblicken. Aus 
zwei mach eins, hieß es nach der 
Wende, und aus dem Vogtlandor- 
chester Reichenbach und dem 
Sinfonischen Orchester Greiz 
entstand die heutige Vogtland- 
Philharmonie. 

Besiegelt wurde die Vereini- 
gung loeider Klangkörper zum 
denkwürdigen „F\isionskonzert" 
im September 1991 im Neuberin- 

Haus in Reichenbach in Anwe- 
senheit der Ministerpräsidenten 
von Sachsen und Thüringen, 
Prof. Kurt Biedenkopf und Dr 
Bernhard Vogel durch die Unter- 
schriften der Kultusminister bei- 
der Länder, der Landräte von 
Greiz und Reichenbach sowie der 
Bürgermeister beider Städte. 

Die Richtigkeit dieser zu- 
kunftsweisenden und für andere 
kulturelle Einrichtungen bei- 
spielgebend praktikablen Lösung 
bestätigt in überzeugender Ma- 
nier bereits die Bilanz der An- 
fangsphase der gemeinsamen 
Spielzeit 1992, .')9 Konzertveran- 
staltungen von Mitte August bis 
Jahresende, ob sinfonische Kon- 

Langen - Der Männerchor „Lie- 
derkranz" lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
ein, die am Sonntag, 14. Fbbruar, 
um 15.30 Uhr im Vereinslokal 
„Zum Lämmchen' beginnt. Auf 
der l^geGürdnung stehen neben 

zerte oder kirchenmusikalische 
Veranstaltungen, Chorsinfonik 
oder unterhaltsame Abende mit 
Melodien aus Oper, Operette und 
Musical, die musikalische Gestal- 
tung von Feierlichkeiten oder 
Verpflichtungen der kammer- 
musikalischen Vereinigungen, 
die Fh-ogrammangebote der Vogt- 
land-Philharmoniker sind um- 
fangreich. 

Zahlreiche Gastspiele in den al- 
ten Bundesländern dokumentie- 
ren mit Deutlichkeit, daß die 
Vogtland-Philharmonie als Bot- 
schafter ihrer Heimat ein ge- 
schätztes und gefragtes Mitglied 
in der Familie deutscher Kultur- 
orchester ist. 

Berichten des Vorstands Neu- 
wahlen an. Außerdem soll über 
aktuelle Veränderungen sowie 
über eine Sängerfahrt in die Vul- 
kaneifel beraten werden. Anträge 
sind bis zum 11, Fbbruar schrift- 
lich beim Vorstand einzureichen. 

„liederkranz" wählt 

Hauptversammlung mit wichtigen Themen 

„Damenkrieg'' auf der Bühne 

Ellen Schwiers kommt wieder in die Stadthalle 
I,.angen - Mit der Komödie „Da- 

menkrieg" des ft-anzösischen Au- 
torengespanns Scribe und Le- 
gouv^ gastiert „Das Ensemble" 
am Mittwoch, 10. Februar, um 20 
Uhr beim „T^eaterring" in der 
Langener Stadthalle; Klr die In- 
szenierung zeichnet Dr. Ernst A, 
Klüsen verantwortlich. 

In den weiblichen Hauptrollen 
sind Ellen Schwiers als Gräfin 
d'Autreval und Marte Schwiers 
als Leonie, Nichte der Gräfin, zu 
sehen. Zunächst führen die bei- 
den Damen ihren Krieg gegen- 
einander, sind sie doch in den sel- 

ben Mann verliebt; Henri de Fla- 
vigneul, einen jungen Adligen, 
der in den Wirren der Restaurati- 
onszeit als Diener verkleidet Un- 
terschlupf im Schloß der Gräfin 
findet. Als es den FVauen aller- 
dings an den Kragen gehen soll 
und der schlaue und gefährliche 
Präfekt das Schloß umstellt, ver- 
einigen sie sich rasch im Kampf 
gegen den Präfekten. 

Mit allen Waffen weiblicher List 
und Tücke führen sie ihren „Da- 
menkrieg". Sogar der in die Grä- 
fin verliebte Staatsbeamte Gu- 
stave de Grignon muß herhalten 

und wird schließlich mehr oder 
weniger freiwillig zum Helden. 
Am Ende gewinnen die Damen 
zwar ihre Schlacht, doch die Grä- 
fin verliert den Kampf um den ge- 
liebten Mann; Den angelt sich die 
hübsche Nichte. Den Zuschauer 
wird's - wie die gesamte Auffüh- 
rung - ft-euen. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 17 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 10. Februar ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). Foto; P 

DI» Soubrctt« Angelika Poaar, mit Schwert und Schild auagcräatot, seufzt mit Blick auf »in« WagrMr-Rolt* 
„Warum darf Ich nicht Isold« »«(n?" 81« wird beim KonzMt dar KuK «In« baaondar«, aprlch ungewöhnlich« 
Roll« •pl«l«n. Foto: P 

„Paradoxophoniekonzert" mit 

der Vogtland-Philharmonie 

Das große Sinfonieorchester kommt diesmal „launisch" zur KuK 

Neuer Vorstand beim Gewerbeverein 

Langen soll attraktiver werden / Großes Straßenfest für September geplant 

Evang^elische 
Gemeinden 
Samstaff, 6. Februar 1993 
GcmelndehauSp Carl-Schurz- 
Straße (Neurott) 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag:» 7* Februar 1993 (Sep- 
tua^slmae) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrlch- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst unter Mitwir- 
kung der Konfirmanden, Ck»- 
spräch bei Kaffee oder TVo im An- 
schluß (Pfarrerin Eich-Ganske) 
und Verkauf von Waren aus der 
Dritten Welt 
Martln-Luther-Klrche» Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Mitwirkung Kantorei (Pfarrer 
Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
10 Uhr Gkittesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
10 Uhr lÖndergottesdienst im CJt»- 
meindehaus 
Montag» 8. Februar 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr FViedensgebet 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 9. Februar 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 

16 Uhr TVeffen FVauenhilfe 
Mittwoch, 10. Februar 1993 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Mini-TVeff (Kinder ab 
neun Monaten) 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
15 Uhr Senioren-TVeffen 
20 Uhr TVeffen FVauenkreis 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 7. Februar 
10 Uhr Gemeinsamer *I^g, Wei- 
terstadt 
Dienstag, 9. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wicsgäßchen 27 
Sonntag, 7. Februar 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 
Mittwoch, 10. Februar 
15 Uhr Kreppelnachmittag für 
Senioren 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 7. Februar 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 7. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 9. Februar 
20 Uhr Bibolkrcis 

81« fOhr«n d«n „Dam«nkrl«g" am Mittwoch In d«r Stadthall«. 

Langen - Um dem Titel des 
5. Abonnementskonzertes der 
Kunst- und Kulturgemeinde ge- 
recht zu werden, müssen sich die 
Besucher auf einige „Verkehrt- 
heiten" gefaßt machen. Zum Bei- 
spiel wird d>e berühmte Pizzikato- 
Ftolka von Johann Strauß diesmal 
von schwerem Blech gespielt. Ein 
„Konzert für Holzarbeiter und 
CJlasbläser" dürfte ebenfalls Er- 
staunen herviorrufen, oder das 
, Albumblatt" für einen ehrgeizi- 
gen Sopran. 

Dieses Konzert mit der groß be- 
setzten Vogtland-Philharmonie 
unter der Leitung von Strefan 
FVaas findet am Sonntag, 14, Fe- 
bruar, um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle statt. Karten gibt es im Vor- 
verkauf am Infostand am Rat- 
haus, Auch auf den Theaterbus 
wird hingewiesen, der nach der 
Vorstellung -etwa um 21.30 Uhr- 
von der Stadthalle aus in alle 
Wohngebiete fährt. 

Bekannte Solisten von Bühne 
und FVink werden als Gäste die 
F'rogrammfolge bereichern. Aus- 
gelassener Humor, köstliche Sa- 
tire und treffliche Karikatur mit 
musikalischen Mitteln werden si- 
cherlich den Musikfreunden ge- 
fallen. Zu hören sind Arrange- 
ments vom Fteinsten, Würzigsten, 
Geistvollsten. 

Gekonnt und mit hintergründi- 
gem Witz moderiert (Ueorg Lö- 
scher, denn manche Musiker, wie 
beispielsweise der Solokontra- 
bassist haben offensichtlich die 
falschen Notenblätter auf ihren 
FVlten, und die kessen Operetten- 

Duette sind für zwei Personen 
verschiedenen (Seschlechts ge- 
schrieben. Dann wird, als Ab- 
schluß des Konzerts, ein Werek 

mit besonderen „Vorbereitun- 
gen" angesagt. Große Spannung. 
Ein ebenso unterhaltsamer wie 
genußreicher Abend ist angesagt. 

\ 
Dar Dirigent das groO«n Phllharmonlsch«n Orch««t«r« au« d«m Vogtland, 
Stafan Fraa«, «Iaht b«r«lt« an s«ln«m Pult und schaut aul dl« Uhr, dann 
statt das spl«lt>«r«lt«n Orch«st«rs sind nur w«nlg« Muslkar auf Ihran Pllt- 
z«n. Ab«r «r wird d«nnoch •ln«n pQnktllchan Anfang schaffan. Solch« und 
Ähnlich« Qaga w«rd«n dl« B«such«r das Paradoxophonlakonzsrt«« am 
Sonntag, 14. Fabruar, In dar Stadthall« •rl«b«n, w«nn «In h«lt«r«8 Not«n- 
karuasall gekonnt und anspruchsvoll dargeboten wird. Foto: P 

Langen - Nach dem Ausschei- 
den des seit zehn Jahren amtie- 
renden Vorsitzenden des Lan- 
gener Gwerbevereins, Günther 
Krumm, hat die M.;giiederver- 
sammlung ^uf der jüngsten Jah- 
reshauptversammlung mit ein- 
stimmigem \fetum einen neuen 
Vorstand gewählt. Neuer Vorsit- 
zender ist der seitherige Presse- 
sprecher, Verlagskaufltiann Wolf- 
gang Steitz (46), der den auf drei 
Jahre gewählten neuen Vorstand 
leiten wird. Der scheidende Vor- 
sitzende Günther Krumm hatte 
bereits bei seiner letzten Wahl an- 
gekündigt, daß dies seine letzte 
Amtsperiode sein vinilrde. 

In seiner Begrüßungsanspra- 
che an die gut besuchte Jahres- 
hauptversammlung, der als Ver- 
treter der Stadt auch Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan und Manfred 
Klein vom Amt fXlr Wirtschafts- 
förderung beiwohnten, wies Gün- 
ther Krumm zunächst auf die der- 
zeitig äußerst schwierige gesamt- 
wirtschaftliche Lage hin, in der 
man auch für 1993 mit weiteren 
Wachstumsverlusten rechnen 
müsse. Dieser 1%ndenz müsse mit 
verstärktem Engagement in allen 
Bereichen entgegengewirkt wer- 
den. Gleichzeitig hob Günther 
Krumm jedoch hervor, daß man 
t)ei geeigneten Maßnahmen 
durchaus positiv in die Zukunft 
schauen könne, zumal Langen im 
Rhein-Main-Gebiet einen hervor- 
ragenden Wirtschaftsstandort 
darstelle. 

In seinem anschließenden Jah- 
resljericht nahm der scheidende 
Vorsitzende zur Entwicklung des 
Gewerbevereins Stellung, der 
trotz leicht rückläufiger Mitglie- 
derentwicklung einer der größten 
und angesehendsten in der Re- 
gion sei. Einen besonderen 
Schwerpunkt im Jahr 1992 stellte 
die Strukturanalyse der Unter- 
nehmensberatungs-Ciesellschaft 
Genoconsult dar, deren Ergeb- 

nisse dem GVL wichtige Auf- 
schlüsse über die weitere Ent- 
wicklung des Gewerbevereins ge- 
geben hatte. So sind aus dieser 
Untersuchung mit mehreren the- 
menbezogenen Fbren bereits 
konkrete Veranstaltungsange- 
bote hervorgegangen, die zum 
Teil auf sehr großes Interesse 
stießen und die wirtschaftliche 
Entwicklung Langens weiter 
fördern sollen. 

Auch der folgende Jahresbe- 
richt des Beirates Einzelhandel, 
vorgetragen von dessen Vorsit- 
zenden Wolfgang Steitz, bestä- 
tigte die insgesamt sehr erfolgrei- 
che Arl>eit des Gevkrerbevereins. 
Schließlich, so Steitz, sei mit die- 
sem Beirat völliges Neuland be- 
treten worden, dessen erste Er- 
folge sich jedoch bereits jetzt be- 
merkbar machten, Ziel des Beira- 
tes sei es nicht nur, den Langener 
Einzelhandel attraktiver zu ma- 
chen, sondern auch den Kauf- 
kraftabfluß insgesamt zu stop- 
pen, mit vielerlei Maßnahmen 
neue Kunden nach Langen zu 
ziehen und so die Stadt auch pla- 
nerisch und gestalterisch interes- 
santer und attraktiver zu machen. 

So sei der Beirat dabei, mit der 
Stadt erste Gespräche über einen 
neuen Parkplatzplan oder die 
Verlegung des Wochenmarktes in 
die Romorantin-Anlage zu führen 
und so insgesamt aktiv in die 
Stadtentwicklungsplanung ein- 
zugreifen. Dazu gehörten auch 
Gespräche mit den Stadtwerken 
über eine Verbesserung des Bus- 
Angebots sowie mit dem Ver- 
kehrs- und Verschönerungsver- 
eins über eine Intensivierung der 
Zusammenarbeit, 

Als Krönung der diesjährigen 
Tätigkeit will der Beirat am 12. 
September ein großes, verkaufs- 
offenes Straßenfest veranstalten, 
das aus Anlaß der 180. Wieder- 
kehr der Verleihung der Markt- 
rechte stattfinden soll. FXir dieses 

Günther Krumm (I.), der den Langener Qewerbevereln zehn Jahre lang 
ala Erster Vorsitzender leitete und sein Amt nun an aelnen bisherigen 
Stellveitreter Wolfgang Steitz weitergibt, wurde für aelne Verdienst« um 
den GVL und das Langener Gewerbe einstimmig zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt. Hier nimmt er aus der Hand des neuen Vorsitzenden Wolfgang 
Steitz die Ehrenurkunde des GVL entgegen. Foto: P 
Straßenfest appellierte Wolfgang 
Steitz an alle Langener Einzel- 
händler und Handwerker, sich 
möglichst umfassend und aktiv 
zu beteiligen. 

Im Anschluß an die Rechen- 
schaftsberichte wählte die Mit- 
gliederversammlung dann den 
neuen Vorstand des GVL, der zum 
erstenmal in der (jeschichte des 
Vereins über einen Stab von zehn 
Mitgliedern verfügen kann. Dem 
neuen Vorstand gehören an: Wolf- 
gang Steitz, Verlaufskaufmann 
(Erster Vorsitzender), Helmut 
Hoffmann, Firmenkundenbera- 
ter bei der Volksbank Dreieich, 
und der Steuerberater Ulrich 
Krippner als stellvertretende Vor- 
sitzende, die kaufhiännische An- 
gestellte Luise Ftlke als 
Schriftführerin, Ursel Segelhorst, 
Privatkundenbetreuerin bei der 

Dresdner Bank, als Rechnerin, 
sowie als Beisitzer; Loni Becker 
(Kauffrau), Peter Liebig (Versi- 
cherungskaufmann), Henry Mül- 
ler (Augenoptikermeister) sowie 
der Kfz-Meister Günther Schroth 
(zuständig für die IGEVA) und der 
Werbekaufmann Victor Stein- 
brück als Pressesprecher, 

Abschließend wurde dem mit 
großem Beifall verabschiedeten 
Fbc-Vorsitzenden Günther 
Krumm noch eine Ehrung beson- 
derer Art zuteil. Auf Vorschlag des 
Vorstands wurde er von den an- 
wesenden Mitgliedern einstim- 
mig zum Ehrenvorsitzenden er- 
nannt, Wolfgang Steitz, der sei- 
nem Vorgänger die Ernennungs- 
urkunde sowie ein Fbtoalbum mit 
Krumms „Stationen im GVL" 
überreichte, hob in seiner Rede 
die großen Verdienste des lang- 
jährigen Vorsitzenden hervor, in 
dessen Ära nicht nur die Erfolgs- 
zahlen der Rekordveranstaltung 
IGF^VA fallen, sondern auch eine 
überaus positive Entwicklung der 
Mitgliederzahlen des GVL, der 
heute dank des Einsatzes von 
Günther Krumm auch überregio- 
nal über ein sehr hohes Renom- 
mee verfüge, Günther Krumm 
bedankte sich für die unerwartete 
Ehrung und versprach, dem GVL 
bei Bedarf auch weiterhin mit Rat 
und T^t zur Seite zu stehen. 

Der neue Vorstand des GVL (v.l.): P«t«r U«blg (B«lslU«r), Victor Stslnbrück (Pr«ss«spr«cher), LonI Becker (Bei- 
sitzerin), Henry Müller (Beisitzer), Wolfgang Steitz (Erater Vorsitzender), Ulrich Krippner (stellvertretender Vor- 
slUender), Luise Felke (Schriftführerin), Helmut Hoffmann (stellvertretender Vorsitzender), Ursel Segelhorst 
(Rechnerin), Günther Schroth (IGEVA). foiq p 

Selbständige, Gewerbetrei- 
bende und sonstige Interessenten 
können sich über die Arbeit und 
die Angebote des CJewerbevereins 
ab sofort bei dessen neuer CJe- 
schäftsstelle in der Bahnstraße 85 
informieren, wo sie den Ersten 
Vorsitzenden Wolfgang Steitz un- 
ter der Rufnummer 14 14 errei- 
chen. 

Anie<ge 

Freu 
WkMBt- 
Gwniiucmn 

NKHTMItTDeBUNDni 
Emwom»- 
VamtHBi 

Wählen Sie am 7. Män In Lmiihi FWB4Bn 

= Langener Bürgerinnen und Bürgern, die keiner politischen ^ 
^ Partei angehören wollen, bietet die FWG-NEV Gelegenheit, M 
= die Entwicklung unserer Stadt zu beeinflussen und mitzube- = 
= stimmen. — 
H Zur Kommunalwahl am 7. März hat)en wir 35 Langener als s 
= Kandidaten der FWG-NEW zur Verfügung gestellt. Sie wer- § 
^ den mit den Langener Bürgern anstehende Probleme disku- s 
^ tieren, gemeinsam nach Lösungen suchen und frei, bürger- g 
^ nah und ohne Parteizwänge entscheiden, ^ 
= Deshalb bitten wir: = 

I Heliiz-Geoni Seilring 
= (Ii.) und den 
s Fraktionsvorsitzenden 

I Egon Hollmann 

Was sollen die Langener wählen? 
fragt 
„Leo vom Vierröhrenbrunnen" 
den 1, Vorsitzenden 
der FWG-NEV 
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Szene au« „Der kleine August". Foto: P 

Ein Zirkusstück für Kinder 

„Der kleine August" kommt am Donnerstag in die Stadthalle 
l^nKen - Die Schauspiel-Ibur- 

nec Oenicke zeigt am Donnerstag, 
11. Fbbmar, um 15 Uhr in der 
Stadthallc Langen „Der kleine 
August", ein Zirkusstück von Pa- 
vel Kohout. 

Kohouts meistgespieltes Stück 
„August, August, August", das 
schon weit über hundert Insze- 
nierungen in mehr als ein dut- 
zend Sprachen auf vier Kontinen- 
ten erlebte, war immer ein Pro- 

blem fXlr das sehr junge Publi- 
kum. Die bunte Zirkusgeschichte 
überforderte oft die jungen Zu- 
schauer schon aufgrund ihrer 
Länge. So lag es nahe, eine kleine 
Fassung des Stückes zu schaffen, 
die für Kinder ab sechs Jahren 
geeignet ist. 

Der Autor hat die vorgenomme- 
nen Kürzungen durch eine neue 
Schlüsselszene ersetzt, an der 
sich ein großer Teil des Kinder- 

publikums aktiv beteiligen kann. 
Das wird sicher eine lustige und 
spannende Angelegenheit, wird 
doch die Stadthallenbühne in 
eine echte Zirkusmanege ver- 
wandelt. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Ttlefon 
203145). 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 6. bis 12. Februar 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4." 20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22. (,.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

4^ 
24.8.-23.9. 

Es besteht doch überhaupt keine 
Notwendigkeit, daß Sie überall 
dabei sind. Sich ständig in der 
Öffentlichkeit zu produzieren, 
sollten Sie denjenigen überlassen, 
die es nötig haben. 

Verhandlungen, die kurz vor dem 
Abschluß stehen, verzögern sich 
auf einmal. Solange noch nichts 
entschieden ist, haben Sie das 
gute Recht, sich anderweitig um- 
zusehen. 

Zunächst waren Sie ja voller Be- 
geisterung bei der Sache. Jetzt 
wird es Ihnen aber allmählich zu- 
viel, dauernd Interessen wahrzu- 
nehmen, die im Grunde nicht Ihre 
eigenen sind. 

Ihre Idee wird im Kollegenkreis 
sehr bewundert, Sie selbst sind 
aber noch nicht zufrieden. Nut- 
zen Sie diese Woche, um Ihren 
Plan zu perfektionieren und mit 
den Vorgesetzten abzustimmen. 

Die Wellen schlagen hoch, doch 
Sie können der Kritik gelassen 
entgegensehen. Denn inzwischen 
haben Sie Tatsachen geschaffen, 
die nicht mehr zu ändern sind. 
Ihre Freunde gratulieren Ihnen. 

Wieder werden Sie vor Situatio- 
nen gestellt, in denen Sie blitz- 
schnell reagieren müssen. Fitneß 
- sowohl geistig als auch körper- 
lich - ist deswegen oberstes 
Gebot. 

Ein überaus riskantes Spiel geht 
" " liAe 

Waage 
seinem halbwegs glücklichen 
Ende entgegen. Üben Sie sich 
demnächst etwas in Zurückhal- 
tung, es hätte weitaus schlimmer 
kommen können. 24.9.-23.10. 

Alles, was die Familie betrifft, 
muß jetzt unbedingten Vorrang 
haben. Auch wenn Ihre Hobbys 
darunter zu leiden haben, sollten 
Sie Ihren Terminplan kurzfristig 
abändern. 

Eine Angelegenheit ist noch lange 
nicht abgeschlossen, auch wenn 
sich mancher Ihrer Konkurrenten 
das wünscht. Sofort beginnt die 
nächste Runde. Mobilisieren Sie 
Ihre Kräfte! 

Ihre neue Idee, von der Sie ganz 
begeistert sind, verleitet Sie 
hoffentlich nicht dazu, Ihre bis- 
herigen Pläne aufzugeben. Der 
Katzenjammer würde auf dem 
Fuße folgen ... 

Im privaten Bereich tauchen auf Wassermann 
einmal Probleme auf, die Sie 
gerade jetzt überhaupt nicht 
gebrauchen können. Dennoch 
werden Sie nicht umhinkommen, 
sich mit ihnen zu beschäftigen. 21.1.-19.2. 

Skorpion 

Xjun 

24.10.-22.11. 

Schütze 

4^ 
23.11.-2I.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Warum bemühen Sie sich, Fische 
Gleichgültigkeit zur Schau zu 
stellen? Stehen Sie zu Ihren Ge- 
fühlen, Sie können sicher sein, 
daß niemand Sie deswegen ver- 
achten wird. 20.2.-20.3. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDQE 

i*oi>yn^{ht by Ciustav H Lül>bo(imb}l Äi Cti, Hnvisch 
(UiKibju-h, <hm'h Yrrla« von (tniboix ä CJorj», Kiankfurt «m Mnm 

(Teil 22) 
„Wir sind ein bißchon spat dran, fürchte ich", 

entschuldigte IVmple sich und nackte sich. „Wir 
sind erst nach elf losgefahren." 

„Unsinn! Sie kommen genau richtig!" sagte 
C.reene freundlich. Kr strahlte Steve an. „Ich 
freue mich, Sie zu sehen, Mrs. Temple. Lassen 
Sie Ihre Sachen im Wagen, Temple, mein Be- 
diensteter kümmert sich darum." 

„Oh, danke. Sie wohnen hier aber wirklich 
sehr schön." 

Temple drehte sich um und genoß die Aus- 
sicht, die durch die erhöhte Lage des Hauses 
noch eindrucksvoller war Mit seinem See und 
den herrlichen Ausblicken zwischen den Baum- 
gruppen besaß ,Brown Acres' das Flair einer 
Capability-Brown-Ki-eation. 

„Es wird Ihnen gefallen, denke ich", sagte 
Greene mit falscher Bescheidenheit. 

Er führte sie die drei steinernen Stufen hinauf. 
Temple hatte .meinem Bediensteten' die Au- 
toschlüssel gegeben, der sich daranmachte, den 
Kofferraum zu offnen. 

„Sind schon alle Gäste eingetroffen?" 
„Ja, sie sind alle hier, einschließlich Moira. Er- 

freulicherweise benimmt sie sich zur Abwechs- 
lung mal vernünftig." 

Steve war stehengeblieben, um den Blick nach 
Süden zu bewundem. „Was für eine wunder- 
schöne Terrasse!" 

„Gefällt sie Ihnen?" Befriedigt blieb auch 
Greene stehen, um die Freude mit ihr zu teilen. 
„Der See trägt eine Menge zu der Aussicht bei. 
Hier in der Gegend geht der Aberelauben um, 
daß der See angeblich unendlich tief ist, aber wir 
haben noch nicht versucht, es zu beweisen!" 

„Ich finde es himmlisch!" 
„Ich bin sehr stolz auf ,Brown Acres', Mrs. 

Temple. Es wird mir ein Vergnügen sein, Sie her- 
umzuführen. Möchten Sie gleich auf Ihre Zim- 
mer gehen, oder darf ich Ihnen zuerst einen 
Drink anbieten?" 

Hier auf seinem Grund und Boden war Greene 
viel selbstsicherer und entspannter und fast 
.schon überschwenglich freundlich. Er traf für 
sie die Entscheidung, lächelte breit und nahm 
Steve am Arm. „Kommen Sie, gehen wir zu den 
anderen auf die Terrasse. Ich bin sicher, daß Sie 
beide einen Drink vertragen können." 

Man erreichte die Terrasse durch einen gro- 
ßen Salon, der sich rechts von der Diele befand. 
Er hatte hohe Fenster, durch die Steve ihren 
Blick weit hinaus über die Terrasse, den Rasen, 
die Bäume und den Himmel schweifen lassen 
konnte. 

Drei Menschen hielten sich bereits dort drau- 
ßen auf, saßen auf gepolsterten weißen Garten- 
stühlen um einen weißen Metalltisch. Die rauhe 
Stimme von George Kelly drang durch die offene 
Terrassentür in den Salon. 

„Du bist ja verrückt, Stella! Wie kannst du sä- 
en, daß Amerikaner keinen Sinn für Humor ha- 
en? Hatte Thurber etwas keinen Sinn für Hu- 

mor? Oder George Kaufman? Oder Bob Hope? 
Und dann sind da immerhin noch die Marx 
Brothers..." 

„Was kümmern mich denn die Marx Brothers, 
Darling!" sagte eine Frau. Steve erkannte die 
Stimme von Stella Portland. Das Tiio lachte. 

„Halten Sie immer noch Vorträge, George?" 
tadelte Hubert Portlands ehemaliger Sekretär. 

Kelly drehte sich um und entgegnete: „Stella 
hatte gerade den Nerv, uns zu erzählen..." Beim 
Anblick Steves verstummte er. 

„O hallo, Mrs. Temple!" Er stand auf. „Wie 
geht es Ihnen?" 

„Guten Tag, Mr. Kelly", erwiderte Steve, de- 
ren Stimme so kühl war wie ihr Lächeln. 

„Guten Tag, Kelly!" Temples herzliche Begrü- 
ßung löste die sich aufbauende Spannung. „Wie 
geht es Ihnen?" 

„Ausgezeichnet." Kelly zeigte auf Mrs. Port- 
land, die sich in ihrem Stuhl umgedreht hatte 
und den Neuankömmlingen zulächelte. „Ich 
nehme an, Stella kennen Sie bereits." 

„Ja, natürlich." 
Hubert Greene nahm Kelly die Vorstellungs- 

formalitäten ab. 
„Meine Frau haben Sie, glaube ich, noch nicht 

kennengelernt, Temple? Liebling, das sind Mr. 
und Mrs. Temple." 

Die junge Frau, die sich mit einer geschmei- 
digen Bewegung aus ihrem Stuhl erhob, war 
Ende Zwanzig. Sie trug ein täuschend schlich- 
tes Kleid, das ihr dunkles Haar und die sonnen- 
gebräunte Haut betonte. Sie hatte lange, gut 
geformte Beine und eine ausgezeichnete Figur. 

„Guten Morgen, Mrs. Temple, ich freue mich, 
Sie kennenzulernen. Es ist wirklich furchbar 
nett von Ihnen, daß Sie unsere Einladung ange- 
nommen haben." Ihre Stimme war tief und me- 
lodisch mit einem Unterton, den Temple als ero- 
tisch empfand. 

„Es ist furchbar nett von Ihnen, daß Sie uns 
eingeladen haben", erwiderte Steve, und die bei- 
den Frauen gaben sich die Hand. 

„Wir haben uns sehr darüber gefreut", sagte 
Temple. 

„Setzen Sie sich doch, Mrs. Temple." Mrs. 
Greene rückte einen weiteren Stuhl heran. Ste- 
ve nahm Platz, schlug die Beine übereinander 
und schaute Temple an. „Was möchten Sie trin- 
ken?" 

„Kann ich einen trockenen Martini bekom- 
men?" 

„Ja, natürlich. - Mr. Temple?" 
"Temple hatte die Frage gehört, antwortete 

aber nicht. Er schien etwas gehört zu haben, 
vielleicht den Schrei eines Teichhuhns auf dem 
See. Dann sammelte er sich. „Einen... Scotch - 
mit Wasser, ohne Eis." 

„Ein Mann nach meinem Geschmack", sagte 
Hubert Greene anerkennend. 

„Ist die Aussicht nicht himmlisch, Liebling?" 
sagte Steve, bemüht, eine Unterhaltung in Gang 
zu bringen. Sie merlite bereits, daß es ein unan- 
genehmes Wochenende werden würde. 

„Gefällt es Ihnen?" Mrs. Greene hatte sich 
wieder gesetzt und rückte ihren weiten Rock zu- 
recht. 

„Oh, ich finde sie wundervoll, Mrs. Greene." 
Huberts Frau beugte sich vor und berührte 

Steve sacht am Arm. „Oh, bitte - nicht Mrs. 
Greene." 

„ Aus irgendeinem unerfindlichen Grund mag 
meine Frau es nicht, wenn man sie Mrs. Greene 
nennt." Hubert sprach mit einem Anflug von 
Sarkasmus in der Stimme, während er die 
Drinks zubereitete. „Ich habe nie herausbekom- 
men, warum." 

„Liebling, sei nicht albem!" 
„Aber es ist wahr, mein Schatz!" 
„Unsinn! Niemand von meinen Freunden 

nennt mich Mrs. Greene, das weißt du doch! Ich 
heiße Eileen mit Vornamen." 

* 
Es herrschte ein unangenehmes Schweigen, 

während Hubert Greene die Drinks eingoß imd 
dabei keinen Zweifel aufkommen ließ, daß er ge^ 
nau wußte, was Paul und Steve wollten. George 
Kelly hielt sein Glas demonstrativ mit der Un- 
terseite nach oben, aber Hubert imorierte den 
Wink. Stella war es, die schließlich das Eis 
brach. 

„Hatten Sie eine angenehme Fahrt, Mrs. 
Temple?" 

„Davon abgesehen, daß wir hinter Kingston 
zwanzig Minuten im Stau steckten, hatten wir 
eine angenehme Fahrt." 

Während dem höflichen Lachen, mit dem Ste- 
ves Bemerkung Quittiert wurde, wandte sich 
Temples Frau Kelly zu. „Ich nehme an, daß das 
alles ziemlich neu für Sie ist, Mr. Kelly?" 

„Was meinen Sie - den Scotch?" fragte Kelly, 
sie absichtlich mißverstehend. 

„Nein, ich meine diese ländliche Gegend hier." 
(Fortsetzung folgt) 
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Langen - Zu einem Obstbaum- 
Schnittlehrgang des Kreisver- 
bandes Offenbach zur Förderung 
des Obst- und Gartenbaus und der 
Landschaftspflege, organisisert 
vom Obst- und Gartenbauverein 
Langen, konnte der Vorsitzende 
des OGV, Heinz-Georg Sehring, 
am vergangenen Samstag rund 
130 interessierte Damen und Her- 
ren begrüßen. Diese hohe Zahl 
der Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer zeigt, welch hohen Stel- 
lenwert der nicht gewerbliche 
Obstbau in Langen und Umge- 
bung einnimmt. 

Der Lehrgang wurde von Gar- 
tenbauingenieur Steinbauer, in 
Langen längst Icein Unbekannter 
mehr, geleitet. Die logischen und 
gut verständlichen Kommentare 

fielen auf fruchtbaren Boden. Die 
humorvollen Ausführungen des 
Ebcperten werden manches Wich- 
tige besser in Erinnerung haften 
lassen, als nüchternes Dozieren. 
Es war kaum möglich, von Stein- 
bauers Lehrstunde nicht gefesselt 
zu sein. 

TVotz kalter Witterung folgte 
ein großer Teil der Anwesenden 
Steinbauers Ausführungen bis in 
die Dämmerung. Für das leibliche 
Wohl der Lehrgangsteilnehme- 
rinnen und Teilnehmer war auch 
gesorgt. Zwei Vorstandsmitglie- 
der des OGV Langen mit ihren 
Ehefrauen verteilten kostenlos 
Schmalzborte und schenkten hei- 
ßen Apfelwein und Obstbrannt- 
wein aus in der Gemarkung Lan- 
gen geerntetem Obst aus. 

Höhere Mitgliederbeiträge beschlossen 

Jahreshauptversammlung des Tbnnisklubs Langen verlief harmonisch 
Langen - Zügig und ohne große 

Meinungsverschiedenheiten ver- 
lief die Jahreshauptversammlung 
des Tennisklubs Langen. Dabei 
fanden sich unter den Tagesord- 
nungspunkten wichtige Themen 
wie Klubhausumbau, neue Be- 
wirtschaftung, Maßnahmen zur 
Vorbeugung und Begegnung des 
Wassernotstands und Erhöhung 
der Mitgliederbeiträge. 

Das Klubhaus des Tennisklubs 
soll zu Saisonbegin, der für das 
Osterwochenende vorgesehen ist, 
ein helleres und freundlicheres 
Gesicht bekommen. Der gemütli- 
che, rustikale und etwas dunkle 
Stil der letzten zehn Jahre soll 
helleren Farben im Bistro-Stil 

Platz machen. Passend hierzu 
wird mit einer neuen Bewirt- 
schaftung die italienische Küche 
in den Klubräumen Einzug hal- 
ten. 

Nachdem der TKL in der ver- 
gangenen Saison wie auch andere 
Sportstätten aufgrund des von 
der hessischen Landesregierung 
ausgerufenen Wassernotstandes 
Einschränkungen in der Nutzung 
der Anlagen hinnehmen mußte, 
wurden auf der Hauptversamm- 
lung mögliche künftige Maßnah- 
men zur Vorbeugung und Begeg- 
nung des Wassernotstandes dis- 
kutiert. Hierbei ging es vor allem 
um Möglichkeiten der TVinkwas- 

serschonung sowie des „Altwas- 
ser-Recyclings" bei der Bewässe- 
rung der pflegeintensiven Sand- 
plätze. Der Vorstand, der 1993 in 
unveränderter Besetzung mit Ha- 
rald Dell als Vorsitzenden, Heinz 
Emmerich als Kassenwart, Peter 
Kraupner als Sportwart, Uli Güld- 
ner als Jugendwart und Alexan- 
der Kockerbeck als Pressewart 
für die Mitglieder tätig sein wird, 
arbeitet an der Erstellung kon- 
kreter, förderungswürdiger Kon- 
zepte. 

Eine ganz besondere Art des 
Saison-Rückblicks hatte sich der 
Pressewart des TKL einfallen las- 
sen. MiteinerVideo-Großbildpro- 

jektion rief er einige Höhepunkte . 
der vergangenen Tennissaison in' 
Erinnerung. Zu sehen gab es pfif- 
fig geschnittene Szenen vom 
IVainingslager der Damen und 
Herren auf Mallorca bis zur Ta- 
lentschau der besten Langener 
Jugendlichen. Vielleicht war es 
die auf diese Weise geweckte Vor- 
freude auf die kommende Som- 
mersaison, sicherlich aber auch 
die Einsicht, daß auf den Ttennis- 
klub in diesem Jahr noch einige 
Ausgaben zukommen werden - 
jedenfalls wurde der Erhöhung 
der Mitgliederbeiträge am selben 
Abend mit großer Mehrheit zuge- 
stimmt. 

Schüler woUten's wissen 

Bürgermeister besuchte die Wallschule 
Lan^n - Vor kurzem war Bür- 

germeister Dieter Pitthan in den 
4. Klassen der Wallschule. Er 
wollte die Kinder über die mögli- 
che Realisierung der am 28. Au- 
gust in der ersten Kinderparla- 
mentssitzung gefaßten Be- 
schlüsse informieren. Die Schüler 
hatten damals FVagen zu einem 
Abenteuerspielplatz gestellt und 
vorgeschlagen, den Spielplatz am 
Paddelteich durch interessantere 
Spielgeräte zu erweitern. Sie 
wollten natürlich auch wissen, ob 
der „geliebte Hexenberg" wegen 
der Nordumgehung nun endgül- 
tig verschwinde und wann und wo 
ein neuer Berg aufgeschüttet 
werden kann? Der Bürgermeister 

verwies auf den geplanten Stadt- 
park, der aber noch in weiter 
Ftrne liege und viel Geld koste. 

Weiterhin interessierte die 
Viertklässler wegen der bevorste- 
henden Föhrradprüfung sehr, ob 
bald ein Ftahrradübungsplatz auf 
dem Schulhof der Wallschule auf- 
gemalt werde. Der Bürgermeister 
erklärte, daß der Kreis Offenbach 
schon zugestimmt habe und der 
Schulhof sowieso erneuert würde. 

Zum Schluß eines sehr lebhaf- 
ten Gespräches stellte ein Schüler 
aus der 4 b die FVage: „Werden 
Ihre Versprechen auch gehalten, 
wenn Sie nicht mehr Bürgermei- 
ster sind?". Pitthan lachte und 
meinte: „Ja"! 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt 
seine Mitglieder und FVeunde für 
Samstag, 27. Fbbruar, um 19 Uhr 
zur diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung ins Clubhaus An der 
Rechten Wiese ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Ergänzungswah- 
len, die Abstimmung von Ter- 
minen, das geplante Konzert am 
22. Mai mit dem Besuch des Erk 
Männer-Vocal-Ensembles aus 
Berlin sowie der Besuch der 
LEOS aus Langens englischer 
Partnerstadt Long Eaton im Au- 
gust. Die Verantwortlichen hoffen 
wegen der anstehenden Ent- 
scheidungen auf einen guten Be- 
such. 

Der ehemalige stadtische Steinbruch hat sich zu einem wertvollen Biotop 
entwickelt und Ist gleichzeitig ein Vogelschutzgehölz, das vom Natur- 
schutzbund betreut wird. Foto: rt 

Gefährdete Brutvögel 

Eine Ausstellung im Rathaus-Ebyer 
Langen - „Gefahrdung der 

Brutvögel im Kreis Offenbach" 
l^eißt eine Ausstellung des Natur- 
schutzbundes Deutschland, die 
am Donnerstag, 25. Flebruar, um 
19 Uhr von Bürgermeister Dieter 
Pitthan im Fbyer des Langener 
Rathauses eröffnet wird. Die Aus- 
stellung ist dann während der 
Öffnungszeiten des Rathauses bis 
zum 12. März zu besichtigen. 

Ziel der Wanderausstellung ist 
eine Dokumentation der Ent- 
wicklung der sogenannten roten 
Liste. In dieser Liste werden die 
gefährdeten Brutvögel und die 
Entwicklung des Bestandes dar- 
gestellt. Im Kreis Offenbach sind 
131 Brutvogelarten registriert. 

Hiervon stehen 64 auf der roten 
Liste. 

In der Ausstellung werden die 
gefährdeten Brutvogelarten 
durch anschauliches farbiges 
Bildmaterial dargestellt, und es 
wird auch erläutert, weshalb die 
Gefährdung besteht. In einem 
anderen Teil der Ausstellung 
stellt sich der DBV-Naturschutz- 
bund Deutschland, Gruppe Lan- 
gen, dar. Anläßlich dieser Aus- 
stellung bekommt jede Langener 
Schule sowie die Stadtbücherei 
das Buch „Verzeichnis der Vögel 
von Stadt und Kreis Offenbach" 
vom Naturschutzbund, Gruppe 
Langen, überreicht. 
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Neuer Vbrstand gewählt 

Vorstellung der Personen und Funktionen 
Langen (mu) — Zur Jah- 

reshauptversammlung hatte 
Gunther Krumm, der langiäh- 
rige Vorsit.irende des Gevjrer- 
bevereins 1877 Langen 
(GVL), frühzeitig angekün- 
digt, dafS er nicht mehr für 
den Vorstand kandidieren 
werde. Nach zehn Jahren In 
dieser Funktion sei es an der 
Zeit, eine andere Persönlich- 
keit an die Spitze des Vereins 
zu wählen. Zusammen mit 
ihm hatte zwei andere Vor- 
standsmitglieder schon vor- 
her auf eine Wiederwahl ver- 
zichtet. 

Der neue GVL-Vorstand 
setzt sich nun wie folgt zu- 
sammen: 

Vorsitzender wurde Wolf- 
gang Steitz, bisher zweiter 
Vorsitzender des GVL und 
geschäftsfuhrender Gesell- 
schafter der Firma Konzept & 
Werbung GmbH 

Stellvertretender Vorsit- 
zender wurde Helmut Hoff- 
mann. Firmenkundenberater 
der Volksbank Dreieich und 

früher schon einmal im GVL- 
Vorstand vertreten. 

Stellvertretender Vorsit- 
zender wurde auch Ulrich 
Krippner. Steuerberater in 
Langen, der bisher als Rech- 
ner fungierte. 

Schriftrührerin blieb wei- 
terhin Luise Felke. 

Rechnerin wurde Ursel 
Segelhorst, Pnvatkundenbe- 
treuerin der Dresdner Bank in 
der Filiale Langen und bisher 
Beisitzenn im GVL-Vorstand. 

Beisitzerin blieb Loni Bek- 
ker und Günter Schroth wur- 
de als Beisitzer gleichfalls 
bestätigt. 

Beisitzer sind weiterhin 
der Versicherungskaufmann 
Peter Liebig, Augenoptiker- 
meister Henry IVIüller und 
Werbekaufmann Victor 
Steinbruck, der künftig für die 
Pressearbeit im GVL-Vor- 
stand zuständig ist. 

Als Kassenprüfer fungie- 
ren Thomas Räuber und Di- 
plom-Kaufmann Bernhard 
Paeslack. 

Mltgliedsentwlcklung 

war 1992 mit Verlust 
Langen (mu) — Bei allen 

positiven Bilanzen, die zu- 
gunsten des GVL-Vorstan- 
des gezogen wurden, mußte 
die Mitgliedsentwicklung als 
,,nicht befriedigend" angese- 
hen werden, berichtete Gün- 
ther Krumm. Der GVL hatte 
sich vorgenommen, zum En- 
de des Jahres 1992 mit 200 

fiel un.s ist Ihre ttaut 
in den ticstcn Ifändon 

PARFUMERIE D OR 

IVlitgliedern vor die Jahres- 
hauptversammlung treten zu 
können 

,,Zum Jahresanfang hatten 
wir 191 Mitglieder", berichtete 
Günther Krumnm. Leider nur 
fünf neue Firmen seien bereit 
gewesen, dem GVL beizutre- 
ten. Dagegen stehe ein Mit- 
gliederverlust von zwölf Fir- 
men, von denen sieben we- 
gen Konkurs oder Geschäfts- 
aufgabe aus den Reihen des 
GVL ausschieden. Die Mit- 
gliedschaft eines Unterneh- 
mens fiel wegen Firmenzu- 
sammenschluß weg und zwei 
Unternehmen verlegten ihren 
Sitz nach außerhalb. Bei zwei 
ehemaligen Mitgliedern weiß 
man den Grund des Aus- 
scheidens nicht. 

,,Das Ziel, 1992 die Mitglie- 
derentwicklung positiv zu be- 
einflussen und die Zahl 200 
zu erreichen, haben wir leider 
nicht geschafft", meinte Gün- 
ther Krumm. Er sah es als ei- 
ne wichtige Aufgabe für den 
neuen Vorstand an, im lau- 
fenden Jahr neue Mitglieder 
an den GVL zu binden. 

Kärcher-Hochdruckreiniger? 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GartenstraBe 4 (Passage BafinstraBe) - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 27 45 

'~Räder mit Ideenf 
Große Auswahl • Kompletter Service 

So fahren Sie besonders günstig: Alle Reststücke 
und Auslaufmodelle jetzt reduziert! 

Gute Serviceleistungen. 

Keine Angst vor dem 

MaiM ohne Grenzen 

Referat zu Europäischen Gemeinschaft bei GVL 

Der neugewählte GVL-Vorstand 
Hehi7 Müller. Wolfgang Steitz. Ulrich Krippner. Luise Felke. Helmut Hoffmann, Ursel SegelhorsI 
und Günter Schroth (von links) stellten sich den Fotografen zum Gruppenbild. Folo Ulik 

GVL-Jahreshauptversammluiig 

verlief mit großer Harmonie 

Neuwaiiien zum Voistanil / Rücktiiicke auf 1992 geiiefei 

lisenwaren am Lutherplatz 
itenstraBe 4 (Passage BahnstraBe) ' 6070 langen - Tel. 06103 / 2 27 45 

Langen (edr) — Zum The- 
ma ,.EG-Richllinien für das 
Handwerk" referierte der Di- 
plom-Volkswirt Klaus Hube- 
ner von der Handwerkskam- 
mer Rhein-Main vor einigen 
Tagen beim Forum Hand- 
werk des Gewerbevereins 
1877 Langen (GVL) im Kasi- 
no der Volksbank Dreieich. 
Entgegen den zahlreichen 
Anmeldungen für diese Vor- 
tragsveranstaltung waren lei- 
der nur wenige interessierte 
Handwerksunternehmen der 
Einladung von Vorstandsmit- 
glied Loni Becker gefolgt. 
Diejenigen, die an diesem 
Abend den Referenten und 
das Thema miterlebten, ka- 
men allerdings auf ihre Ko- 
steri 

Klaus Hübener verstand 
es, Schwerpunkte zu setzen 
und die Angst ,,vor den theo- 
retischen Beschlüssen" zu 
nehmen. Zahlen und Fakten 

Langen (mu) — Als der 
Vorsitzende Gunther Krumm 
die Jahreshauptversamm- 
lung des Gewerbevereins 
1877 Langen (GVL) eröffen- 
te, da stand schon fest, daß 
er nicht mehr kandidieren 
wurde. Zusätzlich waren in 
der Vorstandsliste neue Posi- 
tionen zu besetzen und zu 
komplettieren (siehe Aufstel- 
lung nebenan). Das Jahres- 
treffen stand aber nicht allein 
im Vorausblick auf die anste- 
henden Wahlen, sondern 
vielmehr ganz im Eindruck 
des Geschehens der letzten 
Monate. 

1992 hatte sich im GVL 
manches getan Nach Vorla- 
ge der Markt- und Struktur- 
analayse war man nicht untä- 
tig geblieben, sondern hatte 
etliche Kritikpunkte ernst ge- 
nommen. Eine Befragung 
von Gewerbetreibenden in 
Langen hatte zudem noch für 
zusätzlichen ,,Zündstoff" ge- 
sorgt. Nach Erhebungen der 
beauftragten Firma Geno- 
consult müsse sich vor allen 
Dingen im Erscheiningsbild 
des GVL einiges ändern, 
hieß es darin 

Geändert hat sich einiges 
im GVL. Es wurde ein Beirat 
,,Langener Einzelhandel"" 
aus Mitgliedern des GVL- 
Vorstandes, aus Vertretern 
der Stadtvenwaltung und ei- 
ner Zahl aktiver Einzelhänd- 
ler gebildet. Aus diesem 
Kreis heraus kamen schon 

die ersten Anregungen, um 
die Attraktivität des Wirt- 
schaftsstandortes Langen zu 
heben und die Stadt für Kun- 
den von außerhalb reizvoll zu 
machen. 

Zusätzlich zum Beirat tra- 
ten Foren zur intensiven Be- 
ratung zusammen, um die Ar- 
beit des GVL nach außen hm 
transparent zu machen. So 
wurde das Forum Freie Beru- 
fe ins Leben gerufen. Es folg- 
te das Forum Handwerk, das 
bereits sein drittes Treffen 
terminiert hat, und es kam ein 
Forum Dienstleistung und ein 
Forum Einzelhandel zusam- 
men. 

,,Hier ist sicher vom Vor- 
stand noch weitere Aufbauar- 
beit zu leisten, damit die ein- 
zelnen Foren weiterhin das 
für sie notwendige, breite In- 
teresse finden", berichtete 
der scheidende Vorsitzende 
Günther Krumm den Mitglie- 
dern. 

Wolfgang Steitz erläuterte 
die Zielsetzungen des Beira- 
tes ,,Langener Einzelhandel"; 
Es gehe um die Steigerung 
der städtebauchliche Attrakti- 
vität in Langen. Weiterhin 
müsse das ,,Erlebnis"" des 
Aufenthaltes in der Stadt her- 
vorgerufen werden. Man 
brauche die Entwicklung und 
Verbesserung von Dienstlei- 
stungsbewußtsein und Bür- 
gernähe in Handel und öf- 
fentlicher Verwaltung. Es gel- 

^VL hat für 

93 großes 

rogramm 
,angen (mu) — Für dieses 
ir hat der Gewerbeverein 
igen (GVL) schon eine 
ge Liste bereits festste- 
ider oder in Planung be- 

Jlicher Termine parat, die 
Sonntag! jell und bei Bedarf noch 

anläßlich de| langert werden kann. Ge- 
iderte Einladungen wer- 

te, die Verkehrsprobleme 
Langen in den Griff zu bi 
kommen. Die Stärkung di 
Konkurrenzfähigkeit der an 
sässigen Betriebe und de 
Ansiedlung von neuen Unter 
nehmen zum Abdecken voi 
Angebotslücken sei vonno 
ten. 

,,Wir wollen am 
18. September 
180. Wiederkehr der Verlei 
hung der Marktrechte an di^den Mitgliedsfirmen noch 
Stadt Langen ein großeSlilzeitlg bekanntgegeben. 
Straßenfest feiern und haber 
dafür bereits die Vorarbei 

schilderte Wolf 
Er bat die fViit- 

geleistet", 
gang Steitz 
gliedsunternehmen um lat|m Montag, 15. Februar, 
kräftige Unterstützung bei de i sich der Beirat Langener 
Planung und schließlich uir 
Beteiligung beim Stadtfest 

Nach den Berichten des 
Vorstandes konnten die Revi 
soren Thomas Räuber unc 
Bernhard Paeslack den Mit 
gliedern vortragen, daß der 
Rechner Ulrich Knppner die 
Bücher ordentlich geführt unc 
der Vorstand sparsam gewirl 
schaffet hatte. Bernharc 
Paeslack, an diesem Tac 
Gastgeber im Kasino der Be 
zirkssparkasse Langen-Seli 
genstadt für den GVL, bean 
tragte die Entlastung des 
Vorstandes, dem die Mitglie- 
der einstimmig folgten. Über- 
haupt wurden alle Abstim- 
mung unisono erledigt, mii 
wenigen Enthaltungen der 
Betroffenen, 

^ genaue Terminierung 
geplanten Veranstaltun- 
gehen den Interessierten 
nfalls frühzeitig zu. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Di.-Fr. 10.00-13.00 

15 00-1800 
Sa. 10.00-13.00 
Mo, geschlossen 

WTCMFY 

cicllsti-BIKES 

06103 - 74217 

-•elhandel zu einer Sit- 
ig um 19 Uhr. Zu seiner 
istituierenden ' Sitzung 
nmt der neugewählte 
L-Vorstand am Donners- 
25. Februar, um 19 Uhr, 
Restaurant ,,Deutsches 

js" zusammen, 
'as GVL-Forum Hand- 
k tnfft sich im Restaurant 
adt Langen" am Dienstag, 
März, um 19.30 Uhr. (Sie- 
dazu den obenstehenden 
icht zum Fachvortrag im 
um Handwerk), 
ur April oder Mai plant der 

eine Vortragsveranstal- 
g. Der genaue Termin und 
dazu eingeladene Refe- 
sowie das Thema des 

hvortrages werden noch 
izeitig bekanntgegeben, 
u einer Fahrt nach Ober- 
äsau mit der Besichtigung 

■ Brauerei und vielen 
raschungen wird für 
itag, 15. Mai, eingela- 
Abfahrt In Langen soll 

diesem Tag um 15 Uhr 

Reihe ,,Mitglieder be- 
len Mitglieder"" wird in 
m Jahr im Mai oder Juni 

lesetzt. Zu der Firmen- 
ientation wird zunächst 
mittelständische Unter- 

nien KRUMM Telekom in 
Ohmstraße im Neurott 
ehemaligen GVL-Vorsit- 
len Günther Krumm ein- 

. Im Juni oder Juli folgt 
I ein Besuch beim Opel- 
haus Schroth beim GVL- 
itandsmitglied Günter 

ifoth in der Darmstädter 
ie. 
s Sommer-Grillfest, ein 

faus beliebtes und seit 
en bewährtes Ereignis 

GVL, soll im Juli dies- 
t)eim Restaurant ,,Stadt 

9en"" ablaufen, 
ür den Sonntag, 2. Sep- 
'.ber, steht das STADT- 

Zum GVL-Forum Handwerk war Dlplom-VolkswIrt Klaus Hübener von der Hand- 
werkskammer Rhein-Main als sachkundiger Referent eingeladen worden. Er sprach zum Thema 
des Gemeinsamen Marktes in der EG, poi^ p 

Neues Logo für GVL geplant 

Gewählter Vorstanil hat die tlie Qual der richtigen Wähl 
Langen (mu) — Der frisch 

gekürt Ehrenvorsitzende des 
GVL, Günther Krumm, ergriff 
bei der Jahreshauptver- 
sammlung in seiner alten 
Funktion beim Tagesord- 
nungspunkt ,,Verschiedenes" 
das Worl. Es ging um die Er- 
stellung eines neuen Logos, 
eines Vereinszeichens, das 
die neuzeitliche Entwicklung 
griffig darstellen soll. 

Der bisherige Vorstand des 
GVL hatte zur Entwicklung 
des neuen Logos Fachleute 
befragt und dabei erfahren, 
daß bis zur Fertigstellung ei- 
ner Drupkvorlage etwa 7 500 
bis 8 000 an Kosten zuzüg- 
lich,der Mehnwertsteuer an- 
fielen. ,.Kosten in dieser Hö- 
he kann und will der GVL 
nicht investieren", betonte 
Günther Krumm. Dies habe 
der bisherige GVL-Vorstand 

einstimmig beschlossen. 
In der Diskussion um das 

neue Logo fiel die Einführung 
des neuen Zeichens der 
Handwerksorganisation. Er 
selbst habe dem Vorstand 
die Prüfung der Verwendung 
dieses Zeichens vorgeschla- 
gen, was dann Zustimmung 
fand. 

Geplantes Logo. Gralik: p 

syncros 
SlING 

Zum Ehren-Vorsitzenden wählten die Mitglieder des Gewerbevereins Langen (Gvd 
Ihren langjährigen Vorsitzenden, Günther Krumm (links). Wolfgang Steitz, sein Nachfolger, über- , .     
reichte Günther Krumm die entsprechende Urkunde. Die Ehrung wurde Ihm zuteil, weil er sich urti >T mit einem ,,Tag der Of- 
den Verein verdient gemacht hatte. So stieg die Mitgliederzahl des GVL auf fast 200 an und gleich- in Tür" auf dem Veran- 
zeitig wuchs das Ansehen des Vereins in der Stadt Langen und in der gesamten Region. DU lunqsproaramm zu dem 
Schau IGEVA, die Informations-, Gewerbe- und Verkaufs-Ausstellung, die Langener Messe, isl üts Hip pr<;tpn Plani mnpn 

im zu einer der nrößten ihrur Art im Rholn.Main.noKio» nou/or- ersten rranungen 
, scnau iocva, aie miormaxions-, bewerbe- und Verkaufs-Ausstellung, die Langener Messe, rsi 

KILOEMOfcS cratt ^Jfi.ro )nUI I unter Führung von Günther Krumm zu einer der größten ihrer Art im Rheln-Main-Gebiet gewor 
' ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ den. Zur Ehrung spendeten die Mitglieder großen Beifall. Fnm lihM Foto: Uhlig 

KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 
Telefax (0 61 03) 7 36 22 

Telefonanlagen 
Telefonendgeräfe 
Telefonzusatzgeräte 
Telefax aller Klassen 

KRumm 
Telekommunikations- 

Systeme 

Sprechanlagen 
Gefahrenmeldeanlagen 
Mobilfunk CItyruf 
EDV-Leitungsnetze 

verdeutlichten dabei, daß die 
Flut der arbeitsplatzsuchen- 
den Fachkräfte aus den EG- 
Ländern auf unseren Arbeits- 
markt sich in Grenzen halten 
werde, bedingt auch durch 
die Nachfrage im eigenen 
Land und sicherlich auch 
durch die Sprachbarrreren. 

Interessrerte Handwerksfir- 
men. dre srch nachträglich 
Uber den Vortrag informieren 
wollen, können dies unter a 
069/ 7 10 00-147 bei der 
Handwerkskammer Rhein- 
Main in Frankfurt tun. 

Die nächste Zusammen- 
kunft des Forum Handwerk 
vom GVL ist am Dienstag, 16. 
März, ab 19.30 Uhr, im Rest- 
aurant ,,Stadt Langen". Inter- 
essierte Handwerker (auch 
Nichtmitglieder) sind zu die- 
sem Abend gerne gesehen, 
um den Gedankenaustausch 
weiter zu intensivieren. 

KAUF^«^ HOF 
Groß-und 
Einzelhandel! 

NEUEROFFNUNGSPREISE wie noch nie! 

Barbie-Puppen nur dm 1.50 

Holzpuzzle, Holzziig  ab dm 5.95 

Leggins 100% BW nur dm 8.00 

T-Stiirt-Doppelpacl( nur dm 12.95 

Leder>Fußbali nur DM 12.95 

Stereo-Auto-Radio mit Cassettenteil nur DM 39.45 

Leder|acl(en (Einzeltelle) schon ab DM 190.00 

tVtountainbilce Da. ^ He. nur DM 399.00 
SONDERPOSTEN - TEXTIL - LEDER - HAUSHALTSWAREN 

alle 14 Tage neue Lieferungen 

KAUFx«^HOF BAHNSTR. 75 
►Q-yO LAtMGEfM, Tel. OeiO: / 

Termin: 6. IGEVA 
Langen (mu) — Die mitt- 

lerweile 6. IGEVA, die Infor- 
mations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausstellung, wird in der 
Zeit vom 14. bis 16. Oktober 
1994 in der Langener Stadt- 
halle und auf dem umliegen- 
den Gelände stattfinden. 

Qualitäte-Handwerkzeuge? 
für all» Beruffsacuppen mit Ocirantie 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GartenstraBe 4 (Paisage BahnstraBe) - 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 27 45 

Die Mitgliedsfirmen im GVL 
wurden in den Entschei- 
dungsprozeß um das neue 
Zeichen rniteinbezogen. Bei 
einer' Fragebogeaktion ant- 
worteten 42 Mitglieder, von 
denen die Mehrheit für das 
neue Handwerkszeichen vo- 
tiert hätten, 

,,Wir sollten uns beim GVL 
nicht mit fremden Federn 
schmücken", meinte Günther 
Krumm. Seines Erachtens 
sind die meisten der GVL- 
Mitglieder nicht handwerklich 
orientiert. Er gebe dem neu- 
en Vorstand die Empfehlung, 
in der nächsten Sitzung das 
Thema abschließend zu dis- 
kutieren und einen endgülti- 
gen Beschluß über die Ein- 
führung eines neuen Logos 
oder die Beibehaltung des al- 
ten Zeichens zu fassen. 

en. 

HORNEBURG hat Riesen-Auswahl 

ms 

GANZ GROSS! 

KOSTÜMVERLEIH 

Kostüme für Damen 

Kostüme für Herren 

Kostüme für Kinder 

lJa»eo 

(Normalreinigung tragen wir.) 

Te 

Spielwaren Horneburg 
Langen ■ Stresemannring 7 
(gegenüber Küchen-Kucky) 

Telefon 06103 / 2 19 06 ■ Eigene Parkplätze 
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Schmunzel- ECKE 

Erfinder 

„Das ist das neue Stromspar- 
modcll!" 

„Und das hier ist meine neu- 
este Erflndung; eine KaHee- 
rührmaschine!" 

„Bis morgen, kleiner Kläffer!" 

Freifrau von Berlichingen 
In einer Gemäldeausstellung ste- 

hen zwei alte Herren vor einem gro- 
ßen Bild, das einen weiblichen Akt 
von hinten zeigt. Sie suchen nach ei- 
ner Bezeichnung für das Bild, finden 
aber keine, bis endlich der eine sagt; 
„Jetzt hab' ich's, das ist die Freifrau 
von Berlichingen." 

Berechtigte Fragen 
Ein Teenager, der sich eben kostü- 

miert, um einen kleinen Hausball zu 
besuchen, erhält von seiner Mutter 
noch die letzten moralischen In- 
struktionen. Schließlich meint die 
junge Dame: „Weißt du, Mutti, jetzt 
möchte ich nur wissen, woher du alle 
diese Dinge weißt, vor denen du mich 
eben gewarnt hast." 

Schöne Züge 
Einem Schriftsteller wollte der be- 

freundete Gastgeber bei einer Feier 
eine zwar sehr hübsche, aber dumme 
Dame als Tischdame aufdrängen. 
Der Schriftsteller lehnte dieses An- 
sinnen rundweg ab. 

„Aber schau sie dir doch an", 
meinte der Freund und zeigte ein 
Foto. „Hat sie nicht schöne Züge?" 

„Wenn schon", sagte der Schrift- 
steller abweisend. „Die hat die Bun- 
desbahn auch." 

Der große Mund 
„Ich kann Ella beim besten Willen 

nicht heiraten!" stöhnt der junge 
Bollmann. „Ihr großer Mund stört 
mich einfach." 

„Aber daran gewöhnt man sich mit 
der Zeit", tröstet ihn ein Freund. 

„Nein, nein, es geht wirklich 
nicht", versichert Bollmann. „Der 
Mund ist so groß, daß er an den Enden 
weiterquasselt, wenn ich ihn küsse." 

Schwankender Zustand 
„Ich würde sehr gerne zu Ihrem 

Vereinsabend kommen, doch ich 
glaube, daß es mein schwankender 
Gesundheitszustand nicht erlauben 
wird." 

„Kommen Sie ruhig! Sie werden 
auf unserem Vereinsabend noch 
mehr Leute in schwankendem Zu- 
stand sehen." 

Aus dem Leben gegriffen 

Die Tochter beichtet ihrer Mut- 
ter:  und dann hat er mich 
umarmt und leidenschaftlich ge- 
küßt. Und ich dumme Gans war 
so aufgeregt, daß ich mich ver- 
gessen nabe und ..." - „Um Him- 
mels willen!" stöhnt die Mutter. 
„Du hast also...?" - „Ja, ich habe 
ihm eine geklebt!" 

* 
Der Arzt untersucht die Patien- 

tin und sagt: „Sie sind am Blind- 
darm operiert worden. Kompli- 
ment für den Kollegen. Eine feine 
Naht." - „Nicht wahr, Herr Dok- 
tor", sagt die junge Frau. „Sie 
glauben gar nicht, wie viele mir 
das schon gesagt haben!" 

* 
Die Mutter stellt Balduin zur 

Rede: „Wie kommt es, daß ge- 
stern noch 16 Bonbons im Glas 
waren und heute nur noch zwei?" 
- „Nun, ich habe nicht alle ge- 
schafft!" 

Der Ehemann ruft den langjäh- 
rigen Hausarzt an: „Kommen Sie 
schnell, Herr Doktor, meine Frau 
ist vom Balkon gefallen!" - 
„Ach", meint der Doktor, „das 
bildet sie sich sicher nur wieder 

* 
Der Vater unterhält sich beim 

Elternabend mit dem Lehrer sei- 
nes Sohnes. „Finden Sie nicht, 
daß mein Sohn mitunter recht 
originelle Einfälle hat?" frart er 
„O ja", meint darauf der LArer, 
„vor allem in der Rechtschrei- 
bung!" 

* 
Die alte Erbtante kommt zu 

Besuch. Der kleine Jochen 
schleppt Kissen, Decken und 
Heizkissen herbei. „Aber ich frie- 
re doch gar nicht", wehrt die 
Tante ab. „Papa hat gesagt, wir 
müssen uns die Tante gut warm- 
halten!" 

* 
Das Ehepaar ist auf dem Heim- 

weg. „Es ist ein Skandal, wie 
schlecht diese Straße hier be- 
leuchtet ist", schimpft er. „Ko- 
misch" erwidert sie, „als wir 
noch nicht miteinander verheira- 

tet waren, hast du dich immer 
darüber beschwert, daß es hier 
viel zu hell ist!" 

„Herr Direktor, darf ich heute 
zwei Stunden früher Feierabend 
machen? Meine Frau will heute 
mit mir einkaufen gehen." - 
„Nein, das kommt überhaupt 
nicht in Frage." - „Danke, Herr 
Direktor, ich wußte, daß Sie mich 
nicht im Stich lassen würden!" 

„Sag mal, Joachim, warum 
übst du denn jetzt jeden Tag 
sechs Stunden auf der Trompe- 
te?" - „Man muß eben wissen, 
was man will!" - „Und was willst 
du?" - „Die Wohnung nebenan!" 

* 
„Ach, Fräulein Inge, wenn ich 

Ihnen doch nur mein Gefühl be- 
schreiben könnte, das plötzlich 
mein Innerstes bewegt!" - „Mir 
geht es genauso. Wir hätten den 
Pflaumenkuchen eben doch nicht 
essen sollen!" 

Lehrer: „Was verstehst du un- 
ter einem Viadukt, Paulchen?" - 
„Wenn gerade ein Zug drüber- 
fährt, kein Wort!" 

* 
„Na, wissen Sie, Herr Brand- 

stetter, von Ihnen kann man ja 
nicht gerade behaupten, daß Sie 
Sinn für Humor haben. Als ich 
den Witz das erste Mal hörte, 
habe ich Tränen gelacht!" - „Ich 
auch, mein Lieber, ich auch!" 

* 
Klein Inge fragt: „Papi, warum 

habe ich Milchzähne?" - „Weil du 
viel Milch trinkst!" - „Ach so", 
meint darauf die Kleine, „so ist 
das. Dann hat Mutti Kaffee-, du 
hast Bier- und Opa hat Komzäh- 
ne!" 

* 
Die Klasse soll einen Aufsatz 

zum Thema „Monarchie" schrei- 
ben. Ein Schüler gibt zu Papier: 
„In einer Monarchie herrscht ein 
König oder ein Kaiser. Stirbt er, 
dann ist immer die Erstgeburt 
sein Nachfolger. Stirbt die Erst- 
feburt, dann geht die Macht auf 

ie Nachgeburt über." 

Gute Kost 
„Frau Professor", sagt die Hausge- 

hilfin bekümmert, „der Herr Profes- 
sor hat das heutige Essen überhaupt 
nicht angerührt." 

„Das ist nicht so schlimm", meint 
die Frau Professor ungerührt. „TVin 
Sie an das Ganze noch einen ordentU- 
chen Stich Butter und ein Stück 
Fleisch und geben Sie es dem Hund!" 

Die Schreibkraft 
„Warum denn so niedergeschla- 

gen, Herr Petermann?" 
„Ach, ich habe in meinem Büro 

eine neue Schreibkraft - eigenhändig 
von meiner Frau ausgesucht." 

„Interessant! Ist sie blond oder 
brünett? Soviel ich weiß, heben Sie 
blond." 

„Unsinn! Eine Glatze hat der 
Kerl!" 

Die Salatplatte 
Der Gast läßt den Ober kommen. 

„Herr Ober", sagt er, „haben Sie 
nicht gesagt, die Salatplatte wäre für 
zwei Personen?" 

„Jawohl, mein Herr!" 
„Schön - aber dann verstehe ich 

nicht, warum sich nur eine einzige 
Schnecke darauf tummelt." 

Das Geschenk 
Der Vater hält seiner kleinen Toch- 

ter ein kleines Kolleg über Nächsten- 
liebe. 

„Liebling", sagt er, „es gibt viele 
Kinder, die haben keine Spielsachen 
und nicht viel zu essen. Und sie ha- 
ben auch keinen Vater und keine 
Mutter. Möchtest du ihnen nicht et- 
was von dir geben?" 

„Wenn du meinst, Vati", erwidert 
die Kleine, „am liebste Tante Emilie." 

Angabe 
Ein amerikanischer Tourist 

lauscht mit einem Freund dem be- 
rühmten Echo am Königssee. . 

„Nicht besonders imponierend", 
sagt der Amerikaner. „Bei meiner 
Jagdhütte in den Rocky Mountains 
fibt es ein Echo, das erst nach acht 

tunden zu hören ist." 
„Das gibt es doch gar nicht", meint 

ein deutscher Bekannter. 
„Doch, doch", versichert der Ame- 

rikaner. „Wenn ich zur Jagd dort bin, 
rufe ich abends .Aufstehen!' - und 
acht Stunden später weckt mich das 
Echo." 

Schüttelrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 6 
Dr. P. Stöhr, DSZ 1977 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc7, Tal, Ld5, g3, 
Bb4, d2, f4, g2 (8) 
Schwarz: Ka8, Sa7, c6, 
Bb5,b6,d4,d6,d7,f5,g4(10) 

S'abcdefgh 

Tal - Trab - Lech - Gras - Bast - 
Rinde - Ton - Kino - Dame - Dorn. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein Kaiserreich 
in Afrika. 

Rätselgleichung 
Untenstehende Wortpaare sind so Gesucht wird x! 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 
aaeeeeeeeeeeeiiiiuu 

sind den folgenden Mitlauten: 
wrmtfrmdngnsht 

rblndtfdngnn 
so beizuordnen, daß sich ein deut- 
sches Sprichwort ergibt. 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angerührten 
Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Bildpla- 
kat. 
AUS + PAS = dt.Stadt 

a.d. Donau 
BAND + LORE = Landschafts- 

bezeichnung 
HAND + SAUFEN = Kinderspiel- 

masse 
SEI + TOLL = Sonaten- 

komponist 
SODE + IN = Erfinder 
SIR + OTTO = Reisgericht 

Wortfragmente 
Hier darf gestohlen werden 

ggew - etan - ohnt - jun - altg 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Gewohnheit erge- 
ben. 

rot - sein - Kai - Eva - Lied - ar 
Jedem der vorstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - eine Oper von 
Strauß ergeben. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 1 2 3 4 2 12 7 3 

medizinische Verbände 
2. 2 8 6 9 13 3 13 14 

Sternkundiger 
3. 37975473 

Töchter des Nereus 
4. 4595 12 736 

Orchesterleiter 
5. 5 8 2 12 13 12 5 15 

Einleitungswissenschaft 
6. 6 7 9 9 2 16 16 13 

Steinfußboden 
7. 7 17 7 13 3 13 9 7 

weibl.Fig.a. 'Käth.v.Heilbronn 
8. 3 2 18 8 5 15 2 2 

Freundin des Odysseus 
9. 8 2 8 10 11 5 15 5 

japan. Hafenstadt auf Kiuschu 
10. 6 8 10 11 7 10 11 7 

Angeh. e. westslaw. Volkes 
11. 9 7 19 7 9 7 3 16 

Empfehlung 
12. 7 10 11 3 2 6 13 3 

altägypt. König 
13. 5 12 3 13 9 2 3 6 

Nichtwissender 
14. 10 2 14 20 2 12 3 2 

Landschaft in Italien 
15. 11 2 12 7 4 13 9 3 

dt. Schriftsteller 
16. 7 12 7 9 17 2 3 4 

Landschaft in Böhmen 
Die ersten und vierten Buchst. - 

von oben nach unten gelesen - erge- 
ben eine Operette von Supp6 und 
ein musikal. Bühnenwerk von Weill. 

ehem. 
Stoffe 

Bewoh- 
ner ei- 
nes Erd- 
teils 

hintere 
Teile d. 
FüBe 

galleit- 
aitlge 
Substanz 

Vorfahr am ver- 
gange- 
nen Tag 

Arznel- 
ver- 
koufs- 
sfelle 

Speisen- 
zutot 

an- 
wesend 

Gs- 
trelde- 
gsrlcht 

T T Stadt 
in.Ober- 
Ifollen 

südl. 
fJufz- 
fler 

► 
geistige 
Bele- 
bung. 
Impuls 

Stern- 
deuter ► 

Peiser- 
tepplch 

ein- 
stellige 
Zahl 

T 
► Männer- 

kurz- 
nome 

► 
Hekle- 
krout- 
ge- 
wdchse 

äewds- 
serin 
Nord- 
amerika 

Gatte 
der 
Medeo 

►- unge- 
braucht 

Blume 
des 
Biets 

engl.: 
Alter 

T 
► 

▼ 

oife 
jopon. 
Kalsar- 
stadt 

Dnicks- 
rellüch- 
ottwifer 

▼ 
► 

Schau- 
spieler 
(Mz.) 

RuB In 
Nord- 
eng- 
land 

alt- 
IsÜnd. 
Prosa- 
welk 

Schorfe 
Biegung 

T 
► 

Ruinen- 
stadt 
Inder 
Tüikei 

► 

Leih- 
wagen 
(Mz.) 

T Auto- 
Kennz. 
So- 
llngen 

T 
► 

RuB 
durch 
Gerono 
(Spanien 

eng- 
lischer 
Artikel 

spon.: 
kMl. 
aufl. 
hunal 

Abk.: 
Londes- 
sozkil- 
oeticht 

T Abk.: 
ouBer- 
ontent- 
iich 

Stadt in 
Nieder- 
scftle- 
sien 

▼ 
»• 

*v- 

r ■ 
Eilte 

f 
► 

■ zvyeck- 
dlenllch. 
quoll- 
flzleit 

Dlplom- 
kind- 
wlrt . 

schmo- 
ier 
Dutch- 
kiB 

► 
-f 

Itllll/W 

p  

oolOTOlom 

(a - b) + (c - d) -t- (e - f) 
+ (g - b) -I- (h - i) + (f - f) = X. 

Es bedeuten: a) mSnnl. Haustier, b) 
Fluß in Spanien, c) Donaulandschaft 
bei Wien, d) Tierbehausung, e) Stern 
im 'Orion', f) Kolloid, g) Längen- 
maß, h) Musikstück für drei Ausfüh- 
rende, i) Zeichen für Sauerstoff, k) 
Saujwurm. 
X = Fachausdruck für Wärmemes- 
sung. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Im Satz liegt vor: 1 Kcl; 2. 
Dx b4Kdl;3. Dd2 matt und 1. ...,Kel;2. 
D X c2 Kfl; 3. Df2 matt. Nach dem 
Schlüssel 1. Ke3 - f2! ergibt sich ein 
Mattwechsel: 1 Kdl - cl; 2. Db3 x b4, 
Kcl - dl; 3. Db4 - el matt! und zudem 
das neue Abspiel 1 Kdl - d2; 2. Db3 
-e3t, Kd2 - dl; 3. De3 - el matt! Ein 
interessantes Zugwechselproblem! 

SilbenrätMl; 1 Nationalität, 2 Impres- 
sionismus, 3 Chianti, 4 Tamburin, 5 
Synagoge, 6 Imbros, 7 Spelunke, 8 Tur- 
genjew, 9 Iphigenie, 10 Magdeburg, 11 
Vegetation, 12 Euryanthe, 13 Rotkehl- 
chen, 14 Stevenson, 15 Tischlerei, 16 
Atlantis, 17 Norwegen, 18 Draisine, 19 
Ekkehard, 20 Wintermärchen, 21 
Avanti, 22 September, 23 Niello, 24 
Imperativ, 25 Chateau, 26 Teakholz. — 
Nichts ist im Verstände, was nicht 
zuvor in den Sinnen gewesen ist. 

Luitige« Silt>enrättel: 1 Passage, 2 
Irade, 3 Armut, 4 Nurmi, 5 Oberarm, 6 
Frauenbewegung, 7 Autor, 8 Baiser, 9 
Raster, 10 Igel, 11 Kürasse = Pianofa- 
brik. 

Besuchskarte: Cocktailkleid. 
Mixrätsel: Sommertag, Christina, 

halogen, Mostrich, Indianer, Dagobert, 
Tornado = Schmidt. 

Kombinationsrätsel: Zeit und Gele- 
genheit. 

Rätselgleichung: a) Lager, b) Ger, c) 
Uri, d) Ri, e) Tegel, f) Gel, g) Nabel, h) 
Abel, i) Iser, k) Ser, 1) Star, m) Ar. x = 
Lautenist. 

Schwedenrätsel 

■BBBEBBBBBBRRBSB 
BEVER6REENBA0RTA 
BFILZBBSILVESTER 
BEPEBURALBADEBUB 
BS E 6 E NBNAHBCBF E H 
S T R I EMEB6BSH ERRY 
BIBEBEBKETTEBENA 
BOABVNBLBTUNB^BE 
RUHMESTATBEBEDEN 
ANNONCENBETAGERE 
BGEBEHRGEIZBKRAN 

1 

E/fj Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Miele 
Vericaufszenirum ■ Verlragskundendlenst 

Ersatzteilverkauf 
flauptstraOe 13 - Oreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 87 10 • Fax 6 95 86 

rroPAs. 

Langener SIemmetzbetneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schaler 
Bildhauer und Sieinmetzmeister 

Langen. Südl, Ringslr. 184 Fripdhotstr. 36-38 
Tpleton 2 23 11 ■ 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Treckenbau 
• Wirmedlmmung 
• FasMdenranovIening 
• Maler- und 

TapwIerailMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgass'e 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-MeBtechnIk 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraSe 4 
Fax; 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LViNL 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Drackeri 

WIngertstraBe 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Winterangelnt: Kaminholz Biriie 
Lieferung frei Haus ab 2 110.- DM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH > 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überfühtungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
■ Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berflt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

fan^imenZäitung 

' COMPUTEH QmbH 

. Tilrtjn : 08103 / SMOI 17 Wir »Ösen Ihre DV-Probl«me f W 0070 Lingm TUttn : 06103 I S««00 

H. STEITZ GMBH 
Malargeschift 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Helnrichstr. 32 - 6070 langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An «II« HautbMKzar Im Q«bi«t 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur VcrfOgung 
Q«rO*tbau Lar>g«fi QmbH, NackaratraB« 54 

Büro: Rostfldter Straße, Oreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

DIeLaMng Kmwpnafal,InatallaMoii.Qaatialiuno 
mrviiMMWaniM 
InSSIundMi. 
Otvw Auabau dar altan Wanna. . 
OttnaRlaaanachadan. uV 

Schatgaaaa 7 - Talafon 2 34 01 
JgOTO LANOEWHaaaan 

und wtcMtge Rirfmimman auf ettmn BHcit 
FöR imm, iOELSBACH UND mmcn 

iMom 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Februar 1993: 
Dr. Hocit, Westendstraße 2, Tel. 2 25 24 

iGElSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 10. Februar 1993: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 93 63 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.2. Mün'sche-Apotheke, Langen 
Damistädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 6.2. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel 7 87 77 

So., 7.2. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr.1,TeL25723 

Mo., 8.2. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Di., 9.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel 2 30 61 

Mi., 10.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 

Do., 11.2. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr.82,TeL211 78 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
iJ7. *■ 10.2.1993: Woifgang Domer, Neu-Isen- 
burg, Hugenottenallee 125, 
Tel. 06102 / 6611 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 10. Februar 1993: 
Dr. Al-Dogachl, Dreieichenhain, Hainer Chaus- 
see 86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Fr., 5.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 6.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
TeL 6 73 32 

So., 7.2. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
TeL 6 60 98 

Mo., 8.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 9.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
TeL 813 25 

Mi., 10.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 11.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, TeL 8 56 03 

Dreieich-Krankenhaus. 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf. 
Feuenwehr-Notruf 
Polizei Langen  
Polizei Dreieich. 
FeuenvehrLangen. 
Feuerwehr Egelsbach. 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  22222 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentoim Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUSLEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telafon 06103/22187 

fL 
I 

I f a n s p fl r e Ii r Cmbll 
 II um II11 • Tal 0603 / 2 69 73 • Fu 0603 '26000 • MaihCB 0603 f 54«! 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

^6 Seltan/Mlnute MKdlesenPrslsonschaffanauchSIE 
' 512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie _ 
Aufl. 300x300 dpi NSherelnforma- 
KoiTipatibetzu: tlonen erhalten m 
HPUll.FXM Sie bei uns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt>ei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller Fpr- 
malltaten - Tag und Nacht, auch sonn^ und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

«-Back-Se^ 
für Ihre Feste | 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Maua geliefert. 

R. FuO, Bahnatrafte 3S 
Wiener Fleinbäckerei 

Td. MioaT11111 

Die 
Weli 

erslickt in 
nasliktüien, 

aieEinkmstßsdu 
kanni verkitten. 

Elektro-Anlagen STECH 
.Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Au«fOhrur>g von 

' E1W(troanlag«n «ll^r Art 
Lt«farung -f Montag« von 
Elaktro-Oartlen u. Lampen 
Kundarxllentt * tachn. Baratung 

Raparaturan 
Planung 4 Montag« von 
Nachtsp«toh«r-H«izg. 
Wflrm«-Pump«n 
ISO'V9rt«tlung«n 

6070 Langsn/Hesaan 
WIesgiBchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicheningen 

Schlllerstrade 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Her könnte SiK Aimige 

l^zierts^ 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öftnungueHen 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13,00 Uhr 
RhelnstraBe 24 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 29 49 

Meu- -f Umdeckun« 
SpenglerarMten ' 
Fordarrt Sla uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordatrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER ^ 
Erbitte Korttaktaufnahme unter Tel. Wixhausen O61SO-0197O 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rattig 

Anmeldungen 
Abmaldungen 
Ummaldungan 
TÜV-Vorfahrtan uew. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

k E 

I 

aebr. S C H N EI D E R 
•leWedenfeaerKk Inh. Q. Zinn 
Rollfiden aus Kunststoff, Holz, Aluminium , 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen ! 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragll- ' 
chen Einbau - Reparaturen ^ 
Anerkanntsr Fachbetrieb Im Bundesver-' 
band Deutscher Roliadenharsteller e. V. t 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. < 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf . 
6072 Dreieich Solmische Weitierstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 

Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 
6070 Liuigen vonnals Blumen-Schidtedanz 

BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Es war uns in unserem Schmerz ein großer Trost zu erfahren, wieviel 
Liebe, Freundschaft und Anerkennung meinem lieben Mann, unserem 
lieben Vater, Schwiegervater und Opa 

Helmut Bechtel 

erwiesen wurde. 

Wir danken für die große Anteilnahme durch Schrift, Blumen- und 
Geldspenden. Unser besonderer Dank gilt unserer Freundin Pröpstin 
Helga Trösken für ihren Beistand, den Sängerinnen und Sängern der 
SSG-Gesangsabteilung, dem Hauptvorstand der SSG Langen sowie 
allen Freunden, 

Margarete Bechtcl geb. Christ 
Dr. Michael Buttel und Frau Christine geb. Bechtel 
Rolf Hakcl und Frau Cornelia geb. Bechtel 
mit Julia 

6070 Langen, Sehretstraße 23 

Für Mitgefühl und Anteilnahme 

an unserer Trauer beim Tode meiner 

geliebten Frau, unserer guten Mutter 

Ingeborg Miedtank 

danken wir recht herzlich. 

Dr. Sighart Miedtank 

Peer und Wolf Miedtank 

und alle Angehörigen 

Langen, im Februar 1993 

Wir bedanken uns bei allen, die in Wort und Schrift, durch zahlreiche 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Herth 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte und 
die Würdigung des Verstorbenen, dem Kirchenvorstand der evangeli- 
schen Stadtkirchengemeinde, dem Verein der Freunde der Langener 
Stadtkirche, dem Männerchor Liederkranz, dem Jahrgang 1910/11, 
dem Stadtkirchenchor, dem Obst- und Gartenbauverein sowie allen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Elisabeth Heim 
Edgar Herth und Familie 
Herbert Hert und Familie 

Langen, im Februar 1993 

DANKSAGUNG 

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und ehrendes Gedenken 
unserem lieben Entschlafenen 

Friedrich Lorenz 

entgegengebracht wurden. 

Unser Dank gilt seinen Schwestern, seinem Bruder, deren Angehörigen, Freunden, Bekannten, 
Nachbarn, der Geschäftsleitung, dem Betriebsrat, den ehemaligen Kollegen der DENTSPLY 
GmbH in Dreieich, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1914/15 aus Egelsbach, 
den ehemaligen Kriegskameraden der 11. Panzerdivision und all denen, die durch Wort, 
Schrift, Kranz und Blumen sowie Geldzuwendungen für späteren Grabschmuck die letzte Ehre 
erwiesen und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre tröstenden Worte. 

In stiller Trauer; 
Margarete Lorenz geb. Justus 
Wolfgang, Elfriede und Kai-Uwe Lorenz 

Langen, im Februar 1993 

Danksagung 
In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, Achtung und 
Zuneigung unserer lieben Entschlafenen 

Elfriede Graf 
geb. Ambron 

entgegengebracht wurden. 
Unser Dank gilt allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, den 
Schulkollegen in Wöllstadt und dem Jahrgang 1920/21 in Langen, die durch 
Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Geldzuwendungen für späteren Grab- 
schmuck sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck, den Ärzten und dem Pflege- 
personal der Stationen 4C + 5A des Dreieich-Krankenhauses und Herrn Dr. 
R. Block für die jahrelange Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Friedrich Graf 
Kurt und Christa Väth geb. Graf 
und Angehörige 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 3, im Januar 1993 

T.V. „Die Naturfreunde" e.V. 
Ortsgruppe 6070 Langen 
Oberer Steinl)erg 94 

Unsere diesjährige Jänreshaupt- 
versammlung findet am Mittwoch, 
dem 10. März 1993, um 20 Uhr im 
Langener Naturfreundehaus statt. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und BegrOf3ung 
2. Totenehrung 
3. Verlesung des Protokoils der 
letzten Jahreshauptversammlung 
4. Bericht des Voi'standes, des 
Kassierers und des Hausreferen- 
ten 
5. Bericht der Revisoren 
6. Allgemeine Aussprache 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Ehrung der Jubilare 
10. Verschiedenes . 
Wir hoffen, an diesem Atjend viele 
Mitglieder pünidlich begrüßen zu 
können. 

Der Vorstand 

YEimiSCNTES 
Hilf* zur Sellxttillf« - Labensbefatung, 

KARTENLEOEN 
Praxis für esoterische Psychologie, 
Telefon 06103 / 32 21 14 

Für die vielen Beweise liebevoller und aufrichtiger Anteilnahme, die 
uns beim Heimgang meiner lieben Frau, unserer guten Mutter und 
Oma 

Thea Köhm 

geb. Koch 

zuteil wurden, danken wir herzlichst. 

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Rauschenbach für lange ärztliche Betreuung sowie dem 
Ärzteteam und dem Pflegepersonal der Station 2A des Dreieich-Kran- 
kenhauses für medizinische und pflegerische Hilfe. 

Karl-Heinz Köhm 
Annemarie, Helmut und Andrea Hunkel 
Heinz-Dieter und Elfi Köhm 
Ulrike, Rainer, Svenja und Mara Greunke 

Langen, im Februar 1993 

HEILFASTEN 
Wir fahren in den Odenwald 

vom 26. 3. - 3. 4. 93 
Wer fastet mit? 

Anmeldung erbeten unter: 
Tel. 06103/4 21 40 

TDCQflQC GRATISmÖSPkKT 
inCOUnE 06103 - 42318 

RSCHER LANGENER STR. 27 - 6073 EGELSBACH — aucll: MITNANMEMARia ZU MINFREISEN • 

BEKANNTSCHAFTEN 

Paitieiln gesucht! 
Ruheständler, gutaussehend, 
vital, schlank, Nichtraucher, 
unkompliziert, guter Autofah- 
rer, geht gern spazieren und 
verreist auch gem. Welche in- 
telligente, gutaussehende 
Frau, schlank. Nichtraucherin, 
zwischen 66 und 72, will mit 
mir dem Leben noch einige 
gedeihliche Stunden abgewin- 
nen. 
Zuschriften ertjeten an Off. 
1786 an die Langener Zeitung. 

Hildegard Dieter 
geb. Strömann 

» 9.9.1907 t4. 2. 1993 
I 

Um sie trauern; 
Rudolf und Irene Dieter 

Marieluise Obitz geb. Dieter 
Enkel Ralph und Vera 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 26 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Februar 1993, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plotät Sehring 
Inh. f*ml»r KOpttmrm 

/ 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

/ 
Krd- und 

P»uTb0»imHung»n 
ObflOhrungmn 

Smrglmg»r 
6070 LÄNGEN/HESSEN 

Mörfsider Laixlstraße 27 
Telflfon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalltaten - jederzeit errelchbarl 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur 
Geburt unseres Sohnes 

Yannick Sebastian 
danken wir hiermit allen recht herzlich. 

Anja und Uwe Linder 
6070 Langen, Mühlstraße 6, im Februar 1993 

FAHRZEUGE 

Mercedes Jahretwagen 230 E 
11 !km. bl.-schw.-met.. 5-Gang. Alu- 
felg.. ESO. ZV. RC usw., DM 42 900.- 
TeK 06105/ 13 94 

aaua 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offsnthal. 06074/50064 

Unsere Schulkollegin 

Ursula Sittmann 
geb. Vohwinkel 

ist nach langer, schwerer Krankheit 
von uns gegangen. 

Wir werden sie in lieber Erinnerung behalten, 

Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1926/27 

Langen, im Februar 1993 

Nachruf 

Wir sind betroffen und traurig über den Tod von 

Ingeborg Miedtank 
geb. Axt 

Ihre Klassen- und Jahrgangskolleginnen 
und -kollegen vom Jahrgang 1933/34 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Maushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt>erreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 28paltlg, DM 46.- * 

Gimmel 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Let)zeiten - UmiMttungen - Särge, wasche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung itom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucitsachen - Telegramme 
- Blumenclei(orationen - Grabmalangelegenheiten - alle FormalitSten 
- auch Rente - Kranitenkasse - Versicherungen 
Immer diensttjereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

saubere 
Schonheitskur 

^ für Ihre Stahlzargen : "i 

V ECHTHOLZ- 
UMMANTELUNG 

Mo." Fr. 0.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

KRAMWINKEL QmbH • 6052 MQhlhelm am Main 
IndustriMtr. 16 Tel. 06108 • 90 444 Fax 90 44^ 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

VERMIETUNfiEII 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post 4 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

Garten- uncLLandSGliaftsbau 

Egelsbach 
3-4-ZI.-Wohng., Kü., Bad, 85 

Wfl., teilmöbl., baubiolo- 
gisch, 3 Wohnebenen, sep. 
Eingang, Pl<w/-Abstellpl., zu 
vermieten ab 1.6.1993, nur 
an Nichtraucher. DM 1800.- 
Miete + NK + Kaution. 
Reimer Hausverwaitung 
Sehretstr. 21, 6070 Langen 

Telefon 06103/524 93 

KAUM ZU GLAUBEN ABER WAHR!! 
Nur 9 km von Dreieich in Dudenhofen 

Direkt am Naturschutzgebiet. Schulen und Kindergäilen erreichen Ih- 
re Kinder zu Fuß in wenigen Minuten • Einkaufsmarkt nur 800 m ent- 
fernt. Der Badesee befindet sich nur ein paar Fahrradtritte entfernt. 
Die erstklassige Architektur und die perfekten Grundrisse der Mai- 
sonette-Wohnungen sind im Preis nicht zu unterbieten. Der Grurid- 
Stücksanteil beträgt nur 11%, Kaufpreise sind schlijsselfertig. 
Kommen Sie gleich am Samstag von 14.00 bis 16.00 Uhr und am 
Sonntag von 11.00 bis 15.00 Uhr zur 

BESICHTIGUNG 
Fahren Sie von Gölzenhain kommend die Dietzenbacher Straße, 
Kreis-Ouerveftiindung und folgen Sie unseren Besichtigungspfeilen 
an der Ringstraße zum schönen Dudenhöler Wohnpark. 
Immobilienmakiergeseiischaft mbH 
6078 Neu-Isenburg, Gravenbruch 
Telefon 06102/55 67 

Ihr Umzug durch 
ARNOLD-IRANSPORTE 

Nah- und Fernumzüge 
Verpackungen u. Lagerung 

Int. Möbelspedition 
Emil-v.-Behring-Straße 10a, 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074/34 73 0.2 67 77 

Telefax: 4 12 72 

Garage ab 1. 3. 1993 in Langen. 
Wiesgäßchen 16, zu vermieten. Tel. 
06103/2 25 66  
35 Büroraum und 9 m^ Abstell- 
raum und Pkw-Abstellptatz in Lan- 
gen, Industriegebiet, ab sofort zu ver- 
mieten. Miete DM 700.- inkl. Heizung, 
Wasser, Strom usw. Telofon 06103 / 
7 19 60 

KOSNIGN-IIERZEGOWINA; 

Menschen auf der Flucht, gezeichnet von 
Krankheit, Hunger und Kälte. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie diesen 
Flüchtlingen in ihrer großen Not und 
geben ihnen wieder Hoffnung. 

TAKE. UNI) MENSCHEN ÜBERLEBEN. 

CARE 
DEUISCHLANO e.V. 

KONTO 333333 
SPARKASSE BONN. BLZ 38050000 
POSTGIROAMT KÖLN, BLZ 37010050 

CARE DEUTSCHLAND e.V 
Herbert-Rabius-Straße 26 
5300 Bonn 3 

MIETGESUCHE 
Neuer Arbeitgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser im Raum Langen/Dreieich/Rö- 
demnark, LBS Immobilien 06103 / 
2 30 05 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
3 

DOfflIZIl 

Handwerksmeister sucht 
Bungalow/1-Familien-Haus im 
Raum Langen und Umgebung 
- modernes Haus mit Garage 
wird bevorzugt. Erfoderliche 
Modernisierungsmaßnahmen 
bzw. Umbauten werden ak- 
zeptiert. 
Preis bis DM 650 000.- 
Herr Uwe Schmidt Ist mit der 
Vorprüfung beauftragt: 06105-6019 

"ühtiEHM. . © / 
+HAaOC/J 

...dennlmmobiliensirxlVertrauenssache! § 
\ // 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gen bar. Tel. 06108/7 25 46. 
Kreis 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenbratt 

und UntortMritung 
0HSiaE3BQSIZ]B 

Kfm. Angestellter mit Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung im 
Raum Dreieigh/Rödermark/Langen, 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 05 

Heusenstamm: Neubauvorhaben in 
zentraler Lage. Jugendstil, Deckenhö- 
he 2.80 m, Ost- und Westterrasse. 2- 
bis 3-ZW und Penthouse-V(/ohnungen. 
Kaufpreise sind schlüsselfertig ab DM 
264 000.- bis 453 000.-. 

Rufen Sie gleich an: 
Telefon 06102/55 67 
Immobilien Makler GmbH 

Sparkassenangesteller sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novienjngsbedürftiQ sein im Raum 
Dreieich/Langen/Rödermark, LBS Im- 
mobilien 06103 / 2 30 05 

geplante Bauvorhab^ 

LBS: 
MMOHII U N i.MHM 
IJ n n 

Baugrundstück 
Freigericht, Ortsrandlage, Areal v. ca. 
530 m^, voll erschlossen. Kaufpreis: 
DM 210000.- 
BaugrundstOck 
Gründau-Lieblos in idyllischer, nihiger 
u. doch zentraler Wohnlage. 418 für 
nur KP: DM 150 000.- plus Erschlies- 
sungskoslen 
Hanau-Kleln-Auhelm 
3-Zimrner-Eigenlumswohnung, Wfl. 
63,84 m2, großz. Autteilung, in i<leiner 
Wohneinlieit, 1993 kompl. neu moder- 
nis. u. renoviert, zentrale Wohnlage. 
KP: 01*240 000.-. 
Keine zusätzi. Käufercourtage. 
Baugrundstück in Bad Soden-Sal- 
münster. Areal 1341 m^, voll erschlos- 
sen, bevorzugte Wohnlage. KP: DIM 
300 000.- 
Wlr ziehen uml 
Zum 1. Febniar 1993 beziehen wir un- 
sere neuen Geschäftsräume: 6460 
Gelnhausen, im Ziegelhaus 14-16 

JBitrtuiroASAvirnao 2c 
6>A£0 GelnhAuson 

"^oeosi / 1 25 63 

Doppelhaushältte^ 
CpelJ^-Äein 
Niedergründau 
lAweils schonB Sstücksanlage. 
Wünsche können 

möglich 

I 0466 Gründau-Lieblos 
^HerrSchnuse 
i Tat. 06051 / 50 59 

Neubau-Erstbezug, nur ein Sprung 
von Dreieich entfernt, Luxus-Pent- 
house-Maisonette, 120 m» feinste 
Wohnfläche, eingelassene Loggia und 
eine große Dachterrasse mit einem 
Femblick von 40 km. Das alles bekom- 
men Sie zu einem Preis, der sogar 
Träumer virieder hoffen läßt. 
DM 470 000.- 

Rufen Sie gleich an: 
Telefon 06102 / 55 67 
Immobilien Makler GmbH 

Familie sucht Baugrundstück für 1-2- 
Fam.-Haus im Raum Langen/Oreieich/ 
Rödennark. LBS Immobilien 06103/ 
2 30 05  
Hanau-Stelnhelm; Bei diesem sensa- 
tioneilen Preis können Sie Ihren Traum 
vom eigenen Haus noch verwirklichen. 
Direkt am Rande eines Naturschutzge- 
bietes haben Sie einen unverbaubaren 
Blick ins Grüne, z. B. 138 m' 
DM 460 900.- 
■ Rufen Sie gleich an; 

Telefon 06102 / 55 67 
Immobilien Makler GmbH 

((S DOmZN 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esü! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 

o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter Straße 26, 6070 Langen 



SEITE 14, LANQENER ZEITUNG, NR. 11 FREITAG, 5. FEBRUAR 1993 

Wann haben Ste sieh 
■hre FÜAe sum Ictxtenmal 
genau betrachtet ? 

Lumb Sl« M üiTMi FfUUa 
■wl M richtig gatgahm 

Mt der oMfiiiiiiicfaai Fnl^^Ikge von Fna Ch« 

ORTHOSPOIIT. 
UiVMrptata !-■ 
•070 Laagaii 
T*l. 0«10a/2>M>l 

Ihr FadHimm für Däimnstofli! aller Art 
2. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserleitungen, 

für Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 

•070 UiiHi«ii, UabigatniB« 31 (am StMt. Bauhof} 
TaMon 00103 / B SB 02 . fax B BB 71 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und DecKungskarten 

BUro Offanbach 
Blabarar StraB« 77 

• 0<9 / Sl M 17 und 81 58 17 

Hn MMir- Ml TiNziirartittM 
lofli FachffliM n itustliM 
 Pnlsiiil 
Baudekoralion BRAUN t PARTNER 

Telefon069/es 55 87 

MGV SANGERKRANZ 1845 e. V. 

IVIITTWOCHBUIVIIVIEL 

im BÜRGERHAUS MÜHLHEIM 

FANTASIE 

SOUNDTRACK 

3.2. 

10.2. 

17.2. COLORADO 

 ROSENMONTAG - - 

22.2. SKYLINE 

Saaiöffnung: 19 Uhr Beginn; 20 Uhr 

Vorverkaufsstellen: 
Bürgerhaus Mühlhelm - Bürgerhaus-Restaurant 
Horst Schwelkard Sport Shop, Elisabethenstraß« 40 + 
Schlllerstraße 13 
Splal- u. Geschenktruhe Hofmann, Hanauer Str. 56 
Edgar Oörfleln: 06108 / 7 39 47 
Theo Schmitt: 06108 / 7 44 72 
Josef Bleker; 06108 / 6 70 61 
Jakob Bonifer; 06108 / 7 68 44 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
m 061S1 / 6 35 64 od. 25 93 45 
Sämtliche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckunaen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Oachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin* 
und Preisvereinbarungen 

Markisen 
Bestehorn und 

Co. GmbH 
Kunststoffenster 

WINTERPREISE 
Planung*Beratung*Verkauf«Montage 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 26 

06103/37 36 87 
1 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

5. WE 

Treffpunkt für 

Fleischkenner, 

Frische aus deutschen Ldnden 
Speise- 
Kartoffeln 
Sorte: Desiree, 
vorw. festk.. Kl. II 

Ganz frisch eingetroffen 
für alle, die Wert legen 
auf ein gutes Stück 
Fleisch in Cenießer- 
Qualität.  

Schweine- 
Kammkotelett, 
-Kammbraten 
mit Knochen 

■ ■ 5.99 

Schweine- 
Schulterbraten 
mit Knochen. Specl< und 
Schwarte, kernig, saftig 

1 kg . 

12,5 kg 
Sack 3.99 

Erdbeeren 
Kl. I 
250 g-Schale 

2.99 

1 kg 

Paprika 
rot, gelb, grün. Kl. I, 
zum. 
Selbstaussuchen 

4.99 
Delikatess- 
Hinterschlnken 
gekocht, 
herzhaft 
100 g , 

1.79 

Schwälbchen 
Fruchtjoghurt 
verschiedene Sorten, 
3,5 % Fettgehalt 
je 1 50 g-Becher 

=59 

Viele weitere Preisvolltreffer. 
Dänische 
Feinschmecker- 
Hähnchenteile 
HKI. A, tiefgefroren 
1 100 g- 
Packung 

Preistreffer 
Leerdammer 
Holländischer Schnittkäse, 
45 % Fett i. Tr. 
lOOg 

I 

I 
uer 

I Fruchtjoghurt 
verschiedene Sorten 

_ je 250 g-Becher 

I Wölkchen 
„ Pudding, 

Vanille oder Schoko 

6.991 

Eiscreme 
 ICabaret 

Vanille oder Schoko 
B 500 ml- , 

I"2.991 
I 2f I pÄ'undSh.'' I ■ je 12b g-Bech^r , ■ —  TT ■ Aus Kunststoff mit ■ 
I Blanchet ■ rostfreien Messern ■ 

L V.Ä - - 4.99 L*/Ä-ij 

I Zwiebelschneiden I 
Iohne Tränen 

gerda Duomat 
schneidet und würfelt 
Zwiebeln und Gemüse 
perfekt und einfach. 
Aus Kunststoff mit 

II rostfreien Messern ^ 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHT-BW6-KIN08: 
Bahnstr 73.T# 06103 / 2 22 09 

NEUES UT.: 
RTcrttfiT« 0(t03'29l3l 

5 m' 20 00 UV (I?). Si»So 22 45U»*SV KEVIN COSTNER • WHITNEY HOUSTON r defn Kmo^reignis 
^JODYBUWr 

S»*So*Oi ISOO40A} WAIJ DISNEYS jutam^mwar 

NEU' TAgl 20 00 Uhr 112) S« «So*Oi auch 150O*S««So 17 30«Sa22 45 SV DANIEL DAY LEWIS n<}»r Neu-Veftrlmung 
jainmmmumr N«ch J.F. Coop*f« „LEDERSTRUMPF'I 

NEU* • Ttei. 20 00 Uhr (12) TOM CRUISE - JACK Nl- CnaSON - DEMI MOOAE n dem Oenchti-TNiltr 

Dl 23Urir 
Mir (II) (1 F*n vor Burx)«sttan) 

*** Musik-Live im*** 
KUmm's 

inssuH i ithhnliuisselimk 
/UStjMtMNS 

Frankfurter Str. 86 
6072 Dreielch 

Samstag: 13. Feb. '93 

»> PAPA & die BUBEN «< 
RelimiFiniis 20.00 Uhr 

Samstag: 20. März '93 

» Tomy & the Mundocs « 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst refwvieren • 2um V? Preis • wie r)eu' Profi-Mtet-Masch * Lack ♦ Info • 06106/4143 ♦ 6 23 07 Rodgau Weisk. (am Kreisel) ♦ 
06103/49016 EoelSb 4 HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag Ruten Sie an* • § 
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r^sünd1ttirei|l| 

jinselr^mantikli 
I Das absolute Super-Sonderangebot 11 
Iauf der Sonnenthennal-Insel Ischia | ■ 

Im Goir von Neapel. ■" 

meliWMlpelbeiräl: 

Stellen Sie sidi 
als Zeuge 
zur Verfügung. 
Wenn Sie Zeuge mutwilliger Zer- 
störungen oder anderer Gewalt- 
taten werden, verstandigen Sie 
bitte gleich die Polizei 
Wer schweigt, hilft 
den Talern 

WilliRrile«. 
(MSicskIwrMw«. IhrePöliiei. 

REISE 

|**Hotelan]ageTroptcananüt mehreren| | 
INebenhlusem,VolipensioQundFango-| ■ 

Kur (pro Woche 4 Fangopackungen).! I 
|Bu5rei9eim4-Sierne-Femreisebusmit| | 
'Zwiscbenübernachtung.FiUirüberfahrt.' ' 

'17 Tage ab 950-" 
I Abnbc tmlO Tatcl7 Ta(e24 Tage 11 
11. Min 93: 950,- 1270,- 11 
z 8. Mäfz 93: 730,- 1050,- 1290,- ■ ■ 
I Weitere Termine bitte AnfhiKi 11 
I AbfahrlcB «uch in Dirtr Nin' ~ 

Traumreisen zum Nordl<ap '93 
15 Tag« Nordkap - Fjorde ■ Fjelle ■ Glattcher: 

2. 6.-16. 6., erstkl. Hotels, sämtl. Fährüberfahrten, sämtl. Sonder- u. 
Stadtrundfafirten, skan. Reiseleitung HP nur 2635.- 
15 Tag« Zaubarhatt«« Norwagan - Inaalwalt dar Lolotan • Nordkap 
23. 7.- 6. 8., erstkl. Hotels, sämtl. Fährüberlahrten, sämtl. Sonder- u. 
Stadtrundfahrten, skan. Reiseleitung HP nur 2995.- 
17 Tag« Höhapunkt Skandlnaviana - Zaulianmlt dar Lofotan: 
24. 7.- 9. 8., erstkl. Hotels, sämtl. Fährütierfahrlen, sämtl. Sonder- u. 
Stadtrundfahrten, skan. Reiseleitung HP nur 3475.- 
13 Tag« Nordkap - Flnnlacha S««nplatta: 

9. 8.-21. 8.. erstkl. Hotels, sämtl. Fährüberfahrten, sämtl. Sonder- u, 
Stadtrundfahrten, skan. Reiseleitung HP nur 2270.- 

Exklusive Rundreisen 
quer durch Europa 

5 Tage Salsonaröffnungaralaa '93 mit Flnnjat nach Halalnkl: 
7.3.-11.3., Doppelkabinen HP nur 663.- 

10 Tage Groß« Ungam-Rundrala«: 
30.4.- 9.5./3.9.-12.9., Hotel DU/WC HP nur 1218.- 
10 Tag« Zu d«n achönatan Fjorden Norweg«n8: 
3.5.-12.5.. Hotels DU/WC, sämtl. FährOberf HP nur 1586.- 
7 Tag« Normandl« - Br«tagn« - Atlantlkküata: 

10.5.-16.5./17.5.-23.5., Hotel DU/WC HP nur 994.- 
6 Tag« Cöta d'Azur - Weltbad«ort Alaaalo: 

18.5.-23.5./21.9.-26.9., Hotel DU/WC HP nur 672.- 
6 Tage Höhepunkte dar Schweizer Alpen 

GLACIER- UND BERNINA-EXPRESS: 
26.5.-31.5./24.8.-29.8., Hotel, DU/WC HP nur 895.- 
7 Tage Stockholm-Oalo, die achönatan Hauptatädta Skand.: 

25.5.-31.5., Hotel DU/WC, sämtl. Fährüberf HP nur 1268.- 
5 Tage Saaa Fee - Zarmatt, Dia Schweiz läßt grüO«n; 
2.6.-6.6,. Hotel DU/WC HP nur 497.- 
8 Tage FInnlanda Seenplatte - ein Juwel dar Natur: 

26.8. 2.9.. Hotel DU/WC, sämtl, Fährüberf HP nur 1382.- 
. 5 Tage St. Peteraburg - Halalnkl. Perle dar Oataaa: 

2.9.- 9.9., Hotel DU/WC, sämtl, Fährüberf HP+VP, nur 1485.- 

Kurz- und Städtereisen 
3 Tage Kurzrelae nach Oalo: 

26.2.-28.2., HP auf der Superfähre von Color-üne nur 378.- 
6 Tag« Sklparadlaa Hochzillartal/Tlrol: 

16.3.-21. 3   ÜF nur 327.- 
16.3.-21.3., Hotel DU/WC HP nur 462.- 
6 Tage Sonne und Sehne« am Achanae«: 

23.3.-28.3., Hotel DU/WC HP nur 483.- 
3 Tage Prag - die Golden« Stadt an dar Moldau: 

16.4.-18.4./10. 9.-12. 9., Hotel DU/WC HP nur 296.- 
4 Tag« Lugano - Luganar Sa« - Lage Magglora: 
6.5.- 9.5., Hotel DU/WC HP nur 436.- 
4 Tag« Südtlrol-Dolomltan-Meran-Luttach Im Ahrntal: 

13.5.-16.5., Hotel DU/WC HP nur 396.- 
4 Tag« Weltatadt Paria - «In« unverg«Olich« Reia«: 

12.8.-15.8., Hotel DU/WC ÜF nur 346.- 
Sonder- und Stadtrundfahrten b«l allen Ralaen 

Im Prela alngaachloaaenl 

HEMMING-REISEN 
pffenbach 
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Kerb-AG hat 

große Sorgen 
Dreieichenhain - Die „Ar- 

beitsgemeinschaft 275. Haaner 
Kerb" hat große Sorgen. Aus- 
gerechnet für das Kerbjubi- 
läum haben sich noch nicht 
genügend Kerbborsche gefun- 
den. Um das Problem zu lösen, 
lädt die AG alle bisherigen 
Haaner Kerbborsche-Jahr- 
gänge zu einem TYeffen am 
Montag, 8. Flebruar, 20 Uhr, ins 
Fleuerwehrhaus ein. 

An diesem Abend stehen 
noch weitere wichtige Punkte 
auf der Tagesordnung. Der 
Verkauf der bisher produzier- 
ten Kerbsouvenirs und die 
Teilnahme am Götzenhainer 
F^schingsumzug müssen 
koordiniert werden. Außer- 
dem werden die Sprecher der 
acht Arbeitsgruppen, die sich 
der verschiedenen Jubiläums- 
aktivitäten angenommen ha- 
ben, über den Stand der Vor- 
bereitungen berichten. 

Burggarten: HAI übt Kritik 

an der Betriebsgenehmigimg 

„Von Begrenzung der Spielzeit kann keine Rede sein" 

Vom Karneval 

in Venedig 
Dreieichenhain - Um den Kar- 

neval in Venedig geht es in einem 
Diavortrag, zu dem die Volks- 
hochschule Dreieich • für Don- 
nerstag, 11. Februar, 20 Uhr, in 
den Burghofsaal einlädt. 

Dreieichenhain (fm) - Die Fest- 
spiele sind nach wie vor in aller 
Munde, obwohl es in diesem Jahr 
möglicherweise gar keine geben 
wird. Die von der Kreisbauauf- 
sicht verfügte Betriebsgenehmi- 
gung für die FVeilichtbühne, sie 
erlaubt 50 Vorstellungstage in der 
Zeit vom 15. Mai bis 30. Septem- 
ber (wir berichteten), wird jetzt 
von der Hayner Altstadt Initiative 
(HAI) scharf kritisiert. In dem Be- 
scheid „wipimele es nur so von 
unklaren Bbrmulierungen". 

Die Beschränkung auf 139 Tage 
zwischen Mitte Mai und Ende 
September ist nach Ansicht der 
HAI ein Muster ohne Wert. Die 
Praxis habe gezeigt, daß sich die 
Veranstaltungen schon witte- 
rungsbedingt auf knapp 100 Tage 
konzentrieren. Von einer für die 
Anwohner erträglichen Vertei- 
lung könne nicht gesprochen 
werden. „Soweit also nichts 
Neues", meint die HAI. Im Ge- 
genteil: Die Initiative befürchtet 
eine Ausweitung der Spielsaison, 
da weitere Vorstellungstage laut 
Bescheid lediglich beantragt wer- 
den müßten. FXir die HAI „nicht 
mehr als ein Verwaltungsakt und 
theoretisch die Ermöglichung ei- 
ner ganzjährigen Saison auf der 

BVeilichtbühne". Von einer Be- 
grenzung der Spielzeit könne 
keine Rede sein. 

Daß die Abendveranstaltungen 
um 23 Uhr beendet sein werden, 
zweifelt die Altstadt Initiative an. 
Sie glaubt, daß es durch Zugaben 
zu Verspätungen kommt. „Bis die 
Besucher die Altstadt verlassen 
haben, ist es halb zwölf oder spä- 
ter. Dann krachen Autotüren, 
Motoren werden angelassen und 
erst gegen Mitternacht tritt end- 
lich Ruhe ein. Da es sich nicht um 
eine, sondern um bis zu 50 Som- 
mernächte handelt, ist dies für die 
Anwohner unzumutbar", so die 
HAI. Deshalb müsse der Vorhang 
auf der FVeilichtbühne nicht um 
23, sondern um 22 Uhr fallen. 

Die festgelegten Schallwerte 
sind für die HAI ein weiterer An- 
satz zur Kritik. Sie seien für ein 
Wohngebiet unzumutbar hoch. 
„Von Einfühlungsvermögen in 
die Probleme der Burgnachbarn 
keine Spur". Ein untragbarer Zu- 
stand werde zur Norm erklärt. 
„Grundsätzlich ist es bedauerlich, 
daß das Kreisbauamt auch nach 
so langer Zeit noch keine eindeu- 
tige und bürgerfreundliche Bau- 
genehmigung zustande gebracht 

hat. Die Chancen der klagenden 
Bürger sind durch diesen leicht 
angreifbaren Bescheid nochmals 
gestiegen", glaubt die Altstadt In- 
itiative. 

Die HAI betont, daß die Be- 
triebsgenehmigung nur die Ver- 
anstaltungen auf der FVeilicht- 
bühne betreffe. Darüber hinaus 
habe Dreieichenhain aber noch 
eine Reihe weiterer Ereignisse zu 
bieten. „Sie verhindern, daß die 
Altstadt vereinsamt und deren 
Bewohner in einen Dornröschen- 
schlaf fallen können. Wenn sich 
deshalb die .Begeisterung' über 
den neuen Bescheid in Grenzen 
hält, darf sich niemand wundern". 

Die Aufforderung des CJe- 
schichts- und Heimatvereins, 
konkrete Verbesserungsvor- 
schläge zu machen, hat bei der 
HAI „erstauntes Kopfschütteln" 
ausgelöst. Zum einen habe sie das 
bereits im Spätsommer getan. 
Zum anderen versuche die HAI 
seit dem ersten CJespräch im 
Sommer den Dialog fortzusetzen. 
Doch entweder habe der Ge- 
schichts- und Heimatverein aus 
Zeitmangel keinen Termin ge- 
nannt oder bereits vereinbarte 
TVeffen wieder abgesagt. 

Ala Familie Knorzel rissen Bernd Daubert, Günter Delrleux und Manfred 
Locher das Publikum zu Lachsalven hin. Foto:ast 

RciwiKdingungeii und Leistungs- 

tOUriStik 
8755 Alzenau 2. Tel. 06023/1021 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Sctmee-undElsiieseitlgung 
- Kein Problem - 

«iMEiKiisraEsaMMi 
Tel. 06103/5 1059/ab 19 Ulir 

Unsere Antwort auf die 

Kostenfrage: DM 21.175,-*. 

Beispielliaftes Preisangebot für den 

SEAT TOLEDO Barcelona Edition 1,6i. 

Lachpegel stieg beständig 

Feuerwehr Dreieichenhain zog alle närrischen Register 

Dem Motto entsprechend kamen viele Besucher Im Western-Outflt zum Kappenabend der Hainer Feuerwehr. 
Foto:ast 

Dreieichenhain (ast) - „Ich sag' 
Euch: Zicke zacke, jeder Mensch, 
der hat 'ne Macke." Vor einem 
großen Publikum tat der Redner 
am Pult diese Ansicht kund. Doch 
keine Pfiffe, sondern Beifall und 
Gelächter erhielt er für diesen 
Spruch. Allzu ernst nahm das Pu- 
blikum diese Äußerung nicht, 
stand sie doch im Zeichen des 
Karnevals. Günter Delrieux un- 
terhielt als Pförtner einer Ner- 
venklinik die Besucher des Kap- 
penabends der Hainer Feuer- 
wehr. 

Für gute Stimmung sorgten 
auch die Vorträge der zwei Haus- 
frauen, die ihren „Krach im Trep- 
penhaus" austrugen. „Ich wußte 
gar nicht, was da so im TVeppen- 
haus abgeht", sagte Manfred Lo- 

cher, der dem Publikum die bei- 
den „Hausfrauen" Hannelore 
Bachmann und Heidi Lachmund 
vorstellte. Reinhard Limburg 
klärte das Publikum über 
„Schwarzarbeit" auf: „Schwarz- 
arbeit hat nichts zu tun mit Arbeit 
für die CDU, obwohl ich auch für 
diese Leute mal arbeite. Doch 
auch bei Rot und Grün ist mal was 
schwarz zu tun." 

Den Vogel schoß die Familie 
Knorzel alias Bernd Daubert, 
Günter Delrieux und Manfred Lo- 
cher, allesamt aktive Feuerwehr- 
männer, ab. Mit ihren Dialogen 
begeisterten sie das Publikum. 
Der Lachpegel im SVD-Klubhaus 
stieg beständig. Am besten gefiel 
der Brief eines Sohnes, den der 
Vater vorlas. „Bei der Bundes- 

wehr ist es schön. Wir sind zehn 
Hainer und fünf Sprendlinger auf 
unserer Stube." Entgegnung des 
Vaters: „Es freut mich, daß die 
Jungs schon fünf Gefangene ge- 
macht haben." 

Ein Schunkelmedley der Band 
„Pacific-Express" folgte den Büt- 
tenreden. Höhepunkt des Kappe- 
nabends war die Westernshow 
nach dem Motto des Abends ,,Der 
wilde Westen - Die Post geht ab 
nach Texas". Die Aufführung mit 
allem, was zu einem Western ge- 
hört - Whiskeytrinkern, Holzhak- 
kern, Indianern, Cowboys - en- 
dete mit einem Square dance und 
setzte das I-Tüpfelchen auf einen 
hervorragend organisierten 
Abend. 

* Unverbindliche Preisempfehlung ab Import- 
lager SEAT Deutschland: DM 21.175,- für den 
TOLEDO Barcelona Edition 1,61. Damit der 
Einstieg in die automobile Ivlittelklasse für Sie 
nicht zur Kostenfrage wird. Noch Fragen? 
Ausführliche Antworten über Sicherheit, 
Komfort und großzügiges Platzangebot im 

TOLEDO Barcelona Edition 1,61 gibt's beim 
SEAT-Händler oder unter 01 30/77 05, Und 
zwar kostenlos. 

VDHcswagen pruppe 

Nur 1990 wurde Wehr mehr abverlangt 

147 Einsätze hielten die Dreieichenhainer Floriansjünger 1992 auf Ti-ab 
Dreieichenhain (rg) - 13 

Brände, 28 Fehlalarme und 106 
technische Hilfeleistungen: Ins- 
gesamt 147 Einsätze, bei denen 
946 Einsatzstunden zusammen- 
kamen, mußte die Einsatzabtei- 
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Dreieichenhain vergangenes Jahr 
bewältigen. Damit steht in der 
89jährigen Geschichte der Hainer 
Wehr das Jahr 1992 in der Ein- 
satzstatistik an zweiter Stelle. Am 
meisten gefordert wurden die 
Floriansjünger 1990. Ein Großteil 
der 150 Einsätze und 1 535 Ein- 
satzstunden ging damals auf das 
Konto der Orkane „Vivian" und 
„Wiebke". Diese Zahlen gehen 
aus dem Jahresbericht von Heinz 
Holzmann hervor, der in der Jah- 
reshauptversammlung der Ein- 
satzabteilung erneut zum Wehr- 
führer gewählt wurde. 

Holzmanns Stellvertreter heißt 
Manfred Locher, Jugendwart ist 
Gino Jung. Vertreter der Alters- 
und Ehrenabteilung sind Rudi 
Kohl, Günter Delrieux, Klaus 
Penkl, Andreas Göckes, Holger 
Kohl, Harald Stanzel und FVank 
Graf. In den Jugendfeuerwehr- 
beirat berief die Versammlung 
Günter Delrieux, Norbert Erd- 

mann, Michael Schickedanz und 
Sven Wiche. 

Zurück zur Statistik: Die 
Brandbekämpfungen gliederten 
sich in neun Kleinbrände und je 
einen Mittel- und Großbrand auf. 
Bei den beiden letztgenannten 
griff die Dreieichenhainer Wehr 
Kollegen in Götzenhain und Diet- 
zenbach unter die Arme. Von den 
27 Fehlarmen wurden allein 20 
durch automatische Brandmelde- 
anlagen ausgelöst. Zwei Bomben- 
drohuiigen und ein angedrohter 
Brandanschlag blieben glückli- 
cherweise ohne Fblgen. 

Die technischen Hilfeleistun- 
gen machten mehr als zwei Drittel 
der Gesamteinsätze aus. Brisant 
war ein Einsatz am 12. August in 
der Gleisstraße, wo die Fleuer- 
wehrleute ein undichtes Ventil ei- 
ner Azetylengasflasche schließen 
und damit die Explosionsgefahr 
bannen konnten. Im selben Mo- 
nat retteten die Brandschützer 
zwei unter einer Baubaracke lie- 
genden Arbeiter, die nach einem 
Sturm eingestürzt war. Bei einem 
Verkehrsunfall am 27. Juni be- 
freite die Wehr einen schwerver- 
letzten Autofahrer, der in seinem 

Wagen eingeklemmt war. 
Die meisten technischen Hilfe- 

leistungen mußten in Fblge von 
Unwettern absolviert werden. An 
dieser Stelle bedankte sich Holz- 
mann ganz besonders für die Hilfe 
der Kollegen aller Dreieicher 
Stadtteile, „denn ohne deren 
Hilfe hätten wir die Anforderun- 
gen bei den Unwettereinsätzen in 
unserem Stadtteil nicht erfüllen 
können". Die Hainer Einsatzab- 
teilung registrierte 1992 vier Neu- 
zugänge, wodurch sich die Mit- 
gliederzahl auf 43 erhöhte. Für die 
aktiven Wehrleute wurden im 
Rahmen der Aus- und Fbrtbil- 
dung zehn Unterrichts- und zwölf 
praktische Übungsabende durch- 
geführt. Statt der üblichen Ab- 
schlußübung fand diesmal eine 
Alarmübung statt. 

Aber nicht nur auf die Ausbil- 
dung kommt es Holzmann zu- 
folge an, sondern auch auT die 
technische Ausrüstung. „Der 
F^rzeugbestand ist bis auf die 
Drehleiter als gut zu bezeichnen", 
so der Wehrführer. Er hoffe je- 
doch, daß der geplante und etwa 
420 000 Mark teure Kauf einer 
neuen Drehleiter bis „1996 erfol- 

gen kann und nicht noch weiter 
verschoben wird". Als wichtigste 
Veranstaltung der Einsatzabtei- 
lung nannte Holzmann den „T^g 
der offenen Tür". 

In der Jahreshauptversamm- 
lung gab es auch Ehrungen. FTür 
mehr als zehnjährige Mitarbeit im 
Fleuerwehrausschuß erhielten 
Günter Delrieux, Dieter Keim und 
Holger Kohl die neue Ehrenpla- 
kette der Fleuerwehr Dreieichen- 
hain. Mit dieser Auszeichnung 
wurden auch Manfred Locher, 
Wilhelm Keim, Andreas (jröckes, 
Thomas Oelschläger, Rudi Kohl, 
Wilhelm Schäfer, Karl-Heinz 
Göckes, Georg Zimmer und Ha- 
rald Stanzel belohnt. Sie alle wa- 
ren mit Unterbrechung in den 
vergangenen zehn Jahren im 
Bteuerwehrausschuß tätig. Zudem 
erhielten Bürgermeister Bernd 
Abeln, Ortsvorsteherin Diana 
Fbrster und Ordnungsamtsleiter 
Thomas Müller die Ehrenpla- 
kette. Über eine Erinnerungspla- 
kette für ihre Mitarbeit bei der 
Jugendfeuerwehr durften sich 
Sven Wiche, Norbert Erdmann, 
FYank Graf und Michael Schicke- 
danz freuen. 

BgI dor FaSCllingsfeier der Dreieichenhainer Kleingärtner ka- 
men die Besucher wieder voll auf Ihre Kosten. Zjr guten Stimmung trug 
am vergangenen Samstag nicht zuletzt der überraschende Besuch des 
Dreieicher Prinzenpaars, Prinz Enzo I. und Prinzessin Ucia I., bei. Bütten- 
reden von Verelnsmitglledam und die schmissige Musik eines Allelnun- 
terhaKers, zu der die nlrrlschen Gtste eifrig das Tanzbein schwangen, 
rundeten das Fest ab. Die Urlaubszelt stand Im Vordergrund der Büttenre- 
den. So erntete Philipp Schulmayer für seinen Vortrag „Du bist urlaubs- 
r«lf' lautstarken Applaus. EMI SüB uhd Qretel Schober (Bild) strapazierten 
die Lachmuakeln der Besucher mit Ihrer „Reise nach Mallorca". Auch 
Vorsitzender Erwin Wagner (links) und Rainer Stroh amüsierten sich 
köstlich. Foto:ast 
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„Dem Bedarf nach Wohnraum 

kurzfristig Rechnung tragen". 

Bebauungsplan für Gebiet an der Albert-Schweitzer-Straße 

In d©r JshrGShSUptVOrSSrnmIunQ der Schützengesellschaft Drelelchanhaln standen Vorstands- 
wahlen und Ehrungen treuer Mitglieder auf der Tagesordnung. Das Bild oben zeigt die neugewählte Führungs- 
riege (von links); Horst Stroh (stellvertretender Vorsitzender), Hainz Stelnhelmer (Vorsitzender), Gertrud Steln- 
helmer (Sportwartin), Werner Kraft (Rechner) und Peter Bauer (Schriftführer). Auf dem Bild unten präsentleren 
die Geehrten stolz Ihre Urkunden (von links): Robert Eiermann (seit 20 Jahren Mitglied), Gerhard Kammholz, 
Heinz-Gerhard Klein (beide zehn Jahre), Heinz DIewald, Horst Schllndwein (beide 20 Jahre) und Peter BIII|oett 
(zehn Jahre). Foto:ast 

Holger Gros ist neuer 

„Chef" des Personalrats 

Nachfolger von Günther Eelgenträger 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielchct 

Drcicichcnhain - In den Oden- 
wald fahren wir am Sonntag, 7. 
Februar. Abfahrt ist um 8 Uhr am 
Dreieichplatz und um 8.05 Uhr in 
der Siedlung. Von Günterfürst 
wandert die erste Gruppe über 
Hüttenthal (Mittagsrast) nach 
Untermossau. Die Wanderzeit be- 
tragt fünf Stunden. 

Zweieinhalb Stunden ist die 
zweite Gruppe unterwegs, vom 
Marbachstausee nach Gütters- 
bach, Die Busgruppe fährt nach 
Erbach und wird nach einem Spa- 
ziergang (mit Einkehr) um 11.45 
Uhr nach Güttersbach zur Mit- 
tagsrast weiterfahren. Nach der 
Rast im „Haus Schönblick" wer- 
den für den Nachmittag zwei 
Kurzwanderungen angeboten. 
Um 16 Uhr treffen sich alle Teil- 
nehmer zur Schlußrast im „Deut- 
schen Kaiser" in Untermossau. 
Die Rückfahrt ist gegen 18 Uhr. 

Anmeldungen nimmt Wander- 
wartin Elfriede Walzer, Telefon 
8 66 38. Nichtmitglieder sind will- 
kommen. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Freitag, 12. Februar, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der TVD-Gast- 
stätte ein. 

Die OGV-Frauen 

haben Treffen 
Dreieichenhain - Der nächste 

FVauennachmittag der Obst- und 
Gartenbauvereine Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenthal 
findet am Mittwoch, 10. Blebruar, 
in der Gaststätte „Zum alten Bür- 
germeister" in Offenthal statt. Bei 
Kaffee und Kuchen wollen die 
Frauen ab 14.30 Uhr einige ge- 
mütliche Stunden verbringen. 
Dazu sollen Liederbücher mitge- 
bracht werden. 

Der Bus nach Offenthal fährt 
am Rathaus um 13.13 Uhr und um 
13.39 Uhr ab. Rückfahrgelegen- 
heit von der Rheinstraße aus be- 
stehen um 17.51 und um 18.51 
Uhr. Wer laufen möchte, soll sich 
um 13 Uhr am Weiher einfinden. 

Dreieich - Zum neuen Perso- 
nalratsvorsitzenden in der Dreiei- 
cher Stadtverwaltung wurde Hol- 
ger Gros gewählt. Der 43jährige 
löst Günther Felgenträger ab, der 
Ende vergangenen Jahres wegen, 
wie es aus dem Rathaus heißt, 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

10. Februar, treffen wir uns um 16 
Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend (gegen 17 Uhr) kehren wir 
im Gasthaus „Zur Alten Burg" 
ein. 

Dreieichenhain - Bis auf den 
letzten Platz besetzt war das Ge- 
meindehaus der Burgkirche in 
der ^hrgasse bei der Geburts- 
tagsfeier für Senioren. Pfarrer Ar- 
min Rudat begrüßte die Besucher 
im Alter zwischen 70 und 91 Jah- 
ren und ging auf die Bedeutung 

„interner Schwierigkeiten" den 
Vorsitz abgegeben hatte. 

Gros ist gelernter Ingenieur 
und arbeitet- seit 1975 in der 
Stadtverwaltung. Im Bauamt ist 
er bisher für Städtebau und Ver- 
kehrsplanung zuständig gewe- 
sen. Dem Personalrat gehört er 
schon seit mehr als zwei Legisla- 
turperioden an. Als Nachrücker 
vertrat er die Interessen der Be- 
amtenschaft. Nach seinen vorran- 
gigen Zielen befragt, sieht Gros 
beispielsweise die sachgerechte 
Information aller städtischen 
Mitarbeiter durch eine Zeitung 
als wichtigen Punkt an. 

des Übergangs von einem Le- 
bensjahr ins nächste ein: „Zeit ist 
nicht nur etwas, was ständig ente- 
ilt, sondern auch etwas, das neu 
und unverbraucht aus Gottes 
Händen auf uns zukommt." 

Beim humorvollen Tbil des 
Nachmittags bei Kaffee und Ku- 

Dreieichenhain - Analog dem 
landschaftsplanerischen Gutach- 
ten, das das Ingenieurbüro Tho- 
mas Leyser im vergangenen Jahr 
erstellt hatte, ist jetzt für den Be- 
reich nördlich der Albert- 
Schweitzer-Straße ein Bebau- 
ungsplan aufgestellt worden, der 
den Anforderungen des Flächen- 
nutzungsplanes mit Wohnbebau- 
ung und Ausweisung privater und 
öffentlicher Grünflächen nach- 
kommt. 

Der Bebauungsplan ist in zwei 
Abschnitte, A und B, unterteilt. 
Die landschaftsplanerisch«! Un- 
tersuchung hatte ergeben, daß 
der Bereich B - er umfaßt den öst- 
lichen Teil zwischen Albert- 
Schweitzer-Straße und Bleiswij- 
ker Straße - für die Bebaubarkeit 
weniger problematisch ist. „Hier 
geht es darum", so Bürgermeister 
Bernd Abeln, „dem dringenden 
Bedarf nach Wohnraum mög- 
lichst kurzfristig Rechnung zu 
tragen." Deshalb soll der B-Plan 
zuerst in Angriff genommen wer- 
den. Für seinen südlichen Be- 
reich wird eine intensive Bebau- 
ung empfohlen. Der nördliche 
Abschnitt des Geländes eignet 
sich laut Gutachten für die Anlage 
von Kleingärten und Kleintier- 
zucht, ohne daß der Naturhaus- 
halt negativ beeinträchtigt wird. 

Ökologisch besonders wertvoll 
ist der mittlere Abschnitt des Un- 

Preisverleihung 

im Burghofsaal 
Dreieich - Mit dem Förderpreis 

der Stadt Dreieich für 1992, der 
für den Bereich ,Angewandte 
Kunst und Grafikdesign" ausge- 
schrieben war, wird, wie bereits 
berichtet, der Buchschlager Ras- 
mus Radke ausgezeichnet. Der 
junge Künstler wird den Preis am 
Sonntag, 14. Blebruar, 11 Uhr, im 
Burghofsaal während eines Fest- 
aktes entgegennehmen. 

Sängerfamilie 

feiert Fasching 
Dreieichenhain - Mit einem 

bunten Programm feiert die Sän- 
gervereinigung Sängerkranz am 
Samstag, 13. Februar, um 20 Uhr 
in der Kleingartenhalle ihren 
Kappenabend. Die Sänger ver- 
sprechen ihren Gästen einen un- 
terhaltsamen Abend. Saalöffnung 
ist um 19.11 Uhr, der Eintritt ist 
frei. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Am Dienstag, 

9. Flebruar, wird in Dreieichen- 
hain wieder Altpapier eingesam- 
melt. Das Papier muß bis 6 Uhr am 
Straßenrand bereitgestellt wer- 
den. 

chen erfreute Lothar Habermehl 
die Besucher mit Gedichten und 
Geschichten in waschechter 
Frankfurter Mundart. Gesang 
und Musik trugen dazu bei, daß 
die Geburtstagsfeier zu einer ge- 
lungenen und dankbar angenom- 
menen Veranstaltung wurde. 

tersuchungsgebietes, das Grenz- 
gebiet zwischen A und B. Dort gibt 
es Streuobstfiächen, außerdem 
wurde ein Quellbereich nachge- 
wiesen. In den Grünflächen zwi- 
schen diesen beiden Bereichen 
hat eine artenreiche Vogelwelt 
das ganze Gebiet besiedelt. 

Der westliche Bereich (A-Plan) 
soll nur mit einzelnen Gebäuden 
oder kleineren Häuserzeilen be- 
baut werden. Wegen des Kaltluf- 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Zu einer F^- 
schingsfeier treffen wir uns am 
kommenden FVeitag, 12. Flebruar, 
ab 18 Uhr im Naturfreundehaus. 

Am Dienstag, 23. Flebruar, wol- 
len wir den Sprendlinger Flast- 
nachtszug besuchen. "IVeffpunkt 
ist um 13.45 Uhr an dem Restau- 
rant „Zur Wiesenau" in Sprend- 
lingen. Anschließend gibt's im 
Naturfreundehaus Kreppel und 
Kaffee. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 6. 2.: 17.00-17.45 Beichtge- 
legenheit in Gö, 18.00 Uhr Eu- 
charistiefeier in Gö. 

So., 7. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Familien- 
gottesdienst in Drh., anschlie- 
ßend Frühschoppen 

Mo., 8. 2.: kein Gottesdienst 
Di., 9. 2.: 18.00 Uhr Rosen- 

kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mi., 10.2.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 11. 2.: 15.15 Uhr Gottes- 
dienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18.00 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 12. 2.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa.. 13. 2.: 17.00-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18.00 
Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 14. 2.; 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11.00 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh. 

Termine: Sa., 6. 2.: 20.11 Uhr 
Gemeindefasching 

Mo., 8. 2.; 19.30 Uhr Treffen 
der Nachbarschaftshilfe in Drh. 

Di., 9. 2.: 18.00 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh. 

Do., 11. 2.: 17.00-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö., 19.30 Uhr Vorbereitungs- 
kreis „Jugendgottesdienst" in 
Drh., 19.45 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh. 

Sa., 13. 2.: 15.00 Uhr Helfer- 
kreis in Drh. 

So., 14. 2.: 15.00 uhr Senioren- 
faschung in Drh. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 5. Februar: 19 Uhr Ar- 
beitskreis Liturgie im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 6. Februar: 15 Uhr 
Mitarbeiterinnen-Treffen im Ge- ■ 
meindehaus Fahrgasse 57, 18 
Uhr WochenschlulBandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

tabflusses in der TYilmulde und 
einer städtebaulich wünschens- 
werten Grünzone zwischen Drei- 
eichenhain und Götzenhain soll 
nach Möglichkeit diesem Vor- 
schlag Folge geleistet werden. 

Mit dem Bebauungsplan be- 
schäftigen sich die Stadtverord- 
neten am 2. März. Zuvor wird er 
in den Ortsbeiräten von Dreiei- 
chenhain und Götzenhain behan- 
delt. 

Diavortrag über 

den Tropenwald 
Dreieichenhain - Einen Diavor- 

trag über den TVopenwald und das 
Leben der Bauern in Nicaragua 
zeigt die Sprendlinger Tierärztin 
Irmtraud Fäthke am Mittwoch, 
10. Blebruar, 20 Uhr, im Gemein- 
dehaus der Burgkirche (F^hr- 
gasse 57). Irmtraud Fäthke hat 
Nicaragua mehrmals besucht und 
dort auch gearbeitet. 

Sonntag, 7. Februar: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 8. Februar: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 9. Februar: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 19.15 
Uhr Flötenquartett in der Kir- 
che, 19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Jugend- 
kreis im Gemeindehaus Fahrgas- 
se 57, 20.15 Uhr Volkstanzkreis 
im Gemeindehaus Nahrgang- 
straße 6 

Mittwoch, 10. Februar: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Dia- und Gesprächsabend 
mit Frau Dr. Fäthke zum Thema: 
Tropenwald - Nicaragua 

Donnerstag, 11. Februar: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe 

Samstag, 13. Februar: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 14. Februar: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr; freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags bis freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

FlOißlQG WsndGrGr zeichnete der Odenwaldklub Dreieichenhain bei seinem Ehrenabend aus. Unser 
Bild zeigt (von links): Gisela Stark, Margarete Hunkei, Usbeth TOpert, Wanderwartin Elfrlede Walzer, Anna und 
Fritz Häfner, Heinz Brückner und Vorsitzender Karl Walzer. Foto:ast 

Volles Haus bei Senioren-Geburtstagsfeier 

Aus den Kirchen 

In zwei Teile aufgegliedert Ist der Bebauungsplan für das Gebiet nördlich 
der Albert-Schweitzer-Straße. 
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K168 neu: Der 

Weg ist fipei 
Egelsbach - Jetzt ist es amt- 

lich: Der Planfeststellungsbe- 
schluß für den Bau der K 168 
neu ist rechtskräftig. Diese 
Mitteilung erreichte den Kreis 
Offenbach über das Regie- 
rungspräsidium Darmstadt 
vom Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr und 
Tbchnologie. Das berichtete 
Landrat Josef Lach in der 
jüngsten Sitzung des Kreis- 
ausschusses. 

Nach den Worten des Land- 
rats hat der Kreisausschuß 
seinerseits alle notwendigen 
Beschlüsse getroffen, um die 
erforderlichen Grundstücke 
für das Straßenbauprojekt zu 
erwerben. Gerechnet wird mit 
Kosten in Höhe von 2,2 Millio- 
nen Mark. Darin sind auch 
Entschädigungen für Grün- 
pflanzungen, Einhegungen 
und Gartenhäuschen ent- 
halten. Die Kaufverhandlun- 
gen führt das Hessische Stra- 
ßenbauamt in BVankfurt in 
Abstimmung mit dem Kreis 
Offenbach. 

„Wir denken, daß diese Ver- 
handlungen zügig geführt 
werden und bald abgeschlos- 
sen sein können", äußerte sich 
Lach optimistisch. Niemand in 
Egelsbach habe ein Interesse, 
das Projekt unnötig hinauszu- 
zögern. 

„Höhere Lärmbelastung 

ist nicht vertretbar" 

CDU lehnt Ausbau des Flugplatzes ab 

Eine Einführung in die 

Welt der Schauspielerei 

Jugendpflege bietet Theater-Workshop an 

\^r gratulieren^ 

Helene Kraft, BVankfurter 
Straße 13, zum 86. Geburtstag am 
Sonntag, 7. Februar 

Elisabeth Recktenwald, Emst- 
Ludwig-Straße 35, zum 85. Ge- 
burtstag am Sonntag, 7. Februar 

Heinrich Leonhardt, Thürin- 
ger Straße 52, zum 83. Geburtstag 
am Sonntag, 7. Bfebruar 

Ludwig Müller, Schulstraße 23, 
zum 81. Geburtstag am Sonntag, 
7. Februar 

Georg Greulich, Kirchenrott- 
weg 6, zum 85. Geburtstag am 
Montag, 8. Februar 

Hildegard Blümel, Theodor- 
Heuss-Straße 20, zum 87. Ge- 
burtstag am Montag, 8. Flebruar 

Wilhelmine Kaiser, Ostend- 
straße 32, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 9. Bfebruar 

Egelsbach (fm) - Die CDU be- 
zieht in einem Antrag an die Ge- 
meindevertretung eindeutig Stel- 
lung gegen einen Flugplatz-Aus- 
bau, der mit einer höheren Lärm- 
belastung verbunden ist. Sie for- 
dert unter anderem, daß die Start- 
und Landebahn nicht verlängert 
wird, die Zahl der Flugbewegun- 
gen konstant bleibt bzw. reduziert 
wird, keine Nachtflüge eingeführt 
werden und daß Blugzeuge mit 
einem Schallpegel, der über das 
gegenwärtige Maß hinausgeht, 
keine Start- und Landeerlaubnis 

erhalten. Außerdem sollen sich 
die in den Gremien der Flugplatz 
GmbH „tätigen offiziellen Reprä- 
sentanten der Gemeinde", ge- 
meint ist Bürgermeister Heinz 
Eyßen, der im Aufsichtsrat sitzt, 
gegen einen Ausbau stark ma- 
chen. Durch die Lage des Flug- 
platzes in der Nähe von Wohnge- 
bieten sei eine zusätzliche Lärm- 
belastung nicht vertretbar. Nach 
Auffassung der CDU sollte die 
Belastung auf andere Flugplätze, 
wie Finthen und Erbenheim, ver- 
teilt werden. 

Mit Rockkonzert 

Zeichen setzen 
Egelsbach - Ein Zeichen gegen 

Gewalt will die Juso-AG Langen/ 
Egelsbach mit einem Konzert set- 
zen, das am morgigen Samstag im 
Bürgerhaus Egelsbach stattfin- 
det. Motto: „Rock gegen Gewalt". 
Mit dabei sind drei Bands, los 
geht's um 19 Uhr (Einlaß 18.30 
Uhr). Karten gibt's an der Abend- 
kasse. 

,Abyss" aus Langen ist wohl die 
bekannteste der drei Gmppen. 
„Strange", eine Formation dreier 
junger Musiker, gilt hingegen 
noch als Geheimtip im Kreis Of- 
fenbach. Hinter dem Namen „Wa- 
tusi Rodeo" verbergen sich fünf 
Musiker, die sich den verschie- 
densten Stilen widmen. 

Egelsbach - Vom 26. bis 28. Fe- 
bruar veranstaltet die Jugend- 
pflege Egelsbach einen Theater- 
Workshop unter der Leitung der 
Theaterpädagogin Helene Fi- 
scher. Ziel ist, eine Einführung in 
das Theaterspielen zu geben. Da- 
bei werden Bühnenbild, Kostüme 
sowie das eigentliche Schauspie- 
lern berücksichtigt. Teilnehmen 
können Jugendliche zwischen 14 
und 17 Jahren. 

Der Workshop findet im Ju- 
gendraum des Bürgerhauses statt 
und beginnt am BVeitag, 26. Fle- 

bruar, um 17 Uhr und dauert bis 
19 Uhr. Am Samstag, 27., geht es 
um 10 Uhr (bis 13 Uhr) und um 15 
Uhr (bis 19 Uhr) weiter. Gemein- 
sames Mittagessen an diesem Täg 
ist möglich. Endspurt ist am 
Sonntag, 28., von 10 bis 15 Uhr. 

Der Teilnahmebeitrag beläuft 
sich auf 15 Mark und kann entwe- 
der vormittags im Rathaus, Abtei- 
lung Jugendpflege, Zimmer 19, 
Telefon 40 51 54, oder nachmit- 
tags im Jugendraum, Telefon 
40 51 48, bei den Sozialarbeitern 
bezahlt werden. 

Grünes Licht 

für Parteien 
Egelsbach - Bei der Kom- 

munalwahl am 7. März bewer- 
ben sich vier Parteien und die 
Wahl-Gemeinschaft um Sitze 
in der Egelsbacher Gemeinde- 
vertretung. Der Wahlausschuß 
der Gemeinde hat somit er- 
wartungsgemäß alle einge- 
reichten Wahlvorschläge zu- 
gelassen. Die SPD hat 50 Kan- 
didaten aufgeboten, die CDU 
45. Die Grünen und die FDP, 
sie ist derzeit nicht im Parla- 
ment vertreten, haben jeweils 
neun Kandidaten aufgestellt. 
Die WGE hat zwölf Bewerber 
aufgeboten. 

Wie die Gemeindeverwal- 
tung mitteilt, sollen die Wahl- 
berechtigten ihre Benachrich- 
tigungskarten bis spätestens 
14. Flebruar erhalten. Bereits 
am Mittwoch, 10. Februar, wird 
ein Wahllokal für Briefwähler 
eingerichtet. Die Anträge auf 
Briefwahl befinden sich auf 
der Rückseite der Benachrich- 
tigungskarte und können so- 
fort nach Erhalt gestellt wer- 
den. Von der Briefwahlmög- 
lichkeit im Rathaus kann bis 
FVeitag, 5. März, 18 Uhr, Ge- 
brauch gemacht werden. In 
Ausnahmefallen, wie einer 
plötzlichen Erkrankung, kann 
noch am Wahltag bis 15 Uhr 
per Briefwahl im Rathaus ge- 
wählt werden. 

Mit Bauarbeiten für S-Bahn begonnen 

Aber: Bonner Sparpläne stellen Nahverkehrs-Projekte im Kreis in IVage 
Egelsbach (rg) - Die Bauarbei- 

ten für die S-Bahn in Egelsbach 
haben am Montag begonnen. Zur 
Zeit stellt eine Frankfurter Bau- 
firma die Container für die Bau- 
stelleneinrichtung auf und die 
Stromversorgung sowie den Was- 
seranschluß her. In den nächsten 
Wochen soll die sogenannte Bau- 
feldfreimachung vonstatten ge- 
hen. Zunächst wird das graue Ge- 
bäude auf der Seite der Georg- 
Wehsarg-Straße abgerissen. Da- 
nach kann mit den Ausbauarbei- 
ten rund um den Egelsbacher 
Bahnhof begonnen werden. 

Wird jedoch das von der 
Bundesregierung geplante Föde- 
rative Konsolidierungsprogramm 
Wirklichkeit, wäre der S-Bahn- 
Bau im gesamten Kreis, also auch 
in Egeisbach, gefährdet. Denn 
wenn sich der Bund aus der Fi- 
nanzierung des Öffentlichen Per- 
sonennahverkehrs und des 
Schienen-Personennahverkehrs 
zurückziehe, stünden auch keine 
Bundesmittel mehr aus dem Ge- 
meindeverkehrsfinanzierungs- 
gesetz zur Verfügung, stellt die 
Dreieicher Bundestagsabgeord- 
nete Uta Zapf (SPD) in einer Pres- 
semitteilung fest. Dadurch wie- 
derum würde der Vertrag zur Fi- 
nanzierung der S-Bahn gegen- 
standslos werden. Laut Landrat 
Josef Lach sehen die Pläne der 
Bundesregierung vor, „bisher 

vom Bund für die Bahn und den 
ÖPNV gezahlte 14 Milliarden 
Mark aus dem Bundeshaushalt 
ersatzlos zu streichen und den 
Ländern aufzubürden". 

Uta Zapf zufolge käme mit der 
Realisierung des Konsolidie- 

rungsprogramms nicht nur das 
mögliche Aus für die S-Bahnen im 
Kreis. Auch alle anderen Bemü- 
hungen zur Verbesserung des 
ÖPNV seien dann „zum Scheitern 
verurteilt, weil Land und Kom- 
munen die erforderlichen Mittel 
alleine nicht aufbringen können". 

Allerdings habe die SPD „ein 
Wörtchen mitzureden", denn zur 
Umsetzung dieser Pläne seien die 
Bahnreform und eine Verfas- 
sungsänderung notwendig. Und 
dies ginge nicht ohne die Zustim- 
mung der SPD. 

Am Montag begannen die Bauarbelten für die S-Bahn In Egelsbach. Die Container für die Baustelleneinrichtung 
wurden auf- und die Stromversorgung sowie der WasseranschluB hergestellt. Foto:rg 

Gewohnheit, die man nicht missen will' 
Egelsbach (rg) - Laut verschie- 

denen Umfragen würden 
Deutschlands Bürger der Umwelt 
zuliebe bei ihrem „liebsten Kind", 
de'm Auto, mehr Abstriche ma- 
chen, als von vielen Politikern 
verlangt. So sprachen sich 70 Pro- 
zent der befragten Bundesbürger 
für einen autofreien Sonntag aus. 
Eine Anhebung des Benzinprei- 
ses um eine Mark pro Liter wür- 
den 38 Prozent hinnehmen. Aller- 
dings möchten vier von fünf Be- 
fragten nicht aufs Auto verzich- 
ten. Und: Nur wenige steigen auf 
öffentliche Verkehrsmittel um, 
obwohl sie schlechte Luft und 
verstopfte Straßen als Einbuße an 
Lebensqualität empfinden. Bliir 
„Ttempo 130" auf Autobahnen 
plädierten in den neuen Bundes- 
ländern 76, in West-Deutschland 
69 I>rozent der interviewten Bür- 
ger. 

Wir wollten wissen, welche Mei- 
nung die Egelsbacher dazu ha- 
ben. So viel vorweg: Den befrag- 
ten Personen ist das Auto nicht so 
heilig, wie man hätte vermuten 
können. Den Aussagen zufolge 
sind alle fünf melir oder minder 
Umwelt-, gesundheits- und ko- 
stenbewußte Autofahrer. Rad- 
fahren, Laufen und, mit Ein- 
schränkung, öffentliche Ver- 
kehrsmittel sind für sie echte Al- 
ternativen. Aber: Ohne Auto kön- 
nen sie sich ihr Leben nicht vor- 
stellen. 

Bettina Gersenuky, 25, Arzt- 
helferin: „Ich wäre für einen au- 
tofreien ^nntag. Über eine Erhö- 
hung des Benzinpreises von einer 
Mark pro Liter würde ich mich al- 
lerdings aufregen. Das wäre viel 
zu viel. Mein Auto brauche ich 
zwar so gut wie nie, da ich mei- 
stens das F^rrad benutze oder 
laufe. Aber zur Sicherheit könnte 
ich auf meinen Wagen nicht völlig 
verzichten. So bin ich darauf an- 
gewiesen, wenn ich mit meinem 
Kind zum Arzt muß. öffentliche 
Verkehrsmittel benutze ich we- 
gen der schlechten Verbindung 
rücht. Tempo 130 auf Autobahnen 
würde ich befürworten." 

Willi Stürmer, 61, Maschinen- 
schlosser: „Ich bin gegen einen 
autofreien Sonntag. Es gibt 
Sachen, die müssen mit dem Pkw 
erledigt werden. Den Benzinauf- 
preis würde ich einsehen. Dann 
müßte man, um zu sparen, eben 
weniger Autofahren. Mein Auto 
benutze ich selten. Ich fahre oft 
Rad oder laufe. Meine frühere Ar- 
beitsstelle erreichte ich mit Stra- 
ßen- und U-Bahn. Ich fahre nur 
Auto, wenn es nicht anders geht. 
TYotzdem könnte ich mir vorstel- 
len, ohne Auto auszukommen. 
Tempo 130 halte ich für Blödsiiui, 
denn durchs Langsamerfahren 
entstünden noch mehr Abgase." 

Rita Schäfer, 52, Briefträgerin: 
„Einem autofreien Sonntag 
würde ich zustimmen. Gegen die 
Erhöhung des Benzinpreises 
hätte ich etwas, denn ich fahre 
wenig Auto. Ich ziehe das Flahrrad 
dem Pkw vor, meine Arbeit erle- 
dige ich zu FUß. Da ich nahe des 
Bahnhofs wohne, bietet es sich für 
mich geradezu an, für Strecken 
außer Ort in den Zug zu steigen. 
Ich selbst könnte mir ein Leben 
ohne Wagen vorstellen. Doch da 
mein Mann behindert ist, brau- 
chen wir ein Auto. Zudem benutze 
ich den Pkw bei größeren Ein- 
käufen. Ibmpo 130 auf der Auto- 
bahn? FSnde ich gut." 

Rainer Vetter, 25, Drucker: 
„Mit einem autofreien Sonntag 
wäre ich einverstanden. Die Auf- 
stockung des Benzinpreises wäre 
mir zuviel. Nur wenn es unbe- 
dingt sein müßte, würde ich sie 
akzeptieren. Auf das Autofahren 
zu verzichten, kann ich mir nicht 
vorstellen. Es würde mich zumin- 
dest große IJberwindung kosten. 
Allerdings laufe ich auch sehr viel 
und nach FY-ankfurt benutze ich 
den Zug. Ich bin gegen Tfempo 130 
auf Autobahnen. Man kriegt 
schon genug vorgeschrieben. Je- 
der soll Gas geben wie er will, trotz 
der vielen Verrückten, die es 
gibt." 

nse Sanzenbacher, 52, Schnei- 
derin: „Gegen einen autofreien 
Sonntag hätte ich nichts einzu- 
wenden. Im Grunde wäre ich auch 
für die Benzinpreisanhebung, 
denn wer viel Auto fährt, der soll 
auch viel bezahlen. Mich persön- 
lich würde eine solche Maßnahme 
ärgern, da ich mein Auto selten 
brauche. Aber Autofahren ist eine 
Gewohnheit, die man nicht mehr 
missen will. Ich fahre jedoch häu- 
fig mit dem Rad, gehe zu FViß und 
nach FVankfurt und Darmstadt 
nutze ich die Zug- oder Busver- 
bindungen. Ifempo 130 auf unse- 
ren Autobahnen wäre eine ver- 
nünftige Sache." Fbtosrrg 
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Sänger geben 

sich närrisch 
Egelsbach - Am Samstag, 20. Fb- 

bruar, um 20.11 Uhr feiert die Sön- 
gervereinigung im Bürgerhaus 
Eastnacht unter dem Motto „Rist- 
nacht Allerbest, diesmal in Wild- 

■west". Zum T^nz spielt das beliebte 
„Interton-TVio", das auch für Stim- 
mung und gute Laune im Saal sor- 
gen will. Die Sängerinnen bemühen 
sich wieder mit Gulaschsuppe, 
'Rindswurst und belegten Brötchen 
tmi das leibliche Wohl der Gäste, 
Wöhrend die Sänger den Durst der 
Gäste mit allerlei THnkbarem lö- 
schen wollen. Der Dekorationsaus- 
schuß gibt dem Ganzen mit seiner 
Kulisse den letzten Schliff. Die 
Sänger rechnen fest mit dem Be- 
such der E^gelsbacher Ibllitäten und 
des Hferrates der KGE: Nun heißt 
es filr alle Cowgirls und Cowboys, 
Indianer, TVapper, Rancher und 
Goldgräber ,Äuf in den Westem- 
Saloon zu "Kinz und fröhlichem 
TVm". Kartenvorverkauf ist am 
Sonntag, 7. Ffebruar, 10 Uhr, im Bb- 
yer des Bürgerhauses. Restkarten, 
falls es welche geben sollten, kön- 
nen bei Geihard Vollhardt, Tfelefon 
4 23 53, bestellt werden. 

„Don Carlos" im 

Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete L a des 
Theaterrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 9. Fe- 

'bruar. Gegeben wird die Oper 
„Don Carlos" von Giuseppe Verdi. 
Die Vorstellung beginnt bereits 
um 19 Uhr. Deshalb föhrt der 
iTheaterbusschonabl8.15Uhran , 

t den bekannten Haltestellen ab. 

Sechs Kreismeistertitel 

für Schüler der SGE 

Leichtathletik-Nachwuchs in Ibpfomn 

Aus der Einsatzabteilung verabschiedet wurden am verganganen Freitag Ludwig Werner 
und Karl-Heinz Matthe«. „Mehr ala 40 Jahre In der Elnaatzabtellung, Tiuaende von Einsätzen für die Gemeinde. 
Daa verdient höchate Anerkennung", lobte Bürgermelater Heinz EyBen daa Engagement der beiden Löachmel- 
ater. Werner, Voraltzender des Feuerwehrvereina, und Matthea gehören Jetzt der Altere- und Ehrenabteilung 
an. Unser Bild zeigt (von linke): Heinz EyBen, Gisela und Karl-Heinz Matthea, Rudi Moritz (atellvertretender 
Vorsitzender der Gemeindevertretung), Ludwig und Susanne Werner, Ortsbrandmeister Peter QelB. Foto:ast 

Nachfolgerin 

wird eingeführt 
Egelsbach - Am Sonntag, 7. Fle- 

bruar, wird im Gottesdienst Inge- 
borg Schumann in ihr Amt als 
Kirchenvorsteherin der evangeli- 
schen Gemeinde eingeführt. Sie 
ist vom Kirchenvorstand nachbe- 
rufen worden, nachdem Annette 
Böhm von ihrem Amt aus berufli- 
chen Gründen zurückgetreten 

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes 

Karsten Martin 
24. 1. 1993, 18.27 Uhr, 4170 g, 53 cm 
Die glücklichen Eltern: 

Anita und Wolfgang Hickler 
mit Andrea 
geb. Malter 
6073 Egelsbach, Schafhofstraße 2 

LESERBRIEF 

Rückschritt 
Zur Einführung des DSD-Kon- 
zeptes in Egelsbach: 

Laut dem Artikel in den Egels- 
bacher Nachrichten vom 15. Ja- 
nuar sieht Bürgermeister Eyßen 
keine Akzeptanzprobleme in der 
Egelsbacher Bevölkerung. Wo 
bitte, soll ich meinen (sog. Wert- 
stoff-)Müll hintun, wenn nicht in 
den gelben Sack? Die Container 
für die Getrenntsammlung im 
Bauhof waren leider schneller 
verschwunden, als die gelben 
Säcke verteilt. Einen Vorteil kann 
ich darin absolut nicht sehen, 
sondern nur einen massiven 
Rückschritt in der Egelsbacher 
Müllpolitik. 

Kennzeichnend, für wie dumm 
die Bürger dabei gehalten wer- 
den, ist, daß ein Kalenderblatt der 
Gemeinde mit Müllterminen und 
-adressen „Umweltschutzkalen- 
der" genannt wird. 
Maria Kühnel Mainstraße 7e 

Jetzt langt's aber! 
Wir waren lange genug befreundet und verlobt. Wir werden nun 
heiraten. 

Hans Albert Best 

Angelika Hantelmann 
6073 Egelsbach, Büchenhof 3 
Polterabend: 10. Februar 1993, ab 18 Uhr im Vereinshaus des 
Vogelschutzvereins. 

Die standesamtliche Trauung findet am Freilag, dem 12. Februar 1993, um 11 Uhr im Rathaus Egelsbach statt. 
Bitte denkt daran, nur Scherben bringen Glück. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, dem Jahrgang 1922/23, der Arbeitenwohl- 
fahrt, Frau Hoppe von der Kirchengemeinde Egelsbach, die mir zu meinem 

70, Geburtstag 

Gratulationen und Geschenke entgegenbrachten sowie den Frauen des Kleintierzucht- 
vereins Langen, die mir bei meiner Feier so hilfreich zur Seite standen, danke ich herz- 
lichst. 

Frau Elisabeth Wittoreck 

Egelsbach, Frankfurter Straße 9 

,s 

HERZLICHEN DANK 

für die liebevolle Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Lenhardt 
geb. Eichhorn 

Besonderen Dank Herrn Dr. Mayer für die jahrelange Betreuung, den Schwestern der So- 
zialstation, der Gemeinde Egelsbach, dem Jahrgang 1909/10 und dem Landessprecher, 
Herrn Buchner, sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Horst und Grete Lenhardt 
Ursula und Bolf Becker 
Helga und Heinz Becker 
Enkel und Urenkel 

Egelsbach, im Februar 1993 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. Februar 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 11. Februar 
15 Uhr evangelische BYauenhilfe 
(Ffetnachtsfeier) 
Samstag, 13. Flebruar 
15 Uhr GJV-Ffest 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 6. Februar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. Februar 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 10. Februar 
20 Uhr EHtemgespräch Kinderkom- 
munion mit Eucharistiefeier (Pfarr- 
saal) 
Donnerstag, 11. Februar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
FVeitag, 12. Februar 
9 Uhr ^charistiefeier 

Awo-Frauentreff 

im Altenheim 
Egelsbach - Am Dienstag, 9. Fle- 

bruar, flndet im Gemeinschafts- 
raum des Altenwohnheims an der 
Dresdener Straße ab 14 Uhr der 
nächste FVauentreff der Arbeiter- 
wohlfahrt statt. 

Egelsbach - Sechs Kreismei- 
ster-, vier Vizemeistertitel und 
viele gute Plazierungen: Die 
Schüler der SGE-Leichtathleten 
konnten nach den Kreis-Einzel- 
Hallenmeisterschaften in Darm- 
stadt eine äußerst positive Bilanz 
ziehen. 

Den Hochsprung der Alters- 
klasse W 11 gewann Lea HofT- 
mann mit der Höhe von 1,25m vor 
ihrer Vereinskameradin Nadine 
Waletzko (1,21m). Dafür ent- 
schied die Zweite im Hochsprung 
den 60-m-Hürdenlauf in 12,94 Se- 
kunden für sich. In einer Minute 
und 21,8 Sekunden gewann Na- 
dine Waletzko mit Alexandra 
FVeytag, Sabrina Kinkel und Da- 
niela Hinz auch die Staffel W 11/ 
12. Vizemeisterinnen wurden je- 
weils auf der 50-m-Distanz Da- 
niela Hinz, W11, in 8,15 Sekunden 
und Sabrina Kinkel, W 12, in ei- 
nem aufregenden Endlauf in 8,10 
Sekunden. Einen guten dritten 

Infos über den 

„Grünen Punkt" 
Egelsbach - Die Ökologisch- 

Demokratische Partei (ÖDP) in- 
formiert am morgigen Samstag ab 
10 Uhr an einem Stand in der 
Ernst-Ludwig-Straße über das 
Thema „Grüner Punkt". Die ÖDP 
kandidiert bei der Kommunal- 
wahl unter anderem für den 
Kreistag. 

Frühschoppen 

bei Tenniscracks 
Egelsbach - Der nächste BVüh- 

schoppen der SGE-Tennisabtei- 
lung findet am Sonntag, 7. Fe- 
bruar, ab 10 Uhr im Klubhaus 
statt. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 8. Flebruar, um 16 Uhr in 
der Gaststätte „Theiss" zu einem 
karnevalistischen Beisammen- 
sein. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. Btebruar, um 17 Uhr 
im Gasthaus „Kupferpfanne". 

Platz belegte Sorija T^cheu- 
schner, W 13, im 60-m-Finale in 
8,96 Sekunden. 

Die Schüler feierten ebenfalls 
große Erfolge. So überzeugte 
Alexander Hammel, M 15, einmal 
mehr mit seinem Sieg im 60-m- 
Hürden-Endlauf in einer Zeit von 
9,46 Sekunden. Auch Sebastian 
Karg, M 14, befindet schon wieder 
in Bestform. 8,10 Sekunden für 60 
Meter brachten ihm den Titel. 
Zudem landete er im Kugelstoßen 
rnit 9,37 Meter auf Rang drei. 
Überlegener Hochsprung-Cham- 
pion wurde Björn Schneider, M 
14. mit 1,53 Meter Seine gute Lei- 
stung krönte Schneider als Zwei- 
ter im Kugelstoßen mit einer 
Weite von 10,64 Meter. Dritte 
Plätze erreichten Kai Hagenah, B- 
Jugend, in 9,22 Sekunden, 60-m- 
Hürden, und Sebastian Meyer, M 
12, in vier Minuten und 18,5 Se- 
kunden, 1 000 Meter. 

Wandenmg der 

Naturfremide 
Egelsbach - Eine Abendwande- 

rung zum Naturfreundehaus 
Mörfelden unternehmen die Na- 
turfreunde, Ortsgruppe Egels- 
bach/Erzhausen, morgen. TVeff- 
punkt ist um 18 Uhr am Bahnhof 
Egelsbach. Wanderzeit; einein- 
halb Stunden. Nichtmitglieder 
sind willkommen. 

Neuwahlen bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Fleuerwehrvereins lädt'seine Mit- 
glieder zur Jahreshauptver- 
sammlung am heutigen Fk«itag, 
5. Februar, 20 Uhr, in den Lehrsaal 
des Peuerwehrgerätehauses ein. 
Da an diesem Abend neben den 
Berichten auch Ehrungen lang- 
jähriger Mitglieder (50 Jahre, 40 
Jahre und 25 Jahre) sowie Vor- 
standswahlen anstehen, bittet der 
Vorstand um zahlreiche Beteili- 
gung. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Am Mittwoch, 10. 

Flebruar, laufen wir um 14.30 Uhr 
vom Berliner Platz aus zum Na- 
turfreundehaus in Langen. 

Beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Susanne Kühn 

geb. Benz 

durften wir erleben, wie viele sie geschätzt haben und mit uns trauern. Für diese 
Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen zum Grabschmuck zu 
danken, ist uns ein Bedürfnis. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine einfühlsamen Worte, Herrn Dr. 
Weygand für die jahrelange Betreuung, den Ärzten imd dem Pflegepersonal der 
Station 2B des Dreieich-Krankenhauses Langen und allen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Familie Walter Kühn 
Familie Otto Prochnow 

Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 64, im Februar 1993 

Für die herzliche Anteilnahme zum Tode meiner lieben Schwester 

Herta Frazier 

geb. Bedling t 18.1.1993 

möchte ich auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten meinen 
tiefempfimdenen Dank aussprechen. 

Besonderer Dank gilt auch den Ärzten vmd Schwestern des Dreieich-Kranken- 
hauses Langen für die aufopfernde Pflege imd Betreuung, Frau Pfarrerin Köbler 
für die tröstenden Worte sowie den Kollegen und Kolleginnen des toom-Marktes 
Egelsbach. 

Herbert Bedling 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im Februar 1993 
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TVL ist auf Revanche aus 

Aber Spitzenreiter Bayreuth in der J^voritenroUe 
Langen - Wenn am morgigen 

Samstag - bereits um 19.30 Uhr 
- die beiden &stliga-Absteiger 
Langen und Bayreuth aufein- 
andertreffen, haben sich so- 
wohl die Mannschaft wie auch 
die Verantwortlichen des Gast- 
gebers einiges vorgenommen. 
Die „Giraffen" wollen sich für 
die hohe Hinspielniederlage re- 
vanchieren, wobei TVL-Coach 
Joe Whitney mit Ausnahme des 
längerfristig verletzten Götz 
Graichen sein stärkstes Aufge- 
bot stellen kann. Darüber hin- 
aus hat sich Manager Wolfgang 
Klinner einiges einfallen las- 
sen, um das Spiel über den 
sportlichen Wert hinaus noch 
attraktiver zu machen. 

Sicher ist bereits die Ehrung 
von Silke Dietrich, die zur 
„Hessischen TVainerin des Jah- 
res" gekürt wurde, wobei diese 
Ehrung durch den Präsidenten 
des Hessischen Basketball-Ver- 
bandes, Lutz Arndt, vorgenom- 

men wird. In der Halbzeitpause 
gibt es eine Demonstration der 
Langener Minis, die sicherlich 
wieder mit Ffeuereifer ihr Kön- 
nen demonstrieren werden. 
Wieder da ist auch die ,Giraffe 
Earvin", die zudem an diesem 
T^g Geburtstag hat. Intensiv 
bemüht man sich auch um die 
Verpflichtung der Cheer-Lea- 
ders der FVankfurt High-Scho- 
ol, die in der Vergangenheit 
schon einmal für Begeisterung 
in der Sehring-Halle gesorgt ha- 
ben. Gleich nach der Partie wird 
ein „Überraschungsgast" auf- 
treten, bevor nach der obligato- 
rischen Pressekonferenz mit 
den beiden TYainem Joe Whit- 
ney mit seiner Gruppe 
„Rhythm Poets" für den Ab- 
schluß eines hoffentlich unter- 
haltsamen Abends sorgt. 

Sportlich gesehen sind die 
Langener gegen den Aufstiegs- 
favoriten sicherlich der Außen- 
seiter, zumal in den letzten 

Spielen ein kleines Tief zu ver- 
zeichnen war. Glücklicherweise 
zeigt die Ftormkurve aber - ge- 
rade nach dem wichtige Sieg in 
Breitengüßbach - wieder nach 
oben, so daß sich IVainer Whit- 
ney doch eine Chance ausrech- 
net, wenn auch die Gäste dank 
ihrer starken Center sicherlich 
favorisiert sind. Eine der 
Hauptaufgaben der Langener 
Spieler wird es daher sein, ge- 
gen die „langen Kerls" wie Tim 
Nees und Nils Becker zumin- 
dest in der Verteidigung die Re- 
bounds zu holen und dann mit 
möglichst schnellem, aber 
nicht überhasteten Spiel zum 
Korberfolg zu kommen. Wich- 
tig wird aber auch die Unter- 
stützung von den Rängen sein, 
wobei aus Bayreuth schon vier 
Kanbusse angekündigt worden 
sind. Die „Giraffen" brauchen 
also morgen um 19.30 Uhr die 
Unterstützung aller Langener 
Basketball-BYeunde. 

Gustavsburg 

konunt zum TVL 
Langen - Am Sonntag, 7. Fle- 

bruar, spielt die erste Mannschaft, 
der TVL-Handballer in der Gcorg- 
Sehring-Halle gegen Gu- 
stavsburg. Die Mainstädter erwie- 
sen sich in der Vergangenheit 
stets als ein sehr unangenehmer 
Gegner. Das Hinspiel verlor der 
TV sehr klar. 

Langen hofft nun auf eine Re- 
vanche der Hinspielmisere und 
zählt aufgrund seiner Heimstärke 
als Eavorit. Gustavsburg befindet 
sich in Abstiegsgefahr und wird 
alles daran setzen, einen oder gar 
zwei Punkte zu entführen. Lan- 
gen hofft auf zahlreiche Unter- 
stützung der F^ns, wobei wie im- 
mer im „Handballbistro" für das 
leibliche Wohl gesorgt ist. 

Sport kurz 

Günter TerachanskI stellt In Köln einen neuen persönlichen Rekord auf. 
Foto: wenho 

ALLGEMEIN: Nach einem 
schweren Verkehrsunfall liegt 
der Hamburger Volleyballspieler 
Dirk Oldenburg auf der Intensiv- 
station. Der 25 Jahre alte Angrei- 
fer des Bundesligisten 1. VC 
Hamburg schwebt mit einer 
Lungenembolie in Lebensgefahr, 

Egelsbacher Handballer im Torrausch Köln war die iteise wert 

Mit 30:19 gegen den FC Hösbach gelang der bislang höchste Saisonsieg landete einen deutlichen Erfolg 
Egelsbach - „Die SGE auf Sieg 

programmiert", so lautete eine 
Schlagzeile vor der Begegnung 
der SGE gegen den FC Hösbach. 
Nach dem Spiel waren auch die 
Skeptiker im Egelsbacher Lager 
von der Richtigkeit dieser Aussa- 
ge überzeugt, vorher zeigte man 
sich doch ob der hohen Siege der 
Gäste in den vergangenen Spie- 
len etwas beeindruckt. Mit einer 
überzeugenden, manchmal be- 
geisternden Leistung zeigte die 
SGE, wer derzeit die Maßstäbe in 
der Kreisliga Ost setzt, auch Hös- 
bach mußte vor der Spielstärke 
der SGE kapitulieren. 

Vor dem Spiel konnte Vorsit- 
zender Lothar Jost hohen Besuch 
in der I5r.-Horst-Schmidt-Halle 
begrüßen: Das Egelsbacher Prin- 

zenpaar und der Elferrat machten 
den Handballern ihre Aufwar- 
tung, wobei sich Prinz Uwe I. als 
Siebenmeterschütze versuchte. 
In der mit zirka 200 Besuchern 
gut gefüllten Halle sollte sich die 
ausgelassene Stimmung, die vor 
Spielbeginn herrschte, mit zu- 
nehmender Spielzeit aber noch 
steigern. Hierfür waren die 
Spieler der SGE zuständig, die 
sich an diesem Tag von ihrer be- 
sten Seite zeigten. Von Beginn an 
ging Egelsbach ein hohes Tempo, 
in der Abwehr präsentierte man 
sich als nahezu unüberwindbares 
Bollwerk, so daß es Mitte der er- 
sten Halbzeit schon 11:3 stand. 
Hösbach war nicht in der Lage, die 
Egelsbacher Abwehr auszuspie- 

len; fünf erzielte Tbre in der esten 
Halbzeit zeigen dies deutlich. 

Wiederum sorgte die SGE 
schon zur Halbzeit für eine Vor- 
entscheidung, doch diesmal 
wollte man den Zuschauern auch 
eine überzeugende zweite Halb- 
zeit bieten. Nach leichten An- 
fangsschwierigkeiten gelang dies 
auch in überzeugender Manier: 
Die SGE zeigte gelungene Spiel- 
züge und schöne Tore, wobei 
diesmal das Überzahlspicl beson- 
ders beeindruckte. Durch das 
starke Angriffsspiel fiel es nicht 
ins Gewicht, daß die Abwehrlei- 
stung etwas nachließ, jeder wollte 
sich in die Torschützenliste ein- 
tragen. Dies führte zur höchsten 
Tbrausbeute der bisherigen Sai- 

son, als Torhüter Thomas Zecher 
mit einem verwandelten Sieben- 
meter den Endstand von 30:19 si- 
cherstellte. Danach verwandelte 
sich die Halle endgültig in ein 
närrische Tollhaus. 

Es spielten: Thomas Zecher (1/ 
1), Tbrsten Müller; Alex Horn (11/ 
4), Chris Zscherneck (6), Sven 
FVitzsche (4), Uwe Schulz (2), Ro- 
land Gämter (2), Kai FVitzsche (2), 
Gerd Gaydoul (1), Thorsten Huf- 
nagel (1), Gerhard Schubert, Mar- 
kus Rose. 

Das nächste Heimspiel der SGE 
findet ausnahmsweise an einem 
Samstag statt. Morgen empfängt 
die SGE um 17 Uhr den TV Mi- 
chelbach in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Langen - Nach der unglückli- 
chen Niederlage gegen Hagen 
war der KSV Langen beim AC 
1882 Köln wieder erfolgreich. Mit 
609,4 zu 462,7 besiegten die Lan- 
gener den Gastgeber recht deut- 
lich und halten so weiterhin An- 
schluß an die Tabellenspitze der 
Zweiten Bundesliga West. 

Bester Heber auf Seiten der 
Langener v/ar der Rumäne Florea 
Radu, der mit 140 kg im Reißen, 
170 kg im Stoßen und 162 Relativ- 
punkten bester Athlet der Veran- 
staltung war. Grund zur FVeude 
hatte an diesem Abend auch Gün- 
ter Terschanski, der im Reißen, 
im Stoßen sowie in der Relativ- 
wertung jeweils neue persönliche 
Bestleistung aufstellte. Ohne 
Fehlversuche brachte er 90 bzw. 

105 kg zur Hochstrecke und er- 
hielt für diese tolle Leistung 91 
Relativpunkte. 

Mit 105 kg im Reißen und 135 
kg im Stoßen konnte Adrian We- 
gel 89 Relativpunkte zum Lan- 
gener Sieg beisteuern. Horst 
Buhleier, der sich im Kampf ge- 
gen Hagen verletzte, ging zwar 
gehandicapt an den Start, konnte 
aber mit 110 kg im Reißen, 137,5 
kg im Stoßen und 88,9 Punkten 
durchaus überzeugen. 

Dies gilt auch für Christoph 
Schyschka, der im letzten Kampf 
verletzungsbedingt nicht an den 
Start gehen konnte. Mit 120 kg im 
Reißen und 150 kg im Stoßen er- 
reichte er 88 I'unkte und konnte 
somit den klaren Sieg des KSV 
Langen abrunden. 

Möglichen Sieg verschenkt 

TV-HandbaUer unterlagen in Pfungstadt 14:21 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag trat die erste Vertretung 
der TVL-Handballer zum Derby 
beim TSV Pfungstadt an. In der 
Vergangenheit hatten die Spiele 
der beiden Mannschaften immer 
eine gewisse Brisanz, so wurde 
beispielweise im Hinspiel der 
Pfungstädter Spielmacher 
Schmidt bereits nach fünf Minu- 
ten wegen einer angeblichen TSt- 
lichkeit von den Schiedsrichtern 
zum Duschen geschickt. Auf Lan- 
gener Seite mußte man wegen 
Bundeswehr und Verletzungen 
auf mehrere Spieler verzichten; 
TYainer Manfred Merk standen 
nur zwei Auswechselspieler zur 
Verfügung. TVotzdem ging man 
optimistisch in das Spiel. 

Angefeuert von etwa 50 mitge- 
reisten Langener Zuschauem 
entwickelte sich in den Anfangs- 
minuten ein hochklassiges und 
spannendes Spiel, wobei sich kei- 
ne Mannschaft entscheidend ab- 
setzen konnte. Auch verlief die 
gesamte Begegnung sehr fair. 
Langen verpaßte es sogar, einen 
deutlichen Vorsprung mit in die 
Kabine zu nehmen, da einige gute 
Chancen ausgelassen wurden. 
Bei Halbzeit stand es 10:10, wobei 
Pfungstadts Rückraumspieler 
Schmidt zwei Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff einen FVeistoß 
verwandeln keimte. 

Langens TVainer war mit dem 

bisherigen Spielverlauf zwar zu- 
frieden, bemängelte aber die Tor- 
ausbeute. Hätte er gewußt, was in 
der zweiten Halbzeit auf ihn zu- 
kommen würde, wäre er wohl 
nicht so gelassen gewesen: 

In den ersten Minuten des 
zweiten Abschnitts konnte keines 
der beiden Teams ein Tbr erzie- 
len. Dann ging Langen nach etwa 
45 Minuten mit 13:12 in F\ihrung. 
Nun hatte Langen mehrere Mög- 
lichkeiten, diesen Vorsprung aus- 
zubauen, verpaßte aber wieder 
lOOprozentige Möglichkeiten. 
Pfungstadt hatte nun nicht zu- 
letzt aufgrund des gut haltenden 
Torhüters seine stärkste Phase, 
glich aus und ging etwa acht Mi- 
nuten vor Ende der Partie mit 
15:13 in Führung. 

Man hatte nun das Gefühl, daß 
sich auf Langener Seite Resigna- 
tion breit machte. Es wurde nun 
unvorbereitete Würfe auf das Ge- 
häuse der Gastgeber abgegeben, 
für die sich deren Tbrwart be- 
dankte. Die daraufhin eingeleite- 
ten Tempogegenstöße von 
Pfungstadt mußte der gut hal- 
tende Burkhard Schmiedel nun 
meist aus den Maschen holen. Le- 
diglich Robert Duric konnte noch 
einen sehenswerten Rückraum- 
trefTer zu einer Ergebniskorrek- 
tur beitragen, ansonsten 
herrschte auch in den letzten Mi- 
nuten „Ladehemmung". 

Nach dem Spiel fragten sich alle 
Beteiligten, wie es zu der am Ende 
niederschmetternden Niederlage 
von 21:14 kommen konnte. Lag es 
an der zahlenmäßig schwach be- 
setzten Bank, an der Verletzung 
von Hartmut Schmiedel, der mit 
einem Gegenspieler zusammen- 
stieß, wobei ihm die Lippe auf- 
platzte, oder war es die rote Karte 
nach dreimaliger Zwei-Minuten- 
Strafe für Dirk Blisse etwa 14 Mi- 
nuten vor dem Ende? Alle Zu- 
schauer und Beteiligten waren 
sich darüber einig, daß sie ein 
über weite Strecken sehr gute 
Spiel gesehen haben, auch wenn 
Langen am Schluß nichts mehr 
gelang. 

Es gilt nun, die letzten 15 Minu- 
ten dieser Partie zu vergessen 
und die Erkenntnis mitzuneh- 
men, daß man auch mit dezimier- 
ter Mannschaft in der Lage ist, je- 
dem Gegner in dieser Klasse Pa- 
roli zu bieten. Herauszuheben ist 
noch, daß Stefan Rath im Angriff 
als Tbrschütze und Vorbereiter 
aus der Mannschaftsleistung, die 
trotz allem nicht schlecht war, 
herausragte. 

E^s spielten: Burkhard Schmie- 
del; Dirk Blisse, Ingo Krech, Ste- 
fan Rath (3), Horst Werwitzke, 
Hartmut Schmiedel, Harald Jost 
(3), Michael Cordey (3) und Robert 
Duric (5). 

SGE-Handballerinnen nach 

der Pause nicht zu bremsen 

14:13-Erfolg gegen Spitzenmannschaft Gadernheim 
Egelsbach - Gegen die Spitzen- 

mannschaft aus Gadernheim 
zeigten die Handballdamen der 
SG Egelsbach eine hervorragen- 
de kämpferische und spielerische 
Leistung. Die Tatsache, daß vier 
Siebenmeter vergeben wurden, 
wirkte sich nicht negativ auf die 
Moral der Mannschaft aus. Der 
Spielverlauf in der ersten Halb- 
zeit WcU- von zwei starken Abwehr- 
reihen geprägt. So ging die Tarfol- 
ge hin und her und bei einem 
Stand von 6:8 wurden die Seiten 
gewechselt. 

Nach der erneut guten Einstel- 
lung der Mannschaft in der Ka- 
bine ging es dann richtig zur 
Sache. Gadernheim wurde bereits 
sehr früh in seinen Aktionen ge- 

stört, was zur Fblge hatte, daß die 
Gäste kein konstruktives Spiel 
mehr aufziehen konnten. In der 
zweiten Halbzeit haben die SGE- 
Damen gezeigt, was in ihnen 
steckt. Endlich wurden auch die 
Siebenmeter verwandelt, die ein 
Garant dafür waren, daß man Tor 
um Tor aufholte. CJegen Ende des 
Spiels hielt es auch TVainer Lo- 
thar Jost nicht mehr auf der Bank. 
Er feuerte seine Mannschaft im- 
mer wieder an. Die SGE verstand 
es nun, den Ball lange in den ei- 
genen Reihen zu halten und so 
wurde zwei Minuten vor Ende der 
Partie der Siegestreffer erzielt. 
Verständlicherweise war die 
FVeude bei den SGEI-Damen ^oß, 
und über das Lob des IVainers 

freute man sich ebenso. Ein Lob 
haben sich aber auch die Zu- 
schauer verdient, die die Mann- 
schaft hervorragend unterstütz- 
ten. 

Am Wochenende ist die SGE 
spielfrei. Das nächste Heimspiel 
findet am Donnerstag, 11. Fe- 
bruar, um 20.15 Uhr gegen Auer- 
bach statt. Es bleibt zu hoffen, daß 
die Verletzung von Spielführerin 
Arya Hirner bis dahin auskuriert 
ist. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, FVauke Lehmann, Sabine 
Loll, Anke Grundler (2), Rita Jost, 
Judith Gärtner, Rose Rauth (1), 
Birgit Kappes (6), Katrin Bunzel 
(2), Anja Himer (3), Dagmar Spil- 
ler. 

Klarer Sieg der SGE-Volleyballer 

Egelsbacher beherrschten Heusenstamm in allen drei Sätzen 
Egelsbach - Am neunten Spiel- 

tag der Kreisklasse A Ost mußten 
die SGE-Volleyballer beim 
Schlußlicht TSV Heusenstamm 
II antreten. Egelsbach wollte 
durch einen Sieg sein Punktekon- 
to wieder ausgleichen, während 
Heusenstamm hingegen immer 
noch auf den ersten Sieg wartete. 

Kämpferisch wußte der Gastge- 
ber zu gefallen, doch mußte er 
sich der spielerischen Überlegen- 
heit der SGE geschlagen geben. 
Glatt mit 3:0 Sätzen gewann 
Egelsbach. 

Im ersten Spielabschnitt führte 
man schnell mit 9:1, ließ den Geg- 

SVD-Handballdamen setzten sich auf Platz zwei 

15:13 gegen FTG Frankfurt / Zweite Damen gewannen Derby gegen TG Sprendlingen mit 7:5 
Dreieichentaain (ki) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain verbesserten sich in der 
Bezirksliga I durch den 15:13-Er- 
folg über die FTXJ FVankftirt auf 
Platz zwei. Die Überlegenheit des 
SVD war aber größer, als es das 
Ergebnis aussagt. So war auch 
nur die erste \^ertelstunde ausge- 
glichen. Dann machten sich die 
Schützlinge von TVainer Karl- 
Heinz Beckmann frei und setzten 
sich ab. Dabei half auch ein lupen- 
reiner Hattrick von Maike Fi- 
scher, die sich in glänzender 
Spiellaune befand. So konnte 
O^eichenhain auch mit einer be- 
ruhigenden 9:5-F(Uming in die 

Pause gehen. 
Innerhalb von zwei Minuten 

sorgten Maike Fischer und Sylke 
Bratengeier nach dem Wechsel 
für das 11:5. Dann wechselte "Rai- 
ner Beckmann aus und gab allen 
Spieleriimen genügend Einsatz- 
möglichkeit. TVotzdem konnte 
der SVD bis fünf Minuten vor 
Schluß immer mit drei bis fünf 
Toren führen. Der sichere Vor- 
sprung verleitete TVainer Beck- 
mann auch noch zu einigen Fbcpe- 
rimenten. Als Petra Beringer fünf 
B4inuten vor Schluß per Sieben- 
meter das 15:10 besorgte, hatte 
der SVD sein Pulver verworfen. 
Die Gastgeberinnen wurden datm 

unkonzentriert und so konnte die 
FTG das Ergebnis mit dem 15:13 
noch etwas freundlicher gestal- 
ten. 

SVD: Sabine Heller, Nicole Bo- 
rat, Sylke Bratengeier (2), Sabine 
Lenkner (3), Petra Beringer (4/4), 
Maike Fischer (5), Kirsten Vogel 
(1), Annegret Rademacher, Ker- 
stin Blöcher, Alexandra Wolf. 

Die zweiten FVauen besiegten 
die TG Sprendlingen im Derby mit 
7:5. Im ersten Abschnitt sah es 
nach einem deutlichen E^olg des 
Favoriten aus. Nach sieben B(i- 
nuten führte der SVD mit 2:0 und 
zur Pause bereits mit S:0. Sprend- 
lingen steckte jedoch nie auf, hielt 

auch im zweiten Abschnitt den 
Ball sehr lang in seinen Reihen. 
Beim SVD lief es auch im zweiten 
Abschnitt nicht mehr so gut. 
Gleich in der esten Minute der 
zweiten Hälfte fiel das 6:0, doch 
der siebte IVefTer gelang erst zum 
7:4 drei Minuten vor Schluß. 

SVD II: nka Rudat, E^relyn Ger- 
hardt (2), Monika Schumann (3), 
Karin Halbritter(l), Steffi HeU(l), 
Maike Rüster, Michaela Overlack, 
Sabine FV^ermuth, Sabine 
Graffe. 

Die ersten FVauen sind am Wo- 
chenende fVei, wahrend die zwei- 
ten FVauen am Sonntag um 11.20 
Uhr in der Edith-Stein-Schule als 

Gast der TGS vor keiner leichten 
Aufgabe stehen. Da ist schon 
Bestform nötig, imi beide Punkte 
mitzunehmen. 

Die lAänner waren am vergan- 
genen Wochenende nur Zu- 
schauer. Nun konunt der TSV 
Klein-Auheim. Wenn der SVD 
auch nur annähernd die Leistung 
des letzten Spiels bringen kann, 
sollte ein sicherer FMblg zu er- 
warten sein. Gespielt wird übri- 
gens in der Max-Elyth-Schule in 
Sprendlingen. Anwurf ist am 
Soimtag um 18 Uhr. Das ^A^rspiel 
der Reserven beginnt um 16.20 
Uhr. 

ner aber auf 7:12 herankommen, 
um dann doch noch mit 15:9 den 
Satz für sich zu entscheiden. Im 
zweiten Durchgang drehte Heu- 
stenstamm mit einer 7:2-Flührung 
den Spieß herum. Doch die SGE 
bewies Kampfmoral: Auf 7:7 
konnte man gleichziehen und ei- 
nen 10:7-Vorsprung herausspie- 
len. Schließbch brachte man mit 
15:11 den Satz „über die Bühne". 
Der dritte Spielabschnitt war hin- 
gegen eine klare Angelegenheit 
für die SGE. Mit 15:5 - und in die- 
ser Saison zum erstenmal ohne 
Auswechselspieler - fiel der Satz 
deshalb so deutlich aus, wiel am 
Netz aggressiver gespielt wurde 
und man den Gegner somit zu 
Ffehlem provozierte. Die SGE 
bleibt nach wie vor auf dem fünf- 
ten T^bellenrang mit 12:12 Punk- 
ten und 25:21 Sätzen. 

Nächstes Spiel der „Lila Pin- 
guine" wird am 14. F\ebruar sein. 
Dann erwartet man die beiden 
Tlabellenersten SSG Langen III 
und TV Dreieichenhain II in der 
Dr.-Horst-Schmidt-HaUe. 

F^ spielten: Uwe Löffler, Klaus 
Ttodler, Patrick Baus, Mario 
Gleichmaim, Michael Avemaria, 
Markus Pfahlert. 
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Mit zwei Teams zur Hessen-Vorrunde 

Zahlreiche Heimspiele für TV-Basketballer / „Giraffen" erwarten Bayreuth 
Landen - F\lr die Basketball- 

Jugend des TV Langen beginnen 
die spannenden TUrniere des 
„Basketball-FVühlings" 1993 
diesmal schon im Februar. Als er- 
-stes fahren die A- und C-Mädchen 
zu den Vorrundenturnieren der 
hessischen Meisterschaft. In zwei 
Viererturnieren spielen die acht 
besten hessischen Teams um den 
äinzug in die „Final Fbur". Der 1. 
und 2, Platz jedes Vorturniers 
führt in das Endturnier 

Die A-Mädchen mit TVainerin 
Silke Dietrich haben sich als sou- 
lieräner Bezirksmeister frühzei- 
tig qualifiziert. Ohne Niederlage 
und meist mit hohen Siegen ab- 
solvierten sie die Bezirksrunde 
quasi nebenbei. Alle Spielerinnen 
aind bereits in der Oberliga- oder 
Kreisliga-Damenmannschaft des 
IVL integriert und zählen da zu 
den Leistungsträgerinnen. 

Sie fahren zum Vorturnier nach 
Wallau-Laasphe. Dort treffen sie 
auf Eintracht FVankfurt (1. im Be- 
ilirk Frankfurt), TG Rotenburg (2. 

aus Bezirk Kassel) und SG 
W.-Laasphe (2. aus Bezirk Gie- 
ßen). Vor allem das Duell gegen 
Eintracht FVankfürt (Sonntag um 
14.30 Uhr) hat Pfeffer, denn da 
treffen sich schon in der Vorrunde 
die vermutlich besten hessischen 
Teams dieser Saison. FUls beide 
Mannschaften ihre anderen 
Spiele gewinnen sollten, würde 
sich in diesem Spiel entscheiden, 
wer von beiden als Vorrunden-Er- 
ster im Endturnier am 27.126. Fb- 
bruar (voraussichtlich in Langen) 
den besseren Zeitplan bekommt. 

Für die von TVainer Claus Neu- 
mann mit viel Geduld aufgebaute 
C-Mädchen-Mannschaft ist das 
Erreichen der Vorrunde schon der 
erste Erfolg dieser Saison. Hinter 
SG Weiterstadt wurden sie Zweite 
im Bezirk Darmstadt, mußten 
sich jedoch den Bezirksmeistern 
zweimal deutlich geschlagen ge- 
ben. 

Im Vorturnier treffen sie auf 
Gastgeber TSV Grünberg (1. im 

Bezirk Gießen), TVispo Nieder- 
vellmar (1. Bezirk Kassel) und TV 
Hofheim (2. Bezirk Fi-ankfUrt). 
Auf jeden Rill bietet das Turnier 
eine sehr gute Gelegenheit für die 
Mädchen, Spielerfahrung zu ge- 
winnen. Einer der beiden ersten 
Plätze und der Einzug ins Hessen- 
Endtumier sind aber durchaus 
drin. 

Aber auch die Heimspiele der 
übrigen TVL-Teams haben es in 
sich. Im Mittelpunkt des Wochen- 
endes steht natürlich der Auftritt 
des souveränen Bundesliga-Spit- 
zenreiters Steiner Bayreuth bei 
den Langener „Giraffen" (Sams- 
tag um 19.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle, kurz GSH). 

Die Regionalliga-Herren des TV 
Langen erwarten mit TV Saarlo- 
uis (7. Platz) ein Team, das sie in 
Bestbesetzung schlagen können. 
Eine Revanche für die Niederlage 
aus dem Hinspiel ist fest einge- 
plant. 

Die Oberliga-Damen mußten 

wegen der Hessen-Vorrunde der 
weiblichen A-Jugend ihr Punkt- 
spiel gegen SG Aschaffenburg II 
am Sonntag, von 14.45 Uhr auf 18 
Uhr (diesmal im Dreieich-Gym- 
nasium) verlegen. Ein Sieg gegen 
die starke Bundesliga-Reserve 
aus Unterfranken ist wichtig, 
wenn Platz eins gehalten werden 
soll. 

Alle Heimspiele im Überblick: 
Samstag. 6. Februar: 
D-Jungen - BC Darmstadt (14.30, 
Gym) 
D-Mädchen - SG Weiterstadt 
(16.15, Gym) 
B-Jungen I - BC Wiesbaden (18.00, 
Gym) 
Herren I - Steiner Bayreuth 
(19.30, GSH) 
Sonntac, 7. Februar: 
Mini-Mädchen - TGS Ober-Ram- 
stadt (11.15, Gym) 
Herren II - TV Saarlouis (12.30, 
GSH) 
Damen I - SG Aschaffenburg II 
(18.00, Gym) 

Päckimg für Roßdorf Überzeugender Auftritt 

SGE III deklassierte Gegner mit 23:12 23:16 der SGE-Reserve über Asbach/Modau 
1 Egelsbach - Die dritte Mann- 
schaft der SGE-Handballer 
Spielte gegenüber den vergange- 
nen Spielen wieder druckvoll und 
konzentriert in beiden Mann- 
ilchaftsteilen. In der 20. Minute 
lag das Team mit 8:3 Toren in 
HXihrung. Der Gästerückraum 
fand nur schwer eine Lücke in der 
Abwehr, um zu Torerfolgen zu 
kommen. Die Seiten wurden beim 
Stande von 12:7 gewechselt. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
ließ die SGE in ihrer konzentrier- 
ten Spielweise nicht nach und 

baute die Führung weiter aus. Bis 
zur 47. Minute war die Führung 
bis auf elf Tare (20:9) angewach- 
sen. Der Gast aus Roßdorf hatte 
an diesem "ftg der „Dritten" 
nichts entgegenzusetzen und 
mußte mit einer 12:23-Packung 
die Heimreise antreten. 

Es spielten: Lenz, Mix; Heller 
(1), J. Lenz (9), Welz (1), Wilhelm 
(6), Kappes (1), Gaußmann (4), 
Gleichmann (1), Neu. 

Morgen spielt die SGE III um 19 
Uhr bei der TG Eberstadt II. 

Egelsbach - Die 2. Handball- 
mannschaft der SG Egelsbach 
spielte konzentriert und führte 
bis zur 5. Minute 3:1. Asbach/Mo- 
dau kam gegen die gute Abwehr 
und den guten Tarwart zunächst 
nur zu einem Torerfolg. Die SGE 
baute ihren Vorsprung bis Mitte 
der ersten Spielhälfte auf 8:1 Tore 
aus. Danach wurde der Gast etwas 
treffsicherer, und die Seiten wur- 
den mit 12:6 Tbren für Egelsbach 
gewechselt. 

Auch nach der Pause schloß die 
SGE nahtlos an die guten Lei- 

stungen an und führte in der 45. 
Minute mit 20:11. In Anbetracht 
dieser sicheren Führung ließ man 
es auf Egelsbacher Seite etwas ru- 
higer angehen, dadurch kam der 
Gast noch zu einigen Toren. 

Es spfelten: Schneider, Zecher; 
K. Süss (3). St. Wurm, Th. Nie- 
muth (4), R. Schupp, M. Müller (2), 
B. Waldbaus, St. Barth (7), A. 
Varga (2), J. Eichhorn (5). 

Am morgigen Samstag steigt 
um 15.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle das Derby gegen 
die SSG Langen II. 

TV-B-Jugend Basketball-Bezirksmeister 

SV Dreieichenhain punktgleicher Vize / Beide jetzt in der Hessen-Vorrunde 
Langen - Erwartungsvolle Span- 

nung herrschte am letzten Sams- 
tag in der Halle des Dreieich-Gym- 
nasiums. Für die Basketball-B- 
.lungen von TV Langen und SV 
Dreieichenhain ging es im Nach- 
barschaftsduell um den Meisterti- 
tel des Bezirkes Darmstadt. Beide 
Ttams führten die Tabelle souve- 
rän an. Das Tbam von SVD-C!toach 
Siegfried Stefanski war ungeschla- 
gen und hatte das Hinspiel gegen 
Langen mit 62:51 gewonnen. Wollte 
der TVL also noch Meister werden 
und als solcher in die leichtere 
Gruppe der Hessen-Vorrunde ein- 
ziehen, mußte im Rückspiel ein 
Sieg mit mehr als elf Punkten her. 

Entsprechend motiviert gingen 
beide Mannschaften in dieses 
Spiel. Allerdings waren beide 
Tfeams durch Schulskikurs- und 
krankheitsbedingte Ausixe be- 
hindert. TVL-Coach Tbbien ver- 
mißte mit Robert Tbuchmann sei- 
nen längsten Spieler, und beide 

Mannschaften hatten je nur einen 
Wechselspieler zur Verfügung. 

Die erste Hälfte verlief ausgegli- 
chen. Mehr als fünf Punkte Vor- 
sprung gelang keiner Mannschaft. 
Was die Dreieichenhainer an Größe 
und Kraft mehr hatten, glichen die 
kleineren Langener mit Schnellig- 
keit und Tbchnik aus. Mit 41:39 für 
den TVL wurden die Seiten ge- 
wechselt. 

Aus der Kabine kam dann ein 
anderer TVL. Coach Tbbien hatte 
seinen Jungen eingeschärft, daß 
man einen nur auf einer Hand 
dribbelstarken Spieler wie den bis 
dahin überragenden Christian 
Stromann (SVD) am besten da- 
durch aus dem Rhythmus bringt, 
daß man ihm das Dribbeln mit der 
rechten Hand schwer macht. Vor 
allem der schnelle Peter Lauter- 
bach (TVL) bekam so den stärksten 
SVD-Angreifer immer besser in 
den Griff. Zwar erzielte er wi' ler- 
hin Punkte, diese aber immer mehr 

mit Einzelaktionen. Damit war das 
SVD-Mannschaftsspiel erheblich 
gestört. 

Auf der anderen Seite leiteten 
Jens Weichelt mit Defensiv-Rebo- 
unds und Moritz Tbbien mit langen 
Pässen schnelle Angriffe ein, die 
vor allem von Daniel Arons und 
Peter Lauterbach erfolgreich abge- 
schlossen wurden. Beim 50:42 (23. 
Minute) schien es zum ersten Mal, 
daß der TVL den Zwölf-Punktesieg 
würde schaffen können. Aber der 
Kampfgeist der SVD-Jungen sowie 
Körbe von Jörg Stefanski und 
abermals Christian Stromann hiel- 
ten das Spiel bis zur 36. Minute 
(73:63) offen. E>st am Ende sicher- 
ten ein „Dreier" von Denis Dietrich 
sowie einige SchneUangriffe den 
verdienten 89:69-Sieg gegen eine 
Dreieichenhainer Mannschaft, die 
wohl auch wegen der fehlenden 
Spieler an diesem T^e nicht zu 
ihrer Bestleistung gefünden hatte. 

In der Gesamtwertung der bei- 

den punktgleichen Tteams führte 
damit der TVL nach Körben mit 
140:131. Beide Tbams gehören zu 
den acht besten hessischen Mann- 
schaften der männlichen B-Ju- 
gend, die in zwei Vierertumieren 
am 13^14. Februar um den Einzug 
ins „Final Fbur" um die Hessen- 
meisterschaft kämpfen werden. 
Allerdings muß der TVL auch noch 
das Nachholspiel gegen BC Wies- 
baden am Samstag (18 Uhr im 
Dreieich-Gymnasium) gewinnen. 

Es spielten für den TV Langen: 
Denis Dietrich (9 FMnkte/1 Dreier), 
Moritz Tbbien (20/4), Itter Lauter- 
bach (23), Jens Weichelt (7), Daniel 
Arons (21/1) und Nick Wald (9); 
TVainer Rainer Tbbien. 

Es spielten für den SV Dreiei- 
chenhain: Jörg Stefanski (9), Mi- 
chael Stromann (6), Christian 
Stromann (31), Stefan Kolodziej, 
Eckart Metje (7/1) und Christian 
Listmann (16); Trainer Siegfried 
Stefanski. 

Trotz mäßiger Leistung 

Sieg ül^rs Schlußlicht 

TV-Damen sind weiter auf Titelkurs 

!• ei 

Langen - TVotz einer eher mä- 
ßigen Leistung kamen die Oberli- 
gadamen des TV Langen beim 

chlußlicht EOSC OfTenbach zu 
inem ungefährdeten 68:47-Er- 

folg, womit sie ihre T^bellenfüh- 
rung verteidigen konnten. Nach 
der NiederlageKrofdorfs in Gie- 
ßen liegt der TVL zwei Zähler vor 
Gießen und schon vier vor Krof- 
ijorf, so daß die Neumann- 
Schützlinge bereits in den näch- 
sten drei Spielen gegen Ttams 
aus der unteren T^bellenhälfte 
ihr Meisterstück machen können. 

Wenig meisterlich starteten die 
TV-Damen den EOSC, den man 
offensichtlich unterschätzte, 
denn in der Verteidigung wurde 
ohne die nötige Aggressivität 
agiert, und auch im Angriff blieb 
zunächst vieles Stückwerk. Hier 
fehlte einfach die ordnende Hand 
von Silke Dietrich, die grippege- 
fchwächt auf einen aktiven Eän- 
^tz verzichten mußte, dafür aber 
den gleichzeitig bei den ersten 
Herren spielenden Bernd Neu- 
nn als Coach sehr gut vertrat, 

in der achten Minute, beim 
Stand von 10:10, wachten die Lan- 
^enerinnen auf und erhöhten in- 
fierhalb von vier Minuten auf 
14:10. Anschließend verfiel man 

wieder in den Anfangstrott, so daß 
beim 33:19 zur Pause der 14- 
Punkte-Vorsprung weiterhin Be- 
stand hatte. 

In den ersten sechs Minuten 
nach dem Wechsel zeigten die 
„Giraffen"-Girls dann endlich, 
warum sie in der Tabelle ganz 
vome zu finden sind, denn durch 
schnelles Umschalten von Ab- 
wehr auf Angriff, schön heraus- 
gespielte Körbe und sichere 
Würfe von außen konnte eine vor- 
entscheidende 45:23-Führung er- 
zielt werden. Anschließend taten 
sie nur das AUemötigste, bis 
schließlich der erwartete 68:47- 
Arbeitssieg feststand. 

Am Sonntag geht es um 18 Uhr 
im Dreieich-Gymnasium gegen 
Aschaffenburg, das im Hinspiel 
nur knapp mit fünf Punkten be- 
zwungen werden konnte. ist zu 
hoffen, daß sich das Langener 
Team dann in eiuner anderen 
Verfassung wie gegen das 
Schlußlicht zeigt. 

Es spielten: Andrea Steiner, 
Ulli KAhm-Greunke (1), Britta 
Walther (2), Heike Dietrich (4), 
Ulli Keim (6), Nina Gerdes (7), 
Veronika Tbmasevic (9), Silke 
Heger (10), Katrin Rollwage (13), 
Nina Heger (18). 

Ein müheloser Erfolg 

der Langener Damen 

JSG gewann mit 18:12 gegen Auerbach 
Langen - F^t doppelt so viele 

Tore wie im Hinspiel (10:9) erziel- 
ten die Damen der Handball- 
Spielgemeinschaft Langen im 
Heimspiel gegen den Tabellen- 
letzten der Bezirksklasse Darm- 
stadt I. Mit konzentrierteren Ab- 
schlüssen hätte auch leicht ein 
höheres Ergebnis erzielt werden 
können. Allerdinmgs war Auer- 
bach offensichtlich mit einer auf- 
gerückten Jugendmannschaft 
angetreten. 

Das Spiel begann mit den HSG- 
üblichen Schwächen: Die Damen 
paßten sich dem schwachen Ni- 
veau des (jegners an. Viele Chan- 
cen wurden vergeben. Demge- 
genüber stand aber wenigstens 
eine solide Abwehrleistung, ob- 
wohl Trainer Erwin Angermund 
auf den Einsatz von Zentrums- 
pielerin Petra R^ner verzichten 
mußte, die wegen einer Zahnent- 
zündung auf der Bank saß und im 
Notfall hätte eingreifen können. 
Auch Jutta Petry fehlte noch im- 
mer wegen Krankheit, man hofft 
jedoch daß sie bald wieder spielen 
kann. 

Schon im Verlauf der ersten 
Halbzeit wurde klar, daß mit Lan- 
gen die technisch stärkere Mann- 
schaft verdient die Führung 

übernahm - aber mit der Toraus- 
beute konnten die Zuschauer 
nicht zufrieden sein. Letztlich 
siegte in einem Spiel, in dem 
keine der Mannschaften Glanz- 
punkte setzen konnte, mit der 
HSG sicher die bessere Mann- 
schaft. Wenn aber das kommende 
Programm in der Bezirksliga er- 
folgreich verlaufen soll, muß ein 
deutlicher Motivations- und Lei- 
stungsruck durch die Truppe um 
Spielführerin Petra Kauf gehen. 
In den nächsten Wochen stehen 
mit den Spielen gegen Krumbach, 
Habitzheim und Gadernheim die 
eigner aus der Tabellenspitze ins 
Haus. Hier hat die HSG noch ei- 
nige Ergebnise aus der Vommde 
wiedergutzumachen und für den 
Abschluß der Saison noch einige 
Punkte zu erkämpfen. Mit dem 
momentanen fünften Tabellen- 
platz ist man im Langener Lager 
noch nicht zufrieden - eine Itor- 
rektur nach oben wäre wün- 
schenswert. 

Es spielten: Sabina Marzano; 
Sabine Becker, Ai\ja Gerhardt, 
(Christiane Englisch, Ute Kahnert, 
Andrea Kauf, F^etra Kauf, Jutta 
NefT, Petra Rösner, Heike 
Schmirmund, Elke Wannema- 
cher. 

01« »rfolgralchm C-Mtdch»n dn TV Langen (atahcnd v.l,): lyalnw Claus 
Naumann, Irls Ksmptnsr, Nadlra Ould-Alssa, Vansssa Stunn, Julia Habs- 
rar, Tharss Thuchmann; (kniaand v.l.); Monika Wodniok, Sabrina RoB- 
bach, Andraa Wrobal, Patra Hoffmann, Bianca Qralalng. Foto: p 

Schupp mit guten Reaktionen 
und vier abgewehrten Strafwür- 
fen dafür, daß sich die SSG fing. 
Gegen Ende der ersten Halbzeit 
lief es dann auch im Angriff bes- 
ser und man wechselte beim 
Stand von 9:5 für Langen die Sel- 
ten. Nach dem Wechsel lief der 
Ball in den Reihen der SSG sicher 
und es konnten noch einige schö- 
ne Tbre zum Endstand von 18:9 
erzielt werden. Das nächste 
Heimspiel der weiblichen B-Ju- 
gend findet am Sonntag um 16 
Uhr in der Reichweinhalle statt. 

Es spielten: Schupp; Höing, 
Gauges, Magas, Bogner, Hufha- 
gel, Wnkler, Beyer, Bartsch, 
Ciemmel. 

Jugendfiißball 
FC Langen 
E I: Hallenmeisterschaft 

Ihren 3. und 4. Spieltag trug die 
E I in den vergangenen zwei Wo- 
chen aus. Dabei gab es vier Siege, 
aber auch zwei verlorene Spiele. 
Der SV Erzhausen wurde 6:2 be- 
siegt, gegen Darmstadt 98 und die 
SG Modau gelang jeweils ein 2:0, 
und die Siegesserie hatte auch 
gegen SKV Hähnlein Bestand 
(3:0). Danach gab es die erwartete 
Niederlage gegen den Titelaspi- 
ranten Nr 1, die SG Arheilgen. 
Mit 0:4 fiel diese jedoch etwas zu 
hoch aus. Einen unerwarteten 
Ausrutscher gab es abschließend 
gegen die TG 75 Darmstadt mit 
1:2. 

Diese Niederlage hatte jedoch 
keinen Einfluß auf die Verteidi- 
gung des zweiten Tabellenplatzes 
der Langener Mannschaft, wel- 
cher zur Teilnahme an der Mei- 
sterschaftsendrunde der E-Ju- 
gend im Kreis Darmstadt berech- 
tigt. Einzige Bedingung: noch ein 
Sieg in den verbleibenden zwei 
Spielen am 14. Februar. 

Tbrschützen für den Club: Sa- 
scha Thomin (2), FVancesco 
d'Adamo (2), Christian FVeisens 
(1), Jacek Rirmaniak (1), MIaden 
Jaryic (1) und Sandro Scroppo (7). 
E I: Tumiersieger In Gräfenhau- 
sen 

Nach einem Blitzstart im ersten 
Gruppenspiel gewann der Club 
deutlich mit 4:1 gegen 03 Neu-Is- 
enburg und ließ dann einen un- 
nötigen Punktverlust gegen Erz- 
hausen folgen (0:0). Nach einer 
Standpauke des TVainers fing 
sich das Team aber wieder und 
zeigte in den übrigen Gruppen- 
spielen konsequentes Abwehr- 
verhalten; im Mittelfeld und An- 
griff wurde immer wieder der di- 
rekte Weg zum gegnerischen Tbr 
gesucht. So ebneten dann Siege 
gegen Stockstadt (1:0) und Darm- 
stadt 98 (2:1) die ^nalteilnahme. 
Hier traf man auf die Mannschaft 
des Veranstalters, und auch jetzt 
konnten die Langener Spieler 
durch gekonntes Direktspiel und 
enormen Kampfgeist überzeu- 
gen. Ein früher Rückstand wurde 
so letztlich in einen für ein End- 
spiel recht deutlichen 4:1-Sieg 
umgewandelt. 

Besonders das Angriffsduo 
Sandro Scroppo und Sascha Tho- 
min tat sich hier mit jeweils zwei 
TVeffem hervor; bester Spieler 
während des gesamten TVimiers 
aus Langener Sicht war Philipp 
Brill. Weitere Tore erzielten Mi- 
chel Werwitzke und FVancesco 
d'Adamo. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: SSG - SG Arheilgen 18:9 

Bereits am letzten Dienstag 
hatten die B-Mädchen der SSG 
die SG Arheilgen zu Gast. Nach 
erheblichen Startschwierigkeiten 
siegten die Langener Girls mit 
18:9 und sind damit, bei noch drei 
ausstehenden Spielen, zum drit- 
tenmal in Fblge Kreismeister. Zu 
Beginn des Spieles setzte der Gast 
die SSG mächt^ unter Druck und 
ging sogar mit 3:1 in Führung. 
Von dem bisher noch nicht erleb- 
ten ft^Uizeitigen Rückstand über- 
rascht wirkten die Gastgeberin- 
nen venmsichert und leisteten 
sich besonders in der Abwehr 
grobe Fehler. In dieser Phase 
sorgte einzig Tbrfrau Ituua 

Jugendhandball 
JSG Langen 
B; JSG - SKV BaUelbom 11:15 

Die dritte Niederlage in Fblge 
erlitt die Mannschaft der JSG 
Langen in eigener Halle gegen 
den SKV Büttelbom. Die Abwehr 
stand teilweise sehr unsicher, 
während im Angriff zu viele Tor- 
möglichkeiten vergeben wurden. 
Vor allem in der ersten Halbzeit 
wurden diese Schwächen deut- 
lich, so daß man mit 5:10 in Rück- 
stand geriet. Diesem Rückstand 
liefen die Langener der ganzen 
zweiten Halbzeit hinterher. Es 
gelang aber nicht, auf weniger als 
drei Tore zu verkürzen. 

Es spielten: Schaller, Langton; 
Stock, Schäfer, Becker, Anthes, 
Glogowski, Maier, Rüster, Mö- 
bius, Wesp. 

JugendhandbaU 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die Handball-A-Jugend 
des SVD ist weiter auf Erfolgs- 
kurs. Auch der TSV Klein-^- 
heim konnte überlegen mit 27:14 
bezwungen werden. Der SVD 
setzte die spielerische und kör- 
perliche Überlegenheit voll ein 
und lag bereits zur Pause mit 9:3 
in FVont. (Gestützt auf eine starke 
Abwehr konnte die Führung dann 
im zweiten Durchgang noch wei- 
ter ausgebaut werden. Der Sieg 
ging letztlich auch in dieser Höhe 
in Ordnung. SVD-Tbre: Müller (7), 
Raab (6), Ebener (5), Andreas und 
Thorsten Groß (je 4), Holzmann. 

Die E-Jugend des SVD unterlag 
gegen den OFC Kickers mit 2:6. 
Zur Pause lag der SVD erst mit 1:2 
zurück, doch im zweiten Ab- 
schnitt wurden die Gäste stärker. 
Für die Tbre sorgten Wunderlich 
und Kapell. 

SVD-Basketball 

am Wochenende 
Dretetchrnhaln - Am kom- 

menden Sonntag kommt es zu 
zwei Heimspielen der Basketbal- 
ler des SV Dreieichenhain in der 
Sporthalle der Weibelfeidschule. 
Um 14.30 Uhr treffen die ersten 
Herren auf den Tabellenführer 
vom SV Darmstadt, um 16.30 ihir 
treten die Damen gegen die Gäste 
aus V&lklingen an. 

Die weibliche El-Jugend spielt 
am Wochenende (6V7. Februar) 
beim Vortumier um den Einzug 
ins Endturnier der besten vier 
Tleams aus Hessen. Gespielt wird 
in der Sporthalle der FVeiherr- 
vom-Stein-Schule in Fhuikftirt- 
Sachsenhausen, Kaulbachstraße. 
Am Samstag treffen sie um 17 Uhr 
auf Kassel, am Sonntag sind um 
12 Uhr und ui^ 16.30 Uhr die 
Teams aus Stadtallendorf bzw. 
FkankAirt die Gegner. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

B*tr.: XII. Wahlpcriod* dar Stadtvarordnttanvariammlung 
■ Stadtvarordnatanvaraammlung - 

Am Donnerstag, dem 11 2 1993, 20 Uhr, (Indel die 42 ötteniliche Sit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadtverordnetensltzungs- 
SBBl des Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt 

Tagaaordnung 
Tall A 

(öffantllchar Tail) 
Tagatordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3 Verleihung der Ehrenbezeichnung .StadtÄltester" an Herrn Stadt- 

verordneten Walter Mayer 
4 Verleihung der Ehrenljezelchnung „Stadtaitoster an Horm Stadt- 

verordneten Heinz Helmut Schneider 
S. Fortschreibung des regionalen Raumordnungsplanes Südhessen: 

Gutachten zum Landschattsrahmenplan und Raumordnungs 
gutachten, hier: Stellungnahme der Stadt 

Tagesordnung II 
6 Behlndertenparkpltttze 
7. 2-Feld-Turnhalle an der Dreleichschule 
8. Aktuelle Fragestunde des öllentllchen Teils 

Tall B 
(nichtöffantllchar Tall) 

Tagesordnung II 
9. FInanzangelegenhelt, hier: ErgAnzungsbeschluß bezüglich der Ein- 

lage von QeschAHsantellen 
10. Aktuelle Fragestunde des nichtäflentllchen Teils 
Langen den 2. Februar 1993 KarIWabar 

Stadtverordnetenvorsteher 
Hinweis; 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öllentllchkelt 
beim TOP 9 bleibt der Stadtverordnetenversammlung vorbehalten. 

20 Dr Ulnch Rutemöller (1948'Donmund), Bau-Ingenieur, Teichstr 37, 6070 
' —en 

hilipp Keller (1955/Reutlingen). selbst Kaufmann. Wingertstr 11,6070 
Langen 
21 Pl 
Langen 
22 Jürgen Walther (1943/Aue/SB ), Arbeiter, Sotienstr 3, 6070 Langen 
23 Harald Jost (igag/Langen), Student, Qoethestr 117, 0070 Langen 
24 Konrad Silz (1945/Laubach). Fachausbilder, Sudliche Ringstr 195, 6070 
Langen 
25 Ursula Kremmers (1931 'Hamburg), Hausfrau, Nordendstr 19,6070 Langen 
""        ~ gs' 
27 Manina Stock-Nörlemanri (1064/Detmold), mathemal -tochn Assistentin 

9 Dr Olivor Krumm. (1962/Frankliirt/Main), Arzt, Dinkelthauoiweg 3,6070 Lan- 
Joachim Rinner, (19D4'Berlin), Dipl -Ing , Südliche Ringsti ?43, 6070 Lan- 

gen 
To 

26 Wollgang Schumacher (1935/Franklurt/Main), Reg O A Rat «D, SiidllrTio 
Ringstr 136, 6070 Langen 

Arno Metz (1944/Schaldl), Zahnarzt, Schnningartenstr 12, 6070 Lan- 

Nordendstr 67, 6070 Langen 
28 Jörg Lewandowski (1966/Aventoft), Zollbeamter, Carl-Schurz-Str 64, 6070 
Langen 
29 Dr 
gen 
30 Gerhard Dreyer (1959/Langen), Steuerberater, Frledrich-Ebert-Str 29, 
6070 Langen 
31. Peter Kraus (19e3/Bad Hei8leld), Konditor, Südliche Ringstr 139, 6070 
Lanmn 
32. Helnz-Wllly Wermelskirchen (1941/Rheydl), Krankenpfleger, Riedslr 17, 
6070 Langen 
33. Franz Kallsch (1918/Tarnowltz), Lehrer a. D, Turmgasse 7, 6070 Langen 
34. Gerda Sommer (1939/Tuschkau), Induslrlekaulfrau, Erlurter Str. 2, 6070 
Langen 
35. Frank-Jürgen Welse (1951/Radeboul), Geschäftsführer, Weißdornweg 34, 
6070 Langen 
36. Gudrun Feuersenger (1935/Frankfurt/Maln), Hausfrau, Farnweg 65, 6070 
Langen 
37. Günter Hlltl (1947/Langen), Dipl.-Ing., Spltzwegstr. 11, 6070 Langen 
38. Rene Laane (1950/Frankfurl-Maln), Lehrer, Verdlstr. 17, 6070 Langen 
39. Josef Heger (1941/Dreihöf), Induslrlekaulmann, Südliche Ringstr 120, 
6070 Langen 
40. AlfredThomln (1935/Egelsbach), Dipl.-Ing., Dleburger Sir 45,6070 Langen 
41. Rudolf Feuersenger (1927/Klol), Rentner, Farnweg 65, 6070 Langen 
42. Wenzel Christi (1035/Qe8ürzen), Schrelnermeister, Erfurter Str. 11, 6070 
Langen 
43. Adelbon Hundeshagen (1924/Hüp8tedt), Buchbinder, Woogstr. 20, 6070 

gon 
11 Mnnirod Stein, (1954'Langen). Kaufmann, Oberer Steinlierg 51, 6070 Lan- 
gen 
12 Jacob Snibel, (19S6'Fnedenfeld/Kirgi9ißn), Kraltlahror, Vor der Höhe 4, 
6070 Langen 
13 Gustav Haas, (1929/Landlurm'llsfeld), Ingenieur, Unterer SIeinberg 36, 
6070 Langen 
14 Ilona Diwischek, (1956/Hadamar), VeikÄulerln, Nordendstr 63, 6070 Lan- 
gen 
15 Elisabeth Gottfried, (1915/Frankfurt/Main), Hausfrau, Hagobuttenwofl 92, 
6070 Langen 
16 Marlin Möller, (t92B/Buckeburg), wiss. Mltartielter, Farnwog 53, 6070 Lan 
gen 
17 Dieter Werner, (192H/Langan), Rentner, Dleburger Sir 39, 6070 Langen 
18 Klaus Slevert Ralh|en, (1942/Bremen), Dipl Ing , Gartonsti 1, 6070 Lan- 
gen 
19. Hannelore Frohnwiesor, (1946/Gret)6nhain), Hausfrau, Zlnkaysenstr 38. 
6070 Langen 
20 Wolfgang Köbler, (1950/Langen), Maschinenbau-Techniker, Rheinstraße 
20, 6070 Langen 
21 Heike Werner, (1958/Franklurl/Main), Hausfrau, Dieburger Str 39, 6070 
Langen 
22. Horst Unger, (1930/Waldenburg). Baulechniker, Südliche Ringstr 222, 
6070 Langen 
24 Stephan Eichhorn, (1960/Darm8tadt), Ölpl -Chemiker, Muhlstr. 3fi, 6070 
Langen 

Langen 
44. Helmul Herbig (1921/Ra8penau), Rentner, Dresdener Str. 6, 6070 Langen 
45. Fritz Bohn (1933/Frankfurt/Maln), Techn. Angestellter, Nördl. Ringstr. 42, 

Amtllcha Bakanntmachungan 
Der QamalndewahlausBChun hat In aalnar Sitzung am 2.2.1993 folganda 
Wahlvorachllga für dia Wahl zur Stadtvarordnatanvaraammlung am 7. 
Mtrz 1993 Im Wahlkrala Stadt Langan zugalaaaan, dla hiarmit bakanntga- 
gaban wardan. 
Bewerberinnen und Bewerber des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 1 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
-SPD- 
1. Joachim Uhl (1949/Frankfurl), Beamter, Wllhelmstr, 11, 6070 Langen 
2. Helga Roßberg (1948/Neüklrchen), Dipl -Ing., Wemerplatz 2, 6070 Langen 
3. Karl Weber (1932/Mylau), Geschältslührer, Nördliche Ringstr. 48, 6070 Can- 
aen 

. Eberhard Heun (1948/Wltzenhau8en), Lehrer, Carl-Schurz-Str, 18, 6070 
Langan 
5. Llese-Lotte Strathus (1936/Hamburg), Hausfrau, Obergasse 9,6070 Langen 
6. Walter Mayer (1941/Sosnowllz), techn. Angest., Am Belzbom 15, 6070 Lan- 

ZahnarzL Goethestr. 92, 6070 Langen 
"irliT 

gen 
7. Dr. Heinz WIekllnskI 
8. Kerstin Podeyn-Bambach (1957/beschka), Stenokontoristin, Brüder-Gflmm- 
Str. 9, 6070 Langen 
9. Tharwat Kades (1942/Malawl), Pfarrer, Westendstr. 70, 6070 Langen 
10. Rainer BIcknase (1956/Berlln), DIpl.-BauIng., Frledensstr. 8, 6070 Langen 
11. Dieter Stroh (1937/HaB8elbach), techn. Angest,, Sehretstr. 32, 6070 Lan- 
gen 
12. Margrit Jansen (1947/Graz), Redakteurin, Sehretstr. 18, 6070 Langen 
13. Horst Weber (1941/Oranlenburg), Abteilungsleiter, Fahrweg 37, 6070 Lan- 
gen 
14. Tim Ruder (1967/Frankfurt), Student, Dreielchring 18 A, 6070 Langen 
15. Frank Gottschling (1944/Oels), Lehrer, Forstring 201, 6070 Langen 
16. Manfred Goransch (1944/Gleiwltz), Betriebswirt, Obergasse 19, 6070 Lan- 
gen 
17. Klaudla Schweig-Eyrich (1953/Walhauson), Postbeamtln, Forstring 75, 
6070 Langen 
18. Ansgar DIttmar (1971/Frankfurt), Student, Im Buchenhain 1A, 6070 Langen 
19. Klaus Meßmer (1948/Offenbach), DIpl.-VerwaltungswIrl, Nordendstr. 63, 
6070 Langen 
20. Hermann Strathus (1933/Hamburg), Unternehmensberater, Obergasse 9, 
6070 Langen 
21. Kai Wendler (1970/Langen), Beamter, Westendstr, 12 B, 6070 Langen 
22. Wollgang Merwa (19287BeuthenL Rentner, Dreielchring 31, 6070 Langen 
23. Stefan Raab (1961/Darmstadl), Techniker, Wallstr. 5, 6070 Langen 
24. George Pitthan (1967AVürzburg), Student, Oberer Steinberg 63, 6070 Lan- 
gen 
25. Frieder Gebhardt (1949/Wiesbaden), DIpl.-Ing.-Kartograph, Heinrichstr. 26, 
6070 Langen 
26. Iris Welker-Sturm (194g/Mannheim), Oberstudienrätin, Gulenbergstr. 2, 
6070 Langen 
27. Hella Görich (1929/Langen), Rentnerin, Goethestr. 100, 6070 Langen 
28. Erna Hermann (1932/Laudenbach). Bankangestellte, Südl. Ringstr. 92, 
6070 Langen 
29. Werner Wienke (1922/Egger8dor1), Direktor a, D., Dieselstr, 8,6070 Langen 
30. Irene Göhr (ig2g/Langen), Rentnerin, Stresemannring 3, 6070 Langen 
31. Erwin Schönwälder (1052A<Vernfeld), Fotograf, Forstnng 70, 6070 Langen 
32. Sieglinde Esders (1934/Frankfurt), Rechtsanwalts- und Notargehilfin, Weiß- 
dornweg 39, 6070 Langen 
33. Johanna Seel (1924/Oreieichenhain), Rentnerin, MIerendurtfstr. 11, 6070 

6070 Langen 
46. Werner Helnen (1915/Frankfurt/Maln), Rentner, Nördl. Ringstr 38, 6070 
Langen' 

Bewerberinnen und Bewerber des zugelassenen Wahlvorschlags-Nr. 3 
Die Grünen 
-Grüne- 
1. Renate Arons, (1941/Heidelberg), Lehrerin, Walter-Rletig-Str. 20, 6070 Lan- 
gen 
2. Jens Duffner (1964/Frankfun/Maln), Kommunikatlonswlssenschaftler, Hü- 
gelstr. 18, 6070 Langen 
3. Almut Küppers (1963/Frankfürt-Maln), wIsb. Mitarbeiterin, Feldbergstr 11, 
6070 Langen 
4. StelanLöbIg (1963/DarmBtadt), Bankkaufmann, Lutherstr, 74, 6070 Langen 
5. Manfred Sapper (1962/KasBel), Doktorand, Feldbergstr. 11, 6070 Langen 
6. Roland Scfiöner (1962/Karlsbad), Student, Frankfurter Str. 79,6070 Langen 
7. Jürgen Neumann, (1965/Frankfurt/Maln), Student, Im Buchenhain 15, 6070 
Langen 
8. Torsten Laube (1962/Frankfurt/Maln), Biologe, Mörfelder Landslr. 33, 6070 
Langen 
9. KTaus Göbel (1959/Rotenburg-Fulda), Flugslcherungs-Techniker, Mleren- 
dorffstr. 15, 6070 Langen 
10. Dietmar Alt (1940^tfenbach/Main). Bildungsreferent, MIerendorffstr. 47, 
6070 Langen 
11. Andreas Zehm (1970/Langen), Student, Carl-Schurz-Str. 33, 6070 Langen 
12. Werner Schwarz (1946/Frank(urt/Main), techn. Angestellter, Wingertstr. 11, 
6070 Langen 
13. Roll Gunkelmann (1947/BiBChofshelm), Dipl.-Sportlehrer, Pestalozzlstr. 13, 
6070 Langen 
14. Julian Arons (1974/Kirn), Schüler, Walter-Rletig-Str. 20, 6070 Langen 
15. Michael Brehm, (1960/Frankfurt/Maln), Betriebsinlormatlker, Feldbergstr. 
20, 6070 Langen 
16. Martina Dröll, (ig57/Frankfurt/Main), Arzlhellerln, Feldbergstr, 11, 6070 
Langen 
17. Dieter Kaufmann, (1953/Frankfurt/Maln), Student, Anemonenweg 8, 6070 
Langen 
18. Holger FInke, (1954/Qättingen), Beamter, Südliche Ringstr. 134,6070 Lan- 
gen 
19. Horst Adamilz, (1948/Frankfurt/Main), Lehrer, Darmstädter Str. 32, 6070 
Langen 
20. Klaus Baldner, (1947/Frankfurt/Main), Lehrer, Westendstr. 7,6070 Langen 
21. Ute Banwig, (1059/Langen), Pftd. Mitarbeiterin, Gabelsbergerstr. 3, 6070 
Langen 
22. Gabriele Becker, (1954/Bad Hersfeld), PAd. Mitarbeiterin, Langestr. 33, 
6070 Langen 
23. Sylvia Braun, (1957/Langen), Kinderpflegerin, Walter-Rletig-Str. 38, 6070 
Langen 
24. Wolfgang Ott, (1951/Belseförth), Dipl.-Biologe, Neckarstr. 53,6070 Langen 
25. Cornelia Lowak, (1959/Langen), Krankengymnastin, Turmgasse 19, 6070 
Langen 
26. Wernerott, (1961/Gießen), Industriekaufmann, Margarethensir. 16, 6070 
Langen 
27. Elisabeth Neubauer, (1933/Estedt/Gardelegen), Dipl. PAdagogin, Magde- 
burger Str. 3, 6070 Langen 
28. Waltraud Kaulmann, (1924/Tllsit), Rentnerin, Anemonenweg 8, 6070 Lan- 
gen 
29. Regina Balduf, (1063/Rolenburg/Fulda), Schnittdirektrice, MIerendorffstr. 
15, 6070 Langen 
30. An|a Tippner, (1963/Frankfutl/Main), Doktorandin, MIerendorffstr. 21, 6070 
Langen 
31. Mi 
32. Heidi Sapper, (1960/Kassel), 

Langen 
34. H. leinrich Werner (1923/Langen), Rentner, Bahnstr. 28, 6070 Langen 
35. Franz Abel (1938/Umburg), Postt>eamter, Foretring 55, 6070 Lsngen 
36. Willi Dröll (1940/Langen), Gewerkschaftssekretär, Hügelstr. 17, 6070 Lan- 
gen 
37. Erich Koch (1925/Frankfurl), Rentner, Hagebuttenweg 69, 6070 Langen 
38. Heinz Helfmann (ig28/L.angen), Maschinenschlossermeister, Oieburger 
Str. 30, 6070 Langen 
39. Relmar Jähde (1941/Hennlg8dorf), Lehrer. Wilhelmstr. S, 6070 Langen 
40. Frank Wetwr (ig69/LangenT Student. Nördl. Ringstr. 48, 6070 Langen 
41 Claus Müller (1926/Berlin), Rentner, Gartenstr. 84, 6070 Langen 
42. Kurt Michalzlk (1938/Johannisburg), Konstrukteur, Elbestr. 9,6070 Langen 
43. Jürgen Eilere (1941/Würzburg), Lehrer, Forstring 159, 6070 Langen 
44. Horst Schaum (1948/Langen), Elektromechanlkermeister, Bürgerstr. 3, 
6070 Langen 
45 Ilse Hosemann (1928/Berlin), Hausfrau, Theodor-Heuss-Str. 28, 6070 Lan- 
oen 
Beweiberinnen und Bewertjer des zugelassenen Wahlvorschlags-Nr. 2 
Christlich Demokratische Union 
-CDU- 
1 Heinz H. Schneider (1931/Jauernig), Industriekaufmann, Dresdener Str. 4, 
6070 Laiigen 
2. Peter Sommer (1938/Leipzig), Industriekaufmann, Erlurter Str. 2. 6070 Lan- 
rn 

Maria Bohm-Dozekal (1939/0(fenbach), Industriekauffrau, Dieburger Str. 39 
s. 6070 Langen 
4. Klaus Gerlach (ig28/Es6en), Dipl.-Volktwirt, Unterer Steinberg 29, 6070 
iangen 
5. Thomas Fischer (1965/Frankturt/Main), Referendar jur,, Liabermannstr. 24, 
6070 Langen 
6 Peter Kremmers (1924/Krefeld), Ingenieur, Nordendstr. 19, 6070 Langan 
7 Michael K/aus (1957/Heringen), kfm. Angestellter, Carl-Schurz-Str. 18,6070 
Langen 
8. Dr. Horst Hermann (1930/Franl<furt/Main), Studiarjdirektor, Friedrich-Ebert- 
Str. 5, 6070 Langen 
8. Hans-Joachim Rosawick (1944/Etbach/Odw.), Lahrer, Mlihlatr. 46, 6070 

Michael Kaiser, (1069/Nürtingen), Student, Heinrichstr. 6, 6070 Langen 
I, Dipl.-Psychologln, Steubenstr. 211,6070 Lan- 

gen 
33. Petra Kratzer, (1963/Darmstadt),. DIpl.-Psychologln, Bahnstr. 96,6070 Lan- 
gen 
34. Dieter Steitz, (1937/Offenbach/Maln), Otrarstudlenrat, Lutherstr. 59, 6070 
Langen 
35. Gabriele Schlltt, (1967/Frankfurt/Maln), Bankkauffrau, Dieburger Str. 55, 
6070 Langen 
36. Chartotte Dworeck, (1944/Langen), Arzthelferin, Gartenstr. 24, 6070 Lan- 
gen 
37. Reinhold Lang, (1950/Frankfun/Maln), Lehrer, Heinrichstr. 40,6070 Langen 
38. Uwe Müller, (1965/Frankfurt'Maln), Student, Gartenstr. 55, 6070 Langen 
39. Tiny Hobbs, (1952/Bertln), Briefträger, Im Hasenwinkel 35, 6070 Langen 
40. Rainer Schöner, (1967/Falkenau), Student, Frankfurter Str. 79, 6070lan- 
Sen 

1. Harald Sapper, (1968/Frankfurl/Maln), Student, Steubenstr. 211,6070 Lan- 
gen 
42. Frank Oppermann, (1952/Frankfurt/Maln), Dipl.-Ingenieur, Unterer Stein- 
tierg 5, 6070 Langen 

BawartMrinnan und Bawartiar daa zugalaaaanan Wahlvorachlaga Nr, 4, 
Frala Damokratlacha Partei —F.D.P.— 
1. Dieter Bahr, (ig43/Breslau), Diplommathematiker, Dieburger Str. 56a, 6070 
Langen 
2. Gunter Krumm, (1933/Darmstadt), Dipl.-Ing., An der Rechten Wiese 6,6070 
Langen 
3. Ulrich Krippner, (10S6/Wolfen), Dipl.-Kfm., Steuertierater, vereid. Buchprü- 
fer, An der Pforte 31, 6070 Langen 
4. Dieter Rebscher, (1964/FranKlurl/Main), Rechtsreferendar, Annastr. 39, 
6070 Lanjjwn 
5. Klaus Hüffler, (19e4/Darmstadt), Rechtsreferendar, Schnaingartenstr. 9, 
6070 Langen 
6. Dr. Axel Völling, (1933/Danzig), Diplonnchemiker, Hagebuttenweg 107,6070 
Langen 
7. Roland Kirchner, 
6. Hansjürgan Klein, 
9. Margarete Wireig, 
6070 Langen 
10. Walter Waimann, (1916/Witten). Rentner, Qoethestr. 11, 6070 Langen 
11. Willi Maurus, (19i30/08rmstadt), Kaufmann, Unterer Stelnberc 1 
12. Peter Liebig, (1946/Flensburg), Versicherungskaufmann, Am Bergfried 64. 
6070 Langen 
13. Manfred Hansch, (1944/Passau), Ingenieur, Friedrich-Ebert-Str. 84, 6070 
Langen 
14. Heini 

Lan^ 
10. Friedrk^ Werner (1939/Dreieichenhain), Lehrer, M(jhlttr. 45, 6070 Langen 
11. Hans Jäckel (1923/Magdeburg), Bankkaufmann, Kail-Nahrgahg-Str. lS, 
8070 Lan(^ 
'2. Jörg Nörtemann (1965/Mart)urg), Bankkaufmann, Nordendatr. 67, 6070 
Un<^ 
13. Dietmar Donner (t943/H8ganau/Els.), Konrsd-Ad«nauer-8tr. 16,6070 Lan- 
^Andreas Lawandowski (19«0/Brun<Uittal), Forctrlrig 41, 6070 Langan 
19. Herbert Anthe* (1936/Langen), Bauunternehmer, Qartenatr. 6, 80/0 Lan- 
^Werner Heger (1944/Dreih«), Kfz.-Meiater, Dieaelatr. 1, «070 Langen 
17. Walter Hochenauer (193S/Langen), Vart.-Kaufmann, Qadanatr, 30, 6070 
Lan^ 
'8. Torsten Kraus (1966/HeringeaWe), Student, Südl. Ringatr. 132,6070 Lan- 
gen 
'9. Kirsten Schoder-Slelnmüller (1962/Langen), Dipt.-Betriebawlrt, Helnrich- 
He^-str. 19, 6070 Langen 

23 Dieter Goksch, (1954/Langon), Dipl.-Ing., Bahnstr. 30, 6070 Langan 
3m, (1960/Darmatadt), Dl| 

100 
25. Walter Gunther, (1926/JullüSburg), Rentner, Am Schlellwag 9,6070 Langer 
26 Woll-Dioler Sallwey, (1939/Tangormünde), Dipl -Ing., Am Schleifweg 5, 
6070 Langen 
27 Uto Nüchels, (ig53/Langon), Kauffrau, Feldbergstr 6, 6070 Langen 
28 Robert Gflrtner, (1939/Qab(onz), Metzgermelster, Südliche RIngsti 68, 
6070 Langon 
29. Elisabeth Oppermann-Wlllars, (1950/Franklurt-Maln), Landwirtln, Paul-Ehr- 
Ilch-Str. 14, 6070 Langen 
30. Matthias Schlapp, (1B67/Frankfurt/Maln), Techn. Zeichner, Fahrgasse 17. 
6070 Langen 
31 Jürgen Sommer, (1938/Beriln), Bankkaufmann, Im Buchenhain 3, 6070 
Langen 
32. Uwe Frohnwieser, (1957/Frankfurt/Maln), DIpl.-WIrtach.-Ing., Zlnkaysenstr. 
38, 6070 Langen 
33. Inge Beer, (1940/FranklurtyMaln), Kauffrau, Liebermannstr. 20, 6070 Lan- 
gen 
34. Lothar Hammer, (1023/Glaüchau), Rentner, Nordendstr. 4, 6070 Langen 
35. Ekbert Müller, (1909/Lamperthelm), Pensionär, Oberer Steinborg 39, 6070 
Langen 
Langen, den 5. 2. 1993 Pltthan 

Bürgermeister 
Gamelndewahllelter 

Öffentliche Ausschreibung 

Aul den städtischen Kinderspielplätzen und in Spieiberelchen der städ- 
tischen Kindergärten sind folgende Leistungen zu vergeben: 
ca, 650 m' Sandauatauach In Sandklatan und dar oberen Schicht 
daa Fallachutzaandaa unter Splalgarülan, 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebolsunterlagen 
ab sofort im Ratliaus, Zimmer 328, gegen Vorlage des Einzahlungsbe- 
leges von 20,00 DM abholen oder schriftlich unter Beifügung des Ein- 
zahlungsbeleges für die Ausschrelbungsgebühr bei der Abt. Garten- 
und Friedhofswesen des Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 
80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschrelbungsgebühr, die In keinem Falle zurück- 
erstattet wird, Ist auf das Konto 6264-604 beim Postscheckamt Frank- 
furt a. M. oder eines der Konten der Stadtkasse Langen bei allen Ban- 
ken und Sparkassen unter Hinwels obenaufgeführter Maßnahme vor- 
zunehmen. 
Die Angebotserölfnung findet am 16. 3. 1993, 10.00 Uhr, Im Rathaus, 
Zimmer 325, statt. 
Die Angobole sind bis zum Eröffnungstermin In verschlossenem Um- 
schlag mit der deutlichen Aufschritt der Maßnahme beim Magistrat der 
Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindelrist beträgt 6 Kaiandenwochen. Ausführung 
im April 1993. 
Langen, den 5. 2. 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider 

Erster Stadtrat 

n£an0mer2atun0 
ECeUMCHOI NACHBMMTIM 
• ••••• ••iiMiiiiiaiiiiiM 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 1,3-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
sciieinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

14. Heinrich Diriam, (1927/8aasen), Ltd. Regierungsdirektor a. D.. Egelsbacher 
Str. 36, 6070 Langen 
15. Werner Heilmann, (1922/Laipzig), Realschullehrer a.D., Feldtwrgstr. 27, 
6070 Langen 

itmtttinntn und Bawatbar daa zuaataaaanan Wahlvorachlaaaa Nr. 6 
Frala Wihlargarmalnachaft ■ NIchtparialflabundana Elnwohnar-vartratar - 
FWO-NeV- 
1. Egon Hoflmann, (1929/Waimar), Dipl.-Ing., Taunusstr. 46, 6070 Langen 
2. Wilma Rattig, (1932/EgelBbach), Hausfrau, J.-v.-Ek;hendorff-Str. 14, 6070 
Langan 
3. Dr. Wamar SchnaMar, (1932/Langan), DIpi.-Kaufmann, Wieagißchen 24, 
6070 Langw 
4. Rainer Pagaa, (1949/Langan). Bankkaufmann, Ziniiayaanstr. 34, 6070 Lan- 
S*Ulrich Vaddar, (1944/Valb«it), Bankkaufmann, Lutheratraß« 74, 6070 Lan- 
S*Roaal MüHar, (1929/Langan), Hausfrau, Nördl. Ringstraße 6.6070 Langen 
7. Oartiard Baar, (1934/Braalau), Wariuaugmacher, Liebermannstr. 20, 6070 
Langan 
8. Peter Lasch, (1928/Potedam), Kaufmann, FeMbergstr. 23,6070 Langen ] 

Jot/t o'j boi lluf.'fri Hfincikn 

IViarkisen zu einmaligen 

Preisen! 

''yur 

IV W txi» Ib Uhf 

'4 bii ty 00 Oft» 

lonrnntcMi-ViriiMtsiMllKtMA mbH 

Tal. 06103/727 71 
Fti 06103 / 794 40 

SlädtorelsMi 

Lorotal TrinM Pkun 
ah DM 410,- 

Maritim Hotal 
Beievu* 
ob DM 756^ 

Fden Hotel 
ab DM 461,- 

Hotel London Ryan 
ob DM 616#" 
•rÜM«! 
Hotel Sointe Cotherkw 
ob DM 376,- 

mOI/ttiDfVK. •nkl BohnhtKn 7 Kl nb/bii 
ßeralunQ und Buchung: 

DapendniKa Mate 
oh DM 459^ 
Rom 
Hotel Napoleon 
ab DM 546^ 

Hotel tcTvarno 
oll DM 580f" 

Frankfurt/M, 

6070 Langan, BahnatraRa 6 
Talalon (06103) 2 30 18 
Talafax (06103) 2 2» 84 

QeBchattszeiten: 
Mo.-Fr. 8.30- 18.00 Uhr 

FE E L IT! 

Die neue CBR 900 RR: 
185 kg leicht, sportlich und 
von zuverlässiger Perfektion 
bis ins Detail, Top in Hondling 
und Fahrleistung, Jetzt ■ bei 
Ihrem Hondahändlerl 
193 cm', 74 kW (100 K|, Sllihöhi 105 mm, 
Tank 181, Iiockinoiwiihl US ko. In dtn Foi 
bin Siliwaii, RoI/WiIH. Mit iwii loliiin Goion 
Iii olin« KiloniilnlMgiiniunt 

Fahrzeughaus 

ENGELHARDT 

Dieselstraße 3 
6052 Mühlheim/M. 
Tel.: 06108/64 27 

1 

PanstM* Tttiwn 

GUTWENN 

MAN SIE HAI 

Frankfurttr Str. 96 
6072 DraMch-SpivndllnMn 

T«l«fon 06103/6 »6 16 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr, 9.00-10 Uhr 
Sa. 9.00-13 Utir 

Auf 100 mf Ausatellungattiche 
zeigen wir unsere umfangrei- 
che Fenaterpalette sowie IS 
traumhaft schöne Haustüren. 
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n,i^ gaiyM BnttcrtKy«^ 

Ü0SU9! 
Jugend-u. 
Schülerdreh- 
stuhl, stufen- 
los verstellbar 

HandwabtepplohJ 
sortiert In versah. Farben, 
. Spitzenqualität, 100% 

- Schurwolle 

HAUE 3 

,A*r.ii- 
Teppichboden moderne 
»Druckschllnge". 100% 
Polyamid, nkl. Farben, cn 
'lüO cm breit 

ip. 70/140 cm 

Abholpreis 

ca. 200/300 cm versch 
Stoffe 

Ledersofa mit 
Schlaftunktion, Liegefläche 
ca. 127x195 cm 

Komple 

Abholpreis 

FINANZ- 
KAUF 

• IKklilni Rilin • Nur 4.^/« «II. JahrttilAi • Auih iRiirt FInanilirungi- mQlilis mit Liul»llin rwlichan Büa4 72 Moflilin mOglich «Mine Aniahlung • Virmlltlung an unitri Hauibank 
W/r beraten \ ^ 

l Sie gerne. 1 

Portion 
Solber mit 

Kraut u. 
Brot 

Seitenschal 
36 cm B.95 

s».7o/(waw»^ 

CHICCO Kinder- ^ 
CHICCO Kinder- Kombiwagen »Duo® 
^ telefon »Hallo Click", zusammen- ^ 
V CHICCO", klappbar, verstellbar, 
fl 1 -4 Jahre Räder gefedert, Bezug 
H waschbar, Schale mit 
M Tragegurten 

P» Original CHICCO 
Turboflitzer (6- 

. 36 MonataB„^^^K^ 

Garnitur Komplett 

Stllgensi Orfliick 
CHICCO 
Kinder- 
buggy 

CHICCO Kinder- 
autositz Ind. Gurt 

■ Schloßpolsterung 

EINRICHTUNGSZENTRUM 

WIHTER-SCHLUSS- * 

VERKAUF FÜR | 

TEPPICHE UHD 

HEIM-TEXTILIEN 

U25.1.- 

6.^93 

Berbertepplch, 
handgeknüpft, aus 
bester Schurwolle, 

3-tlg. Baitumrandunai 
besr aus: 2n 70x140 cm 
und Ix 70x340 cm 

l.äufern. 

- /f"- msits 

Original Nepal, aus 
100% Hochiandwolle, 
nach traditionellen 
Mustarn handQuknüpft, 
versch. Dessins, 
ca. 120/ 
ISO cm 

ca. 170/ 
240 cm 

ca. 200/ 
300 cm 

Bistrogardine: 
30 cm 
hoch, 3.50 

60 cm 
hoch 

Fadarkam- 
matratzan, versch. /Uji 
führungen, in den Größen: 
190,90x200u 
100x200 cm 

■ • r ■ 

'vC' M-' )en: 90x » ä 

Indien, sahr feine Handknüpfung ca. 200/ 
aus reiner Schurwolle, In den Größen: 300 cm M98rSi^i998r 

HESSENS 

Zeitungs- 
ständer, 
Eiche rustik 
furniert 

Wohnlandschaft, 
Leder, best, aus: 2-Sltzer 
mit Armlehne, Rundecke, 
Abschlußelement mit J 
Hacker und Sessel 

(Afeüöq« (Mm I 

versch. 
Kun8tdrucl(( 
40x50 cm irr 
Holzrahmen, 
schwarz oda 

Eiektroniit- 
, Toaster mit 
: Brötchen- 
; aufsatz 

Gestellgarnitur, Elche 
massiv, Bezug echt 

^ Leder > 
HAUE 2A J 

AichitffRQurg 

WA2 

»MambO" Veloursteppich 
boden, verscfr Uni-f arbon 
100% Polyamid '100 u 
bOO cni breit 

■:r- 'il j^S I 

HAUE 19 

HAUE7 ^ 1 

Abholpreis 

SupenBiig! 

EINKAUFSSPASS TOTAL! 

9-ksse-StuB6 \ 

War gut einkauft, soll 
awhgut essen 

Für uns sind auch die kleinsten 
Kunden die größten Könige, 
ihre Kinder (im Alter von 3-12 
Jahren) werden im Wnlther- 
Kinderland liebevoll betreut. 

In wenigen Fahr- 
minuten sind Sie da! 

tm Lingin 

finden Sie IliK 

6466 Gründau-Lieblos 

TeL 06051/822-0 

direl<tanderA66 

Mo-Mi, Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do. 12.00-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg.Sa. 9.00-18.00 Uhr 

3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 

Abholprejs 

M 0 B E L 

WALTMEIt 
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jB.Rumme\. -.Q 
u.v.tn    ab®^' •;;„;iQu«\wven, 

sbettv»llsche 
,i£\eDessms, 
.m/80x80<:'" \oo»B»"'r; 

Oam»w' >^- 

FroUt«-" 
«eiß 
VCanven+ 

Potewr»»"» 
(ütGarteni^ 
Dessins, 

l a-ieiUg 

f*rvgl 

schnell 

bequem 

preiswert 

AlMHMlt MNnhmttr „tlttilc' ■< jmMm' 
RntaclNr IkvNlIt stilltt MhNnlwissir 
Mtcki OnünHRNrti. ZltnunllMiMM 
CK^Clll, FmU, Smti, Ml IHM 1.1. 
MzH Lmm, ntMN. Omm, SranlnM 
Mtif HidttNIif Mtilviiii, SdüMMtnr 

GETRÄNKE 

■ ■ 
12/0.7-IKasten S.U' 
12/0.7-l-Kasten S.25* 
12/07-l-Kasten I.U* 

12/M-Kasten 15.15* 
12/0.7-IKasten 1.45* 

B-I-Kasten 15.50' 

STELLENGESUCHE 

informieren 

beraten 

vermitteln 

Wir qualifizieren 

zur Zeit für Sie 

in Fortbildungs- und Umschulungslehrgängen 
Mitarbeiter/Innen, die Ihnen in Kürze zur Verfügung stehen 
können. 
Gut gerüstet lür neue Aufgaben suchen einen neuen 
Arbeitsplatz: 

Teilzeit-Bürokräfte 
mit Schreibmaschinen-, Sekretariats- und EDV-Kenntnissen 
Rufen Sie uns an! 

Arbeltsamt Frankfurt 
Dienststelle Langen, Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen. Telefon: 0 61 03/210 07 

Reparaturen 

306108172303 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

PORTAS-Ihr Renovierer Nr. 1 500 x in Europa 

ctronic Service GmbH 
MM Dietesheimer Str. 43 

Hwm 6052 Mühlheim 

Camcorder-Service 
Reparaturen aller Fabriltate 
Autorisierte Service-Station 

HITACHI, SHARf^ SANYO, FISHER, 
GOLDSTAR, SAMSUNG 

BTITTWiTrinB w. Grimm 
^ 

Altländer Äpfel u. Birnen, Kl. I. 10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Ingrid Marie, Golden Delicious 10.- 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elstar 15.- 
Orangen f5 kg, Clementinen 10 kg 25.- 

Verkauf vom Lkw, Mittwoch, den 10. 2.1993 
8.1S Ob«r1«h«ua«n, Bahnhof 12.30 Qötzanhaln, Bahnhof 
8.30 Hauaan, Büraarhaua 12.45 Offanthat, Bahnhof 8.40 LAmmaraptar KIrcha 13.00 Dlatxanbach, Bahnhof 0.00 Mühlhalm. Bahnhof 13.30 Urbarach. Bahnhof 0.20 Rumpanhalm. KIrcha 13.45 Obar-Rodan, Bahnhof 0.30 Bürgel, Dallaa 14.00 Nladar-Rodan, Bahnhof 0.50 Offanbach. QUtarbahnhof 14.10 Dudanhofan, Bahnhof 10.00 Offanbach-Blabar. Bahnhof 14.20 Jügaahalm, Bahnhof 

10.20 Offanbach. Stndthallo 14.30 Halnhauaan, Bahnhof Parkpl. Naaaea Dralack 14.40 Walakirchan. BUrgarhaua 10.40 Hauaanalamm. Bahnhof 15.00 Sallganatadt, Bahnhof 11.10 Sprandlingan, Bahnhof 15.20 Kl.-Krotzanburg, Fauarwahr 11.30 Langan, Bahnhof 15.30 Halnatadt. Bahnhof 11.45 Langan. Stadthalla 15.45 Kl.-Auhalm, Bahnhof 
12.00 Egalabach, Barllnar Platz 16.00 Stalnhalm, 12.20 Oralalchanhaln. Bahnhof Stadt-Sparkaaaa 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

patbcn 
M\e\Mate 

Morden««»'""* 
„Mv-favben. 

ca. qq 

9^ 
woUc 

Nutzen Sie 
I diese Top-WS V- 

Angebote und 
maclien Sie jetzt 
noch schnell ein 
„Schnäppchen! 

DER RIESIG JUNGE MITNAHME-WQHNMARKT 

IM GEWERBEGEBIET DIETZENBACH 

Justus-von-Liebig-Str. 9+14 
6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/4007-0 
Telefax 06074/43972 

NEU: FINANZKAIIF 
Keine Anzahlung! 
Keine Gebühren! 

Schnelle Abwicklung 

GegchmtMülten: 
Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr 
Do. 
Sa. 
la. Sa. 

10-20.30 Uhr 
9-14.00 Uhr 
9-18.00 Uhr 

(Okloter-MArz) 
9-16.00 Uhr 
(Apn)-Scp(cfnbei) 

■■ 
Erleben 
.Sie die zeit- 
gemäße 
PORTAS- 
Türen- und 
Zargen- 
Renovierung 

Handelsagentur CDH in Egelsbach 
besetzt die Position 

eines Reisenden 
neu. Das Lieferprogramm umfaßt 
hochwertige SußwarenproduKte 
bekannter Markenherstelier Es 
wird um Telefonkontakt unter 
06103 / 4 22 55 gebeten 

Rene-Gelillfln 
evtl. auch nach Familienpause 

oder Berutsanfängenn 
ganz- oder halbtags gesucht. 

RA Waldemar Klein 
Bahnstr, 1, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 40 41 

ZuvertAssige/r 
Frühaufsteher/In 

mit Pkw als Ausfahrer/in für ca. 1 *2 
Stunden taglich in Langen ge- 
sucht Monat! Verdienst ca. 800.- 
bis 900 • DM Tel. 069 / 4 95 08 10 

Wir helfen Ihfwn aufs Wastf 
Ab«r>d-. Wochanand-.IrxtMduaHnirM füf 
Bootsführer 

von S«gellund Motorbooten, 
Vä;/!#- ABinr>«n ur>d Sm. Rh«in- ' JBSff^runkr^ugn. S««r>ot- unanerr •Ujnnl», Pranlttriinlrx- 

lYaehtlng Hanau «ftuchWMMl FREY" PMUkuzIttl. 2S D 84M t 
Tal. 06181 72«39, Fax. 79M7 

■ Die Alternative der SEAT Leasing: DIvI 129,- 
monatliche Leasing-Rate für den TOLEDO 
Barcelona Edition 1,6i bei 31% Mindestan- 
zahlung, einer Laufzeit von 24 fvlonaten und 
einer Laufleistung von 30.000 Kilometern. 
Damit Sie sich günstig in der automobilen 
Mittelklasse einmieten können. Mehr darüber 

erfahren Sie von Ihrem SEAT-Handler oder 
unter 01 30/77 05. Und das kostet nicht mal 
einen Pfennig. 

Voileswagen Gruppe 

IMH'l immWll Twlc-flllt, lim mm 1.1, le/O.S-l-Kasten I.4S' 
iliWs ImniuH ia%. e-i-Kst 11.41*. twIilntlBa e-i-Kasten 13.41* 
MmlUlf ÄllUf Mis frtlflt 20/0,5*l*KBSt6n 11.45' 
Mdl'tSlItniratllir 20A).5-I Knsten 22.15 24/0,33-l-Ka8ten 21.15' 
IMinitlMr 20/0,5-l-Kasten 22.15 24/0,33-I Kasten 21.85' 
Mwiillw llUWll all ■illll. llIHtrt 16A),S-l-Kasten 11.15' 
TltmülfllHlllWIlll 20/0,5-l-Kasten 11.15* 
Dr«l«lol»«nHaln Gleitstraße 1 
HalnHauaan Alfred-Delp-Slraß« 54 
Hau««n Burgerm -Mahf-Str 22 Seligentlddler SU 66 
Ob«tlali«ua»n Malteserstraße 3 
Oroa«uh«im Benz /Ecke Edisonatr 
Klaln-Auhttlm SeitQenstAdter Straße 60 
Kleln-Kretseobure Fasaneriestraße 7 

l.«ns«n Langestraße 3 Pittierstraße 45 M4lhlh«lm Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
N*u-I»*nbura SchleuBsnerstraße ^a MI«d«r-Rod«n Einsteinstraße Ob«r-fQ«Ml«n Oder)wa)dstraße 69 OfHinbaoh Berliner Str 256 
Ludwigstraße 61 Sene'eklerstr. 170 

••llsemstadt Steinheimer Straße 43 
Spr«n<lllnfl«n Eitenbahnstraße 141 
UrlMraoh K.-Adenauer-Slraße 61 Oroa-Xlmm*m RöntMnstraße 2a 

Proft-2er)lrale. Auskur)he Telefon 069/2 26 17-0 
ProA-Tanl( Sentftiatfftr. 170 

■eniifi 
1,10" 1,31» 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen sofort ein zuverlässiges, tierliebes 

Hausmeisterehepaar 
lür Gartenart)eiten in unserem setir sctiönen und großen Grundstück in 
Obertshausen, zur Unterstützung der Haustrau im Haushalt und zur 
Betreuung unserer Haustiere während unserer Abwesenheit. Eine 2- 
Zimmer-Wohnung steht zur Verfügung Wir freuen uns auch über ein 
aktives Rentnerehepaar. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an Herrn Thomas Becker, 
Stelnhsimar Straß« 52, 6053 Obertthauaan 3, Tal. 06104 / 7 95 15 

Abnehmen unter 

Gleichgesinnten! 

Gesund und mit viel Spaß abnehmen, ist das Motto Im 
NEW LIFE DIÄT CLUB, 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr in Sprendlingen, Sport- und Kultur- 
halle. Unter der Leitung von Frau Leferlnk. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden Ernährungstips, wird es je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Belm NEW LIFE DIÄTPLAN „MUSS" man Ix täglich ESSENI 
Das Ist das schönste. 
Unverbindlich vorbeikommen, zuhören und dann ent- 
scheiden, das Ist das Superangebot von New Life. INFO: 
06071 / 3 12 98 

Unsere Alternative zur Miet- 

explosion: Dl\1129,- monatlich*. 

Beispielhaftes Leasingangebot für den 

SEAT TOLEDO Barcelona Edition 1,6i. 

Schöne Türen ohne 

Streichen, ohne Schmutz! 

Nie mehr schleifen, spachteln, nochmals . 
schleifen, vorstreichen und lackleren. | 
PORTAS renoviert Türen und Zargen fanta- 
stisch "neu", pflegeleicht und haltbar auf 
Dauer. In vielen Unlfarben und PORTAS - Des- 
sins - von Echtholz kaunn zu unterscheiden. 

PORTAS-AuMt«llungs-Cwit«r 
DIeselstraBe 1 - 3 - 6057 Dietzenbach 

«06074/404127 
0«aHnat:Mo.-Fr. a-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr 

uuoHnOPOiv 
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STELLENANGEBOTE 

lin|«n c« 34 000 [irswohrtff 
••eft sudi von Fr*r>l(fifrt verli«ttrs 
gumtig tm Rhein Mim GetMft Eine 
«usgewofene hfrastruhtur, bntn 
SchiMmsebot. v*««« Spoft und 
fftireitmoihcWieite<3 und mter« 
santes KuRiiranffbot Uden em 
WWkemmen in Langwil 

Für ein interessantes Tätigkeitsfeld In der Stadtplanungsabteilung 
unseres Stadttjauamtes suctien wir zum 01.071993 eine/einen 

Dipl.-Ingenieurin/ 

Dipl.-Ingenieur 
- Fadiriditung Archltaktur/StiMtelnu 

als Sachbeart^elter/In ftlr die Bauleltplanung. 

Ihr Aufgatiengeblet umtaBt: 
• Entwurf und AusartjeKung von Bet>auungspianen elnschlleB- 

llch der Verfahrensabwicklung 
• Städtebauliche Bedarfsermittlung 
• Bauberatung 
• Beart>eltung von Anfragen 
• Beartieitung von städtettaullchen und technischen Fragen des 

Denkmalschutzes. 
Die Interessenten müssen üt>er ein abgeschlossenes Studium 
(FH/TH) verfügen. 
Wir erwarten Bewerbungen von engagierten f^rsönllchkelten, die 
auBer Eigeninitiative auch über Kreativität, Verhandlungs- und 
Organisationsgeschick, gutes DarstellungsvermOgen und gute 
zeichnerische Fähigkelten sowie über lielstungs- und Verantwr- 
tungsbereltschafl verfügen. 
Die Vergütung erfolgt bis Verg.-Gr. III BAT. 
Aufgrund unserer Bestrebungen, in dem genannten Bereich in 
gleichem Umfang auch Mitartjelterinnen zu t>eschäfllgen, sind wir 
Insbesondere tMi dieser Stelle an den Bewerbungen von Frauen 
Interessiert. 
Anerkannte Schwertiehlnderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Interessiert Sie unser Angebot? Dann senden Sie bitte Ihre aus- 
sagefähige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 
■" März 1993 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
Sudliclte Ringstraße 80 
6070 Langen 
Tel. (06103) 203115 
oder 203-230 

Wir suchen zur Bewältigung von Arbeitsspitzen 

DIE qualifizierte Unterstützung für unsere Betriebsab- 
teilung. 

Sie sind 

VERSICHERUNGSKAUFMANN/FRAU 

mit Erfahrung im Innendienst einer 

LEBENSVERSICHERUNG 

und wollen die Verbindung zu Ihrem Beruf nicht abreißen las- 
sen oder nach einer Pause wieder aufnehmen. 

Vielleicht gehen Sie auch gerade in den Ruhestand und wol- 
len den Kontakt zu ihrer bisherigen Aufgabe nicht verlieren. 

Dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 
Chiffe W 838 

De La Rue Gamy GmbH 

Ihre Chance in einem expandierenden Unternehmen! 
Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen Systemen zur Automation des Zah- 
lungsverkehrs und der Bankensicherheit mit Sitz der Zentrale in Mörfelden bei Frankfurt. 
Unsere Produktlinie umfaßt u. a. Selbstbedienungsterminals wie EC-Geldautomaten und 
POS-Terminals, bankenmitarbeiterbedienter Geldautomaten ,,Cashmaster" sowie Zugangs- 
kontroll- und Personalinformationssysteme. 
Unser weiteres verstärktes Wachstum auf dem innovativen Markt des Zahlungsverkehrs ist 
gewährleistet! Daraus ergeben sich hervorragende Perspektiven für ambitionierte und quali- 
fizierte Mitarbeiter. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Software-Supporter/in 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die fachliche und technische Unterstützung unserer Kunden im 
In- und Ausland sowie das Erstellen und Pflegen von Dokumentationen. 
Neben der Bereitschaft zum Reisen innerhalb Europas sollten Sie über ein sicheres Auftreten 
im Umgang mit Kunden verfügen und idealerweise zwischen 23 und 30 Jahre alt sein. PC- 
Kenntnisse und fundierte Erfahrungen im Bereich Datenkommunikation und Protokoll- 
Analyse sowie Kenntnisse der Betriebssysteme MS-DOS, OS/2 und UNIX sind ideale Vor- 
aussetzungen für die ausgeschriebene Position. Aufgrund der internationalen Geschäftsbe- 
ziehungen sind gute Englischkenntnisse erforderlich. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussagefähi- 
gen Unterlagen und Ihren Gehaltswünschen an unseren Herrn D. Wolf. Für eine telefonische 
Vorabauskunft stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

De La Rue Gamy GmbH 
Starkenburgstraße U-13 • 6082 Mörfelden-Walldorf 

Telefon 0610S / 939 - 130 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Frankfurt am Main 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einige 

Mitarbeiterinnen für unseren 

Schreibdienst 

Unsere Schreibbüros sind überwiegend mit modernen Personalcomputern und Textsyste- 
men ausgestattet. Bereits vorhandene Erfahrungen im Umgang mit solchen Systemen sind 
daher vorteilhaft, können aber auch im Rahmen der Einarbeitung vermittelt werden. 

Wir bieten: - sicheren Arbeitsplatz 
- leistungsgerechte Bezahlung 
- Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung in den Sekretariatsbereichen 
- gleitende Arbeitszeit in den meisten Abteilungen 
- umfangreiche innerbetriebliche Fortbildungsmöglichkeiten 
- preisgünstiges Mittagessen in unserem Betriebsrestaurant 
- Förderung des Sports und der Erholung durch eigene Einrichtungen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Kopien Ihrer Schulab- 
schluß- und Arbeitgeberzeugnisse sowie Angaben über ihre schreibtechnischen Fertigkei- 
ten und Qualifikationen an die 

Deutschs Bundesbank, Peisonalatitellung, Postfach 10 06 02,6000 FranMurt 1 

ASVi 

Vertriebs GmbH 

Wir sind spezialisiert auf den Vertrieb von deutsch- 
sprachigen und intemationalen Zeitungen und Zelt- 
schriften. 

Für unsere Geschäftsstelle In Dietzenbach suchen 
wir zur Erweiterung unserer Verlriebsabteilung zum 
schnellstmöglichen Termin eine/n qualifizierte/n 

Sachbeaiteiter/in 

Ihr neues Aufgabengebiet umfaßt u. a. die Kontakt- 
pflege mit Verlagen und Vertriebsfirmen, Marktbe- 
obachtung, Auflagendisposition, Bezugsregulie- 
rung, etc. Hierfür sind EDV-Kenntnisse von Vorteil. 

Sie sollten über eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung sowie ein ausgeprägtes Verant- 
wortungsbewußtsein, Zuverlässigkeit und die Be- 
reitschaft, im Team zu arbeiten, verfügen. 

Neben den sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens erwartet Sie ein leistungsbezogenes Ge- 
halt und ein mit modernster Technik ausgestatteter 
Arbeitsplatz. 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen rich- 
ten Sie bitte an 

Axel Springer Verlag Vertriebs GmbH Rhein-Main 
Waldstraße 72 • 6057 Dietzenbach 

Tel.; 06074/ 85 23-0 • Fax: 06074/4 55 10 

Langen, ca 34 000 
Einwohner, liegt sudi 
von Frankfurt ver 
Kehf&gun&tig tm Rt>ein 
Man Gebiet tme aus 
gewogene InIrastruMur. 
twsles Schulangebot, 
viele Sport und Frei 
;eitmoglichkeiten und 
interessantes KuHuian 
gebot laden ein 
WlltkofTimtn 
in L*nf*n! 

Für den Ordnungsbereich unserer Stadt mit 
einem großen Aufgat}engebiet und einem 
umfassenden Tätigkeitsbereich suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeltpunkt mehrere 

Mitarbeiter/ 

Mitarbeiterinnen 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie 
mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette 
relchtvon der Zeitschriftenherstellungbiszum hochwer- 
tigen Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu 
Prospekten und Katalogen. 
Für unsere Hausvenvaltung suchen wir zum nächst- 
möglfchen Termin eine/n 

Sanitär-Spengler- 

Instaliateur/In 

Sie müssen eine abgeschossene Ausbildung (Fachar- 
beiterbrief) haben und In der t^ge sein, notwendige 
Wartungsart)elten im Sanitär- und Heizungsbereich vor- 
zunehmen, auftretende Störungen nach Ursache und 
Ausmaß zu beurteilen und zu beheben sowie selbstän- 
dig und eigenverantwortlich arbeiten zu können. 
Neben guter Bezahlung bieten wir die sozialen Leistun- 
gen eines Großunternehmens sowie einen sicheren Ar- 
beltsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung. Wir werden 
Ihnen umgehend antworten. 

UNION-DRUCKEREI 
und Verlagsanstalt GmbH 

Das Aufgatiengebiet umfaßt Maßnahmen 
der Gefahrenabwehr, die Verhütung und 
Verfolgung strafbarer Handlungen und 
Ordnungswidrigkelten, vorwiegend die 
Überwachung des ruhenden Verkehrs. 
Die Übervrachungs- und Kontrolltätigkeiten 
erfassen daneben die Bereiche Feld- und 
Forstschutz, Jagd- und Fischereischutz, den 
Umweltschutz sowie weitere Ordnungsauf- 
gaben Im Einzelfall. Die Bewerber/Innen 
sollen nach angemessener Zeit als Hilfspoli- 
zelbeamte/lnnen bestellt werden. 
Die Tätigkeit Ist überwiegend Im Außen- 
dienst zu leisten. Führerschein der Klasse 3 
ist Voraussetzung. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs- 
gruppe VI b BAT. 
Aufgrund unserer Bestrebungen, in dem 
genannten Bereich Im gleichem Umfang 
auch Mitarbeiterinnen zu beschäftigen, sind 
wir Insbesondere bei diesen Stellen an der 
Bewerbung von Frauen interessiert. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden tjei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte richten Sie Ihre aussagefählge Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum 
01. März 1993 an den 

  Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
Sudliclie Ringstraße 80 
6070 Langen 
Tel (06103) 203115 
oder 20 3-170 

Putzhllfa, auch Ausländerin, zusdtzli- 
ctie IHllfe für ielctitere Hausarbeiten et- 
wa 2 stunden am Mittwoch oder am 

GESCHAFTUCHit 

Freitagvormittag In Langen-Otjertinden 
gesucht. Tel. OSl 03 / 7 10 88, vormit-   
tags oder abends. 

•uchtl Ab 50 OÖÖ.-10 % Zins monat- 
licti garantiert. (Gnjndbuchabsk^he- 
ning.) Zuschritten ert>eten unter 1781 

WIR STELLEN EIN: 

Rechtsanwalt 

Rechtsanwaltsgehilfin 

Auszubildende 

wir bieten ein hervorragendes Betriebsklima, 
gute Bezahlung, modernste Ausstattung ... 

und Blies ohne Parkplatzsorgen! 

Rechtsanwälte 
DR. KURTZ & KOLLEGEN 

Notar • Fachanwalt für Arbeitsrecht 

Im Geisbaum 13 - 6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 20 75 • Fax 4 42 20 

1 



IhrePRIVATANZEiGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 
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GESCHÄFTLICHES 
IhrePRIVATANZEiGE; 

4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kaifM Automarkt- und Motorrad- sowie Immobtllen- und Wotinungs-Anzetoen) 

VEKSCAUF 
Kompl. WohnztmmMlnrichtun^, 
bestehend aus wunderschöner neuw 
Srtzgamitur (Couch. Sessel, Hocker u 
v»er Stuhle). t>estens geetgn für ältere 
Dame, da sehr fest 9^x>lsten. Couch- 
tisch (ausziehbar), dretteiligem 
Schrank mit beleuchtetem Schreibfach 
(Nußbaum). Decken- und Stehlanr>pe 
(altdeutsch) u Musikschrank zu verk. 
(auch einzeln) Tel. 069 / 81 14 45 
Gut erhattene Welli>lechg«ragen, 
umstör>dehalber. preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel 069 / 89 25 72 
Profl*N»chtslchtg»rit (Neu) ,,BGS- 
6". bis 30 OOOfache LichtverstArkur>g. 
für 2500 - DM zu verkaufen Tel. 
06051 / 6 83 61 
Rollcontainer, massiv Fk:hte. mod. 
Kommoden evtl. mit Schrankaufsatz 
neu. Weichhoiz-Vertiko ohr>e Aufsatz. 
Philips-Oberkörperbrduner HP 3136 A. 
UV Typ 3. SchactKomputer Mephisto. 
WMF-Besteck Impression. Nepal-Tep- 
ptch 1.75 X 2.40 m, hell. schw. Leder- 
couch. Tel. 06106 / 2 44 67 
Qetchw - o. Zwillingtwagen. DM 
250.-, gr. Laufstalt. DM ISO.-. Baby- 
Hochstühle günstig abzugeben. Tel. 
069 / 83 20 69 
Verk. 144tlg. Sllberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers.. inkl. 
Dessort-u. Fischbesteck, beste Solin- 
ger Qualität, Mod. Auosburger Faden, 
in schör>em I cdprk.. NP DM 6500.-/für 
DM 2180.-. Tel. 061C2 /7 25 35 
VaporlMtur, 50.-; Lautstall 50.-;, Rö- 
rr,cr Baby-Safe. 0-9 Mon., 80.-;. Baby- 
reck. 15.-. Umstandssommerkleid + 
sJeans. je 50.-; Tel. 06103 / 7 23 79 
BOroelnrichtung 6 Wochen alt. beste- 
hand aus: 1 Schreibtisch 1.60 x 80 
1 Schreibmaschinen-Tisch 1.20x60 
2 Aktenschränke. 1.20 x 42 x 92. 
Computer-Schränkchen, 65 x 50 + da- 
zugehöriger Bürosessel, braun/beige. 
NP DM ca. 2400 • für DM 950.- abzu- 
geben. Tel. 06108 / 65 71 
Für Traumhochzeitsfantl Romanti- 
sches, weißes Sommerbrautkleld. Mo- 
dell 92. Gr. 38. Perlen, Rüschen. Tüll, 
autgen.. weiße Rosen. Kurzschleier 
mit Straß-Stimreif, 3/4 Handschuhe + 
Beutel, alles Seidenglanz und feder- 
lewht. NP DM 2350 - für VB DM 950.-. 
Neugierig? Tel 06104 / 79 72 79 
Orig. Berber-Teppich, 2 x 3 m. neuw.. 
NP DM 800.- für nur DM 200.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 59 66 
Hochwertige Damanobert>eklei« 
dung, Gr. 36/38. Körpergr 162 cm. 
sportllch-elegant/klassisch. aus- 
schließlich Markenware (z. B. Flick, 
Betty Barclay. Blacky Dress. Lecomte) 
wenig bzw. nicht getragen, außerdem 
..Gabor^-Damenstiefel. Gr. 37, sport- 
lich elegant mit^ohem Schaft, neu. DM 
199.- (NP 359-0 Tel. 06074/4 57 14 
Bügelmasch., DM 50.-. Quelle Tisch- 
nähmasch.. neuw., DM 1560.-. Kinder- 
bett Holz, weißes Gestell. DM 50.-, an- 
tike Backformen Gußeisen ä 20.-. Tel. 
d6071 / 2 46 86 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik.inder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Yamaha Keyboard, PSR 400, neu, 
Zubehör, DM 900,-, Holzbett, 190 x 90 
cm. Rost, Matratze, OM 200,-, 
Tel. 06108/7 60 32 
Kirschbaum-Kleiderschrank, mas- 
siv, zusammengesteckt, von 1920,2 m 
breit, mit Facettenspiegel-Innentür, 
DM 1000.-, Tel. 06108 / 6 83 52 
Federfcsrn-Matratze, Bezug Verlours, 
für Liege 90 x 200 cm, 90.-, Pelzman- 
tel Bisam Wamme, Gr. 38, beste Ver- 
arbeitung, 500.-, Tel. 06104 / 4 26 74 

Franz. Ebenholzvitrin« m. Spiegel- 
aufsatz. schwarz-braun, ca 1900. DM 
790.-, ital Dielonschrank. Nußbaum. 
Intarsien. 590,-, Mamiortisch, Steil, 
gestuft, Rosa Portugalto, 350,-, Tel 
06106 / 51 30 
2 Waschbacken, Betonmischer, div 
Lampen, Nähmaschine, Trockenhau- 
t>e. preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
06074 / 2 74 63 
1 Dopp.-SpQI« m Abiagebr. 45,- DM, 
1 Stiebel Durchlauferhitzer 45,- DM, 2 
Eckbanke, Eictie gepolstert m. 3 Stuhl. 
375.- DM. 1 Oranier Öloten. neuw. 
100.- DM. 1 Lampe, schmiedeeis. Holz 
u 2 Glaskug 40.- DM. 1 elektr. Hande- 
trockner 20.- DM. Tel 06104 / 6 15 01 
Wohnzimmerschrankwand, Musler- 
nng, Nußbaum massiv, antik, 3,90 m b, 
2,50 m h, DM 1200.- VB Schlafzim- 
mer, in Bauem-Antik Look. dunkel- 
braunes Holz massiv, sehr verspielt. 
Bett 1.40 X 2,0 m mit Matratze, 4Tü- 
renschrank 2.70 m b. Kommode. 2 
Nachttische. Spiegel. Kleiderständer 
DM 990.- VB. Tel. 9-18 Uhr. 06182 / 
2 22 73 

Tolles antikes Bledermelerbabybatt 
(ca 1850). massiv Eiche, restauriert, 
von Privat. 06182 / 6 77 79 
Gegen Anzeigengebühr zu ver- 
«ctienken; Wohnzlmmerschrank, 
250 cm. massiv, in der Mitle Glasvitn- 
ne. links u rechts als Kleiderschr. ver- 
wendbar. 60er Jahre. 06182 / 2 14 64 
Küchenblock Elche, 2.90 m *■ Bei- 
stellschrank, 1 m, DM 500,-. frei Ende 
März: Schlafcouch. Liegell. 2 x 1.20 m. 
DM 50.-. frei Ende Febr.. Tel. 06103 / 
6 67 42 
Badenwanne-Elnstlegshilfe, Näh- 
tisch. Zeilschriftentisch. Lampe. Co- 
gnaglaß. Snowgrip-Anfahrhilfe. elektr. 
Schreibmaschine. Brottopf günstig zu 
vertf. Tel. 06102 / 5 24 09 
Werkstatt-Dauerbrandofen, 300.- 
VB. Öl-Wamilufterz . Blohm & Voss, 
100 000 kcal/h. Luftleist. 7200 m^/h. 
Lütter 2 kW. 1000,- VB. Tel. 06103 / 
37 11 91 
Kommunionanzug m. Hemd. Gr 158. 
VB DM 120.-; Pelzmantel-Nutria. Gr. 
38/40. VB DM 250.-; Nintendo u. 6 
Spiele, VB. Tel. 06103 /8 76 03 
Grundig Hlfl-Vldeo, NP 2100 - für 
860 - mit Videotext u.v.m. Top-Zust.. 
Sansui G 7000 Rarität Receiver. NP 
4200 -1. 980.-. Fart)0 Champagner, 
Top-Design, 25 kg, 06106 / 2 13 63 
Kommunlonkleld mit Zubehör, Gr. 
152 zu vert<. DM 120,- Tel. 069/ 
84 36 75 
Dunkelbr. Ledercouchgarnitur, 
3-2-1. moderner Stil, sehr gut erh . VB 
DM 1800.-. Tel. 06181 /57 24 28 
Komplettes Wohnzimmer wegen 
Umzug zu verkaulen (Schrank, alt- 
deutsch. 305 cm. Couchgarnitur 3/2/1). 
Preis Vb. Tel. 069 / 86 38 82 
Pelzmantel Ind. Lamm, mittelbraun. 
Gr. 38/40, wenig getragen, DM 200.-. 
Receiver (Grundig). 100.-. 2 Lautspre- 
cherboxen 55 W, DM 50.-. Kl.-Fahrrad 
16" DM 60 -, Tel. 06104 / 6 31 24 
Romantisches Brautkleid, Gr. 42, kl. 
Schleppe, gr. Schleife auf dem Po. m. 
Perlen-u. Pailetten besetzt, inkl. Rei- 
frock u. Schleier 1. DM 1200.- zu verk.. 
Tel. 069' 89 66 89 
Ausziehtisch, Bank. 3 Stühle, alles 
nord. Fichte. Wozi.-Tisch, 12eckig, hel- 
le Kacheln. Lampe 3-llammig. beides 
Elche, DM 50.-, Tel. 06074/4 57 41 
Panasonic Super Videoanloge, Stei- 
lig. Kamera, Recorder u. Tuner, la-Zu- 
stand, NP 4300 - für 800.-. Dual Hill 

' Boxen. Gehäuse echt Nußbaum, bis 
40 W Sinus belastbar. DM 250.-, Tel. 
06104 / 21 75 
Couchtisch, Mamior. grau-weiß. 120 
X 70 cm, DM 200.-. Mülltonne 120 Itr, 
DM 30,-Tel. 06106 / 7 63 27 
4 Sommsrrelfen, 195/60 HR 15 für 
Mercedes auf 5-Loch-Felgen. für DM 
260 - VB zu veri<aulen. Tel, 069 / 
89 32 07 
1 Satz Winterreifen 155 SR 13, gut er- 
halten, (z.B. 1. Passat, Bj. 82) gegen- 
Anzeigengebühr abzugeben. Tel. 
06074/2 31 05 
3-Sltz Couch m. 2 Drehsessel gün- 
stig f. DM 100,- abzugeben, Tel. 069/ 
89 17 46 nach 16 Uhr 

' PKW-Anhinger, 750 kg. mit Ers.-Rad, 
900 -, Pakli-Bett mit neuw. Matratze, 
150.-, Trimm-Drive, (f. Skiübungen) 
50.-, selbstgebaute Bodybuildinggerä- 
te, Latmasch., Talllentwister, Hantei- 
bank, KurzhantelstSnder (f. 4 Paar), 
mehrere Kurz-u.Langh.-Stangen, 
Preis VB, Tel. 06104 / 4 10 47 
Wegkn Todestall: Skischuhe, Gr. 46, 
Lowa, Pumpsystem, DM 80.-, Romika, 
Gr. 45, blau, DM 30.- neu, neuwertiger 
He.-Anzug, Trachtenstil, mit Hemd u. 
Krawatte, Gr. 52,1 mal getragen, OM 
80.-, Tel. 06104/4 12 21 

Wohnzlmmerttsch m Beistelltisch. 
Eiche-rustikal, m. Kacfmieinlagen. DM 
700.-. Tel 069 / 85 56 58 

Qut erhalt. Obetbau-Schlsfzlmmer, 
weiß. Sptegelkommode. gegen Anzei- 
gengetühr abzugeb.; Hertag-Sportwa- 
gen. helbl. Teddymust.. schwenkt>a- 
rer Griff. Winter /Sommersack, Kört>- 
chen. DM 150.-. Tel. 06104 / 4 54 02 
Kl.-nrtsebtt, wie neu. 45.- DM; Fuß- 
sack. Webpelz, helltil. 15.- DM; 
Ki.-Wa.-Sonnenschirm. 5,-; UmStands- 
klekl. Gr. 42. hellbl.. langarm., 15.-; 
He.-Anzug, Gr. 52. anthrazit, 2x getr.. 
50.-; Tel. 06106/1 31 24 
Bosch Getrlerschrank, 120 Ltr.. tüllig 
abzugeben. Tel. 06106 /1 60 12 
Hochwert. KommunKmktoM, Gr. 
134. mit Perten u. Pailetten l)estk:kt. 
Reifrock. Handtasche, handgetertigter 
Haarschmuck pl Jacke. perteTH>est. 
NP 750.-. VB 300,-, Tel. 06106/ 
6 14 21 
Schlafzimmer, 3 Jahre alt. echt Eicfie 
lumiert. hell. 6-türiger Klekjerschrank 
mit 2 Spiegeln. Doppelbett 2x2 m. 
verst. Lattenroste. Federkemmatzrat- 
ze. Herrenkommode. NP DM 48(X).-. 
kompl. DM 1400.- Tel. 069 / 88 48 62 
Wagemisch, B; 110, H: 76. T: 70 cm. 2 
Stühle, B; 45. H: 85. T: 45. Kieler mas- 
siv, naturiasiert. Originalverpackung, 
lür DM 100.-/90.-. Tel, 06103/2 57 91 
Drehstrompumpe, 3 PS. DM 400,-. 
Tel 069/86 18 05 
SIdeboard, weiß mit braun, 2,40 m 
lang. 0,45 m tief, 0.78 m hoch, sehr 
preisw., Tel. 06106 / 7 15 15 
Schicker dklbl. Kommunlonaiuug, 
Gr. 146. inkl. 1 Paar Lack-Schuhe, Gr. 
34, DM 120,-. Tel. 06108 /6 94 76 
Nintendo Nes mit 14 Cassetten, z. B.; 
Zelda. Mario 1. Mario 2, Turtles, Goo- 
nies. für DM 550 - VB. Tel. 06103 / 
8 52 86 

DoppellMtt, neuw.. senesche/platin. 
180 X 200 cm. mit Federholz-Latten- 
rost (ohne Matratzen). Ein Jugendtiett 
90 X 185 cm. Kiefer hell, kompl.. zus. 
350.-. Tel. 06106 / 39 08, ab 18 Uhr 
Geschwister-Kinderwagen, 5 Mona- 
te alt. weiß u. innen lila für DM 300.-, 
Baby-Bekleidung. Gr. 50-68. Preis VB. 
Tel. 069/89 65 41 
Tennisschläger Wilson Pro Stafl 
L 4, neu. DM 250.-. Alesis 16 Bit Dnjm 
Module, neu DM 1500 - zu verk., Tel. 
06074 / 3 17 48 
MuslktMX, mit Platten VB DM 1000.- 
zu verk. Ehemann. Offb.. Rosenaustr. 
19 
Kommunlonkleld. Gr. 140, sehr 
schön, mit Zubehör und Pelzjäckchen, 
komplett DM 200.-. Tel. 06073/ 
6 1733 
Verschiedene Babykleidung, auf An- 
trage. Tel. 069 / 89 53 91 
COR-SItzelemente, (4) braun Ve- 
lours. günstig abzugeben. Tel. 069/ 
84 26 34 ab 15 Uhr 
Kommunlonkleld mit Zubehör, Gr. 
152-158. zu verkaufen für DM 150.-, 
Tel. 06103 / 6 54 45 
Achtteil. "New-Sound"-Schlagzsug, 
1 BD. 1-SD. 4-HT. 2-ST, kompl. mit 
"Paiste'-Becken zu verk.. DM 1600,-, 
Tel. 06182/15 52 
Deutsche Mlrchendlme (Prädikat 
wertvoll) auf VHS: Rotkäppchen, Hän- 
sei und Gretel, Schneewittchen, Wolf 
und 7 Geißlein, Max und Moritz, 
Tel. 06181/6 26 00 
Kinderzimmer, Kiefer-Nachbildung, 
DM 450,-; Folienschweißgerät, neu. 
DM 30,-; Kiefer-Beti mit Bettkasten, 
2 X 1 m, DM 60.-; Strax-Bahn m. Zube- 
hör, DM 120,-; Mädchen-Fahrrad, 24", 
DM 80,-; Tel. 06108 / 6 92 02 
50er Jahre TOtenstehlampe, Dek- 
kenlampen, u. Wäschetruhe preisw. zu 
verk.. Tel. 069 / 83 35 99 
6 Wllkhan FralschwInMr mit Armle- 
hene und USM Haller-Tische, neuwer- 
tig. 50 % unter NP zu verkaufen. 
Tel. 06102 / 5 22 32 
Etagenbett, Kieler massiv m. Bettka- 
sten, 2 J. alt, wie neu, NP 1000.- VB 
DM 500.-, Truhensitzbank für Klein- 
kind, Klefer massiv, DM 60.-, Kinder- 
wagen, Cord, Partie tx>rdeaux, umbau- 
bar, DM 30.-, Tel. 069 / 84 69 43 
2 Anrichten, 1 Vitrine, 1 Eßtisch, 
Chippendale u. div. Kleinmöbel zu ver- 
kaufen. TeL 069 / 67 36 21 
36 Merian-Hette, DM 120 -, 
1 Kuckucks-Uhr, Holz, alt, DM 200.-, 2 
Fotoapparate, versch. BIkJbände je 
DM10.-, TeL 06103 / 2 37 16 
Brautkleid mit Reitrock, Gr. 40,150,- 
Kommunkxikleld mit Zubehör u. Ker- 
zenschmuck Gr. 140,150,-, Kinderwa- 
gen Apolk) 200,- Tel. 069 / 88 28 74 
nach 18 Uhr. 

Hochw. WohnzIfTHTier-Schrank- 
wand, 3 Elemente. Schleiflack-creme 
mit Mahagoni abgesetzt. 2,85 m lang. 
DM 300.-. Tel. 06108 / 6 83 52 
Anrutbeentwcfter mit Ferrut)frage. 
Markenfabrikat. unbegrenzte Aufnah- 
me. MHtiörmöglichkeit. noch unge- 
braucht. DM 150.-. Tel. 069 / 89 29 69. 
ab 18 30 069 / 86 93 30 

Ksmlngamltur, kunstgeschmtedet. 
mit Holzablage. DM 150 -, Couchtisch. 
60 X 60 cm. 50 cm hoch m. Marmor- 
platte u. abschraubtMren Bronzet>ei- 
nen. DM 150.-. 2 Boxen WEGA. 50 W.. 
DM 100.-. Tel. 069 / 84 30 64 
2 Schlaratfla Oesundtielts-Matrat- 
zen, (Spezial) I. Bandsdieibe. 1 x 2 m. 
So./Winterseide. mit Lattenrost, sehr 
gut erhalten, eine Federiteinmatratze 
90 X 190 cm, neu. mit Lattenrost. Kopf- 
Fußteil versteift)., je DM 200.-. 1 Satz 
Wi.-Reifen, Duntop. I. Göll, bis Bj. 91. 
auf Felgen montiert. OM 350 -, Vogel- 
käfig. neu. 30 -, Tel. 06104 / 7 35 53 
Alpln-SkI Völkl P 9. sehr gut erhalten 
mit Tyrolia 490 für DM 350.- zu verk. 
Tel. 06108 / 6 89 57 od. 069 / 
81 51 99 

5-tOr. SchlafzI.-Schrank, Nußbaum. 
H: 225. B: ca. 320 cm, Intertübke. 
TRECA Polsterbett. 200 x 200 cm. 
2 Tischlampen, Messing, VB. Tel. 
06108 / 7 65 25 
Baby-KleMung, Qr. 74-92 ab DM 2,-, 
Baby-Wippe 15,-, Baby-Bett-Splel- 
zeug 30,-, Baby Safe 60,-, Baliiy- 
Wanne mit Ugst. 20,-, Geh frei 35,-, 
KOchenschrank Im br. 80,-, Hm 
Schrank 30,-, Singer Nihmaschlne 
B|. 1904, LIebhatMrstQck, tunktlons- 
tOchtlg 300,-, Nintendo Spiele NES 
Tennis, Track u. Fleld mit Zub., 
World Cup, Tonis Golf, Blob, Mario 
Bros 1 u. 2, Simpsons, Rad Rae«, 
Excitbike, Tiger Hell VB Tel. 06104 / 
51 72 
KQchenanrtchte, 50er J., Arbeitsplat- 
te 100 X 50 cm. Brotfach; Stehlampe 
(messing/weiß) mit neuem Seiden- 
schirm (rosa), Preise VB. Türi«, Läufer, 
300 X 74 cm, Tel. 06103 / 5 32 22 

Neue elektronische Schielbmaschl- 
ne (Wslttier), mit allen Funktionen 
VB DM 200,-, elektr. Rechner mit 
Streiten VB DM 50,-, zu verk. Tel. 
06108/6 85 78 ab 14 Uhr 
V. Ledermantel, echtes Fell, schwarz, 
dunkelbl. Anzug, blauer Anzug, dez. 
Karo, helltwiger Anzug, kaum getra- 
gen, DM 300,-. Tel. 06182 / 54 74 
Mahagonl-SIdebord, Maße: 
2,40 X 0,80 X 0,43 m, lür DM 170.- zu 
vert<aufen. Tel. 069 / 89 17 40 

Bartheke, 5-plätzig, Flaschenregal. 
5 Barhocker mit Lehne, Ek;he rustikal, 
neuwertig, NP OM 5800,-, VB DM 
3200,-, Tel. 06106/90 99 

Spitzsnbrautkteld, Gr 34/36. mit Zu- 
behör. gereinigt, nur DM 400.- VB. 
Tel. 069/89 53 91 
Schrank m. 1 QlastOr, 2.40x1.50 m. 
kl. Schrank. 0.80x1.20 m. sehr preis- 
günstig abzugetien Tel 06074 / 
9 71 42 
Ttichtergranwnoptwn, sehr guter Zu- 
stand, preiswert abzuget>en. Tel. 
06182 / 6 65 15 
„Stemcns- Kühlschrank, la Zust.. 
OM 320.- (NP 570.-); 2 Thekenstühle. 
Escfie massiv mit Flecfitsitz, neuw . je 
DM 125 - (NP 262.-). 2 Federbetten m. 
hochw. Füllung, neuw.. je DM 180 - 
(NP 577.-); Bettwäsche, je Garnitur DM 
30.-; div. Lampen und andere Haus- 
haltsgegenstAnde in la Zustand. Tele- 
fon 06074 / 4 57 14 
Besondsftielt: Verkaufe echte Per- 
serleppictie mit Zertifikat, sehr preis- 
wert. Tel. 06102 / 5 35 13 
Qut erh. Couchgarnitur, Bezug Cord. 
Wohnzimmertisch und 2 Sessel. OM 
250.-. Orgel. 2 Manuale, kleal für An- 
fänger. DM 190 -, Tel. 06106/1 33 10 
KommunkMiM., Gr. 140, schlank, m. 
Zubehör DM 190,-, Schuhe Gr. 36. DM 
20,-. Tel. 06106 /1 47 22 

Verk. neuw. Kalsertiarlton, Goktm. 
Myraphone, 4 Ventile, VB DM 3200.-, 
Tel. 06026 / 54 15 

Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und DM 7 - zu verttaufen. 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103 / 31 10 83 
Das iMSondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
2 Klndertahrrider, 24', je DM 100.-, 
Sk:herheitsreiterkappe 57 cm. 80.-. 
1 Reiterweste. Gr. 164. neu, 
DM 40.-. Tel. 06103 / 4 28 44 
Couchgarnitur, 3-Sitzer mit Schlat- 
funktkin, 2-Sitzer und Sessel gut erhal- 
ten Tel. 069 / 85 26 29 
Couchgarnitur, bestehend aus 3-Si- 
zer, 2 Sesseln. 1 Hocker. 2 Jahre alt. 
günstig zu veri« Tel. 069 / 89 39 11 

Amiga 500, mit Fattxnonitor. Mouse u. 
2 Joystk;ks sowie div. Software zu 
verk., VB DM 400,-, Tel. 06074 / 
9 85 14 ab 18 Uhr 

Aua Wohnungsautlösung: Beistell- 
tisch. Kiefer, massiv. 90 x 90, DM 60.-. 
Schaukelstuhl, Caföhausstil (Flecht- 
v^ertt), DM 70,-, HiFi-Turm (CD. Kass., 
Radio, Schallpl.) DM 400,-, Sat.-Ant. f. 
Whg. mit Verstärker, OM 30.-. Tisch 
60 X 60. Kieler massiv. DM 50.-. Fem- 
seh-Phono-Tlsch, Kiefer Furnier. DM 
50,-, alles VB. alles neuw.. Tel. 069 / 
2 99 07 App. 224 

Vertiko, massives Kiefernholz zum MsssIvholz-MölMl um 1900, teilw. 
Aufart)eiten, DM 250 -, Schreibtisch, zum aufart>eiten: Kommode 250 -, 
höhenverstellbar, mit großer, massiver Spiegel, DM 70 -, Tisch 60.-, uralte. 
Arbeitsplatte. Kieler natur, DM 120.-, massive Garderobe. 270.-, Kleider- 
kleiner Schreibtisch, DM 50.-, Tel. schrank m. schönem, geschliffenem 
06103/8 68 12 Spiegel. VB, Tel. 06103 / 5 31 35 

Zu schade für 

den Spenmül! 

WDhhi damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schori^ 
bestem Jetzt fehlTs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen-Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzutreten haben und 
was Sie dafürenvanen. 
W6nn Angetx)t und Preis ütjereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DKEKI&PREISWERr 
—ZUM ERFOLG  

Schneeketten Ring Plus. 165 R 13 u. 
175 70 R 13 0. 155 R 14. 185 65R13. 
nkSit genutzt. Trommelwaschmaschi- 
ne. Z15 B.: 40. T.: 60. H.: 85 cm. 
schleuderr 500 U/Min . 2.2/3.25 kW. 
220 V. Elektro-Heißluft Herd. 4 Platten. 
Grill u. E-Uhr. 60/60/85. gut erhalten. 
Preise VB. Tel. 06103 / 4 23 87 
Klavier, lek:M verstimmt. 600 - auch 
Tausch gegen: Ek:fient)utfet. Ek4ien 
iTimmenüren, Ek^ Eckphonoschr.. 
Außenfliesen (20 m»), 06103 / 6 71 47 

Couchgarnitur, 3/2-Sitzer + Sessel, 
beige und Couditisch, Mahagoni mit 
Kacheln. VB 400.-. Tel 06106 / 
2 32 56 
Polstersessel, 1 Paar, aufgearbeitet 
und neu bezogen, dkl. grau. EKfie- 
tisch, 125 X 75, 4 Ercfwstühle. hell, 
massiv, angefertigt in Miest>aclVObb.. 
06104 / 30 64 0. 06092 / 73 88 
Anbauwand, Front Elche, verblen- 
det. L. 4.20. B. 0,47. Preis VB 
Tel. 06104 / 4 16 24 
Kommunionanzug mit Hemd und 
Fliege. Gr. 140. VB DM 130 -, Schutte, 
Gr. 34. VB OM 35, Tel. 06074 / 9 67 73 

Couchgarnitur, 1 -2-3-Sitzer. Vetours, 
dkl. grün. Ek^ rust.. Tisch, Ecktisch. , 
TeppKh, 1150 -, 1 Schlatzimmer. Ei- 
cfie rust.. kompl. 850. alles In gutem 
Zustand. Tel. 06074 / 9 69 47 
Gasofen 8000 WE Kamin DM 100.-. 
Gasofen Außenwand 6000 WE OM 
50.-Tel. 069/86 51 85 

Bol>(>y-Car, 15.-, Schlafsäcke ab 10.- 
Ketteler-Dreirad, 30 -, Holz-Roller. 5.- 
Schaukelpterd. 10 -, Krat>l]eldecke. 
10.-. Himmel mit Nestcfien, 35.-. Ra- 
schenwärmer. 10.-. ChkXK>-Bauchtra- 
ge. 30.-. Regenumhang 10.-. Sommer- 
lußsack. 30.-. Schirmctien, 18.-. Kd. 
Kleidung. Gr. 62-98. Schuhe. Gr 21- 
23. ab 3.-. Tel. 06106 / 7 20 54 
Kommunionanzug, Gr. 152 mit Zutie- 
hör zu verkaufen, Tel. 06074 / 9 53 30 
Stereo-Anlage, (Oenon + Pioneer u. 
Thorens), kompl. DM 1500.-. Glasregal 
mit Messing. DM 200.-. kl. IKEA Holz- 
tisch. DM 50 -, Tel. 06074 / 4 55 35 
Babywanne mit Gestell, „Storcfien- 
mühle', Hochstuhl und Autositz l}is 4 
Jahre. Sportwagen. Wippe, Kd.-Klel- 
dung bis 1 Vi Jahre, Mullwindeln, alles 
VB, Tel. 06106 / 2 32 59 

Hochstuhl, umbauter DM 40,-, 2 
Chicco-Buggys. verstellbar a DM 80.-. 
2 Baby-Wippen a OM 30,-, Wk:kel1a- 
sche DM 15,- Tel. 069 / 81 58 44 

Yashika FX-D Quarz mit SIgma Ob- 
jektiv. 35-135 mm, R< Winder u. 1 
Quarz-Kat>elauslöser. Tel. 06104 / 
15 57 
Gut erhaltenes Jugendzimmer, hell, 
Schrank. 95 cm br.. 2,20 m hoch, teil- 
bar, Schrankregal. 95 cm br.. 2.20 m 
hoch, teilbar, Bett, 90 x 1,90, Latten- 
rost. 1 Jahr alte Matr. Bettkasten. Bett- 
schubkasten. pass. Schreibtisch u. 
Schränkchen, DM 470,-. Schwengel- 
pumpe f. Garten. DM 40,-, Tel. 06103 / 
2 17 93 
Wg. Umzug: Küche m. Kühlschr., 
Kühltnjhe. Spülmasch., Wa- 
schmasch., DM 1200,-, franz. Liege, 
hoher Kleiderschr., DM 400,-, Tel. 
069 / 83 43 63 
Küchenzelle, Ober- u. Unterschränke. 
5 mir., m. Kühlschr., Herd. Geschirr- 
spüler, Spüle, günstig zu verk., Tel. 
069 / 89 36 93 
Küchenzelle, weiß. Eiche, 2,75 m m. 
Geräten und Küchent>ar, 3 Mon. jung, 
DM 4500,-, Tel. 06104 / 6 57 44 
Klavier, neuwertig, Marine Solton C 
112, Kirschbaum, zu veritaufen, Tel. 
06027 / 82 73, wertdags ab 18.30 Uhr 
3tlg. Ledergamltur, 3-2-1 
sehr gut erhalten, OM 300.- 
Tel. 06103/7 24 16 
Klavier, 'Kawef Ek^e dunkel mit Hok- 
ker, VB, Tel. 06106 / 90 33 ab 17 Uhr 
Propangasheizofen sowie Kühl- 
schrank mit 3-Steme Gelrierfach, 
Marite Siemens preisgünstig zu veri<., 
Tel. 069/86 36 14 
Verkaufe: Corsagenbrautkleid mit 
Jäckchen und Zubehör Gr. 40, Preis 
VB, Tel. 06106 / 7 97 15 
Alte Kommode mit Marmorplatte 
DM 450.-, Kadiel-Couchtisch, Maha- 
goni, DM 100.-, Tel. 069/89 49 13 
Nerz- u. Lederjacke Gr. 40, sehr gute 
Qualität, In bestem Zust., VB. Damen- 
Abt.Skl, 1,75, Rosslgnk>l, m. Bindung, 
DM 250,-, Tel. 069 / 89 50 74 abends, 
069/23 81-217 tagsüber 
Hausrat, Klelnmöbel,, Stereo-Anla- 
ge, Bücher, Herrenkleklung Qr. 90/94, 
Wäsctie, wertv. Reiseandenken, An- 
mekj. u. Verk.: 3.2.-7.2.93 ganztägig, 
TeL 06104/6 34 97 

Veikäufe: 

Verschie- 

denes 

DleFlohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmoiitage 
oder 

Sellisteinliau 
mH atjgestufter Montagehilfe. 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Polsteniiöliel neu bezielien 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

PolstermObelfabrik - Innenausbau. ® 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark-Ober-Roden. Odenwaldstraße 47 

Neue ATS Cup Felgen, 175 / 70 /1 
ohne Reifen. NP 1100 - auf 70% neuen 
Reifen Duntop SP 6. VB OM 850.-, Tel 
06104 / 431 85 
Vorwerk Staut>sauger-KolM>ld 
VB 150.-, Tel. 069 / 89 53 91 

SINCERI 
Die Wehmarfce präsentiert | 

KAUF6E8UCHE 
Mirklln-ElsentMhn, 50imr Jahre u. 
älter, auch defekt sowie Zutietiör und 
Blectisplelzeug von Privat gesucht, 
Tel. 0611 /52 02 78 
Suche Farbfernseher, bis DM 100.-. 
mögltohst mit Femsteuerung und Por- 
tabie, Tel. 06106/1 57 54 
Sige, Black * Decker Alligator zu 
kaufen gesucht. Tel. 06108 / 7 19 63 
Suche Lek» M 6 m. 2/35 u. 2,8/90 
oder Minolta CLE m. 2.8/28 u. 2/40 so- 
wie Rolleinarsatz 1 I. Bajonett III, Tel 
069 / 81 77 14 
Kaufe Brtafmarken. Tel. 069 / 
84 34 58 
Kaufe alten Hausrat, Mötiel, Büchi 
Porzellan. GemäkJe. Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. TeL 069 / 89 17 95 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser. Bücher. Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Ook;he, Sätiel. Koppel, alte Bücher Q. 
deutsche Geschkihte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Alte Mllltirsachen. Orden. Ehrenga 
ben, Uri<unden. Säbel etc.. vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
Zahle mindestens DM 200.- lür alten 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: sucht 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 
2 24 14 

tmimutim 

} Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
i: Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

röhre e Festpreis-Garantie e CHEF KOMMT SELBST! 
fl Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
'■ Schöneck 2. S 0 61 07 46 37. bis 20" e Ihre Fachlirma aus der Wetterau 

MekMfielOO 
Die Super-NutzsticK-Nohmoichine 
mil eiektrontscher Durchitichskroh 
$ond«rmodeli mit einer Ausstottmig, 
die bei uns sonst ub«r 300/«l>M 
mehr kosten wurde 
Sup»rpr»ls: 799.- 
in Ihrefn Singer FocKgeschoFt. 
solange der Vorrat reichtl 

Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiort! 
Reldar*-Zentrale Rodermark 
6074 Röderma'K. Messenh.juser Str.3 

1iBlefon0 6074/6 7091 

I 
Shiger Nähmaschinen | 
K. Enders | 
Reparaturen u. Service ■ 
Inzahlungnahme ' 
^ller Fabrikate I 

•ankturter Straße 29 | 
050 OF, Tel. 81 45 80 ■ 

rIessen-Center ! 
Tel. 06109/3 61 52 J 

ELEKTR0-ABH0L-LA6ER 
HANAU 

Fabrikneue Elektro-Haus- 
haltsgeräte. Auslaufmodelle 
und Sonderposten zum Teil 
mit kleinen Lackfehlern, mit 
voller Garantie und Selbstab- 
holung günstig abzugeben. 
Ständig über 100 Großgerä- 
te zur Auswahl. 
Meisterkundendienst, Liefer- 
sen/ice und Altgerätemitnah- 
me gegen Mini-Frachtanteil. 
6450 Hanau» Burgallee 20 

Telefon 06181 / 2 18 72 
Verkauf: Do. 16-18 Uhr 

Sa. 10-12 Uhr 

Veitundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt, liefert u. ver- 
legt einschl. aller Nebenarbeiten zum 

Festpreis Fa. Helmuth 
Tel. 06184/44 95 

Restposten Paneele + Profllbretter, 
stari( reduziert, t>el Holz luind Becker] 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/48 01 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw.. Uetetung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Flm. 

Sonnenbank 
fttf privat und 

•Dmn OU ! 

16,50*1 I'Sonntrtfxmm«! SO/tMung««« «•(•C|iv«r j«hcM * 39«tB*rpi»i 890,TrPr».i 990. OM 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/NeuoeckungyReparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine 
. - wenn Sie cJie R»esenauswahl urKl qunstigc Preise suchen 

Leistungsstafl« durt;h eigene 
r* Kachelfabrtken • Kachel- HO 

IIARK^ Ofenfabrik • Kaminfabrik "W Postkarle genügt, Prospeht grati* DiKchgehend g«öffn«t 7 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

ftaea Bad VItbet (Heetberg) Am Seckbacher Buscfi. FertighausaussteWung Haus 6. Tel. {06101)87021. öffnungsntten- Mo-Do 10 00-18.00 Uhr. Sa 10 00- 
14i»uhr.l9.sa1000-1ft00uhr.(01.04.-30 09 Ig Sa von 10 00-1« 00 Uhrl 

Kaminsanierung 
mit VtA^tiMiDhr-KMimlkrehr 
Kamlnhopirsp. m. KIMar 

Apfelveiluuf 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot, 
Tel. 069 / 89 20 81 

bud^Br 

ilkiiiBna ■^STOFFE 

-m. 

. ^ 
Mwiim HfMMII 

Gf> tNKsMtr SreiNKUNST 

indu3thooeb)elamSandbom4 
64S3 SofcQenstadt /Frpachhauaon yfllh 

oeiB2/66027 

KAMINBAU 
6750 Aschaflenbürg'ScNöislr. 3 a 
TW. 06021/95477 
K-Am. flodgu. Ot106/730nF( «Hmr 
«.-Am GoltefcOa^lISQMFtSMr 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Plrm« H*rlh 
Telefon 06074 / 4 44 86 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Giebelverkleidung 
• Flachdach- Garagendachsanierung 
Festpreis-Garanliel Chel kommt selbstI 
R. JUNG GmbH MaintaH 
ra 0 61 81 49 51 93 bis 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

Am SifflstH. 6.2.1993, preiswert fom BodtnsN! 
Jonagold, Elstar, Idared, Glotter, 
Boskoop, Cox Orange. Dellclous, 
Hkl. I 

8.00 NeiHtentHirg. GüttrtMhnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 
8.45 M6rf«ldtn. Bahnhof 
9.1s EgeltiMCh, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Spr^llngen, Bahnhof 
10.45 Drtleichenhain, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

bei ESSO-Tankttelle 
12.00 Heusenstamm. Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, Bärgerhaus 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthalle. 

Nasses Dreieck 

151(9 22,- ..Kilopreis 1.50 
14.15 Offent>ach, Alter Friedhof 

gegenüb. GütertMhnhof 
14.30 Mühlheim, Bahnhof 
15.00 Stetnheim. Stadtspark. 
15.15 Klein-Auhelm. Bahnhof 
15.30 Halnburg, Bahnhof 
15.45 Klein*Krotzenburg, 

Feuerwehrtuius 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.00 ^>er*Roden, Bahnhof 
15.30 Nteder-Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Hainhausen, Bahnhof 
16.45 Weisklrchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunatatoffanstar • HauatOran 
• Holzfanatar • WlntargArtan 
A Alumlnlumfanatar • VordSchar 
• RollSdan • Marfclaan 
Maßart>eit einschließlich komplettor Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 

leOSr oder 
Clv 

mit großem Programm ^ fm 
2TageVP DM lüo,- 

Fordern Sie Untertagen anl 

^otrl $ab <![rittitbrr9 
6277 Bad Camberg/Taunus 

Caspar-Hofmann-Platz 2 
Telefon 06434/2030 

Telefax 06434/203160 

Rfln^^tga LMoMge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 329.-; Nizza 399.-; Madrkl 
449.-; Malaga 469.-; Palma d. Mal. 
369.-; U.W. sowie Mietwagen 

BURG REISEN. Tel. 06061 / 5 70 64 

NordteekOste, FeWcw* verm'., t>este 
Lage. Nähe Sylt ab 38 - DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dortstr. 34. 
2266 Emelsbull. Tel. 04665 / 2 23 

LAST-MINUTE 
24 Std. UrtautMtalefon 

0«1 1 / 3 •« B» 
Tel. Soforttxichung 

0611/394 50 

Grashor 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-UmiOge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schriell -f preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

CB-Funk-Shop 
W. Schftfer, Weilbornstraße 5 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/37 32 33 

REISE 
Ihre EVORA-Kosmetik-Verkaufslei* 
tung ist wieder für Sie da: 069 / 
80 01 348 

^ K>l>MINO RUND^ 
■ tchonnlilninldildingmittchimgnirohrm*Ed«iriiMrehnn<mit, 

Wirmadimmung * LatcMbilon mit Glasur «gegen feuchte, versottan- 
deSchornstelne varsorglichanzuritenbeiNiedertramperaturhaizungen 
EiKMini «on (diomitilnkBplan mit Klinkarn «klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteint'achnik *4 /£ qf| 4 C 
6450Hanau7(Stainheim)>Mayl>achstt. 17 UDlol/D fcU 13 

W- FÜHRERSCHEIN 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgatt« 40, 6478 Nidda. 906043/3041 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
diensl Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch ani Wochenende. 

A 

ck* u. KÖpping GmbH\ 
Dachcleck»r-M«ltt*fti«trt*t)^k 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 
72 48 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengterarbeiten schnell und preiswert 

n 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Druckfrlsch 
Donnerstag-Freitag 

liefern wir Ihnen schon unsere 
neueste Lesemappe vor dem 

Wochenendel 

(Bitte ausschrwtden und einsende^f 

GUTSCHEIN I 

I 
für eine koatontose 
Lesemappe eine Woche lang 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: 
pro Woche 12 ZeitschriHen Slandardmappe A: Bunte, Slam, Super-Illu, Neue Re- _ 
vue. Der Spiegel, Neue Post, Freizeil-Revue, Glücks-Revue, Brigitte, Freundin, ■ 
Für Sie, Journal tür die Frau, Meine Familie und k;h, vilai, P.M.-Magazin, Schöner ■ 
Wohnen, alle 2 Monate Gesunde Medizin und die neue Bild und Funk In jeder _ 
Lesemappe. Wir haben unser Programm erweitert. Sie entscheiden nur Standard- I 
Mappe A oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschrilten pro Woche zusätzlich: ■ 
Auto-Motor & Sport, GEO, Sports, Impluse, Vogue, Cosmopoiilan, Bild der Wis- 
senschalt, Natur oder mit Bildmappe: D neu t ,50 I 

NurA: MNC; NurA: MNC: " ■ 
Mau □l3,60n 17,10 IWocha □7,20 □ 9,00 _ 
1.Wocha 010,00 □ 12,50 4. Woctw □6,30 07,70 ■ 
2. Wocha □ 8,So □ 10,70 atmim bla □ 4,70 □ 5,70 " 

AHm EndprtiM 
(Bittt Lt»tm»pp*rt- 
wuTMch ankrttutn) 
Anruf/Pottk. genügt 

I 
Lmji»cli.nkrt>um) 17« WSrrt»!, Pat«. 15 43 ■ 

»nnil/Poitk.,mu,t 7, 

Qualltitavolle, alle Gamilda, Rati- 
man, Splalsachen, orlg. Kunatge- 
ganat, Bücher u. Möbel vor 1900, zi 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaute gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06139 / 22 36, 8—12 Uttr, gew. 
Hauahaltaauflöaung: Unvsrb. Bera- 
tung.: 8-12 h. 06139 / 22 36, gew. 
Kaute gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06139 / 22 36. 8—12 Utir, gew. 

Ich habe 7 kg verkiranl Frag mk:h wü 
HertjaIHe, Tel. 06106 /1 60 91 
Hert>alife selbständ. Berater. 
Gebr. HauahaltagerSte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wflschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschinspülm., Kü- 
dtenmöbel. Spüle, E-Henle, Gash.. 
(U. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

RQgal/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8. 
Oflenbacb, Telefon 069181 38 12 

yisi/'" ^-WmmWvE 
HANDELS- UND 

VERTftlEBS GMBH 
Autotransporter - Viehanhänger 
Alukoffer. Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Straß« 13 

. 6000 Frankfurt 60 
QfbJeU-imd Tel«fon069/4120 66 

Tale(»069/42 42 66 

Stark reduzierte Stereogerate, Bo- 
xen, Video + TV, gebraucht + Vorführ 
wäre. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
06103/2 66 40 
Reetpoatan Tflrelamente, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert, bei 
Holz Land Becker, Otiertstiausen, al 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 

Spezialhaus fflr 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-WohnmobllB/EinrlchL 
Anhingevorrichtungen, Vermietung 

AnhingMorricMunoM, BnbMhScfintUssrvIce - z. B. VW Golf 479.-. OB 124 106O.-, 0^ Rskofd E 568.-. 3«r BMW sb 579.-, Abho^ z. S«ib6tt»nbau ab 210.-, 
Wphfwwcbila Elnrtchtungsfl u. FrthsH-Csmping iMh. CamplM^iBsflssehsn- ^MtacthCsnlsr. Anhinosr*ErMtzttlto: ALKO-lWWsgsr. Achssn, rshrgaatsMa «le. 

TÜV- und Oasabnahma, Warkstm, Service. 
VSM#' Jorgen Csmats.« 06101'/13199. Fax im 19 ■ ■ wm 0054 Rotfgsu^Ogeehelm, J.-UebMrsB« 16 (Ind.-QeWet) ■ W QeOffnelfio.-Fr.Ma Uhr Ssmelag 9-13 Uhr. 
t^i^— Ca. 20 Min, von Pfm.. OF. HU. ABTd*; direkt der B 46 

Siemens-Construcla. AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
... ^mll,lj.j-i iiinnTTiTifin«» Kundendiensi 

. s>88 38 87S'- 
ef Offenbach. Bleichstr. 24 Ecke Waldstf. (Voiksbank) EmDauKuchpn 

■Mi.tamm rjiedf'r.Rö(!lf'r WfCj Tcl'.fon 06T 

UNTERRICHT 

Starten Sie auch Im Jahr '93 
wieder mit 

Florida Travel Servicell 
Florida 
Flug, Auto WIM 
(13 Tg.) schon ab f«W," 
Flug, Hotel u. Aulo (13 Tg) < 
schon ab I 
Domlnlkanlach« Republik 
Flug, Hotel" (Ü/F) . 
schon ab I 
Flug, Holer" (all. incl.) « 
schon ab I 
Flug, Hotel"" (all. incl.) 
schon ab 
Sri Lanka 
Äab 1 359,- 
Flug. Hotel" (Ü/F) ^ caa 
schon ab I 3^' 
Flug, Hotel— (Ü/Hp) « ^ 
schon ab I Dllvf" 
HoridallwelSeniceGmbll 

6500 Mainz 
Frauenlobatr. 86 

Tel.; 06131/67 10 21 
Fax 00131 / 67 27 84 

Fuatatr. 17-19 
Tel.; 06131/23 00 52 
Fax; 06131/23 00 54 

2 369,- 

„Wir lösen Schulprobleme" 

Schülertilife - der Weg zu besseren Noten 
Immer mehr Schüler haben 
Schwierigkeiten mit dem heu- 
tigen Schulstoff. Eine Lösung 
bietet die SCHÜLERHILFE. 
Angeboten wird eine erfolg- 
reiche Unterrichtskonzeption 
für alle Schultypen tind Fä- 
cher durch erfahrene Kräfte. 
Am meisten wfragt sind Ma- 
thematik, Englisch und 
Deutsch. „Wir schließen zu- 
rückliegende Lücken und be- 
reiten auf Prüfungen und 
Klassenarbeiten vor", schil- 
dert die sympathische Lehre- 
rin Regina Degen den Unter- 
richt der SCHULERHILFE. Lernen macht wiede Spaß 

„Die Schuler kommen gerne zu 
uns, denn durch unsere Hilfe 
macht Schule wieder Spaß". 

Die Schülerhilfe erreichen Sie Mo.-Fr. von 15-17.30 Uhr. 
Dieburg Am Markt 2 06071 / 2 11 28 
Dietzenbach Babenhäuser Str. 23-27 06074 / 2 83 90 
Sprendlingen Ostendstraße 13 06103 / 3 47 48 
Langen Bahnstraße 75 06103 /1 94 18 
Muhlheim Bahnhofstraße 18 06108 / 7 12 72 
Offenbach Kaiserstraße 069 / 88 29 57 
Nieder-Roden Rodensteiner Straße 7 06106 /1 94 18 
Seligenstadt Kleine Maingasse 1 06182 /1 94 18 

Clubwochenenden 1993 
Buchen Sie jetzt ihre Tennine. 

Fordern Sie Angebot und Unlertagen an! 

Famlll« Klautchke, Grathol 4 
6401 MIttglkalbach 

Tel. 06655 / 97 70, Fax 06655 / 9 77 55 

Hotel-Bus-fleisen 
Kegel.ClubYW)ctienende. Gala-Menü, 
Tanz, or. Progr. snl., 
AbtilgjRüdtt. m. Hotelbus. 4 SA 
ZTageVP DM HW." 
Urlaub '93 jetzt auch «chon ^htn. 

^otri-ftcitancnit 
&taDt ÄtWenHel 
TDoleyer Str., ■ 06151 / 8 00 60 

Fa« 06851/N 06 M 

HOTEL 

Zum^ngel 
6958 Limbach-Krumbach 
Anerkannter Erholungsort 
J. Schwab. Tel. 06287/7 01 

KARNEVAL Im OdMiwald 
In waldreicher Höhenlaoe (400 m). Mod. Zimmer mit TV. 
OuTWC u. Tel. sep. Gästehaus. Sauna. Hallenbad. 
Sonnenbank. Fttn^raum, gemütl. Odenwakistube, 
Tischtennis. Lese- und TV-Raum. Kinder^^latz. gr. 
Liegew. rustikales Grillrestaurant. .FrühstOckdtHiffet. 2 
isolierte Kegelbahnen. Bierkeller. ÜF 55.- bis 62 - DM 
(auf Wunsch HP oder VP). 

M<' über 60 weltweiten Cruppenrenen bietet Ihnen 
SiNClE TRAVEl niveou^le Geselligkeit und eine nette, 
ungezwungene Ufiaubsatnwiphäre. Einzelbelegung 
garantiert 
Oen neuen Reisekotalog speziell für Alleinreisende 
zwischen 30 und 60, erholten Sie bei.' 
SINGIE TRAVEL Bahnhofstr. 1:5 6453 Se//gensfodf Tel.06182/3013 
OiMilNSAM RBI5EN A eRLCBCN 

IMMOBIUEN 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungS' 
i(räfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & Krömmel- 
bein GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

3-Zlmmer-ETW in Dietzenbach, 
Dreieichstraße, gepflegtes, mhi- 
ges Haus. 70 mz Wll. verm. bis 30. 
9.93, und Kfz-Platz. VB 179 000.- 
DM 
Wacker Immobilien 
Telefon ab Montag 
069 / 65 50 86 

1-Zlmmar-ETW In Frankfurt/Ek- 
kenhelm, ruhige und gepflegte 
Anlage, verkehrsgünstig gelegen, 
sofort beziehbar. Wfl. 33 m^ mit 
guter Ausstattung VB 149 500.- 
Wacker Immobilien 
Telefon ab Montag 
069 / 65 50 86 

3-Zimmer-ETW In Dietzenbach, 
verm. bis 30. 9. 93. gepflegtes 
Hochhaus mit Schwimmbad. Sau- 
na, Partyraum etc. und TG-Plalz, 
VB 249 000.- Df^ 
Wacker Immobilien 
Telefon ab Montag 
069 / 65 50 86 

Im Kundenauftrag suchen wir für Lufthan* 
seaten ständig Eigentumswohnungen je- 
der Größe zur Eioennutzung bzw. Kapital- 
anlage. Franz * Krömmeibein I 
GmbH, Tel. 06181/65 9011 

I Immobilien 

2V^*Zlmmer-ETW In Dietzen- 
bach, Rodgaustraße, gepflegte, 
ruhige Anlage, sof. frei, 66 m^ Wfl. 
und IG-Platz. VB 109 000.- DM 
Wacker Immobilien 
Telefon ab Montag 
069/65 50 86 ^ 

DER WEG 
ZU 
IHREM HAUS 

1-2-Fam.-Hau8 im Kreis OF" dringend 
gesucht, gerne auch älter + renov. bed. 
Franz * Krömmeibein Immobilien 
GmbH 0 06181 /65 9011 

AB IN DIE 

SONNE 

Auch Oliiit Ostem 
Dom. Rep., '"Club Corfesi, alles 
inklusive, 2 Wochen (Ostem: Zu- 
schlag DM 400,-) DM 1 998,- 
Srl Lanka, '"Hotel Womels Peel 
mit HP, 2 Woctien (Ostem: Zu- 
schlag DM 200,-) DM2 150,- 
St. Martin, ""Hotel Le Flambo- 
yant mit HP, 2 Wochen (Ostem: 
Zuschlag DM 400,-) DM2 690,- 
Florlda, Fly & Drive, Flüge täglich, 
RQcl<llugbis30.3. DM 849,- 
Agyptan, Hurghada, ""Hotel Co- 
raT Beach, 1 Woche (vW DM 
399,-/Ostem: + DM 300,- 

DM 999,- 
SOdtOrkel -f Kreta, Abflug 2. 4., 
jew. 2 Wochen, ""Hotel 

DM 1 390,- 
Vlele weitere Angebote zu Super- 
sparpreisen. Ansagedienst für Last 

Minute 07161 / 20 03-33. 

Reisebüro 
Hegenloh 

Grabenstraße 16, 7320 Göppingen 
Telefon 07161 / 67 34-0 ♦ 20 Q3-30 

Telefax 20 03-10 ^1 36 35 

Sachwert schlägt Geldwert 
Toikiiltilnlin In Hmu. N. Citi 
3-ZI.-E1W senfDMmm.- 
2-ZI.-{TW HimiMISiMO.- 
3-ZI.-E1W N ml DM IN m.- 
PMttatBi 1S7niiDM3aaOM.- 

Finanziertiar ohne EK möglich 
Welkerling Vemilttlungs-Agentur 

Inheidener Straße 71,6000 Flm. 
Telefon 069/46 43 74 

3-Zlmmer-ETW, Heuaenatamm, 
Waldrandlage, Hochhs., 90 m^ 
Wfl. und Einzelgarage, sofort frei, 
VB 279 000.- DM, kann teilw. ge- 
stundet werden. 
Wacker Immobilien 
Telefon ab Montag 
069 / 65 50 86 

g 

/■ 

t 

Jiaüi ^ 
team ^ 

SCHLÜSSILHtTIOIS BAUIN 
Am Rothaus 4 6457 Mointal 3 
Telefon061 81 /4 58 81 

"Fran 

\ 

OMMELBEIN N 
ien GmbH 

STEINHEIM 
Baubeginn erfolgt!!! 

In hervorragender Wohnlage von Steintieim wurde mit denfi 
Bau eines architektonisch reizvollen Wohnhauses mit gut ge- 
schnittenen Eigentumswohnungen in gehobener Ausstattung 
begonnen. 
Sie wohnen In einem kleinen, ansprechenden Neutiaugeblet, 
nur wenige Fußminuten vom zukünftigen S-Bahnhof entfemt, 
absolut ruhig. 
SIchem Sie sich Ihren Wohntraum zu iuBerat attraktiven Preisen: 

1-ZI.-App. • 1. (3G • 32,6 ms * DM 137 100.- 
3-Z1.-ETW * 1. OG • 73 m» • sep. WC • Südbalk. * DM 295 700.- 

a-a.-ETW • EG • 73 m» • sep. WC: • Südterr. * Garten * DM 300 700.- 
Telefon: 06181/65 9011 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbci^Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen direkt 
vom Hersteiler supergünsllg! Better>- 
Heymann • Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
slacft. Dresdner Str. 16. Telefon 
06182/47 54 

Wollen Sie sich perfekt schminken? ^ ji« u 
Wir zeigen es Ihnen • Make-up-Kurse. HauS- und WOhnungsturen: 
auch Tips für Faschings-Make-up. 
EVOWA ^uty-Team. 069 / 80 01 346 

sicher, hochwertig, individuell 

STELLENANGEBOTE 

Telefonieren 

Sie gern? 

Trauen Sie sich zu, für die 

OFFENBACH-POST 

telefonisch Kundenkontakte herzustellen? 

Monatlicher Verdienst bis DM 500.- (nebenberuflich/ 
ohne Steuerkarte) 

Vorausetzung ist ein eigenes Telefon + Kontaktfähig- 
keit. 

Sind Sie interessiert? Rufen Sie an: 
Herrn Mengler, Telefon 069 / 83 25 24 
Montag bis Freitag von 13.00-15.00 Uhr 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-FactJmann! 

So schön kann 

Sicherheit sein 

BIffar Haus- und Wohnungslüren. Aus 
hochwerligem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheil mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
te>i der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmacft. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
6000 Frankfurt 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069/28 55 77 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation 
ist der Zusammenschluß der Spitzenverbände der 
Sozialen Sicherheit zur Koordinierung und Förderung der 
Rehabilitation 

Unsere Geschäftsstelle (moderne, großzügige Büroräume) liegt ver- 
kehrsgünstig in Frankfurt-Sachsenhausen. Wir suchen ab März 1993 
eine qualifizierte 

Sekretärin 
evtl. auch in TeMarbeltszelt. Die Stelle ist vorerst zeitlich befristet zu 
besetzen. Kenntnisse in der Arbeit mit modernen Schreibsystemen 
(PC) sind enwünscht. Gfl. besteht die Möglichkeit der Einartjeitung. Die 
Vergütung erlolgt nach Verg.-Gruppe BAT VIb. Näheres vermitteln wir 
gerne in einem persönlichen Gespräch, Bewertjen Sie sich bitte mit 
den entsprechenden Unterlagen an: 
Geschäftsführer der Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation, 
Walter-Kolb-Straße 9-11, 6000 Frankfurt 70. 
Telefonische Auskünfte ertialten Sie unter 
der Ruf-Nr, 069 / 60 50 18-34, 

Wehe Füße gibt es Immerl 
Kurse in Fußpflege, Massage 

VIsaglst und Ausbildung 
zum/zur FachkosmetlkarTln 

Start 24.4.1993 
Koimetlkscfiute, 6080 Groß-Gerau 
Frankfurter Str, 33, 06152 / 5 83 06 

Schröder Münchmeyer Hengst & Co 

Unsere Kunden erwarten von uns mehr als Standardlei- 
stungen. Wir sind eine international ausgerichtete deutsche 
Privatbank und Mitglied der Lloyds Bank Gruppe. Wir den- 
ken unternehmerisch wie unsere Kunden und orientieren 
uns an ihren speziellen Anforderungen. 

Für unsere Firmenkundenbetreuung in Frankfurt und 
Offenbach suchen wir eine/n engagierte/n 

Kundenbetreuer/in 
und 

Kreditsachbearbeiter/in 

Als Kundenbetreuer wird Ihre Au%abe die Akquisition und 
umfassende Beratung gehobener mittelständischer Firmen 
sein, denen wir mit einem umfassenden Service- und Produkt- 
angebot zur Verfügung stehen. 

Unsere Anforderungen: Als Leiter einer Beratergruppe, 
Zweigstellen- oder stellvertretender Niederlassungsleiter 
haben Sie in mehijähriger Tätigkeit fundierte Kenntnisse in 
allen Bereichen des Kreditgeschäftes erworben, verfügen 
über eine ausgepi'ägte Akquisitionserfahrung, Initiative und 
Verhandlungsgeschick. Sie beherrschen Englisch in Wort 
und Schrift, 

Als Kreditsachbearbeiter werden Sie die technische Ab- 
wicklung von Krediten übernehmen und im Tagesgeschäft 
die Kundenbetreuer unterstützen. Ihre Aufgabe reicht von 
der Formulierung der Kreditzusagen bis zur Sicherheiten- 
verwaltung. 

Unsere Anforderungen: Fundierte Kenntnisse in allen Be- 
reichen des Kreditgeschäftes mit den Schwerpunkten 
Bilan^alysen und Bonitätsprüfung. Gute Englischkennt- 
nisse in Wort und Schrift set^n wir voraus. 

Wir bieten Ihnen entwicklungsföhige Positionen mit einem 
weitgefächerten Aufgabenfeld in einem anspruchsvollen, 
innovativen Team. Über weitere Einzelheiten informieren wir 
Sie sehr gerne in einem persönlichen Gespräch. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung, z. H. Frau Stiel. 

Schröder Münchmeyer Hengst & Co 
Friedensstraße 6 -10,6000 Frankfurt am Main 1 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 /7 49 12 
Wir rufen zurück 

Hallsetierln-Wahrsagarln,Lebensbe- 
ratung. Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

Wir sind ein kleines dynamisches Untemehmen und seit mehr als fünfzehn Jahren er- 
folgreicher Hersteller von hochwertigen Folientastaturen und industriellen Kennzeich- 
nungssystemen, 
Für den Vertrleba-Innendlenst suchen wir schnellstmöglich eine 

Teamsekretärin 
mit guten Englischkanntnlasan. 
Ihr Aufgabengebiet: 
• allgemeine Sekretariatsaibelten 
• Pflege von Kundendateien 
• Erstellung von Verkaufsunteriagen 

Präsentationen und Statistiken 
• Kontakt zu unserem Außendienst und Kunden im In- und Ausland 
Unsere neue Kollegin sollte kontaktfreudig und zuverlässig sein. Eigenverantwortli- 
ches Artjeiten in einem kooperativen Team ist ihr vertraut. 
Außer leistungsgerechtem Gehalt und üblk:hen Sozialleistungen fiaben wir auch ein 
angenehmes Betriebsklima zu bieten. 
Wenn Sie skHi angesprochen fühlen, freuen wir uns sehr auf Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit den übikihen Untertagen. Für eine erste Kontaktaufnahme steht ihnen Frau 
Gautiatz gerne zur Verfügung, 

ld«mo GmbH, Paul-Ehrilch-StraBe 23,6074 Rfid«nnarfc, Telefon 06074 / 9 00 85 

SEKRETÄRIN Gesucht! 

ERLEBEN SIE 
EINE ANDERE DIMENSION 

Zu Urlaubszelten ist unser Sekretariat hoffnungstos überlastet. 
Sie, unsere 

Urlaubsvertretung 

für ca. 18 Wochen im Jahr, haben gute Englischkenntnisse und 
arbeiten bei uns in einem modern ausgestatteten Büro auf 
Geschäftsleitungsebene. 

Gründlkshe Einarbeitung ist gewährleistet. 

Haben Sie noch freie Zeit, die Sie sinnvoll nutzen möchten? 
Dann schicken Sie uns Ihre Kurzbewerbung oder rufen Sie uns 
an. 

HASBRO Deutschland GmbH 
Klöcknerstraße 1, 6054 Rodgau 3 
Tel.: 06106/709129 J 

Neu: der Jeep 

Grand Cherokee. 
oacr 

4.0-l-SecknyUaier. 
Scriaimitti 

AUrwLuitrick, 
Fahrer-AirM§, 
AnrihlochfariytUM, ' 
Lfilfiaiimattui. 
KUmustoouitik 

>kicai wifhr. 

FAHIIZEU8E 
Knaus Südwind 440 TU, neuwert. 
Zust., 2 Sitzgruppen, Thetford-Toll., 
Vorzelt m. Alugest., Preis VB 12 800.- 
DH/I, Tel. 06026/74 78 

VEItlüUlF 

Kaufs sitss Porzellan, Postkartsn, 
Gsmilds, BOchsr, Bauer, Telefon 
069/55 59 98 

nEmiAiiirr 

JuHM Pudsl in verschiedenen FsttMn 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jshrs Hundszucht und Pudslsakm, 
Tsl. 06108 7 727 54 

Sonder- 
angebot 

Falxikneue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen tjckscfiäden, zu Niediigprelseii, bei 
voller Wortisoarantie und Solbstat)holung 
abzugetien, Herde. Wasch- und Trocke- 
nautomaten, KQt)l- und GefriergerJte, Qe- 
schitTspüler, Staubsauger, BOgelautoma- 
ten, Dunsthauben. Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
(iusfinaric (Waldackir) 

GoethestiaSe 20.Tei. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

ProtMfahfltn, Beratung, Vatkauf und KundcncNanat nur 
wAhrarid dar gaaatztictian Oftmjngazaltan. 

HESS Automobile 
VERTRAGSHÄNDLER 
o CHRYSLER O Jeep 
Waldstraas 217. 6050 OffSfiliach/M. 
TsMon 069 / 64 40 55 - 069/84 10 51 
Tslslax 069 / 64 60 96 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im loicalen Anzeigenteil 

5 000 Mark Belohnung ausgesetzt 

Italiener VvHorde im Langener Stadtwald ermordet 
Langen - Für die Aufklärung 

des Mordes, dem ein 41jähriger 
Italiener aus Ludwigshafen im 
Langener Stadtwald zum Opfer 
fiel (wir berichteten), hat die 
Staatsanwaltschaft eine Beloh- 
nung in Höhe von 5 000 Mark 
ausgesetzt. Der Ermordete be- 
trieb in Mannheim eine Pizze- 
ria. 

Die Polizei interessiert: Wer 
hat in der Nacht zum 3. Februar 

verdächtige Wahrnehmungen 
im Waldgelände Krötsee- 
schneiseA^angenfeldschneise 
oder auf der B 486 gemacht, die 
im Zusammenhang mit einem 
dunkelblauen Mercedes 190 E 
mit Lu-Kennzeichen stehen? 
Wer hat Fahrzeugbewegungen 
in dem genannten Gebiet wahr- 
genommen, bei denen Fahr- 
zeuge mit Lu- oder Ma-Kenn- 
zeichen beteiligt waren? Wer 

kann Hinweise auf Fahrzeuge 
geben, die in den Nacht zum 3. 
Februar von der B 486 in einer 
der genannten Schneisen ein- 
gefahren sind? 

Hinweise, die auf Wunsch 
vertraulich behandelt werden, 
nehmen die Kripo in Offenbach 
(Tel: 069-8090 259) oder jede an- 
dere Polizeidienststelle entge- 
gen. 

Taxi geraubt 
Langen - Ein 20 bis 25 Jahre 

alter Mann, ca. 175 Zentimeter 
groß, in schwarzer Ledeijacke 
und schwarzen Jeans, bestieg 
am Donnerstag gegen 20.15 
Uhr am Langener Bahnhof ein 
Taxi. Als Fahrziel nannte er die 
Berliner Allee. In Höhe der 
Wagnerstraße bedrohte er den 
31jährigen Taxifahrer mit ei- 
ner Pistole, nahm ihm seine 
Geldbörse mit ca. 280 Mark ab 
und zwang ihn zum Ausstei- 
gen. 

Der Täter flüchtete mit dem 
Taxi in Richtung EViedrich- 
Ebert-Straße. Eine sofort aus- 
gelöste Fahndung der Polizei 
fand den Wagen kurz danach 
verlassen am Wernerplatz. 

Wer hat den „Räuber" beim 
Verlassen des Taxis am Wer- 
nerplatz gesehen? Wer kann 
sonstige sachdienlich Hin- 
weise geben? Diese werden 
von der Kripo Offenbach - Te- 
lefon 0 69/80 90-259 - und jeder 
Polizeidienststelle entgegen- 
genommen. 

Eine meditative Fläche mit aktivem rechten Rand 

Glasbüd aus der neuen Schaffensperiode von Prof. Johannes Schreiter vor dem Standesamt 

Langen - Ein Glasbild von Pro- 
fessor Johannes Schreiter ist seit 
kurzem Blickfang im Standes- 
amtsbereich des Langener Rat- 
hauses. Bürgermeister Dieter Pit- 
than stellte das Werk am Don- 
nerstag im Beisein des in Langen 
lebenden Künstlers vor. Das Bild 
im Format 200 mal 160 Zentimeter 
besticht durch ein tiefes Königs- 
blau und markiert einen neuen 
Zyklus innerhalb des Gesamt- 
werks des Glasmalers. Es ist das 
erste Glasgemälde aus diesem 
Zyklus. „Gerade deswegen ist es 
für unsere Sammlung von her- 
ausragender Bedeutung", be- 
tonte Pitthan. „Wir verfügen da- 
mit über Arbeiten aus allen 
Schaflensperioden von Professor 
Schreiter". 

Johannes Schreiter (Jahrgang 
1930), von 1963 bis 1987 Professor 
an der Staatlichen Hochschule für 
bildende Künste (Städel) in 

Frankfurt, gilt als einer der eigen- 
willigsten Glasmaler der Gegen- 
wart. Seine Arbeiten, wie bei- 
spielsweise der Fensterzyklus für 
die Heiliggeistkirche in Heidel- 
berg - der Entwurf des Physik- 
fensters ist in der neuesten 
Brockhausenzyklopädie abgebil- 
det - sind weltweit im CJespräch 
und haben der jüngeren Künstler- 
CJeneration in Deutschland, vor 
allem aber in England, den USA, 
Kanada, Neuseeland, Australien 
und Japan stilbildende Impulse 
vermittelt. Mit seinen Glasgemäl- 
den und grafischen Arbeiten ist 
Schreiter in zahlreichen bedeu- 
tenden Museen des In- und Aus- 
lands vertreten. In vielen Kirchen 
und Profanbauten - beispiels- 
weise im Limburger Dom, in der 
Marienkirche zu Lübeck und im 
Abgeordneten-Sitzungssaal des 
Hessischen Landtags - sind seine 
Arbeiten fester Bestandteil der 

Architektur. 
Seit 1964 lebt und arbeitet Jo- 

hannes Schreiter in Langen. Auf 
seine Initiative hat die Stadt 1983 
im Alten Rathaus das Museum für 
zeitgenössische Glasmalerei ein- 
gerichtet. Den Grundstock bilde- 
ten zwölf Glasbilder des Profes- 
sors. Langen verfügt damit über 
eine Sammlung, die bundesweit 
einzigartig ist. 

Mit eindrucksvollen Arbeiten 
ist Schreiter auch in Langener 
(Sebäuden präsent. Die Fenster- 
wand der Trauerhalle des Fried- 
hofs, das Glasfenster in der St.Al- 
bertus-Magnus-Kirche und Glas- 
bilder bei der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sowie im Verwal- 
tungsgebäude der Stadtwerke 
wurden von ihm geschaffen. 

Für Johannes Schreiter ist je- 
des Bild „ein Fazit, das ich aus 
meinem Leben ziehe". Sein neues 
Werk selbst beschreibt Schreiter 

als „große, ungegliederte medita- 
tive Fläche mit einem aktiven 
rechten Rand. Das Bild äußert 
sich durch seine Monochromie. 
Die Farbe kommt in Fahrt", sagt 
Schreiter. Das tiefe Königsblau 
läßt ihn an ein anderes Kapitel 
seines Schaffens denken, als 1965 
das Glasbild für die Kapelle in 
Leutesdorf am Rhein entstand, 
die seitdem als „blaue Kapelle" 
bekannt ist. 

Wiederum hat Schreiter als do- 
minierendes Material für sein von 
hinten beleuchtetes Bild auf Ple- 
xiglas zurückgegriffen. Lediglich 
der rechte Seitenstreifen und ein 
kleinerer eingeschobener Teil in 

der sechziger Jahre die Glasmale- 
rei durch die Verwendung von 
Plexiglas revolutioniert. 1969 be- 
nutzte er dieses Material erstmals 
für die Fenster von Jugendräu- 
men. Glasbläser können nur 
Glasplatten von vielleicht höch- 
stens 60 mal 90 Zentimeter 
formen. Plexiglas hingegen kann 
man großflächig verwenden; man 
kann an beliebigen Stellen 
Stücke heraussägen und mund- 
geblasenes Glas oder Bleiruten 
einfügen. 

Bürgermeister Pitthan bezeich- 
nete die zeitgenössische Glasma- 
lerei, die ganz wesentlich durch 
das Werk Schreiters geprägt sei. 

der unteren Bildhälfte sind aunUs eine faszinierende Kunstrich- 
en^^u mundgeblasenem Glas. Bleiruten 

bilden die Linien. Sie sind weni- 
ger Stütze, sondern vielmehr ein 
eigenständiges grafisches Ele- 
ment. 

Johannes Schreiter hat Ende 

,ung. Die Stadt beabsichtige, ihre 
Sammlung auch in Zukunft mit 
Arbeiten des Langener Künstlers 
und anderer renommierter Ver- 
treter der Glasmalerei zu erwei- 
tern. 
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Fünf Behinderte und zehn Nichtbehinderte haben Platz 

Kindertagesstätte Nordend 

wird einen Anbau erhalten 

Langen - Erstmals wird es in ei- 
nem Langener Kindergarten eine 
Gruppe geben, in der behinderte 
und nichtbehinderte Kinder ge- 
meinsam spielen. Sie soll nach 
den Worten von Bürgermeister 
Dieter Pitthan in einem Anbau an 
die Kindertagesstätte an der 
Nordendstraße eingerichtet wer- 
den. Das Betreuungsangebot für 
Kinder werde damit in Langen 
weiter verbessert. 

Bestehen wird die integrative 
Gruppe aus fünf behinderten und 
zehn nichtbehinderten Kindern. 
„Die No^endigkeit dieser Be- 
treuungsrorm ist unbestritten", 
sagte Pitthan. Er verwies dabei 
auf Gespräche mit Eltern und In- 
formationen aus der Frühförder- 
stelle beim Kreis Offenbach. 

Bisher konnte die Stadt im Kin- 
dergartenbereich nur leicht be- 
hinderte Kinder in ihren Einrich- 
tungen aufnehmen. Für die 
schwerer behinderten Kinder ist 
zur Zeit nur eine Betreuung in der 
Sonderkindertagesstätte Schloß 
Wolfsgarten oder einer Einrich- 
tung in der Umgebung möglich. 
Da die verfügbaren Kapazitäten 
begrenzt sind, müssen manche 
Eltern völlig auf eine vorschuli- 
sche Erziehung und Betreuung 
ihrer behinderten Kinder in ei- 
nem Kindergarten verzichten. 

„Wir sahen deshalb eine sozial- 
politische Notwendigkeit, in einer 
Langener Kindertagesstätte eine 
integrative Gruppe einzurich- 
ten", sagte Pitthan. Geplant sei, 

den Anbau noch in diesem Jahr zu 
erstellen. 

Der Landeswohlfahrtsverband 
Hessen hat dem Projekt zuge- 
stimmt. Er wird auch die anteili- 
gen Sach- und Personalkosten für 
die behinderten Kinder überneh- 
men. Außerdem beteiligt sich der 
Landeswohlfahrtsverband mit 
74 000 Mark an den Investitions- 
kosten in Höhe von insgesamt 
340 000 Mark. Die Stadt über- 
nimmt hier einen Anteil von 
128 000 Mark, das Land hat 
115 000 Mark bewilligt, der Kreis 
23 000 Mark. 

Bisher werden in der ICinderta- 
gesstätte an der Nordendstraße 95 
Buben und Mädchen betreut. Die 
Einrichtung besteht seit 1989. 

Die Kindertagestätte In der Nordendstraße, die auch eine Begegnungsstätte für Senioren beinhaltet, soll noch 
in diesem Jahr einen Anbau erhalten, in dem behinderte und nichtbehinderte Kinder miteinander spielen l(önnen. 

Foto: rt 

Kreis bietet wieder Freizeit 

für behinderte Senioren an 

60 000 Mark wurden für diese Maßnahme bereitgestellt 
Langen - Auch in diesem Jahr 

können behinderte Senioren und 
Seniorinnen aus dem Kreis Of- 
fenbach mit ihren Betreuerinnen 
und Betreuern gemeinsam in Ur- 
laub fahren, berichtet der Sozial- 
dezernent des Kreises Offenbach 
und Erster Kreisbeigeordneter 
Frank Kaufmann. 

Ziel der Freizeit ist die DRK- 
Familienferienstätte Haus Son- 
nenhang in Pleystein im Ober- 
pfälzer Wald. Insgesamt 20 Plätze 

stehen vom 5. bis 20. August für 
Interessierte bereit. Vorausset- 
zung ist, daß die Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmer mindestens 
60 Jahre alt sein müssen. Die ent- 
stehenden Kosten werden nach 
den „persönlichen wirtschaftli- 
chen Verhältnissen" bemessen 
und je nach dem vom Kreis Of- 
fenbach bezuschußt. 

„Insgesamt 60 000 Mark wur- 
den für diese Ferienfreizeiten im 
Haushalt 1993 bereitgestellt", in- 

formiert Kaufmann. „Damit bie- 
ten wir den Senioren und Senio- 
rinnen die Gelegenheit, aus der 
Isolation herauszufinden und am 
öffentlichen und kulturellen Le- 
ben teilzunehmen. Sie können 
sich erholen und sich mit Ener- 
gien neu auftanken. Dieser 
Aspekt ist besonders auch für die 
pflegenden Angehörigen von gro- 
ßer Bedeutung", kommentiert 
der Sozialdezernent die inhaltli- 
chen Ziele der geplanten Freizeit, 

Eine Stadt für alle Menschen 

Bei uns in Langen wohnen Leute aus 81 Nationen 
Langen - In Langen leben - ne- 

ben den deutschen Einwohnern - 
Menschen aus 81 Nationen. Dies 
geht aus der jüngsten Statistik 
des Kommunalen CJebietsrechen- 
zentrums in Frankfurt hervor, die 
am 31. Dezember 1992 erstellt 
wurde. Zu diesem Zeitpunkt gab 
es in Langen 4 907 ausländische 
Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Ihr Anteil ist demnach im Ver- 
gleich zur letzten Erhebung am 
22. August 1992 um 277 Personen 
gestiegen und liegt jetzt bei 14,3 
Prozent. 

Angeführt wird die Nationalitä- 
tenstatistik von der Türkei mit 
1 047 und dem ehemaligen Jugo- 
slawien mit 1 031 Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern. Deutlich von 55 
aus 139 gestiegen ist die Zahl der 
Kroaten. Aus Bosnien-Herzego- 
wina sind 27 Personen in Langen 
gemeldet, aus Slowenien elf. 

Mehr als 100 ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger kom- 
men aus Italien (589), Spanien 
(162), Marokko (157), den USA 
(143), Österreich (138), Afghani- 
stan (125), Großbritannien (118), 
Polen (114), Rumänien (101) und 
Frankreich. Einige Länder sind in 
Langen lediglich mit einer einzi- 
gen Person vertreten: Australien, 
Costa Rica, Indonesien, Kasach- 
stan, Kuba, Lybien, Mauretanien, 
Mauritius, Myanmar, Neusee- 
land, Panama, Simbabwe, Sudan, 

Syrien, Uruguay, Zaire und Zy- 
pern. 

Insgesamt überwiegt die Zahl 
der Männer (2 648) die der auslän- 
dischen Frauen (2 259). 1 076 aus- 
ländische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sind jünger als 16 
Jahre. Der Anteil ausländischer 
Jugendlicher an der Gesamtzahl 
der Jugendlichen in Langen be- 
trägt damit 21,2 Prozent. 

Die Gesamtsumme der Ein- 
wohner Langens gibt das Frank- 
furter Rechenzentrum mit 34 201 
Personen an. Mitgezählt sind hier 
allerdings auch die Nebenwohn- 
sitze, jedoch nicht die Amerika- 
ner, die im Dienste der US-Streit- 
kräfte stehen. 

X   
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Mütterzentrum machte mit Vielzahl 

von Aktivitäten auf sich aufmerksam 

Verein zog eine beeindruckende Bilanz / Wechsel an der Vorstandsspitze 

Hallenbad im Sommer zu? 

Lani^en - In ihrer Jahreshaupt- 
versammlung wählten die Mit- 
glieder des Mütterzentrums Lan- 
gen einen neuen Vorstand. Als 
Vorsitzende wurde Ina Kurs- 
chewski und als Stellvertreterin 
Iris Jarschel gewählt. Die beiden 
sind seit langem im Mütterzen- 
trum aktiv und lösen mit der Wahl 
Susanne Eberhardt und Christa 
Manowski ab, die nicht mehr 
kandidierten. Die anderen Vor- 
standspositionen blieben unver- 
ändert. I. Kassenwartin bleibt 
Hedi Holz-Müller, 2. Kassenwar- 
tin Inka Panzer, Schriftführerin 
ist Beate Klich und als Presse- 
sprecherin wurde Monika Maier- 
Luchmann bestätigt. 

Im Bericht des Vorstands über 
das vergangene Jahr wurde deut- 
lich, wie vielfältig die Aktivitäten 
des Mütterzentnims aussahen. 
Allein 14 Kreativ-Kurse wurden 
aufgezählt. Hinzu kamen Sprach- 
kurse wie „Ich lerne Deutsch" für 
ausländische Frauen und Franzö- 
sisch für Anfängerinnen und 
Fortgeschrittene. Das Fitneß- 
Training für Frauen war ebenso 
gefragt wie Krabbelgruppen und 
Babystammtisch. In Zusammen- 
arbeit mit der Volkshochschule 
wurden Rhetorikseminare. 
Selbstverteidigung für Mädchen 
und Frauen, Durchsetzungsstra- 
tegien, Kabarett- und Literatur- 
kurse angeboten. 

Die Arbeit mit und für Kinder 
nahm 1992 einen breiten Raum 
ein. Nicht nur wurde zu allen 
Kursen und Öffnungszeiten Kin- 
derbetreuung angeboten. Auch 
Faschings-, St. Martins- und Ni- 
kolausfeier waren für die Kleinen 
ausgerichtet. Ebenso konnten 

während der Oster-. Sommer- und 
Herbstferien wieder Ferienspiele 
für Grundschulkinder angeboten 
werden. Eine Kinderbuch-Auto- 
renlesung wurde zusammen mit 
dem Buchladen veranstaltet so- 
wie Kinderbetreuung während 
der verkaufsoffenen Samstage 
vor Weihnachten organisiert. Die 
Plätze im Minikindergarten des 
Mütterzentrums waren ebenfalls 
immer belegt und es besteht nach 
wie vor eine lange Warteliste. 

Die Tagesmütter- und Babysit- 
tervermittlung erntete nicht nur 
Lob. sondern auch Anerkennung 
in Form eines Zuschusses aus 
dem Sofortprogramm Kinderbe- 
treuung des Landes Hessen in 
Höhe von 2 500 Mark. Noch im- 
mer werden Babysitter und Ta- 
gesmütter dringend gesucht. Ge- 
rade auch Seniorinnen und Se- 
nioren sind gefragte Betreuungs- 
personen. 

Mit besonderem Stolz blickten 
die Frauen auf Veranstaltungen 
und Aktionen zurück, die das Le- 
ben von Frauen mit und ohne 
Kinder in den Blickpunkt stell- 
ten. So geschehen bei der Mitver- 
anstaltung einer Podiumsdiskus- 
sion in der Albert-Einstein- 
Schule zum Thema ..Wohin mit 
unseren Kindern?" und der Fra- 
gebogenaktion ..Ist Langen eine 
kinderfreundliche Stadt?". Auch 
Frauenministerin Heide Pfarr 
stattete dem Mütterzentrum ei- 
nen Besuch ab und diskutierte in 
der Reihe ..Frauen treffen 
Frauen" mit interessierten Zuhö- 
rerinnen. Das ZDF reiste im April 
zu Dreharbeiten an und berich- 
tete in einem Filmbeitrag in der 
Sendereihe „WISO" über die Ar- 
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beit im Mütterzentrum und Müt- 
terbüro. Frauen des Mütterzen- 
trums waren auch beim ersten 
Hessischen Mütterkongreß in 
Marburg, dem Hessischen Müt- 
terinfo in Oberreifenberg und 
dem Mütterkongreß in Berlin 
vertreten, um auch dort auf die 
Belange von Müttern aufmerk- 
sam zu machen und Erfahrungen 
auszutauschen. 

Während der schon zur Tradi- 
tion gewordenen ..Walpurgis- 
nacht" Feier wurde def" Para- 
graph 218 auf den Scheiterhaufen 
gebracht und das Thema ..Rente" 
stand im Mittelpunkt einer De- 
monstration, die anläßlich der 
Geburtstagsfeier des Mütterzen- 
trums und Mütterbüros durch 
Langen führte und auf die Un- 
gleichbehandlung von Müttern 
im Rentenrecht aufmerksam ma- 
chen sollte. Mit einem durch viele 
Luftballons bunten Zug zum Rat- 
haus machten die Mütter im ver- 
gangenen November auf die Kin- 
dergartensituation in Langen 
aufmerksam und überreichten 
Bürgermeister Ktthan einen Fra- 
genkatalog zum Thema. 

Das vom Mütterzentrum in Trä- 
gerschaft übernommene Mittags- 
tischangebot an der Albert-Ein- 
stein-Schule ist ebenfalls gut an- 

gelaufen und die Frauen sind 
stolz darauf, mit dieser Einrich- 
tung feste Arbeitsplätze geschaf- 
fen zu haben. 

Getrübt v^rurde die Freude über 
den seit langem geplanten und im 
letzten Jahr fertiggestellten öf- 
fentlichen Spielplatz direkt vor 
dem Mütterzentrum. Anwohner 
hatten sich zu einer Interessen- 
gemeinschaft gegen den Spiel- 
platz zusammengetan und ver- 
suchten, eine Verlegung der 
Spielgeräte durchzusetzen. 

Mit viel Spaß und Elan gestal- 
teten Frauen des Mütterzentrums 
und des Mütterbüros Plakat- 
wände. die sich gegen Fremden- 
haß richteten und deutlich zeigen 
sollten, daß im Mütterzentrum 
Ausländer immer willkommen 
sind. 

Auch im laufenden Jahr wollen 
die Mütterzentrums-Frauen mit 
viel Engagement dafür sorgen, 
daß in der Zimmerstraße 3 immer 
etwas los ist und hoffen, daß nicht 
nur Kurse und Treffs gut besucht 
werden, sondern daß auch Servi- 
ceeinrichtungen wie Tagesmüt- 
ter- und Babysittervermittlung. 
Second-Hand-Laden. Mittags- 
tisch und Mütterbibliothek mög- 
lichst vielen Frauen Unterstüt- 
zung und Entlastung bringen. 

Zu dem Vorschlag, durch Schlie- 
ßung des Hallenbades w&hrend 
der Sommermonate 200 000 
Mark an Kosten zu sparen: 

Sparen ja. aber nicht (schon 
wieder) an der falschen Stelle! 
Natürlich ist die Aussicht verlok- 
kend, innerhalb so kurzer Zeit 
200 000 Mark einsparen zu kön- 
nen. Trotzdem muß man sich fra- 
gen: Welcher Personenkreis ist es. 
der den leeren städtischen Geld- 
säckel auffüllen soll? Vorwiegend 
sind es ältere Menschen und Fa- 
milien mit Kindern im Vorschu- 
lalter. die ihren Sommerurlaub 
schon im Mai/Juni nehmen müs- 
sen. 

Bekanntlich können sich im- 
mer weniger davon einen teuren 
Urlaub in südlichen CJefilden mit 
Schönwettergarantie leisten. Sie 
sind deshalb besonders auf die 
Freizeitangebote der Stadt ange- 
wiesen. Zu kurz kämen auch die 
vielen Kinder und Jugendlichen 
in den Wassersportvereinen, 

deren Trainingschancen monate- 
lang vom Wetter abhingen. 

Es gilt, verschiedene Interessen 
zu berücksichtigen, gegeneinan- 
der abzuwägen und letztlich ei- 
nen Kompromiß zu finden. Ein 
solcher wäre, das Hallenbad nur 
von Juh bis August (9 Wochen) 
durchgehend zu schließen, damit 
ließe sich immerhin noch die 
Hälfte der errechneten Summe 
einsparen. 

Man sollte endlich von der 
schlechten Gewohnheit wegkom- 
men, den Rotstin vorrangig bei 
den Schwächsten der Gesell- 
schaft anzusetzen. Schließlich 
gibt es noch ergiebigere Geld- 
quellen. und die liegen mit Si- 
cherheit nicht im sozialen Be- 
reich. Bleibt allen Beteiligten zu 
wünschen, daß die Entscheidung 
mit dem richtigen Gespür für die 
Bedürfnisse der Bürger getroffen 
wird! 
Luise Gehenio 
AuBerhalb SO 52 

Bedürfiüssen entsprechen 

Freundschaften knüpfen 

und Vorurteile abbauen 

Im April nach Israel oder nach Rußland 

Auf vierzig Jahre im öffentlichen Dienst konnte jetzt 
Friedrich Butz zurückblicken. Der geborene Offenbacher erlernte bei den 
dortigen Stadtwerken das Installateurhandwerk und war anschlleOend in 
diesem Beruf dort tätig, bis er nach der Übernahme der Gasversorgung 
durch die Maingaswerke Frankfurt zu diesem Unternehmen wechselte. 
Nach einer Zwischenstation bei der Berufsteuerwehr Offenbach kam er 
1972 zu den Langener Stadtwerken, wo er bis heute als Abieser im Außen- 
dienst tätig Ist. in einer kleinen Feierstunde dankte Direktor Norbert Brei- 
edenbach dem Jubilar für seine in all den Jahren mit großer Zuverlässig- 
keit und Pflichtbewußtsein aufgeführte Tätigkeit und überreichte ihm eine 
Ehrenurkunde und ein Präsent. Foto: rt 

Langen - ..Es gibt noch einige 
freie Plätze in den Jugendaus- 
tauschprogrammen in den Oster- 
ferien mit Israel und Russland", 
so der Jugenddezernent des Krei- 
ses Offenbach und Erster Kreis- 
beigerodneter Frank Kaufmann. 
Der deutsch-israelische Jugend- 
austausch ist für 15- bis 17jährige 
gedacht, die in den Osterferien, 
vom 2. bis 16. April, nach Kiryat 
Ono fahren wollen. Die Kosten 
belaufen sich auf 850 Mark. Der 
Gegenbesuch der israelischen Ju- 
gendgruppe im Kreis Offenbach 
erfolgt in den Sommerferien vom 
14. bis 28. August. ..Nachdem es 
zeitweise so ausgesehen hatte, als 
würden unsere israelischen Part- 
ner den Austausch wegen der 
rechtsradikalen Angriffe auf Aus- 
länder und jüdische Gedenkstät- 
ten aussetzen, so haben sie es sich 
glücklicherweise doch noch an- 
ders überlegt", sagte Kaufmann. 

Der deutsch-russische Jugend- 
austausch richtet sich an 17- bis 
25jährige. die ebenfalls in den 
Osterferien. vom 9. bis 23. April, 
nach St. Petersburg fahren wol- 
len. Kosten: 800 Mark. Der Ge- 
genbesuch der russischen 
Gruppe ist für die Zeit vom 26. Juli 
bis 9. August während der Som- 
merferien vorgesehen. 

Frank Kaufmann unterstreicht 
noch einmal die Besonderheit der 
internationalen Begegnungen: 
..Das in den Reisen angelegte ge- 
meinsame Lernen und Arbeiten 
mit Gleichaltrigen, das gegensei- 
tige Kennen- und Verstehenler- 
nen der Kultur, der Geschichte 
und der Werte leistet einen nicht 
zu unterschätzenden Beitrag, das 

Verständnis der Jugendlichen 
füreinander zu verbessern, Vor- 
urteile abzubauen und die 
freundschaftlichen Beziehungen 
zueinander zu festigen." Anmel- 
deschluß ist der 19. Februar. Wei- 
tere Informationen und Anmel- 
deunterlagen sind zu erhalten 
beim Kreisausschuß Offenbach, 
Jugendamt/Jugendförderung, 
Berliner Straße 60 (Geschäfts- 
stelle: Frankfurter Straße 74 a). 
6050 Offenbach. Telefon 069-8068- 
895. 

Eine weitere Stellungnahme 
zum Thema „Hallenbad im Som- 
mer zu?" 

Eine Stadt baut ein Schwimm- 
bad. um einem Bedürfnis seiner 
Bewohner zu entsprechen. Das 
war bereits früher so. und das war 
auch Anfang der 70er Jahre so, als 
das Hallenschwimmbad mit dem 
50-Meter-Becken gebaut wurde. 
Der Grundgedanke dabei: Bewe- 
gungstherapie und Breitensport 
das ganze Jahr über. Das zu än- 
dern wäre unvernünftig und un- 
logisch. 

Man darf sich durch den schö- 
nen Sommer 1992 nicht täuschen 
lassen, denn der nächste kann be- 
reits wieder naß und kalt sein, 
und dann sollte das Hallenbad zur 
Verfügung stehen. 

Anzumerken wäre noch, daß in 
jedem Jahr über die Sommerfe- 
rien das Hallenbad zwecks Über- 
holung geschlossen ist. Die für 
diese Zeit notwendigen Auf- 
wandskosten spart man bereits 
ein. 

Dazu kommt noch, daß seit dem 

TV-Handballer waren 

auf „RoUschuh-Safari" 

Zünftige Fahrt zum „Starlight-Expreß" 
Langen - Als Einleitung in die 

diesjährigen Ausflugs- und Kult- 
urfahrten startete am Samstag ein 
Bus voller TV-Handballer und 
BYeunde nach Bochum, zum Be- 
such des Musicals Starlight Ex- 
press. Wieder einmal hatten Ab- 
teilungsleiter Jürgen Stock und 
seine Mannen der Dritten Herren 
einen Ausflug der Extraklasse or- 
ganisiert. 

In Bochum wurde die Zeit bis 
zum Vorstellungsbeginn durch 
einen gemeinsamen Spaziergang 
überbrückt. Die Spannung der 
einzelnen Besucher war schon 
sehr groß. Nach der Vorstellung 
war jeder begeistert über die ge- 
zeigten Leistungen der Künstler 
und die aufwendigen technischen 
Effekte. 

Nach dem Ende der Vorstellung 

kam der nächste Programm- 
punkt. In Dortmund, also gerade 
um die Ecke, in der alten Heimat 
von Winfried Kerßenfischer, 
wurde stilvoll in einem alten 
Brauhauskeller diniert. Selbstre- 
dend war dieses Lokal von Winni 
empfohlen worden. Souverän 
lenkte Jürgen Stock den Bus 
durch Dortmund. Selbst als eine 
Großdemo die Fahrt stoppte und 
die Handballer den letzten Kilo- 
meter per pedes zurücklegten, 
behielt er die Ruhe und konnte 
seinen Bus unter Mithilfe eines 
sehr freundlichen und einsichti- 
gen Dortmunder Polizeibeamten 
in der Nähe des Lokcds abstellen. 

Diese Fahrt war ein voller Er- 
folg. Im Juni geht es nach Wien, 
und schon jetzt sind im Bus nur 
noch wenige Plätze frei. 

letzten Jahr der Langener 
Waldsee für die Langener Bevöl- 
kerung nur noch sehr beschwer- 
lich zu erreichen ist. Es ist auch 
noch nicht sicher, daß während 
des Ausbaues der S-Bahnlinie die 
Leerweg- und Schnainwegüber- 
gänge für den Durchgangsver- 
kehr offen bleiben. Nach meinen 
Recherchen ist ein Provisorium 
bisher nicht vorgesehen. 

Weiterhin wird das Hallenbad 
zur Zeit des Schwimmbadum- 
baues in der Teichstraße sicher 
nötig gebraucht. 

Die Idee, Haushaltsmittel ein- 
zusparen, egal in welcher Höhe, 
ist lobenswert, aber es muß gut 
überlegt sein. Ein Kosten-Nutzen- 
Denken sollte vorherrschen. Die 
vorgegebenen 200 000 Mark Ein- 
sparung kann ich im Detail nicht 
überprüfen. Sie sind wohl nur 
dann zu erzielen, wenn das im 
Hallenbad eingesetzte Personal 
eingespart oder an anderer Stelle 
wirkungsvoll eingesetzt werden 
kann. Bevor hier Mittel einge- 
spart werden, sollte man besser an 
anderer Stelle den Rotstift anset- 
zen. 
Klaus Matteiat 
Taunusstraße 46 

SDW bietet 

Filmabend 
Langen - Am Montag. 15. Fe- 

bruar. um 19.30 Uhr zeigt der be- 
kannte Tierfotograf Helmut Hu- 
beier aus Dreieich im Studiosaal 
seltene Tier- und Naturaufnah- 
men aus abgelegenen Waldgebie- 
ten zwischen Langen und dem 
Naturschutzgebiet ,.Mönch- 
bruch". Des weiteren wird ein 
Film über Greifvögel einer Vogel- 
warte auf der Burg Gutenberg im 
Freiflug gezeigt. Bilder einer far- 
benprächtigen Wallfahrt in Anda- 
lusien bilden den Abschluß. In 
den spanischen Ort ..El Rocio" 
pilgern zu Pfingsten eine halbe 
Million Menschen zu der weißen 
Madonna. 

Der Eintritt ist wie immer frei. 
Die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald lädt herzlich ein 

TVL-Vorstand 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des TVL findet am 
Mittwoch. 10. Februar, statt. Der 
geschäftsführende Vorstand bit- 
tet alle Vorstandsmitglieder, sich 
um 20 Uhr im Jugendraum II der 
TV-Halle einzufinden. 

Kirchturm lacht 

zur Fasenacht 
Langen - Unter diesem Motto 

feiert die Kirchengemeinde von 
Albertus Magnus und Liebfrauen 
am Samstag. 20. Februar, ihr tra- 
ditionelles Faschingsfest im 
Pfarrsaal von St. Albertus Ma- 
gnus. Beginn ist um 20.11 Uhr. 
Einlaß ab 19.11 Uhr. Karten gibt 
es im Vorverkauf nach den Got- 
tesdiensten und an der Abend- 
kasse. Der Eintritt für Erwach- 
sene beträgt acht, für Jugendliche 
vier Mark. 

Für gute Stimmung sorgt die 
Hauskapelle. Essen und Trinken 
sind vorhanden, gute Laune sollte 
mitgebracht werden. 

Kreiskulturwochen größer als je zuvor 

Kulturdezernentin gab Zwischenbericht / 90 verschiedene Veranstaltungen 
Langen - Zufrieden zeigt sich 

die Kulturdezernentin des Krei- 
ses Offenbach, Kreisbeigeordnete 
Adelheid D. Tröscher über den 
Stand der Vorbereitungen zu den 
diesjährigen Kreiskulturwochen, 
die vom 11. Mai bis zum 6. Juni in 
Langen und Egelsbach stattfin- 
den. „Die Resonanz der Vereine 
und Kulturinitiativen ist ausge- 
sprochen positiv", erklärt EYau 
Tröscher vor der Presse bei einem 
ersten Zwischenbericht. „Rund 
90 verschiedene Veranstaltungen 
kommen in den drei Wochen zur 
Aufführung, davon 30 in Egels- 
bach und 60 in Langen. Das sind 
fast doppelt so viele wie 1991." 

Im weiteren präsentierte die 
Kulturdezernentin zu den ver- 
schiedenen Schv/erpunkten der 
Wochen einige Beispiele. Die 
Türkei, als diesjähriger Länder- 
schwerpunkt, wird neben ande- 
ren mit den Ausstellungen 
„Kopftuch" in Egelsbach und 
„Exil in der Türkei" in Langen so- 

wie mit Kabarett und Diskussion- 
sabenden versucht vorzustellen. 
Adelheid Tröscher weist darauf 
hin: „Auch der Eröffnungsabend 
am 11. Mai in der Stadthalle Lan- 
gen wird sich der Türkei wid- 
men." 

Höhepunkte gibt es ebenfalls in 
der Sparte „Musik". Abdullah 
Ibrahim von der Gruppe „Dollar 
Brand" gastiert mit Jazzkonzer- 
ten in der Alten Ölmühle in Lan- 
gen. Konzerte „Mit dem türki- 
schen Marsch" mit Langener 
Chören und musiktreibenden 
Vereinen sowie des Orchesters 
des Opernhauses Wiesbaden sind 
ebenfalls angekündigt. Erstmals 
richten auch die Musikschulen im 
Kreis Offenbach ein gemeinsa- 
mes Konzert aus. 

„Ein Höhepunkt der Kreiskul- 
turwochen ist in der Sparte .Bil- 
dende Kunst' zu erwarten", hebt 
Kreiskulturdezementin Tröscher 
das Symposium „Kunst im öf- 
fentlichen Raum - Ballungs- 

raum" hervor. Es wird in Zusam- 
menarbeit mit Professoren und 
Studentinnen und Studenten der 
Städelschule Frankfurt ausge- 
richtet. Ein weiteres Ereignis die- 
ser Sparte wird die vom Öku- 
mene-Kreis Stadtkirche - Lieb- 
frauengemeinde geplante Aus- 
stellung „Kunst und Bibel" sein. 
Schließlich beschäftigt sich „F'ro 
Arte" in Egelsbach mit „Kunst 
geht auf die Straße". 

Auch weist die Dezernentin auf 
die geplante Open-Air-Kinoreihe 
hin, <^e gemeinsam von Egels- 
bach, dem Kreis und dem Stem- 
palastkino in Schöneck ausge- 
richtet werden. Als Ort ist an das 
Gelände des Egelsbacher Freiba- 
des gedacht. 

Wie schon Tradition, beschließt 
der Europatag des Kreises Offen- 
bach, dieses Mal am 6. Juni in 
Egelsbach, die Kreiskulturwo- 
chen 1993. Als ihr Höhepunkt fin- 
det das Internationale Folklore- 
fest statt. 

„Wir bemühen uns", verspricht 
die Kulturdezernentin, „daß wir 
es schaffen, während der Kreis- 
kulturwochen den Kulturpreis 
des Kreises 1993 zum Bereich .Li- 
teratur' zu vergeben. Dies wäre si- 
cherlich ein echter weiterer Hö- 
hepunkt." Der Kreis hat sich ent- 
schlossen, dieses Jahr das Unter- 
nehmen Kreiskulturwochen mit 
rund 100 000 Mark zu fördern. 
„Nachdem das Konzept der Kul- 
tunvochen schon 1991 in Seligen- 
stadt, Mainhausen und Hainburg 
sowie 1992 in Mühlheim und 
Obertshausen, entgegen mancher 
Unkenrufe, so eingeschlagen ist", 
erläutert Frau Tröscher den 
Kreistagsbeschluß, „erscheint 
das vollauf zu vertreten". Ab- 
schließend weist die Kulturede- 
zernentin darauf hin, daß Mitte 
April eine umf&igliche Pro- 
grammbroschüre vorliegt, die in 
einer Auflage von 25 000 Exem- 
plaren im gesamten Kreisgebiet 
verteilt werden wird. 
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Postleidzahlen 
(rt) - Die Post läßt sich davon 

leiten, daß man für die Auto- 
matisierung ein neues Num- 
mernsystem benötigt. Deshalb 
hat man fünfstellig zugeschla- 
gen und nicht nur den Orten 
eine eigene 'Postleitzahl gege- 
ben, sondern gleich in Bezirke, 
Hauszustellung, Postfachver- 
teilung und Sonderfälle unter- 
teilt. Konnte man sich im seit- 
herigen Postleitzahlenverzeich- 
nis recht schnell und auf einfa- 
che Weise informieren, wenn 
man einen Brief schreiben 
wollte, so wird man künftig ei- 
nen tausend Seite starken Wäl- 
zer durchblättern müssen, um 
die gesuchte Zahl zu finden. 

Die Leitzahlen werden zu 
Leidzahlen für die Benutzer. Es 
genügt nämlich in Zukunft 
nicht mehr, die Leitzahl für den 
Bestimmungsort zu schreiben, 
sondern es ist darauf zu achten, 
wie der Brief zugestellt wird. Da 
kann es vorkommen, daß ein 
und dieselbe Firma gleich über 
drei verschiedene Postleitzahlen 
verfügt: eine mit der Straßenan- 
schrift, eine mit dem Postfach 
und eine für besondere Anlässe. 
Warum hat man nicht gleich je- 
dem Bürger eine eigene Leitzahl 
gegeben f Zahlen kosten doch 
nichts, es sei denn, die Nerven 
der Postkunden. 

SPD 

Anzaig« 

/iiSenakti^ 

Eine Aussteilung von Pollzelmützen und Kennzeichen aus aller Welt ist noch bis zum 16. Februar 
unter dem TKel „Poilzeihlstorlsche Effekten" In der Schalterhalle der Sparkasse Langen-Seliogenstadt in der 
ZlmmerstraBe zu sehen. Aussteller Ist die International Police Associatlon. Foto: n 

Rainer BiiMiase 
37 Jahre 
Diplom-Bauingenieur 

Heringsessen 

der Rheuma-Liga 
Langen - Die Selbsthilfe-Ge- 

meinschaft der Deutschen 
Rheuma-Liga lädt für Mittwoch, 
10. Februar, um 16.30 Uhr zum 
Heringsessen in die Südliche 
Ringstraße 107 ein. 

Außerdem wird daran erinnert, 
daß man sich jetzt jeden Mittwoch 
in der Altentagesstätte trifft. An 
den veranstaltungsfreien Mitt- 
wochen sind Seidenmalen oder 
Gesellschaftsspiele vorgesehen. 

Aufgefahren 
Langen - Montagfrüh fuhren 

ein Ford und ein BWM auf der B 
44 in Richtung Mörfelden. Als in 
Höhe der Kiesgrubeneinfahrt der 
Vorausfahrende verkehrsbedingt 
abbremste, fuhr der BWM-Fahrer 
auf und schob den Ford in den 
Straßengraben, wo er auf dem 
Dach liegenblieb. Sein Fahrer 
und zwei Mitfahrer wurden ver- 
letzt; Sachschaden 16 000 Mark 
und Führerschein des BWM- 
Fahrers nach Blutprobe sicherge- 
stellt. 

Zusammenstoß 
Langen - Drei Verletzte und 

Sachschaden in Höhe von 27 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Sonntagabend. Ein 45jähriger 
PKW-Fahrer wollte von der B 486 
nach linksaufdieAutobahnA 661 
nach Offenbach einbiegen. Dabei 
achtete er nicht auf einen entge- 
genkommenden PKW und stieß 
mit diesem zusammen. Der Wa- 
gen wurde durch den Aufprall 
herumgeschleudert und prallte 
noch gegen ein an der Haltelinie 
stehendes Fahrzeug. 

I 

I 

I 

I 

„Das Jugendzentrum gibt den Langener 
Jugendlichen die Möglichkeit, Icreatlve 
Ideen zu verwirklichen" 

higo Hamm löste Joachim Evers ab 

Der Doppelkopfverein „Die Knochenlosen" wählte einen neuen Vorstand 

Computer-Seminare für 

Frauen im Mütterbüro 
Gute Chancen für Berufs-Einsteigerinnen 

Langen - Der Doppelkopfver- 
ein ..Die Knochenlosen" wählte in 
seiner Mitgliederversammlung 
einen neuen Vorstand. Der bishe- 
rige Vorsitzende Joachim Evers 
sowie die Kassiererin Brigitte 
Kröplin stellten ihre Ämter aus 
privaten und beruflichen Grün- 
den zur Verfügung. Beide können 
die Arbeiten innerhalb des Ver- 
eins zeitlich nicht mehr bewälti- 
gen. Vor allem mit Joachim Evers 
geht dem Vorstand eine Füh- 
rungspersönlichkeit verloren, die 
dem Verein durch sein Engage- 
ment in den vergangenen Jahren 
viele Impulse und vor allem An- 
erkennung auf Verbandsebene 
eingebracht hat. Da die Wahlpe- 
riode des Restvorstandes noch ein 
weiteres Jahr andauert, wurden 
die neu zu besetzenden Posten 
nur auf ein Jahr gewählt. Die Ver- 

sammlung wählte Evers' bisheri- 
gen Stellvertreter Ingo Hamm 
zum neuen Vorsitzenden. Dessen 
Nachfolger wurde Thomas Schrö- 
ter. Das Amt des Kassierers über- 
nahm Micha Nübling. 

Ein weiterer zentraler Punkt 
der Versammlung war die Verle- 
gung des Spielbetriebs vom Lan- 
gener Naturfreundehaus in die 
Räume des SSG-Freizeitcenters. 
Voraussetzung dafür war die Zu- 
stimmung der Mitglieder, den 
Spieltag von Donnerstag auf 
Dienstag zu verlegen, da dem 
Verein nur dienstags die Räum- 
lichkeiten der SSG zur Verfügung 
stehen. Nach eingehender Bera- 
tung durch die Mitglieder wurde 
dieser Antrag mit knapper Mehr- 
heit angenommen. Vielleicht, so 
die Hoffnung des neuen Vorstan- 

des. bietet sich damit auch dem 
einen oder anderen Kartenfreund 
die Möglichkeit, im Rahmen des 
sportlichen Kartenwettkampfs 
einem Hobby nachzugehen. Neue 
Gesichter sind bei den „Knochen- 
losen" immer gern gesehen. Für 
Interessenten steht Vorsitzender 
Ingo Hamm gerne zur Verfügung 
(Telefon 21498). 

Schließlich konnte in der Ver- 
sammlung noch auf die Erfolge 
des vergangenen Jahres hinge- 
wiesen werden. An erster Stelle 
stand hier natürlich der fünfte 
Platz bei den deutschen Mann- 
schafts-Meisterschaften. In der 
Besetzung Jeannette Geist. Die- 
ter Hahn. Andreas Räsch und 
Henry Vosberg erzielten die 
..Knochenlosen" das beste Ergeb- 
nis in ihrer Vereinsgeschichte. 
Natürlich wird der Verein auch in 

diesem Jahr wieder an diesem 
Wettbewerb teilnehmen, und man 
darf gespannt sein, ob das Ergeb- 
nis noch verbessert werden kann. 

Für dieses Jahr stehen bei den 
..Knochenlosen" wieder eine 
Reihe von Veranstaltungen auf 
dem Programm.. Ganz oben auf 
der Liste steht hier die Ausrich- 
tung der Regionalmeisterschaft 
Süd im Rahmen der Deutschen 
Einzelmeisterschaften (13. und 
14. März). Weiterhin findet am 3. 
April die Mitgliederversammlung 
des Deutschen Doppelkopfver- 
bandes in Langen statt. Natürlich 
veranstaltet der Verein auch 1993 
wieder sein mittlerweile schon 
zur Tradition gewordenes Turnier 
um den ..Silbernen Knochen". Als 
Termin hierfür wurde der 20. Juni 
festgesetzt. 

Langen - Zwei Computer-In- 
tensiv-Kurse für Einsteigerinnen 
veranstaltet das Hessische Müt- 
terbüro für Frauen an den kom- 
menden beiden Wochenenden in 
Langen. Vom 5. bis 7. Februar 
vermittelt Heike Schröder-Bü- 
cher, Informatikerin und Mütter- 
zentrumsfrau. Kenntnisse über 
das Betriebssystem MS-DOS. 
Vom 12. bis 14. Februar geht es 
dann um Textverarbeitung 
WORD 5.5. 

Die Teilnehmerinnenzahl ist 

auf zwölf Frauen begrenzt. Bei 
beiden Seminaren sind noch we- 
nige Plätze frei. Die Kurse laufen 
jeweils Freitag von 16 bis 20 Uhr. 
Samstag von 10 bis 18 Uhr und 
Sonntag von 9 bis 13 Uhr. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 200 
Mark pro Kurs (für Mütterzen- 
trumsfrauen 150 Mark), plus Ver- 
pflegung. inklusive Kinderbe- 
treuung. Anmeldungen beim 
Hessischen Mütterbüro. Bahn- 
straße 39, 6070 Langen. Telefon 
28234. 

Bildungsurlaub in der Türkei 
Langen - Die Kreisvolkshoch- 

schule Offenbach bietet einen 
Bildungsurlaub in der Türkei an 
(4. bis 18. April). Gedacht ist er für 
diejenigen, die Land und Leute 
und Grundkenntnisse der Türki- 
schen Sprache und Grammatik 
kennenlernen wollen. Der Kursus 
findet statt in Yeni Foca, einem 
kleinen. Ort an der Türkischen 
Ägäis. Vorgesehen sind auch Ex- 
kursionen nach Ephesos. Perga- 

mon und Izmir. Im Reisepreis von 
1 380 Mark sind Sprachkursus, 
Übernachtung in Doppelzim- 
mern. Halbpension, Flug und Un- 
terrichtsmaterialien enthalten. 
Anmeldeschluß ist Ende Februar. 

Ein ausführliches Infoblatt mit 
Anmeldeformular kann telefo- 
nisch angefordert werden bei der 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
unter der Nummer 069/8068-581. 

L 

leben & genießen 

Faber Sekt Krönung 
Weiß. Rose oder 

Rotleso 
0,75 Liter Flasche 

3.50 

f aber V 

Grüner Paprika oder 
Paprika-IVlix 

aus Spanien, Klasse II 
500-g Netz 

W Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

1 kg 

1.39 #5.99 

Italienische Tafeiäpfei 
Granny Smith, ^ OO 
Klasse 1,1000 g 

Lechtaier Salami 

100 g  1.99 
Itailenisciier Broccoii 

500-g-Packung 1.99 

Hackfleisch 
gemischt, vom Rind und Schwein 

1kg 

1-Liter-Packung 

5.99 

Lenor 
Weichspüier 
verschiedene 
Sorten 

^ 1-Liter- 
Nachfüll- 
packung 

w 4 44 

Warsteiner Piis 
Kasten mit 
24 X0,33- Ltr.-Raschen 

Thomas 
5-kg- 
Beutel 

Katzenstreu AO 
4QQ ^vI.^O 

■ ww zuzüglich 6.60 Pfi I Pfand 

--j:- Schwälbchen 
Vanille-Topf 
600-g-Glas 

3.59 
zzgi -.30 Pfand 

acnwaiDcnen 
Naturjoghurt 
3,8% Fett 
500-g-Glas 

1.99 
zzgl. -.30 Pfand 

Schwälbchen 
-Rahmquark 

' ^ 50% Fett 
500-g-6las 

3.49 
zzgl. -.30 Pfand 

V-. . , 
Schwälbchen ' 
Speisequark 
10% Fett 
500-g-Glas 

2.79 " 
zzgl. -.30 Pfand 

Danone 
Frucht- 
Joghurt 
Aprikose 
oder 
Erdbeere 
500-g-Glas 

2.19 
zuzüglich 
30 Pfand 

Weber Streuselkuchen 
400-g-Packung 

Weber Kakaotortchen 
oder Nüßtortchen 
Packung 

Neuselters Mineralwasser Blaue Quellen 
Kasten mit 12 x 0.7-Liter-Flaschen 

zuzüglich 
6.60 Pfand 7.49 

Neuselters 
Mineralwasser 
Blaue Quellen 
mit wenig Kohlensäure 
12 * 0,75-üter- 
Flaschen 

"T dQ zuzüglich 
■ 6.60 Pfand 

I 

k 1 
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Die SCHULD einer 
—NACHT 

TOD IM TESSIN 

Narren kennen keine Angst 

An Fastnachtsamstag wird das Rathaus gestürmt 
Langen - Keine Gnade: auch 

in diesem Jahr soll das Lan- 
gcner Rathaus nicht von einer 
Erstürmung durch die örtlichen 
Narren verschont bleiben. 
Ihren Sturm auf die trutzige 
Vcrwaltungsburg hat die Lan 
gener Karnevalsgesellschaft 
bereits angekündigt. Am Sams- 
tag, 20. Februar, pünktlich um 
15,11 Uhr, soll der Angriff der 
Narrenschar mit furchterre- 
genden Böllerschüssen und 
Helau-Rufen erfolgen und die 
Regentschaft über die Stadt für 
die drei tollen Tage übernom- 
men werden. 

In diesem Jahr müssen die 
Karnevalisten besonders auf 

der Hut sein, denn, so munkelt 
man in gewöhnlich gut unter- 
richteten Kreisen, im Rathaus 
werde schon seit einiger Zeit an 
einer ausgefeilten Verteidi- 
gungsstrategie gearbeitet. Soll 
man den Gerüchten Glauben 
schenken, so wird es diesmal 
„um die Wurst" gehen. 

Doch dem Rathaus sind dazu 
keine Einzelheiten zu entlok- 
ken, alles hüllt sich in Schwei- 
gen. Bürgermeister Dieter Pit- 
than gibt sich optimistisch: „In 
diesem Jahr wird es den LKG- 
Garden sicher nicht gelingen, 
unsere Verteidigung zu über- 
winden!" 

Ob sich des Bürgermeisters 

Wünsche erfüllen oder nicht, in 
jedem Fall wird es wieder ein 
buntes Spektakel mit Musik, 
Tanz und viel Humor geben, zu 
dem alle Langenerinnen und 
Langener sehr herzlich eingela- 
den sind. Wenn das Rathaus 
den Belagerern in die Hände 
gefallen ist, werden Sieger, Be- 
siegte und närrisches Volk zur 
großen Übergabeverhandlung 
im Stadtverordnetensitzungs- 
saal zusammenkommen. Ein 
Versöhnungstrunk wird vor- 
sorglich schon kalt gestellt, und 
von der LKG war zu hören, daß 
ihr Leibkoch eine große Menge 
Gulaschsuppe servieren wird. 

^ ^ -s 
Uber die zahlreichen Glückwünsche, Besuche, Telefonate, 
Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich bei allen Freunden 
und Bekannten ganz herzlich bedanken. 
Besonderer Dank gilt dem Besuch von Herrn Pfarrer Dlehl. 

Käthe Fleischmann 
^ Egelsbach, im Februar 1993  

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Tante und Schwä- 
gerin ist sanft entschlafen. 

Paula Vollhardt 

geb. Schmidt 
» 14. 10. 1907 t 6. 2. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Leif und Christa Rasmussen geb. Vollhardt 
Alexander und Gitta Rasmussen geb. Goer 
Urenkelin Inga 
Kätha Friedrich geb. Schmidt 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 13 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 9. Februar 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

PnFI 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Beksmntmachungen für die Gemeinde Egelshach 

fUrunsere 
Luer 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

l^ncrenerlatung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Enanch hat sie uns eingeholt! 

geb. 24. Januar 1993 um 10.10 Uhr 
3350 g 51 cm 

Es freuen sich ihre Eltern 

Wilfried und Gabriele Schmidt 
Schillerstraße 11 - 6073 Egelsbach 

V / 
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Die Langen Latten als ,,Flotte Zwölf" mit Ihrer Trainerin Bettsy Kramer nach einem gelungenen Auftritt beim 
Kreppelkaffee. Foio:Welnert 

„Karneval in Rio" zum 

Präsidenten-Abschied 

Vergnügliche Stunden für Senioren 

KGE bereitete älteren Egelsbachem im Eigenheim-Saalbau viel Freude 

Auch 2. Sitzung und der Kreppelkaffee 
hinterließen ein begeistertes Publikum 

Langen - Langens Karnevali- 
sten hatten ein stressiges Wo- 
chenende. Am Samstag stand die. 
Fremdensitzung auf dem 
„Dienstplan", und am Sonntag- 
nachmittag ging der beliebte 
Kreppelkaffee über die Stadthal- 
lenbühne. Unter dem Motto 
„OlympiAde - Fit mit der LKG" 
setzten die LKG-Alctiven erneut 
zu karneval-olympischen Rekor- 
den an, der Elferrat präsentierte 
sich nach der Pause als Olympia- 
Team in entsprechender Sport- 
kleidung, die den meist figurbe- 
tonten Champions recht heiter 
auf den Hüften lag. Es war dafür 
gesorgt, daß die Lachmuskeln der 
Besucher nicht zur Ruhe kamen. 

Zum Kreppelkaffe war Landrat 
Josef Lach erstmals bei einer 
LKG-Veranstaltung und be- 
grüßte die Langener mit einer ge- 
reimten Ansprache aus der Bütt, 
Ebenfalls erstmals in der LKG- 
Bütt stand das Nachwuchstalent 
Jörg Tannert und schilderte ge- 
konnt seine Erfahrungen mit sei- 
nem ..Babba", wenn dieser sich 
als Elferratsmitglied auf eine Sit- 
zung vorbereitet. „Jaja, wir sind 
ein tolles Haus" lautete sein Fazit. 

Eine weitere Premiere lieferten 
die Langen Latten als „Flotte 
Zwölf und legten eine flotte 
Polka aufs Parkett, die später in 
eine halbe Striptease-Nummer 
überging und die Lachmuskeln 
der Besucherinnen und Besucher 
strapazierte. 

Die Lacher auf seiner Seite 
hatte auch Horst Radelli als „Wirt 
vom närrische Dibbe", doch sei- 
ner Einladung „Holt Eure Mäntel 

und kommt zu mir" wollte nie- 
mand folgen, verständlich, denn 
die Schilderung seiner gastwirtli- 
chen Tätigkeit ließ doch manche 
Zweifel aufkommen. Da lachten 
sich die Zuhörer lieber an seinem 
Vortrag satt. 

Den Abschluß der Veranstal- 
tungen bildete wieder die Verab- 
schiedung von Hans Hoffart als 
Präsident der LKG. Nach 25jähri- 
ger Tätigkeit übergibt er dieses 
Amt an Uwe Blessberger, der sei- 
nem scheidenden Vorgänger die 
Geschenke seines Vereins über- 
reichte, Das war zunächst ein 
Ständchen des LKG-Chores, ein 
fönd von Hans Hoffart, und als 
Überraschung eine „Karneval in 
Rio"-Show des Fanfarenzuges 
aus Frankfurt-Bonames. Mit süd- 
ländischem Temperament 
brachte die etwa 40köpfige Band 
Samba-Fieber in die Stadthalle. 
Das Geschenk des Publikums für 
des scheidenden Präsidenten war 
minutenlanger Beifall. 

Jetzt geht die LKG in die letzte 
Runde ihrer diesjährigen Aktivi- 
täten, Am Donnerstag, 18. Fe- 
bruar, steigt die große Sitzung 
„Nur für Damen", am Fastnacht- 
samstag steht die beliebte Tingel- 
tangel-Party auf dem Programm, 
und am Fastnachtsonntag und am 
Fastnachtdienstag sind die Kin- 
der zum Kinderfasching eingela- 
den. Alles steigt in der Stadthalle, 
und Eintrittskarten gibt es noch 
bei J. K. Bach in der Fahrgase so- 
wie beim städtischen Vorverkauf 
am Brückenfuß in der Südlichen 
Ringstraße. 

Egelsbach (fm) - Mehr als 250 
ältere Egelsbacher füllten am 
Sonntag den Eigenheim-Saalbau 
beim närrischen Seniorennach- 
mittag, zu dem die Gemeinde ein- 
geladen hatte. Das Kommen 
lohnte sich: Die Karneval-Gesell- 
schaft präsentierte eine gelun- 
gene Mischung aus Musik, Tanz 
und Büttenreden. Das Publikum 
fühlte sich sichtlich wohl, sang 
und klatschte vergnügt mit. Die 
Gemeinde spendierte dazu Kaffee 
und Kräppel. 

Die KGE hatte das Programm 
im Vergleich zu ihren Fremden- 
sitzungen gehörig gestrafft. Was 
die KGE in knapp zweieinhalb 
Stunden bot, kam bestens an. So 
stimmte das Publikum beim Vor- 
trag der „Parrebachstelzen" be- 
geistert mit ein. Viel Freude be- 
reiteten den Besuchern auch die 
Gardemädchen des Vereins. 
Herzhaft lachen konnten die Se- 
nioren bei verschiedenen Bütten- 
reden, wie der von Reinhold Le- 
onhardt, der von Gewichtsproble- 
men berichtete. 

Für die KGE bricht jetzt der 
Endspurt an. Am Samstag, 13. Fe- 
bruar, steigt im Eigenheim-Saal- 
bau der Prinzenball. Karten dafür 
und alle anderen KGE-Tanzver- 
anstaltungen gibt's bei Schreib- 
waren-Wilke (Bahnstraße 57) und 
bei Prinz Uwe I. über die Agentur- 
Haag in Langen (Bahnstraße 71). 

Gräber werden 

bald abgeräumt 

Egelsbach - Die Friedhofsver- 
waltung der Gemeinde weist dar- 
aufhin, daß im April/Mai Reihen- 
gräber, bei denen die Ruhefrist 
abgelaufen ist, abzuräumen sind. 
Die Reihengräber befinden sich 
im Bereich des neuen Friedhofs. 
Es handelt sich um Gräber von 
Personen, die zwischen Dezem- 
ber 1966 und April 1968 verstor- 
ben sind. Eine Namensliste wird 
noch veröffentlicht. Für Grabein- 
fassungen, Steine und Platten 
stellt die CJemeinde einen Contai- 
ner bereit. 

Awo-Frauentreff 

Egelsbach Am heutigen 
Dienstag, 9., findet im (Jemein- 
schaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdener Straße ab 
14 Uhr wieder der Frauentreff der 
Arbeiterwohlfahrt statt. 

Han&Joachim Heidemann war 

Sieger im Doppelkopf-Tumier 

Stadtjugendring war wieder ein bewährter Ausrichter 

Landrat Josef Lach begrüßte die 
Besucher des Kreppelkaffees aus 
der Bütt. Foto: (rn 

Als Nachwuchstalent In der Bütt 
präsentierte sich der Musketler 
Jörg Tannert beim Kreppelkaffee. 

Foto: fm 

„OlympiAde" hIeB da» dlea|Ahrlge Motto der LKG-Sltzungen. Ade sagte auch Hans Hoflart, der nach 2S|<hrlger 
Titigkelt als Prislden! dieses Amt abgibt. Foto: Weinert 

Kirchenchor wählte Vorstand 

Die Klammerngarde präsentierte Ihren Schautanz „42nd Street". Für die exzellente Darbietung gab's rauschen- 
den Beifall. Folo:fm 

Noch Plätze frei 

in VHS-Kursen 
Egelsbach - Französisch, Eso- 

terik. Weben und vieles mehr bie- 
tet die Volkshochschule Egels- 
bach und - es sind noch Plätze 
frei. Zu den Wochenendkursen 
am 19./20. Februar können sich, 
ebenso wie zu den anderen 
Kursen, noch Teilnehmer anmel- 
den. 

Französisch wird mit Hilfe mo- 
derner Medien aufgefrischt und 
intensiv gesprochen. Gute Fran- 
zösischkenntnisse sind erforder- 
lich. Das Esoterikseminar führt in 
den Umgang mit Tarotkarten ein. 
Weben, eine der ältesten von 
Menschen entwickelten Techni- 
ken, erfreut sich wieder wachsen- 
der Beliebtheit, Das Bandwebge- 
rät bietet im Zeitalter der Compu- 
ter die Möglichkeit, kreativ zu 
sein, mit eigener Hände Arbeit ei- 
nen Schal, eine Decke oder gar ein 
Kleidungsstück herzustellen. Ein 
Wochenendkursus hat schon vie- 
len Teilnehmern den Weg zu ei- 
nem neuen Hobby bereitet. 

Anmelden kann man sich im 
VHS-Büro im Rathaus (Zimmer 
29) montags von 9 bis 12 Uhr und 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
(Telefon 405 169). 

Langen - Doppelkopf, ein Kar- 
tenspiel mit viel Taktik und Fi- 
nerspitzengefühl, welches immer 
mehr Freunde gewinnt, hat schon 
seit Jahren seinen Platz im Ver- 
anstaltungsangebot des Stadtju- 
gendringes Langen. Aus dem tra- 
ditionellen Weihnachtsturnier 
wurde im letzten Jahr das Neu- 
jahrsturnier. 

Am letzten Sonntag im Januar 
war es wieder soweit. Teilnehmer 
aus Langen, Offenbach, Frank- 
furt, Mainz, Bergstraße, Cam- 
plindfort und sogar aus Braun- 
schweig waren zu drei heißen 
Turnierrunden zu je 100 Minuten 

angetreten. Sehr interessant war 
die Tatsache, daß 60 Prozent der 
Teilnehmer eigentlich Teilneh- 
merinnen waren, was zeigt, daß 
Doppelkopf keine männerdomi- 
nierende Spielart ist. 

Nachdem gegnerische Füchse 
gefangen, Charlies gemacht und 
Doppelköpfe vollgemacht wur- 
den, 90er-Ansagen umgebogen 
und sogar eine gegnerische Dulle 
gefangen und Lustsoli gespielt 
wurden, kam die große Endab- 
rechnung. 

Klarer Sieger mit konstanter 
Leistung über drei Runden wurde 
Hans-Joachim Heidemann aus 

Franz Kahsch wurde zum Ehrenmitglied ernannt 

Langen, der nach sechsjähriger 
Meldung für die „Knochenlosen 
Langen" zum „DV Offenbach" 
wechselte. 

Langen - Der Kirchenchor St. 
Albertus Magnus hat seit seiner 
Jahrshauptversammlung nicht 
nur einen Ehrenvorsitzenden, 
sondern auch ein Ehrenmitglied, 
Franz Kaiisch, seit über 30 Jahren 
im Vorstand aktiv, die letzten 
zwölf Jahre als Schriftführer, ver- 
zichtete aus Altersgründen auf 
eine neuerliche Kandidatur für 
dieses Amt, An seine Stelle wählte 
die Jahreshauptversammlung 
Marianne Schmidt zur Schrift- 
führerin und bestätigte die übri- 
gen Vorstandsmitglieder, die sich 
wieder zur Wahl gestellt hatten, in 
ihren Positionen. Der Vorstand 
für die nächsten zwei Jahre: Jo- 
chen Buhl (Vorsitzender), Elisa- 
beth Pietz (stellvertretende Vor- 
sitzende), Marianne Schmidt 
(Schriftführerin), Veronika Rü- 

ther (Kassenwartin), Ruth 
Schneider (Notenwartin), Barbara 
Schwarze sowie Burkard Fuchs 
als Beisitzer mit besonderen 
Funktionen. Kraft Amtes vervoll- 
ständigen Pfarrer J. Kratz als Prä- 
ses, Ehrenvorsitzender J. Baldner 
und Dirigent R. Malkmus den 
Vorstand. Die Kasse prüfen wer- 
den in dieser Zeit Hannelore Du- 
rek und Sylvia Marka, Kalischs 
jahrzehntelanges Engagement im 
Vorstand und Chor würdigte die 
Versammlung im Anschluß an die 
Wahlen mit der Ernennung zum 
Ehrenmitglied des Kirchencho- 
res, 

Neben den üblichen Berichten 
des Vorstandes und der Kassen- 
prüfer standen das traditionelle 
Referat des Präses und eine Vor- 
schau des Chorleiters auf die 

kommenden Aufgaben des Cho- 
res sowie Wahlen zum Vorstand 
auf der Tagesordnung. 

Unter dem Tagesordnungs- 
punkt „Verschiedenes" wurden 
Fragen der notwendigen Verstär- 
kung und Verjüngung des Cho- 
res, der Rückkunft vom Jahres- 
ausflug und einer erforderlichen 
Beitragserhöhung abgehandelt. 

Faschingsball 

der Oberschlesier 
Langen - Zum bunten F^- 

schingstreiben lädt die Lands- 
mannschaft der Oberschlesier für 
20. Ftebruar ins „Lämmchen" ein. 
Für gute Unterhaltung sorgt die 
Kapelle „Lucas". Beginn ist um 
20,11 Uhr; Eintrittskarten gibt es 
an den Vorverkaufsstellen. 

Gestörte Sonmierabendidylle 

Kurzweiliger Krimi kommt auf die Stadthallenbühne 

Langen - Einen kurzweiligen 
Krimi mit dem verhältnismäßig 
langen Titel „En Sommerabend 
im Wintergarten" bietet die Lan- 
gener Stadthalle für alle Freunde 
dieses (Senres am Freitag, 26. Fe- 
bruar, um 20 Uhr. Es gastiert die 
Neue Schaubühne; -Regie: Lis 
Verhoeven. 

F\ir Leute, die gern einen Krimi 
mit Stilgefühl sehen, ist diese Ge- 
schichte um Sally und Mark Dris- 
coll, einem Ehepaar der „Upper 
Class" und ihres unerwarteten 
Besuchers John genau das Rich- 

tige. Sally (Christiane Krüger) ist 
eine reizvolle aparte Erschei- 
nung, Mark (Ralph Schicha) ein 
erfolgreicher (Geschäftsmann. Sie 
leben etwas außerhalb der Groß- 
stadt London in einem herrlich 
gelegenen Landhaus. 

Diese Idylle erlebt eines Tages 
eine ärgerliche Störung. John 
(Horst Janson) erscheint, den sie 
auf einer Geschäftsparty einmal 
kennenlernten. Ein etwas linki- 
scher aber aufdringlicher Typ, 
den Sally abzuwimmeln versucht. 
Doch John beginnt, dem Ehepaar 

Fragen zu stellen, Fragen, die bei- 
den nicht behagen. Wie ein 
Staatsanwalt nimmt er die beiden 
ins Verhör. Er sieht sich selbst als 
Richter und, sollten seine ent- 
setzten CJefangenen von ihm als 
schuldig befunden werden, auch 
als Henker. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 15 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 26. Februar ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Mit Ihrem Solotanz „Sturmschritt" eroberte Sabrina Slegmund die Herzen 
der Besucher Im Sturm. Foto:fm 

Musikzug der SGE hat 

sich viel vorgenonunen 

Umfangreicher Terminkalender für 1993 

Egelsbach - Vorstandswahlen 
standen in der Jahreshauptver- 
sammlung des SGE-Musikzugs 
auf der Tagesordnung. Dabei gab 
es keine wesentlichen Verände- 
rungen. C3ewählt wurden: Wolf- 
gang Schroth (Vorsitzender), Mi- 
chael Kruse (zweiter Vorsitzen- 
der), Klaus Werner (Kassierer), 
Horst Kern (Dirigent), Karin Do- 
Ic'schal (Schriftführerin), Klaus 
Luft (Zeugwart), Jörg Bachmann 
(Stellvertreter), Frank Reckten- 
wald (Jugendwart), Annette 
Branke, Michael Schmuck (Stell- 
vertreter), Hubert Herchenhahn 
(Vergnügungsausschuß) und 
Thomas Dengler (Pressewart). 

Der SGE-Musikzug hat 1993 
wieder einen prallgefüllten Ter- 
minkalender. So planen die Musi- 

ker nach den sieben Engage- 
ments während der laufenden 
Fastnachtskampagne die Teil- 
nahme an einem Wettbewerb in 
Hanau, einen Auftritt beim Klam- 
mernschnitzerbrunnenfest und 
beim Siedlerfest in Sprendlingen. 
Traditionsgemäß wird die Abtei- 
lung ihr Waldfest veranstalten so- 
wie bei der Kerb und beim 
Adventsmarkt mitwirken. Höhe- 
punkt wird jedoch das Jahres- 
konzert im Dezember sein. 

Als Ausgleich zu den musikali- 
schen Aktivitäten sind eine Fahr- 
radrallye, ein Ausflug, der Besuch 
eines historischen Weihnachts- 
marktes und eventuell der Be- 
such des Musicals „Starlight Ex- 
press" in Bochum vorgesehen. 

Die Top-Fünf des Neiyahrstur- 
nieres: Hans-Joachim Heide- 
mann, DV Offenbach (105 
Punkte), Margret CJericke, Doko- 
freunde Bergstraße (66), Jochen 
Schmidt, DV Offenbach (64), Arne 
Katona, Dokorunde Mainz (55) 
und Sabine Karzewski, Janus 
Frankfurt (35). 

Im Rahmen der Kreiskulturwo- 
chen wird der Stadtjugendring 
am 16. Mai wieder das „Mai-Weln- 
Doko-Turnier" ausrichten. 

Treue Mitglieder zeichnete der Feuerwehrvereln am Freitag In seiner Jahreshauptversammlung aus. 
Unser Bild zeigt (von links); Vorsitzender Ludwig Werner, Wilhelm Melk, Karl-Heinz Domself (beide 25 Jahre), 
Karl-Heinz Matthes (40 Jahre) und Georg Kunz (25 Jahre). Auf dam Bild fehlen Siegfried PfAnder und Martin 
RoOkopf, die dem Verein seit 25 Jahren angehören. Foto:ast 
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Egelsbach (rg) - „Es gab keine 
Randale", war Ansgar Dittmar 
vom Organisationsteam der Juso 
AG Langen/Egelsbach am späten 
Samstag abend erst einmal seine 
größte Sorge los. Kein Wunder, 
hatte die bis Mitternacht andau- 
ernde Musikveranstaltung doch 
unter dem Motto „Rock gegen 
Gewalt" gestanden. Doch auch 
mit dem Besuch zeigte sich der 
Mitorganisator „sehr zufrieden". 
Rund 300 Leute - vor allem aus 
Egelsbach, Langen und Oberts- 
hausen, aber auch aus Rodgau 
und Seligenstadt - waren ins Bür- 
gerhaus gekommen, um die drei 
Bands „Strange", „Watusi Rodeo" 
und „Abyss" zu erleben. Der 
Stimmungspegel schlug während 
des mehr als vierstündigen Kon- 
zerts unterschiedlich aus. 

Den Anfang machte das 
Obertshausener Independent- 
Trio „Strange". Unbekümmert 
legten Marco Pleil (Bass und Ge- 
sang), Alex Debus (Gitarre) und 
Alexander Lorenz (Drums) los. 
Ihren Stil bezeichnet Marco Pleil, 
der in seinen Texten das verarbei- 
tet, „was mir gerade einfällt", als 
„Popcore". Damit wäre wieder ein 

neuer Begriff erfunden, doch 
trifft er den Kern der Musik. Denn 
in den Stücken steckt harter, 
durchaus hörbarer, melodiöser 
Pop. Der Sound kam rauh und 
verschroben daher. 

Der Song „Teenage Zombie", 
der schon in Hessen Drei über den 
Äther ging, paßte wie maßge- 
schneidert in jenes Konzept. Mit 
der US-Kult-Band „Nirvana" ha- 
ben „Strange" stilistisch aber 
nichts am Hut. Die Formation, die 
sich 1990 formierte und vergan- 
genes Jahr den Dreieicher Rock- 
wettbewerb gewann, steht musi- 
kalisch auf eigenen Beinen. Die 
zwei gespielten Cover-Versionen 
von „The Cure" („Boys don't 
Cry") und „Sonic Youth"{„ 100%") 
ändern an dieser Tatsache nichts. 
Schade, daß die tanzbaren Klänge 
nur bei einem Teil des Publikums 
ankamen. Das ändert sich hof- 
fentlich dann, wenn „Strange" am 
Samstag, 13. März, im Sinkkasten 
auftreten. 

Geringen Zuspruch fand der 
Gig von „Watusi Rodeo". Daß das 
Quintett aus Seligenstadt und 
Rodgau vorwiegend schlichte 

Rockmusik spielt, und nicht, wie 
angekündigt, eine Melange aus 
Rock 'n' Roll, Punk und Indepen- 
dent in seinem Repertoire ver- 
eint, mag dabei eine Rolle gespielt 
haben. Die mit der Zeit größer ge- 
wordenen Lücken in den Zu- 
schauerreihen dürften jedoch 
hauptsächlich durch den im (3e- 
gensatz zum Bandnamen weitge- 
hend einfallslosen Stil entstan- 
den sein. 

Roland Franz (Gitarre/CJesang), 
Silke Trageser (Gesang), Nico 
Lehr (Gitarre), Matthias Lochner 
(Schlagzeug) und Christof Streb 
(Bass/Gesang) konnten einem 
leid tun: So sehr sie sich auch 
mühten, der Funke aufs Publi- 
kum wollte nicht überspringen. 
Dazu fehlte es dem Ensemble 
aber auch an Ausstrahlung. Diese 
übte hingegen das konzerterfah- 
rene Rock-Quartett „Abyss" auf 
die Besucher aus. Die Gruppe 
holte mit ihrem „Power-Rock", 
wie sie ihre schnörkellose Spielart 
nennt, die jungen Leute wieder in 
den Saal zurück. Die Teens und 
Twens merkten gleich: Da ist Be- 
wegung im Spiel und auf der 

Bühne. Dabei bietet die vor drei 
Jahren gegründete Band laut To- 
bias Schnell, der an der Leadgi- 
tarre für die Melodie sorgte, 
„keine Musik zum Tanzen." 

Der Sound klang laut und sau- 
ber. In ihn eingebettet war gerad- 
liniger Mainstream-Rock der 
Marken „Foreigner", Bryan 
Adams und „Bon Jovi". Aber wie 
„Strange" haben auch „Abyss" 
vornehmlich eigenständige Kom- 
positionen in ihrem Programm. 
Dabei wurde nicht um den heißen 
Klang-Brei in Form von langen 
Soli und komplizierten Akkorden 
herumgespielt. 

Statt dessen schnürten der 
„Mann mit dem Hammer", 
Drummer Thomas Oberholz, und 
Bassist Arno Bicker ein kompak- 
tes Rhythmus-Paket. T^no 
BYanzke, zugleich der Leadsänger 
der Truppe, rundete mit seinen 
Keyboard-Harmonien das fein 
aufeinander abgestimmte Zu- 
sammenspiel ab. So kamen die 
Besucher letzten Endes bei einer 
Veranstaltung auf ihre Kosten, 
bei der allein die Musik im Blick- 
punkt des (jieschehens stand. 

Öffentliche Bekanntmachungen 

Wir gratulieren 

SGE mußte sich 

mit 3:3 begnügen 

Bad Soden/Ahl starker Testgegner 
Egelsbach - Die SG Egels- 

bach mußte sich am Samstag 
bei der SG Bad Soden/Ahl 
(Landesliga Nord) mit einem 
3:3-Unentschieden begnügen. 
Dabei hatte der Oberhgist zur 
Pause durch zwei Treffer von 
Thomas Lauf schon mit 2:0 ge- 
führt. In der zweiten Halbzeit 
ließen die Gäste allerdings et- 
was die Zügel schleifen, was 
die Platzherren in eine 3:2- 
Führung ummünzten. Dem 
eingewechselten (Toran Alek- 
si£ gelang in der 82. Minute per 
Foulelfmeter der Treffer zum 
3:3-Endstand. 

Bereits am morgigen Mitt- 
woch steht das nächste Vorbe- 
reitungsspiel auf dem Pro- 
gramm. Die SGE empfängt um 
18.30 Uhr den FCA Darmstadt. 
Am Samstag, 13. Februar, um 
14.30 Uhr testen die Egelsba- 
cher auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz gegen den SV 
Wehen. In der Punktrunde ha- 
ben sich beide Mannschaften 
schon zweimal gegenüberge- 
standen. 

Trainer Herbert Schäty ließ 
gegen Bad Soden/Ahl nicht 
seine stärkste Besetzung auf- 
laufen. Jochen Krapp, Jürgen 
Bellersheim, Dragan Relji£, 
Folker Liebe und zunächst 
auch Aleksi6 wurden ge- 
schont. Zudem fehlte Oliver 
Löwel, der bei der Anfahrt in 
einen Verkehrsunfall verwik- 
kelt worden war. 

Doch auch ohne diese Lei- 
stungsträger zeigten die 
Egelsbacher eine starke erste 
Halbzeit, ließen das Leder auf 

dem gefrorenen Platz gekonnt 
durch die eigenen Reihen lau- 
fen. Nach 25 Minuten erzielte 
Lauf die Führung für die Gä- 
ste. Peter Cyrys hatte ihn maß- 
gerecht bedient. Kurz vor dem 
Pausenpfiff stellte Lauf seine 
Toijägerqualitäten erneut un- 
ter Beweis, als er nach einer 
Ek;ke von Günter Franusch 
zum 2:0 einköpfte. 

Im Gefühl des sicheren Sie- 
ges ließ bei einigen Spielern 
die Konzentration etwas nach. 
Nach dem Wiederanpfiff 
wurde die SGE kalt erwischt. 
In der 46. Minute verwandelte 
Antic einen Strafstoß zum An- 
schlußtreffer. Nur zwölf Minu- 
ten später schafften die nun 
gleichwertigen Gastgeber den 
Ausgleich. Gegen den abge- 
fälschten BVeistoß von Ellen- 
brand WM Torhüter Andreas 
Philipps machtlos. In der 61. 
Minute machte er allerdings 
eine unglückliche Figur. Der 
SGE-Keeper ließ sich von ei- 
nem Aufsetzer aus 20 Metern 
überraschen. 

Nach dem Rückstand legten 
die Egelsbacher wieder einen 
Zahn zu. Die große Chance 
zum Ausgleich vergab Sven 
Müller, der in der 65. Minute 
mit einem Elfhieter scheiterte. 
Acht Minuten vor dem Ende 
wurde Cyrys im Straft'aum zu 
Fall gebracht. Aleksi6 ließ sich 
nicht zweimal bitten. 

SG EKelsbach: Arnold (46. 
Philipps); Strich, Simm, Kai- 
ser, Dörr, Seitel, Franusch, 
Beer (46. Gaidas), Cyrys, Lauf, 
MüUer (80. Aleksiö). 
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Frauen des OGV 

sind närrisch 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Freitag, 
12. Februar, ab 17 Uhr zu einem 
närrischen Beisammensein in der 
Gaststätte „Theiß". 

Jahrgang 1929/30 
Efclsbacb - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 11. Februar, um 14.30 
Uhr am Schade-Markt und unter- 
nehmen einen Spaziergang. Ab 
16.30 Uhr sind wir im Eigenheim. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. Februar, um 17 Uhr 
im Eigenheim. 

öffentliche Bekanntmachung 
Der Gemelnde-Wahlausnchuß hat In sei- 
ner Sitzung am 3. 2.1993 folgende 
Wahlvorschlflge für die Wahl zur Ge- 
meindevertretung Egelsbach am 7. MArz 
1993 Im Wahlkreis 6073 Egelsbach zu- 
gelassen, die hiermit bekanntgegeben 
werden. 
6073 Egelsbach, 4. Februar 1993 

Der Gemeindewahlleiter 
der Gemeinde Egelsbach 

Junak, Amtsrat 
1. Sozialdemokratische Partei Deutsch- 
lands, SPD, Wahlvorschlag 1 
2. Christlich Demokratische Union, CDU, 
Wahlvorschlag 2 
3. Die Grünen, Grüne, Wahlvorschlag 3 
4. Freie Demokratische Partei, F.D.P., 
Wahlvorschlag 4 
5. Wahlgemeinschalt WGE Egelsbach seit 
1956, Wahlvorschlag 5 
Bewerberinnen und Bewerber des zuge- 
lassenen Wahlvorschlags Nr. 1 
1 Sozialdemokratische Partei Deutsch- 
lands: 
1. Heinz Eyßen, 1941 Frankfurt/M., Bür- 
germeister. Finkenweg 2 
2. Rudolf Moritz, 1941 Ottenbach/M., An- 
gesleiller. Ostendstr. 11 
3. Eleonore Ritter, 1938 Offenbach/M., 
Prokuristin, Erzhäuser Str. 18 
4. Wolfgang Becker, 1943 Egelsbach. 
Vera/. Beamter, Karl-Nahrgang-Str. 3 
5. Ingrid Frltzsche, 1943 Egelsbach. 
Hausfrau, In den Obergärten 1a 
6. Reiner Schack, 1940 Frankfurt/M., 
CAD-Operator. Auf der Trift 27 
7. Marlon Kopf, 1948 Karlsruhe, RA Gehil- 
fin, Lerchenweg 4 
8. Adolf Thomm, 1926 Egelsbach, Rent- 
ner, Frankfurter Str. 13 
9. Josef Blalon, 1926 Kowale. selbstän- 
dig, August-Bebei-Str. 27 
10. Daniela Gniss, 1965 Darmstadt. Stu- 
dentin, Niddastr. 62 
11. Rudolf Lorenz, 1949 Egelsbach, Leh- 
rer, In den Obergärten 6 
12. Hans-Jürgen Haas, 1952 Frankfurt, 
Justizvollz.-Angestellter, Heidelberger Str. 
26 
13. Werner Frltzsche, 1940 Werdau, 
Fernmeldemechanikermeister, In den 
Obergärten 1a 
14. Helde-Marle Wehner, 1945 Römers- 
hausen. Verw. Amtsrätin, Erich-Kästner- 
Str. 100 
15. Gerhard Matzke, 1928 Hennersdorf, 
Beamter, Niddastr. 5 
16. Bernd Blötz, 1940 Egelsbach, Kon- 
strukteur, Niddastr. 6 
17. Werner Melk, 1943 Darmstadt, Techn. 
Angest., Wiesenstr. 6 
18. Matthlas Schack, 1970 Offenbach, 
Baustoffprüfer, Auf der Tritt 27 
19. Rolf Grvlner, 1949 Aschersleben, kfm. 
Angest., Thüringer Str. 11 
20. Renate Kraus-KnöB, 1959 Egelsbach, 
Hausfrau. Schafhofstr. 16 
21. Hans Kopf, 1940 Kartsruhe, Dozent 
DV, Lerchenweg 4 
22. Gabriela Wilma Loranz, 1952 Hanau, 
Lehrerin, In den Otiergärten 6 
23. Christof KnAB, 1972 Darmstadt, Stu- 
dent, Geschwlndstr. 9 

24. Doris Wölk, 1944 Frankfurt, Lehrerin, 
Kurt-Schumacher-Ring 87 
25. Edgar Karg, 1946 Egelsbach. Ober- 
studienrat. Langener Str. 1 
26. Dietrich Heller, 1940 Bad Polzin/Pom., 
Ind.-Kaufmann, Goethestr. 13 
27. Brigitte Junak, 1941 Egelsbach. Se- 
kretärin, Erich-Kästner-Str. ijO 
28. Ingrid KnöO, 1944 Langen. Laborantin. 
Erzhäuser Str. 20 
29. Lothar Jost, 1943 Egelsbach, Kauf- 
mann, Taunusstr. 30 
30. Shezada Aiam, 1957 Miauchanum, 
Maschinenschlosser, Emst-Ludwig-Str. 59 
31. Hans-Jürgen Fischer, 1952 Egels- 
bach, Verkaufsleiter, Kirchenrottweg 33 
32. Werner Scholz, 1936 Gebhardsdorf, 
(^eilender Schulamtsdir., Kurt-Tuchoisky- 
Str. 22 
33. Marion Well, 1951 Darmstadt, Biolo- 
gin, Heidelt>eraer Str. 26 
34. Günther Mhneider, 1931 Langen, 
Rentner, Brückenweg 12 
35. Dr. Alfred Weil, 1951 Mörtelden, Ange- 
stellter, Heidelberger Str. 26 
36. Heinrich Henze, 1941 Breslau. Ge- 
schäftsführer, Schalhofstr. 24a 
37. Dr. Hasso Kraft, 1929 Köddingen, Arzt 
f. Innere Medizin, Odenwaldstr. 16 
38. Dr. Valentin Mayer, 1950 Cri{eni/Ju- 
gosl., Arzt, Bertolt-Brecht-Str. 19 
39. LIesel Lor«nz, 1930 Gemünden/Woh- 
ra, Hausfrau, Woogstr. 13 
40. Helmut Schfinlg, 1928 Fauerbach. 
Pensionär, Malnstr. 29 
41. Wilhelm Zander, 1934 Duisburg, Ing. 
grad.. In den Obergärten 12 
42. Hartmut Gaily, 1951 Regensburg, Be- 
amter, Annastr. 3 
43. Wolfgang Weber, 1938 Küllstedt, Dre- 
her, In d. Obergärten 60 
44. Willi Grein, 1924 Egelsbach, Rentner. 
Rheinstr. 81 
45. Dieter Wölk, 1943 Darmstadt, Lehrer, 
Kurt-Schumacher-Ring 87 
46. Gisela EyOan, 1934 Dresden, 
Verw.-Angest.. Finkenweg 2 
47. Hans Rollwage, 1943 Mertin, Steuer- 
berater/WP, Wolfsgartenstr. 54a 
48. Georg Helm, 1928 Langen, Beamter I. 
R., Frankfurter Str. 5 
49. Hans-Peter Welz, 1948 Egelsbach. 
Dipl.-Venw.-Wlrt, Erzhäuser Str. 10 
50. Wilhelm Thomln, 1923 Ewisbach, Er- 
ster Kreist>eigeord. a. 0.. Am Mrtlner 
Platz 6 
Bewertierinnen und Bewertier des zuge- 
lassenen Wahlvorschlags Nr. 2 Christ- 
lich-Demokratische Union: 
1. Johann Gleich, 1939, Mährisch-Lotsch- 
neu, Labiorant, Odenwaldstr. 22 
2. Egon Jury, 1928. Nieder-Mohrau, 
Dipl.-Ing., Woifgang-Borchert-Str, 16 
3. Rudolf Pieper, 1927, Hüsten, Dipl.-Ing., 
Heidelberger Str. 20 
4. Leonhard KIrschniok, 1925, Schtw- 
nltz O/S., Verk.-Leiter, August-Bebel-Str. 
23 
5. Sabine Voltz, 1946, Halle/Saale, Relse- 
büro-Kauffrau, Fasanenweg 7 
6. Karl-Heinz Gertioff, 1946, Coburg, 
Dipl.-Ing., Erich-Kästner-Str. 118 
7. Gerd Lang, 1947, Ludwigshafen, 

.£ped.-Kaufmann, Thüringer Slf. 5 

8. Ingeborg Stingel, 1930, Kairo, Haus- 
frau. Morgensternstr. 17 
9. Wolfgang Müller, 1951. Dresden. Bank- 
Kaufmann, Finkenweg 3 
10. Gregor Kraus, 1971, Frankfurt, Stu- 
dent, Ringelnatzslr. 6 
11. Wolfgang SIelMl, 1935, Düsseldorf, 
Prüfer von Luftfahrg., Erzhäuser Str. 12 
12. Volker Samrowski, 1955, Göttingen, 
Beamter. Rheinstr. 7 
13. Rolf Stingel. 1928, Straßberg, 
Dipl.-Ing., Morgensternstr. 17 
14. Bernhard Kurpiela, 1949. WaIcen 
O/S., Bauingenieur, Sctiiiierstr. 62 
15. Andr6 Heidler, 1963. Franklurt/M., 
Student. Schiilerslr. 27 
16. Georg Schlicker, 1934, Quierschied, 
Dipl.-Math., Brandenburger Str. 14 
17. Reinhard Dicken, 1949, Bonn, 
Dipl.-Ing., Wolfsgartenstr. 27 
18. Waldemar Janko, 1950, Egelsbach, 
Kfz-Mechaniker, Birkenseeweg 7 
19. Heinz-Dieter Hofmann, 1950, Egels- 
bach, Buchdrucker, Rheinstr. 51 
20. Friedemann Krawczyk, 1941. Ocho- 
ietz O/S., Masch.-Ing., Leipziger Str. 5 
21. Rainer Knippel, 1952. Egelsbach, 
Kaufmann, Thüringer Str. 4 
22. Franz Golomb, 1925. Grasen O/S.. 
Ind.-Kaufmann, Feldstr. 5 
23. Rudolf Usler, 1948 Nenzenheim/Bay., 
Kaufmann. Henri-Dunant-Str. 5 
24. Waltraud Weber, 1922, Wölfelsgnjnd. 
Rentnerin, Schulstr. 64 
25. Lothar Schupp, 1944, Langen. Zim- 
merer, Biri<enseeweg 8 
26. Dieter Hög, 1941, Frankfurt/M., Ange- 
stellter. Schafhofstr. 32 
27. Dr. Fredl Ruths, 1944. Darmstadt, 
Oberstud.-Dir.. Niddastr. 45 
28. Heinz Becker, 1954. Langen, Metall- 
schleifer-Meister, Obenviese 2 
29. Christa KIrschniok, 1923, Kattowitz, 
Hausfrau. August-Bebel-Str. 23 
30. Marianne Dehmelt, 1923, Groß- 
Kniegnitz. Bank-Angest., Karisbader Str. 
30 
31. Manfred Schädler, 1951, Frankfurt/M.. 
Kaufmann, Thüringer Str. 50 
32. Günter Fels, 1940. Altgersdort. Polier, 
Karl-Nahrgang-Str. 26 
33. Karlheinz Webert, 1939. Fulda. Pen- 
sionär. Außerhalb 32 
34. Hermann Doleschai, 1939. Nieder- 
üchwe. Oipl.-Kaufm., Karlsbader Str. 28 
35. Rosemarie Groetzky, 1926. Groß- 
Kniegnitz. kaufm. Angest., Karisbader Str. 
30 
36. Alfred Krampol, 1922, Dtsch.-Brodek, 
Fräser, Messeler Str. 4 
37. Peter Bauer, 1954, Heusweiler, 
Schomsteinfegermeister, Birkenseeweg S 
38. Dr. Baidur Gabriel, 1937, Waldenburg. 
Oberstud.-Rat, Ringelnatzslr. 4 
39. Dieter Driessen, 1928, Burg-Steinfurt. 
Textil-Ing.. Kirchenrottweg 12 
40. Agnes Golomb, 1928, Wehlen/Bern- 
kastel, Hausfrau, Feldstr. 5 
41. Wolfung Haug, 1950, Grötzingen. 
Versich.-Klm., Geschwlndstr. 40 
42. Benedict Jury, 1959, Frankfurt/M., 
techn. Angest., WoIfgang-Borchert-Str. 16 
43. Hermann Kraus, 1940, Hohenelbe, 
Postamtsrat, Ringelnatzslr. 6 « 

44. Helmuth Schlicker, 1943. Ebenried, 
Kaufmann, Bahnstr. 57 
45. Ernst Runge, 1941, Zwickau, 
Ind.-Kaufm., Karisbader Str. 20 
Bewerberinnen und Bewerlier des zug^ 
lassenen Wahlvorschlags Nr. 3 Die Grü- 
nen: 
1. Gabriele Bioeck, 1953. Aachen, Über- 
setzerin, Im Bachgrund 4 
2. Markus Hambek, 1972, Darmstadt, 
ZDL, Odenwaldstr. 7 
3. Christine Klebe, 1949, Gr -Börnecke, 
Lehrerin, Bachgrund 2 
4. Altwrto Schafer, 1965, Orense, Stu- 
dent, In den Obergärten 11 
5. Beate Press, 1955. Langen, Kauffrau, 
Langener Str. 32 
6. Harald Pacarlz, 1956. Langen, Rechts- 
anwalt, Schafhofstr. 5 
7. Hans Bioeck, 1955. Wörgel. Dipl.-Ing., 
Im Bachgrund 4 
8. Andrea Becker, 1963. Darmstadt, 
Dipl.-Biologin, Schillerstr. 8 
9. Dietrich Fischer, 1940 Halle/Saale. 
Wiss. Angest., Bahnstr. 26 
Bewerberinnen und Bewertier des zug»- 
lassanen Wahlsvorschiags Nr. 4 Freie 
Demokratische Partei: 
1. Ulrich Hinsel, 1933, Aachen, Kauf- 
mann. Morgensternstr. 3 
2. Berta wTlheimlne Kaller, 1940, Egels- 
bach, Buchhalterin. Schulstr. 17 
3. Egon Laut, 1939, Langen, Bäckennel- 
ster, Bahnstr. 74 
4. David Hinsel, 1970, Offenbach, Auszu- 
bildender, Morgensternstr. 3 
5. Thiele Rottstedt, 1927, Tüttleben. Indu- 
striekaufmann, Nordendstr. 12 
6. Christel Merfcle, 1931, Hertoid, Kran- 
kenschwester. Emst-LudwIg-Str. 59 
7. Dieter Schroeder, 1938, Hamburg, 
Oberingenieur, Erich-Kästner-Str. 35 
8. FrariK Hinsel, 1960, Bad Kreuznach. 
Dlpk>m-Psychologe, Boschring 8 
9. Doris ArmbrOster, 1943. Inenden, 
Hausfrau, Leipziger Str. 29 
BawerbanntMn und Bewerber des zuge- 
lassenen Wahivorschiags Nr. 5 Wahlge- 
meinschaft Egelsbach seit 1956: 
1. Ludwig Fink, 1920, Egelsbach, Mecha- 
niker. Frankfurter Str. 13 
2. Manfrvd Müller, 1951, Offenbach, Be- 
amter, Frankfurter Str. 25 
3. Jakob Polllch, 1924 Heidelberg. 
Dipl.-Ing.. Schafhofstr. 25 
4. Han*-JOrg«n RQster, 1952, Egelsbach. 
Geschäftsführer, Im Bac^rund 24 
5. Helmut Rnk, 1962, Egelsbach, Techni- 
ker d. Fachr. Agr.-Wlrtschaft, Langener Str. 
20 
6. Lutz Polllch, 1967, Darmstadt, Dipl.-Be- 
triebswirt, August-Bebel-Str. 17 
7. Priedel BQsse, 1934 Egelsbach, Fach- 
art>elter, Langener Str. 36 
8. Hannelore Sallinger, 1946, Egelstiach, 
Angestellte, Tfieodor-Heuss-Str. 14 
9. Friedrich Schroth, 1929, Egelsbach, 
Landwirt, Außertialb 86 
10. Friedrich Fink, 1931, Egelsbach, 
Landwirt, Langener Str. 20 
11. Wilhelm Wurm, 1920, Egelsbach, 
Landwirt, Ostendstr. 4 
12. Franz Preatel, 1910, Kempten, Dispo- 
nent, Feklstr, 3 

Popcore und Power-Rock gegen Gewalt 

Konzert mit drei Bands im Bürgerhaus / ,^byss"-Auftritt der Höhepunkt 

Bayreuth spielte meisterlich auf 

Favorit aus der Wagnerstadt gewann gegen die „Giraffen" 116:94 (59:49) 
Langen - Trotz einer deutlichen 

Leistungssteigerung gegenüber 
den letzten Spielen waren die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen am vergangenen Wo- 
chenende gegen den hohen Auf- 
stiegsfavoriten und klaren Tabel- 
lenführer Bayreuth ohne Chance. 
Zwar kämpften die „Giraffen" 
über die gesamten 40 Minuten 
aufopferungsvoll um jeden 
Punkt, gegen die enorme Treffsi- 
cherheit der BVanken und die 
spielerische Leichtigkeit, mit der 
diese zu ihren Korberfolgen ka- 
men, kamen sie jedoch nur selten 
an. 

Die Höhe der Niederlage 
täuscht allerdings etwas über den 
wahren Spielverlauf hinweg, 
denn so viel schlechter waren die 
Gastgeber nicht. Sie kam auch 

BASKETBALL 
2. Bundesliga, Gruppe Süd: TV Lan- 

gen - Steiner Bayreuth 94:116 (49:49); 
Bayern München - TV Lk:h 73:83 (38:38); 
SV Otjeretehingen - FC Baunach 71:75 
(36:37); Post-SV Karisruhe - TSV Speyer 
83:92 (38:37); Lotus München - BG Offen- 
bach/NI 104:102 (54:57); DJK Würzburg - 
TSV Breitengüßbach 71:80 (36:27). 

1. Steiner Bayreuth 2009:1700 38:6 
2. FC Baunach 1777:1644 36:8 
3. SV Oberelchingen 1927:1784 30:14 
4. TV Langen 1936:1876 30:14 
5. TSV Speyer 1851:1854 24:20 
6.TVLk:h 1777:1774 22:22 
7. Lotus München 1949:2048 22:22 
8. DJK Würzburg 1661:1747 16:28 
9. BQ Offb./N.-Isenbg. 1915:1999 14:30 

10. Breitengüßbach 1718:1853 14:30 
11. Post-SV Karismhe 1715:1831 10:34 
12. Bayern München 1676:1801 8:36 

erst in den Schlußminuten zu- 
stande, als den „Giraffen" offen- 
sichtlich etwas die Luft ausging 
und mehrere Angriffsversuche 
hintereinander fehlschlugen. 
Dennoch können die Langener 
mit dem Verlauf der Hauptrunde 
zufrieden sein, denn nach deren 
Abschluß hat man mit Rang vier 
das gesetzte Ziel - Erreichen der 
Aufstiegsrunde - deutlicher ge- 
schafft, als vorab vermutet wurde. 
Der Abstand zu den tatsächlich 
überragenden Bayreuthern ist 
zwar relativ groß, alle anderen 
Teams dahinter sind aber nicht 
besser als der TVL und in der 
Aufstiegsrunde durchaus noch 
einzuholen. Immerhin stehen 
noch zehn Spiele auf dem Pro- 
gramm, und zumindest Rang drei 
sollten sich die Langener als 
neues Ziel setzen, damit man im 
Falle einer immer noch diskutier- 
ten Aufstockung der ersten Liga 
auf 16 Vereine auch eine Chance 
hat, zum erlauchten Kreis zu ge- 
hören. 

Sieben Minuten war das Spiel 
der beiden Erstliga-Absteiger aus 
Langen und Bayreuth offen, dann 
übernahmen die favorisierten 
Gäste das Kommando in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Während die 
Franken auch nach dem Abstieg 
eine Mannschaft mit Erstligani- 
veau zusammenhielten, hatte der 
TVL doch einen erheblichen 
Aderlaß zu verzeichnen. Dies 
machte sich nun deutlich be- 
merkbar, denn Spieler wie den 
amerikanischen Guard Taylor 

oder den Centerhühnen Nils Bek- 
ker, der zudem mit fünf erfolgrei- 
chen „Dreiern" aufwartete, 
suchte man im Team des TVL 
vergebens. Mit nahezu traum- 
wandlerischer Sicherheit ver- 
wandelten die Gästen jeden Wurf- 
versuch, und da die Langener un- 
ter dem Korb ohnehin kaum eine 
Chance hatten - hier machten sich 
die Größenvorteile der Bayreu- 
ther besonders bemerkbar - war 
nach einem TVL-Fehlwurf der 
Ball so gut wie immer verloren. 
Binnen drei Minuten zogen die 
Gäste von 14:12 auf 28:14 davon, 
sehr zur Freude ihres zahrleichen 
und stimmgewaltigen Anhangs. 
Doch so schnell gaben sich die 
Langener nicht geschlagen. Mit 
großem Einsatz kämpften sie sich 
zäh wieder heran, wobei vor allem 
Frank Sillmon und Robert Win- 
termantel Akzente setzten. So 
konnte der Rückstand bis auf 
sechs Punkte verringert werden, 
doch immer dann waren die Gäste 
mit einer spektakulären Aktion 
erfolgreich. Zur Pause waren 
zehn Punkte Differenz, was ei- 
gentlich nicht ganz dem Spielver- 
lauf entsprach, wenngleich die 
Gästeführung durchaus verdient 
war. 

Auch nach der Pause hatten die 
Bayreuther den besseren Start. 
Immer wieder fand ein „Dreier" 
den Weg in den TVL-Korb - am 
Ende waren es 13 bei nur 20 Ver- 
suchen - doch immer noch hielten 
die „Giraffen" mit viel Elan dage- 

gen. Nach 29 Minuten hieß es 
72:83, und trotz der spielerischen 
Überlegenheit war die Chance für 
die kampfstarke TVL-Truppe auf 
einen Überraschungscoup noch 
da. Zwei weitere „Dreier" des 
Bayreuthers Wilhelm leiteten 
dann aber die am Ende doch recht 
deutliche Langener Niederlage 
ein. Über 89:73 wurde der Gäste- 
vorsprung auf 99:80 in der 33. Mi- 
nute ausgebaut. In der Schluß- 
phase, als bei den Gastgebern mit 
der Kraft wohl auch die Konzen- 
tration etwas nachließ und damit 
die Wurfgenauigkeit, gab es 
nochmals eine Vergrößerung des 
Abstands von 89:103 auf 89:112. 

Trotz der am Ende relativ deutli- 
chen 94:116-Niederlage konnten 
die Langener mit ihrer Leistung 
über weite Strecken des Spiels 
zufrieden sein, lediglich im Ab- 
wehrverhalten gab es den einen 
oder anderen kleineren Kritik- 
punkt. Mit einer Leistung wie 
dieser sollten die „Giraffen" im 
Kampf um Platz zwei aber durch- 
aus noch im Rennen sein, wenn in 
14 Tagen mit dem Heimspiel ge- 
gen die starken Oberelchinger die 
Aufstiegsrunde beginnt. 

Für den TVL spielten; Jürgen 
Neumann (2), Felix Arndt, Klaus 
Neumann, Carsten Heinichen 
(15), Rainer Greunke (2), Thomas 
Knill (6), Bernd Neumann, Nor- 
bert Schiebelhut (16), Robert 
Wintermantel (12), Frank Sill- 
mon (41). 

Norbert Schiebelhut war mit 16 Punkten nach Frank Sillmon Langens er- 
folgreichster Korbschütze. Trotz der 41 Punkte von Sillmon war der TVL 
gegen Bayreuth ohne Chance. Foto:Weinert 

Die Independent-Band „Strange" (Bild) trat zusammen mit den Qruppen „Watusi Rodeo" und „Abyss" bei der 
Muslkveranstaltung „Rock gegen Gewalt" am Samstag abend Im Bürgerhaus auf. Foto:Debes 

Mari:arete Weber, Goethe- 
straBe 6, zum 86. Geburtstag am 
Donnerstag, 11. Februar 

suke Dietrich SSG-Volleyball-Herren hatten 

vom Verband r. i^i* i i^i 

ausgezeichnet erhebliche Personalprobleme 

Der Klassenerhalt für die Damen ist noch greift)ar nah Langen - Zur „Jugendtrainerin 
des Jahres 1992" wählte der Hes- 
sische Basketball-Verband Silke 
Dietrich vom TV Langen. Lutz 
Arndt, Präsident des Verbandes, 
nahm die Ehrung nach dem Spiel 
der „Giraffen" gegen Bayreuth 
vor. , 

Silke Dietrich begann als C-Ju- 
gendliche mit 13 Jahren ihre Bas- 
ketball-Laufbahn. Von 1979 bis 
1986 spielte sie in der Bundesliga 
und wurde mehrmals in die Da- 
men-Nationalmannschaft beru- 
fen. 

Als sie selbst noch Jugendspie- 
lerin war, übernahm sie 1978 erst- 
mals Trainerverantwortung. Seit 
dieser Zeit trainiert sie Nach- 
wuchsmannschaften und mei- 
stens auch das zweite bzw. dritte 
TVL-Damenteam. Mit ihren 
Mannschaften holte Silke Diet- 
rich neun Bezirksmeistertitel, 
drei Hessentitel, erreichte mehr- 
mals ein Finale um die deutsche 
Meisterschaft und krönte ihre 
Trainerlaufbahn vorerst mit dem 
Gewinn der deutschen Meister- 
schaft 1992 mit der weiblichen B- 
Jugend. 

Die Auszeichnung „Jugendtrai- 
ner des Jahres" vergibt der Hessi- 
sche Basketball-Verband seit drei 
Jahren. Silke Dietrich ist die erste 
Frau, der diese Ehrung zuteil 
wurde. 

Langen - Vor einer Woche durf- 
ten die ersten Damen der SSG- 
Volleyballabteilung in der Be- 
zirksliga mit Heimrecht antreten. 
Das erste Spiel gegen den Tabel- 
lenletzten Hähnlein konnte erst 
nach langem Kampf mit 3:1 Sät- 
zen für Langen entschieden wer- 
den. Nach diesem anstrengenden 
Arbeitssieg ging das anschlie- 
ßende Spiel gegen die Mann- 
schaft vom TV Dieburg, die in der 
Tabelle einen Platz vor den Lan- 
generinnen lag, deutlich mit 0:3 
verloren. Das angestrebte Saison- 
ziel, der Klassenerhalt der Be- 
zirksliga, ist damit aber nach wie 
vor greifbar. 

Wenig Erfolg hatte die zweite 
Langener Damenmannschaft in 
der Kreisliga Nord. Vom Tabel- 
lenführer CVJM Arheilgen wurde 
sie mit einer klaren 0:3-Nieder- 
lage nach Hause geschickt. Nach 
dem etwas peinlichen 0;15-Ver- 
lust des ersten Satzes konnte sich 
die Mannschaft dann aber doch 
noch zusammenreißen und den 
Verlauf der beiden folgenden 
Sätze akzeptabler gestalten, ohne 
gegen den starken Gegner aller- 
dings eine echte Chance zu besit- 
zen. 

Die Damen III, ungeschlagener 
Tabellenführer der Kreisklasse A, 
empfingen die Verfolgermann- 

schaften Babenhausen II (Platz 2) 
und Heusenstamm II (Platz 3). 
Nach zwei wieder einmal über- 
zeugenden Siegen mit 3:1 bzw. 3:0 
Sätzen haben die Langener Spiel- 
erinnen bei drei verbleibenden 
Spielen den Aufstieg schon so gut 
wie sicher. Eine theoretische 
Chance gleichzuziehen hat die 
derzeit auf dem vierten Platz lie- 
gende dritte Babenhäuser Mann- 
schaft, die noch fünf Spiele zu be- 
streiten hat. 

Große Personalprobleme hat- 
ten die Volleyball-Herren. Alle 
drei Mannschaften konnten ihre 
Spiele nur mit der minimalen Be- 
setzung von jeweils sechs Spiel- 
ern bestreiten. Die ersten Herren, 
Tabellenschlußlicht der Bezirks- 
liga, mußten bis nach Hoflieim 
(Lampertheim) zum Tabellen- 
vierten fahren, um dort zwei 
Punkte abzugeben. Den bereits 
sicheren Abstieg vor Augen, 
konnten die Langener endlich 
mal wieder etwas lockerer spielen 
und machten den Hofheimern 
den vermeintlich leichten Sieg 
schwerer als von diesen erwartet. 
So gewann Langen nach langer 
Zeit wieder einen Satz und konnte 
auch bei den übrigen über weite 
Strecken sehr gut mithalten. Am 
Ende reichte es aber doch nicht. 
Die gezeigte Leistung und vor al- 

lem die wiedergefundene Freude 
am Spiel lassen für die noch aus- 
stehenden vier Begegnungen 
vielleicht doch noch auf einen 
Sieg hoffen, um nicht ganz so de- 
motiviert in die Sommerpause zu 
gehen. 

In der Kreisklasse A traten die 
zweite und die dritte Langener 
Herrenmannschaft auswärts 
beim Tabellenvorletzten TV Neu- 
Isenburg an, eine für beide Mann- 
schaften eigentlich lösbare Auf- 
gabe. Überraschend und eigent- 
lich auch unnötig verlor dann al- 
lerdings Langen II die erste Be- 
gegnung mit 1:3 Sätzen, was zum 
Teil mit den bereits erwähnten 
personellen Problemen zusam- 
menhing. Die dritten Herren ta- 
ten sich auch etwas schwerer als 
erwartet,konnten aber mit3:l das 
Spiel für sich entscheiden. Maß- 
geblichen Anteil dabei auch der 
normalerweise als Zuspieler ein- 
gesetzte Harald Rottloff, der dies- 
mal als Außenangreifer spielend 
seine Aufgabe bravourös bewäl- 
tigte. Langen II bleibt trotz dieser 
Niederlage auf dem vierten Platz, 
Langen III ist weiterhin Tabel- 
lenführer mit vier Punkten Vor- 
sprung auf Dreieichenhain und 
Ober-Roden und hat damit gute 
Chancen für den Aufstieg in die 
Kreisliga. 

Die Einzelzähler auf Egelsba- 
cher Seite: Bellinskis (1), Wald- 
haus (1), Rosam (2), Bender (1), 
Huckelmann (1) und Friese (1). 

SKV Hähnlein II - SGE I 2:9 
Beim Schlußlicht der Kreisliga 

Darmstadt, dem SKV Hähnlein II, 
kamen die Egelsbacher zu einem 
standesgemäßen 9:2-Erfolg und 
wahrten somit ihre Chance auf 
den in der Endabrechnung wich- 
tigen zweiten Tabellenplatz. 

Zunächst wurden die Eröff- 
nungsdoppel durch Bellinskis/ 
Friese, Waldhaus/Rosam und 
Bender/Huckelmann allesamt 
sehr sicher gewonnen. Im An- 
schluß daran „patzten" lediglifh 
Waldhaus und Friese, wobei ins- 
besondere Frank Waldhaus weit 
unter Form spielte und daher sei- 
nem recht bieder spielenden 
Kontrahenten den Sieg überlas- 
sen mußte. Die übrigen sechs 
Einzelzähler resultierten aus sou- 
veränen Zwei-Satz-E^folgen von 
Bellinskis (2), Waldhaus, Rosam, 
Bender sowie Huckelmann. 

TSV Nieder-Ramstadt UI - SGE- 
Damen 8:5 

Im Spiel gegen den Vorrunden- 
fünften muBten die Damen eine 
bittere Niederlage einstecken. An 
diesem Tag hatten die SGE-Da- 
men das Glück nich^ gepachtet. 

tippen müssen 

LOTTO 
4 - 6 - 20 - 25 - 32 - 42 

Zusatzzahl: 26 
Superzahl: 0 
„SPIEL TT 
4366630 
„SUPER 6" 
956580 

TOTO 
1-2-1-2-1-0-0-0-1-1-0 

„6 AUS 45' 
8 - 11 - 14 - 28 - 33 - 40 

Zusatzspiel: 42 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
12-2-4 32-22-29 

Endziffer(n) 
4 

73 
062 

2072 
04148 

123105 
4783043 

GLÜCKSSPIRALE 
gewlnn(t)en DM 

5,50 
20,00 

100,00 
1 000,00 

10 000,00 
100 000,00 

2 500 000.00 
Jokeizahl: 1 
Prämienziehung: 
2056476 gewinnt 8 000 OM monatlich 

als „Sofortrente* 
8867421 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Soforlrente* 
7303294 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als .^fortrente' 
(Ohne Gewähr) 

SGE-Tischteimisherren 

sind auf Aufstiegskurs 

Siege über Nieder-Ramstadt und Hähnlein 

Egelsbach - SGE I - TSV Nie- 
der-Ramstadt III 9:7 

In einer dreieinhalbstündigen, 
sehr spannenden sportlichen 
Auseinandersetzung behielt die 
erste Mannschaft gegen die stark 
aufspielenden Gäste aus Nieder- 
Ramstadt mit 9:7 knapp, aber 
dennoch verdient die Oberhand. 
Einmal mehr war in den Egelsba- 
cher Reihen kein Ausfall zu ver- 
zeichnen, denn sämtliche Ak- 
teure gewannen zumindest ein 
Einzel. Erich Rosam konnte sogar 
seine beiden Einzel siegreich ge- 
stalten und wurde somit zum 
Matchwinner. 

Besonders erwähnt werden 
muß allerdings auch, daß beim 
Stand von 8:7 die erstmals als 
Spitzenpaarung aufgestellten 
Bellinskis/Friese im Schlußdop- 
pel das Kunststück fertigbrach- 
ten, einen 12:17-Rückstand im 
Entscheidungssatz in einen 21:18- 
Sieg umzumünzen, was letztlich 
den vielunyubelten Siegpunkt 
bedeutete. 

Trotz Umstellung der Doppel lag 
man gleich mit 0:2 in Rückstand, 
wobei LoU und Frye erst im drit- 
ten Satz knapp mit 18:21 unterla- 
gen. 

Auch in den anschließenden 
Einzelbegegnungen hatten die 
Damen schwer zu kämpfen. 
Selbst die sonst sicher aufspie- 
lende U. de Masi gab an diesem 
Tag ihre drei Einzelbegegnungen 
ab, und auch S. Frye mußte sich 
jeweils im dritten Satz ihren Geg- 
nerinnen geschlagen geben. Ein- 
zig S. Loll konnte wieder drei Ein- 
zelsiege einfahren, A. Schneider 
war einmal erfolgreich. 
TV Seeheim II - SGE Damen 8:6 

Auch im Rückrundenspiel 
mußten die Damen den Sieg an 
den Gastgeber TV Seeheim abge- 
ben. Beste Spielerin an diesem 
Tag war S. LoU mit drei Einzelsie- 
gen. Die restlichen Zähler holten 
U. de Masi (1) und S. Frye (1). 

So hätten Sie 

Lutz Arndt, PrAsident des Hessischen Basketball-Verbandes, zeichnete 
Silke Dietrich als „Jugendtrainerin des Jahres 1992" aus. FotoiWeinert 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
SG Eoelsbach - TV M»chelbach 
TSV l?irch-Bromb. II - SG Nieder-Roden Ii 
KSG Asbach/Modau II — SSG Lanaen 
TAV Eppertshausen — TV GokJbaCTi 
FC Hösbach - TSV Mainaschaff 
BSC Groflosthetm ~ TV Wenigumstaöl 

1 SG Egelsbach 
I TV Wenigumstadt 
3TVGoldbach 
4 HSG Asbach/Modau II 
5 TAV Eppertshausen 
6 TSV Kirch-Bromb. II 
7 FC Hösbach 
6 SG Nteder-Roden II 
9 HSG Böllstein 

10 TSV Mainaschaff 
II B^ Großosthelm 
12 TV Michelbach 
13 SSG Langen 

17 14 
17 13 1 
18 10 
16 

2 6 
1 7 
1 8 
0 7 
1 6 
1 9 
2 6 
1 9 
0 1t 
2 11 
1 12 

30:14 
14:15 
20:17 
16:10 
18:17 
16:19 

341:262 31:3 
367:289 27:7 
307:281 22:14 
300:323 17:15 
291:302 17:17 
263:247 16:14 
290:300 15:17 
323:329 15:19 
297:315 14:18 
265:280 13:19 
293:311 12:22 
244:288 8:24 
251:300 7:25 

Frauen-Bezirksllga Darmstadt 

TSV Gadernheim — TV Groß-Zimmem 19:12 
VfL Heppenheim — TV Büttelbom 13:8 
TSV Krumbach — SSG/TV Langen 9:11 
TSV Raunheim — TV Schaafheim 14:15 
TSV Auerbach II — TV Groflwallstadt 15:15 

1 TSV Gademheim 
2 VIL Heppenheim 
3 TSV Habitzheim 
4 SSG/TV Langen 
5 TSV Krurhbach 
6 TV Schaafheim 
7 TV Groflwallstadt 
8 SG Egelsbach 
9 TV Groß-Zimmem 

10 TSV Raunheim 
11 TV Büttelbom 
12TSVAuert)ach II 

250:187 25:5 
220:167 25:5 
222:174 24:6 
200:162 21:9 
228:178 19:11 
227:214 15:15 
194:217 14:16 
178:204 13:15 

2 1 0 184:219 8:22 
1 11 156:212 7:23 
0 12 153:193 6:24 
1 13 131:214 1:27 

* 
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TV-Faustballer 

wahrten Chance 

zum Aufstieg 
Landen - Am vorletzten Spiel- 

tag muBte die erste Faustball- 
Mannschaft des TV Langen in 
Walldorf antreten. Die Ausgangs- 
position für Langen war klar: 
Wollte man den Aufstieg aus eige- 
ner Kraft schaffen, mußte man 
alle drei Spiele gewinnen, um sich 
die Chance zu erhalten, einen der 
zwei vorderen Plätze zu belegen. 
Im ersten Spiel traf man auf die 
Mannschaft von Reisen I. Langen 
legte zu Beginn mächtig los und 
so lag man auch gleich mit meh- 
reren Bällen vorne. So endete das 
Spiel mit einem deutlichen 25:15 
für die erste Mannschaft des TVL. 

Das zweite Spiel an diesem Tag 
mußte ausfallen, da Her Gegner 
aus Michelstadt nie' ; antreten 
konnte. So wurde das Spiel für 
Langen gewertet. Im letzten Spiel 
des Tages traf man auf die Mann- 
schaft von Oberlaudenbach II. 
Auch in diesem Spiel zeigten die 
I«mgener eine hervorragende 
U'istung und spielten den Gegner 
buchstäblich an die Wand. Man 
hatte nie das Gefühl, daß der TVL 
das Spiel noch aus der Hand ge- 
ben würde. Zu Beginn der zweiten 
1 lalbzeit lag der TV schon mit acht 
Bällen vorne. Diese Führung 
baute man in der zweiten Hälfte 
noch deutlicher aus und lag am 
Ende klar mit 30:16 Punkten 
vorne. Mit diesem Sieg erreichte 
Langen das angestrebte Ziel mit 
6:0 Punkten aus diesem Spieltag. 
Für Spannung ist durchaus ge- 
sorgt. denn Langen hat nur noch 
einen Spieltag in Walldorf, wäh- 
rend die führenden Mannschaf- 
ten noch zwei Spieltage auszutra- 
gen haben. 

Für Langen spielten: Dieter Er- 
ickson, Rene Steckenreiter, Wolf- 
gang Fiebig, Holger Altenbrand, 
Torsten Reuter, Arthur Linkert. 

Bogenschützeimachwuchs auf 

Platz drei bei der Hessischen 

Nur um sieben Ringe die Vizemeisterschaft verfehlt 
Landen Von der Schützenge- 

sellschaft Langen hatten sich die- 
ses Mal nur vier Bogenschützen 
für die Hessische Landesmeister- 
schaft im Bogenschießen (Hallen- 
Disziplin auf 25 und 18 m Distanz) 
qualifiziert: die Jugendmann- 
schaft mit Stephan Thoss, Kai 
Prohaska und Ulf Schmidt sowie 
in der Seniorenklasse Werner 
Schäfer. 

Werner Schäfer, der bereits am 
Freitag schießen mußte, hatte 
keinen guten Tag, so daß ihn sein 
Ergebnis von guten 507 Ringen 
(die manch einer gern erreichen 
würde) auf Platz 8 nicht zufrieden 
stellen konnte. 

Bei den 24 Jugendlichen aus 
dem Hessenland, die am Sonntag 
zum Wettkampf antraten, waren 
schon viele dabei, die bereits 
mehrere Jahre mit Pfeil und Bo- 
gen sehr gut umgehen konnten 
und beim Jugendteam der Lan- 
gener gemischte CJefühle hinter- 

ließen. Jedoch im Selbstver- 
trauen auf die in der Bogensport- 
Abteilung der SG Langen erwor- 
benen Kenntnisse und Fertigkei- 
ten konnten sie von Heinz Horle- 
mann, der sie beruhigte, auf die 
Erfordernisse eines harten 
Kampfes eingestimmt werden. 

Bereits nach dem Durchgang 
der größten Entfernung auf 25 
Meter zeigte sich, daß sich die 
Langener Jugendbogenschützen 
trotz stärkster Konkurrenz sehr 
gut behaupten konnten. Da leider 
einige Pfeilschüsse nicht so gut 
gelangen, standen sie trotzdem 
mit nur sieben Ringen Rückstand 
bereits auf dem 3. Platz. Mit einem 
kleinen bißchen mehr Glück 
hätte es der 2. Platz sein körmen. 

Als die kürzere Distanz auf 18 
Meter und erheblich kleineren 
Scheibenauflagen geschossen 
wurde, hielten sich die drei Lan- 
gener Jugendlichen Thoss, 
Schmidt und Prohaska sehr gut 

und kämpften mutig gegen we- 
sentlich erfahrenere Jugendbo- 
genschützen. Nach dem letzten 
abgeschossenen Pfeil präsentier- 
ten sich für die drei folgende Re- 
sultate: Stephan Thoss mit 497 
Ringen auf Platz 8 (gleiche Ring- 
zahl wie bei der Gau-Meister- 
schaft), Ulf Schmidt mit 449 Rin- 
gen auf Platz 18 (vier Ringe mehr 
als bei der Gau-Meisterschaft), 
Kai Prohaska mit 406 Ringen auf 
Platz 22 (17 Ringe mehr als bei der 
Gau-Meisterschaft), womit er sich 
erheblich verbessert hatte. 

Als Mannschaft lagen sie mit 
insgesamt 1 352 Ringen auf dem 
3. Platz und wiederum nur um 
sieben Ringe hinter dem 2. Platz. 
Kritisch betrachtet war es erfreu- 
lich mit anzusehen, wie hart das 
Jugendteam der Langener Bo- 
genschützen um jeden einzelnen 
Pfeil bemüht war und damit diese 
stolze Leistung vollbrachte. 

Knapp den Aufstieg verpaßt 

3. Mannschaft der TV-Faustballer zweimal siegreich 

Sport kurz 

MOTORSPORT: Der Italiener 
Alessandro Zanardi und dei- Bri- 
te Johnny Herbert fahren die 
Formel-1-Saison H)9H für das 
Lotus-Team. 

Langen - Am zweiten Spieltag 
in Walldorf erkämpfte sich die 
dritte Herrenmannschaft zwei 
Siege. Die Faustballer, die in der 
Feldrunde den Aufstieg in die Be- 
zirksliga B erreicht haben, ver- 
paßten dieses Ziel in der Hallen- 
runde nur knapp. 

Das erste Spiel an diesem 
Spieltag der Bezirkslgia C gegen 
die Mannschaft aus Fürth, wurde 
klar mit 28:17 gewonnen. In die- 
sem Spiel zeigte die TVL-Abwehr 
und der Zuspieler Thomas Wild 
eine starke Leistung. CJegen die 
Mannschaft aus Jugenheim 
wurde ebenfalls gewonnen. 
Kampfgeist der Abwehr und Kon- 
zentration beim Zuspiel ermög- 
lichten Schlagmann Thomas 
Steckhan seine Angriffsbälle ge- 

konnt zu setzen. So führte der 
TVL sehr schnell und glaubte sich 
dem Siege sicher. Doch in der 
zweiten Halbzeit wurde durch 
halbherziges Spiel seitens der 
TVL-Faustballer der Gegner auf- 
gebaut. Punkt um Punkt kämpfte 
sich die Mannschaft aus Jugen- 
heim heran. Der Ballvorsprung 
war jedoch zu groß, und Langen 
siegte mit vier Bällen 25:21. 

Im letzten Spiel gegen die junge 
Mannschaft des Gastgebers 
wurde leider sehr enttäuschend 
mit zwei Bällen verloren. Der ner- 
vöse TVL-Angriff begann sehr 
schwach und brachte so die 
Mannschaft aus Walldorf mit 1:7 
Punkten in Führung. Von den 
sieben Gutbällen der Walldörfer 

sind allein fünf Anschlagfehler 
des TVL dabei. Eine starke Ab- 
wehrleistung ermöglichte noch 
einmal, dem Spiel eine Wende zu 
geben. Zur Halbzeit stand es 11; 11 
unentschieden. Immer mehr fand 
die Mannschaft zu ihrem Spiel 
und lag zwei Minuten vor Spiel- 
ende erwartungsgemäß mit zwei 
Bällen in Front. Konzentrations- 
fehler und Nervenschwäche des 
Schlagmannes Thomas Steckhan 
bei der Angabe ließen die Wall- 
dörfer Führung zu. Knapp und 
unerwartet wurde dieses Spiel mit 
19:21 verloren. 

Für den TVL spielten; Thomas 
Steckhan, Thomas Kath, Thomas 
Bärtl, Thomas Wild, Bernd Reiter, 
Jochen Lamprecht. 

Einen sicheren 21:11-Sieg landaten dl« Handballar de« TV 
Langen am Sonntag abend gegen den TV Gustavaburg. Auf unterem Bild 
setzt «Ich Hartmut Schmiedel gegen einen Gästespieler durch. 

Foto:Weinert 

Platz zwei im Kreis 

Schöner Erfolg für Basketball-B-Jungen 

Langen - Nachdem die Lan- 
gener B 2-Jungen das letzte Spiel 
ihrer Kreisrunde gegen TV Nau- 
rod mit 74:59 erfolgreich ab- 
schließen konnten, haben sie den 
2. Platz in ihrer Kreisrunde er- 
reicht hinter Rüsselsheim. Rüs- 
selsheim war der einzige Gegner, 
gegen den sie sich geschlagen ge- 
ben mußten, und das beim Rück- 
spiel auch nur noch mit knappen 
sieben Punkten. Damit gehen sie 
mit großer Hoffnung in die Po- 
kalrunde. 

Die Mannschaft, die von den 
sehr erfolgreichen Spielerinnen 
Veronika Tomasevic und Nina 
Heger trainiert wird (Deutscher 

Meister 1992 Jugend), hat sich in 
der laufenden Saison gut zusam- 
mengefunden. Gutes Zusammen- 
spiel, interessante Spielzüge, 
große Treffsicherheit bei den 
Körben zeichnen die Jungen nach 
ihrem Trainingshalbjahr aus. 
Nicht zuletzt merkt, man, daß 
ihnen Basketball unheimlich 
Spaß macht, sie sich untereinan- 
der sehr gut verstehen und sehr 
kameradschaftlich miteinander 
umgehen. 

Gegen Naurod spielten: CJeorgi 
(18), Emmerich (6), Laudam (12), 
Ziemann (8), Belay (14), Bertleff 
(16). 

ISRAEL LESERREISE 

vom 11. bis 18. 1993 

JOHOAMCN 

lliilfii ist die Stiillc dc.s prunkvollen Bahai- 
Schreins. dessen goldene Kuppel ein Wahr- 
/eielien der Stadt ist. Sie besuehen das Kar- 
meliter-Kloster. den Bahai- l'empel sowie die 
Altstadt. Am Spätnaehniittag geht es nach 
Akko. Akko war nach dem l-all Jerusalems 
die Hauptstadt des Kreuzfahrertums (1187 
bis I2')l). Rückfahrt zum Hotel in Nahariya, 
Abendessen und (Ibernachtung. 
3. Tau: 

Israel ist ein kleines Land — doch welch anderes Land bietet 
eine solche Auswahl erstklassiger Sehenswürdigkeiten? Wen 
hat es nicht schon immer gereizt, die Stätten der Bibel einmal 
selbst in Augenschein zu nehmen? Wohl nirgendwo sonst be- 
gegnen dem Besucher auf Schritt und Tritt die Spuren der As- 
syrer und Babylonier, der Griechen. Römer und Byzantiner, 
der Kreuzfahrer. Mamelucken, Türken — und vieler mehr. Mit 
seiner bewegten Geschichte, dem Nebeneinander verschieden- 
ster Völker und Religionen, ist Israel ein Land faszinierender 
Ciegensiitze: 
von der Altstadt Jerusalems mit den arabischen Händlern und 
den orthodoxen Juden im Kaftan zu den modernen Städten am 
Mittelmeer. in denen sich ein internationales Publikum trifft; 
von der einsamen, sonnendurchglühten Wüste zu den blühen- 
den Gärten und Zitrushainen der bewässerten Gebiete. Von 
zwei Standorthotels aus (also nur einmal Kofferpacken) er- 
schließen wir Ihnen dieses Land an der Nahtstelle zwischen 
Orient und Okzident. Das ..Winter"halbjahr ist beste Reisezeit 
für Besichtigungen und Spaziergänge. 

Reiseprogramm: 
1. Tag: 

Ganztagesausflug 
nach Galiläa 

Frühstück. Am Morgen fahren Sie an den 
■See Genezareth zum Besuch von Kaper- 
naum. Mittelpunkt der Predigten Jesu und 
als Heimat vieler seiner Jünger, vor allem Pe- 
trus. erwähnt. Über Tabgha — Ort der „wun- 
dersamen Vermehrung des Brotes und der 
Fische" — und Tiberias — zwischen 17—22 
n. Chr. Hauptstadt von Galiläa und Pereas — 
gelangen Sie nach Nazareth. Die Stadt, am 
südlichen Abhang der Berge Untergaliläas 
malerisch eingebettet in die grünen Mulden 
des umgebenden Gebirges, in dem nach der 
Überlieferung Jesus seine Kindheit verlebte, 
ist reich an Kirchen und Klöstern. Hier besu- 
chen Sie die ..alte Synagoge" und die Ver- 
kündungskirche. Rückfahrt zum Hotel in Na- 
hariya. Abendessen und Übernachtung. 
4. Tag: 

bedeutet „Frühlingshügel". Jaffa bietet mit 
seiner romantischen Altstadt (Künstlervier- 
tel) einen harmonischen Kontrast zur hekti- 
schen Großstadt. Entlang der Jerusalemstra- 
ße geht es weiter nach Bethlehem zur Ge- 
burtskirche. 
Nächste Station ist Jerusalem. Der Name ist 
aus dem hebräischen ab^'leitet und bedeutet 
..Stadt des Friedens". Die Hauptstadt des 
Staates Israels, ein Zentrum des Christen- 
tums, des Islams und des Judentums. Hier be- 
sichtigen Sie heute das Israel Museum mit 
seinen biblischen und archäologischen Schät- 
zen. Anschließend geht es vortiei an der 
Knesset (Parlament) und der Menorah durch 
die Neustadt zum Hotel. Abendessen und 
iJbernachtung. 

6. Tag: 

Jerusalem 

Zur freien Verfügung 
Zusülzllch buchbir; 
Ausflug zu den Golan-Höhen und zum 
KIbbuz Hagoshrlm 

Frankfurt - Tel Aviv 
Nach Ankunft am Flughafen Transfer zum Hotel in Nahariya. 
Abendessen und Übernachtung. 

2- Tag:   

Ganztagesausflug 
Caesarea - Haifa - Alcito  

Frühstück. Entlang der Küste fahren Sie nach Caesarea. Cae- 
sarea, von Herodes im Jahr 20 v. Chr. auf der Stelle des Stra- 
tonturms gebaut, diente als offizielle Hauptstadt der herodia- 
nischen Könige. Weiterfahrt nach Haifa zum Berg Carmel. 

Frühstück. Die Golan-Höhen sind ein 80 km 
langes Hochplateau an der östlichen Seite 
des Hula-Tales und des Kinneret-Beckens. 
Diese überaus grüne Region mit liefen 
Schluchten und Canyons ist zu mehr als 70 % 
Naturschutzgebiet. 
Im Kibbuz Hagoshrlm haben Sie Gelegen- 
heit, das interessante Leben einer Kibbuz- 
Gemeinschaft kennenzulernen. Am Nach- 
mittag Rückfahrt zu Ihrem Hotel in Nahari- 
ya. Abendessen und Übernachtung. 

Frühstück. Der Tag t)eginnt mit einer Fahrt 
zum Skobus- und Olberg mit seinem pracht- 
vollen Ausblick auf die Stadt. Im Garten 
Gethsemane besuchen Sie die Kirche der Na- 
tionen. In der Altstadt angekommen. erlel)en 
Sie die Höhepunkte eines Jerusalembesu- 
ches. Der Felsendom, die El Aksa-Moschee, 
die Klagemauer und die Grabeskirche wer- 
den auch Ihnen unvergeßliche Eindrücke 
vermitteln. Auf der Via Dolorosa mit den 14 
Kreuzwegstationen gehen Sie zurück zum 
Bus. Rückfahrt zum Hotel in Jerusalem. 
Abendessen und Übernachtung. 

7. Tag: 

Ganztagesausflug 
Totes Meer und Massada 

Leistungen: 
# Flug von Deutschland nach Tel .Aviv und zurück 
• Flughafensleuer Israel 
• 7 Übernachtungen In Hotels der gehobenen Mittelklasse 
• 7 X Frühstück 
9 7 X Abendessen 
# Sümtllche Transfers, Busfahrten und Besichtigungen 

It. Ausschreibung inkl. der Eintrittsgelder 
# Deutschsprachige Reisebetreuung während der gesamten Rundreise 
• Reiseriicktrittskosten-Versicherung 
# Reiseversicherungspaket 

(Unfall-, Gepück-, Haftpflicht- und Krankenversicherting) 

Reisepreis: 

DM 1995,- 
pro Fers. Im Doppelzimmer 
Einzelzimmerzuschlag: DM 235,- 

5. Tag: 
Nahariya - Tel Aviv - Jaffa 
Bethlehem - Jerusalem 

Frühstück. Von Nahariya fahren Sie zuerst 
nach Tel Aviv. Die Stadt, die mit Jaffa zu- 
sammen ein Stadtgebiet bildet. Der Name 

Frühstück. Die Fahrt entlang dem Toten 
Meer führt Sie durch die juJäische Wüste 
nach Oumran, dem Fundort der berühmten 
Schriftrollen des Toten Meeres (1947). Von 
dort geht es nach Massada. Mit einer Draht- 
seilbahn gelangen Sie hinauf zum Palast und 
zur Felscnfestung. Anschließend Bademög- 
lichkeit im Toten Meer und Rückfahrt zum 
Hotel. Abendessen und Ülwrnachtung. 

8. Tag: 

Tel Aviv - Frankfurt 
Transfer zum Flughafen Ben Gurion und 
Heimflug. 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Israel-Reise vom 11. 03. bis 18. 03. 1993 an. 

Namen:  

Namen:  

Anschrift: 

DZ( ) 

EZ{ ) 

Tel -Nr. 
ht gfltrn die RcisetKdinKunKcn der Fa. PLUSPlINKT-RCiSF.N in Scilönrck. 

Unterschrift 
AüSAChni;idcn und an. 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
Große Marktstr. 36 - 44. Postfach 10 02 63. 6050 Offenbach am Main 
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Viele Wege fähren zu Gipfeln des Wilden Kaisers 

Ein abenteuerliches Gtebirge steht unter Naturschutz / Paradies für Kletterer und Wanderer / Späte Erstbesteigung 
Ich habe die Alpen kreuz und 

quer durchstreift, überstiegen 
und überflogen, aber ich weiß 
keine andere Berggruppe, an der 
ich so sehr hänge, deren Anblick 
mich stets von neuem mit einem 
Hochgefühl der FVeude erfüllt. 
Ist es das saubere lichte Grau der 
Helsen, ist es die Eigenart, ja der 
Adel mancher Bergestalt, ist es 
der Gesamtanblick aus dem lieb- 
lich hingebreiteten Bauemland 
im Süden oder v on dem Wogen- 
kamm der begrünten Vorberge 
im Norden? Immer, ob ich das ei- 
genwillig gezackte Profil des Wil- 
den Kaisers im blauen Pbhnlicht 
vom bayrischen Vorland aus su- 
che, oder ob ich den Bergen und 
Wänden ganz nahe bin, empfmde 
ich den ausstrahlenden Reich- 
tum dieser Berglandschaft. Den- 
ke dir, du wärst der Weltenbau- 
er. Könntest du das Kaisertal 
schöner gestalten? ("ielänge es 
dir, Dälsenwucht sinnfälliger dar- 
zustellen als im Gewänd der Stei- 
nemen Rinne. Vermöchtest du 
ehrwürdigere Menschenstätten 
zu ersinnen als die alten Bau- 
ernhöfe an den Hängen? Nein, 
das Bild ist vollkommen! (FVanz 
Schmitt, Das Buch vom Wilden 
Kaiser) 

Der Bau des Gebirges - Das 20 
Kilometer lange und 14 Kilome- 
ter breite Kaisergebirge besteht 
aus zwei parallelen, westöstlich, 
streichenden Kämmen. Der nörd- 
liche Kamm, Zahmer Kaiser, 
trägt in seinem westlichen Drittel 
ein gras- und latschenbewachse- 
nes Plateau mit vielen Hunderten 
von Dolinen. Gegen Osten zu ver- 
liert sich der Plateaucharakter 
mehr und mehr; der Haupt- 
kamm, zunächst noch ein breiter 
Rücken, wirft den Gipfel der Py- 
ramidenspitze auf und schnürt 
sich bald danach zu einem schar- 
fen Grat zusammen, der am Roß- 
kaiser nach Nordosten abbiegt 
und so mit dem an der Pyrami- 
denspitze entspringenden Ast 
der Jovenspitzen ein großes Hu- 
feisen bildet. Dieses Hufeisen 
umschließt das Hauptschaustück 
des Zahmen Kaisers, das Wmkel- 
kar, in das der Grat mit 400 bis 
500 Meter hohen Steilwänden ab- 
stürzt. Der Hauptkamm entsen- 
det weiter westlich noch vier Aus- 
läufer nach Norden, welche die 
Schluchten Egersgrinn, Hoher 
Lahner und das Kar Jovengrinn 
(oder Scheiblingsteinkar) einfas- 
sen. Ebenso lösen sich im Süden 
vier Grate ab: Steingruben- 
schneit, Öchselweitschneit, Vor- 
dere und Hintere Kesselschneit, 
welche vier kleinere Kare begren- 
zen, von denen drei benannt sind; 
Steingrube, Öchselweit, Großer 
Kessel. Der Name Vordere und 
Hintere Kesselschneit wurde spä- 
ter auf die höchsten Punkte die- 
ser Seitenäste übertragen; bei der 
Vorderen Kesselschneit liegt die- 
ser FHinkt an der Ursprungsstelle 
des Astes im Hauptkamm. 

Ungleich bedeutender ist der 
südliche Zug, der Wilde Kaiser. 

Sein Hauptkamm ist ein mehr- 
fach gewundener Zackengrat, der 
nur an einer kleinen Stelle, am 
Wiesberg, plateauartig verbrei- 
tert und nur einmal, durch die 
breite Einschartung des Ellmau- 
er Tbres, unterbrochen ist. Im 
Norden lösen sich r^sch nachein- 
ander, kulissenartig mächtige 
Felsblöcke von ihm ab, die nach 
den drei freien Seiten mit gewal- 
tigen, wenig gegliederten Wän- 
den abstürzen und tiefe Kare zwi- 
schen sich lassen. Hier kommt 
die Großartigkeit des Gebirges 
zur vollen Entfaltung, hier stehen 
die trotzigsten Gipfel und dank- 
barsten Kletterberge (Kleine 
Halt, Tbtenkirchl, Fleischbank, 
Predigtstuhl, Mitterkaiser, 
Gamsfluchten, Lärcheck). 

Diese Eigenschaften machen 
im Verein mit dem meist vorzüg- 
lichen, festen Gestein den Wilden 
Kaiser zu einem Dorado für Klet- 
terer. Sie treten hauptsächlich 
auf der ja ungleich mächtiger ent- 
wickelten Nordseite zutage. Die 
Südseite ist zahmer und hat ihre 
eigenen Vorzüge. Zwar setzt auch 
hier ein Teil der Gipfel mit hohen 
Steilwänden nieder, jedoch zei- 
gen die Wände mehr Grad und 
mehr Gliederung, Wänder, Ter- 
rassen, Schluchten und Rinnen. 
Der Ti'effauer schickt in westli- 
cher und südlicher Richtung zwei 
starke Äste vor. Der westliche 
umschließt mit der Sonneck- 
Südwand und dem Kleinkaiserl 
das langgezogene Schneekar, der 
südliche, der das lYireck trägt, 
bildet mit dem Hauptkamm vom 
TVeffauer bis zu den nach Süden 
ausladenden Ibrlspitzen und das 
Grutten- und Kübelkar einen 
mächtigen Halbkreis. Hier 
kommt das, was den Südhängen 
des Gebirges so viel Reiz verleiht, 
zum stärkeren Ausdruck, der Ge- 
gensatz der weißgrauen Kalk- 

Das Kaisergebirge 
und sein Name 

mauern zu den grünen Almen 
und dunklen Wäldern und der 
Blick auf die freundlichen Dörfer 
und saftigen Wiesen des Söllands 
und des Pinzgaues, auch das Hü- 
gelmeer der Schwarzer Kitzbüh- 
ler, überragt von der blendenwei- 
ßen Fimenkette der Tauem, der 
Zillertaler und Ötztaler Berge. 
Dadurch nämlich, daß der Kaiser 
ganz allein steht und durch tiefe 
und weite Täler von den benach- 
barten Gebirgen getrennt ist, bie- 
tet er auf seiner Südseite schon 
vor verhältnismäßig tief gelege- 
nen Punkten aus eine glanzvolle 
Aussicht. 
Von Süden her, von Kitzbühl, 
Reith bei Kitzbühl, Oberndorf 
oder Going, ist der „Kaiser" in 
seiner ganzen, sechs Stunden 
messenden Länge vor dem Be- 
schauer, und m^estätisch ragen 
seine Felszinnen himmelan. Von 
Süden aus sieht man auch den 

berühmten Kaiserkopf am deut- 
lichsten. Es braucht keineswegs 
viel Phantasie, um an diesem zwi- 
schen Ty-effauer und Ellmauer 
Haltspitze befindlichen Felskopf, 
hinter dem die „Rote Rinne" em- 
porführt, das wirklich edle Profil 
eines wie im Tbdesschlummer ru- 
henden Hauptes zu erkennen, 
das aber, wenn seine Felsenhöh- 
lungen mit Neuschnee bedeckt 
sind, mit einem Tbtenkopf frap- 
pante Ählicheit annimmt. Hier 
läßt das Volk Kaiser Karl den 
Großen im Tbde ruhen. Die große 
Kaiserkrone (die in der Tat einer 
Krone ähnlich sich schief aufbau- 

teren Vorder- und Mitterkaiser, 
ist damals noch nicht die Rede. 
Diese Höfe erscheinen erst 1480 
mit ihren Abgaben erwähnt, und 
zwar ebenso wie „hinterchaiser" 
als herzögliche HiSfe. Hätten sie 
schon 1270 bestanden, wären sie 
wahrscheinlich auch damals im 
Herzogsurbar genannt worden. 
Überhaupt kommen solche Guts- 
teilungen, wie hier eine wahr- 
scheinlich aus einem einzigen al- 
ten Kaiserhof die drei späteren 
Höfe hevorbrachte, nicht schon 
im 13. Jahrhundert, also zur Zeit 
jener Urbare, vor. Da der Hinter- 
kaiserhof auf der flachsten, also 
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Da* Markenbild zeigt einen Teil des Gebirgszuges des Wilden Kaisers 
mit einem Wildbach. 

ende Elmauer Halt) sinkt ihm 
vom Haupte; die Hände hält er im 
Tode gefaltet; wie kaiserlicher 
Hermelin fließen die weißen 
Schneeflächen hernieder, und 
die drei Riesen des l^effauers 
halten ritterliche Wache am kai- 
serlichen Ibtenlager. Ob der gan- 
ze Berg von diesem kaiserlichen 
Felsenhaupte seine Namen erhal- 
ten hat, ob vielleicht schon die 
einst hier angesiedelten Römer in 
ihm das Bild des Cäsaren erkann- 
ten und den Berg „mons Caesa- 
ris", „Kaiserberg", benannten, 
oder ob erst die mächtige Kaiser- 
zeit des Mittelalters dem CJebirge 
diesen stolzen Namen gab, bleibe 
dcihingestellt. Sicher ist, daß in 
mehr als 400 Jahre alten Urkun- 
den der Name „Khayserperg" 
und Ortschaften „unter" und 
„hinter dem Kayser" vorkom- 
men. 

Die früheste Erwähnung des 
(jiebirgsnamens findet sich im 
ältesten bayerischen Herzogsur- 
bar von ca. 1240: „von eime lehe 
hinder dem Kaiser git man einen 
boc". Im Urbar von 1270 lautet 
der Hofname in einer offenbar 
aus der älteren Form gekürzten 
Fassung „hintercheiser". Von ei- 
nem anderen Kaiserhof, dem spä- 

wie meist für Hofanlagen günsti- 
gen Hangstelle liegt, wird wohl er 
der älteste Hof sein, er war 1240 
wohl der einzige Kaisertalhüf. 
Wenn man als Ausgangspunkt 
des Gebirgsnamens einen Hofna- 
men „Beim Kaiser" vermuten 
wollte, so spricht der Wortlaut der 
Nennung von 1230 „hinder dem 
Kaiser" gegen diese Entstehung 
des CJebirgsnamens. Er zeigt, daß 
man mit „Kaiser" schon damals 
das Gebirge gemeint hat. Der spä- 

Zu Gipfeln, Graten 
und Wänden 

tere Schreibname „Kaiser" auf 
den Kaisertalhöfen ist vom CJebir- 
ge abgeleitet. Die Reihenfolge der 
ersten Nennung des „lehens hin- 
der dem Kaiser", nämlich zwi- 
schen Niederndorf einerseits und 
Hochberg andererseits, zeigt, daß 
der Standpunkt der Namensge- 
ber des Kaisergebirges und des 
Hofes nördlich des Kaisers war. 
Von hier aus war der Hof „Hinter 
dem Kaiser", d.h. hinter dem 
Zahmen Kaiser gelegen! 
Die erste touristische Besteigung 
eines Gipfels im Wilden Kaiser 

erfolgte vermutlich am 17. Au- 
gust 1794. An diesem T^g gelang- 
te der Hilfspriester FYanz Bern- 
dorffer von Steinberg aus auf den 
Scheffauer. Peter C^rl Thurwie- 
ser betritt 1826 mit Einheimi- 
schen Ackerl- und Maukspitze, 
um 1853 klettern die Brüder 
Schlagintweit auf den TYeffauer. 
Zweit- und dritthöchster Kaiser- 
berg sind somit bereits erstiegen. 
TVotzdem bleibt das Tiroler Ge- 
birge zunächst noch touristisches 
Niemandsland, zu einer Zeit in 
der Montblanc, Großglockner 
und Ortler längst als häufig be- 
suchte Gipfel gelten. 

Möglicherweise ist Vermessern 
die erste Ersteigung des höchsten 
Kaiserbergs - der Ellmauer Halt - 
zuzuschreiben. Bekannt ist dage- 
gen eine Besteigung durch Ste- 
fan Unten-ainer, den Hautzen- 
Steffl, der anläßlich der Thurwie- 
ser-Führung auf die Ackerlspitze 
die Halt als „wirklich höchsten 
Spitz im Kaiser" (Thurwieser) 
ausmachen konnte. Das zählt 
freilich nicht als „touristische Er- 
steigung". Sie nimmt Karl Hof- 
mann, ein junger Münchner 
Rechtsstudent, im Jahr 1869 für 
sich in Anspruch. Geführt wird er 
von Johann Schlächter, genannt 
Mall-Hansl, aus Ellmau. 

Cieorg Hofmann und Karl Ba- 
benstuber nrieistern 1875 wäh- 
rend ihrer Überschreitung der 
Karlspitzen vom Hohen Winkel 
zum Ellmauer Ibr bereits den II. 
Schwierigkeitsgrad. Die erste Be- 
steigung des Tbtenkirchls am 16. 
Juni 1881 durch den Münchener 
Pelzkaufmann Gottfried Merzba- 
cher, von Michael Soyer geführt, 
ist ein Meilenstein in der CJe- 
schichte des Alpinismus. CJeorg 
Winkler, dem 17jährigen Münche- 
ner Gymnasiasten und Alleingän- 
ger, glückt die dritte Ersteigung; 
und seine Soloklettertour durch 
die Schlucht, die aus der Scharte 
zwischen Tbtenkirchl und Hinte- 
rer Karlspitze in den Hohen Win- 
kel herunterzieht, gilt als eine der 
kühnsten Erstbegehungen der 
damaligen Zeit. 

FVitz Christ und Heinrich Fick 
übertreffen sie - zumindest von 
der Schwierigkrit her - in dem 
nach den beiden Künstlern be- 
nannten Tbtenkirchlkamin 
(1861). Vier Jahre später kommt 
es zu bemerkenswerten Fahrten: 
Karl Botzung schindet sich auf 
neuer Route zum Predigtstuhl- 
Hauptgipfel, CJeorg Herold findet 
seinen heute noch überaus be- 
liebten Ibtenkirchlweg, über des- 
sen Verlauf lange Zeit Unklarheit 
herrschte, und Josef Enzensper- 
ger erklettern mit Sigmund von 
Reuss „des Kaiser größtes Plat- 
tendach" - die Nordwestwand der 
Kleinen Halt. 1900 gelingt dem 
Nürnberger Medizinstudenten 
CJeorg Leuchs eine F^hrt, die 
„Geschichte machte": Am 25. Ju- 
ni klettert er allein über die Wil- 
den Türme des Kopftörlgrates 
und den höchsten i^isergipfel. 

Tburen heutigen IV Grades sind 
also gang und gäbe geworden. 
Die Zeit ist reif, noch Anspruchs- 
volleres zu meistern. Dies gelingt 
1908 mit der ersten Durchstei- 
gung der Tbtenkirchl-Westwand 
zur Zweiten Tferrasse durch 
Piaz, Schietzold, Schroffeneg- 
ger und Klammer Damit war die 
Tür zur extremen klettersportli- 
chen Erschließung des Wilden 
Kaiser geöfnet. 

Der ungezügelten 
Erschließung 
Einhalte gebieten 

Das Kaisergebirge wurde zum 
Naturschutzgebiet erklärt. Heute 
drohen dem Kaisergebirge ande- 
re „Erschließungsmaßnahmen". 
Nicht genug, daß es ein ausrei- 
chend verzweigtes Wegenetz, wel- 
ches insgesamt sieben bewirt- 
schaftete Schutzhüten miteinan- 
der verbindet, gibt: durch das 
Kaiserbachtal führt eine stark be- 
fahrene Asphaltstraße bis zur 
Griesner Alm, desgleichen eine 
solche zur Wochenbrunneralm 
auf der Kaisersüdseite. Mit Ver- 
ordnung der Tiroler Landesregie- 
rung vom 29. April 1963 wurde 
das Kaisergebirge zum Natur- 
schutzgebiet erklärt. Es hat eine 
Größe von etwa 10 200 ha und be- 
rührt die Gemeindegebiete der 
Gemeinden Kufstein, Buchberg, 
Ebbs, Ellmau, Going, Kirchdorf, 
St. Johann in Tirol, Scheffau und 
Walchsee. Die Schutzgebietsver- 
ordnung enthält weitreichende 
Beschränkungen, wie etwa das 
Verbot standortfremde Tiere oder 
Pflanzen auszusetzen, für das 
Landschaftsbild wichtige Vege- 
tationsformen zu verändern oder 
zu beseitigen, Wasserläufe oder 
Wasserflächen und deren Ufer zu 
verändern oder zu beschädigen, 
außerhalb von genehmigten 
Campingplätzen zu campieren, 
Anlagen jeder Art, wie Bauwerke, 
oberirdische Leitungen, Ver- 
kehrswege, Parkplätze, Sand- 
und Schottergruben oder Stein- 
brüche zu errichten oder beste- 
hende Anlagen in einer das Land- 
schaftsbild beeinträchtigenden 
Weise umzugestelten sowie Gra- 
bungen und Sprengungen vorzu- 
nehmen. In besonderen Fällen 
kann die Landesregierung Aus- 
nahmen von diesen Verboten be- 
willigen; jedoch sind bei Ertei- 
lung einer solchen Bewilligung 
die für die Sicherung und Erhal- 
tung des Naturschutzgebietes 
notwendigen Beschränkungen 
vorzuschreiben. Diese Verord- 
nung über die Erklärung des Kai- 
sergebirges zum Naturschutzge- 
biet läßt hoffen, daß die immer 
wieder verfolgten Straßenpläne 
für das Kaisertal auf Dauer ver- 
hindert werden können. Derarti- 
ge über das naturverträgliche 
Ausmaß hinausgehende Straßen- 
pläne gibt es schon seit dem Jahr 
1896. 

Jahrhundertelange Geschichte des Gewandhausorchesters 

Viele berühmte Kepellmeister führten die Erfurter Musiker zum Erfolg/Von Mendelssohn Bartholdy bis Masur 

Das Leipziger Cjewandhausor- 
chester, das älteste bürgerliche 
Konzertorchester Deutschlands, 
kann auf eine jahrhundertelange 
Geschichte zurückblicken, in de- 
ren Verlauf es seine unverwech- 
selbare Eigenart ausgeprägt hat. 
Seit 1479 gab es in Leipzig eine 
geregelte Ratsmusik. Sie war die 
eine Wurzel des Gewandhausor- 
chesters, die andere, noch wichti- 
gere, stellten die C^llegia musica 
dar. Ein solches C^llegium musi- 
cum wurde von Johann Sebastian 
Bach geleitet, der einen bedeu- 
tenden Anteil an der Entwick- 
lung des städtischen Konzertwe- 
sens hatte. Der entscheidende 
Schritt für die Institutionalisie- 
rung des Konzertwesens wurde 
1743 getan. In diesem Jahr grün- 
deten sechzehn Cieldgeber und 
ebenso viele Musiker einen Kon- 
tertverein, der fortan das „Große 
Concert" genannt wurde. Am 11. 
März 1743 fand das erste Konzert 
statt. Im sogenannten Ciewand- 
haus, wo die lUchwarenhändler 
alljährlich zur Messe ihre Waren 
ausstellten, wurde ein Konzert- 
saM ausgebaut, an dessen Stirn- 
seite der Spruch des jüngeren Se- 
iMa „Res severa est verum gau- 
<lium" zu lesen war. Aus dieser 
Zeit haben Konzertinstitut und 
Orchester ihren Namen und ih- 

ren Leitspruch. 
Das erste Konzert im Gewand- 

haus fand am 25. November 1781 
statt. Der erste (Giewandhauska- 
pellmeister war der Singspiel- 
komponist Johann Adam Hiller, 
der besonders die Werke der ita- 
lienischen, aber auch der deut- 
schen Zeitgenossen zur Auffüh- 
rung brachte. Ihm folgten im Amt 
Gottfried Schicht, Johann Phi- 
lipp Christian Schulz und Chri- 
stian August Pohlenz, denen als 
Musikdirektoren vornehmlich 
die Leitung der „Singstücke" 
oblag, während für die Auffüh- 
rung der Orchesterwerke der 
Konzertmeister die künstlerische 
Verantwortung trug. Berühmt 
waren vor aUem die Aufführun- 
gen der Sinfonien Beethovens, 
womit eine IVaditon begründet 
wurde, die bis heute zu den wich- 
tigsten des Ciewandhausorche- 
sters zählt. Den europäischen 
Ruhm des Orchesters begründete 
Felix Mendelssohn Bartholdy, 
der 1835 als Gewandhauskapell- 
meister gewonnen wurde und in 
dessen Amtszeit das gesamte Mu- 
sikleben der Stadt einen unerhör- 
ten Aufschwung nahm. Mit ihm 
hatte das Orchester seinen ersten 
Konzertdirigenten im modernen 
Sinne, der die Kompetenzen des 
Kapellmeisters beträchtlich er- 

Stlllslerte Tonschwingungen als zeltloses Symbol für Klang und Musik. 

weiterte und die Leitung der In- 
strumentalwerke einschließlich 
der Proben von Anfang an selbst 
übernahm. Der frühe Tbd Men- 
delssohns bedeutete für das Ge- 
wandhausorchester einen Ver- 
lust, der zunächst unersetzlich 
schien. 

Nach einer Interimszeit, in der 
Niels Wilhelm Gade die Konzerte 
dirigierte, wurde 1848 Julius 
Rietz neuer Gewandhauskapell- 
meister; ihm folgte 1860 Clarl Rei- 
necke, in dessen fünfünddreißig- 

jähriger Amtszeit die Eröffnung 
des „Neuen Cüewandhauses" fiel. 
Längst war der alte C>ewandhaus- 
saal zu klein geworden; das schö- 
ne neue Konzergebäude, das zum 
Zentrum des sogenannten „Mu- 
sikviertels" im Südwesten der 
Stadt wurde, erhielt einen großen 
Saal mit 1700 und eine kleinen 
mit 650 Plätzen. Am 11. Dezem- 
ber 1884 wurde es eingeweiht. 

Nach dem Rücktritt war es Ai^ 
thur Nikisch, der das Profil der 
Gewandhauskonzerte in fast drei 

Jahrzehnten nachhaltig geprägt 
hat. Mit seinen thematisch orien- 
tierten Konzertprogrammen und 
den großen Beethoven-, Brahms- 
und Bruckner-Zyklen begründe- 
te er eine TVaditon, die Kurt Ma- 
sur 1970 erneut aufnahm. 

Arthur Nikisch folgten weitere 
Dirigenten von internationalem 
Rang als Gewandhauskapellmei- 
ster. 

In der Nacht zum 20. Februar 
1944 wurde das (j^ewandhaus 
während eines Luftangriffs ge- 
troffen und brannte völlig aus. 
Nach dem Ende des Krieges fand 
das Orchester in der Kongreßhal- 
le am Zoo ein Asyl und in FVanz 
Konwitschny einen Kapellmei- 
ster, der die Fortsetzung der Tra- 
dition garantieren und zu neuem 
Ruhm verhelfen konnte. Nach 
seinem Ibd 1962 trat Vaclav Neu- 
mann an seine Stelle, und 1970 
wurde Kurt Masur zum Gewand- 
hauskapellmeister bemfen. Da- 
mit brach eine neue Ära in der 
Geschichte des Orchesters an. 

In den mehr als zwei Jahrzehn- 
ten, die Kurt Masur dieses Amt 
nun ausübt, hat er bewiesen, daß 
er sich begreift als Glied einer 
langen Kette, als Hüter einer 
jahrhundertealten IVadition, der 
sich kritisch mit Vergangenem 
wie mit Gegenwärtigem ausein- 

andersetzt, das klassische Erbe 
pflegt und jungen Komponisten 
ein FDrum bietet, dem die hohe 
Klangkultur des Orchesters eine 
Verpflichtung ist, die es trotz lan- 
ger, anstrengender Reisen zu be- 
wahren gilt, der aber auch den 
unter seinen Vorgängen erarbei- 
tete Weltruhm zu erhalten und zu 
erweitern trachtet. Daß nach TVa- 
dition und Weltrum endlich auch 
das Konzerthaus schöner denn je 
wiedererstand, ist ebenfalls zu ei- 
nem wesentlichen Teil seinem 
Engagement zu verdanken. 

Am 8. Oktober 1981 wurde das 
neue Gewandhaus Leipzig mit ei- 
nem festlichen Konzert einge- 
weiht. 

Für das Jahr 1993 steht ein 
zweifaches Jubiläum bevor, das 
vom (Gewandhaus gemeinsam 
mit der Musikhochschule „Fblix 
Mendelssohn Bartholdy" l^gan- 
gen wird; das 250jährige Beste- 
hens des „Großen Ck>ncerts", als 
der eigentlichen Geburtsstunde 
der Gewandhauskonzerte und 
das 150jährige Bestehen der Mu- 
sikhochschule, aus der seit alters 
her der größte Tteil der Orchester- 
musiker hervorgegangen ist. Die 
Deutsche Bundespost würdigt 
das Jubiläum mit einer Sonder- 
briefVnarke. 
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Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Reisekataloge 

richtig lesen 

■ Beträchtliche Preisunterschiede zwischen 
einzelnen Abflughäfen 

Wer Minen Sommerurlaub langfristig planen kann, der hat 
bereits In diesen Wochen Gelegenheit dazu: Die Reiseveran- 
stalter präsentieren Ihre Ferienkataloge für die nächste Sai- 
son. Frühzeitiges Buchen hat den Vorteil, daß eine bestimm- 
te Unterkunft zur gewünschten Zelt dem Urlauber auch tat- 
sächlich zur Verfügung steht. Später muB oft das genommen 
werden, was übrig geblieben Ist. Demnach empfiehlt es sich 
nicht, Entscheidungen übereilt zu treffen, denn für Prels- 
und Leistungsvergleiche anhand der mitunter recht unüber- 
sichtlichen Kataloge t>enötlgt man Zelt und Geduld. 

„Wer Enttäuschungen und Sie sind weder ein Hinweis auf 
Fehlinvestitionen vermeiden 
will", so rät man bei der Arbeits- 
gemeinschaft der Verbraucher- 
verbände (AgV), „sollte beim 
Studium des Katalogtextes auch 
zwischen den Zeilen lesen." Tät- 
sächlich wird kaum ein Reisever- 
anstalter fettgedruckt darauf 
hinweisen, daß im Hotel X mit 
Lärm gerechnet werden muß 
oder daß in der Ferienwohnung 
Y nur eine unzureichende Aus- 
stattung zu erwarten ist. Hinwei- 
se wie „zentrale Lage", „City- 
Lage" oder „an der Uferprome- 
nade gelegen" sind meist vorneh- 
me Umschreibungen für Lärm- 
belästigungen. 

Auch wenn „täglich Tlinz in der 
hoteleigenen Diskothek" ver- 
sprochen wird, muß dies als ein 
Fingerzeig darauf angesehen 
werden, daß ruhesuchende Ur- 
lauber hier wohl kaum auf ihre 
Kosten kommen. Und wenn von 
einer „einfachen, zweckmäßigen 
Ferienwohnung ohne hohen 
Komfort" gesprochen wird, so 
muß der Urlauber auf eine kärg- 
liche Ausstattung gefaßt sein. 

Vorsicht ist auch gegenüber 
den „Eckpreisen" geboten, die 
bei der Beschreibung der einzel- 
nen Urlaubsangebote werblich 
oft stark herausgestellt werden. 

das gesamte Preisniveau noch 
eine verläßliche Orientierungs- 
größe für das Angebot, auf das 
sie sich konkret beziehen. Eine 
Reihe von Zuschlägen kann den 
Grundpreis nämlich erheblich in 
die Höhe treiben. 

Dazu gehört in erster Linie der 
Saisonzuschlag, wobei die mei- 
sten Reiseveranstalter nicht nur 
zwischen Haupt- und Nebensai- 
son unterscheiden. Die Saison- 
staffelung beinhaltet nicht selten 
vier oder fünf verschiedene Prei- 

se. Beispiel: Ein Hotelzimmer 
mit Halbpension auf der Insel 
Menorca wird zum Zwei-Wo- 
chen-Preis von 879 DM ange- 
priesen. Erst im separaten Preis- 
verzeichnis erfährt der Leser, daß 
dieser Preis nur für die zweite 
Aprilhalfte gilt. Wer Mitte Juli 
rei.sen will, den kostet das Ange- 
bot ab Düsseldorf 1199 DM. 

Urlauber, die im Einzugsbe- 
reich zweier, in verschiedenen 
Bundesländern gelegenen Flug- 
häfen wohnen, können übrigens 
leicht einige Hundertmarkschei- 
ne sparen. Die Veranstalter ver- 
langen nämlich meistens die 
höchsten Preise für die Zeit der 
Sommer-Schulferien. Da der Fe- 
rienbeginn aber von Bundesland 
zu Bundesland unterschiedlich 
ist, ergeben sich hier zwangsläu- 
fig zwischen den einzelnen Ab- 
flughäfen Preisdifferenzen. 

Bei.spiel: Ein Appartement 
(für drei Personen) auf der Insel 
Teneriffa kostet in der Zeit vom 
9. bis 30. Juli ab Flughafen Köln 
I 514 DM pro Person. Dasgleiche 
Appartement wird für die gleiche 
Zeit ab Frankfurt für 1349 DM 
angeboten, was bei drei Personen 
eine Ersparnis von fast 500 DM 
ausmacht. Der Grund: In Nord- 
rhein-Westfalen sind Mitte Juli 
noch Schulferien, in Hessen be- 
ginnen sie erst Ende Juli. ■ 

Das aktuelle Urteil 

Urlaubshotels müssen sicher sein 
Reiseveranstalter müssen 

nach einem Urleil des Ober- 
landesgerichts Köln ihre Ver- 
tragsholels auch daraußiin 
prüfen, ob sie über ausrei- 
chende Sicherheitsstandards 
bei Feuer verfügen. Der Veran- 
stalter habe zu kontrollieren, 
ob ein konkreter schriftlicher 
Organisationsplan für die Be- 
kämpfung eines Feuers und 
die Evakuierung der Hotelgä- 
ste vorhanden ist, heißt es in 
der Urteilsbegründung. Nach 

der Entscheidung der Richter 
verletzt der Reiseveranstal- 
ter seine Pflichten, wenn er 
sich nicht über die Einhaltung 
der Sicherheitsvorschriften 
vor Ort ausreichend über- 
zeugt. 

Allerdings könnten für die 
einzuhaltenden Sicherheits- 
standards in ausländischen 
Hotels keine deutschen Maß- 
stäbe angelegt werden, ent- 
schied das Gericht. (Az.: OLG 
Köln 16 U 6/90) 

• Vbn werblich stark herausgestallten ,X3rundprelsan" tollte «Ich kein Relsakatalog-Leser blenden lassen. 
Zuschlllge gibt as |ede Menge; So spielt zum Beispiel auch dar Abflughafen aina waaantllche Rolle, dann 
dar Grundpreis bezieht sich malst auf einen zentralen Abreiseort, etwa Frankfurt. War von Hamburg, Barlin. 
Leipzig oder Düssaidorf abfliegt, muB bei Reisen In den Süden zuzahlen. 

Streupflicht nicht 
I Gerichte stellen hohe Anforderungen an die Schneeräumung 
Mit Beginn der kalten Jah- nichts zu tun, sondern sie ist 

dann Pflicht des Hauseigentü- 
mers oder der Gemeinde. 

reszelt wird zwischen Vermie- 
tern und Mietern wieder die 
Frage akut, wer die Schnee- 
und Eisbeseitigung vorzu- 
nehmen hat. 

Der Deutsche Mieterbund 
weist in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß es kein Prinzip 
gibt, nach dem grundsätzlich der 
Erdgeschoßmieter verpflichtet 
ist, Schnee"»! fegen beziehungs- 
weise verschneite oder vereiste 
BUrgersteige zu bestreuen. Viel- 
mehr wird die Schnee- und Eis- 
beseitigungspflicht im Normal- 
fall im Mietvertrag oder in der 
Hausordnung im einzelnen gere- 
gelt sein. Ist in beiden von der 
Schnee- und Eisbescitigung kei- 
ne Rede, hat der Mieter damit 

Zum Umfang der Schnee- und 
Eisbeseitigungspflicht stellt der 
Mieterbund fest, daß im allge- 
meinen der Hauszugang, der 
Bürgersteig und der Weg zu den 
Mülltonnen freizumachen sind. 
Das Räumen und Bestreuen der 
Straße ist dagegen nicht Sache 
des Mieters. Im Regelfall wird 
verlangt, daß die Schnee- und 
Eisbeseitigung morgens ab 7 
Uhr, spätestens 8 Uhr, vorge- 
nommen wird. Bei dauerndem 
Schneefall und neuer Glättebil- 
dung ist eine Wiederholung im 
Laufe des Täges erforderlich. 
Nachts braucht allerdings nie- 
mand aufzustehen, um zu schip- 

pen oder zu streuen. Die Gerichte 
stellen an die Schnee- und Eisbe- 
seitigungspflicht recht hohe An- 
forderungen. Mieter oder Ver- 
mieter, die diese Verpflichtung 
übernommen haben, sollten lie- 
ber einmal mehr als zuwenig Eis 
und Schnee räumen. Kann der 
Betreffende, zum Beispiel wegen 
Urlaubs, seiner Streupflicht 
nicht nachkommen, muß er ei- 
nen Stellvertreter beauftragen. 
Werden infolge der Vernachlässi- 
gung der Streupflicht Personen 
geschädigt, kann der Verant- 
wortliche haftbar gemacht wer- 
den. Daher sollten sich streu- 
pflichtige Mieter und Hausei- 
gentümer gegen eventuelle 
Schäden durch den Abschluß 
einer Haftpflichtversicherung 
schützen. ■ 

Nach einem langen und zufriedenen Leben entschlief am 
5. Februar 1993 unsere gute Mutter, Schwiegermutter, 
Omi und Ur-Omi 

Priedel Lev 
geb. Sparwasser 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Albert und Elisabeth Lev 
Gerhard und Hilde Lev 
mit Enkel und Ur-Enkel 

6070 Langen, Wallstraße 19 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem IL Februar 1993, um 15.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Elbe-Obst Hummelsiep 
,2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Au iirttflriirttfn Anbau: Äpfel * Birnen, Kl. 1.10 kg 
Cox Orange 70/80 OM 17.50 Cox Orange 6Qr70 DM 14.50 Jonagold DM 15.50 Roter Boakoop DM 14.50 Eltlar DM 17.50 Ingrid Marie DM 12.50 Golden D«l DM15.50 Gloster DM13.50 Maroc. * Span. Apfelsinen Kl. I, Kiste DM 24,50 Florida Rote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag. 11. 02.1993 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelsbach. Berliner Platz 
15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen. Südl. RIngstr.. Friedhof 

schafft 

Umsatz 

liÜängener&'tung 
ECELSBACHER NACHRICKTEN ITBVtWKONPIOtlWQlSLATT fOS LANOIN UND BCILISArH 

• 21012 
»21011 

Die Kriminalpolizei rät: 

Siellen Sie sidi als 

Zeuge zur Verfüiung. 

Informieren Sie sofort die Polizei (Notruf 110), 

wenn Sie Zeuge einer Straftat 

werden. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Dach- 
Neu- -»■ Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Eiedachungsgesellschah mbH 
Nordstrai» 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unler Telefon Wixhausen 0 6150 / 819 70 

Wohlffahrts- 
mmm J niarken. 

Das Ist Hllffe durch »Porto mit Herz«. 
Erh^iltlich bis Ende Mar/ bei der Posi in Berlin, ganzjährig bei den Wohllahasverbanden 

HEIMATZErrUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlicfi Uber 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang Kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posi«>iiahiu Wohnort 

iiarigenerZatungQ 
■ die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 

in der Anzeigen Beachtung finden. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 1.3-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

T 

Wir gehören zu den t>edeutenden Unternehmens* 
gruppen des Lebensmitteleinzelhandels und 
betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebs- 
formen in europäischen und außereuropäischen 
Ländern, in der Bundesrepublik Deutschland 
beschäftigen wir rund 80.000 Mltart>elter. 

Wir suchen im Großraum Langen 

Marktleiter/In 

Eine geregelte Arbeitszeit, eine leistungsgerechte Be- 
zahlung sowie die Sozialleistungen eines Großbetrie- 
bes sind bei uns selbstverständlich. 

Sind Sie interessiert? 

Dann bewerben Sie sich bitte 

Emil Tengelmann 
Personalleitung 
6200 Wiesbaden, Hasengartenstraße 25 
Telefon 0611 / 70 43 71 

Untennehmensgruppe TEHrGElilllAIVlV 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

@21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 13 97. Jahrgang Freitag, 12. Februar 1993 Einzelpreis; 1.20 DM D4449B 

Bus fuhr ohne Fahrer 

Am Kaugummiautomat war Schluß 

Langen - Glimpflich ausge- 
gangen ist am Donnerstag ver- 
gangener Woche die F^hrt ei- 
nes Busses, der sich selbstän- 
dig gemacht hatte. Der 47jäh- 
rige Busfahrer hatte sein 
Fahrzeug, in dem sich keine 
Fahrgäste befanden, an einer 
haltesteile in der Rheinstraße 
abgestellt. Er wollte wegen ei- 
nes Tacho-Defektes von einer 
Telefonzelle aus seine Firma 
anrufen. Beim Verlassen des 
Busses hatte er vergessen, die 

Feststellbremse anzuziehen. 
Wahrend sich der Führer auf 

dem Weg zur Telefonzelle be- 
fand, setzte sich der Bus in Be- 
wegung und rollte langsam in 
Richtung Lutherplatz. Er 
überquerte die Fahrbahn und 
prallte dann gegen eine Haus- 
mauier. Ein Vekehrszeichen 
und ein Kaugummiautomat 
gingen dabei zu Bruch. Es ent- 
stand Sachschaden in Höhe 
von rund 6 000 Mark; Perso- 
nen wurden nicht verletzt. 

Auf dem Gelände des Langener Bahnhofs sind die Bagger am Werk. Alte Gleise, Schwellen und andere Aufbauten 
müssen abgeräumt werden. Foto: n 

Noch geht der Schienenverkehr In Richtung Darmstadt auf zwei Gleisen. Werm die S-Bahn einmal in Betrieb 
Ist, wird sie auf einem dritten Gleis verkehren. Foto: rt 

Streichimg des Belzbomplans 

stößt auf viel Unverständnis 

Interessengemeinschaft wehrt sich gegen neue Absicht 

Langen - Die vorgesehene 
Streichung des Baugebietes Beiz- 
born in Langen im Rahmen des 
neuen regionalen Raumord- 
nungsplanes Südhessen hat eine 
tiefgehende Verunsicherung und 
Empörung bei der Interessenge- 
meinschaft „Baugebiet Beiz- 
born" ausgelöst. 

In einer Presseerklärung stellt 
die IG fest, daß der Magistrat noch 
mit einem Schreiben vom 15. De- 
zember 1992 der Interessen- 
gemeinschaft mitgeteilt habe, daß 
am 10. Dezember eine Begehung 
des Beizborngebietes mit Ver- 
tretern der Naturschutzbehörden 
stattgefunden habe und von die- 
sen erklärt worden sei, daß gegen 
eine Bebauung des Teilgebietes - 
Belzbom (Ost) - keine Einwände 
bestünden. Der Magistrat be- 
absichtige, eine zeitliche Straf- 
fung des Verfahrens zu erreichen 
und wolle nach dem Maßnahmen- 
gesetz zum Baugesetzbuch die 
Möglichkeit nutzen, die Offenle- 
gung des Planentwurfes, die Bür- 
geranhörung sowie die Beteili- 
gung der TYäger öffentlicher Be- 
lange parallel durchführen. Im 

Sinne einer zügigen Abwicklung 
des Verfahrens könne voraus- 
sichtlich im Spätsommer 1993 mit 
der Offenlegung bzw. Bürgeran- 
hörung gerechnet werden. 

Nach dieser Mitteilung hätten 
die Mitglieder der Interessenge- 
meinschaft nach mehr als drei 
Jahrzehnten endlich die Realisie- 
rung ihrer berechtigten Anliegen 
in greifbarer Nähe gesehen. F\ir 
sie sei es nun völlig unverständ- 
lich, daß eine durch die Stadt 
Langen demokratisch getroffene 
Entscheidung, die sich in der 
Endphase der Realisierung be- 
finde, jetzt von einer im Auftrag 
der Landesregierung handelnden 
Verwaltungsbehörde (Regie- 
rungspräsidium Darmstadt) für 
null und nichtig erklärt werde. 

Das ursprünglich vorgesehene 
Baugebiet Beizbon sei in den vor- 
ausgegangenen Entscheidungs- 
prozessen auf ca. 18 Prozent ver- 
kleinert worden. Die Infrastruk- 
tur (Kanal, Wasser, Strom, Gas, 
Straßen, Anschluß an den öffent- 
lichen Personennahverkehr) 
liege in wesentlichen Teilberei- 
chen bereits seit langer Zeit vor. 

Umverpackungen können 

weiter im Laden bleiben 

Nicht jeder „Grüne Punkt" verpflichtet 

den Käufer, die Verpackung mitzunehmen 
Langen - Das Duale System 

Deutschland GmbH ist seit dem 1. 
Januar 1993 für die haushaltsna- 
he Einsammlung von Verkaufs- 
verpackungen zuständig. Das be- 
deutet nach Mitteilung des Lan- 
gener Magistrats aber nicht, daß 
alle Verpackungen automatisch 
Verkaufsverpackungen sind. 

Demnach können auch mit dem 
grünen Punkt gekennzeichnete 
Hüllen im Laden zurückgelassen 
werden, wenn es sich um soge- 
nannte Umverpackungen han- 
delt. Dem Verbraucher obliegt es, 
ob er sie zu einer Verkaufsverpak- 
kung machen möchte. Das wird 
eine Umverpackung immer dann, 
wenn man sie mit nach Hause 
nimmt. Der Handel ist aber wei- 
terhin verpflichtet, Umverpak- 
kungen in den Verkaufsräumen 
zu sammeln und nach Materialien 

getrennt zu entsorgen - er kann 
das nicht auf seine Kunden ab- 
wälzen. 

Der Magistrat fordert daher die 
Langener Konsumenten auf, ab- 
fallbewußt einzukaufen und die 
Umverpackungen im Laden zu 
lassen. „Das trägt dazu bei, daß 
die Waren weniger und umwelt- 
freundlicher verpackt werden. 
Denn: Vermeiden geht vor Ver- 
werten", erklärte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. 

Ebenso appellierte er an den 
Handel, mit gutem Beispiel vor- 
anzugehen und beim Warensorti- 
ment soweit es geht auf unnötig 
verpackte Produkte zu verzich- 
ten. Viele Waren hätten eine Ver- 
packung, deren Aufdrucke zwar 
zum Kaufen anreize, hinterher 
aber nur ein unnötiger und die 
Umwelt belastender Ballast sei. 

Zahl der Asylbewerber 

hat 1992 abgenommen 

Die meisten kamen aus Sri Lanka 

Turner haben 

Versammlung 
Bau der S-Bahn geht voran 

Eahrbetrieb soll im Jahre 1997 aufgenommen werden 
Langen (rt) - Auf dem Gelände 

des Langener Bahnhofs herrscht 
Hochbetrieb bei den Bauarbeiten 
zur S-Bahn. Nachdem das Gleis 
drei schon vor einiger Zeit in Be- 
trieb genommen wurde (wir be- 
richteten), wird zur Zeit das alte 
Gleis beseitigt und Platz für Um- 
gestaltungen geschaffen. 

Auch auf der Strecke nach 
Darmstadt wurde mit Rodungsar- 
beiten begonnen, denn neben den 
beiden bestehenden Ferngleisen 
soll ein drittes Gleis bis Wixhau- 
sen gelegt werden. Von dort ab 
soll es dann zweispurig weiter 

nach Darmstadt gehen. Von Lan- 
gen aus bis Egelsbach wird das 
neue Gleis westlich der jetzigen 
Bahnlinie liegen, ab Egelsbach 
dann auf der Ostseite. 

Die Strecke nach FVankfurt er- 
hält durchgehend ein dritte Gleis, 
das westlich der jetzigen Linie 
verläuft und nur dem S-Bahn-Be- 
trieb vorbehalten ist, während auf 
den bisher vorhandenen Gleisen 
Fernzüge und Güterzüge rollen. 

Das neue Gleis drei, das jetzt am 
Südende des Bahnhofsbereichs 
in das Ferngleis nach Darmstadt 
mündet, wird später einmal be- 

gradigt und verläuft als selbstän- 
diges Gleis weiter. Dazu sind vor- 
her jedoch umfangreiche Erdar- 
beiten nötig, die parallel zur 
Friedrich-Ebert-Straße das Gleis- 
gelände verbreitern. 

Auch neue Masten für die Ober- 
leitung werden errichtet und die 
gesamte Elektrifizierung wird 
neu installiert. Bisher erfolgen 
die Arbeiten genau nach Zeitplan, 
und es ist damit zu rechnen, daß 
die S-Bahnzüge zum vorgesehe- 
nen Zeitpunkt in vier Jahren fah- 
ren können. 

Langen - Die Abteilung Brei- 
tensport-lbrnen und Gymnastik 
des TVirnvereins lädt zu ihrer Jah- 
reshauptversammlung ein, die 
am Mittwoch, 17. Februar, um 
19.30 Uhr im kleinen Saal der 
TXirnhalle am FViedrich-Ludwig- 
Jahn-Platz beginnt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Berichten die Wahl ei- 
ner Abteilungsleitung, Veranstal- 
tungen für 1993, Elternmitarbeit, 
Behandlung von Anträgen und 
Verschiedenes. 

Anträge müssen bis zum 15. Fe- 
bruar schriftlich bei der CJe- 
schäftsstelle eingereicht werden. 

Dies sei umsomehr von Bedeu- 
tung beim Kampf gegen die Woh- 
nungsnot in unserem Raum. Die 
Nähe zur Stadtverwaltung, öf- 
fentlichen städtischen Einrich- 
tungen, Schulen und Landesbe- 
hörden sind unübersehbare posi- 
tive Punkte, die den Bebauungs- 
plan Nr. 13/A-Beizborn (Ost)-als 
besonders geeignetes Baugebiet 
ausweisen. 

Die Interessengemeinschaft 
hat den Magistrat und die Stadt- 
verordnetenversammlung gebe- 
ten, alles zu tun, um die Strei- 
chung des Bebauungsplanes Nr. 
13/A - Beizborn (Ost) - im Rah- 
men des vorgesehenen neuen re- 
gionalen Raumordnungsplanes 
Südhessen zu verhindern. Blick über den Gemarkungstell Beizborn auf den Südrand der Bebauung. Foto: rt 

Sri Lanka 1 192 (1 591), Pakistan 
963 (503), Indien 722 (787), Ghana 
691 (2 148), Somalia 445 (589), Irak 
333 (787), Bangladesch 329 (29). 
Nigeria 322 (390), Afghanistan 269 
(604) und Türkei 267 (679). 

Von den 6 719 Personen waren 
710 (1 266) Kinder. Gegen 84 Pro- 
zent der über den Rhein-Main- 
Flughafen eingereisten Asylbe- 
werber wurden Ermittlungsver- 
fahren wegen Urkundendelikton 
eingeleitet. 

Langen - Das Grenzschutzamt 
FVankfurt. das für die auf dem 
Frankfurter Rhein-Main-Flugha- 
fen ankommenden Asylbewerber 
zuständig ist, hat für das Jahr 
1992 eine Abnahme um fast 27 
Prozent gegenüber dem Jahr zu- 
vor registriert. Insgesarht reisten 
6 719 (1991 waren es 9 163) Asyl- 
suchende ein. 

Am stärksten waren folgende 
Nationalitäten vertreten (in 
Klammern die Zahlen von 1991): 
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In diesem Jahr wieder OGA 

Der OGV bereitet erneut zahlreiche Aktivitäten vor 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

sammlung des Obst- und Garten- 
bauvereins konnte der Vorsit- 
zende, Heinz-Georg Sehring, 136 
Mitglieder und 43 Gäste begrü- 
ßen. Er berichtete dann ausführ- 
lich über die in 1992 durchgeführ- 
ten Veranstaltungen. Schnitt- 
lehrgänge, Informationsfrüh- 
schoppen, Fahrten zur Landes- 
gartenschau in Pforzheim, zu den 
Festspielen in Heppenheim, zum 
Lehr- und Versuchsgut für Obst- 
und Weinbau in Groß-Umstadt, 
Kaffcenachmittags-Abschluß- 
fahrt, rührten zur Besichtigung 
der Zuckerfabrik Groß-Gferau, die 
Lehr- und Informationsfahrt nach 
Südtirol sind ebenso zu nennen 
wie die Närrische Gartenlaube, 
,der Osterspaziergang, die Bür- 

gerwanderung Langener Vereine. 
Außerdem gab es das Begeg- 
nungsfest mit Behinderten, Kaf- 
feenachmittage zum flasching, 
zum Ebbelwoifest, zur Kerb, Kaf- 
feenachmittage mit F^chvorträ- 
gen, die Nikolausfeier sowie Teil- 
nahme am Weihnachtsmarkt. 

Der vom Rechner Karl-Heinz 
Herth vorgetragene Kassenbe- 
richt wurde ohne Beanstandung 
angenommen. Kassenprüfer Ste- 
fan Eichhorn bestätigte die ord- 
nungsgemäße Rihrung der 
Kasse. Der Vorstand wurde ein- 
stimmig entlastet. 

Zur Schriftführerin wurde El- 
friede Heyer, die seit dem Aus- 
scheiden von Paula Schäfer als 
Schriftführerin deren Aufgaben 
kommissarisch wahrgenommen 

hat, gewählt. Für den turnusmä- 
ßig ausscheidenden Kassenprü- 
fer Stefan Eichhorn wurde Man- 
fred Bierling gewählt. Gewählt 
wurden ferner acht Delegierte für 
die Kreisverbandsversammlun- 
gen. 

FürdasJahr 1993 ist wieder eine 
Fülle von Veranstaltungen vorge- 
sehen. Herausragendes Ereignis 
wird wieder eine Obst- und Gar- 
tenbauausstellung sein, die schon 
jetzt vorbereitet wird. Der vom 
Vorsitzenden vorgestellte Haus- 
haltsvoranschlag für 1993 wurde 
ohne Einspruch angenommen. 
Die Veranstaltung schloß mit ei- 
ner FVeiverlosung mit einer gro- 
ßen Anzahl von FVühlingsblu- 
men. 

Wochenmarkt 
fällt aus 

Langen - Der Wochenmarkt auf 
dem Jahnplatz fällt am F^st- 
nachtdienstagaus. Das Hallenbad 
schließt an diesem Tag bereit um 
13 Uhr. 

Rentenberatimg 
Langen - Die Versicherungsäl- 

teste der BfA, Elsbeth TVzecia- 
kowski, hält am Mittwoch, 17. Fe- 
bruar, von 15 bis 17 Uhr in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 5 
ihre Beratungsstunden ab. 

„Blau-Gold" hat 
Versammlung 

Langen - Der T^nzclub Blau- 
Gold Langen hat seine Jahres- 
hauptversammlung am Dienstag, 
16, Februar, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen. 

Leser sagen ihre Meinung 

Fahrplan durch die närrischen Tage 

Langens Kamevalisten setzen jetzt langsam zu ihrem Endspurt an 
Langen - Die hohe Zeit des 

Karnevals steht Narren kurz vor 
der Tür, und demzufolge sind 
die Aktiven der 1. Langener 
Karneval Gesellschaft im 
selbstauferlegten Streß. 

Am Donnerstag, 18. Februar, 
beginnt um 20.11 Uhr in der 
Stadthalle die beliebte Sitzung 
..Nur für Damen". Wieder wird 
ein buntes Programm aus Büt- 
tenreden, Tänzen und Gesang 
über die Bühne gehen. 

Am Fcistnachtsamstag, 20, Fe- 
bruar, um 15,11 Uhr werden die 

Narren das Rathaus stürmen. 
Zu diesem Spektakel und den 
anschließenden ,,FViedensver- 
handlungen" im Sitzungssaal 
sind alle Bürgerinnen und Bür- 
ger ebenfalls eingeladen. Dabei 
wird es keinesfalls „trocken" 
abgehen, und eine deftige Gu- 
laschsuppe wird den Hunger 
stillen. 

Am gleichen Abend steigt in 
der Stadthalle die Tingeltangel- 
Party, bei der wieder zwei Ka- 
pellen zum pausenlosen 'Kinz 
aufspielen. Da ist zunächst die 

seit vielen Jahren bewährte und 
beliebte Hauskapelle der LKG, 
die Medium Dancing Band, und 
daneben wird die T^nz- und 
Showband „Intermezzo" erst- 
mals ihre klingende Visiten- 
karte in Langen abgeben. Da- 
zwischen sind Darbietungen der 
LKG-Garden zu erwarten, und 
auf die Eintrittskarten werden 
Preise verlost. Ist man einmal 
vom Tanzen und Zuschauen 
müde, laden zwei Sektbars zum 
Auffrischen ein. 

Am Ristnachtsonntag und 

diesmal auch am F^stnacht- 
dienstag sind alle Kinder zum 
Kinderfasching eingeladen. Be- 
ginn ist jeweils um 15.11 Uhr mit 
der Kapelle .Albatros". Wieder 
wird es Gelegenheiten zur Un- 
terhaltung und zum Mitmachen 
geben, die Garden werden ihre 
Tänze vorführen, und die 
schönsten Kostüme werden 
wieder prämiert. 

Karten für alle Veranstaltun- 
gen gibt es bei J. K, Bach in der 
Fcihrgasse und am städtischen 
Vorverkauf am Rathaus, 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Am Donnerstag, 18, 

Februar, treffen wir uns um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch. 17, Februar, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus", 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 18, Februar, um 16 
Uhr im Cafe Treusch, 

Beifall und Begeisterung für 

Jugendgruppe aus Langen 

„Jubilate Deo" singt und spielt für Volkerverständigung 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
16, Februar, um 15 Uhr im SSG- 
Clubhaus, 

Langen - Wenn man in den ver- 
gangenen Monaten über Presse 
und Fernsehen feststellen mußte, 
daß es in vielen Fällen Jugendli- 
che waren, die an Krawallen teil- 
nahmen oder versuchten, Keile zu 
treiben und Unfrieden zu stiften, 
so ist es eine Ermutigung, wenn 
Auftritte anderer Art das Gegen- 
teil bedeuten. Es sind die jungen 
Leute der christlichen Schüler- 
vereinigung vom Dreieichgymna- 
sium Langen, die über die Gren- 
zen von Langen hinaus einen 
Sturm von Begeisterung auf sich 
lenken. Wo die Gruppe „Jubilate 
Deo" auftritt, schlagen ihr die 
Herzen des Publikums entgegen, 

Ihr Singen und Musizieren von 
meditativen Gesängen aus l^ize 

schafft den Dialog zum Publikum 
im Rahmen einer Gemeinsamkeit 
im Gesang für BVieden und Aus- 
gleich zwischen den Volkern und 
den Religionen, So wundert es 
auch nicht, daß die Teilnehmer 
dieser Gruppe sich aus verschie- 
denen Konfessionen und Natio- 
nalitäten zusammensetzen, wie es 
in Taize praktiziert wird. 

Es spricht auch für die Gruppe, 
daß sie trotz des Umzuges ihres 
Gründers und Leiters, Pfarrer El- 
mar Jung, von Langen nach 
Darmstadt zusammenkommt, 
weitermacht und nicht aufgege- 
ben hat. Das gleiche spricht für 
Pfarrer Jung, der trotz seiner 
neuen Aufgaben in Darmstadt die 
Gruppe in Langen weiter führt 

und leitet. 
Erst kürzlich wieder konnten 

Chor und Orchester von „Jubilate 
Deo" bei Auftritten in Mainz und 
in Hochheim die Begeisterung 
zum gemeinsamen Singen mit 
dem Publikum wecken. Die Mit- 
wirkung von „Jubilate Deo" bei 
den Kreiskulturwochen im Mai 
dieses Jahres in Langen ist sicher. 

Langen kann stolz sein auf 
diese Jugendlichen, und die Bür- 
ger haben die Gelegenheit, eine 
Solidarität zu beweisen zu jungen 
Leuten, die zum Frieden und zu 
einer Gemeinsamkeit in unserer 
Zeit über Religionen und Natio- 
nalitäten hinaus beitragen wol- 
len. 

Mal hier übernachten 
Zur Verdeutlichung der Situa- 

tion der Bewohner der Südlichen 
Ringstraße ergeht eine Einla- 
dung zum Übernachten an den 
Hessischen Ministerpräsiden- 
ten; 

Die Südliche Ringstraße gleicht 
einer Stadtautobahn: die betrof- 
fenen Anlieger hatten seinerzeit 
nicht an einer Bundesstraße ge- 
baut, Deshalb haben sie sich jetzt 
über die Zusage gefreut, daß der 
Planfeststellungsbeschluß für die 
Nordumgehung noch in diesem 
FVühjahr gefaßt werden soll. 

Herr Ministerpräsident, Sie 
könnten schon sofort für tau- 
sende Anlieger der Südlichen 
Ringstraße etwas tun, indem Sie 
ein Nachtfahrverbot für LKW an- 
ordnen. Die Fahrzeuge, die aus 
Richtung Rodgau und Offenthal 
ankommen, können an der Stadt- 

grenze Langen-Ost von der B 486 
auf die A 661 in Richtung FVank 
furter Kreuz geleitet werden. Das 
sind nur neun Kilometer Umweg. 

Die Fahrzeuge nach Richtung 
Rodgau können umgekehrt über 
das Offenbacher Kreuz auf die A 
661 und in Langen-Ost auf die B 
486 geleitet werden. Um Offenthal 
und Urberach zu entlasten, böte 
sich die Abfahrt Hanau an, um in 
den Rodgau zu gelangen. 

Um Einfühlungsvermögen für 
die Bürger der Südlichen Ring- 
straße zu erlangen, lade ich Sie 
ein, sehr geehrter Herr Minister- 
präsident. Ihren Schlaf für einige 
Nächte hier zu opfern, Unterkunft 
in der Südlichen Ringstraße wird 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Leo Barthelmes 
Südliche Ringstraße 42a 

HaUenbad im Sommer zu? 
Zu dem bekannten Thema 

schreibt uns-ein Leser: 
Wahrend der gesamten Som- 

mer-Öffnungszeit der Langener 
FVeibäder das Hallenbad zu 
schließen, das heißt: Von Mitte 
Mai bis Mitte September, also für 
knapp 18 Wochen wäre zu (ein 
Drittel des Jahres)! Gegenhüber 
dem jetzigen Stand von sechs Wo- 
chen Schließung während der 
Sommerferienzeit bedeutet das 
eine Verlängerung auf das Dreifa- 
che, und das während derjenigen 
Wochen des Sommers, in denen 
die Lufttemperaturen im Mittel 
eher niedriger als in der Ferien- 
zeit liegen. Wenn dann die FVei- 
bäder als Ersatz dienen sollen, so 
müssen auch einmal die Wasser- 
temperaturen der Bäder in Be- 
tracht gezogen werden und ihre 
Beziehung zu den Kundenkrei- 
sen, die von Vereins-Leistungs- 
sportlern über Breitensportler 
und FVeizeitvergnügten bis zu 
Therapie-Badenden reichen. 

Heute wird das Wasser des Hal- 
lenbades regelmäßig auf 28 bis 30 
Grad gebracht (an den beiden 
Warmbadetagen noch höher?). 
Das 50-Meter-Becken des Teich- 
straßen-Bades im jetzigen Zu- 
stand erreichte bei den besten 
Sommer-Lufttemperaturen in der 

Mehr Umsatz 
Eine Leserzuschrift, die keiner 
Erklärung bedarf: 

„Wie könnte die Deutsche Te- 
lekom ihren Umsatz an Langener 
Münzfernsprechern um ein Viel- 
faches erhöhen?" 

Die Anwort ist einfach: „Indem 
sie sie repariert" Wolfgang Ben- 
der 
Liebermannstraße 19 

Regel nur 21 bis 23 Grad. Bei küh- 
lerem Wetter sank die Wasser- 
temperatur dann nach-unten. Wer 
sich bei kühlerem Wetter noch 
zum Schwimmen im FVeien ent- 
schließt, besucht eher ein FVeibad 
(wie in Nachbarorten), wo das 
Wasser durch entsprechende Hei- 
zung auf 23 Grad gehalten wird. 

Sicherlich soll das neue Bad in 
der Teichstraße kein „Thermal- 
bad" wie das Hallenbad werden, 
aber als Ersatz für Hallenbad- 
Möglichkeiten im Sommer kann 
es selbst für einen eingeschränk- 
ten Kundenbereich nur dienen, 
wenn dann eine einigermaßen 
passable Wassertemperierung 
auch während kühlerer Tage si- 
chergestellt ist. 

Auch eine andere Überlegung 
sollte einmal durchgerechnet 
werden: Um wieviel würden die 
kalkulierten Einsparungen der 
Sommerschließung sinken, wenn 
man das Hallenbad im Sommer in 
den Öffnungszeiten nur so redu- 
ziert, daß man mit einer statt zwei 
Personalschichten auskommt? 
Dann brauchten gerade diejeni- 
gen nicht völlig zu verzichten, die 
das Baden in wärmerem Wasser 
zur Therapie benötigen, 
Hermann Dietrich Lewe 
Spitzwegstraße 30 

Eltemberatung 
Langen - Im Rahmen der 

Gesundheitsvorsorge lädt das 
Kreisgesundheitsamt zu einer 
Eltern- und Säuglingsbera- 
tung für Dienstag, 16, Ffebruar, 
von 14 bis 15 Uhr in das Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe 
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Positives Korpergefühl 

bei aller Anstrengung 

Fitneß-Kurse für Frauen im Mütterzentrum 
Langen - Daß Ausgleichsgym- 

nastik positive Auswirkungen auf 
die Gesundheit hat, ist bekannt. 
Daß es Spaß macht, sich mit an- 
deren Gleichgesinnten fitzuhal- 
ten, leuchtet ebenfalls ein. Und - 
wenn dann auch noch die Kinder 
mitgebracht werden können und 
in einem extra für sie eingerichte- 
ten Spielzimmer eine Betreuerin 
für sie da ist, entschließen sich 
gerade Mütter umso leichter, an 
einem Bewegungs-TVaining teil- 
zunehmen. Dieses Angebot 
macht das Mütterzentrum Lan- 
gen in regelmäßigen Abständen 
allen FVauen, unabhängig davon, 
ob sie Kinder haben oder nicht. 

„Vor allem Verspannungen und 
Kreislaufbeschwerden können 
spürbar verringert werden. Dies 
wird mir auch immer wieder von 
Kursteilnehmerinnen bestätigt", 
berichtet Dr. Cornelia Pelz, die 
seit langem als Übungsleiterin tä- 

tig ist. Sie stimmt ihr TYaining auf 
die Konstitution der Teilnehme- 
rinnen ab und sorgt mit ausge- 
wählten Übungen dafür, daß sich 
bei aller Anstrengxmg ein positi- 
ves Körpergefühl einstellt. 

Drei Fitneß-Kurse stehen wö- 
chentlich auf dem Programm. 
Eine Kurseinheit umfaßt zehn 
Stunden. Die einzelnen Kurse 
finden jeweils montags von 16.45 
bis 17.45 Uhr (erstmals 15. Fe- 
bruar) sowie dienstags von 9 bis 10 
oder 10 bis 11 Uhr (erstmals 16. 
Ftebruar) statt. Die Kursgebühr 
beläuft sich für Mitglieder des 
Mütterzentrums auf 20 Mark, für 
andere Teilnehmerinnen auf 30 
Mark. Interessentinnen können 
sich in die vor Ort ausgehängten 
Kurslisten eintragen; Anmeldun- 
gen werden aber auch telefonisch 
unter der Rufnummer 53344 ent- 
gegengenommen (montags und 
donnerstags 9.30 bis 11.30 Uhr). Die Langener Jugendgrupp« „Jubilate deo" bei einem Konzert in Hochhelm am Main. Foto: p 

Klaus Gerlach 

Bezahlbarer Mietwohnraum ist im Rhein- 

Main-Gebiet eine Rarität. Für uns ist es eine 

wesentliche Aufgabe, vorrangig Flächen für 

den preisgünstigen Wohnungsbau in den 

Bebauungsplänen auszuweisen. 
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Auf ein neues! 
(rt) - Gestern abend fand die 

letzte Stadtverordnetensitzung 
der laufenden Legislaturperiode 
statt. Die nächste wird erst nach 
den Kommunalwahlen einbe- 
rufen, und dann wird sich das 
neue Stadtparlament konstitu- 
ieren. Die Wahl am 7. März wird 
bestimmen, welche Fraktionen 
Einzug halten und wie sich die 
Sitze verteilen. 

Wenn man den Wahlkampf 
und die Aussagen der verschie- 
denen politischen Gruppierun- 
gen verfolgt, wollen alle nur das 
beste für die Stadt und die Bür- 
ger, natürlich jeder aus seinem 
Gesichtspunkt und durch seine 
Brille besehen. Deren Gläser 
sind freilich verschiedenfarbig 
getönt, und es bleibt den Wäh- 
lern überlassen, welche Augen- 
gläser sie bevorzugen.Dement- 
sprechend werden sich die Be- 
werber die Stimmen teilen müs- 
sen. 

Je mehr Wählerinnen und 
Wähler sich an der Wahl beteili- 
gen, umso genauer wird die Re- 
präsentanz des Bürgerwillens 
im Parlament hergestellt. Des- 
halb sollten alle zur Wahlurne 
gehen und dadurch mitbestim- 
men, wie es in Langen weiter- 
geht. Nicht wählen, aber hin- 
terher Meckern, ist keine demo- 
kratische Grundhaltung, meint 
Ihr Tobias 

o 

Wort mit vier Buchstaben: GIPS 
Gewinner: Gertrud Rang, Darmstädter Straße 5, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1350.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 
Angehörige. 

ooooo 
Lottozahlan: Zusatzzahl: 

Die bekannte Schauspielerin Anja Kruse gastiert morgen 
Abend, Samstag, 13. Februar, um 20 Uhr In der Langener Stadt- 
halle. Das Euro-Studio führt Sobols Theaterstück „Die Palästlnense- 
rln"auf. Es Ist eine Uebesgeschlchte zweier Junger Menschen, deren An- 
gehörige aus verfeindeten Lagern stammen. Das Stück wurde vom Israe- 
lischen Rat für Israelisch-palästinensischen Frieden mit dem Issam-Sar- 
tawl-Prels ausgezeichnet und erregte nicht nur In Israel Aufsehen. 

Foto: P 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen. die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Fblgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: F\ir 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder. die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Immer mehr Mütterzentren 

wurden in Hessen neu gebildet 

Land hat seine Zuschüsse um 100 000 Mark erhöht 

Zu einem Basar für Kinderkleidunghatte der Kindergarten von St. Albertus Magnus am vergan- 
genen Samstag eingeladen und konnte einen regen Besuch mit guten Geschäften verzeichnen. Foto; ast 

EU-Wettbewerb: 

Einsendeschluß 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach der Europa-Union weist 
darauf hin, daß die Arbeiten zum 
40. Europäischen Wettbewerb bis 
Montag, 15. Februar, beim EU- 
Landesverband Hessen in der Ai - 
thur-Zitscher-Straße 4 in Offen- 
bach abgegeben oder durch die 
Post zugestellt worden sein müs- 
sen, damit sie rechtzeitig der Lan- 
desjury vorliegen. Man erwartet 
bei diesem internationalen Schü- 
lerwettbewerb wieder eine rege 
Beteiligung. Auch diesmal warten 
attraktive Preise auf die Preisträ- 
ger. 

der erste Hessische Mütterkon- 
greß deutlich. Überhaupt setzen 
viele der Mütterzentren auf Ein- 
mischung in die Politik. Sie 
kämpfen in ihren Städten für bes- 
sere Kinderbetreuung, mehr Kin- 
dergartenplätze, sie fordern An- 
erkennung ihrer gesellschaftli- 
chen Leistung, Geld und eigene 
Räume, wollen Entlastung und 
Unterstützung beim Wiederein- 
stieg in das Berufsleben. 

Beim 6. Hessischen Mütterinfo, 
dem nun schon traditionellen 
TVeffen aller Mütterzentren, 
tauschten 30 Mütterzentrums- 
frauen in Oberreifenberg ein Wo- 
chenende lang Erfahrungen aus. 

Wichtige Fragen waren: Soll es im 
Mütterzentrum feste Stellen ge- 
ben? Warum gehen Frauen in 
Mütterzentren? Wie geht die Zu- 
sammenarbeit mit Land und 
Kommunen weiter? 

CDU lädt ein 
Langen - Zu einem Diskussion- 

sabend mit ihrem Spitzenkandi- 
daten für den Kreis Offenbach, 
Paul Scherer, lädt der Langener 
CDU-Stadtverband für Mittwoch, 
17. Februar, um 20 Uhr in das 
SSG-Clubhaus ein. Mitglieder 
und Interessierte sind herzlich 
willkommen. 

SDW bietet 

Filmabend 
Langen - Am Montag, 15. Fe- 

bruar, um 19.30 Uhr zeigt der be- 
kannte Tierfotograf Helmut Hu- 
beier aus Dreieich im Studiosaal 
seltene Tier- und Naturaufnah- 
men aus abgelegenen Waldgebie- 
ten zwischen Langen und dem 
Naturschutzgebiet „Mönch- 
bruch". Des weiteren wird ein 
Film über Greifvögel einer Vogel- 

warte auf der Burg Gutenberg im 
Freiflug gezeigt. Bilder einer far- 
benprächtigen Wallfahrt in Anda- 
lusien bilden den Abschluß. In 
den spanischen Ort „El Rocio" 
pilgern zu Pfingsten eine halbe 
Million Menschen zu der weißen 
Madonna. 

Der Eintritt ist wie immer frei. 
Die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald lädt herzlich ein 

Anzeige 

Langen - Der Landeshaushalt- 
stitel für Mütterzentren beim 
Hessischen Ministerium für Ju- 
gend, Familie und Gesundheit ist 
von 440 000 Mark um 100 000 
Mark auf 540 000 Mark für das 
Jahr 1993 erhöht worden. Eine 
weitere gute Nachricht kann das 
Hessische Mütterbüro in Langen 
geben, das als Vernetzungs-, Be- 
ratungs- und Weiterbildungs- 
stelle arbeitet. Im vergangenen 
Jahr haben sich acht neue Müt- 
terzentrums-Initiativen gebildet: 

in Dreieich-Offenthal, in TVebur, 
in Pfungstadt, in Münzenberg- 
Gambach, in Hohenahr-Altenkir- 
chen, in BViedrichsdorf, in Usin- 
gen und in Seligenstadt haben 
BVauen die Sache Mütterzentrum 
in Angriff genommen. Damit stieg 
die Zahl der Mütterzentren und 
Mütterinitiativen in Hessen auf 
44. 

Daß die Mütter in Hessen in 
Bewegung und bereit sind, ihre 
Angelegenheiten selbst in die 
Hand zu nehmen, machte auch 

JU wählt einen neuen Vorstand 
Langen - Die diesjährige Jah- 

reshauptversammlung des Stadt- 
verbandes Langen der Jungen 
Union findet heute (BVeitag, 12. 
Februar) um 19.30 Uhr im JU-Club 
im Alten Rathaus statt. Alle Mit- 
glieder sind eingeladen, auf die- 
ser wichtigen Versammlung den 
Vorstand für das Geschäftsjahr 

1993 neu zu besetzen. Freunde 
und Interessierte können eben- 
falls an der Versammlung teil- 
nehmen. Sie haben Rederecht, 
können jedoch nicht an Abstim- 
mungen teilnehmen. Der Vor- 
stand erwartet eine rege Beteili- 
gung. 

Anzeige 

Lange" 

Spende 
Blut! 

UTSPENDEDIENST HESSEN 

Die F.D.P. ins Rathlaus! 

... deshalb 
am 7. März 1993 Ihre Wahl! 

F.D.P. Langen Liste 4 

Die Liberalen 

Margit Jansen 

Ulrich Krippner 
36 Jahre, Diplomkaufmann 
An der Pforte 31 

Ihr bewährter Partner des Vertrauens 
für das Langener Stadtparlament. 

45 Jahre 
Journalistin 
Neubewerberin 

„Die Lobby für IMütter und Kinder stäricen 
und deren Interessen in allen Bereichen 
des öffentlichen Lebens sichtbar machen" 
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„Zu obszön und einfallslos'^ 

Langener halten von „Motzki" nicht besonders viel 

Sozialdemokraten sind für ein 

Umlenken im Straßenverkehr 

Umweltfreundlicher ,Verkehrsmix' soll Lösung bringen 
Langen - Einen „umwelt- 

freundlichen Verkehrsmix" aus 
Bahn, Bus und Föhrrad halten 
Langens Sozialdemokraten für 
die richtige Antwort auf die mit 
dem Straßenverkehr verbunde- 
nen Probleme. Schlechte Luft, 
Lärmbelästigung, Kohlendioxi- 
demissionen und TVeibhausef- 
fekt, wuchernder Flächenver- 
brauch für immer neue Straßen 
und Parkplätze seien nur einige 
Stich Worte, die deutlich machten, 
daß Umdenken und Umlenken 
notwendig sei, heißt es in einer 
Presseerklärung. 

Die Langener SPD hat sich für 
die nächste Legislaturperiode 
vorgenommen, diese Probleme 
anzupacken und neue Formen 
des Verkehrs mit Nachdruck zu 
fördern. So sei es konsequent, mit 
der Planung der Verkehrsnetze 
für den Öffentlichen Personen- 
nahverkehr (ÖPNV) nicht an 
Kreisgren2;en haltzumachen. Das 
gelte nicht zuletzt für eine Ver- 
bindung in den Kreis Groß-Ge- 
rau. An die Industriegebiete in 
Mörfelden-Walldorf und Rüssels- 
heim sei dabei ebenso zu denken, 
wie an die vielen Pendler, die in 
Langen Anschluß an das S-Bahn- 
Netz haben wollen. 

Überhaupt werde sich mit der 
Inbetriebnahme des S-Bahn-Be- 

triebes die Anbindung Langens 
an das öffentliche Verkehrsnetz 
erheblich verbessern. Karl Weber: 
..Im Zehn-Minuten-Takt werden 
dann Züge nach Frankfurt 
fahren. Damit erschließen wir uns 
alle Ziele des heutigen Frankfur- 
ter Verkehrsverbundes, des euro- 
paweiten Fternverkehrs, und wir 
bekommen eine wesentlich bes- 
ser Anbindung an den Rhein- 
Main-Flughafen." 

F\ir die Sozialdemokraten steht 
fest, daß die Erreichbarkeit des 
Langener Bahnhofes in Zukunft 
immer wichtiger werde. In Anleh- 
nung an den Betrieb des Gewer- 
bebusses will sich die SPD dafür 
einsetzen, daß in den Verkehrs- 
spitzenzeiten schnelle Busver- 
bindungen zwischen den Lan- 
gener Wohngebieten und dem 
Bahnhof eingerichtet werden. 

Ein weiterer Kernpunkt ist die 
Forderung, die Südliche Ring- 
straße nachhaltig zu entlasten 
und zu einer innerörtlichen Ver- 
bindungsstraße zu entwickeln. 
Die schnelle Realisierung der 
Nordumgehung und die Verlage- 
rung der B 486 seien zwingende 
Voraussetzungen, um endlich den 
Schwerlastverkehr von den 
Wohngebieten entlang der Südli- 
chen Ringstraße zu verdrängen. 

Außerdem fordert die SPD, daß 
jede Chance genutzt wird, um in 
Verhandlungen mit den Nachbar- 
städten die Verlegung der B 3 auf 
die TVasse der Autobahn A 661 zu 
erreichen. 

Die Interessen der FVißgänger 
und Radfahrer dürften nicht ge- 
genüber den Belangen des Kraft- 
fahrzeugverkehrs vernachlässigt 
werden, heißt es in der Erklärung 
weiter. Vielmehr sei der nichtmo- 
torisierte Verkehr aus ökologi- 
schen Gründen unbedingt stärker 
zu fördern. Darum will die SPD, 
daß das begonnene Radwegenetz 
in Langen ausgedehnt, ausgebaut 
und sicherer gemacht wird, Ge- 
fahrenstellen seien zu entschär- 
fen und das Miteiannder von 
FXißgängern, Radfahrern und Au- 
tofahrern zu harmonisieren. Dazu 
würden unter anderem die von 
der SPD angestrebte Umwand- 
lung der oberen Bahnstraße in 
eine autofreie Zone, die Schaf- 
fung einer Verbindung von der 
Unterführung Bahnhofsanlage 
zur Bahnstraße (Kesslerplatz) mit 
sicheren Überwegen für Fußgän- 
ger und Radfahrer sowie die Um- 
wandlung von Einbahnstraßen in 
für Motorräder und Kraftfahr- 
zeuge nur eingeschränkt befahr- 
bare Straßen beitragen. 

Ökologische Schweraunkte 

und „verkehrsarme'^ Stadt 

Langener Grüne nennen ihre Pläne für die Zukunft 

Langen (rg) - Nach der ersten 
,,Motzki"-Fblge schlug die 
Welle der Empörung hoch. Ost- 
und Westdeutsche demon- 
strierten diesmal Einigkeit, 
denn viele TV-Gucker fühlten 
sich vom neuen TV-Motzer sehr 
beleidigt. Einige Politiker for- 
derten gar die Absetzung der 
Serie, damit die geistige Mauer 
zwischen Ost und West nicht 
höher werde. Doch bereits nach 
der zweiten Folge beruhigten 
sich die Gemüter. Die von Wolf- 
gang Menge geschaffene und 
von Jürgen Holtz gespielte Fi- 
gur entpuppte sich nämlich als 
spießiger Laumeier (Pikantcrie 
am Rande: Holtz siedelte vor 
zehn Jahren von Ost nach West 
über). 

Uns interessierte, wie Lan- 
gens Bürger über „Motzki" 
denken. Die meisten interview- 
ten Personen hatten allerdings 
schon viel über ihn gelesen, 
aber noch nichts von ihm gese- 
hen. „So etwas schau ich mir 
erst gar nicht an" oder „Ich mag 
keine Serien" lauteten oft die 
(Kurz)-Antworton. Doch wir 
fanden auch Langener, die 
,,Motzki" gesehen und einiges 
zu ihm zu sagen hatten. 

Heinrich Heuss, 56, Justizbe- 
amter: „Ich habe die erste Folge 
gesehen und Ausschnitte von 
der zweiten. Die Figur mag ein 
bißchen überzogen wirken, 
aber so schlimm ist sie nicht. 
Viele denken so wie ,Motzki'. 
Von seiner Sorte kenne ich ge- 
nügend Leute. Ich habe Sinn 
für Ironie und schaue mir die 
Sendung genau.so gerne an wie 
.Ekel Alfred'. Man soll darüber 
lachen können. Eine Diskus- 
sion kommt dadurch nicht zu- 
stande. Die Reihe bestätigt nur 
Vorurteile. Viele Leute werden 
sagen: ,So ist es auch'." 

Hanna Weber, 61, Hausfrau: 
„Ich habe bei einer Fblge an-, 
aber mittendrin wieder abge- 
schaltet. FMr soetwas ist mir 
mein Strom zu teuer. Als ehe- 
malige Magdeburgerin fühle 
ich mich beleidigt, Ich kann 
darüber einfach nicht lachen. 
Ich fmde .Motzki' geschmack- 
los und übertrieben. Wenn ich 
den sehe, dann reicht's mir. So 
schlimm können die Leute in 
Wirklichkeit nicht sein. Durch 
diese Serie entsteht nur böses 
Blut zwischen Ost und West. Ich 
würde sie absetzen. Da gibt es 
interessantere Sendungen. 

Margarete Koholka, 58. 
Hausfrau: „Ich fand die zweite 
Folge nicht so schlimm wie die 
erste. Da wurde bestimmt etwas 
rausgeschnitten. Solche Män- 
ner gibt es. Doch darf man das 
nicht verallgemeinern. Es gibt 
solche und solche. Ich konnte 
über .Motzki' teilweise auch la- 
chen. Mich interessieren die 
nächsten Folgen und die Reak- 
tionen der Zuschauer. Einen di- 
rekten Bezug zu dem Thema 
habe ich nicht, da ich Ost- 
deutschland nicht kenne. Doch 
über die Serie diskutiere ich mit 
meinem Mann gerne. 

Christine Remy. 15, Schüle- 
rin: ,,Ich habe beide Folgen ge- 
sehen. Nach der ersten dachte 
ich, es würde besser werden. 
Aber die Sendung ist nur Mit- 
telmaß, nichts Halbes und 
nichts Ganzes. Sie hat keine 
richtige Handlung. Absetzen 
würde ich die Reihe nicht, auch 
wenn ich „Motzki" ein bißchen 
überdreht finde. Ich kann mir 
nicht vorstellen, daß die Leute 
so reden, allenfalls in der Rich- 
tung. Außerdem ist dieses 
Thema schon vorbei. .Motzki' 
ist einer billiger Abklatsch von 
,Ekel Alfred'." 

Jürgen Lutliardt, 35, Kauf- 
mann: „Ich habe beide Sendun- 
gen verfolgt, an der zweiten 
hatte ich weniger auszusetzen. 
Ich würde die Reihe nicht über- 
bewerten und weiterlaufen las- 
sen. Es fehlt ihr etwas an Witz, 
aber sie spiegelt mehr oder 
minder die Meinung der West- 
Bürger Meine aber nicht. Zwar 
regt sie zur Diskussion an. aber 
.Ekel Alfred' war lustiger und 
vielschichtiger. .Motzki' ist zu 
obszön, zu wüst und einfallslos. 
Man soll sich das anschauen 
und nicht zu ernst nehmen. Ich 
sehe es satirisch. 

Verkehrspolitik sei eben auch 
Stadtentwicklungspolitik und ge- 
stalt- und steuerbar. 

J8 einen Scheck über 500 Msrkkonnten llse Franz (2.v.r), Leiterin der Sonderkindertagesstätte 
auf Schloß Wolfsgarten, und der Leiter der Janusz-Korczak-Schule, Manfred Stich (2.v.l.) in Empfang nehmen. 
Optikermeister Werner Keim und seine Frau Ellen hatten das 60]ährlge Bstehen ihrer Firma in der Wassergasse 
als Anlas für diese gute Tat genommen. Am 16. Februar 1933 gründete Fridolin Keim eine Uhrmacherei in der 
NordendstraBe und zog ein Jahr später in die Wassergasse. Im Jahre 1935 erhielt ere die Genehmigung, mit 
Gold- und Silberwaren zu handeln. Nach gründlicher Renovierung und Erweiterung des Geschäfts Im Jahre 
1979 kam Sohn Werner Ins Geschäft, nachdem er seine Prüfung als Augenoptlkermelster bestanden hatte. Zum 
Geschäftssortiment gehören Fassungen namhafter hiersteller, Fertigung von Brillen In eigener Werkstätte, Son- 
nenbrillen, Ferngläser, Lupen, Wettergeräte sowie Uhren. Seit neuestem Ist auch hochwertiger Modeschmuck 
Im Programm. Foto: rt 

In diesen lögen stellte der Vor- 
stand des Pördererkreises für 
europäische Partnerschaften das 
Jahresprogramm vor. Bereits am 
Sonntag. 31. Januar, fand ein ge- 
selliger Nachmittag für die Gast- 
geber des letzten Drei-Städte- 
TVeffens statt, der allen Teilneh- 
mern großes Vergnügen bereitete. 

Am Sonntag, 7. März, dem Tög 
der Kommunalwahl in Hessen, 
wird die Jahreshauptversamm- 
lung des Vereins im Saal der Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde statt- 
finden. Die Neuwahlen zum Vor- 
stand bieten einen zusätzlichen 
Anreiz für die Mitglieder, recht 
zahlreich zu erscheinen. 

Am Samstag, 15. Mai, findet im 
Rahmen der Kreiskujturwochen 
im Alten Amtsgericht eine bunte 
Mischung von Aktivitäten rund 
um die Langener Partnerschaft 
statt. 

Vom 28. Mai bis 2. Juni lädt die 
englische Partnerstadt Long Ea- 
ton zum alljährlichen Drei-Städte- 
TVeffen ein. Die Tfeilnehmerliste 
hierfür ist praktisch schon kom- 
plett. 

Noch ohne festes Datum ist in 
den Sommermonaten Juni/Juli 
eine Wanderung in Vorbereitung. 
Am Montag, 16. August, fährt der 
Theaterbus zu den Festspielen 
nach Heppenheim zu einer Auf- 
führung von Calderons „Dame 
Kobold". Karten dafür werden bei 
der Jahreshauptversammlung an- 
geboten. 

An einem Herbstwochenende 
wird es wieder die beliebte Wein- 
probe in einem deutschen Wein- 
anbaugebiet geben. Der Zeitpunkt 
wird noch bekanntgegeben. Am 
Samstag, 13. November, endet das 
Jahresprogramm mit dem tradi- 
tionellen Martinsgans-Essen. 

Laufende Veranstaltungen über 
das ganze Jahr sind die fremd- 
sprachigen Stammtische im 
Stadthallen-.Restaurant, jeweils 
am ersten Dienstag im Monat für 
BVanzösisch, jeden zweiten Diens- 
tag für Englisch. Außerhalb des 
vereinseigenen Programms wer- 
den im Somer auch andere Lan- 
gener Vereine Begegnungen mit 
englischen und französischen 
Gruppen bieten: aus Long E^ton 
kommen die LEOS, ein in Langen 
bereits bestens bekannter Chor, 
der sich der Pflege der Operette 
widmet, und aus FVankreich 
kommt der Accordeon-Club du 
Centre. 

Senioren geben si 
Langen - Zum närrischen Trei- 

ben lädt der Magistrat alle Senio- 
ren für Donnerstag, 18. Februar, 
in den Saal der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" ein. Beginn ist um 
14.31 Uhr. FXir Stimmung sorgen 
Ria Vogel und Lisbeth Uhl. Au- 
ßerdem haben Mini-. Midi- und 
Musketier-Garde der Langener 

:h närrisch 
Karneval-Gesellschaft sowie die 
„Gänseblümchen" und das Bal- 
lett des Obst- und Gartenbauver- 
eins Darbietungen angekündigt. 

Veranstaltet wird der Nachmit- 
tag von der Abteilung für soziale 
Dienste. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt fünf Mark. Anmeldung un- 
ter Telefon 20 32 13. 

Anzeige 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Klaus MeBmer 

Kandidatinnen 

stellen sich vor 
Langen - Am Montag. 15. Fe- 

bruar. ab 20 Uhr stellen sich im 
Clubraum der Stadthalle Langen 
die SPD-Kandidatinnen auf einer 
Veranstaltung der Arbeitsge- 
meinschadft sozialdemokrati- 
scher FVauen (AsF) vor. 

Langen - Die Langener Grünen 
wollen sich in der nächsten Legisla- 
turperiode auf die Schwerpunkte 
„ökologische Stadtentwicklung" 
und „Verkehrspolitik" konzentrie- 
ren. Vor allem in diesen Bereichen 
zeigten sich immer mehr Defizite 
auf. die jetzt dringend angegangen 
werden müßten, so die Grünen in 
einer Pressemitteilung. 

So sollen die Belange des Na- 
turschutzes sowie eine sparsame 
Energie- und Wassernutzung mit 
verbindlichen Vorgaben in zu- 
künftige Bebauungspläne aufge- 
nommen werden. Die weitere 
Entwicklung Langens habe sich 
vor allem an den Grenzen der 
ökologischen Belastbarkeit zu 

orientieren. Eine weitere Versiege- 
lung von Grünflächen und eine wei- 
tere Zersiedelung Langens könne 
nicht mehr hingenommen werden. 

Die Grenzen des Erträglichen sei- 
en beim Verkehrsaufkommen 
schon lange überschritten, hier 
müsse eine deutliche Kehrtwende 
stattfinden. So wollen die Grünen 
bis zum Jahre 2010 beim Autover- 
kehr 30 Prozent einsparen, zum 
Beispiel durch Parkraumbewirt- 
schaftung, Rückstufung von Stra- 
ßen, fmanzielle Forderung von 
F^rgemeinschaften, Gleichzeitig 
sollen andere Verkehrssysteme, wie 
der öfTentliche Personen-Nahver- 
kehr, Radfahrer und Rißgänger 
durch geeignete Maßnalimen ge- 
fordert werden. Den Autofahrern 
müßten schon wirkliche Alternati- 
ven aufgezeigt werden, um das ehr- 
geizige Ziel zu erreichen. 

So sei zum Beispiel das Indu- 
striegebiet so unzulänglich an 
den ÖPNV angeschlossen, daß 
vielen Arbeitnehmern nur das ei- 
gene Auto bleibe. Auch für die 
einkaufende Bevölkerung habe 
der ÖPNV nur wenig zu bieten. 
Auf längere Sicht müsse man je- 
doch die Bereiche FVeizeit. Woh- 
nen und Arbeit wieder stärker zu- 
sammenführen. damit lange 
Wege erst gar nicht entstünden. 

„Ich engagiere mich für bezahlbare 
Mieten in Langen" 

"1^ 

44 Jahre 
Diplomverwaltungswirt 
Neubewerber 

FREITAG, 12. FEBRUAR 1993 LANGENER ZEITUNG, NR. 13, SEITE 5 

Freie 
WkHLER- 
GEMEINSaun 

NKHIFkRTEICEtUNDENE 
j)|^ Einwohnek- 

Vertreter 

Leo vom 
Vierröhrenbrunnen' 
fragt die Anwohner der 
Südlichen Ringstraße 
Robert Gärtner 
Joachim Rinner 
Gustav Haas 

Warum kandidieren Sie für die FWG - NEV? 
Bei der FWG - NEV Ist die Nordumgehung kein Wahl- 
kampfthema. 
Sie setzt sich - ständig, nicht nur vor Wahlen - für die 
Verwirklichung der Nordumgehung uind weiterer in- 
nerstädtischer Entlastungsstraßen ein. 
Die FWG - NEV will keine Verkehrsberuhigung in ruhi- 
gen Gebieten sondern Verkehrsentlastung für die 
Durchgangsstraßen unserer Stadt. 

FWG - IffV; Liste 5 Wählen 

- ihre Aitemative zu den Partelen 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

In der „Närrischen Gartenlaube" stand 

das Stimmungsbarometer auf Hochdruck 

Gute Stimmung war großgeschrieben In der TV-Narhalla beim OGV. 
Foto: asl 

italienische Gastarbeiterin, wie 
sie ganz tüchtig fleißig gewesen 
sei in Deutschland. Jetzt möchte 
sie hier bleiben. Diese bezau- 
bernde Italienerin war das OGV- 
Mitglied Michael Röder, der auch 
zum Männerballett gehört. 

Die OGV-Gesangsgruppe 
„Gänseblümchen" ist bei einer 
solchen Veranstaltung ein Garant 
für gutes Gelingen. Mit ihrem 
Eingangslied versicherten sie 
glaubhaft ihre Unentbehrlichkeit 
für den Verein und die Reise „Mit 
de schwäb'che Eisebahne ...", 
bei der viele Städte und Land- 
schaften angefahren wurden, wa- 
ren ein absoluter Knüller des 
Abends. 

Das Tanzmariechen Marina 
Menzel vom SKV Sprendlingen, 
die mit zwei Tänzen zu begeistern 
verstand, war auch optisch eine 
Augenweide. Dann wäre noch das 
Männerballett des OGV zu nen- 
nen. Zuerst entführten die zierli- 
chen „Balletthäschen" die Anwe- 
senden nach Mexiko, ins Land der 
heißen Sonne. Aber noch heißer 
wurde es, als diese Tanzgruppe 
„live" zeigte, was sonst nur zu 
später Stunde im Fernsehen als 
„TVitti-IVutti" zu sehen ist, eine 
Show mit hübschen „Mädchen". 
Auch Moderator, Assistentin und 
Rateteam waren nicht vergessen. 
Viel Gelächter und Applaus be- 
lohnten diesen gelungenen Gag. 

Für den musikalischen Teil 
sorgten „Die Teddy's", die beim 
närrischen Volk sehr gut anka- 
men und die sich dem Programm 
sehr gut anpaßten. Zum Finale 
kamen noch einmal alle Mitwir- 
kenden auf die Bühne. Gutge- 
launt saßen oder tanzten dann 
viele Gartenlaube-Besucher bis in 
die frühen Morgenstunden, denn 
nach dem Programm wurde die 
Sektbar eröffnet. 

Langen - Unter dem Motto „Mit 
Helau zum OGV" lädt der Obst- 
und Gartenbau-Verein seit vielen 
Jahren in seine „Närrische Gar- 
tenlaube" ein. Am vergangenen 
Samstag, pünktlich um 19.11 Uhr, 
eröffnete der Vorstand mit sei- 
nem Einmarsch, der Begrüßuung 
durch den Vorsitzenden H.-G. 
Sehring und einer Schunkel- 
runde das närrische Geschehen in 
der wunderschön geschmückten 
TV-tXimhalle am Jahnplatz. Für 
die Programmgestaltung des 
Abends zeichnete wieder der 
stellvertretende Vorsitzende 
Manfred Krüger verantwortlich. 

Dann wechselten sich Bütten- 
reden, Tanz und Gesang mit 
Schunkelrunden und Tänzen für 
alle in bunter Fblge ab. Das Stim- 
mungsbarometer kroch im Laufe 
des Abends kontinuierlich nach 
oben und erreichte emen ganz be- 
achtlichen Pegelstand. Bei den 
Büttenreden stritt das Ehepaar 
Elfriede und Werner Thomas dar- 
über, ob Männer oder FVauen die 
besseren und vernünftigeren 
Menschen seien. Die gegenseiti- 
gen Zugeständnisse am Schluß 
ließen den Zuhörerwieder hoffen. 

Moderne Müllentsorgung und 
Getrenntmüllsammlung waren 

das hochaktuelle Anliegen in 
Manfred Krügers Büttenrede. 
Hier komme noch ein umfangrei- 
ches Verwirrspiel auf den Be- 
trachter zu und auch der Karneval 
bleibe erhalten, schon wegen der 
vielen verschiedenen Barben. 

Zur Gesundheitsreform nahm 
Stephan Eichhorn als Kurgast 
entsprechend Stellung. Was da 
alles passierte und überhaupt 
passieren kann, ließ nur den 
Schluß zu: wir bleiben zu Hause! 
Ein so gestreßter Kurgast war des 
Mitleids der Anwesenden sicher. 

Im Rahmen der Europäischen 
Verständigung berichtete eine 

Die Gesangsgruppe der „Gänseblümchen" setzten Akzente bei der „Närrischen Gartenlaube" des Obst- und 
Gartenbauvereins In der TV-Turnhalle. Foto: ast 

Damit Langener Interessen ebenso im Kreistag parteifrei ver- 
treten werden, wählen Sie auch im Kreis FWG. 

Schulprobleme 

schwarz auf weiß 
Langen - In dieser Woche er- 

scheint die neueste Ausgabe der 
Schülerzeitung „Die Zeitung" am 
Dreieich-Gymnasium. Im ihrem 
vierten Jahr ist es die achte Aus- 
gabe (600 FIxemplare), die von den 
Jung-Redakteuren veröffentlicht 
wurde. An einer bisher noch nicht 
erreichten Stärke von 72 Seiten 
waren die Schüler etwa ein Vier- 
teljahr lang beschäftigt. Im Vor- 
dergrund stehen aktuelle The- 
men für Jugendliche. 

Das immer stärker anwach- 
sende Drogenproblem war Auslö- 
ser für einen Besuch bei der Ju- 
gend- und Drogenberatung Wild- 
hof in Sprendlingen. Schulbezo- 
gene Themen fehlen natürlich 
auch nicht, wie das REPI-Büro, 
die Schülerbücherei, gewisse 
.vAbfragemethoden", die Innen- 
einrichtung der Schule und die 
Auswirkungen der Lichterketten 
gegen Gewalt auf das SchuUeben. 

Auch ein aktuelles Interview ist 
in der neuen Ausgabe enthalten, 
ebenso ein Lehrerportrait, das 
sich mit dem Englisch- und FVan- 
zösischlehrer Rainer Hardt be- 
faßt. Als besondere Attraktion 
veröffentlicht die Lateinlehrerin 
Heide Kraft lustige Geschichten 
mit dieser Sprache. 

Diskussion mit 

den Senioren 
Langen - Unter dem Motto „Alt 

sein in Langen" steht eine Veran- 
staltung der Grünen in Langen. 
Für Mittwoch, 17. Februar, um 17 
Uhr laden die Langener Grünen 
alle Interessierten, doch vor allem 
die älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zu einer Informations- 
veranstaltung in die Seniorenta- 
gesstatte in der Bahnstraße ein. 
Erster Kreisbeigeordneter FVank 
Kaufmann wird über die Alten- 
und Sozialpolitik des Kreises 
sprechen und sich anschließend 
den FVagen stellen. 

Kirchturm lacht zur Fasenacht 
Langen - Unter diesem Motto 

feiert die Kirchengemeinde von 
Albertus Magnus und Liebfrauen 
am Samstag, 20. Februar, ihr tra- 
ditionelles F^schingsfest im 
Pfarrsaal von St. Albertus Ma- 
gnus. Beginn ist um 20.11 Uhr, 

Einlaß ab 19.11 Uhr Karten gibt 
es im Vorverkauf nach den Got- 
tesdiensten und an der Abend- 
kasse. Der Eintritt für Erwach- 
sene beträgt acht, für Jugendliche 
vier Mark. Für gute Stimmung 
sorgt die Hauskapelle. 

Evangelische 
Gemeinden 

Sonntag, 14. Februar 1993 (Sexa- 
gesimae) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
11 Uhr CJottesdienst für Kinder 

Stadtlürche 
10 Uhr (jk>ttesdienst (Pfarrerin 
i.R. Wendt) 
10 Uhr Kindergottesdienst im CJe- 
meindehaus 
Montag, 15. Februar 1993 
Jobanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
19 Uhr FViedensgebet 
Mittwoch, 17. Flebruar 1993 
Gemeindehaus BahnstraBe 46 
9.30 Uhr Minitreff (Kinder ab 9 
Monaten) 

Gemeindehaus Frankftirter 
StraBe 3 a 
15 Uhr TVeffen der Gruppe Eva 
mit Kindern 

Am Sonntag, 21. Februar 1993, 
um 14 Uhr findet im Gemeinde- 
haus FVankfurter Straße 3 a der 

F^schings-Ciemeindenachmittag 
der Stadtkirchengemeinde statt. 
Es wird herzlich eingeladen. 

Stadtmission 
Langen 

Sonntag, 14. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 16. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

FVeie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 

Sonntag, 14. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 

Sonntag, 14. Februar 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 

Sonntag, 14, Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 16. Februar 
20 Uhr Bibelkreis 

-Vermogensplan 

Vörswgen iotmt sich/ 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 

• systematisch Vermögen bilden 

• Mindestlaufzeit 3 Jahre 

Pnimie: bis zu 50% 

* Laufzeit z.B. 10 Jahre 10% auf die 
18 Jahre 25% eingezahlten 
25 Jahre 50% Beträge 

Lassen Sie sich Ihren persönlichen 

B-Vermögensplan von unseren 

Kundenberatern ausrechnen. 

MMW Sparkasse 
ar Langen-Seligenstadt 

Ihr Pariner im Kreis Offenbach 



Lancischaftsallegoricn, Jagd- 
szenen und barbusige Frauenge- 
staltcn mit Speeren in den wehr- 
haften Händen - die Mosaike von 
Sepphoris wirken auch 1700 Jah- 
re nach ihrer Erschaffung so le- 
bendig, als stammten sie aus 
jüngster Zeit. Die in der Ausgra- 
bungsstätte rund zehn Kilometer 
von Nazarcth entdeckten Stei- 
nintarsien erheben zusammen 
mit einem vor etwa fünf Jahren 
entdeckten, als ,,Mona Lisa" in- 
zwischen zu archäologischem 
Weltruhm gelangten Frauenbild- 
nis Sepphoris zur bedeutendsten 
Fundstätte von Mosaiken in Is- 
rael, 

Doch auch die Überreste einer 
Einkaufszeile mit Läden hinter 
Kolonaden und tiefe Fahrspuren 
im StraQenpflaster aus römi- 
scher und byzantinischer Zeit er- 
zählen von der Bedeutung, die 
die Stadt als Metropole Galiläas 
zu ihrer Zeit hatte. Später war 
sie eine wichtige Wirkungsstätte 
jüdischer Gelehrter. Ein Erdbe- 
ben zerstörte Sepphoris im Jahre 

363, Damals hatte die Stadt 
20 ODO Einwohner, 

Auf den Grundmauern aus he- 
rodischer Zeit bauten die Türken 
im 18, Jahrhundert eine Festung, 
und später siedelten die Araber 
in ihrem Ort Saffurijah, bis die- 
ser 1948 für Israel erobert wurde. 
Von Saffurijah ist nicht viel üb- 
riggeblieben: eine nahe jüdische 
Siedlung führt den alten Namen 
hebräisiert weiter: Sippori. 

Die Entdeckung der Mosaike, 
die, gefügt aus winzigen Natur- 
steinen, nach einem WasserguQ 
so farbenfrisch wirken, als seien 
sie gerade erst vollendet worden, 
warf auch Fragen auf. Wo genau 
lag Sepphoris? War sein Zen- 
trum, wie man vor fünf Jahren 
nach dem Auffinden des Bildnis- 
ses jener klassischen Schönheit, 
die dann den Beinamen ,,Mona 
Lisa" erhielt, annahm, auf einem 
kleinen Hügel? Oder lag der 
Ortskem doch, wie die jüngsten 
Ausgrabungen vermuten lassen, 
am Fuße der Erhebung? Dort 
förderten die Archäologen, von 

denen viele aus Rußland einge- 
wanderte Fachleute sind, eine et- 
wa 60 Meter lange Hauptstraße 
zutage. An ihrem Anfang kündet 
ein feines Schriftmosaik in Grie- 
chisch von Marianus, dem die 
Gründung des Handelszentrums 
zugeschrieben wird. 

Die Werke stehen an Kunstfer- 
tigkeit der schon 1987 entdeck- 
ten „Mona Lisa" in nichts nach. 
Das Frauenbildnis wurde vier 
Jahre lang in Jerusalem restau- 
riert und ziert jetzt wieder den 
Boden des Raums, in dem,es ent- 
deckt wurde, zusammen mit Göt- 
terbildnissen und Theatermas- 
kon. 

Nicht die roten Lippen, son- 
dern mehr das leichte Erröten 
der Wangen und der etwas rät- 
selhafte Augenaufschlag der un- 
bekannten Mosaik-Schönen hat- 
te die Archäologen seinerzeit 
veranlaßt, ihr den Namen von 
Leonardo da Vincis berühmtem 
Bildnis der Gioconda zu verlei- 
hen. Marcus Eliason 

DDR-Ton-Archiv 

West-TV im 

Giftschrank 
Zehn Varianten des Tuk- 

kerns eines Trabis gehören 
zum Bestand eines der größ- 
ten europäischen Rundfunk- 
archive, das derzeit in Berlin 
gesichtet, gesichert und er- 
schlossen wird. Es gehörte 
dem früheren Hörfunk und 
Femsehen der DDR. 

Die Bestände des Deutschen 
Fernsehfunks (DFF) und des 
Funkhauses Nalepastraße 
sollen künftig in einem Zen- 
tralarchiv zusammengefaßt 
werden. Das Film- bezie- 
hungsweise MAZ-Archiv von 
100 000 Bändern liefert nicht 
nur eine lückenlose Doku- 
mentation des DFF. 

Es verblüfft, daß die DDR 
auch lückenlos Westsendun- 
gen wie ,,Monitor", „Tages- 
schau" oder ,,Tagesthemen" 
archivierte, so daß diese (in 
den ARD-Anstalten nur lük- 
kenhaft vorhandenen Sen- 
dungen) hier nun vollständig 
dokumentiert sind. 

Inzwischen sind große Teile 
der Bestände auf modernen 
Tonträgern erfaßt und nach 
ARD-Normen gesichert wor- 
den. Erich Hört 

Frisch wie am «raten Tag wirken nach der Säuberung die 1500 Jahre alten Mosaiken, die am Ort der früheren gall- 
ifllachen Metropole Sepphoris bei Nazareth freigelegt worden sind. Unser Bild zeigt ein Mosaik, das einen Zen- 
taur zeigt. Das Schriftband In seinen Hfinden lautet: teos bahtos (helfender Gott). Foto: AP 

Abschied vom Schlittenhund 

Er wird vom Fortschritt und dem Umweltschutz verdrängt 

Die Zelt Ist um für die Schllttenhunde, die bei einigen Forschungsstatio- 
nen In der Antarktis noch Ihren Dienst tun. Australien, Großbritannien und 
Argentinien hat>en sich aus verschiedenen Gründen geeinigt, Ihre vier- 
beinigen Freunde bis zum 1. April 1994 aufs „Altenteil" zu schicken oder 
anderen Dienststellen zuzuweisen. Unser Bild zeigt einen der aus Grön- 
land stammenden Eskimohunde oder Huskles, wie sie auch In der Antark- 
tis lange verwendet worden sind. poto: AP 

An jedem bitterkalten Morgen 
stapft die Besatzung der austra- 
lischen Antarktisstation Mawson 
nach draußen, um ihre Schlitten- 
hunde aus dem frischen Schnee 
der vergangenen Nacht zu gra- 
ben und zu füttern. Schon bald 
wird diese tägliche Pflicht der 
Vergangenheit angehören, doch 
die meisten Polarforscher geben 
sie nicht freiwillig auf. 

Technischer Fortschritt hat 
neben anderen Überlegungen 
dazu geführt, daß die Hunde, die 
aus Polarexpeditionen nie weg- 
zudenken waren, ihre Stellung 
nach und nach räumen müssen. 

„Es ist sehr traurig, daß sie ge- 
hen müssen", klagt Mawsons 
Femmeldetechniker AI Rooke, 
der in seiner Freizeit Hundefüh- 
rer ist. ,,Das bedeutet das Ende 
einer langen Ära und Tradition. 
Die meisten von uns verbindet 
viel mit den Tieren." 

Australien, Großbritannien 
und Argentinien, die letzten 
Hundehalter am Südpol, haben 
1991 vereinbart, die Präsenz 
ihrer vierbeinigen Helfer his zum 
1. April 1994 zu beenden. Andere 
in der Antarktis vertretene Staa- 
ten hatten Besorgnis bekundet, 
daß die Hunde Krankheiten ver- 
breiten, vielleicht auch ausreißen 
und dann Pinguinkolonien ge- 

fährden körmten. 
Die Briten und vielleicht auch 

in einigen Fällen die Australier 
wollen ihren Huskies das Gna- 
denbrot geben, auch wenn dabei 
der Stichtag überschritten wird. 
Argentinien versetzt seine Polar- 
hunde zur Grenzpolizei in die 
Anden. 

Die Beziehung zu den Hunden 
ist bei den Polarteams besonders 
während der langen Winter sehr 
eng. Das Personal habe viel 
Freude an den Tieren, sagt Ber- 
nard Moran, Sprecher der briti- 
schen Antarktisforscher. „Man 
füttert sie, spielt mit ihnen, ktlm- 
mert sich um sie. Es ist, als hätte 
man Kinder um sich." 

Fotos und Stammbäume der 
vierbeinigen Lieblinge hängen 
an Ehrenplätzen in Mawsons 
Bar. Manche der Männer wenden 
an jedem Dienstag ihre ganze 
Freizeit dafür auf, die Geschirre 
instandzusetzen oder sich ander- 
weitig um die Hunde zu küm- 
mem. 

,,Viele spannen einfach mal 
Hunde vor den Schlitten und 
fahren ein Rennen", erzählt Roo- 
ke. ,,Die Hunde mögen das. So- 
bald sie das Geschirr zu Gesicht 
bekommen, wird der Lärm fast 
unerträglich." 

Die Schlittenhunde, die ur- 

sprünglich aus Grönland stam- 
men und daher auch als Eskimo- 
hunde bekannt sind, wiegen je- 
weils etwa 40 Kilogramm. Neun 
von ihnen können ein Gewicht 
von einer halben Tonne ziehen. 
Die Einführung von Motorschlit- 
ten, Kettenfahrzeugen und ande- 
ren geländegängigen Maschinen 
läßt Schlittenhunde als unzeitge- 
mäß erscheinen, doch besitzen 
sie auch weiterhin unbestreibare 
Vorzüge: „Es ist allgemein aner- 
kannt, daß die Hunde einen 
Spürsinn für dünnes Eis haben - 
sie hören es knistem", sagt Roo- 
ke. „Bei dem Lärm eines Motor- 
fahrzeugs bemerkt man manch- 
mal das erste Anzeichen von 
Wasser, wenn man schon darin 
gelandet ist." 

Wenn es nach Rod Ledingham 
ginge, der in den 60er Jahren auf 
einer britischen Polarexpedition 
die Hunde führte und jetzt der 
australischen Regierungskom- 
mission angehört, die sich mit 
dem Schicksal der Huskies be- 
faßte, würden die Hunde bleiben. 

„Jeder weiß, daß das Ver- 
schwinden der Hunde keine für 
die Umwelt vemünftige Maß- 
nahme ist", sagt er. ,,Es wird nur 
noch mehr Abgase und Krach 
von Motoren geben." 

Paul Alexander 

Ausgerechnet das mit einem 
Spiegelfehler behaftete Hubble- 
Weltraumteleskop hat den 
Astronomen jetzt die beste An- 
sicht einer Materiescheibe be- 
schert, die ein mutmaßliches 
Schwarzes Loch umkreist und 
von diesem verschlungen wird. 
Die Beobachtung im Herzen ei- 
ner Galaxie des 45 Millionen 
Lichtjahre (ILJ = 9,5 Billionen 
Kilometer) entfemten Virgo- 
Haufens mit seinem 2500 Stem- 
systemen hat dem Glauben an 
die Existenz Schwarzer Löcher 
im Universum weiteren Auftrieb 
gegeben. 

Während die Wissenschaftler 
in zwei Jahrzehnten gerade fünf 
Kandidaten für das erstaunliche 
Himmelsphänomen ausmachen 
konnten, hat das Jahr 1992 so et- 
was wie einen Boom von Anwär- 
tern auf diese astronomische 
Spezies gebracht. 

Ein Schwarzes Loch ist ein 
theoretisches Objekt, das sich 
nach dem Kollaps eines massiven 
Stems bildet. Die Materie des 
sterbenden Stems schnurrt so 
stark zusammen, daß die dabei 
entstehende gewaltige Schwer- 
kraft alle in die Nähe kommende 
Materie verschlingt und (daher 
der Name) nicht einmal mehr 
Licht nach außen dringen läßt. 
Die Entdeckungen mit neuen Be- 
obachtungstechniken und prak- 
tisch in allen Ecken des Alls, so 
meinten vor kurzem Astrono- 
men, legten nahe, daß diese mon- 
strösen Himmelskraftwerke ver- 
schiedener Größe für das Univer- 
sum ebenso selbstverständlich 
seien wie Rosinen in einem 
Christstollen. 

Einige Wissenschaftler haben 
das Vorhandensein von Schwar- 
zen Löchem schon seit 200 Jah- 
ren aus der Theorie gefolgert, 
doch nahm die Mehrzahl der 
Forscher diese Konstruktion zu- 
nächst nicht emst. Noch heute 
begegnen nicht wenige Astrono- 
men der bisher unbestätigten 
Theorie mit Skepsis. 

Für lange Zeit waren keine An- 
zeichen solcher Erscheinungen 
entdeckt worden, deren Umfeld 
sich durch die Aussendung ener- 
giereicher Strahlung beispiels- 
weise im Röntgenbereich be- 
merkbar mache. Denn diese 
Strahlung aus dem Weltraum 
wird - Glück für die Menschheit - 
von der Erdatmosphäre abge- 
schirmt und deshalb von irdi- 
schen Teleskopen nicht erfaßt. 

Anfang der sechziger Jahre 
machte es die Raumfahrttechnik 
möglich, Röntgenstrahlen-De- 
tektoren über die Atmosphäre 
hinaus zu bringen. Bei einem 
kurzen Flug am 18. Juni 1962 or- 
tete ein Detektor an der Spitze 
einer amerikanischen Rakete 
Röntgenstrahlen aus der Rich- 
tung des Stembildes Skorpion. 
Die Quelle der Röntgenstrahlen 
(engl. X-Rays) erhielt die Be- 
zeichnung Sco X-1, weil sie die 
erste dieser Art in diesem Stern- 
bild war. Im März 1966 machte 
ein japanischer Astronom mit ei- 
nem optischen Teleskop einen 
besonderen Stem in der mut- 
maßlichen Sco X-1-Position aus. 

Mit dem berühmten Fünf-Me- 
ter-Spiegel auf dem kaliforni- 
schen Mount Palomar fand man 
heraus, daB dieser Stem in unge- 

Dlese Beobachtung Im Herzen einer Galaxie (NASA-Foto vom 19. Nov. 
1992) des 45 Millionen Lichtjahre entfemten VIrgo-Haufens mit seinen 
2500 Stemsystemen hat dem Glauben an die Existenz Schwarzer Löcher 
Im Universum weiteren Auftrieb gegeben. Foto: Dpa 

wohnlicher Weise flimmerte und 
seine Helligkeit von einer Minute 
auf die andere veränderte. Die 
dramatischste Erscheinung bei 
dem mit Sco X-1 in Verbindung 
gebrachten Stem aber bestand 
darin, daß er im Röntgenbereich 
des Spektrums tausendmal hel- 
ler strahlte als im sichtbaren 
Licht - und hunderttausendmal 
mehr Energie als unsere Sonne 
abgab. 

Die Astronomen entwickelten 
bald ein Modell zur Erklärung 
des Flimmems imd Aufflackems 

sowie des hohen Energieaussto- 
ßes von Sco X-1. Materie in ein 
starkes Gravitationsfeld fallen 
zu lassen, erschien ihnen ein 
wirksamer Weg zur Erzeugung 
energiereicher Strahlung im 
Röntgenbereich, Die fallende 
Materie wird dabei zu hoher Ge- 
schwindigkeit beschleunigt. So- 
bald sie auf die Oberfläche des 
Objektes trifft, dem sie entgegen- 
stürzt, wird die Bewegungsener- 
gie in Wärme umgewandelt, die 
nicht Licht, sondfem Röntgen- 
strahlen aussendet. Ein Neutro- 
nenstem, superdichter Überrest 

einer am Ende ihres Lebens ex- 
plodierenden Sonne, würde über 
ein so starkes Gravitationsfeld 
verfügen, um auf diesem Wege 
Röntgenstrahlung zu produzie- 

Die Wissenschaftler überleg- 
ten nun, daß sich in Sco X-1 zwei 
Steme begegneten - und zwar in 
einem Doppelsystem mit zwei 
umeinander kreisenden Stemen, 
gefangen in gegenseitiger, von 
der Schwerkraft getragener Um- 
armung, Ist in dieser Situation 
einer der beiden sehr dicht und 
kompakt, der andere aber sehr 
groß mit einer sehr ausgedehnten 
Atmosphäre, dann wird der Sog 
des Kleinen aus der Atmosphäre 
des Größeren Gas abziehen. 

Während das Gas spiralförmig 
auf den kleinen Stem zustürzt, 
wird es in einem als Akkretions- 
scheibe bezeichneten Ring heißer 
Materie aufgesammelt, die den 
kleinen superdichten Neutro- 
nenstem umwirbelt. Die Wär- 
meenergie in der Scheibe wie der 
Aufprall der Materie auf den 
kleinen Begleiter lassen die ener- 
giereiche Strahlung entstehen. 

Anfang der 70er Jahre kam 
man auf die Idee, daß solche 
Röntgenquellen in Doppelstem- 
Systemen auch der Schlüssel 
zum Verständis Schwarzer Lö- 
cher sein könnten. Das von dem 
jeweiligen Partner kommende 
Gas würde die verräterische 
Strahlung erzeugen, wenn die 
Materie über den Rand des un- 
sichtbaren Monsters stürzt. Die 
Entscheidung, ob ein Neutronen- 
stem stabil bleibt oder weiter zu 

Spielwarengeschäft Horneburg verleiht f^schingskostüme an Erwachsene 
Langen (rg) - Jeder Mensch 

t-ürde wohl zumindest ein Mal in 
leinem Leben am liebsten aus 
leiner Haut fahren und stattdes- 
len in einer anderen stecken. Sei 
IS in der einer rassigen Spanierin, 
lines blutsaugenden Draculas, ei- 
ns mutigen Musketiers, eines 
irommen Mönchs oder in irgend- 
liner F^ntasiegestalt, Selbstver- 
itändlich lassen sich solche Wün- 
iche in der Faschingszeit am ehe- 
iten erfüllen. Doch hat das Ver- 
lleiden seinen Preis, und das Sel- 
jermachen der Kostüme kostet 
meistens eine Menge Fleiß, Beim 
Spielwarengeschäft Horneburg 
m Stresemannring 7 können Er- 
Mchsene Kinderträume hinge- 
jen für 30 bis 50 Mark wahr wer- 
ten lassen. So viel beträgt näm- 
ich die wöchentliche Leihgebühr 
ür ein Faschingskostüm, 
Zwischen rund 800 Stücken 

(önnen die Kunden auswählen. 
Die seien zu 75 Prozent FVauen, 
whätzt Karl Horneburg, aber 
.völlig unterschiedlichen Alters". 

Beim Aussuchen der Kleider, An- 
züge und Gewänder, sind sich der 
Senior und Sohn Peter einig, gin- 
gen die BVauen genauso vor wie in 
einer Boutique, was heißen soll: 
Da wird mehr als nur einmal an- 
und ausprobiert. Am schwierig- 
sten werde es, wenn Tbchter und 
Schwiegermutter zusammen aus- 
suchen, „Oder wenn miteinander 
befreundete Mädels kommen", 
spricht Karl Horneburg aus Er- 
fahrung, „Die kommen rein, 
schauen sich einige Sachen an, 
kichern dabei und gehen ohne 
l^ihgabe wieder raus. Aber das ist 
normal", schmunzelt Karl Horne- 
burg, 

Die Männer träfen in der Regel 
ihre Entscheidungen schneller , 
würden sich lieber die Anziehsa- 
chen kaufen denn ausleihen: „Oft 
setzen sie sich gerne eine Nase 
und ein Hütchen auf, das reicht 
ihnen," .Allerdings", betont Karl 
Horneburg, „zählen solche Arti- 
kel zum Zubehör, genau wie Mas- 
ken, Kämme, Schminke und der- 

gleichen," Der jeweilige Ein- oder 
Zweiteiler sei in sich selbst abge- 
schlossen. Und da jedes Kostüm 
einen bestimmten Charakter dar- 
stelle. könnten auch keine Kom- 
binationen zusammengestellt 
werden. Für Ladeninhaber Peter 
Horneburg steht in diesem Zu- 
sammenhang fest: „Wenn sich je- 
mand ein Kostüm ohne Zubehör 
anzieht, schaut er immer noch wie 
nackt aus." 

Das Verhältnis zwischen ge- 
kauften und geborgten Fii- 
schingsklamotten hält sich laut 
Karl Homeburg die Waage, 
„Manchmal", fügt der Geschäfts- 
mann hinzu, „gefallen den Leu- 
ten die Sachen so sehr, daß sie sie 
nach Ablauf des Verleihdatums 
kaufen". Spezielle Vorlieben für 
bestimmte Charaktere gebe es 
zwar keine. Doch räumt Peter 
Horneburg ein, daß die Prinzes- 
sin, der Matrose, Charlie Chaphn 
und nicht zuletzt der Clown lÖas- 
siker sind. Andererseits seien 
F^ntasiekostüme ebenso gefragt. 

}le Auswahl für die Herren beziehungsweise Narren der Schöpfung reicht vom Clowns- und China-Hemd bis 
Eum gieistrelften Frack. Foto:rg 

Auch im \^ter hat 

der Kühkopf seine Reize 

OWK wanderte durchs Naturschutzgebiet 

Schwarze Löcher im All wie die Rosinen im Christstollen 

einem Schwarzen Loch kolla- 
biert, ist eine Frage der Masse. 

Aus dem jetzt vom Hubble-Te- 
leskop in der Glaxie NGC4261 
des Virgo-Haufens aufgenomme- 
nen vermutlichen Schwarzen 
Loch ist, wie Beobachtungen sei- 
nes Umfeldes ergaben, durch den 
ständigen Materie-Zufluß schon 
ein Objekt von schätzungsweise 
zehn Millionen Sonnenmassen 
geworden. Die Astronomen glau- 
ben zwar nicht, das Schwarze 
Loch selbst gesehen zu haben, 
zumindest aber wie es sich nährt, 
sein Frühstück sozusagen - einen 
300 Lichtjahre breiten Pfannku- 
chen aus Gas und Staub, die Ak- 
kretionsscheibe. 

Das Hubble-Teleskop soll end- 
gültige Aufklämng bringen, 
werm Anfang 1994 Astronauten 
bei einem Weltraumspaziergang 
seiner Optik eine Brille aufge- 
setzt haben. 

Von den um die Erde kreisen- 
den Röntgensatelliten „Ginga" 
und ,,Rosat" erwarten die Astro- 
nomen die Entdeckung Zehntau- 
sender neuer Röntgenstrahlen- 
Quellen, Allein in der Milchstra- 
ße werden 500 Doppelstem-Sy- 
steme mit Röntgenstrahlung ver- 
mutet, und 100 Millionen 
Schwarze Löcher, die bereits alle 
Materie in ihrer Nähe verfrüh- 
stückt haben, könnten völlig iso- 
liert und unauffindbar die 
Milchstraße durchsetzen. 

Wenn dem so wäre, ist viel- 
leicht das nächste astronomische 
Monster nur 15 Lichtjahre von 
uns entfemt r quasi nebenan, 
aber dennoch quälend unsicht- 
bar, Budolf Merget 

Langen - Getreu dem Motto 
.Wanderwetter ist immer" fuhren 

die Wanderfreundinnen und 
Wanderfreunde des Odenwald- 
klubs trotz neblig-trübem und 
regnerischem Wetter zu ihrem 
Wanderziel, dem Naturschutzge- 
biet Kühkopf, 

Diese Standhaftigkeit wurde 
dadurch belohnt, daß der Niesel- 
regen aufhörte und es sich auf- 
klärte, Der Weg führte am Vor- 
mittag entlang des nördlichen Al- 
Ihreinarmes in Richtung Kno- 
blochsaue und zurück über einen 
Feldweg zum Ausgangspunkt in 
Erfelden. Nach dem A&ttagessen 
nahmen die Wanderer den Nacht- 
igallenweg auf dem eigentlichen 
Gebiet des Kühkopfes unter die 
Büße. Es zeigte sich wieder ein- 

mal, daß auch im Winter dieses 
interessante Naturschutzgebiet 
mit den vielfältigen alten Bäu- 
men, dichtem Strauchwerk und 
ausgedehnten Röhrichtbestän- 
den seinen Reiz hat. 

Der Name Kühkopf hat aber 
nichts mit Kühen zu tun. Ur- 
sprünglich hieß das Gebiet, das 
damit beschrieben wird, „Kunigs- 
kopf". Im Laufe der Jahrhunderte 
schliff sich das althochdeutsche 
Wort für „Königskopf" soweit ab, 
daß der „Kühkopf" entstand. Zu- 
sammen mit der „Knoblochsaue", 
die nach ihren Besitzem am Ende 
des 15. Jahrhunderts, der Familie 
von Knobloch, benannt ist, bildet 
der Kühkopf das Naturschutzge- 
biet „Kühkopf-Knoblochsaue". 

Zuschüsse für 

Zistemenbau 
Langen - Wer auf seinem 

Gmndstück eine Zisterne anlegt 
und damit zum Gmndwasser- 
schutz beiträgt, wird dafür vom 
Land Hessen mit einer zwischen 
60 und 80 Prozent der Baukosten 
liegenden Förderung belohnt. 
Für Vorhaben, die nach dem 1. 
Juli 1992 begonnen wurden, ist 
eine nachträgliche Bewilligung 
möglich. Dies setzt jedoch voraus, 
daß der Antrag bis zum I.März 
1993 gestellt worden ist. 

Gleiches gilt auch, wenn der 
Baubeginn noch im Jahr 1993 
liegt, wie die Abteilung für Um- 
weltschutz im Langener Rathaus 
mitgeteilt hat. In Zimmer 212, Te- 
lefon 20 31 96, werden die An- 
tragsvordmcke ausgegeben, ent- 
gegengenommen und weitere In- 
formationen erteilt. Wer im kom- 
menden Jahr eine Zisteme bauen 
will, muß seinen Antrag bis zum 
1, Dezember 1993 stellen. 

Grundsätzlich, sagt der in der Fla- 
schingshochburg Mainz gebore- 
ne Senior Horneburg, , „wollen 
die Leute vor allem das, was sie 
noch nicht hatten". Und dieses 
Kleid oder jenes Hemd soll mei- 
stens glitzern und bunt sein. 

Viele Gecken streifen sich die 
originellen zweiten Häute fXlr eine 
Woche einmal über. Jedoch gibt 
es Peter Horneburg zufolge auch 
„Narren, die viermal auf eine Sit- 
zung gehen und sich fXlr jede ein 
anderes Kostüm ausleihen". Der 
Preis der Leihgebühr hängt na- 
türlich von der Qualität der Verar- 
beitung und des Stoffes ab. „Die 
Reinigung übernehmen wir", be- 
tont Peter Horneburg und lobt die 
„Mieter": „Die Kleider erhalten 
wir zu 99 Prozent in einem guten 
Zustand zurück." Bei einem Ko- 
stüm mit Zigarettenloch oder oh- 
ne Ärmel ruft die Versi- 
cherungspflicht. 

Aus solchen und ähnlichen 
Gründen verleihen die Horne- 
burgs keine Kostüme an Kinder 
mehr. „Die gehen erfahrungsge- 
mäß nicht sorgfältig mit den 
Leihgaben um", wurde Horne- 
burg Senior aus Schaden klug. Er 
zeigt für die Mädchen und Jungen 
Verständnis:„Die raufen und 
spielen halt gerne," Ein solches 
Geschäft sei aber allein deshalb 
schon nicht rentabel, „da der Ver- 
kaufspreis eines Kinderkostüms 
in keinem Verhältnis zur Leihge- 
bühr steht". So kosteten die teu- 
ersten Stücke jeweils 90 Mark, die 
Leihgebühr für eine Woche 30 
Mark, liefert Peter Horneburg ein 
einfaches Rechenbeispiel, 

Im Gegensatz zu den saisonab- 
hängigen F^stnachtsfummeln 
verleihen die Horneburgs andere 
Artikel das gesamte Jahr über; 
Gesellschaftspiele, Interessierte 
gehen bei dem Angebot Karl Hor- 
neburg zufolge „kein Risiko ein". 
Es lautet: „Die Leihgebühr be- 
trägt pro ikg eine Mark, Fünf 
Tage muß man sich ein Spiel 
mindestens ausleihen. Danach 
kann man es zurückgeben oder 
kaufen. Der Leihbetrag wird dann 
vom Kaufpreis abgezogen." 

Ein Basar für 

Kinderkleidung 
Langen - Am Samstag, 6. Marz, 

veranstaltet der Kindergarten der 
Stadtkirchengemeinde zusam- 
men mit Evas Abendrunde einen 
„Basar rund um das Kind" für 
FVühjahrs- und Sommerbeklei- 
dung im Gemeindehaus in der 
FVankfurter Straße 3. 

Von 14 bis 17 Uhr finden inter- 
essierte Eltern und Großeltern 
die Möglichkeit, den Nachwuchs 
günstig einzukleiden. Neben Be- 
kleidung werden auch Spielsa- 
chen, Kinderwagen und alles was 
zu Kindern gehört, natürlich zu 
günstigen Preisen angeboten. 

Bei Kaffee und Kuchen in der 
Bibliothek kann man es sich an- 
schließend genmütlich machen. 
Wer etwas verkaufen möchte, 
sollte sich unter den Telefon- 
Nummern 2 84 58 und 5 34 53 
melden, um sich zu informieren. 

Eines von vielen hübschen und glitzernden Fantasiekleidern zum Vorzei- 
gen-und TVagen Foto:rg 

Fkschingsfete der JIL 

mit Boogie und Blues 

„Papas Finest Boogie Band" kommt am 

E^stnachtsamstag in die Alte Ölmühle 
Langen - Die Jazzinitiative 

Langen lädt ein zu ihrer Fö- 
schings-Fbte am Föstnachtsams- 
tag, 20. Februar, um 20.30 Uhr in 
die ,.,Alte Ölmühle", F^hrgasse 5, 
Mit „Papa's Finest Boogie-Band" 
bietet die JIL auch in diesem Jahr 
am F^stnachtsamstag all denen in 
der „Alten Ölmühle" eine Heim- 
statt, die Fisching in jazzigem 
Rahmen feiern wollen, „Papa's 
Finest Boogie-Band" besteht aus 
vier Musikern, deren Auftritt im 
Zeichen von Boogie-Woogie, fet- 
zigem Rock'n'Roll und swingen- 
dem Jazz und Blues stehen wird. 
Die Profi-Band existiert zwar erst 
seit anderthalb Jahren, ihre Mit- 

glieder sind aber keine Unbe- 
kannten auf der „Szene Rhein- 
Main", 

Ihr Auftritt verspricht neue In- 
terpretationen altbekannter 
Evergreens, hämmernde Riffs auf 
dem Boogie-Piano und zupacken- 
den Drive der ganzen Band, Da 
dürften für den F^schingsamstag 
keine Wünsche offenbleiben. 

Der Eintritt beträgt 18 Mark 
(Mitglieder und Begünstigte 
zwölf Mark). Karten gibt es im 
Vorverkauf im Musikhaus Luley, 
Bahnstraße 34. Einlaß ist um 
19.30 Uhr; Eintrittskarten sind 
keine Platzkarten. 

„Papas Finest Boogie Band" kommt am Fastnachtsamstag In die Alte Öl- 
mühle zu einer Fasdchingsfete der Jazz-Initlative. Foto: P 

Ihr Florist sorgt dafür, daß Blumen überall auf der 
Welt rechtzeitig eintreffen. Über alle Grenzen hin- 
weg, von Rio bis Rom, von Stuttgart bis Sidney. 
Die guten Freunde in fernen Ländern, die Familie im 
Winterurlaub, sie alle freuen sich ganz besonders 
über einen Blumengruß aus der Heimat. 
Und das nicht nur am Valentinstag. 

Valentinstag - 
ein guter Grund, Blumen zu schenken: 
der,,großen Liebe", Freunden, Nachbarn 
und denen, die es nie erwartet hätten. In 
der Valentinswoche finden Sie bei uns ei- 
ne Riesenauswahl blumiger Geschenki- 
deen. Für nette Kolleginnen und Kol- 
legen auch am Valentins-Montagl 
Schauen Sie doch einfach mal bei uns 
rein. 

HEIMi- 
GARTEN 

HauptgMChlft: 
6072 Dreielch-Drh. 
Solmitch« WalharstraO« 17 

Geschäfte In Langen, 
Sprendlingen und Dreieichenhain 
haben am Sonntag, dem 14. Februar, 
von 10-12 Uhr geöHnet. 

Filialen; e070 Langen 
6072 Dreleich-Spr. vormal« Blum«n Schickadanz 
Damiitidter StrcB« 10 BahnstriO« 9 

Tal.08103 / 821 61, Fax 06103 / 6 40 69 Talafon 06103 / 6 74 SO Talafon 06103 / 2 36 36 

BLUMEN AM FORSTRING 

("fiSiiin Heinson 
Fleurop-Servlce 

Auch am VALENTINSTAG von 10-12 Uhr 
erfüllen wir IHRE Wünsche in gewohnter 

Qualität und Zuverlässigkeit. 

Forstring 1D • Ruf 06103/7 10 50 

6070 LANGEN-OBERLINDEN 

Außerhalb der Ladenöffnungszeiten können SIE sich 
an unserem Blumenautomaten bedienen. 

Oder kommen Sie in den BLUMENSTRAUSS 
Friedrichstraße 26, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 84 43 
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Mona Lisa von Sepphoris 

Einzigartige Mosaikschätze bei Ausgrabungen nahe Nazareth 

Einmal im Närrenleben für eine Woche 

eine Prinzessin oder Graf Dracula sein 

SK 
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Darmstidter Straße 26 • 6070 Langan 
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TOD IM TCSSIN 

Derbysieg flir den Favoriten 

Langener Sportkegler standen sich wieder gegenüber 

Musikalisch 

paradoxes" 

KuK-Konzert 

Sinfonieorchester 
aus dem Vogtland 
in der Stadthalle 

Langen - Mit dem großen Sin- 
fonieorchester der Vogtland-Phil- 
harmonie gastiert am Sonntag 
wieder ein Ensemble in der Stadt- 
halle, das sich beim Langener 
Konzertpublikum durch seine 
vorangegangenen Gastspiele ein 
hohes Ansehen verschafft hat. 

Das Konzert am kommenden 
Sonntag ist von ganz besonderer 
Art. Wie schon der Name „Para- 
doxophoniekonzert" aussagt, 
dürfen sich die Besucher auf et- 
was besonderes gefaßt machen. 
Nicht die künstlerische Qualität 
des Orchesters allein macht die- 
ses Konzert zu einem Leckerbis- 
sen, sondern auch die Art und 
Weise, wie die verschiedenen 
Stücke aufgeführt werden. Kunst 
und köstliche Unterhaltung ge- 
ben sich ein Stelldichein. 

Neben der Vogtland-Philhar- 
moinie, die unter der Leitung von 
Stefan FVaas steht, werden In- 
strumental- und Gesangssolisten 
die Programmfolge bereichern. 

Sonnen-Ski wie noch nie 

Ski-Gilde lädt zu einer Winterreise ein 

Langen - FXlr alle FVeunde des 
Sonnenskilaufs bietet die SSG- 
Ski-Gilde eine besondere Reise- 
gelegenheit: Fiss, das sportive 
Sonnendorf im Herzen Tirols. Auf 
einer Seehöhe von 1436 Meter ru- 
hig gelegen, in gemütlicher At- 
mosphäre, geprägt vom ur- 
sprünglichen Dorfcharakter, ist 
es genau das Richtige für Skial- 
pin-FVeaks, Langlauf-F^ns, Win- 
terwanderer und Sonnenanbeter. 
Skifahren von 2493 Meter bis ins 
Dorf lautet in Fiss die Devise. 

Reiseleiter Hermann Jocham 
meldet, daß die Rihrt vom 14. bis 
21. März stattnndet und noch 
Plätze frei sind. Die Unterbrin- 
gung mit Halbpension ist im Ho- 
tel Bergfrieden. Eine Abbildung 
des Hotels und Preisinformatio- 

Easchingsball 

der Oberschlesier 
Langen - Zum bunten Ri- 

schingstreiben lädt die Lands- 
mannschaft der Oberschlesier für 
20. Ftebruar ins „Lämmchen" ein. 
Für gute Unterhaltung sorgt die 
Kapelle ,.Lucas". Beginn ist um 
20.11 Uhr. 

nen sind zur Zeit im Schaukasten 
Bahnstraße, Nähe Post, einseh- 
bar. Anmeldungen nimmt Her- 
mann Jocham mittwochs nach 
dem Erwachsenentraining im 
SSG-Clubhaus entgegen. 

Ein Basar für 

Kinderkleidung 
Langen - Am Samstag, 6. März, 

veranstaltet der Kindergarten der 
Stadtkirchengemeinde zusam- 
men mit Evas Abendrunde einen 
„Basar rund um das Kind" für 
FVühjahrs- und Sommerbeklei- 
dung im Gemeindehaus in der 
FVankfürter Straße 3. 

Von 14 bis 17 Uhr finden inter- 
essierte Eltern und Großeltern die 
Möglichkeit, den Nachwuchs 
günstig einzukleiden. Spielsa- 
chen, Kinderwagen und alles was 
dazu gehört wird ebenfalls ange- 
boten. 

Bei Kaffee und Kuchen in der 
Bibliothek kann man es sich an- 
schließend genmütlich machen. 
Wer etwas verkaufen möchte, 
sollte sich unter den Telefon- 
Nummern 2 84 58 und 5 34 53 
melden, um sich zu informieren. 

Langen - Zu Beginn der Rück- 
runde kam es zum Derby zwi- 
schen den beiden Langener 
Sportkegelclubs, SSG, oben an- 
gesiedelt in der Tabelle, gegen 
den SKV, der am unteren Ende 
steht. Die SSG'siegte erwartungs- 
gemäß mit 2042 gegen 1893 Holz. 
FUr die SSG warfen Ratko Desa 
(426), ManfrW Pasing (418), Xaver 
Detzer (414), Josef Balog und An- 
dreas Schumann (je 392) und An- 
dreas Kmetec (378). Bei dem SKV 
konnten lediglich Andreas Wei- 
Belberg mit 411 Holz überzeugen 
und Manfred Seipel mit 387; Ro- 
land Hunkel (375), Ivan Vukaso- 
vic (362), Josef Popp (358) und Pe- 
ter Brenner (358). 

Die vierte Mannschaft der SSG 
spielte anschließend gegen die 
zweite vom SKV, den Tabellen- 

hrer. Die erste Paarung der SSG 
achte mit FVanz Seidel (337) und 
aus Sabotke (362) gleich 76 Holz 

[minus, da Karl Schulz auf392 und 
Harry Wolfen auf383 Holz kamen. 

Bei der Mittelpaarung erreichte 
Klaus Hartmann als bester 
Spieler dieser Begegnung 405 
Holz und konnte gegen Klaus 
Schlapp (388) 17 Holz gutmachen. 
Werner Gitzen und Rudolf Som- 
mer fielen dem Streichergebnis 
zum Opfer. Heinz Klingenhagen 
(375) und E>wald Ruschin (361) 
konnten gegen Alfred Rittner 
(401) und Heinrich Müller (367) 
keinen Boden gutmachen. Der 
SKV siegte mit 1931 gegen 1840 
Holz. 

Die SSG-Damen gewannen 
auch ihr zweites Rückrunden- 
spiel, der vierte Sieg in Fblge. Do- 
ris Chlupsa als beste Spielerin 
kam auf 391 Holz, knapp vor Bri- 
gitte Herth (388), Esther Rakoczy 
(366), Inge Moll (355), Henni 
Böhm (352) und Edith Bock (344). 

Das Endergebnis lautete 1852 ge- 
gen 1767 für den KSV Bischofs- 
heim, der nunmehr zwei Punkte 
hinter Langen rangiert. 

Die zweite Mannschaft der SSG 
bezog bei der (joldenen 7 I Rie- 
derwald mit ld80 gegen 2028 eine 
knappe Niederlage. Walter Herth 
konnte als Schlußspieler mit 434 
Holz das Blatt leider nicht mehr 
wenden. Ingo Hahnel verpaßte 
mit 398 Holz knapp die 400er- 
Grenze. ' 

Die 4er-Sondeimannschaft 
mußte gegen (Jelb-Weiß BVank- 
furtmit 1369 gegen 1470 der Gäste 
ebenfalls eine Niederlage einstek- 
ken. Reimund Ruschin als bester 
Langener erreichte 366 Holz, H.J. 
Noerenberg (362), Bernt Rhiel 
(356) und Marcus Krumm (285). 

Am kommenden Samstag ab 14 
Uhr spielt die dritte Mannschaft 
gegen Croatia Obertshausen, an- 
schließend die vierte gegen den 
Sportclub 25 II Riederwald. Am 
Sontag ab 14.30 Uhr die erste 
Mannschaft gegen die I. und die 
II. Mannschaft gegen Alle Neun I. 
Dietesheim. 

Ein aufmerksames Publikumtand der KIndarbuchautor Achim Bröger In der Langener Stadtbtl] 
cherel. Schülerinnen und Schüler der Wallachule folgten aufmerksam den Geschichten des Schriftstellers um 
meldeten sich auch mal selbst zu Wort. Achim Bröger schreibt neben Büchern auch Hörspiele, Fernsehfilm« 
und Theaterstücke für Kinder. Mehrere Auszeichnungen - darunter der deutsche Jugendllteraturprels - sprech« 
für die QualltAt seiner Werke. Mit dar Lesung des Autors setzte die Langener Stadtbücherei Ihr erfolgreichst 
Veranstaltungsprogramm für Schulen fort. poto: 

Kaiserstädte in China 

und viele Naturwunder 

Ibnbüdschau bei der Volkshochschule 

Toleranz: Grundlage der Freundschaft 

Briefwechsel zwischen den Partnerstädten Langen und Romorantin-Lantheney - ^' 

Langen - Über die Kaiserstädte 
und Naturwunder in China be- 
richtet eine Ibnbildschau inner- 
halb des Programms der Lan- 
gener Volkshochschule am Don- 
nerstag, 25. Februar, 20 Uhr, im 
Studiosaal der Stadthalle. Der 
Eintritt beträgt drei Mark. 

Referent CJerd Roggenhofer be- 
girmt seinen Vortrag mit Bildern 
aus der Hauptstadt Beijing (Pe- 
king) und ihrer wichtigsten Kul- 
turdenkmäler sowie der etwa 80 
Kilometer entfernten Großen 
Mauer. Die Reise führt anschlie- 
ßend über Xian mit einem Besuch 
der weltberühmten Terrakotta- 

Armee und Louyang zu den land- 
schaftlichen Schönheiten von 
Hangzhou und Suzhou, das als 
Venedig des Ostens bezeichnet 
wird. 

Nach einem Besuch in der Mil- 
lionenstadt Shanghai und einer 
zweitägigen F^hrt auf dem 
Yangtsekiang mit seinen be- 
rühmten Schluchten sind die 
Karsthügel in Quilin ein weiterer 
landschaftlicher Höhepunkt die- 
ser Reise. Den Abschluß bilden 
das westlich orientierte Quangz- 
hou (Kanton) und die britische 
Kronkolonie Hongkong. 

Langen - Aus der französischen 
Partnerstadt Romorantin-Lan- 
thenay sind im Rathaus für alle 
Bürgerinnen und Bürger die be- 
sten Wünsche für ein gutes und 
friedliches Jahr eingegangen. Der 
Bürgermeister der Partnerstadt, 
Jeanny Lorgeoux, schreibt an sei- 
nen Amtskollegen Dieter Pitthan: 
„Es muß uns allen in diesem un- 
seren Europa eine Pflicht sein, für 
Tbleranz und Hoffnung einzutre- 
ten, denn die Gefahr besteht 
überall. Die kleine Minderheit der 
unmenschlichen Mentalitäten 
darf die neusten Eroberungen der 
FVeiheit und der Einigkeit nicht 
bedrohen." 

Pitthan hatte vor kurzem in ei- 
nem Brief an den Bürgermeister 
von Romorantin-Lanthenay die 
Unterzeichnung des deutsch- 
französischen FVeundschaftsver- 
trags vor 30 Jahren gewürdigt. 
„Dieser Vertrag hat die deutsch- 
französische Freundschaft zu- 
gleich besiegelt und ihre volle 
Entwicklung erst ermöglicht. 
Millionen von jungen Menschen 
in unseren beiden Ländern konn- 
ten sich auf der Grundlage dieses 
Vertrages kennenlernen. 

Auch unsere beiden Städte ha- 
ben durch eine Vielzahl von Be- 
gegnungen ihren Beitrag zu die- 

ser FVeundschaft geleistet, der wir 
die friedliche Entwicklung der 
letzten Jahrzehnte verdanken. 
Wir in Langen wissen die Partner- 
schaft mit Ihrer Stadt als ein ho- 
hes Gut zu schützen, das wir pfle- 
gen und weiter entwickeln wollen. 
Dafür wollen und müssen wir die 
heute jungen Menschen ge- 
winnen und die dafür notwendi- 
gen Anstrengungen unterneh- 
men." 

In einem Antwortbrief schreibt 
Jeanny Lorgeoux: „Sie können 
sicher sein, daß auch wir in Ro- 
morantin die Partnerschaft unse- 
rer beiden Städte, dieses hohe 
Gut, pflegen und vertiefen wollen. 

Jahr für Jahr wird der Beweis ei 
bracht, daß diese FVeundschaf 
weniger als Fblge eines politi- 
schen Vertrages, sondern viel 
mehr frei, spontan und direkt aus 
dem Herzen erlebt, empfunden 
und erteilt wird. 

F\ihlbar werden dadurch die 
zwei Pfeiler, die unsere Kulturen 
gemeinsam haben: Toleranz und 
Humanität. Die weitere Entwick- 
lung dieser Werte soll unsere 
standige Sorge bleiben. Mögen 
die heute jungen Menschen die 
CJenerationen ablösen, die sich als 
Bahnbrecher für eine so edle Sen- 
dung eingesetzt haben." 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Ihr fünftes ,,Sonnenland haben die beiden FIrmenlnhabar Gabriele Well (links) und Waltsr Kaiser 
zusammen mit Flllal-Managerin Heike WelB In der RhelnatraSe 14 In Langen eröffnet. „Bei unseren Sonnengeri- 
ten haben wir für jeden Hauttyp das richtige anzubieten", versprechen die Besitzer. Den Kunden stehen In der 
hiesigen Flllsle seht Sonnenkabinen zur Verfügung. Außerdem kann man sich 15 Minuten lang für fünf Mark 
massleren lassen. Das Sonnenstudio Ist die gesamte Woche über jeweils von 9 bis 21 Uhr gsöffnet. Die soge- 
nannten „Happy Hour-Zelten" - 50 Prozent lingere Briunungszelt - dauern von Montag bis Samstag von 9 
bis 10 Uhr, von 13 bis 15 Uhr und von 19 t>ls 20 Uhr sowie den ganzen Sonntag. Zudem liBt sich mit der „Sonnen- 
land-VIP-Card" bargeldlos briunen. Foto:rg 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 13. bis 19. Februar 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Noch ist die Gelegenheit nicht 
gekommen, die Realisierung Ih- 
res großen Projektes in die Tat 
umzusetzen. Einige Vorberei- 
tungsarbeiten sollten Sie trotz- 
dem jetzt in Angriß nehmen. 

Hüten Sie sich davor, Entschei- 
dungen erzwingen zu wollen. Das 
Ziel ist schon zum Greifen nah, 
unbedachtes Handeln könnte es 
aber in unerreichbare Feme ent- 
schwinden lassen. 

Mischen Sie sich nicht ungebeten 
in eine Meinungsverschiedenheit 
ein. Sie werden sich ansonsten 
eine Menge Ärger einhandeln, den 
Sie überhaupt nicht gebrauchen 
können. 

Verlieren Sie doch nicht die Ge- 
duld, weil sich Ihr Partner et- 
was launisch zeigt. Er fühlt sich 
vernachlässigt und möchte Ihre 
AufmerksamKeit auf sich zie- 
hen. 

Sie lernen nette Menschen ken- 
nen, die sich Ihnen gegenüber 
sehr freundschaftlich verhalten. 
Da Sie die Zuneigung erwidern, 
steht einer überaus harmoni- 
schen Woche nichts im Wege. 

Einige Leute haben es sich ganz 
fest vorgenommen, Sie hinters 
Licht zu führen. Dabei stellen sie 
sich aber glücklicherweise so 
ungeschickt an, daß Sie die Falle 
rechtzeitig bemerken. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tsc 

24.10.-22.11. 

Schütze Jemand hat einen Fehler ge- 
macht und versucht nun, sich 
vor der Verantwortung zu drük- 
ken. Machen Sie deutlich, daß 
Sie diese Verhaltensweise auf 
keinen Fall akzeptieren werden. 23.11.-21.12. 

Ob Sie wirklich die richtige 
Wahl getroffen haben, ist noch 
völlig unklar. Deswegen sollten 
Sie versuchen, eine auf Dauer 
angelegte Bindung noch etwas 
hinauszuzögern. 

Steinl)ock 

1&: 
22.12.-20.1. 

Finanzielle Verpflichtungen 
müssen eingehalten werden. 
Schließlich wollen auch Sie 
pünktlich Ihr Geld bekommen, 
da dürfen Sie es anderen nicht 
vorenthalten. 

Er reizt Sie sehr, noch in ein Wassermann 
Rennen einzusteigen, das bereits 
gestartet ist. Haben Sie nichts 
Besseres zu tun? Es gibt doch 
noch genügend Dinge, die auf 
ihre Erledigung warten. 21.1.-19.2. 

lungfrau Bei jemandem, der Ihnen einmal 
sehr geholfen hat, gibt es nun die 
Möglichkeit, sich zu revanchie- 
ren. Schön, wenn dadurch die 
persönliche Bindung noch enger 

24.8.-23.9. wird. 
4^ 

Wieder einmal gehen Sie still- Fisclie 
schweigend davon aus, daß an- 
dere die Angelegenheit genauso 
ernst nehmen wie Sie. Vfenn Sie 
sich da mal nur nicht getäußcht 
haben... 20.2.-20.3. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohous Kirchberger sh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
OiMftiiftt Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Pqfzina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Gelsbaum 19 

6073 EGELSBACH 
©06103/4 30 20 

OPCL Vertragshdndler 
riRU tB-fl 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zutiehör 
Langen. Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uo«ol Talbol • V«rtragtliMdl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 ^«labach • SchleslerstraSe 7 
 Tatefon 06103 / 4 56 63 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen ■ Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbet GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AQ 
Hans-Bfickler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102/62 03 

Copyright by Bastei-Verlag Gusti Gladbach, äurch Verlag von Grat>erx Se Gnrg. K 
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ikfurt am Mai 

Dia SSQ-Kaglar wurdan Im Darby gagan dan SKV Ihrar Favorltanrolla gerächt und gewannen deutlich mit 
2 042:1 893 Holz. Unaar Bild zeigt dan Sieger (von llnka, atehend): Heinz Klingenhagen, Manfred Pasing, Xaver 
Datzar, Andraaa Schumann, Klaua Hartmann und Andreas Kmetec. Für den SKV kegelten (ebenfalls von links): 
Andreas WelBelbarg, Roland Hunkel, Ivo Vukasovic, Manfred Selpel, Josef Popp und Peter Brenner. Foto:fm 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMIMALROMAN VON FRANCIS DURBRIDQE 

(Teil 23) 
„ Yeah. Dauert ein bißchen, bis man sich daran 

gewöhnt hat. Aber es pefallt mir." Er zeigte mit 
der Hand auf die Parklandschaft. Ein Mann und 
eine Frau kamen Arm m Arm den Rasen herauf. 
„Ich mag dieses ganze Grünzeug." 

„Sind Sie zum ersten Mal hier drüben?" wollte 
Temple wissen. 

„Yeah. Ich wäre beinahe '74 mit den Cody 
Boys rübergekommen, aber ich habe es mir im 
letzten Moment anders überlegt. Jetzt bedaure 
ich, daß ich damals nicht gefahren bin. Es wäre 
bestimmt ein toller Spaß geworden." 

„Wer sind die Cody Boys?" Diese Geschichte 
kannte Eileen noch nicht. 

„Das war eine Zirkus^ppe. Junge, wo sind 
wir überall gewesen! Wir sind in den ganzen 
Vereinigten Staaten rumgereist." 

„Erzählen Sie mir nicht, daß Sie der Kunstrei- 
ter waren", sagte Eileen, die ihn immer noch 
aufzog. 

„Also, die Dame mit Bart war ich nicht." Dies- 
mal erzielte Kelly einen Lacherfolg. „Ich war so 
eine Art Mädchen für alles. Ich fing als Messer- 
werfer bei den Codys an - Junge, war das eine 
abgedroschene Nummer!" 

„Sie meinen, Sie haben Messer geworfen?" 
rief Steve aus und schaute den so unsicher wir- 
kenden Kelly ungläubig an. 

„Ja, das habe ich. Sie kennen diese Nummer, 
Sie haben sie bestimmt schon tausendmal gese- 
hen. Ein Mädchen steht im Slip vor einer Tür, 
und ein finster aussehender IVp wirft jede Men- 
ge Messer auf sie." Ziemlich gekonnt ahmte Kel- 
ly den Akt des Messerwerfers nach. „Wenn man 
gut wirft, verfehlen die Messer sie nur ganz 
knapp. Wenn etwas danebengeht, nun, dann ist 
man ziemlich schnell arbeitslos..." 

„Waren Sie ein g.. jr Werfer, Mr. Kelly?" 
„Nein, Mrs. Temple. Die Nummer war ein 

Flop. Ich war schlecht. Ich traute micht nicht, 
die Messer dicht neben das Mädchen zu werfen 
- ich hatte zuviel Angst. An einem Abend gingen 
meine Würfe völlig Daneben, ich traf noch nicht 
einmal die verdammte Tür!" Kelly starrte trau- 
rig in sein leeres Glas. „Ich war einfach nicht 
fürs Showgeschäft geschaffen." 

„Wofür sind Sie denn geschaffen, George?" 
fragte Hubert boshaft. 

„Ja, wissen Sie das nicht?" Kelly griff das 
Stichwort dankbar auf. „Ich bin ein Finanzge- 
nis." 

Jetzt, als sie nähergekommen waren, erkannte 
Temple, daß es sich bei dem Paar um Moira Port- 
land und den geselligen Chris Boyer handelte. 
Sie lösten sich voneinander, als sie die Terrasse 
betraten. Moiras Gesicht leuchtete, und sie hatte 
sich besser in der Gewalt als im ,Manila Club', 
aber sie war offensichtlich immer noch ganz ver- 
narrt in ihren Verlobten. 

„Hallo, Moira!" sagte Hubert mit gespielter 
Überraschung. „Wo bist du gewesen?" 

„Wir haben einen Spaziergang gemacht. Hast 
du etwas dagegen, Hubert?" 

„Nein, natünich nicht, aber ich möchte dich 
gerne Mr und Mrs. Temple vorstellen." 

„Wir kennen uns bereits." Moiras Gesicht 
blieb ausdruckslos. „Wir haben uns im ,Manila' 
kennengelernt." 

„Meine Frau kennen Sie aber, glaube ich, noch 
nicht", verbesserte Temple sie. 

Moira machte keine Anstalten, ihnen die 
Hand zu geben. Sie blieb dicht bei Chris Boyer 
stehen. „Hallo." 

„Hallo!" erwiderte Steve als perfektes Echo. 
„Mrs. Temple", schaltete Eileen sich vermit- 

telnd ein. „Darf ich Ihnen Mr. Boyer vorstellen 
- Chris für uns." 

„Oh, wir sind alte Freunde, nicht wahr, Mrs. 
Temple?" sarte Boyer lächelnd. 

„Nett, daß Sie das sagen. Ich hatte schon be- 
fürchtet, daß Sie gar nicht mehr mit mir reden 
würden, nachdem ich Sie gestern abend so aus- 
gefragt habe." 

„Oh, daran ist Chris gewöhnt", sagte Moira 
liebevoll. „Ich bin eine wahre Meisterin darin, 
dumme Fragen zu stellen, nicht wahr, Liebling?" 

„Ja, das bist du allerdings!" pflichtete Boyer 
ihr bei. 

„Du bist gemein, Chris!" sagte Moira, wütend, 
weil er ihr nicht widersprach. 

„Kommen Sie, Mrs. Temple." Eileen stand 
auf. „Ich zeige Ihnen Ihr Zimmer." 

„Möchtest du einen Drink, Moira?" fragte Hu- 
bert. 

„Ja, ich nehme einen Wodka mit Dubonnet." 
„Was ist mit Ihnen, Boyer?" 
„Kann ich einen trockenen Martini mit Gin 

bekommen?" 
Als Paul und Steve Eileen durch die Terras- 

sentür folgten, hielt Kelly Hubert sein Glas hin. 
„Bekomme ich die Erlaubnis für einen weiteren 
Scotch, Stella?" 

„Nein, George. Ich finde, du hast heute morgen 
schon gienug getrunken." 

„Oh, ich bitte Sie. Gönnen Sie dem armen Kerl 
doch noch einen Drink", sagte Hubert lachend. 
„Das wird ihm schon nicht schaden. Ich hoffe, 
Sie fangen nicht an, Messer nach zu uns zu wer- 
fen, George?" 

„Nein, wenn Sie nett zu mir sind, werde ich 
das bestimmt nicht tun." 

Eileen Greene führte Temple und Steve durch 
die große Diele und dann eine breite, ge- 
schwungene Treppe zum ersten Stock hinauf. 
Sie folgten ihr über einen knarrenden Flur zum 
nach Süden hin liegenden Schlafzimmer Dabei 
handelte es sich olfensichtlich - mit eigenem 
Bad - um das beste Gästezimmer Aus den Fen- 
stern hatte man einen schönen Blick auf den 
See. 

Die Möbel und die Dekoration überraschten 
Steve. Das schien überhaupt nicht Hubert Gree- 
nes Stil zu sein. Es gab viele antike Möbel, und 
die Bilder, Vorhänge und Teppiche besaßen jene 
leicht verwitterte Eleganz, wie sie für englische 
Landsitze typisch ist. 

Ihre Koffer waren aufs Bett gelegt, aber nicht 
ausgepackt worden. 

„Ich glaube, Sie werden sich hier wohl fühlen, 
Mrs. Temple. Wenn Sie etwas brauchen, lassen 
Sie es micht bitte wissen." 

„Es ist ein wunderschönes Zimmer, nicht 
wahr, Paul?" 

„Herrlich. Ich habe gerade die Aussicht be- 
wundert. Wie es scheint, kann man von hier mei- 
lenweit sehen." 

Eileen ging zum Fenster und ließ verträumt 
den Blick schweifen. 

„Ja, ich erinnere mich, daß wir, als ich noch 
ein kleines Mädchen war, aufs Dach kletterten 
und uns dort stundenlang aufhielten. Im Som- 
mer veranstalteten wir dort oben Picknicks. "Sie 
drehte sich mit einem nostalgischen Lächeln um. 
„An klaren Tagen konnte man das ganze Land 
überblicken." 

„Wie lange leben Sie schon hier, Mrs. Greene?" 
„Nun, mit kurzen Unterbrechungen habe ich 

wohl mein ganzes bisheriges Leben hier ver- 
bracht. Das Haus gehörte meinem Vater - Lord 
Dalesdon. Er starb 1983. Nach seinem Tod ver- 
ließ ich das Haus für eine Weile und ging ins 
Ausland. Hubert habe ich in Neapel kennenge- 
lernt." 

„Wann war das?" 
„Das war vor gut zwei Jahren." 
„Dieses Haus hieß nicht immer ,Brown Acres', 

nicht wahr?" 
„Nein, du meine Güte, nein! Eigentlich hieß 

es ,Dalesdon Hall'. Aus i^endeinem unerfindli- 
chen Grund setzte mein Mann es sich in den 
Kopf, es in .Brown Acres' umzubenennen..." Ein 
versonnenes Lächeln erschien auf ihrem Ge- 
sicht. „Ich habe nie herausgefunden, warum." 

„Mrs. Greene..." begann Temple. „Oh, Ent- 
schuldigung. Ich habe ganz vergessen, daß Sie 
nicht so genannt werden wollten." 

(Fortsetzung folgt) 

DermtisttfMh Smvkt tSrJeäts Hfit: 
Autoelektrik und -Elektmnik Sicherheitszutyehör 
^ Bremsendienst nach § 29 StVo Inspektionen 

AuspuHSchnefldienst Stoßdämpfer-Test 
Blaupunkt-Autoradio.s (Montage und Service) 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
2^^tunden'Auttragsannahme 

... und vieles mehr... 
■MMSVNOMNSr LAMOKM 
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Tal.: 06103 / 7 90 87 
Fax: 06103 / 7 46 79 
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Schmunzel-ECKE 

Zu hoher Tarif 

Ein Bauer aus der Normandie hat 
unflätig über die französische Re- 
gierung geschimpft und wird des- 
halb vor Gericht zitiert. Wegen Be- 
leidigung der Republik wirä er zu 
500 Francs Geldstrafe verurteilt. 
„Haben Sie noch etwas zu sagen?" 
fragt ihn der Richter nach Verlesung 
des Urteils. „Ich hätte noch eine 
ganze Menge zu sagen", brummt der 
Bauer wütend. „Aber nicht zu die- 
sem Tarif." 

Geschafft 

Ein Geschäftsmann, der in Bonn 
zu tun hat, trifft zufällig einen Be- 
kannten. Sie begrüßen sich erfreut. 
Der Geschäftsmann fragt: „Ich habe 
gehört, Sie arbeiten jetzt in einem 
Ministerium. Haben Sie viel zu 
tun?" - „Nicht mehr, seit ich dort 
bin", meint der andere. 

Die Puritaner 

Geschichtsunterricht in einer 
englischen Schule. Der Lehrer fragt: 
„Warum sind die Puritaner nach 
Amerika ausgewandert?" Ein Schü- 
ler antwortet: „Sie wanderten aus, 
um ihre Religion auf ihre Art aus- 
üben und andere zwingen zu kön- 
nen, dasselbe zu tun." 

Merkwürdige 
Begründung 

„So, so", sagte der Polizist wü- 
tend zu der Autofahrerin, die er 
gestoppt hat. „Ihre Blinklichter 
funktionieren also nicht! Und weil 
sie nicht funktionieren, deshalb 
müssen Sie eine Richtungsände- 
rung mit der Hand anzeigen?" - 
„Genau so ist es!" zwitschert die 
Dame am Steuer. „Schön und gut", 
rief der Polizist, „warum aber in 
aller Welt strecken Sie die linke 
Hand zum Fenster heraus, wenn 
Sie rechts abbiegen?" - „Weil ich 
Linkshänderin bin", meinte die 
Dame mit entwaffnendem Selbst- 
bewußtsein. 

Trautes Heim - 
Glück allein 

„Du hast schon wieder ge- 
schnarcht, Heinz-Theodor!" 

„Versuche nicht immer, mich 
abzulenken!" 

„Soll das heißen, daß du mich 
nicht mehr liebst, Willibald?" 

Lebensphilosophie 

Ein Tourist sah in einem südli- 
chen Land einen Bauern unter dem 
Baum liegen. „Gehören die Felder 
hier herum Ihnen?" fragte der Tou- 
rist interessiert. „Ja", gähnte der 
Bauer und streckte sich wohlig aus. 
„Sie gehören mir." - „Sie sind 
schlecht bestellt", fuhr der Tburist 
fort. „Wenn Sie mehr arbeiten wür- 
den, könnten Sie aus diesem wun- 
dervollen Boden ein Paradies ma- 
chen!" - „Ohne Zweifel", meinte der 
Bauer „Und warum tun Sie es 
nicht?" - „Warum soll ich es denn 
machen?" - „Sie würden viel Geld 
verdienen und Ihr Glück machen!" - 
„Und wenn ich mein Glück gemacht 
habe?" - „Dann können Sie sich 
ausruhen!" - „Das mache ich doch 
jetzt auch! Warum also den mühe- 
vollen Umweg?" 

Billige Besen 

Ein Besenhändler traf an einer 
Straßenecke einen Kollegen. „Wie 
kannst du denn deine Besen so un- 
verschämt billig verkaufen", zetert 
der eine. „Ich stehle das Material für 
die Besen und kann doch nicht so 
billig verkaufen! Wie machst du das 
nur?" - „Ich stehle gleich die fertigen 
Besen!" meinte der andere ruhig. 

Aussichten und 
Einsichten 

Der junge Mann ist schrecklich in 
die bildhübsche Elvira verliebt. Ei- 
nes Tages faßt er sich ein Herz und 
stammelt: „Fräulein Elvira, mir fehlt 
der Ausdruck für den Eindruck, den 
Sie auf mich machen." - „Und Ih- 
nen", meinte die junge Dame kühl, 
„fehlt auch die Einsicht, wie wenig 
Aussicht Sie bei mir haben." 

Gleich doppelt 
gedreht 

Immer wieder muß der Regisseur 
die Filmszene wiederholen Tassen, 
denn der weibliche Star spielt 
miserabel. „Junge, Junge", sagte der 
anwesende Drehbuchautor zum Re- 
gisseur, „mit der haben Sie aber eine 
ganz schöne Arbeit!" - „Stimmt!" 
knurrt der Regisseur bissig. „Ich 
drehe ja auch gleichzeitig zwei Fil- 
me mit ihr - ihren ersten und ihren 
letzten!" 

Recht viel Spaß! 

„Sie haben einen so wunder- 
baren Mantel an. Aber warum 
tragen Sie dann so eine schäbige 
Hose?" - „Na, können Sie mir 
vielleicht sagen, wie ich im Re- 
staurant zu einer neuen Hose 
kommen soll?" 

* 
„Darf ich Ihnen eine Zigarre 

anbieten?" - „Nein, ich rauche 
seit heute nicht mehr!" - „Na. 
dann stecken Sie sie sich für 
morgen ein!" 

* 
„Was ist der Unterschied zwi- 

schen einem Pullover und einem 
BH?" - „Der eine hält, was der 
andere verspricht!" 

* 
„Ich finde es schrecklich, wenn 

andere Leute ihre Nase in meine 
Sachen stecken." - „Ich begrüße 
das sogar." - „Wieso denn?" - 
„Ich verkaufe Taschentücher!" 

Zwei Nullen spazieren in der 
Wüste herum. Plötzlich begeg- 
nen sie einer Acht. Sagt die eine 
Null: „Bei der Hitze auch noch 
geschnürt!" 

* 
„F'rüher habe ich immer in 

vollen Zügen gelebt." - „Waren 
Sie so reich?" - „Nein, ich war 
Kellner in einem Speisewagen!" 

„In meiner Jugend hat sich 
mal einer wegen- mir erschos- 
sen." - „Warum denn, Tante El- 
friede, sollte er dich heiraten?" 

♦ 
„Gestern wurde bei einem 

Kollegen eingebrochen. Alle Bil- 
der haben sie aus dem Rahmen 
geschnitten, die Diebe." - „Wie, 
alle Bilder haben sie mitgenom- 
men?" - „Die Bilder nicht, nur 
die Rahmen!" 

„Stell dir vor, mein Untermie- 
ter hat ein Geschäft aufge- 
macht." - „Und - geht es gut?" - 
„Nein, sie haben ihn erwischt!" 

..Hast du eigentlich gar keine 
Angst, daß die Bombe, die dein 
Sohn bastelt, mal explodiert?" - 
„Nein, wieso? Ich bin doch hoch 
versichert!" 

* 

„Hast du schon mal ein Eisen- 
bahnunglück erlebt?" fragt 
Hinz. „Ja", erwidert Kunz. „In 
einem Tunnel! Ich küßte un- 
glücklicherweise den Schaff- 
ner!" 

„Du vergißt doch hoffentlich 
nicht, daß du mir 100 Mark 
schuldest?" - „Bewahre, lieber 
Freund, bewahre, so etwas be- 
halte ich, solange ich lebe!" 

„Weißt du, wer der erste Dich- 
ter war?" - „Nein, erzähle." - 
„Nebel - schon in der Bibel 
steht: ,dichter Nebel zog über 
das Land'!" 

„Eben habe ich erfahren, daß 
Otto gestorben ist. Der Tod hat 
ihn in der Nacht überrascht." - 
„Schrecklich. Er weiß also noch 
gar nichts davon?" 

„Was machen Sie denn in dem 
Gemüsebeet?" - „Ich ziehe Un- 
kraut!" - „Ach. Und ich dachte 
immer, das kommt von ganz al- 
lein!" 

Treffen sich zwei Taubei). 
Fragt die eine: „Hast du schon 
gehört... ?" - Schüttelt die an- 
dere den Kopf: „Nein, ich bin 
doch eine Taube!" 

„Hugo, mach ihn fertig", feu- 
ert ein Zuschauer den Catcher 
an. „Sind Sie Hugos Freund?" - 
„Nein, ich bin der Zahnarzt des 
Gegners!" 

Ä^S^Lji^R^TyN" 

Lustiges Silbenrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 7 
Sam Loyd, 
Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kd2, Th.S. Ldl. Sb2; (4) 
Schwarz: Kd4: (1) 

Weiß hat den 1. Zug. 

abcdefgh 

Aus den Silben: a - bend - bu - cha 
- der - druck - ein - er - es - fast - ga - 
gal - il - ka - kar - le - lö - nacht - nist - 
or - pa - po - ra - ra - rest - sen - sten - 
Stern - ten - sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Bestand eines Funktionsträgers, 
2 gedruckter und gebundener Papa- 
gei, 3 Stammtruppen eines persönli- 
chen Fürwortes, 4 zur Neige gehen- 
de Soldaten mit bestimmten Aufga- 
ben, 5 T^ufzeugen einer Gelände- 
form im Hochgebirge, 6 zwei Neben- 
flüsse des Rheins vollkommen 
ähnlich, 7 bestimmte Anzahl der 
Kraftwirkung auf eine Fläche, 8 er- 
heblich vorgeschrittene Tageszeit, 9 
aus einem Ort in Tirol stammende 
Schlaufen, 10 einem ägyptischen 
Gott geweihter Himmelskörper. 

Die ersten Buchstaben nennen - 
von oben nach unten gelesen - einen 
hochstehenden Nadelbaum. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g-h) + (i-k) + (l-m) + 

(n-o) + (p-q) = x. 
Es bedeuten: 
a) Fluß und Bucht in Sibirien, b) 
Spielkarte, c) griech. Göttin, d) 
ägypt. Sonnengott, e) Fluß durch 
Graz, f) Auerochse, g) Fluß durch 
München, h) Flächenmaß, i) Gar- 
tenfrucht, k) südamerikan. Getränk, 
1) geflochtener Behälter, m) Bad in 
Hessen, n) Stadt in Schweden, o) 
Bindewort, p) Fruchtäther, q) Kü- 
stenfluß in Spanien. 
X = Staatsmann im alten Athen. 

Schüttelrätsel 
Name - Iden - Kiel - Mal - Ohr - Sau 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Inre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann die Hauptstadt der Türkei. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - di - e - eu - fi - ge 

- go - grin - hen - in - kla - klaus - Ii - lo 
- mann - nal - ni - nie - on - pho - re 
-reut - sa - ter - the - to - tri - van - vier 
- sind 10 Wörter nachstehender Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Tasteninstrument, 2 Oper von 
Wagner, 3 an keine Tonart gebun- 
den, 4 zeitgen. dt. Komponist, 5 Titel- 
held einer Operette von Johann 
Strauß, 6 „Hosenrolle" aus „Hoff- 
manns Erzählungen", 7 Wohlklang, 
Wohllaut. 8 zusammenf. Titel e. mu- 
sik. TVilogie, 9 weibl. Figur a. „Ben- 
venuto Celline", 10 Oper von Kienzl 
(ohne Artikel). 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben jeweils ein Blasinstrument. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen 
Wiener Walzerkomponisten. 
Esau - Bann - drei - bei - Elend - sah. 

Besuchskarte 
Was pflückt der Herr am Weges- 

rand? 
Ben Kron/Ulm. 

Abgobw»- 
Ott 

(MMM 
AiMo- 
knntt 
unb*- 
iHniTV 
Mf 
AltM 
un- 
Inttf 
MttMch 

nor- 
dlKht 
GomMtt 

FRUMV 

itMo- 

11891 

Kthr- 
wttt 

Augtn- 
gtot 

QhHClIM 
KoMn- 

•unp. 
Staat 

ffiBT wBicn- 
Stiue 
kl Mm 

Vomanw 
Zote 
t1902 

nooiwf 
tan ARm 
IMo- 

Kom- 

■ch 

AML: 
ad 
ado 

Vfikw- 

&Mwi 
Kompo- 
nist 
11809 

sdug*- 

Vomanw 
d.tejiou- 
ipMtis 
ÜraM 

 V. 
,Robln- 
•on 
Cnwoo" 

votw 
Davids 
(A.T.) 

noid- 
anMitk. 
Indlonsf' 
stamm 

F  
wwbs- 
tottg- 

bo- 
tw 
AltM 

dt. 
Bu 
kmd 

Un- 
lostwi. 
Aut- 
logy 

TM 
dos 
Koptss 

Raum- 

Zslt- 
ob- 

Ekigong 

Sol- 
dotvn- 
MMmung 

w 
«uB*- 
ÜÜÜL. 

ttrous 
Paplsf 

Abk.t 
Dakota 

AM.: 
Obw- 
kwpsk- 
tor 

ptnön- 
lehil 
Füiwort 

stOfk- 
sttr 
Shmn 

ScMfls- 
ontaf- 
platz 

Fudis 
Indw 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, da- 
mit die bestohlenen Begriffe -der 
Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes „Tbrquato T^sso" ergeben. 

Eis - Beil - ade - Teint - T^lg 
- Ente - Stich - Kind - Ger - steil 

- lies - dich - Lei - nach - Art 
- Akt - Teer - lind - Sem - Ast 

- rot - Made - re - wer - alt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. "Ril - a6! d4 - d3; 2. Lg3 - 
f2, e4 - g3; 3.1^6 x b6, Sa7 - c8 (g3 x 12); 
4. Tb6 - b8 matt. 
Hierbei geht es um die Öffnung der 
Diagonale f2 - a7, die im Satz zweimal 
verstellt ist, damit durch 3 Sa7 - c8 
entblockte Feld a7 im Mattzug ge- 
deckt werden kann. 1. Lg3 - f2 schei- 
tert an sofortigem g4 - g3! 

Zahlenrätsel: 1 Bandagen, 2 Astro- 
nom, 3 Nereiden, 4 Dirigent, 5 Isago- 
gik, 6 Terrazzo, 7 Eleonore, 8 Nausi- 
kaa, 9 Saschiki, 10 Tscheche, 11 Refe- 
renz, 12 Echnaton, 13 Ignorant, 14 
Campama, 15 Hagedorn, 16 Eger- 
land = Banditenstreiche / Dreigro- 
schenoper. 

Schüttelrätsel: Alt - Bart - Elch - 
Sarg - Stab - Inder - Not - Ikon - 
Edam - Nord = Abessinien. 

Kombinationsrätsel: Wer mit 
fremden Augen sieht, erblindet auf 
den eigenen. 

Wortfragmente: Jung gewohnt - 
alt getan. 

Mixrätsel: Passau, Oberland, 
Sandhaufen, Toselli, Edison, Risotto 
= Poster. 

Hier darf gestohlen werden: Rosen- 
kavalier. 

Rätselgleichung: a) Kater, b) Ibr, c) 
Lobau, d) Bau, e) Rigel, f) Gel, g) 
Meter, h) TVio, i) O, k) Egel, x = 
Kalorimetrie. 

Schwedenrätsel 

■CaflGBHUGBBASBZH 
■HAFERBREIHPADUA 
■ E S E LBHA STROLOeE 
■MIRHACHTBUTZHEH 
■lASONMNEUHHBAOE 
AKTEUREHRHSETZER 
■ABNHEBKNICKBANI 
■LTBS6BIBTHEBLBE 
MI E T AU T 0 SBABO E L S 
6E E I6N E TBAUS LESE 
BNSBAGRONOMBENGE 

^lafstulM gesctinltzt um 1900, 
ger. Höchstgebot zu verkauten 
< 06S>/85 74 54. ab 19 Uhr 
ippelbett 1.8x2 m. 2 teilig m. 2 Ge- 
odhellsmalr. 90x2.0 m, Lattenr - 
•tlkästen. Tagesdocke beige velour. 
Silber Couch, dunkelbr. vekxir. auch 
s Schlafcouch verwendbar. Liegen. 
1.4x2 m. 2 Silzer Couch, Rauhleder 

ju, 2 Glastisctie. 70x70, Chromge- 
dl, 1 Eßtisch, 80x80. ausziehbar, 
ihagoni, dazu 4 Polsterstühle, Be- 
q türkis/grün, alle Teile guter Zu- 
!nd Tel. 069 / 87 23 04 ab 18 Uhr 

Minzl.-Schrank, altdt.. Nußbaum. 
OO X 2.00 m. für DM 200,-, Tel. 
,106 / 46 29 ab t6 Uhr 

ut erti. robuste Sctilatcouch, beige/ 
aun, 2 X 2 m Liegetl.. Federkem- 
atr. mit Bettkasten, günst. ir) ca. 5 
ttchen abzugeb.. VB (an Selbstabho- 
■), Tel. 069 /89 73 81, ab 20 Uhr 

lki>'^rtenfrisa, Schneefräse. Her- 
iles-Mixed-Fahrrad, 6-Gang. Moun- 
m-Bike, 21-Gang. Tandem. Philipp- 
jn-t^obil. 2 Jahre alt. NP 2200 - VB 
iO -. Herren-Fahrrad, billigst zu verk.. 
gl. 06182 / 6 51 88. ab 15 Uhr 

Schtaraffia Gesundhelts-IMatrat- 
m, (Spezial) f. Bandscheibe. 1 x 2 m, 
o./Winterseide, mit Lattenrost, sehr 
jt erhalten, eine Federkemmatratze 
D X 190 cm. neu, mit Lattenrost, Kopt- 
ußtell verstellb., je DM 200.-, 1 Satz 

Reifen. Dunlop, f Golf, bis Bj. 91. 
uf Felgen montiert, DM 350 -, Vogel- 
Sfig. neu. 30,-. Tel. 06104 / 7 35 53 

jiru(t>eantworter mit Femabfrage, 
larkenfabrikat, unbegrenzte Aufnah- 
16, Mithörmöglichkeit, noch unge- 
raucht. DM 150,-, Tel. 069 / 89 29 69, 
b 18.30 069/86 93 30 

lominunlonicleld, lang, Gr. 140, 
jmpl. m. Zubehör, VB 200,-, gut erh., 
Dmm.-Schuhe, Gr. 37, 20,-, Tel. 
>106/35 06, ab 14 Uhr 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

TLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

dtriger für Audi 100, DM 50,-, 
06074 / 9 80 01 

ittcoucti, Polster goldfart>en, alt- 
lutsch, Holz Nußbaum und 2 Sessel, 
itertiallen, für DM 50 - zu verkaufen, 

06181 /6 29 87 

lohnzlmmersctirank mit eingeb. 
ctirelbtisch, Eßtisch + Drehbühne 

TV. 350.-. 6 Polsterelem. + 2 Eck- 
len^., grüner Velours, 450.-, Küchenti. 

Stuhl, 50.-, Schaukelstuhl, Rattan, 
0.-. Da.-Fahrrad, 50.-, Massagererät, 

. Lese-Sessel, 30.-. Stehlampe, 
0 -, Blumenbank, 20.-. Balkonmöbel 
Rattan), runder Tisch, 2 Sessel, 1 
locker, 150.-metallweiß, 3 Sessel. 1 
Isch, 1 Bank, 300.-, 1 Lattenrost m. 
(alr.. 200.-, Tel. 06106 / 7 37 45 

Profl-NactitsIclitgarM (r4eu) „BGS- 
6', bis 30 OOOfache Lichtverstfirkung, 
für 2500 - DM zu verkaufen. Tel. 
C6051 /6 83 61 

Wohnzlmmarschrank, mahagonl, 
з,20 br. x2,13h., Polstergamitur 3,2.1- 
sitzig, grau-meliert. tieides wie neu. VB 
DM 1.600.- Tel. 069 / 84 73 01 
Da« besondere Q«schenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
и. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
Metir alt 2000 ungeleune BQctier 
zwischen DM 3.- und 7 - zu verkauten, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 31 10 83 
Paldl-Klndertiett, 140 x 70 cm. mit 
Roßhaar-Matr. + Umbauteile für Ju- 
gendbett. t'/i Jahre alt, DM 200.-. 
Tel. 06106 / 2 28 21 
2 Schreitische aus Metall bzw. 
teilw. Kunststoff, kostenlos abzuget)en 
Tel. 06104 / 33 01, 9-18 Uhr 
PolsterlMtt mit Bettkasten, Latten- 
rost, Federkem Matratze, Tagesdecke, 
Gr. 125/200,1 J. alt, kaum genutzt, NP 
1300 - für 600.-, 06074 / 9 55 86 
Wohnzlmmersctirank, Nußbaum, 
340 cm lang, 230 cm hoch, auch als 
Eckschrank stellbar, für DM 350 - zu 
verk., Tel. 06104 / 7 36 35 
2 Paar Marken-Skischuhe, Gr. 41/42, 
He.-Ski-Anzug, Gr. 44/46, günstig. Tel. 
069 / 64 68 82 30 tagsüber. 
Wegen Auswanderung! 4 sehr schö- 
ne Teppiche (Perserbrücken), super- 
günstig, Franz. Bett. 2 x 2 m.. Dun- 
stabzugshaube, flacher Glas-Tisch 
(Rattan, hell), HI-FI Tumi, Nordmende. 
Preise VB. 069 / 64 68 82 30 tagsüber. 
Eleg. Brautkleid, Gr. 36/38. lang, 
weiß, Perlen und Pailletten, Oberteil 
schmal, weiter Rock mit Schleppe, gr. 
Po-Schleife, raffinierter Rückenaus- 
sctinitt, Zubehör. Preis DM 800 -, Tel. 
Tel. 06108 / 7 75 03 oder 7 72 11 
2 neuwert. Kronlsuctitar, 1 x 8flam- 
mlg, 1 X lOflammIg u. Wandleuchter 
2flammlg, Preise VB, Dachträger . 
(Grundträger) f. VW Golf II, last neu, 
DM 100.-, Klemm-Marklse, 2,50 m 
breit, DM 150 -, Industriebohnnaschi- 
ne, (Bosch), elektronisch m. gr. Bohr- 
futler, geeignet als Gipsrührwerk, DM 
150.-. Bosch Elektro-Schrauber, DM 
75.-, Tel. 06074/4 12 06 

mSpemnUl! 

WDhki damit? 

Umbaullege m. Bettkasten u. Be- Wander-Gleltschirmspringtchuhe 
leuchtur>g. DM 30.-, Buggy neuw., DM mit herausnehmbarem Knöchelschutz, 
60 -, Gehfrei. DM 30.-. Ki.-SiU Stor- Größe 43-44 für 70 - DM, Tel 069 / 
chenmühle. DM 80.-. Holzlaufstall. DM 88 30 57 
40 -, jede Menge Computer-Zeitschrif 

Aus Wohnungtauflötung: Schlaf- u. 
Wohnzimmermöbel, preisgünstig ab- 
zugelten. Tel. 06071 / 4 34 06 ab 18 
Uhr 

m. Fächerbesatz. NP 2400,-. VB 
1200.-. Tel. 06106/2 41 68 
Winterreifen m. Felgen, 175/R14. 
M+S, für 3er BMW. 7 mm Profil. DM 
200.-. Tel. 06106 / 92 20 
Receiver/Boxen, Sansul G-8700DB, 
2x 160 W/8 Ohm + 2 Pioneer-Boxen. 
270 W + 2 Kenwood-Boxen 250 W. DM Rollstuhl, wie neu (Neupreis: DM 
1500.-. Tel. 06102/2 22 71 
Traumhaftet Hochzeltakleld mit Hut. 
Grö(3e 36. sehr günstig. Tel. 061041 
6 53 85 

ten DM 1.-. 1 Nylon-Kofferset. 4-teil.. 
DM 80.-. Tel. 069/83 49 13 

Couchgarnitur, Cordsamt. alt- 
deutsch. massiv, 4-Srtzer und 2 Ses- 
sel. guter Zustand, für DM 480 - zu ver- 
kaufen, Tel. 069 /86 92 00 ab 15 Uhr 
Langet Kommunlonkield, Gr.'140. 
preisgünstig abzugeben. Tel. 069 / 
85 14 27 
2 Kommunionanzüge, kompl. m. 
Hemd u. Fliege. Gr. 140. DM 100.-. Gr. 
134, DM 80.-. Tel. 069 / 86 68 81 
Romant. langes Satin-Kommunion- 
kleid. 1. Hd.. Gr. 134. viel Zubeh., NP 
600.- DM VB 400.- DM. Tel. 06104 / 
6 56 23 
Kinderwagen, Hartan Stepke. Aluge- 
stell. Schwenkbügel. Catmotiv, So - u. 
Winterfußs., Sonnenschirm, wie neu. 
15 Mon. alt, 400.-. Tel. 069 / 88 58 79 
23 Stck. Video-Cattetten 
Typ ..Beta", be - und unbespielt, 
versch. Längen, zu verkaufen, pro 
Stück DM 5.-. Tel. 06104/7 15 65 
Wegen Wohnungtauflösung: 
Schlafzimmer, Birke hell zu verschen-    
ken + div. andere Möt>elstücke günstig 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 4 15 14 

Brautkleid, Mod. Switzeriand, Gr. 38/ Surfanzug, Gr. 38/40. neu, 150.-. 2tlg . 
40. Obeneil m. Perlen u. Spitzen. Taille Surlständer neu f. Nissan Micra 150.-; 

Futon-Matratze neu. 300 -: Baby-Ein- 
kaufskort) 20 •: Baby-Badewanne m 
Gestell, neu. 50.-. Tel. 06071 / 7 15 43 
Hauthaltsaufiösung: gut erh 
Küchenschrank von 1950 u. a. günstig 
abzugeben. Tel 06108 / 7 44 39 ab 18 
Uhr 

1800.-) gegen Höchstgebot abzuge- 
ben., Tel. 06103/2 93 90 
Herrengarderobe neu! Smoking. 
Bognermantel grau. Gr. 52, Seidenan- 

Z irr ^ug nachtWau, Gr. 54. Cashmere-Jak- 
.f."^ kett. Gr. 27. VS. Tel. 06103/6 32 21 

Handgekn. Ind. Teppich (Sarouk, ca. 
2x3); div. Fischer-Technik; Busch-Ra- 
dio-Baukasten; Sollux-Lampe. Tel. 
06104 / 31 53 

gebraucht, zu verkaufen, qm 25.- DM 
VB. Tel. 06103/2 52 47 
Jugendzimmer, Front Kiefer. la-Zu- 
stand; Schrankbett incl. Matratze. 
Schreibschrank, Kleiderschrank, Preis 
VB. 06074 / 4 25 52 
Anticet Vertico Art decottii (ca. 
1920). in Nußbaum mit Vitrinenauf- 
satz. VB 1750,-. Tel. 06182 / 6 77 79 
Eßtitch, ausziehb.. u. 6 Stühle, gepol- 

1 Waschmaschine (Quelle, neuwer- 
tig) und 1 Siemens-Kühlschrank (gut 
erhalten), wegen Wohnungsaufgabe 
zu verkaufen. VS. Tel. 06104 /12 25 
Wohnzi.-Tisch, achteckig mit Ka- 

. . p. . ... , . . .. cheln DM 90.-; Wandregal, offen. DM sterl, Eiche rustikal, sehr gut erhalten, an ..«w 
850,-DM, Tel. 06182 / 2 96 42 Gewichten, Eichegeäuse, DM 90.-; Te- 

lefon-Hängeschränkchen m. Schubla- 
de, DM 30.-; alles neuwertig, in Eiche 
rustikal, T. 06074/3 16 80 

Matratzen, 2 Glasbeistelltische und 2 
Tischleuchten, 7(X),- DM VB, Tel. 

35er BArbei und 25er Inge von Schild- 06074 / 2 89 57 
kröt K. u. R. Cellouid-Puppe. Blech- 
kühlschrank. E-Herd, Puppenstube, 
kompl. u. orig. aus 50er Jahren, 
Telespiel, 3 Straußeneier für Eierma- 
ler. zu verk., Tel. 06104 / 4 91 20 

Wohnzimmerschrank, weiß, 
355 X 190 X 45 cm, für DM 300.- an 
Selbstabholer abzugeben. Tel. 06104 / nern, DM 900.-; altes Holzwagenrad 0 

Einheli-Gewdchshaus neu (noch ver- 
packt) 2.47x3.59 m mit 2 Ablageti- 
schen und automatischen Fensteröff- 

7 37 28 

2 kleinere Schiafzi.-Schrflnke mit 
Übert)au, Doppelbett mit Kosolenauf- 
satz, Poly/weiß, seidenmatt, H. 2,18 
m.. B. 2,90 m.. T. 0,60 m., sehr guter 
Zustand. Preis VB, 06106 /1 66 53 
Langes Kommunionkleid, Gr. 128, 
mit Jäckchen und Zubehör. DM 190.-, 
Tel. 069/89 71 84 
Standheizung, (Webasto) mit Zeit- 
schaltuhr (Benziner). 600.-, Skiträger 
für Regenrinne für 6 Paar Ski. ab- 
schließbar, 130.-. 069 /65 88 20 
f^ageln. Hundehütte, 2fach isoliert, 
wunderschön, wetterfest, VB, neues 
2401 Aquarium mit allem Zubehör, Un- 
terschr. u. Abdeckung, 06095 / 24 72 
Hochw. Kommunionanzug m. Hemd. 
Gr. 146, schlanke Form, DM 170 -, 
schwarze Schuhe, Lackleder, Gr. 36, 

Aus den 50er Jahren, Kaffeeservice, 
Teeservice für 12 Pers., 12 Suppen- 
tassen von Rosenthal, ,,Gala blau" 

130 cm, DM 150.-. Tel. 06074/ 
2 66 08 
Stromerzeuger Marke „Einhell" 2 
kW, ca. 10 Std. Laufzeit. VB 620.- DM, 

evtl. auch einzeln, neuwertig, Preis VB Tel. 06162 / 2 66 40  
Tel. 06106 / 2 36 51 Rundeckcouch, 3er + 2er, 4 Jahre alt, 

hellbeige, Preis VB 350.-. Fernsehtisch 
Eiche rustikal 50.-. Tel. 06103/ 
2 46 96 

Umstandsmode, alles Top-Zustand, 
Gr. 38/40, für jetzt bis Sommer, ab DM 
5.-, Tel. 069 / 85 69 98 
Babysachen: Badewanne m. Gestell 
DM 5.-, Schaukel z. aufziehen DM 30,-. 
Himmel u. Nest 2 St. a DM 10,-. Trage- 
tasche f. Hauck Buggies, blau. DM 
30,-, Himmelhalter DM 5,-, Oshkosh 
Schneeanzug 2-tlg., blau. Gr. 68. DM 

Kommunionkieid Gr. 146, für DM 
150.' zu verkaufen, Tel. 06071 ! 
4 86 17 

Bierglassammlung, ca. 300 Stück ge- 
_ _ _ gen Höchstgebot zu verkaufen. Tel. 

20.-, Liegelind Schneeanzug, lila bunt, 06102 / 2 14 02 ^ 
Gr. 68. DM 20.-. Chicco Bauchtrage, 
mint. DM 30,• ... Denon CD Player, 1500, NP DM Vyarmhaltekanne f. Fla- 1500,-, Referenzgerät, Superausstatt. 
sehe DM 20,-, div. Babykleidung bis 6 
Monate u.a. Oshkosh ab DM 1,-, Tel. 
069 / 85 69 98 

DM 30.-. Samtweste, Gr. 146, DM 30.-, ^hlafzimmer, mahagonl, Schwebe- 
Playmobil Fischkutter. DM 50.-. See- 
samstraße Stoffspielhaus, DM 40.-, 
Wader Parkgarage, DM 35.-, div. Ra- 
vensburger Spiele, Puzzles, Bücher, 
Kindercassetten u.a. Spielsachen, Tel. 
069 / 84 14 40, ab 14 Uhr 

türenschrank 3,00 m, 2 Nachttische, 
Polsterbett 1,80 x 2,00 m, DM 1000.-, 
Tel. 06074/3 33 13 
Kompl. Schlafzimmer, schöner wei- 
ßer Schwebetürenschrank mit einem 
Spiegelteil, dazu passend weißes le- 

u. Klang, für DM 580,-, Onkyo Tape- 
deck, 2570, Spitzenklasse mit Hinter- 
bandkontrolle, Suchlauf u. vieles mehr, 
schönes Design, NP DM 1000,- für DM 
480,-, Sansusi Receiver G 7000, Rari- 
tät, champ.-färben, NP DM 4200,- für 
DM 980,-, Tel. 06106 / 2 13 63 
Wunderschöner Hirschleder Da - 
Mantel, Gr. 42, oliv mit Pelz gefüttert, 
DM 150 -, He.- Alpaka-Jacke, Gr. 50, 
DM 50.-, Tel. 06108/6 82 41 

'erkaufe 144teillges Silberbesteck, 
100er Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. 
)osserl- u. Fischbesteck, beste Solin- 
|er Qualität, Mod. Augsburger Faden, 
T schönem Lederkoffer, NP DM 6500.- 
ür DM 2180.-, Tel. 06162 /7 25 35 
4eue ATS Cup Felgen, 175 / 70 /13 
>hne Reifen, NP DM 1100.- auf 70% 
leuen Reifen Dunlop SP 6, VB 850.- 
HP Deskjet 500, VB 750.-, Tel. 

16104/4 31 85 
minder Markenbekidg. bis Gr. 128 
I a. Oilily-Wintermantel, Gr. 116, NP 
169.- f. 190.-, 2 Oilily-KId. Gr. 128 je 
K).- u. V. m. Puppenwg., 50.-. Kd.- 
)eckbett. 70 x 140, waschb. 40.-, 
'pielzeugschublade v. Paidi, Couch- 
sch, Eiche rust., 140 x 60,190.-, Eßti. 
^r>.hagoni, oval. 100 x 160, ausziehb.. 
fP220.-. Tel. 06104/7 15 12 

iDgri rw IMUBH. «Mf dM IM SU* QitMMCfMn tannl Sia hnOMt Wfar gvti Ktmit •ran üaMtw. dv Iw dM guM SUck neefi «kMB xM i« WW Mmn AAMigt Mn- rm Gm iM< mj pwir— 

winri AnoMd w« Am übt 

Verkaufe Canon T-90, FD 1,8/50. To- derbezogenes Polsterbett mit Matralz gxkl. amerikanisches Deslgner- 

[ommunlon-Komblnatlon, Gr. 152, 
ackschuhe, Gr. 36, Skischuhe, Gr. 
S, Langlauf-Ski, 2,10 m alles neuw. 
Teis VB, Tel. 06108 / 6 62 72 
lauwartige Polstergarnitur, Couch + 
Sessel und Polsterliege 90 x 190 cm, 

äst neu, Tel. 069 / 76 54 80 
^•yboard, „Hohner PSK 45" 
Oktaven für VB DM 350 -, zu 

erkaufen, Tel. 06104 / 7 38 28 
attenrost m. Matratze, „Dunloplllo' 
^0 X 100, Kopf - u. f^ußt. verstellbar 
'M 100.-, Polsterliege, last neu, mit 
lettkasten, Velours, grün, DM 50.-, 
81. 06106 / 7 37 71, ab 15 Uhr 
Anbauküche „Slemena", Eiche dun- 
el. L-Form, 3,20 x 2,20 mit Ge- 
chirrsp. 45 cm, DM 1500.-, Tel. 
6106 / 7 37 71, ab 15 Uhr 
■ouchtlsch, altdeutsch mit großer 
'armorplatte, Rennrad Bianchi, Preise 
'B,Tei. 06106/2 10 12 
«ny Video-Kamera H 18 CCD - V 
®00 E, neuwertig mit Tasche, NP DM 
M0.-/lür DM 3900.- (VB) zu verkau- 

Tel. 06108/6 63 10 
'•IBer Kleiderschrank, 3 m, gegen 
izeigengebühr abzugeben, Tel. 069 / 
349 16, ab 17 Uhr 

WJBHANIBCE 
MKTtWBBIIfBtr 
-ZUMBVOU:  

2 KommunlonanzOge m. Zubehör. 
Gr. 140 u. 128 zu verkaufen, DM 90.- 
bzw. DM 130.-, Tel. 06104 / 4 20 09 ab 
13 Uhr 
Verkaufe Modellbrautkleld, 38/40, 
mit Reilrock, Schweizer Stickerei + 1 
Blindstickmaschine, 3 Faden-Endel- 
machine, Preis VB, Tel. 069 / 81 33 99 
Wohnz.Schrank, Nussb., altdeutsch, 
m. Vitrine, sehr gut erh., 2,50 x 1,60 x 
ca. 0,45, VB DM 450,-, Tel. 069 / 
89 22 07 
Moblltelefon, allemeueste Generati- 
on, D 1- bzw. D 2-fähig, inemational 
einsetzbar, I. PKW, LKW u. Boot ge- 
eignet, Gesprächseinh. 0,23 DM, neu, 
Re. vorhanden, DM 1400,-, Tel. 
06039/41 22 66 
Verkaufe Doppelspüle mit Amiatur, 
1.50 m, DM 150.-, ab 18 Uhr Tel. 
06108/7 59 28 
2 kl. Glastische, pass. Stehlampen u. 
2 kl. Kommoden, He.-Sakkos, Gr. 48, 
(DM 30.-), Veloursmantel, DM 100 -, 
nach 18 Uhr TeL 06104 / 7 93 94 
von Haushaltsauflösung noch 
versch. Reste zum großen Teil auch 
kostenlos. Schlalbett 1,80 2,00 m, Me- 
tall/Messing, m. Malratze u. 2 Beistellti- 
sche u. Bettkasten. DM 300,-, Wohn- 
zimmerschr., weiß, 4,00 m. m. Vitrine 
u. Barlach, DM 500,-, Sitzgruppe aus 
braunem Stoff: 1 Schlafcouch m. 3 
Sesseln u. 1 Tisch, DM 170,-, Tel. 
06074 / 9 86 00 

kina 3,5/35-70, Sigma MF 3,5-4,5/70 
210, Beroflex 8/500 mit Nikon und Ca- 
non FD-Anschluß. VB 1650,- Dm 
kompl. auch einzeln. Tel. 069 / 
81 77 14 
Bronze-Kamlnuhr, mit Stunden- 
schlag, dazu 2 pass. 4-armige Kerzen- 
leuchter, ca. 1870-1900, DM 1900,-, 
Tel. 06106/2 35 88 
Kommunlonanzug, Gr. 158, mit An- 
steckblume, 2 Hemden, Gr. 152, Drei- 
eckschlelle. Schuhe Gr. 37, Kerzen- 
ständer, 200,-, Tel. 06181 /65 94 63 
Günstig abzugeben: 2-Sitzer-Leder- 
couch, weiß, ausklappb. Doppelbett, 
Eßtisch, weiß, 2 X ausziehb., Chrom- 
gestell, Schreiblisch + Bücherschrank 
mit 2 Glastüren (Eiche, Handarbeit). 
Butfelt-Schrank, hell, Wohnzimmer- 
Schrankwand (Behr), 069 / 43 69 91 
4 Continental Reifen, Mercedes, 
205/70 VR 14, VB DM600.- 
Tel. 06104 / 4 34 76 

und Tagesdecke, auch einzeln zu ver- 
kaufen, abzuholen in Seligenstadt 
Tel. 06021 /7 65 95, ab 19 Uhr 
Gäste-Zimmer, Eiche rustikal: 
Schrank 3tlg., He.-Kommode, Eck- 
Kommode, Nachtschrank, Bett 1 x 2 
m, NP 3200 -, Preis VB. neu Latex Ma- 
lratze, 1 X 2 m, NP 600.-, VB 200.-, 2 

Brautkleid, Gr. 36/38 aus reiner na- 
turfarbener Seide, mit weitem lan- 
gem Rock und kl. Schleppe, 3/4-Är- 
mel, oben weit unten eng, Oberteil 
eng anliegend mit extravagantem 
Dekolletse und Rückenllnle, NP ca. 
5300.- für 2800.-, Tel. 06104 / 56 16 
abends 

Lattenroste, Kopf.- u. Fußteil verstellb., j Stores, 2,20 m br. u. 2 m lang. 
1 X 2 m, je 50.-, Ki.-Oilily-Kleidg., Ho- (Schweizer Seidenmarkiset), für Bel- 
sen, Gr. 98 u. 116, Pullover, Gr. 104 u. n^niüre 1 Store Markisen, 1 gr. Heiz- •»OO /■irx i o eo ' ® Kleid, Gr. 128. Tel. 06104/10 13 58 
Storchenmühle AutosItz bis 3 1/2 J., 
DM 100,-, Babywippe DM 30,-, Wik- 

decke, fast neue Herrenkleidung, ab 
50 J., Gr. 48-50. Tel. 069 / 89 32 43 

DM 10,- Tel. 069 / 81 58 44 
Mod. Damenbekleidung, Gr. 42, 
neuw., sportlich-elegant, Abend- 
kleid, Gr. 44, lang, schwarz-gold, 
prelsg. zu verk. Tel. 069 / 88 04 94 
Aus Wohnungsauflösung: Flurgar- 
derobe, Kiefer, massiv. 30,-; Beistell- 
lisch, Kiefer, massiv, (70 x 70,) 50,-; 

BOSE ACOUSTIMASS-3 l^utspre- Fernseh/Phonotisch, Kiefer Furnier, 
chersystem, 3 Jahre Garantie, NP DM 50,-; Schreibtisch, Kiefer, massiv (Plat- 
1398.-/für DM 898.-zu verk., Tel. 
06104/4 18 16. ab 17 Uhr 

Couchgarnitur, 6tlg., dunkelbrauner 
keltasche DM 15,-, Babytragetasche Velours, 350 -, Couchtisch, 150.- 

Skl 1,80 m, Schuhe, Gr. 40/41 
200.-, Tel. 06103 / 37 12 04. 9-18 Uhr 
Herren-Rennrad, Staubsauger, Vo- 
gelkäfig zu verkaufen, Preise VB, Tel. 
069/83 11 18 
NSU-Fahrrad aus den 40er J., Trich- 
ler-Tüten-Stehlampe aus den 50er J., 
Stromerzeuger, Kompressor mit 40 I- 
Tank, gr. Einbau-Ventilator (Ab- u. Zu- 
luft), E-Herd mit Backofen, Abluft-Wä- 

' Damen-Langlauf-Anzug, Gr. 36/38, 
welß-mlnt, mit pass. Mütze und Polo- 
Shirt. DM 80.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Oberhemden, uni, Gr. 39, Marken- 
hemden, tadellos (zu eng geworden), 
Stück DM 10.-, Tel. 06106 / 2 35 88 

te verstellb.), 150,-; Schreiblischlampe schelrockner, Waschmaschine mit 
(Messing) 20,-; Sat.-Anl. (f. Whg.) mit Spartaste, Tel. 069 / 88 22 76 
Verstärker, 30,-; 4-Wege-Laulsprecher   
(4-8 Ohm) 100,-; alles VB, alles neuw.. Löse meine Walt Disney VHS-Vldeo- 
Tel. 069/29 90 72 24 
Hochwertiges Kommunlonkield, 
Größe 140, mit Zubehör, perlenbe- 
stickt, komplett für DM 180.- zu verkau- 
fen. Tel. 06108/6 78 79 

Gestapo-Ledermantel umgearb. ca. 
'49 VB DM 650.-; Remington portable 
Schreibmasch, ca. 1910 VB DM 450.-; 
Bleistift-Schärf-Maschine ca. 1900 VB chen DM400 
DM 350.-; alles la-Zust., 06071 /14 34 
Besonderheit: Verkaufe echte Per- 
serteppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, Tel. 06102 / 5 35 13 
Verk. Waschmaschine, Constructa 
Contura, NP ca. 1200,-, für 400,- VB, 
Tel. 06106/1 81 84 
Couchgarnitur, pastelllarbenes Blu- 
menmuster, besteh, aus Dreisitzer- 
couch, Hochlehnsessel und Hocker mit 

Sammlung auf: Das Dschungelbuch, 
DM 50.-, Fantasia, DM 25.-, Robin 
Hood, DM 25.-, In bester Bildqualität, 
Tel. 06181 /16 04 01 
Gut erh., älteres Klavier (Eisenberg) 
zu verkaulen. DM 150.- sowie Dia- 
Projektor Revue Focus A 22 Auto- 
matik, DM 100.-, Tel. 06104/6 14 89 
Hochw. Couchgarnitur, Velours, 
obergine gemustert, 3-2-1, sehr gut er- 
hälten, 1 Jahr all, NP 4000.- für VB 
1500.- Tel. 06106 / 7 50 13, vormittags 
Aquarium mit Abdeckung und Unler- 

   schrank, Eiche, Gr. 130x43 cm. 270 I 
Wg. Haushaltsauflö. abzugeben u. a.: mit Bodenheizung, CO 2 Anlage (Halb- 
2 Tischlampen, Mlnolta-Fllm-Kame- automat), 2 CO 2-Flaschen, 2 Großfll- 
ra, 1 Fernrohr neu und sonstige Ge- " ^ - -- 
genst., Telefon 06071 / 52 65 

. Franz. Ehebett In Überlänge 
2 X 2,20 m, braun/beige mit Bettkasten, 
Kopfleil mit Lampen, 2 Nachtlisch- 

Tel. 06103/4 92 89 

Kreissäge (kW 1.1, 220/380 V. 4.85 A 
Upm 1400), Schallkasten (3 kW, 220 
V, 4 kW, 380/500 V), Preis VB, Tel. 
06106 / 53 67 

vier dazu passenden Stühlen, sehr gut l^ommunlonkleld m. ItelfrMk u. Per- 
erh., ideal für Senioren. VB DM 1500, 
(NP 4.000,-) zu verk. Tel. 069 / 
81 14 45 

lenstickerei, Gr. 140 + Zubehör abzu- 
getien, NP 600,-, Jetzt DM 350,-, Tel. 
06071/2 55 95 

ter u. Zubehör, DM 1000,- Tel, 0^9 / 
85 89 16 
Doppelbett, Metall, welO/gold 
kompl. mit 2 Matratzen. 2 Metallrah- 
men. 2 Schoner, wie neu, DM 600.- 
Tel. 06104/6 54 98 

Mountaln-BIke, für Damen und Her- 
ren. grun/silt)er. 18-Gang-Schaltung. 
el, Tacho, 2 Jahre all, gut erhalten. 
Preis VB, Tel 06181 / 69 04 01 
Omas altes Sofa, 450. Luttreiniger u 
Befeuchter 65.-, Waschboy 1,5 kg, 
Wäscheschleuder 80.-. Bügelpresse 
70,-, Gesichtsbräuner 70,-, Pfaft Tritt- 
Nähmaschine 120,-. Kaminbesleck, 
messing 140.-. Gasbeuler 190, Farb- 
TV, 64 cm, m. Femb 230,- Tel. 069 / 
84 30 65 
Urmel aus dem Eis, Kater Mikesch, 
die vergessene Tür, der liebe Herr 
Teufel von der,, Augsburger Puppenki- 
ste"- Videofilme auf VHS, beste 
Qualität. Tel. 06181 / 6 26 00 
Omas Küchen- und Kleiderschrank 
+ Vitrine, Tel. 06181 /6 3t 65 
ab 16 Uhr 
Wohnzl.-Schrank, braun/weiß. Br. 
3,55 m.. H. 2.15 m, 100.-. Wandgarde- 
robe m. Spiegl. rot/weiß. Br. 1.00 m., 
H. 1,26 m., 20 -, Elektr.-Orgel, 400 - 
Ecksessel-Gamilur und Wohnzi.-Tisch 
zu verschenken, alles in sehr gutem 
Zustand. Tel. 06104 / 6 37 70 
Bauknecht Gefrierschrank, 1401, VB 
DM 180,-, Neff-Herd, VB DM 110,-, 
Nindenlo mit 4 Spielen DM 105,-, Tel. 
069 / 81 44 58 
Nachtsichtbrille (Fernglasform), 
DM 890 -, Tel. 06021 / 8 31 37 
Verkaufe 3 Jahre allen Sony-Farbfern- 
seher, Typ KV-E 2511 DY für DM 
800 -, Tel 06104 / 7 97 22 
Doppellwttcouch, Velour, tjeige. neu- 
wertig, DM 900 - VB, Heimtrainer, DM 
50 -, Rosita Musikschrank, Eiche, 50 x 
45 X 80, DM 450 -, Beistelltisch, Elche, 
70 X 70. DM 100 -, Tel. 06108/6 82 73 
Mod. Babykleidung, Gr. 56-74 
günstig abzugeben, Chicco-Wasser- 
dampfdesl. für 6 Flaschen, VB DM 
35 -, neue Wickelauflage, pink/lila 
DM20.-, Tel. 06182/282 17 

Rustikaler Wohnzimmertisch, oval, 
ausziehbar, und Stil-Deckenleuchte, 
schmiedeeisern, Sflammig. VB 250 -, 
Tel. 06103/2 29 86 

Haushaltsauflösung: Küchenartikel, 
Bücher (Romane, Karl May, Lexika), 
Schaukelstuhl, Couchtisch weiss, Her- 
renkleidung Gr. 90/94, Wäsche, Eisen- 
bahn Märklin, Schallplatlen, u.v.m., 
Tel. 06104 / 6 34 97 

Kommunlonanzung, Gr. 140, dunkel- 
violett, mit Spencerjacke, Weste, 
Hemd u. Fliege, für DM 180.- zu verk., 
Tel. 06181 /65 02 13, ab 16.30 Uhr 

4 Winterreifen Dunlop SP Winter 
185/55 R 15/81 H, mit 4loch Stahlfel- 
gen. z.B. Corrado 660, günstig abzu- 
geben, Tel. 06108/6 90 07 

Kettler Tischtennisplatte mit Zube- 
hör, zusammenlegbar, fahrbar, neu- 
werlig für Innengebrauch, DM 100.- 
Tel. 06181 / 6 51 82 

Chevignon Leder-Cosmos, DM 500 - 
und Chevignon Fliegerjacke, DM 
650 -, Tel, 06104 /10 12 53 von 17-19 
Uhr 

Berber- u. Wollteppiche in versch. 
Größen günstig zu verk., kl. Schlaf- 
couch, rosa, DM 25,-, Heim-Ruderge- 
räl, DM 20,-, Tel. 06106 / 33 45 

Eleganter schwarzer Seehund-Man- 
tel mit Fuchskragen, Gr. 40-42, zu 
verk., VB 850,- DM. Herrenfahrrad, 3- 
Gang, gepflegt. DM 130,-. Telefon 
06074/2 68 65 

Achtungl Synthesizer Roland 0 10 
(NP DM 2250,-) + Atari 1040 m. Moni- 
tor (NP 1 500.-) passend als Sequen- 
zer + 100 Discs + Bücher DM 1800,-; 
Doppelbelt, Fernseher je DM 150,-, 
Campingkocher, Walkman + Akku-La- 
degerät, Schlafmalralze + Blasebalg je 
DM 30,-, Schulkofter DM 20,-, Tl- 
Rechner, Photo je DM 10,-. CDs, LPs, 
Kleidung, Info: 06104 / 7 24 00 

Hartan Triset Mod. 91 - wie neull Alu- 
gestell, Bezug bunt (lila-gelb-grün- 
pink) mit Tragetasche und div. Zube- 
hör, NP ca. 900,-, für DM 400,-, Tel. 
06071 / 2 14 67 

Brautkleid m. Spitze, Pelletten und 
Relfrock sowie Zubehör, Gr. 38, DM 
1000,-, Tel. 06106 / 46 25 

Filmkamera, Film-, Tonfilm- u. Dla- 
projekloren, Vorführtisch, Leinwand 
usw., DM 300,-, Tel, 06106 /1 52 76 

Motorrad-Lederjacke u. Hose, 
schwarz, Gr. 50, DM 400,-, 3 Messing- 
Wandleuchten, je DM 30,-, Küchen- 
wandwaage, neu, DM 25,-, Eierkocher, 
15,-, Haussprachanl. m. 3 Stellen, DM 
100,-, Luftreiniger, Rowenta, DM 30,-, 
Tel. 06106/2 25 11 

4-Platten-E-Herd zu verschenken 
(Backofen nicht voll funklionsf.), Tel. 
06106 / 31 42 od. 49 23 

KAUFfiESUCNE 
Sie wollen Ihr Kinderzimmer ent- 
rOmpein? Suche gut erh. Spielzeug; 
Lego, Playmobil. Puppenwiege, usw.. 
Tel. 06106/1 69 69 
Suche KirKlerfahrrad (klein) mit 
Rücktritt u. Stützrddem, Damenfahrrad 
u. Fahrradsrtz. Nach 18 Uhr. Tel. 
06103 / 3 58 93  
Suche Skl-Overall, Gr. 40 od. 42 und 
Chapeau-ciaque (Zylinder schwarz) 
06182/2 24 09 
Suche alies zum Thema „Zeppelin 
Literatur. Geschirr. Medaillen, Pro- 
spekte, Plakate, Fahnen, Bilder. Mo- 
delle etc, sowie alles üt>er den Lutt- 
schiffbau. Kontakt zu Z-Sammlern er- 
wünscht, Tauschmaterial vorhanden. 
Tel. 06182/52 46, ab 17 Uhr 
Privatsammier sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eioenen Bibliothek. 
Tel. 069/41 66 15 
Suche gegen Bezahlung v. orig. 
Preis,,.Brigitte" Nr. 21/1979 m. Bastel- 
anltg. u. Schnittheft (Burda etc.) ca. 
1956/1960, dringend! 06074 / 4 38 38 
Gut erhaltene Bügelmaschine, od 
Rolle und fellartige Bettumrandung 
günstig zu kaufen gesucht, Tel. 
06182/2 41 90 ab 12 Uhr. 
Kaufe stfindig alte u. antike Möbel, al- 
tes Porzellan, Gläser, Bücher. Gemäl- 
de, Bestecke usw., alles vor 1930, Tel. 
06074 / 2 58 90 
Zeichenbrett DIN A 0, kompl. mit 
höhenverstellb. Fuß gesucht, Tel. 
06074 / 2 49 59, FAX: 4 39 91 
Parfümfiakonsammier sucht noch 
viele Fläschchen. alte oder neue, voll 
oder leer ist egal. Miniaturen 
bevorzugt. Tel. 06074 / 2 87 91 
Baby-Stubenwagen auf Rollen mit 
Zubehör zu kaufen gesucht. Tel. 
06106/2 35 88 
Bald sind wir zu drittl Suchen gut er- 
haltenes, preiswertes Mobiliar, etc für 
den neuen Erdenbürger. Tel. 06103 / 
6 17 37   
Säge, Black Decker Alligator zu 
kaufen gesucht. Tel. 06108 fl 19 63 
Suche Leica M 6 m. 2/35 u. 2,8/90 
oder Minolta CLE m. 2,8/28 u. 2/40 so- 
wie Rolleinarsatz 1 f. Bajonett III, Tel.; 
069/81 77 14   
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher. Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe laufend bei Barzahlung alte u. 
antike Möbel, alte Bücher, Porzellan, 
Bilde, Gemälde, Bestecke. Uhren u. 
s.w.. Tel. 06074/2 58 90 
Alte Militärsachen, Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102 / 5 13 62 
Alte Münzen bis 1945 sowie BRD bis 
1974 und numismatische Literatur vor 
1965 zu kaufen gesucht. Tel. 06172 / 
3 48 90 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 

Sauerkraut-Steintopf, mit oder ohne 
Deckel ges. Tel. 069 / 88 30 57 

eESCHtmiCHES 
stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video + TV, gebraucht + Vortühr- 
ware. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
06103/2 66 40 
Restposten Paneele + Profllbretter, 
stark reduziert, bei Holz Land Becker, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgaranlie. z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qualitätsvoile, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möbel vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew. 
Haushahsauflösung: Unverb. Bera- 
tung,: 8-12 h, 06139/22 36, gew. 
Gebr. Ha jshaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. G^frierschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,)Tei. 069/85 49 53 
Restposten Türelemente, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert, liei 
Holz Land Becker, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 



IVf mele 
Verfcaufszentrum • Vertragskundendienst 

Ersatzteilverkauf 
Hauptstraße 13 - Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/6 87 10 • Fax 6 95 86 

Lnnqpner Sleinmel7bclripb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schater 
Bildhnuer und Slcrnmpt/meislfr 

Langen, Sudl. Ringslr 184 Fripdhol^lr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

/: 
Hainer ScixüLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wirmedimmung 
• Fassad«nranovl«rung 
• Malor- und 

Tapazlararbeltan 
• Tappichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

GmbH 

ELEKTROANLAGENBAU 
- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LViil 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103/6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Wnterangebot Kaminholz Biike 
Lieferung frei Haus ab 2 / m' 110.- DM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

-n1 I 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen • 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

ibngmeriditung 

TOPAS A COMPUTER OnOH 

M1(Q SMM FkadmBt i7 Wir lös«n Ihre OV Probteme ! W 60ro Lligar TtMti 06103 ' 54600 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
MalergetcMft 
VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hau»i>e*itzer im QeMet 
LANGEN - EQELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVerfOgung 
nfm( 

Büro: RostSdter Straße. Oreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

DteLeMung KUmpner»!,Iniflietluii,Q—Iwteung 

kiSMumton. 
OtwM AuttMu der altan Wann*. 
Ohne FRaMTWchadan. I 

SchafgatM 7 - Talefon 2 34 01 
.£070 LANQENmMMH 

Informationen und wichtige Rufnumniem auf einen Blick 
FÜR UNQEN, EQELSBACH UND DRElEiCH 

LANGEN DREiEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Februar 1993: 
Dr. Brüggemann, Bahnhofstr. 69, Tel. 2 22 23 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 17. Februar 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten IVIorgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 12.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Sa., 13.2. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnsir. 49, Tel. 4 90 08 

So., 14.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, TeL 2 91 86 

Mo., 15.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 16.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 17.2. Münch'sche Apotheke. Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do., 18.2. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/BIO40 
Mittwoch, 17. Februar 1993: 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 12.2. Stern-Apoiheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
TeL 3 19 80 

Sa., 13.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
TeL 6 16 30 

So., 14.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Mo., 15.2. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 3 37 14 

DL, 16.2. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

Mi., 17.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Do., 18.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Zahnärztliclier Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
13714. -f 17.2.1993: Dr. Gerhard Lindner, Diet- 
zenbach, Tulpenstr. 2, Tel. 06074 / 2 69 53 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen 
Polizei Dreieich  
FeuenwehrLangen 
Feuerwehr Egelsbach  
Feuen/vehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 29 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 
2 77 77 
2 22 22 
2 27 60 

20 61 48 
60 20 

2 30 45 

2 20 21 
3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farisen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

OebP. SCHNEIDER 
RollaMtonfalMHk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Sctierengltter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nactiträgli- 
ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factibetrleb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladentiersteller e. V. 
AuBerfialb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

t r 9 n s p ä r e n r embH 

wieder liefeit)ar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen sctiaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnotogie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Intorma- 
Kompatibel zu. tionen ertialten m OQCl _ 
HPUII.FX80 Sie bei uns ■ 
IBM Pro Printer 

- Wir machen C om pu te r wi s se n transparent • 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Maus gallefert. 
R. FuS. BahnetraS« 35 

Wener Feinbäckerei 
Tal. 06103Ts 11 11 

Ke 
Weli 

enlickt in 
^stiktiilen, 

die Einkaufstasche 
Jamnimhitten. 

Elektro-Anlagen STECH. 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrur»o von 
E%ktroanlag«n •(■•r Arl 
Lt«f«rung -f Montag« von 
Etaktro-QarAlan u. Lampan 
Kur>dandienst * tachn. Baratung 

Raparaturan 
Planung * Montaga von 
Nachtspaichar-Halzg. 
WArma-Pumpan 
ISO-Veriaiiungan 

6070 Langan/Heasan v 0 61 03 / 2 25 81 
WieagiBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Varsicharungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Hier könnte Hm Aiae^ 

Iriaziert Sehl! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungazelten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 6.00-13.00 Uhr 
RhelnstraOe 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 49 

NetH-f-Umdeckung 
Spangleraftettsn 
Fordarn Sia uns 
Refaranzan in Ihrar 
Nachbarschaft Dach- 

NordstraSa 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktau(n«hme unlar Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

OEHEäiOi 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten u«w. 

Heinrichstr. 35 - 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenflorlstik • Pflanzen 
Heim-und Gartenbedarf 

6072 Dreieich SolmischeWeiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 67450 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69' 
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Danke 

für die große Anteilnahme am Tod meines lieben Mannes 

Karl Sehring 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die sehr lieben 
und tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anni Sehring 

6070 Langen, im Februar 1993 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 t4 
Langen, am Lutherplatz. Garlenslraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Schrift, Blumen 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Seibert 

• 17. 10. 1904 t 3. 2. 1993 

bedanken wir uns ganz herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner für die tröstenden Worte, 
dem Obst- und Gartenbauverein für den ehrenden Nachruf und die 
Kranzniederlegung sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stillem Gedenken: 
Gertrud und Erich Heil 
Elfriede und Erwin Görke 
Frau Elise Schork 
und alle Angehörigen 

Langen, Bruchgasse 5, im Februar 1993 

W. Grimm 
2160 Stade, 0 (0 41 41) 60 94 61 

Altlinder Äpfel und Birnen, Kl. 110 kg netto zu Sonderpreisen! 
Ingrid Marie, Golden Dellclous, Gloster 10.« 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elstar 1 S.- 
Orangen 15 kg. Clementinen 10 kg 25.- 

Verkauf vom Lkw, Mittwoch^ il«n 17. 2.1993 
6.1S B.30 8.40 9.00 9.20 9.30 
9.50 10.00 10.20 

10.40 11.10 11.30 11.45 12.00 12.20 

Ob«rtthaus«n, Bahnhof 12.30 HauMn, Bürgarhau« 12.45 LAmmaraplef, Kirch« 13.00 Mühlhalm, Bahnhof 13.30 Rumpanhalm, KIrcha 13.45 
Bürgal, Dallaa 14.00 Offanbach, Qütarfoahnhof 14.10 Offanbach-Btabar, Bahnhof 14.20 Offanbach. Stadthalla 14.30 
Parfcpi. Naaaaa Oralack 14.40 Hauaanatamm. Bahnhof 15.00 Sprandiingan, Bahnhof 15.20 üingan, Bahnhof 15.30 Langan, Stadthalla 15.45 Egafabach, Barllnar Platz 16.00 Dralalchanhaln. Bahnhof 

Götzanhaln, Bahnhof 
Offanthal, Bahnhof DIatzanbach, Bahnhof 
UrtMrach. Bahnhof Obar-Rodan, Bahnhof NI»dar-Rodan, Bahnhof 
Dudanhofan. Bahnhof Jügaahalm, Bahnhof Halnhauaan, Bahnhof Walakirchan, Bürgarhaua Sallganatadt, Bahnhof Kl.-Krotzanburg, Fauarwahr Halnatadt, Bahnhof Klaln-Auhaim, Bahnhof 
Stalnhalm, Stadtaparkaaaa 

Für die vielen Gratulationen und Geschenke zu meinem 

70. Geburtstag 

möchte ich mich bei allen, die meiner so lieb gedachten, auf 
das herzlichste bedanken. 
Besonderen Dank meinen Kindern und Enkeln, der Mitt- 
wochsrunde des Jahrgangs 1922/23, dem Königsspringer 
und Heide Menges aus Groß-Sachsen, den Waldgeistern 
e. V. Ladenburg, dem Vorstand Jockel, Rosi, Gerd und Heike, 
Herrn Dr. Block sowie der Volksbank Dreieich. 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
für das Mitgefühl und fllc Verbundenheit zum Tode unse- 
rer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Marie Horn 
geb. Göckel 

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck und dem 
Jahrgang 1905/1906. 

Karin Obermeyer geb. Horn 
und Familie 
Elisabeth Weber geb. Horn 
und Familie 

6120 Schönnen/Odw., Hohenbugstraßc 37 
Im Februar 1993 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber FriedhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

a TRAUERBINDEREI 
a KRÄNZE 
a GRABSGHMUCK 
a GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir nehmen Ihr 
Zahngold 
(auch mit Zahnen) 

Altgold und 
Bruchgold 
in Zahlun 

Wir .beraten Sie gerne. 

Schmuck und Uhren 

9{:u.ß. 
Inh, U, Schäfer 

Hauptstraße 22 
gegenüber Rathaus 

Dreieich 

a 6 Z7 88 

nur OM 
7.280,- 

Legen Sie Weit auf gesundes OBST aus 
blologlscli konirollleftem Anbau! 

Mehr als 10 verschiedene 
Sorten Tafeläpfel 

1 kg ab DM liOO 

Apfelmost 
(hajtbar) o. Pf., p||| 

Obsthof am Mühlbach 
6106 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Durer-Slraße 35 • Tel. 06150 / 5 15 20 
Öffnungszeiten: 
f^o.-Fr. 9.30-12.14-18. Sa. 9-12 Uhr 

Ii 

Öffentliche Ausschreibung 

Der Magistrat der Stadt Langen schreibt folgende Bauleistungen 
öffentlich aus: 
Ausbau von Wohnwegen im Wohngebiet Oberlinden. 2. Bauabschnitt, 
zwischen Farnweg und Anemonenweg 
Leistungen: 1. Aushub und Planum ca. 1700 m^ 

2. Schottenragschicht und » 
Betonverbundpflaster ca. 1550 m2 

3. Bordsteinarbeiten ca. 900 m 
4. diverse Nebenarbeiten 

Gebühr: 60,00 OM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterlagen 
unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 15. 2.1993 bei der Tief- 
bauableilung der Stadt Langen, Rathaus. Südliche Ringstr. 80. Zimmer 
308a, abholen bzw. unter Einsendung des Beleges schriftlich anfor- 
dern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zurück- 
erstattet wird, ist auf das Konto Nr. 62 64-604 beim Postscheckamt 
Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse Langen bei allen 
Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die Baumaßnahme vorzu- 
nehmen. 
Die Angebolseröffnung findet am 10. 3.1993 um 10.00 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer Nr. 139. statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beim Magistrat der 
Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kaiendenwochen. Zum Eröff- 
nungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zugelassen. 
Langen. 2. 2. 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Marie Bockelmann geb. Breidert 

6070 Langen. Wilhelmstraße 63, im Februar 1993 

Herzlichen Dank; 
sagen wir allen Verwandten, Freunden. Bekannten und Nach- 
barn, die uns zur 

goldenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreut haben. 
Besonderen Dank der Stadtverwaltung Langen und den Frei- 
tagskeglern für ihre wunderschönen Vorträge. 

Heinz und Chri^^Lel Graulich 
6070 Langen, Farnweg 81, im Februar 1993 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke, Blu- 
men und Aufmerksamkeiten anläßlich meines 

83. GeburULage^^ 

bedanke ich mich auf das herzlichste bei allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Bekannten und Freunden. 
Ganz besonderen Dank meinen lieben Kindern und 
Enkeln, Herrn Pfarrer Kratz, dem Langener Obst- und 
Gartenanbauverein, der Volksbank Dreieich und dem 
VDH. 

Ferdinand Hoflblner 

Langen, Bürgerstraße 17, im Februar 1993 

■ Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger Käuferl 
Verkaufsplatz: 
HEUSENSTAMM 
Festplatz Jahnstraße 
Nähe Ppstbildungszentrum 

Verkaufstermine: 
Freitag, 19. 2. 93, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 5. 3. 93, 8.00-12.00 Uhr 
... danach alle 14 Tage freitags! 

Jetzt zugreifen, denn für unsere Kunden 
lassen wir die Preise puizein! 

Preisgünstige Il.-Walii-Hösclienwindein 
In sichergestellter Qualität von einem der größten 

Hygieneprodukte-Hersteller in Europa. 
Z. B.: 

Wußten Sie, daß wir ab sofort weitere 
Hygieneartikel I. Wahl führen. 

Z. B. Toilettenpapier, Küchenrolien u.v.m. 

SECONDS WINDELSHOP GMBH 

Wissen kommt nicht von ungefäiir, Zeitungsleser wissen mehr! 

IVlit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verv/andten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

ffi€anditna'2ditun^ 
^9^ naLsa«CHniNM»ncimN 

• ■•iiiiiiiiiaiiiiiM 

IHauptgeschäftsstelie Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaien Lindner 
Hanaustraße 2-12 

AnzelgenschiuO für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für diefreitag-Ausgabe ist 
am Mitwjoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaitig, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Oflenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. iwiüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DIM 23.- 
* Preise inkl. IMwSt. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.- * 
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Wann haben Sie sich 
Ihre FÜAe zum letztenmal 
genau betrachtet ? 

Laasen Sie e* Ihren FfiAcn 
■Ml so riehtlc entgehen 

Mit der oMBiiiiiichea Fn^rfkge tob Frau' Cbw 

ORTHOS poffrr. 
LuttMrplalz M 
•070 
Tel. OaiOS/aiMl 

(^"ktixi 

<• 

ung Wir habon 
reduxiort 

«dMr, W)((s(i/be 
GeschÄttszeiten: Mo.-Fr von 9.00-12.30 Uhr 

14,OO-10.OO Uhr. Sa 9.00-12 30 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-Ludwlg-Straße 20 
B073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 29 02 

5 gepflegte Off-Road-Wagen 
verschiedener Fabrikate in 
unserem Gebrauchtwagenzelt. 

Weitere 180 Top-Gebrauchte 
finden Sie In unserem 
großen Gebrauchtwagenzelt 

Autohaus Schnabel 
Frankfurter Straße 98 
6453 Seilgenstadt 
Tel. 06182/80 80 

GmbH & 
Co. KG 

■0- 
OPEL 

Isuzu Trooper Diesel, 53 kW. Bj 4/87, 
82 000 km, grün, AHK. Radio.. 18 900.- 

Isuzu Trooper Kat., 85 kW, Bj 3/91, 
31 000 km, blau. Rammschutz, Servo, 
Radio  31 900." 

Vitara De Luxe Cabrio mit Power Pack 
schwarz, 58 kW, Bj. 9/92, 4 000 km , 
Top-Ausstattung  32 500.- 

Vitara Long, 72 kW, Bj. 9/92, 5 000 km 
  36 900.- 

Frontera, 5trg., Kat., 92 kW, Bj. 7/92, 
9 000 km, schwarzmet., Rammschutz 
  37 900.- 

Fragen Sie nach unseren günstigen 
Finanzierungsmöglichkeiten. 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen . . . 

z 0 System ARCAOE 
die anspruchsvolle Losung 
mit dem vollkommen neuen 
Raumgefühl durch gewölbte 
oder spitze DachemdecKung 

Feiwter • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 
6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße26-Tel.06182 / 2 10 11 

PC-NOTDIENST 069 - 85 19 59 
- Sie sagen uns. wo es brennt - 

Wir helfen Ihnen sofort! ' Unabhängig * Alle Hersteller' 
Vorort-Service * Hotline * 

Umwettfreundfich, 
weil cadmiumfrei 
Winerungsbestindig • 
dadurch 
äuBerti haltbar 
Pflegelalcht und 
warlungtfreundlich 

MaSanferligung 
lür alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

I KUNSrSIOfF{NST{R 
IROltAmN HAUSTURfN 
I MARKISFN flOllVORHANül 
I JAlOUSItN ROllIOHf 
I hqpnefabtiMlionvonNofm und 
I bondpfqfoOen mi! Moniaqetvif eb 

RlCHARf) SCMIIW GMBH 
Kunslsloltenstef'dhiik 
OieselslfaRp 49 
605? Mdhlht;int/M<iin 
Telplon (061 08)63 4.1 
Iplefa*(061Ü8)/H4 30 

Deftig, kräftig, 

schmeclft vortrefflich 

Ganz frisch eingetroffen 
für alle, die Wert legen 
auf ein deftiges Stück 
Fleisch in Spitzenqualität. 

Schinkenspeck 
mild und zart, 
tOOg 

1.79 

Rinder-Steak 
zart und abgehangen 
lOOg 

1.79 
Dörrfleisch 
kernig, mild gesalzen 
lOOg 

fRin'der^ "1! 
■ Rouladen, . 

-Schmorbraten | 
aus den besten Stücken 

I 
■ der Keule 

1 kg gesalzen § • m I 

-.99 L 

Deutsche 
Puten- 
Unterkeulen 
HKI. A, 
tiefgefroren 
I kg 

Viele weitere 
(dST Grünkohl tiefgefroren 
ABO e- 
Packung 

Preisvolltreffer. 

-.99 
Monsterbacke 
Fruchtmenü 
Frischkäsezubereitung, 
Halbfettstufe. 
6 Becher 
a 50 g 
Packung 

iie. 

1.59 

I I 
■ 
iMavEiffeM 
■Cafe 
I 500 g-Vacu-Packung 

€€K€S 
Edelkirsch 
3 verschiedene Sorten 
je 0.5 I-Flasche 

9.99 

Valensina 
I Apfelsaft, 
'naturtrüb, 
Apfelsinen- 
saft, 
fruchtig-herb, 
Apfelsinen- 
oder 
Crapefruit- 
nektar. 
Plus Calzium, 
Multi-Vitamin- 
Fruchtsaft- 
getränk 
0,7 Liter- 
je Packung 

Deutscher 
Rot- oder 
Weißkohl 
Kl. 

je 1 kg 

-.89 
j^^Französischer 
irfKopfsalat 

Kl. I, große schwere 
Köpfe 

1.49 

Preistreffer 

Allgäuer 
Emmentaler 
A5 % Fett i. Tr. 
100 g 

1.49 

)e 

Belgischer 
ITlChicoree UU3IEN I 
500 g-Beutel 

1.99 
.. . aus neuer Ernte! 
I^^Trauben 
^^e^KI. I, blau oder hell 
je 1 kg 

7.99 

Radiociock 
UKW/MW-Empfang, 
Intervall-Weckautomatik, 
Einschlafautomatik, 
Weckbereitschaftsanzeige, 
Netzbetrieb mil;^Batterie- 
Cangreserve 

17.99 

Angebot bis 

28. Feb. 93 

s/w-Fotokopie A4 
DM0.10 

ab 500 St. DM 0,08 

4-Faibkopie A4 
DM3.- 

ab 50 St. DM 2.50 
wir sind Im nördlichen 
FJerelch Darmstadts das 

einzige Koplerzenlnim, mit 
Hochleist ungskoplerem 

der neuesten Generation. 

I DRUCK & VERLAG 
6106 EnchauMn 

I Am Dombuuh 2 ■ Fax 82018 
' T*l. 0 61 50 / 8 20 00 

06061/ 
45 92 

EimiFSTBRUSS 

DACHDECKERMEISTERBETRIEB 
(Vlitglied der Dachdeckerinnung 

Kostenloser 

Beiatung^enst 

Besuchen Sie unseren 
Infonnationsstand am MASSA/roOM MARKT 

Egelsbach • Kurt-Schumacher-Ring 

von Fr. 12. 2. bis einschl. Sa. 20. 2. 1993 

Markisen 

L 

Bestehorn und 
Co. GmbH 

Kunstsloffenster 

WINTERPREISE 
Planung*Beratung*Verkauf*Montage 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 26 

06103/37 36 87 

Ihn MiIh- nd TuMZIenrtwItm 
nm FKkmaMi zn iQmtlgen 

MIsnI 
Baudekoralion BRAUN + PARTNER 

Telefon 069/85 55 87 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecher und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

1 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
samtliche Dacharbeiten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeisler 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Sen/Ice von der 

Planung bis zum Richtfest 
- RegelmäSIge Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106/7 6035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

Kfz*-Service 

H.-J. OTTO 

morgens gebracht 
abends gemacht 

Meisterbetrieb 

Reparaturen 
aller PKW-Typen 

Unfallinstandsetzung • 
Leihwagen • Abrechnung mit Versicherung 
Überführung • Pannendienst 

Am Weißen Stein 24 
Telefon 06103/72688 • 

6070 LANGEN 
Fax 061 03/74814 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 

Steinweg 9 
(U- und S-Ba OOOO Frankfurt/M 1 
Tel (069) 29 12 44/28 41 13 

und S-Bahn-Anschluß) 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Fremdsprachenkorrespondenten. 
3spraohtge Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches 
Training in der Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn April und Oktober - Tages- und Abendklassen 

Unsere Alternative zur Miet- 

explosion: DM 99,- monatlich*. 

Beispielhaftes Leasingangebot für den 

SEAT IBIZA FRIEND 1,2i, Stürig. 

3 

■ Die Alternative der SEAT Leasing; DM 99,- 
monatliche Leasing-Rate für Ihren neuen 
Hausfreund, den IBIZA FRIEND 1,21, 3türig, 
bei 32% Mindestanzahlung, einer Laufzeit 
von 24 Monaten und einer Laufleistung von 
30.000 Kilometern. Damit Sie sich günstig in 
der Kompaktvy^agenklasse einmieten können. 

Mehr darüber erfahren Sie von Ihrem SEAT- 
Händler oder unter 01 30/77 05. Und das 
kostet nicht mal einen Pfennig. 

^dlkswogen Gruppe 

WOCHENBLATT 
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Schon vor der Wahl steht fest: SPD 

nicht mehr hn Ortsbeirat Götzenhain 

Wahlvorschlag wegen formaler Fehler abgelehnt / Lenhardt zurückgetreten 
Dreieich (fm) - Der Wahlaus- 

schuß unter dem Vorsitz des 
Zweiten Stadtrats Dr Walther 
Schliepe hat den Wahlvorschlag 
der Götzenhainer SPD für die 
Wahl zum Ortsbeirat wegen for- 
maler Fehler zurückgewiesen. 
Das bedeutet, daß die Sozialde- 
mokraten bei der Kommunalwahl 
am 7. März nicht für den Ortsbei- 
rat kandidieren dürfen. Die SPD 
hat keinen Einspruch gegen die 
Entscheidung des Ausschusses 
erhoben. 

Wahrend der Wahlausschuß, 
ihm gehören Vertreter aller Par- 
teien an, für alle anderen Wahl- 
vorschläge zur Stadtverordneten- 
versammlung und zu den Orts- 
beiräten einstimmig grünes Licht 
gab, fand der Wahlvorschlag der 
SPD zur Ortsbeiratswahl Götzen- 
hain keine Berücksichtigung. Mit 
sechs gegen zwei Stimmen wurde 
er abgelehnt. Dafür gab's gleich 
mehrere Gründe: So war die Nie- 
derschrift über die Mitgliederver- 
sammlung, bei der die Kandida- 
ten gewählt worden waren, nicht 
ordnungsgemäß unterschrieben. 
Hier hatte ein Parteimitglied un- 

terschrieben, das nicht an der 
Versammlung teilgenommen 
hatte. Außerdem wurde die zur 
Zulassung erforderliche eides- 
stattliche Erklärung zu spät ein- 
gereicht. Bei diesem Nachweis 
fehlten darüber hinaus drei von 
vier Unterschriften, nämlich die 
des Versammlungsleiters, des 
Schriftführers und eines Ver- 
sammlungsteilnehmers. 

Der Vorsitzende der Götzenhai- 
ner SPD, Wolfgang Lenhardt, hat 
bereits die Konsequenzen gezo- 
gen und seinen Rücktritt erklärt. 
„Ich trage die volle Verantwor- 
tung für die Fehler, die zu der 
Entscheidung des Wahlausschus- 
ses geführt haben", so Lenhardt. 
Den geschäftsführenden Vorsitz 
des Ortsvereins übernahm die 
bisherige stellvertretende Vorsit- 
zende Ute Heini. 

Am 7. März werden den wahlbe- 
rechtigten Bürgern viei" Stimm- 
zettel zum Ausfüllen vorliegen: 
Mit dem weißen Stimmzettel wird 
die Dreieicher Stadtverordneten- 
versammlung gewählt. Auf dem 
gelben Stimmzettel sind die Par- 

teien für die Wahl der Ortsbei- 
ratsmitglieder getrennt für den 
jeweiligen Stadtteil aufgeführt. 
Mit dem roten Stimmzettel haben 
die Wahler die Möglichkeit, ihre 
Stimme für den Kreistag abzuge- 
ben. Der grüne Stimmzettel gilt 
für den Umlandverband Frank- 
furt. 

Die Verteilung der Wahlbena- 
chrichtigungskarten soll in den 
nächsten T^gen abgeschlossen 
sein. Wer keine Karte in seinem 
Briefkasten vorfindet, kann an 
folgenden T^gen im Einwohner- 
meldeamt im Rathaus Sprendlin- 
gen, Zimmer 28, Einsicht in das 
Wählerverzeichnis nehmen: In 
der Woche vom 15. bis 19. Februar 
montags bis freitags von 7 bis 12 
Uhr und montags bis donnerstags 
von 13.30 bis 16 Uhr, am Mitt- 
wochnachmittag bis 18 Uhr. 

Mit der Wahlbenachrichti- 
gungskarte können auch die 
Briefwahlunterlagen beantragt 
werden. Die Unterlagen können 
im Rathaus Sprendlingen, Zim- 
mer 26 und 28, abgeholt werden. 
Hierfür gelten folgende Zeiten: 

Teure Projekte werden 

von Gesellschaft betreut 

Magistrat stimmt Rahmenvertrag zu 

Dreieich - Ende 1991 hatte die 
Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig beschlossen, städti- 
sche Bauprojekte, deren Gesamt- 

Nach Umzug zur 

Hainer Wehr 
Dreieichenhain - Wohin am 

I^stnachtssonntag nach dem 
Umzug in Götzenhain? EXir die 
fleuerwehr Dreieichenhain keine 
BVage, natürlich ins Feuerwehr- 
haus an der Dorotheenstraße. 
Dort servieren die Floriansjünger 
am 21. Februar Kaffee, Kreppel, 
Bier vom F^ß und Fisch- und 
Lachsbrötchen. Dazü gibt's stim- 
mungsvolle Musik. Alle Mitglie- 
der und FVeunde sind willkom- 
men. 

kostenvolumen bei mehr als einer 
Million Mark liegt, in die Obhut 
einer Baubetreuungsgesellschaft 
zu geben. Auf der Grundlage die- 
ses Beschlusses hat der Magistrat 
jetzt einem Rahmenvertrag zwi- 
schen der Stadt und der Gesell- 
schaft für Kommunalbau mbH 
(GKH) zugestimmt. 

In der nächsten Zeit stehen drei 
große Projekte an, die von der 
GKH betreut werden sollen. Es 
handelt sich um den Umbau der 
Schule am Weiher in Dreieichen- 
hain (Kostenvolumen: 1,4 Millio- 
nen Mark), das Bauprojekt Ju- 
gendzentrum Benzstraße in 
Sprendlingen (1,85 Millionen) 
und die Erschließungsarbeiten 
für das Baugebiet Säuruh in Drei- 
eichenhain (4,25 Millionen). 

Ampehi gehen 
gleichzeitig aus 

Dreieich - Die Tatsache, daß 
es im Stadtgebiet von Dreieich 
unterschiedliche Abschcdtzei- 
ten für Bbßgängerampeln gibt, 
wird bald der Vergangenheit 
angehören. Demnächst wer- 
den alle Rißgängerampeln im 
Stadtgebiet um 22 Uhr ausge- 
schaltet. „Wir bieten damit ein 
einheitliches Konzept an, auf 
das sich die Rißgänger ein- 
stellen können", begründet 
Bürgermeister' Bernd Abeln 
als Chef der örtlichen Ord- 
nungsbehörde die Aktion. 

Der überwiegende Teil der 
Ampeln im Stadtgebiet von 
Dreieich wird bereits zwischen 
22 und 6 Uhr ausgeschaltet. 
Die restlichen Anlagen werden 
in nächster Zeit umgestellt. 
Die Ordnungsbehörde hat die 
erforderliche Anordnung ge- 
troffen und den Auftrag für die 
Umstellung erteilt. 

montags bis donnerstags von 7 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr, frei- 
tags von 7 bis 12 Uhr (am 5. März 
bis 18 Uhr). Sie können hier auch 
sofort ausgefüllt und abgegeben 
werden. 

Wer den direkten Gang ins Rat- 
haus nicht wahrnehmen kann, 
kann die Unterlagen auf dem 
Postweg beantragen. Dazu ist die 
Wahlbenachrichtigungskarte auf 
der Rückseite auszufüllen. Es ist 
aber auch möglich, die Unterla- 
gen mit einem formlosen Schrei- 
ben beim Wahlamt der Stadt 
Dreieich, Hauptstraße 15-17, zu 
beantragen. Die Unterlagen wer- 
den dem Wahlberechtigten um- 
gehend zugesandt. Er hat jedoch 
dafür zu sorgen, daß sie bis zur 
Auszählung am Wahlsonntag, 18 
Uhr, dem Wahlamt vorliegen. 
Später eingehende Wahlbriefe 
können nicht mehr berücksich- 
tigt werden. 

Die Wahllokale am 7. März sind 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. In wel- 
chem der 33 Wahllokale man 
wählen kann, geht aus der Wahl- 
benachrichtigungskarte hervor. 

Kostenlos Busfahren 

Schnupperangebot für „tolle Tage" 
Dreieich - Das Auto einmal 

stehenlassen und statt dessen 
zur F^schingsparty mit dem 
Bus fahren: Die Verkehrsbe- 
triebe Dreieich bieten wäh- 
rend der „tollen Tage" die 
Möglichkeit, die Stadtbusli- 
nien 964, 966 und 968 zum 
Nulltarif zu benutzen. Kosten- 
los sind Führten im Dreieicher 
Stadtgebiet am Samstag, 20 
Februar, von 18 Uhr bis F^hr 
planende und von Sonntag 
21., bis Dienstag, 23. Februar 
von 11 Uhr bis FVihrplanende 
Die Anregung zu dieser Initia 

tive war von der SPD und den 
Grünen gekommen. 

Der Magistrat und die städti- 
schen Verkehrsbetriebe erhof- 
fen sich von dieser Aktion, daß 
möglichst viele Fahrgäste 
auch in Zukunft vom Pkw auf 
den Bus umsteigen. Dem Ma- 
gistrat zufolge gibt es dafür 
zwei gute Gründe: „Wer den 
ÖPNV nutzt, leistet nicht nur 
einen wichtigen Beitrag für die 
Umwelt, sondern trägtauch zu 
seiner eigenen Verkehrssi- 
cherheit bei." 

SPD lädt ein zu Konflikte im 

Bürgergespräch Kinderalltag 
Dreieichenhain - Ein Bürger- 

gespräch veranstaltet der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain. Am 
Montag, 15. Februar, sind Erster 
Stadtrat Werner Müller, SPD- 
Stadtverordnete und SPD-Orts- 
beiräte ab 20 Uhr im Feuerwehr- 
haus die Ansprechpartner. Es 
geht um folgende Themen: Ver- 
kehrssicherheit, öffentlicher Per- 
sonennahverkehr, Lärm, Natur- 
schutz, Biotonne, CJelber Sack. 

Dreieichenhain - Konflikte im 
Kinderalltag beschreibt Gudrun 
Mebs in ihrem Buch „Schokolade 
im Regen". Elke Schilling wird 
daraus am kommenden Montag, 
15. Februar, in der Dreieichenhai- 
ner Stadtteilbücherei vorlesen. 
Beginn ist um 15 Uhr. Die Ge- 
schichten sind geeignet für Kin- 
der ab fünf Jahren. Malsachen 
müssen die Kleinen wie immer 
mitbringen. 

Das Militär wird im „Neuen 

Halmastaat'' zur Karikatur 

Ungewöhnliche Ausstellung von einem Kind im Manne 

In unzähligen Stunden hat Siegfried Schmid die IHalma- und iMnesch-ärgere-DIch-nlcht-Figuren bemalt und be- 
klebt. Sein Werk versteht er als Persiflage auf den Militarismus. Foto:fm 

Dreieichenhain (rg) - Auf den 
allerersten Blick könnte man 
glatt meinen, im Obergeschoß des 
Dreieich-Museums werde eine 
Mischung einer aus Zinnsoldaten 
und Playmobilfiguren bestehen- 
den Modellsammlung gezeigt. 
Doch alsbald fällt auf: Dazu sind 
die vielen, überwiegend militä- 
rischen Männlein - und wenigen 
Weiblein - in den Vitrinen zu 
klein. Zudem haben sie keine 
Beine. Aber ihren eigenen Staat, 
den haben sie. Er heißt „Neuer 
Halmastaat" und sein „Gründer" 
Siegfried Schmid. „Seine Bevöl- 
kerung" besteht, wie der Name 
schon fast verrät, aus Halma- und 
Mensch-ärgere-Dich-nicht-Figu- 
ren. 

So völlig neu ist das genannte 
Spielzeug-Land allerdings nicht. 
Es entstand aus der sogenannten 
„Älteren Halmazeit" und die wie- 
derum in derTMS-Epoche. Damals 
bastelten Kinder, die kein CJeld 
für aufziehbare Blechpanzer oder 
größere Modellfiguren besaßen. 

ihre eigene, kleine Welt zusam- 
men. Die älteren Halmastaaten 
schuf quasi der Mann im Kinde, 
die Neueren das Kind im Manne. 

Siegfried Schmid war ein sol- 
cher Mann im Kinde - und ist 
heute das besagte Kind im 
Manne. Den neuen „Staat" stellte 
der Hanauer in liebevoller 
Klein(st)arbeit zusammen - als 
Erinnerung an den alten. Jede 
einzelne Figur wurde detailliert 
bemalt. Die Uniformen passen 
den Soldaten von der Infanterie, 
Kavallerie, Marine und der Mili- 
tärkapellen denn auch wie ange- 
gossen, genau wie die Kleidung 
der Zivilisten. Die Uniformen 
„sind nicht exakt historisch, son- 
dern in freier Phantasie nach- 
empfunden", erklärt Museums- 
leiterin Ingeborg Dittler Gleich- 
wohl ähneln die Outfits der frie- 
derizianischen und wilhelmini- 
schen Veteranen sowie der Bun- 
deswehrsoldaten ihren Origina- 
len sehr. 

Das Kriegsarsenal in Form von 
selbstgemachten und gekauften 
Fahrzeugen, Schiffen und Flug- 
zeugen dient wie die Häuser als 
reine Kulisse. Bei dieser Sonder- 
ausstellung handelt es „sich nicht 
um die Verherrlichung des Mili- 
tärischen, sondern viel eher um 
dessen Karikatur", betont Inge- 
borg Dittler ausdrücklich. Damit 
keine Mißverständnisse entste- 
hen, halten protestierende Bürger 
,,Halmatiens" lYansparente mit 
eindeutigen Forderungen wie 
„Tod dem Militarismus", „Macht 
Rekruten zu Hipos" oder „Kampf 
dem Düsenlärm" in die Höhe. 

Wer sich sein eigenes Bild von 
der Art und Weise der Ausstellung 
machen möchte, darüber hinaus 
eine Vorliebe fürs FCleine, aber 
Feine hat, ob er nun ein Kind im 
Manne ist oder nicht, der kann 
sich die Ausstellung zu den übli- 
chen Öffnungszeiten noch bis 
zum Sonntag, 14. März, an- 
schauen. 

% 

I 

Eine idelne Welt aus Spielfiguren hat Siegfried Schmid geschaffen. Bis Mitte März Ist die Ausstellung Im Dreleich- 
Museum zu sehen. Foto:fm TE NGE ]j]ICil.]!VX 
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Übertarifliche Zulage 

Erzieherinnen erhalten mehr Geld 
Dreieich (fm) - Rückwirkend 

zum 1. Januar erhalten Erzie- 
herinnen bzw. Erzieher und 
Leiterinnen bzw. Leiter von 
Dreieicher Kindertagesstät- 
ten. die in der Ganztagsbe- 
treuung arbeiten, eine überta- 
rifliche Zulage. Das hat der 
Magistrat jetzt beschlossen. 
Der städtische Haushalt wird 
dadurch mit 75 000 Mark jähr- 
lich belastet. 

Die Zulage entspricht dem 

Dil'ferenzbetrag zur jeweils 
nächsthöheren Altersstufe. 
Derzeit werden 42 der 107 
städtischen Erzieherinnen 
und Erzieher davon profitie- 
ren. Der Magistrat verspricht 
sich von der übertariflichen 
Bezahlung eine Entschärfung 
der personellen Situation in 
den Kindertagesstätten, denn 
die Abwanderungstendenz ist 
steigend. 

Keine Sitzung 
Dreieichenhain - Die für 17. Fe- 

bruar vorgesehene Sitzung des 
Dreieichenhainer Ortsbeirats 
fällt aus, da bis zum Antrags- 
schluß keine Vorlagen und An- 
träge eingegangen sind. 

Flötenquartett 

in Burgkirche 
Dreieichenhain - Am morgigen 

Samstag, 13., findet um 18 Uhr in 
der Burgkirche Dreieichenhain 
wieder eine musikalische Wo- 
chenschlußandacht statt. Das 
Flötenquartett der Burgkirchen- 
gemeinde wird zu hören sein mit 
Werken aus der Zeit der Klassik. 

Sollte es einmal vorkommen. daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe soraen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Vorstandswahlen 

beim Turnverein 
Dreieichenhain - Der "Hirnver- 

ein Dreieichenhain lädt seine 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, 19. März, 
um 20 Uhr in die Vereinsturnhalle 
ein. Auf der Ttigesordnung stehen 
unter anderem Vorstandswahlen 
und die Jahresberichte. 

Vormittags bilden oder 

einfach nur entspannen 

VHS-Kurse für Hausfrauen und -männer 
Dreieich - Speziell an FYauen 

oder Hausmänner mit Schul- oder 
Kindergartenkindern richten 
sich verschiedene Vormittags- 
kurse an der Volkshochschule 
Dreieich. Wahrend die Ehepart- 
ner der täglichen Arbeit nachge- 
hen, können sich Hausfrauen 
und-männer, die ihre Kinder in 
guter Obhut wissen, der Weiter- 
bildung und der persönlichen 
Entspannung widmen, zu der 
ihnen das tägliche Familienleben 
zu anderen Zeiten kaum Platz 
läßt. 

„Der Ausgang des Mittelalters 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 18. Februar, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und machen einen Spaziergang. 
Einkehr ist diesmal in der Gast- 
stätte „Zur Alten Burg". 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 13.2.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

Sq., 14. 2.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Mo., 15. 2.: kein Gottesdienst 
Di., 16. 2.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Mi., 17. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 18. 2.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 19. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh, 

Sa., 20.2.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

Sq., 21. 2.: 9.30 Uhr Familien- 
gottesdienst in Gö., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh. 

Termine: 
Sa., 13. 2.: 15 Uhr Helferkreis 

in Drh. 
So., 14. 2.: 15 Uhr Seniorenfa- 

sching in Drh. 
Di., 16. 2.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Mi., 17. 2.: 19.30 Uhr Sitzung 

des Verwaltungsrates in Drh., 20 
Uhr Sitzung des Pfarrgemeinde- 
rates in Drh. 

Do., 18.2.: 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö., 19.45 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh., 20 Uhr Vor- 
bereitungskreis „Familiengot- 
tesdienst" in Drh. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 13. 2.: 18 Uhr Musi- 
kalische Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Pfr. Rudat), 
Musik für Blockflöten aus der 
Zeit der Klassik, Ausführende; 
Flötenquartett der Burgkirchen- 
gemeinde 

Sonntag, 14. 2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

und der Übergang zur Renais- 
sance", „Warum Kinder spielen" 
- bei letztgenanntem Kurs kön- 
nen die eigenen Kinder sogar 
mitgebracht werden -, „Orientali- 
scher T^nz", „Hatha-Yoga für An- 
fänger und Fbrtgeschrittene" 
oder „Pflegerische Gymnastik" 
sind nur einige Kurse aus einer 
Vielzahl weiterer. Informationen 
zum Programm erhalten Interes- 
senten zu den Geschäftszeiten der 
VHS montags von 16 bis 19 Uhr 
und dienstags bis donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr unter der Ruf- 
nummer 61606. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 18. Februar, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem Spazier- 
gang gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Burghof" ein. 

Montag, 15. 2.: 15 Uhr Mütter- 
Cafe-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchen- 
chor 

Dienstag, 16. 2.: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 19.15 Uhr 
Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 17. 2.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 18. 2.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57. - 1. Gruppe, 15,30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57-2. Gruppe 

Samstag, 20. 2.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burg- 
kirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 21. 2.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

FÜR 
MENSCHiNWÜRDI 

Aus den Kirchen 

Phantasievolle Kostüme 

und Könner in der Bütt 

Gelungene Faschingsparty von St. Marien 
Dreieichenhain (ast) - „Halli 

Galli in St. Mary" lautete das 
Motto des F^schingsballs der ka- 
tholischen Pfarrgemeinde St. Ma- 
rien Dreieich, der am Samstag im 
Pfarrzentrum St. Johannes in 
Dreieichenhain gefeiert wurde. 
Phantasievolle Kostüme und 
Tanz zu den Klängen einer Drei- 
Mann-Band standen im Mittel- 
punkt des Abends, doch die weni- 
gen Büttenreden von Gemeinde- 
niitgliedern mausern sich immer 
mehr zu wirklich professionellen 
Vorträgen. Silvia Wurm, die vom 
Umweltschutz sprach, erntete 

1 illendes Gelächter Bei Episo- 
den über des Nachbars Dackel 
(.An so manchem FViß klebt des 
Dackels Morgengruß") und den 
..Müller, den allerdicksten Knül- 
ler. den während er da schnattern 
tut. sein Auto dauernd rattern tut" 
amüsierte sich das Publikum 
kostlich. 

Besonderen Lacherfolg hatten 
Plarrer Reinhold Massoth als En- 
gel und Hildegard Rohlshausen 

als Teufel. Deren Worte - ,,Der 
Reinhold tat' mich furchtbar 
reize, meine Hände nach ihm zu 
spreize, man nennt ihn schon den 
Räuchermann, das Weihrauchfaß 
hat's ihm angetan, der räuchert 
sicher im Himmel genauso rum" 
- über die Schwächen des Pfarrers 
erntete Lachstürme. „Es wär' 
schön, wenn Schwarze nur zu 
Schwarze passe", lockte sie als 
Teufel den Pfarrer, bevor sie auf 
die Pfarrgemeinde losging. Der 
„Engel" Massoth verteidigte, sehr 
zum Vergnügen des Publikums, 
seine Schäfchen. „Zu jeder Zeit 
hilfsbedürftig, spendenbereit. 
TVin sich nur plagen, hör'n nie auf 
ja' zu sagen. Ich hab' se fest in 
meiner Hand. Verstehst Du das. 
Du Dachstuhlbrand?" „Von we- 
gen fromm und brav und bieder. 
Vergnügungssüchtig sind die 
Biester. Zum ersten hol' ich zur 
Höllenfahrt drei Leut' beim 
Pfarrgemeinderat", erwiderte 
Hildegard Rohlshausen. 

Da blieb kein Auge trocken: Pfarrer Reinhold Massoth als Engel und Hildegard Rohlshausen als Teufel sorgten 
für „Halll Galll In St. Mary". Foto:Bst 

Vereine stinunen 

ihre Termine ab 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

17. Ftbruar, findet um 20 Uhr in 
der TVD-Gaststätte die Jahres- 
hauptversammlung der Arbeits- 
gemeinschaft der Vereine von 
Dreieichenhain statt. An diesem 
Abend werden die 23 Vereine, die 
Mitglied der AG sind, ihre für 1993 
geplanten Veranstaltungen un- 
tereinander abstimmen. Es geht 
auch um das Burgfest und die 
Heckenwirtschaften während der 
Kerb. Das diesjährige Kerbjubi- 
läum wird ohnehin - neben der 
Wahl eines neuen Vorsitzenden - 
breiten Raum einnehmen. 

Mit Dreieichs 

FDP diskutieren 
Dreieichenhain - Im Vorfeld 

der Kommunalwahl lädt die Drei- 
eicher FDP die Bürger aller 
Stadtteile zu Dämmerschoppen 
ein, Dreieichenhain ist am Don- 
nerstag, 18. Februar, an der Reihe. 
Der Dämmerschoppen findet in 
der Gaststätte „Zur Alten Burg" 
statt und beginnt um 19 Uhr. 

Der steile Aufstieg einer Burgruine 

Neueste Forschungsergebnisse: Dreieichenhainer Anlage in Europa spitze 
Dreieichenhain - Die Burgru- 

ine in Dreieichenhain erfuhr in 
den vergangenen Jahren eine er- 
staunliche Aufwertung. Nicht 
etwa bauliche Erweiterungen - 
abgesehen von dem Neubau für 
das Dreieich-Museum sondern 
verschiedene neue Purschungs- 
ansätze ließen die Dreieichenhai- 
ner Burg allmählich in die Spitze 
der bedeutendsten Burgen 
Deutschlands vorrücken. 

Unsere Großeltern lernten noch 
in der Schule, daß Kaiser Karl der 
Große die Hainer Burg auf den 
Fundamenten eines römischen 
Kastells erbaut habe. Ausgrabun- 
gen des Römisch-Germanischen 
Zentralmuseums in Mainz in den 
Jahren 1924 und 1925 konnten 
diesen Lehrinhalt, der wohl auf 
zwei mit dem Kaiser in Verbin- 
dung stehende Sagen und römi- 
schen Kleinfunden basierte, nicht 
bestätigen. Es wurde zwar eine 
Jagdhütte aus des Kaisers Zeit, 
aber kein römisches Mauerwerk 
ergraben. Dennoch waren die 
Grabungen sehr erfolgreich. Es 
wurden nämlich unter anderem 
Reste eines königlichen Jagdho- 
fes aus dem 10. Jahrhundert frei- 
gelegt. Darunter ein kaiserliches 
Wohnhaus, das in seinem Grund- 
riß sehr dem Grauen Haus in 
Winkel ähnelt. Damit war der be- 
reits aus vielen Urkunden be- 
kannte Jagdhof gefunden. 

I Für das 10. Jahrhundert war das 
I steinerne Wohnhaus, in dem sich 
die jeweiligen Kaiser aufhielten. 

wenn sie im Bannforst Dreieich 
zur Jagd weilten, sicherlich ein 
außerordentlich repräsentatives 

■Gebäude. Daß aber auch das er- 
haltene aufstrebende Mauerwerk 

■bei aller Schlichtheit von beson- 
derer Bedeutung ist, ermittelte 
zuerst der renommierte Kunsthi- 
storiker Georg Dehio. Er er- 
kannte, daß die Dreieichenhainer 
Burg eigentlich aus zwei Burgen 
besteht: Der TUrmhügelburg aus 
dem 11. Jahrhundert und der spä- 
teren, ausgedehnten Reichsburg 
aus dem 12. Jahrhundert. 

Nach Dehios Erkenntnissen 
wurde die TVirmhügelburg als die 
besterhaltendste in Hessen ein- 
gestuft. Diese Aussage galt jahr- 
zehntelang, bis Dr. Alexander An- 
tonow, führender Burgenkenner 
Deutschlands, im Jahre 1983 sein 
Buch „Planung und Bau von 
Burgen im süddeutschen Raum" 
veröffentlichte. Er erweiterte De- 
hios Forschungsergebnisse auf 
das gesamte Bundesgebiet. Nach 
Antonow ist die TVirmhügelburg 
die einzige noch in voller Höhe 
erhaltene Ruine Deutschlands 
und darüber hinaus die älteste, in 
aufwendigen Resten erhaltene 
Steinburg Deutschlands. 

Aber damit ließ er es noch nicht 
bewenden. Seinem Buch kann 
man entnehmen, daß der als 
Machtsymbol erbaute Bergfried 
in Deutschland nur noch einmal 
übertrumpft wurde. Lediglich der 
nicht mehr erhaltene BergfWed 
der Kaiserpfalz in Gelnhausen 

konnte einen größeren Durch- 
messer vorweisen. 

Nicht ohne Stolz begann der 
Dreieichenhainer Geschichts- 
und Heimatverein als Eigentü- 
mer der Anlage diese Erkennt- 
nisse in Veröffentlichungen und 
in seiner Öffentlichkeitsarbeit 
umzusetzen. Doch allzuoft wurde 
er von Mitbürgern, öffentlichen 
Einrichtungen oder Medien belä- 
chelt. Dies sollte nicht verwun- 
derlich sein, schließlich ist den 
Ruinenresten - wie auch so man- 
chem Gebäude in der histori- 
schen Altstadt - die wahre Bedeu- 
tung nicht anzusehen. 

Spätestens die vorjährige Sa- 
lier-Ausstellung in Speyer müßte 
so manche Skeptiker zum Nach- 
denken angere^ haben. Dort bil- 
dete ein Modell der Dreieichen- 
hainer Burg den krönenden Ab- 
schluß. In dem Katalog ist nach- 
zulesen, daß die Hainer Burg zur 
salischen Zeit die bedeutendste 
Ministerialenburg aufgrund ihrer 
Ausdehnung, dem gewaltigen 
Wohnturm, des repräsentativen 
kaiserlichen Wohnhauses und der 
mächtigen Randbefestigung war. 
Dieser Beitrag stammt von Pro- 
fessor Horst Böhme. Sein Fbr- 
schungsschwerpunkt ist der 
Burgenbau zur Zeit der Salier. 
Eben diesen Professor hatte der 
Geschichts- und Heimatverein 
vor kurzem im Rahmen seiner 
„Heimatkundlichen Vortrags- 
reihe" zu einem Vortrag über sali- 
sche Burgen eingeladen. 

Was Böhme im Gepäck hatte, 
war wahrlich die bislang aller- 
größte „Enthüllung". Seine Be- 
wertung der TXirmhügelburg 
macht nun nicht mehr vor den 
bundesdeutschen Grenzen halt. 
Nach seinen Forschungen steht in 
Dreieichenhain der besterhal- 
tendste Wohnturmrest ganz Eu- 
ropas. „So etwas gibt es nur drei- 
mal auf der ganzen Welt", wür- 
digte er die Hainer Türmhügel- 
burg. Ganz nebenbei kam er auch 
noch auf die Palas-Ruine zu spre- 
chen, die aufgrund ihrer spärli- 
chen Architektur-Details bislang 
wenig Beachtung fand. Den soge- 
nannten Burgkeller unter dem 
Palas, den der Verein für Veran- 
staltungen vermietet, hält Profes- 
sor Böhme für einen der ersten 
Keller überhaupt, da im frühen 
Mittelalter Keller noch nicht üb- 
lich waren. 

Mit diesen Fbrschungsergeb- 
nissen läßt sich die Dreieichen- 
hainer Burg neben der Königs- 
halle in Lorsch, dem Grauen Haus 
in Winkel, der Einhard-Basilika in 
Seligenstadt und der Stiftsruine 
in Bad Hersfeld unter den bedeu- 
tendsten Baudenkmälern Hes- 
ser.= einordnen. Eine Tatsache, 
die den Geschichts- und Heimat- 
verein und damit seine 420 Mit- 
glieder mit Stolz erfüllt. Für einen 
Jahresbeitrag von 36 Mark steht 
übrigens jedem offen, von sich zu 
behaupten, Eigentümer eines der 
ältesten Keller oder der ältesten 
deutschen Burg zu sein. 

Ende der Vortragsreihe 

Geschichtsverein lädt in den BurgkeUer 
Dreieichenhain - Die „Heimat- mittelalterlichen Kapelle" halten, 

kundliche Vortragsreihe" des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Jüngling wird die Ausgrabun- 
Drcieichenhain endet in der kom- gen in der Hirzbacher Kapelle bei 
menden Woche. Letzter Referent Marköbel beschreiben und dar- 
in der Reihe, die unter dem Motto stellen, welche Überraschungen 
,.Archäologie der Salierzeit" der Boden um ein scheinbar 
steht, wird Peter Jüngling vom wohlbekanntes Baudenkmal 
Hanauer Geschichtsverein sein. noch bergen kann. Peter Jüngling 
Am Dienstag. 16. Ftbruar, wird er gibt vielleicht auch Anregungen 
um 20 Uhr Im Burgkeller einen für die Ergrabung von zwei Ka- 
Vortrag mit dem Titel „Geheim- pellen, die bislang im Stadtgebiet 
nisse eines unscheinbaren Bau- von Dreieichenhain noch nicht 
Werks - Ausgrabungen in einer aufgefunden wurden. 

Die Burgruine hat zur Freude des Geschichts- und Heimatvereins eine er- 
staunliche Karrlere gemacht. Foto:fm 

ä 

Schülercafe 

hat geöffnet 
Egetsbach (fm) - Seit wenigen 

Tagen gibt es ein neues Angebot 
für Egelsbacher Jugendliche. Das 
Schülercaf6 im Jugendraum des 
Bürgerhauses hat seine Pforten 
geöffnet. Montags von 15 bis 18 
Uhr und dienstags von 14 bis 18 
Uhr können Jugendliche dort ihre 
FVeiiieit verbringen und die Bera- 
tungsangebote der Jugendpflege 
in Anspruch nehmen. Die Mitar- 
beiter helfen bei Schwierigkeiten 
in der Schule, im Elternhaus oder 
bei sonstigen Problemen. Parallel 
zu den Öffnungszeiten des Schü- 
lercafös bietet die gemeindliche 
Jugendpflege in der Teestube 
Hausaufgabenhilfe an. 

Im Cafö können sich die Schü- 
ler verschiedenen Spielangebo- 
ten widmen. Stärken können sich 
die Besucher mit belegten Bröt- 
chen und Getränken. Dafür muß 
ein kleiner Obolus berappt wer- 
den. Bei entsprechendem Inter- 
esse der Jugendlichen soll ein Vi- 
deo- und Fotoworkshop einge- 
richtet werden. Auch anderen 
Ideen und Anregungen stehen die 
Mitarbeiter der Jugendpflege 
aufgeschlossen gegenüber. 

Europa-Tag als krönender Abschluß 

Egelsbach prägt Kreiskulturwochen im Mai und Juni entscheidend mit 
Egelsbach (rg) - Die Kreiskul- 

turwochen 1993 werden vom 11. 
Mai bis 6. Juni in Langen und 
Egelsbach stattfinden. Mitte 
April soll dazu zwar eine um- 
fangreiche Broschüre erschei- 
nen. Doch Wilfried Dieling vom 
Sport- und Kulturamt des Krei- 
ses Offenbach nannte schon 
jetzt, sozusagen als Appetitan- 
reger, einige hörbare und se- 
henswerte Ereignisse, die in 
Egelsbach über die Bühne ge- 
hen werden. Von den insgesamt 
geplanten 90 Konzerten, Aus- 
stellungen, Vorträgen und son- 
stigen Programmpunkten, das 
sind fast doppelt soviele wie bei 
den Kreiskulturwochen 1992, 
wird in der Gemeinde rund ein 
Drittel veranstaltet. Stolz darf 
Egelsbach darauf sein, daß die 
Schlußveranstaltung, der soge- 
nannte Europa-Tag des Kreises, 
auf dem Berliner Platz gefeiert 
wird. Dabei steht ein internatio- 
nales Folklorefest im Mittel- 

punkt. 

Der Veranstaltungsreigen in 
Egelsbach beginnt mit einem 
Rockkonzert am Freitag, 14. 
Mai. Im Bürgerhaus werden Ju- 
gendgruppen aus der Region 
aufspielen. Eine Woche darauf, 
am Freitag. 21. Mai, wird eine 
Ausstellung mit dem Titel 
„Kopftuch" im Rathaus eröff- 
net. Dabei gehen Bilder und Fo- 
tografien mit dazugehörigen 
Texten unter anderem auf die 
Problematiken von Islam, Fun- 
damentalismus und in Deutsch- 
land lebenden Türken ein (die 
Türkei ist der diesjährige Län- 
derschwerpunkt). Am selben 
Tag kann man ab 20 Uhr im 
Bürgerhaus türkische Tänze 
und Rockmusik genießen. 
Ebenfalls im Bürgerhaus finden 
zwei Vorträge des Ausländerko- 
mitees statt: Am Freitag, 28. Mai, 
lautet das Thema „Frauen im Is- 
lam", am Pfingstsonntag, 30. 

Mai, heißt es dann „Türkei - 
Land und Kultur". 

Dazwischen, am Samstag, 29. 
Mai, „geht die Kunst auf die 
Straße". Auf dem Kirchplatz 
gibt der Chor des Kunstvereins 
„Pro Arte", der zudem die Orga- 
nisation übernimmt, ein Kon- 
zert. Darüber hinaus sollen ein 
Organist und Schnellzeichner 
für Unterhaltung sorgen. „Um 
den Ost- und West-Kreis einan- 
der näherzubringen", wie Wil- 
fried Dieling sagt, führt die 
Theatergruppe des Kunstfo- 
rums Seligenstadt voraussicht- 
lich im Eigenheim-Saalbau das 
Stück „Herr Biedermann und 
die Brandstifter" von Max 
Frisch auf. Der genaue Termin 
steht noch nicht fest. 

Im Rahmen der Kreiskultur- 
wochen rollt auch der Fußball. 
Die SG Egelsbach richtet an 
Pfingsten, 29. und 30. Mai, ein 
internationales D-Jugendtur- 

nier aus. Open-air-Kino wurde 
für Freitag, 4. Mai, ins Auge ge- 
faßt. Die Gemeinde, der Kreis 
und das Sternpalastkino in 
Schöneck wollen eine Reihe in- 
teressanter Filme, hauptsäch- 
lich für Jugendliche, auswählen. 
Die Leinwand soll auf dem Ge- 
lände des Egelsbacher Freiba- 
des aufgebaut werden. 

Das Finale der Kreiskultur- 
wochen findet am Sonntag, 6. 
Juni, statt. Das internationale 
Folklorefest ist laut Wilfried 
Dieling eine der größten Veran- 
staltungen, die der Kreis in die- 
sem Jahr überhaupt auf die 
Beine stellt. Kreis, Gemeinde 
und Ausländerkomitee wollen 
für das Fest, bei dem sowohl 
ausländische Vereine aus Egels- 
bach als auch aus der Umgebung 
auftreten sollen, mit Handzet- 
teln in unterschiedlichen Lan- 
dessprachen kräftig die Werbe- 
trommel rühren. 

Tempo 100 hat 

sich bewährt 
Egelsbach (fm) - Die Einfüh- 

rung von Tempo 100 aufder Auto- 
bahn 661 zwischen Egelsbach und 
dem Offenbacher Kreuz hat sich 
bewährt: Seit die Geschwindig- 
keitsbeschränkung im Septem 
ber 1991 angeordnet wurde, ist die 
Zahl der Unfälle auf dem sieben 
Kilometer langen Abschnitt um 
mehr als die Hälfte, nämlich um 
54 Prozent zurückgegangen. Die 
Neu-Isenburger Autobahnpolizei 
registrierte in diesem Zeitraum 31 
Unfälle mit 43 beteiligten Rihr- 
zeugen. Dabei wurden vier Perso- 
nen leicht verletzt. 

Im Jahr 1991, vor Einführung 
des Tempolimits, nahm die Auto- 
bahnpolizei auf dem Streckenab- 
schnitt 68 Unfälle auf, in die 103 
Fahrzeuge verwickelt waren. Da- 
bei verlor ein Menschen sein Lc 
ben, es gab sieben Schwer-und 13 
Leichtverletzte. 

Die Reduzierung der Unfall- 
zahlen führt Werner Gehrig, Chef 
der Autobahnpolizei, neben dem 
Tempolimit auf die häufigen Ge- 
schwindigkeitskontrollen zu- 
rück: „Das hat sich herumgespro- 
chen." 

LVA berät in 

Rentenfragen 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter 

der Landesversicherungsan- 
stalt Hessen steht ratsuchen- 
den Bürgern am Mittwoch, 17. 
Februar, zwischen 8.30 und 12 
Uhr im Egelsbacher Rathaus, 
Zimmer 9, zur Verfügung. Wer 
in der Arbeiterrentenversiche- 
rung versichert ist, erhält Aus- 
kunft in allen Belangen der 
gesetzlichen Rentenversiche- 
rung. 

Erteilt werden auch Bild- 
schirmauskünfte über den 
derzeitigen Rentenanspruch. 
Die LVA weist aber daraufhin, 
daß Bildschirmauskünfte aus 
Gründen des Datenschutzes 
nur gegeben werden können, 
wenn der Versicherte Perso- 
nalausausweis bzw. Reisepaß 
vorlegt. Erforderlich ist auch 
die Versicherungsnummer. 
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Räumliche Kapazität völlig ausgeschöpft 

Tumabteilung der SGE 

ist an Grenze gestoßen 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14. Februar 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 17. Februar 
19 Uhr Feierabendmahl 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 13. Februar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 14. Februar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 18. Februar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 19. Februar 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Personalnot bei 

Rollkunstläufern 
Egelsbach (ast) - Gesucht: ein 

Freiwilliger mit einer Vorliebe für 
den Rollkunstsport; erwartet 
wird: unentgeltlicher Einsatz für 
die Rollschuhläufer der SG 
Egelsbach. So könnte die Stellen- 
suche der Abteilung Rollkunst- 
lauf aussehen. Am vergangenen 
FVeitag in der Jahreshauptver- 
sammlung fand sich kein Nach- 
folger für den derzeitigen kom- 
missarischen Abteilungsleiter 
Dietmar Steininger. Die Wahl des 
übrigen Vorstands fiel deshalb 
aus. Die verzweifelte Suche nach 
engagierten Mitgliedern oder El- 
tern wird bis zum 26. Februar 
dauern. An diesem Tag wrird die 
Jahreshauptversammlung wie- 
derholt. Bis dahin soll der perso- 
nelle Engpaß überwunden wer- 
den. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Egelsbach (ast) - Einen neuen 
Vorstand wählte die Abteilung 
"Hirnen in der SG Egelsbach in 
ihrer Jahreshauptversammlung. 
Dr. Valentin Mayer wurde als Vor- 
sitzender in seinem Amt bestätigt. 
Ihm stehen der stellvertretende 
Vorsitzende Hans-Peter Mai- 
nusch, Kassiererin Mathilde 
Wurm, Pressewart und Schrift- 
führer Gerhard Recktenwald und 

Führerschein 

vorläufig weg 
Egelsbach - Auf ihren Führer- 

schein vorläufig verzichten muß 
eine 51jährige Opel-Fahrerin, die 
am Mittwoch abend an der Kreu- 
zung B 3/K 168 einen Unfall ver- 
ursachte. Sie hatte offensichtlich 
das Rotlicht der Ampel zu spät er- 
kannt und fuhr auf einen VW auf. 
Der Schaden beträgt rund 7 000 
Mark. Der Opel-Fahrerin wurde 
eine Blutprobe entnommen. 

Oberturnwart Christian Jaensch 
zur Seite. 

Die 720 Mitglieder zählende 
Abteilung plagen im Augenblick 
Sorgen. Sie ist mit ihrem Angebot 
an eine Grenze gestoßen. Weder 
gibt es genügend Platz in den 
TVirnhallen, noch reichen die Ka- 
pazitäten für Gerätschaften und 
Matten, Bis zu drei Gruppen be- 
nutzen zeitgleich eme Halle. Al- 
lein 300 Kinder bis 14 Jahre be- 
treiben in der Abteilung ihre 
Hobbys TYirnen, Gymnastik, 
TVampolinspringen, Jazztanz und 
Rhythmische Sportgymnastik. 
Hinzu kommen noch Senioren- 
turnen, Mutter-und-Kind- 
T\arnen, Frauen- und Männertur- 
nen. „Wir sind nicht mehr in der 
Lage, weitere Neuzugänge, die 
sich aus der Bebauung im Brühl 
ergeben können, aufzunehmen", 
sagte Edgar Karg, stellvertreten- 
der Vorsitzender des Gesamtver- 
eins. 

Die Führungsriege der SGE-Turnabtellung (von links): Gerhard Recktenwald, Hans-Peter Mainusch, Mathilde 
Wurm, Dr. Valentin Mayer und Christian Jaensch. Foto:ast 

Boxabteilung der SGE wählte neuen Vorstand 

Anfang April findet in Egelsbach die südhessische Meisterschaft statt 
Egelsbach (ast) - Einen neuen 

Vorstand wählte die Boxabteilung 
in der SG Egelsbach. Neben dem 
Vorsitzenden Klaus Grein und 
seiner Stellvertreterin Sabine 
Spill führt Uwe Spill das Kassen- 
buch und ist gemeinsam mit Mi- 
chael Lüxem für Presseangele- 
genheiten zuständig. Schriftfüh- 
rerin ist Irene Eisinger, Zeugwart 
Norbert Konscholki. Die Tätig- 
keit des Ringwartes teilen sich 
Michael Lüxem und Walter Lein- 
weber. Christel Grein, Isolde Lü- 
xem und Dietmar Steininger wur- 
den zu Beisitzern gewählt. 

Das Jahresprogramm kündigte 
der neue Vorsitzende der 87 Mit- 
glieder zählenden Abteilung 
gleich an. Am 4. April findet die 
südhessische Meisterschaft der 
Boxer in Egelsbach statt. Am 3. 
Oktober richtet die Abteilung ein 
Ranglistenturnier aus. Für Erho- 
lung sorgen eine Wanderung am 
25. Mai und das Sommerfest am 
20. Juni an der Waldhütte. Das 
Training der Abteilung Boxen 
ruht auf drei Stützen; dem Trai- 
ning der Aktiven, dem Krafttrai- 
ning, an dem auch FVauen teil- 
nehmen, und dem Freizeittrai- 
ning der passiven Mitglieder und 

^der eheir aligen Aktiven. 

Der neugewihlte Vorstand der sGE-Boxabtellung (von links): Norbert Konscholki, Walter Leinweber, Michael 
Lüxem, Isolde Lüxem, Klaus Grein, Irene Elsinger, Sabine Spill, Uwe Spill und Christel Grein. Auf dem Bild 
fehlt Dietmar Steininger. Foto:ast 

Schützen Sie sich vor 

Betrügern an der Haustür^ 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

.SSL 
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Zwei Kreistitel für die Jüngsten 

SGE-Leichtathleten bei Hallenmeisterschaften erfolgreich 
Egclsbach - Bei den Krcis- 

Sfhülcrhailenmcistcrschafli'n 
l'ürdicSchülerklasscn Cund D im 
Darmstädtcr Nordpark waren 
auch die Jüngsten der Ef»elsba- 
ctier Leichtathleten erfolgreich. 
In der Altersklasse M 11 lief Jan 
Cjleichmann eine sehr gute Zeit 

Wahlen bei den 

Leichtathleten 
Egelsbach - Am heutigen Frei- 

tag findet im Clubraum auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
die Jahreshauptversammlung der 
SGE-Leichtathletikabteilung 
statt. Beginn ist um 20 Uhr. Auf 
der Tagesordnung steht unter an- 
derem die Neuwahl des Abtei- 
lungsvorstands. 

über 50 Meter mit 7,9 Sekunden 
und wurde nur knapp geschlagen 
Dritter. Im Hochsprung über- 
sprang er l ,21 Meter und erreichte 
in einem starken Feld den fünften 
Platz. Den Kreismeistertitel 
konnte er sich im Ballwurf mit 24 
Meter sichern. Mit der gleichen 
Weite konnte in der Altersklasse 
M 10 Fritz Mayerle ebenfalls den 
Kreismeistertitel erringen und 
wurde im Hochsprung mit 1,13 
Meter Vierter. Michael Oster er- 
reichte im 50-Meter-Finale mit 
8,42 Sekunden den sechsten 
Platz, während Patrick Berghoff 
mit 8,3 Sekunden knapp geschla- 
gen auf Platz drei kam. Am er- 
folgreichsten in der Altersklasse 
M 9 war Lars Engelmann mit sehr 
guten 8.98 Sekunden im 50-Me- 
tcr-Finale und 3,20 Meter im 

Weitsprung. 

Mit einem großen Aufgebot 
werden die Egelsbacher Leicht- 
athleten bei den hessischen Hal- 
lenmeisterschaften der Schüler in 
Oberhessen vertreten sein. Jo- 
chen Hartmann ist in der Alters- 
klasse M 15 über 1000 Meter und 
Alexander Hammel über 60 Meter 
Hürden gemeldet. Björn Schnei- 
der will im 60-Meter-Sprint, 
Hochsprung und Kugelstoßen er- 
folgreich sein. Sebastian Karg hat 
sich vorgenommen, in der Alters- 
klasse M 14 über 60 Meter und im 
Kugelstoßen möglichst weit 
vorne zu landen. Bei den Schüle- 
rinnen W 14 werden Natascha 
Diller (60 Meter) und bei der W 13 
Nina Lampe (60 Meter und 60 Me- 
ter Hürden) sowie Sonja T^cheu- 
schner (60 Meter) am Start sein. 

Versammlung 

der Volleyballer 
Egelsbach - Der Vorstand der 

SGE-Volleyballabteilung lädt alle 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung ein. Sie findet am 
FVeitag, 5. März. 19.30 Uhr, im 
Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach" statt. Die Tagesordnung - 
sie geht jedem Mitglied noch zu - 
sieht unter anderem Vorstands- 
wahlen vor Anträge müssen bis 
FVeitag, 19. Februar, beim Abtei- 
lungsvorstand eingereicht wer- 
den. 

Jahrgang 1919/^ 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 15, Februar, ab 17 Uhr in 
der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Vom Alltag abschalten 

und neue Kraft tanken 

Fferienangebote des Kreises für Senioren 
Egelsbach - Die Gemeinde 

weist darauf hin. daß der Kreis 
Offenbach auch im Jahr 1993 die 
Altenerholungshilfe im Rahmen 
der offenen Altenhilfe anbietet. 
F\ir die älteren Bürger stehen von 
April bis Oktober wieder rund 400 
Ferienplätze zur Verfügung. Die 
jeweils dreiwöchigen Urlaubsrei- 
sen geben Gelegenheit, den Alltag 
hinter sich zu lassen und neue 
Kräfte zu sammeln. Die Teilnah- 
mebedingungen: 

•Die Antragsteller sollen das 
65. Lebensjahr vollendet haben. 
In besonderen Fällen können 
auch Personen berücksichtigt 
werden, dii • rst das 60. Lebens- 
jahr vollendet haben. Dies gilt vor 
allem für Ehepaare, wenn einer 
der Ehegatten die vorgeschrie- 
bene Altersgrenze noch nicht er- 
reicht hat. 

•Der Erholungsaufenthalt ist 
kostenlos, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen bei Alleinste- 
henden 926 Mark und bei Ehepa- 
ren 1 334 Mark nicht übersteigt. 
Die genannten Beträge erhöhen 
sich jeweils um die anrechenba- 
ren Mietkosten oder die Aufwen- 
dungen für Haus- und Grundbe- 
sitz. Bei Ehepaaren wird auch 
dann das gemeinsame Emkom- 
men zugrunde gelegt, wenn nur 
einer der Ehegatten an einem Er- 
holungsaufenthalt teilnimmt. 
Wird die Einkommensgrenze 
überschritten, kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunfts- und 
Verpllegungskosten im Verhält- 
nis zum übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. Natürlich 
ist darüber hinaus auch eine Teil- 
nahme als Selbstzahler möglich. 

•Auch Bewohner von Altenhei- 
men können an den Erholungs- 

maßnahmen kostenlos teilneh- 
men, wenn deren monatliches 
Nettoeinkommen die geltenden 
Pflegekosten um 50 Mark pro 
Person nicht übersteigt. Diese 
Beträge erhöhen sich um das für 
erwachsene Sozialhilfeempfän- 
ger in Heimen und gleichartigen 
Einrichtungen in Hessen festge- 
setzte Taschengeld. 

•Eine Teilnahme kann in der 
Regel nur dann erfolgen, wenn 
dem Antragsteller im vergange- 
nen Kalenderjahr ein Erholungs- 
aufenthalt durch den Kreis oder 
einem Verband der freien Wohl- 
fahrtspflege nicht gewährt wurde 
(Einhalt der Zwei-Jahres-FVist). 
Außerdem müssen die Antrags- 
teller reisefähig sein und sollten 
keiner besonderen Hilfe oder 
Pflege bedürfen. 

In diesem Zusammenhang 
weist der Kreis Offenbach auf 
seine Freizeit für behinderte Se- 
nioren hin, die in der Zeit vom 5. 
bis 20. August im „BRK-Flerien- 
haus Sonnenhang" in Pleystein in 
Bayern stattfinden wird. Darüber 
hinaus bietet der Kreis zum er- 
stenmal eine zusäztliche FVeizeit 
über Ostern für alleinstehende äl- 
tere Leute an; die FVeizeit findet 
vom 30. März bis 20. April im „Gä- 
stehaus Gies" in Bad Salzschlirf 
statt. Dieses Erholungssangebot 
richtet sich an Senioren, die nicht 
behindert sind, jedoch auf ein we- 
nig umsichtige Betreuung ange- 
wiesen sind. Die Betreuung, die 
hier angeboten wird, versteht sich 
aber ausdrücklich nicht als 
Pflege, sondern soll vielmehr in 
Form eines abwechslungsreichen 
Programms erfolgen. 

Kassiererin 

in Dauerstellung gesucht 
(an separater Kasse im Kun(jenraum) 

Bewerben Sie sich bitte unter (der Rufnummer 
06103/4 90 29 bei Herrn Rauth. 

Metzgerei und Partyservice 
Gg. Jost - Inhaber G. Rauth 

Schulstraße 55, 6073 Egelsbach 

Spitzenteams zu Gast 

bei SGE-Volleyballem 

Schwere Aufgaben für Egelsbacher 
Egelsbach-Am Sonntag, 14. 

Februar, ab 10 Uhr empfangen 
die SGE-Volleyballer in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle die 
beiden Tabellenersten der 
Kreisklasse A Ost, die SSG 
Langen III und den TV Dreiei- 
chenhain n. F\jr die Egelsba- 
cher - derzeit Tabellenfünfter 
- ist dies ein Riesenspieltag 
und eine hervorragende Gele- 
genheit, sich mit den Auf- 
stiegskontrahenten zu mesi 
sen. 

CJegen Langen III gab es im 
Hinspiel zwar eine knappe 2:3- 
Niederlage, doch brachte die 

SGE Langen an den Rand ei- 
ner Niederlage. Gegen Dreiei- 
chenhain kassierten die „Lila 
Pinguine" eine 1:3-Niederlage. 
Egelsbach kann unbeschwert 
aufspielen und muß sich nicht 
dem Druck aussetzen, unbe- 
dingt gewinnen zu müssen. 
Wahrend sowohl für Langen 
als auch für Dreieichenhain 
gilt: Nur mit einem Sieg in 
Egelsbach können beide 
Mannschaften vorne dran 
bleiben und auf den Aufstieg 
hoffen. Die SGE hofft natür- 
lich auf lautstarke Unterstüt- 
zung. 

Hoffilung bleibt erhalten 

Erster Saisonsieg für Schachteam II 
Langen - Am fünften Spieltag 

gab es für die zweite Mannschaft 
des Schachklubs Langen erst- 
mals Grund zum Jubeln, denn im 
Derby gelang gegen Erzhausen II 
ein sensationell hoher 7:1-Sieg. 
F\ir Langen lief dieses Spiel opti- 
mal, denn Norbert Koch, Kurt Mi- 
chalzik und Raimund Ochmann 
brachten Langen schnell mit 3:0 
in FXihrung. Erzhausen spielte an 
den übrigen Brettern, an denen es 
viele ausgeglichene Spiele gab, 
nun aggressiver und verlor auch 
noch gegen FViedel Herth, Horst 
Mann und Wolfgang Fidelak. 
FVanz Mann und Mark van Breu- 
gel spielten remis und stellten so- 
mit den ersten Erfolg sicher Mit 
2:10 Punkten bleibt man zwar 
Letzter, hat die Hoffnung auf den 
Klassenerhalt aber noch nicht 
aufgegeben. 

Eine vermeidbare 3,5:4,5-Nie- 
derlage erlitt die erste Mann- 
schaft bei Griesheim II. Peter Kö- 
nig sorgte nach knapp einer 
Stunde mit einem schönen Kö- 

nigsangriff für die Langener Füh- 
rung. Auch aus den anderen Par- 
tien kamen die Langener mit Vor- 
teilen aus der Eröffnung. Nach- 
dem jedoch Paul Schüller aus ei- 
ner (^winnstellung verlor, Eike 
Brückner seinem gut kombinie- 
rendem Gegner unterlag, wen- 
dete sich das Blatt gegen Langen. 
In guten Stellungen erreichten 
Dieter Schmidt und Wolfgang 
Beike jeweils ein Remis. Thomas 
Müller-Ali kam nach einer schö- 
nen Kombination zu einem Sieg, 
doch nach einer Niederlage durch 
Bauernverlust von Thomas 
Schlapp lag Langen wieder im 
Rückstand. Andreas Schmidt 
hatte zwar am ersten Brett eine 
kleine Siegchance im Mittelspiel, 
mußte sich aber im Endspiel mit 
einem Unentschieden begnügen. 

Nach dieser Niederlage steht 
Langen mit 3:9 Punkten auf dem 
vorletzten Platz und muß aus den 
letzten drei Spielen mindestens 
vier Punkte holen, um den Klas- 
senerhalt zu sichern. 

Egelsbacher Handballer SGE-Neuzugang gab bei 

deklassierten die SSG Hessischen gutes Debüt 

20:9 für die SGE im Duell der Reserven Andrea Schober über 400 Meter Vierte 
Egcisbach - Im anstehenden 

Derby gegen die SSG II war die 
Reserve der SGE-Handballer die 
klar dominierende Mannschaft. 
Der Gast, der stark crsatzge- 
schwächt antrat, kam in der An- 
fangsphase mit seiner Manndek- 
kimg gegen zwei Egelsbaclier 
Rückraumspieler überhaupt 
nicht zurecht. Dadurch gab es 
Lücken in der Abwehr, die die 
SGE konsequent nutzte. Nach 23 
Minuten führten die Egelsbacher 
mit 11:1 Toren. Langen stellte 
dann in der Abwehr um, fand aber 
kein richtiges Konzept, um den 
Egelsbacher Angriff entschei- 
dend zu stören. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 

bot sich den Zuschauern das glei- 
che Bild. Egelsbach war immer 
überlegen, obwohl die Langener 
in der zweiten Halbzeit besser ins 
Spiel kamen. Der Zehn-Tore-Vor- 
sprung der SGE war aber niemals 
gefährdet. Torwart Zecher ver- 
wandelte noch einen Siebenmeter 
und am Ende gewann die SGE si- 
cher mit 20:9 Toren. 

SGE II: Schneider, Zecher (1); 
K. Süss (3), Th. Niemuth (3), R. 
Schupp, M. Müller, B. Waldhaus 
(2), St. Barth (6), A. Varga (1), J. 
Eichhorn (3), I. Batinic, Th. ^1- 
genhauer (1). 

Am Sonntag spielt die SGE II 
um 19.30 Uhr bei der SG Arheil- 
gen. 

Egelsbach - Bei den Hessi- 
schen Leichtathletik-Hallenmei- 
sterschaften der Jugend in 
FVankfurt gab SGE-Neuzugang 
Andrea Schober ein gutes Debüt. 
Die von der LG FVankfurt gekom- 
mene Läuferin, deren Freiluft- 
bestzeit über die 400-m-Strecke 
58,77 Sekunden beträgt, konnte 
sich über jene Distanz mit einem 
zweiten Platz in ihrem Vorlauf für 
das Finale qualifizieren. In dem 
lief Andrea Schober in 60,71 Se- 
kunden auf den vierten Rang. 
Diese Leistung verdient vor allem 
deshalb Respekt, da es für die 
Athletin der erste Wettkampf 
nach längerer Krankheit war. 
Ebenfalls ein tapferes Rennen 

zeigte bei der männlichen Jugend 
über 3 000 Meter Thomas Keil. In 
9:22,7 Minuten lief er persönliche 
Bestzeit und wurde mit Platz 
sechs belohnt. 

Und hier noch zwei weitere 
Meldungen von der SGE-Leicht- 
athletikabteilung: Nach seinem 
einjährigen Gastspiel beim ASC 
Darmstadt startet der talentierte 
110-m-Hürden- und 400-m-Hür- 
denläufer Daniel Pfanner wieder 
für die SG Egelsbach. Der stehen 
nun auch drei weitere ausgebil- 
dete Leichtathletik-TVainer zur 
Verfügung, denn Horst Bernau, 
Jens Dietrich und Udo Waldhaus 
haben die entsprechende Prüfung 
bestanden. 

Trotz starker Rückrunde blieb „nur" Platz drei 

Männliche Handball-D-Jugend der SG Egelsbach aber in Play-off-Runde 
Egelsbach - TVotz einer gleich- 

guten Rückrunde belegte die 
männliche Handball-D-Jugend 
der SG Egelsbach nur den dritten 
Platz in der Gruppe eins des Krei- 
ses Darmstadt. Mit einem Punkt 
Rückstand lag man knapp hinter 
der JSG Langen I. Tabellenerster 
wurde ohne Punktverlust der TSV 
Pfungstadt. 

Im ersten Spiel der Rückrunde 
zeigte man eine der besten Sai- 
sonleistungen. Die SGE spielte 
konzentriert und nutzte die Tor- 
chancen zu einem klaren 18:5- 
Sieg. Enno Vasconi schaltete 
durch eine konsequente Mann- 
deckung den torgefährlichsten 
Alsbacher aus. Bei der JSG Lan- 
gen I zeigte man eine Woche spä- 
ter die schwächste Saisonlei- 
stung. TVotz starker Tbrwartlei- 

stung von Andreas Macht, der alle 
sieben Langener Siebenmeter 
hielt, verlor man mit 6:9. Im An- 
griff lief an diesem T^g nichts zu- 
sammen. Im Heimspiel gegen 
T\aS Griesheim II erfolgte dann 
eine Wiedergutmachung durch 
einen klaren 19:5-Erfolg. Hierbei 
zeichnte sich Henning Sudbrock 
durch sicher verwandelte Tempo- 
gegenstöße aus. 

Eine Woche später gegen den 
Meisterschaftsfavoriten TSV 
Pfungstadt hielten die Egelsba- 
cher bis zum Schluß das Spiel of- 
fen. TVotz des Anschlußtreffers 
von Sebastian Kaspar kurz vor 
Schluß zum 15:16 gelang der Aus- 
gleich nicht mehr. Die Pfungstäd- 
ter brachten das Spiel geschickt 
über die Zeit. Im vorletzten Spiel 

reichte eine schwache Leistung 
gegen die JSG Langen II zum 
16:7-Sieg. Im letzten Spiel der 
Runde mußte die Mannschaft ihr 
ganzes Können aufbieten, um ge- 
gen einen gleichstarken Gegner, 
die HSG Seeheim/Bickenbach I, 
glücklich mit 16:15 zu gewinnen. 
Im Verlauf der Runde erwies sich 
Björn Fritzsche als sicherer Sie- 
benmeter-Werfer mit einer fast 
hundertprozentigen Ausbeute. 

In der jetzt nachfolgenden Play- 
off-Runde will die SGE in das 
Spiel um Platz fünf der Kreismei- 
sterschaft gelangen. Durch ein 
FVeilos ist man schon in der zwei- 
ten Runde und spielt am 21. Fb- 
bruar in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle um 16.30 Uhr gegen den TV 
Alsbach. In der nach dem Som- 

mer beginnenden neuen Runde 
wollen die Egelsbacher um die 
Kreismeisterschaft mitspielen, 
zumal kaum Spieler in die C-Ju- 
gend aufrücken müssen. 

In dieser Runde wurden fol- 
gende Spieler eingesetzt: Andreas 
Macht,^ Patrick Pachert, Thoms 
Döhlet Björn FVitzsche, Henning 
Sudbrock, Steffen Halama, Enno 
Vasconi, Sebastian Kaspar, Sa- 
scha Becker, Dennis Heidemeyer 
Sebastian Markart und Markus 
Ehrenhöfer. 

Kinder, die in dieser Mann- 
schaft mitspielen wollen, sind 
willkommen. TVainiert wird 
dienstags von 17 bis 18.30 Uhr 
(Ernst-Reuter-Halle) und don- 
nerstags von 17.30 bis 19 Uhr 
(Dr.-Horst-Schmidt-Halle). 

Fast bis auf d©n letzten Platz besetzt war der Elgenhelm-Saalbau am vergangenen Sonntag. Belm närrischen Seniorennachmittag 
hätte die Stimmung besser nicht sein können. Die Besucher zollten den Aktiven der KGE für Ihre Darbietungen begeisterten Beifaii. Foio:fm 
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„Giraffen" beginnen 

mit einem Heimspiel 

Aufstiegsrunde: Start am 20, Februar 
Langen - Nach einer Pause 

von einer Woche starten die 
Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen am Samstag, 20. 
Ftbruar, mit dem Heimspiel 
gegen den direkten Tabellen- 
nachbarn Oberelchingen in 
die Aufstiegsrunde zur ersten 
Liga. Für beide Mannschaften 
ist es eine wichtige Partie, 
denn man ist punktgleich, le- 
diglich der bessere direkte 
Vergleich spricht für die Ulmer 
Vorstädter. F^lls aber die vom 
Deutschen Basketball-Bund 
ins Spiel gebrachte Aufstok- 
kung der ersten Liga auf 16 
Vereine tatsächlich kommt, ist 
der dritte Platz von besonderer 
Wichtigkeit, verheißt er doch 
eventuell die Möglichkeit des 
Aufstiegs. 

Nach der positiven Reaktion 
auf die etwas frühere Anfangs- 
zeit bei der Partie gegen Bay- 
reuth - alle sechs Zweitliga- 
spiele wurden vom DBB für 
dieselbe Zeit terminiert - hat 
man sich beim TVL entschlos- 
sen, in der Aufstiegsrunde den 
Beginn generell auf 19.30 Uhr 

festzusetzen. Gespielt wird je- 
weils samstags in der Georg- 
Sehring-Halle. 

Im einzelnen sieht der 
Spielplan wie folgt aus: 
20.2. 19.30 TVL-Oberelchin- 
gen 
28.2. 15.30 Baunach-TVl., 
6.3. 19.30 TVL-Bayreuth 
10.3. 19.30 Speyer-TVL 
13.3. 19.30 TVI^Lich 
20.3. 19.30 Oberelchin- 
gen-TVL 
27.3. 19.30 TVL-Baunach 
4.4. 17.30 Bayreuth-TVL 
17.4. 19.30 TVL-Speyer 
24.4. 19.30 Lich-TVL 

Alle Heimspiele finden in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 
Die Auswärtsspiele in Bau- 
nach - Sechofhalle, Pödeldor- 
fer Straße 11, Memmelsdorf, in 
Speyer - Kolb-Schulzentrum, 
Fritz-Ober-Straße 3, Speyer, in 
Oberelchingen - Brühl-Sport- 
halle, Im Brühl, Oberelchin- 
gen, in Bayreuth - Oberfran- 
kenhalle, Am Sportpark 3, 
Bayreuth und in Lieh - SH 
Erich Kästner-Schule, Erich 
Kästner-Straße, Lieh. 

Gut gespielt - verloren 

Asbach/Modau II gegen SSG Langen 20:17 (10:11) 

Langen - Eine deutliche Lei- 
stungssteigerung gegenüber der 
Vorwoche, als man in eigener 
Halle gegen Mainaschaff unter- 
ging, zeigten die SSG-Handballer 
beim Spiel in Asbach. TVotzdem 
wurde die Begegnung gegen den 
Favoriten knapp verloren. Ob- 
wohl die Mannschaft schnell mit 
1:3 ins Hintertreffen kam, sahen 
die Zuschauer eine ungewohnt 
selbstbewußt aufspielende SSG. 
Zunächst hatte man etwas Pech 
mit einigen Lattentreffern. CSegen 
Mitte der ersten Halbzeit gelang 
erstmals der Ausgleich. Von nun 
an wechselte die Fliihrung stän- 
dig. Beim Stand von 11:10 für 
Langen wurden die Seiten ge- 
wechselt und natürlich war noch 
nichts entschieden. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
konnte sich keine Mannschaft 
absetzen. Je näher die Begegnung 
dem Schlußpfiff kam, um so dra- 
matischer wurde das Spielge- 
schehen. Die SSG wirkte keines- 
wegs wie ein Tabellenschlußlicht. 
Ab der 52. Minute wurden die an- 
sonsten sehr guten Schiedsrich- 
ter von der Hektik in der Halle 
angesteckt und trafen einige un- 
glücklichen Entscheidungen, die 
sich zu Ungunsten der SSG aus- 
wirkten. Die cleveren Asbach- 
Modauer Spieler nutzten jetzt den 
kleinsten Vorteil aus und kamen 
noch zu einem 20:17-Erfolg gegen 
eine niemals aufsteckende Lan- 

gener Mannschaft. 
Mit der gezeigten Leistung 

müßte am kommenden Sonntag 
beim Heimspiel gegen Böllstein/ 
Wersau ein doppelter Punktge- 
winn möglich sein. 

Es spielten: Smasal, Weißbach; 
Lautenbach, Werner, Hamm, Ma- 
renbach, Kellner, Wannemacher, 
Hahn, Graf, Gutzeit. 

Morgen ist ein 

E-Jugendtumier 
Langen - Der 1. FC Langen ist 

am Samstag, 13. Februar, ab 13.30 
Uhr Gastgeber eines E-Jugend- 
turnieres, das in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Schule aus- 
getragen wird. Ihr Kommen zuge- 
sagt haben die SSG Langen, SG 
Egelsbach, SG Dietzenbach, SG 
Arheilgen und der VfR Groß-Ge- 
rau. Komolettiert wird das Feld 
von der E 1, E 2 und E 3 des 1. FC 
Langen. Mannschaft, TVainer und 
Betreuer hoffen, daß möglichst 
viele Zuschauer dieses TXirnier 
besuchen werden. Für das leibli- 
che Wohl wird bestens gesorgt, 
und da auch die kleinen Kicker 
mit Sicherheit spannende und 
gute Spiele zeigen werden, 
spricht also nichts gegen einen 
Besuch des TUrnieres. Eintritt 
muß übrigens auch nicht gezahlt 
werden. 

An diesem Wochenende können Robert Wintermantel (rechts) und 
die „Giraffen" pausleren. Am Samstag, 20. Februar, ist der SV Obe- 
reicliingen der erste Gegner des TVL in der Aufstiegsrunde zur Er- 
sten Bundesiiga. FotoiWelnert 

Thomas Lauf in Spiel- und Torlaune 

Drei TVeffer beim 4:0 gegen FCA Darmstadt / Morgen gegen SV Wehen 
Egfelsbach (fm) - FVißball-Ober- 

ligist SG Egelsbach scheint für 
die Fbrtsetzung der Punktrunde 
(27. Ffebruar gegen Rot-Weiss 
FVankfurt) langsam in Schwung 
zu kommen. Am Mittwoch abend 
beim 4:0 gegen den Bezirks-Ober- 
ligisten FCA Darmstadt über- 
zeugten die Gastgeber durch ag- 
gressives Fbrechecking und se- 
henswertes Kombinationsspiel. 
Überragender Mann auf dem 
Platz war Thomas Lauf, der kaum 
zu bremsen war und drei Tbre er- 
zielte. Den vierten TVeffer steu- 
erte Sven Müller bei. 

SGE-TVainer Herbert Schäty 
konnte personell aus dem vollen 
schöpfen. Bis auf Torhüter Mat- 
thias Arnold, der sich im TVaining 
leicht verletzte, hatte er alle Mann 
an Bord. Die Egelsbacher began- 
nen konzentriert und setzten den 

Gegner gehörig unter Druck. 
Zwischen der 30. und 35. Minute 
ließ Thomas Lauf die Gästeab- 
wehr gleich zweimal schlecht 
aussehen und brachte seine Elf 
mit 2:0 in FXihrung. Daß er nicht 
nur im Strafraum gefährlich ist, 
zeigte Lauf zu Beginn der zweiten 
Halbzeit. Mit einem satten Schuß 
aus knapp 30 Metern erhöhte er 
auf 3:0 (49.). Sehenswert auch aus 
4:0 durch Sven Müller. Nach 
Flanke von Jochen Krapp, der 
sich wie seine Abwehrkollegen 
häufig in die Offensive einschal- 
tete, beförderte der SGE-Stürmer 
den Ball mit der Hacke über die 
Linie (58.). 

Den glatten Sieg über den Be- 
zirks-Oberligisten, der noch um 
einiges höher hätte ausfallen 
können, wollte man im Egelsba- 
cher Lager natürlich nicht über- 

bewerten. „Die Leistung war in 
Ordnung. Man hat gesehen, daß 
Aggressivität und Spritzigkeit 
wieder kommen und die Spieler 
die Wintermüdigkeit aus den 
Knochen geschüttelt haben", 
meinte Spielausschußvorsitzen- 
der Klaus Leonhardt. 

SG Egelsbach: Philipps; Strich, 
Krapp (70. Simm), Bellersheim 
(70. Gaidas), Dörr, Löwel (46. Cy- 
rys), FVanusch (46. Liebe), Aleksiö 
(70. Beer), Reljiö (46. Kaiser), 
Müller, Lauf. 

Am morgigen Samstag wird der 
Tabellendritte der Oberliga Hes- 
sen mit Sicherheit stärker gefor- 
dert werden. Um 14.30 Uhr trägt 
die SGE auf eigenem Platz ein 
Vorbereitungsspiel gegen den SV 
Wehen aus. In der Punktrunde 
haben die Egelsbacher mit dem 
Verein aus dem Taunus gute Er- 

fahrungen gemacht. In Wehen 
gab's einen 3:1-Sieg, zuhause ei- 
nen 2:1-Erfolg. Aber der SVW, 
dessen TVainer Heinz Wulf sich 
zum Saisonende nach Bad Vilbel 
verabschieden wird, scheint in 
guter Fbrm zu sein. Ein Testspiel 
gegen die TSG Pfeddersheim 
wurde mit 2:1 gewonnen. Gegen 
diesen Gegner haben die Egels- 
bacher in drei Spielen noch kei- 
nen Sieg erzielen können. 

Am Mittwoch, 17. Flebruar, 18.30 
Uhr, geht's für die SGE dann in 
Seeheim/Jugenheim um den Ein- 
zug in die nächste Runde des 
Kreispokals Darmstadt. Drei Tage 
später (Samstag, 20.) steigt die 
Generalprobe für die Rückrun- 
denfortsetzung. Der VfR Mann- 
heim (Oberliga Baden-Württem- 
berg) stellt sich um 14.30 Uhr am 
Berliner Platz vor. 

Titel für SVD-Herren in weiter Feme 

Hainer Handballer unterlagen TSV Klein-Auheim überraschend mit 15:16 
Dreieichenhain (ki) - Die FT 

Dörnigheim hat es nun auch er- 
wischt. In der Handball-Kreis- 
klasse A Offenbach/Hanau der 
Männer kassierte der Spitzenrei- 
ter beim PSV Heusenstamm mit 
12:15 die erste Niederlage. Gerade 
deshalb schmerzt der Ausrut- 
scher des SV Dreieichenhain, 
dessen 15:16 gegen den TSV 
Klein-Auheim völlig unerwartet 
kam. Ansonsten wäre der SVD 
noch einmal im Meisterschafts- 
rennen gewesen. 

Der SVD konnte auch diesmal 
in stärkster Besetzung antreten. 
In dem kampfbetonten und har- 
ten Spiel konnten die Gastgeber 
aber nie in Führung gehen. Vom 
3:1 setzte sich Klein-Auheim zum 
7:3 ab, der SVD vergab in dieser 
Phase gleich zwei Siebenmeter 
und zwei Ttempogegenstöße. Bis 
zum Seitenwechsel konnte die 
Mannschaft von TVainer Roland 
Henneberg aber wenigstens noch 
zum 5:7 verkürzen. 

Nach dem Wechsel fiel zwar 

gleich das 5:8, doch dann konnte 
der SV Dreieichenhain etwas auf- 
holen und lag nie mehr als mit 
zwei Toren zurück. In der 
Schlußphase wurde es sehr span- 
nend. FXinf Minuten vor Schluß 
führte Klein-Auheim mit 15:14, 
der SVD glich dann aus, vergab 
aber noch klare Chancen. Ein 
Tempogegenstoß landete am geg- 
nerischen Torpfosten, bei einem 
weiteren Konter ging der Ball 
verloren. Zu diesem Zeitpunkt 
war eine Wende leicht möglich, 
zumal zu spüren war, daß Dreiei- 
chenhain das Spiel noch unbe- 
dingt gewinnen wollte. Der Sieg- 
treffer für die Gäste fiel 30 Sekun- 
den vor dem Abpfiff. Dreieichen- 
hain konnte nicht an die gute 
Fbrm der letzten Spiele anknüp- 
fen, vergab drei Siebenmeter. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (6), Buchauer (4/2), Buch 
(1), Haider (D.Czaja (1), A. Göckes 
(1), N. Göckes (1), Ruhl, Lindner, 
F^y. 

Die zweite FVauenmannschaft 
des SV Dreieichenhain konnte 
sich bei der TGS Bieber mit 9:4 
durchsetzen. Das Spiel war lange 
offen und Bieber auch ein hart- 
näckiger Gegner. Bis zum 1:2 lag 
der SVD sogar zurück. Erst in den 
letzten acht Minuten der ersten 
Hälfte wurden die Gäste stärker 
und konnten noch mit einer 3:2- 
Führung in die Pause gehen. 
Nach dem Wechsel geriet der SVD 
nochmals mit 3:4 zurück. Dann 
hielten die Ruhl-Schützlinge aber 
ihr Tor sauber und führten in der 
48. Minute mit 5:4. In der Schluß- 
phase wurde sehr konzentriert 
gespielt und viele Chancen her- 
ausgearbeitet. So konnte noch ein 
sicherer Erfolg herausgespielt 
werden. 

SVD H: Ilka Rudat, Sabine FVe- 
yermuth (1), Evelyn Gerhardt (3), 
Monika Schumann (2), Steffanie 
Heil, Sabine Graffe (3), Karin 
Halbritter, Maike Rüster, Mi- 
chaela Overlack. 

Am Wochenende gibt es nun 
wieder ein volles Programm. Die 
Männer sind am Samstag um 19 
Uhr bei der Tschft. Großauheim 
zu Gast. Man muß abwarten, wie 
die Mannschaft die überra- 
schende Niederlage gegen Klein- 
Auheim verkraftet, denn damit 
sind nun praktisch alle Titelhoff- 
nungen dahin. Das Vorspiel der 
Reserven beginnt um 17.20 Uhr 
Die ersten FVauen waren spielfrei 
und müssen nun am Sonntag um 
18 Uhr bei der T\iS Nieder-Esch- 
bach antreten. Ein unberechen- 
barer Gegner, der zuletzt für 
Überraschungen sorgte. Der SVD 
muß da schon die Bestform mit- 
bringen, um weiter Platz zwei zu 
halten. Für die zweiten FVauen 
geht es um sehr viel. Am Samstag 
um 19.15 Uhr ist in der Weibel- 
feldschule der Spitzenreiter TSV 
1860 Hanau zu Gast. Eine Nieder- 
lage kann sich der SVD nicht lei- 
sten, wenn die Aufstiegschance 
gewahrt werden soll. 

16:12-Sieg trotz Aufstieg vorzeitig geschafft 

Personalsorgen 2. Badmintonteam nächste Saison in der B-Klasse 
Egelsbach -- Ohne vier Stamm- 

spieler mußte die dritte Mann- 
schaft der SGE-Handballer ihr 
Spiel gegen Eberstadt bestreiten. 
In der ersten Viertelstunde wurde 
die SGE glatt überrollt und lag in 
Rückstand. Danach hatte sich die 
Mannschaft besser auf den Geg- 
ner eingestellt und kam erstmals 
in der 23. Minute zum Ausgleich 
(6:6). Die Seiten wurden dann mit 
einer 10:8-F\Lihrung für Egelsbach 
gewechselt. In der zweiten Spiel- 
hälfte führte die SGE lange mit 
zwei Toren Vorsprung. Ein sehr 
gut haltender Torwart Mix gab der 
Abwehr noch zusätzlich Stär- 
kung, so daß die Begegnung si- 
cher mit 16:12 gewonnen wurde. 

Es spielten: Mix; H. Heller, J. 
Lenz, K.-H. Neu, W. Kappes, A. 
Wilhelm, J. Gaußman, H.-J. 
Gleichmann, T. Haas. 

Langen - Es ist geschafft. Die 
zweite Mannschaft des BV Lan- 
gen steigt direkt in die B-Klasse 
auf. Zwei Spieltage vor Schluß si- 
cherte sie durch einen 6:2-Aus- 
wärtserfolg beim direkten Verfol- 
ger, BSC Kelsterbach, vorzeitig 
den Meistertitel und somit den 
Aufstieg in die B-Klasse, da der 
Zweitplazierte fünf Punkte Rück- 
stand hat. 

In voller Besetzung trat man 
wieder an mit dem Willen, den 
Aufstieg nun endgültig dingfest 
zu machen, nachdem man am 
Spieltag zuvor nur 4:4 unent- 
schieden spielte. Erfolgreich für 
die Langener waren beide Herren- 
Doppel mit G. Seida/S. Jaschke in 
drei und D.P ThanAJ. Romak in 
zwei Sätzen, das Damen-Doppel 
Y. Krasnici/B. Webert in zwei Sät- 

zen, das Mixed Stefan Jaschke/ 
Bettina Webert überlegen mit 15:1 
und 15:1, Yasmin Krasnici in 
ihrem Einzel mit 11:3 und 11:5 so- 
wie Duog Pham Thanh in seinem 
Einzel in drei Sätzen. 

Da fiel es nicht so sehr ins Ge- 
wicht, daß Uwe Romak und Gün- 
ter Seida jeweils ihre Spiele ab- 
gaben. In der laufenden Saison 
hatten auch die Spieler Tbrsten 
Schweinsberg, Raimund Rössler, 
Dirk und Edgar Schmolinski so- 
wie Daniela Nothstein zum Mei- 
stertitel beigetragen. 

Ein wenig im Schatten der 
zweiten Mannschaft liegt das Er- 
gebnis der ersten Vertretung in 
der Bezirksklasse. Man spielte 
daheim gegen OSC Höchst IV und 
trennte sich 4:4 unentschieden, 
nachdem man das Hinspiel noch 

mit 3:5 verloren hatte. Die Lan- 
gener begannen nicht gut, denn 
beide Herren-Doppel P Krem- 
mes/A. Tietze und K. Breith/H. 
Dutschei verloren in drei bezie- 
hungsweise zwei Sätzen. So lag 
man zu Anfang gleich mit 0:2 hin- 
ten. Die Damen glichen wieder 
aus, denn das Damen-Doppel S. 
Jähnert/M. Schlapp sowie Sibylle 
Jähnert in ihrem Einzel gewan- 
nen die Spiele deutlich. Ebenfalls 
gewonnen wurde das Mixed mit 
Peter Kremmers/Monika 
Schlapp. Helmut Dutschei und 
Andreas Tietze verloren anscjilie- 
ßend ihre Einzel, so daß die Gäste 
wieder mit 4:3 in Führung gingen. 
Karl Breith entschied aber sein 
Einzel klar für sich und sicherte 
das 4;4-Unentschieden für die 
Langener. 

eihe Szene aus dem Rückrundensplei, das die SGE mit 2:1 gewann. Sven Müller (links) und Thomas Laut erzielten 
am Mittwoch gegen den FCA Darmstadt die Tore zum 4:0-Sleg. Ob sie auch morgen treffen? Foto:fm 

SGE-HandbaUer 

morgen zum 

Schlagerspiel 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag kommt es zum absoluten 
Spitzenspiel des Tabellenführers 
SG Egelsbach beim Tabellen- 
zweiten TV Wenigumstadt. Spiel- 
beginn in Ptlaumheim ist um 
19.30 Uhr. Mit einem Sieg ist den 
SGE-Handballern die Meister- 
schaft wohl kaum noch zu neh- 
men. Wenigumstadt seinerseits 
muß gewinnen, um bei jetzt vier 
FHmkten Rückstand noch eine 
Minimalchance auf den Titel zu 
haben. Die SGE gibt sich selbst- 
bewußt, lediglich die angeheizte 
Atmosphäre in der sehr engen 
und wahrscheinlich überfüllten 
Halle bereitet der Mannschaft et- 
was Sorgen. Deshalb ist es wehr 
wichtig, daß möglichst viele F^ns 
die Mannschaft lautstark unter- 
stützen. 

Bei genügend Interesse wird 
die Abteilung Handball einen Bus 
zum Auswärtsspiel mieten. Ab- 
fahrt mit der Mannschaft ist um 
17.30 Uhr am Berliner Platz, ob 
mit oder ohne Bus, es sind genü- 
gend Mitfahrgelegenheiten vor- 
handen. 
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TV-Damen auf Erfolgskurs 

TV Langen besiegte Burg-Mainhausen 82:71 (41:33) 

Langen - Einen weiteren wich- 
tigen Sieg im Hinblick auf den 
anvisierten Aufstieg in die Regio- 
nalliga konnten die TVL-Basket- 
ballerinnen gegen Mainhausen 
erringen. Da Krofdorf zum glei- 
chen Zeitpunkt überraschend 
verlor, benötigen die Neumann- 
Schützlinge, die ihre Erfolgsbi- 
lanz mittlerweile auf 24:0 Punkte 
in Fblge ausbauen konnten, aus 
den noch verbleibenden drei 
Spielen lediglich vier Punkte, um 

TELEGRAMME 

TISCHTENNIS: Europamei- 
ster Jörg Roßkopf startet nun 
doch beim Europa-'Ibp-12-Tur- 
nier von Freitag bis Sonntag in 
Kopenhagen. Die Ärzte gaben 
dem 23jährigen Grünes Licht für 
die Teilnahme. Der Düsseldorfer 
hatte sich vor zwei Wochen beim 
Training einen Gelenkkapselriß 
und eine Bänderdehnung im lin- 
ken Fuß zugezogen. 

die Meisterschaft an den Sterz- 
bach zu holen. 

Gegen Mainhausen tat sich der 
TVL wie schon im Hinspiel sehr 
schwer. Vor allem die körperliche 
Überlegenheit der Gäste unter 
dem Korb und ihre hohe TVeffer- 
quote aus der Halbdistanz sorgten 
dafür, daß Langen nach neun Mi- 
nuten nur knapp mit 17:16 in 
FVont war. Zwar konnte sich das 
junge Team von Bernd Neumann 
anschließend durch schnelles, 
flüssiges Kombinationsspiel auf 
33:22 absetzen, doch war der Pau- 
senstand von 41:33 alles andere 
als beruhigend. 

Auch nach dem Wechsel hielten 
die Gäste weiterhin gut mit und 
konnten bis zur 28. Minute den 
Rückstand auf 55:49 verkürzen. 
Erst im Anschluß daran setzten 
sich die konditioneil stärkeren 
Langenerinnen etwas ab, so daß 
beim 78:63 zwei Minuten vor dem 
Ende das Spiel entschieden war. 
Ausschlaggebend für den reich- 
lich mühsamen 82:71-Arbeitssieg 

w vr wie so oft in den bisherigen 
Spielen die große mannschaftli- 
che Geschlossenheit der „Giraf- 
fen"-Girls, die damit auch ihre 
eklatante FVeiwurfschwäche - nur 
acht von 21 saßen - kompensieren 
konnten. 

„Das heutige Spiel hat gezeigt, 
daI3 wir auch in den nächsten bei- 
den Begegnungen gegen Teams 
aus der unteren Tabellenhälfte 
alles geben müssen, um nicht 
noch so kurz vor Schluß unlieb- 
same. Überraschungen hinneh- 
men zu müssen!", warnte Coach 
Neumann sein Tteam vor Über- 
heblichkeit. 

Dennoch sollten die TV-Damen 
am morgigen Samstag gegen den 
"Kibellenachten Oberursel einen 
Erfolg verbuchen können. 

Es spielten: Heike Dietrich (2), 
Nina Gerdes (5), Ulli Keim (6), Ulli 
Köhm-Greunke (6), Silke Dietrich 
(7), Andrea Steiner (7), Silke He- 
ger (10), Nina Heger (13), Veronika 
Tomasevic (13) und Katrin Roll- 
wage (13). 

Er konnte mK den Leistungen der KSV-Heber In Sprendlingen sehr zufrieden sein. Ttelner und Sportwart Ronald 
Czerwenka. Foto:wenho 

TV-Mädchen erreichten ihr Saisonziel 

Bei Vorrunde zur Hessenmeisterschaft lief's allerdings nicht nach Wunsch 
Langen - Das vor der Saison ge- 

steckte Ziel erreichte die weibli- 
che Basketball-C-Jugend des TV 
Langen mit der Qualifikation zur 
Hessenvorrunde. Mit dem TVir- 
nier in Grünberg, an dem die 
Gastgeberinnen, Nieder-Vellmar, 
Hofheim und Langen teilnah- 
men, folgte die nächste Bewäh- 
rungsprobe. Eine gute TVainings- 
arbeit in den vergangenen Wo- 
chen brachte im Vergleich zu den 
Bezirksrundenspielen eine Lei- 
stungssteigerung, so daß die 
Mannschaft hoffte, bei dem TVir- 
nier Zweiter zu werden. 

CJegen Nieder-Vellmar zeigte 
sich schon ein deutlicher Lei- 
stungsunterschied. Nach Start- 
schwierigkeiten wachte die 
Mannschaft auf und legte dank 
einer aggressiveren Verteidigung 

einen 20:8-Vorsprung vor. Nach 
einem weiteren 23:0-Zwischen- 
spurt war dieses Spiel zur Halb- 
zeit mit 47:12 schon entschieden. 
Auch in der zweiten Halbzeit 
wurde konzentriert verteidigt und 
die Gegnerinnen wurden ein ums 
andere Mal mit Schnellangriffen 
überlaufen. Mit 106:28 war das er- 
stemal in dieser Saison die 
Schallmauer „100" durchbro- 
chen. In einer geschlossen auftre- 
tenden Mannschaft fielen beson- 
ders Simone Sgoll und Julia He- 
berer auf. 

Am Sonntag ging es gegen 
Grünberg. Der FVivorit wurde sei- 
ner Rolle gerecht und ging schnell 
mit 9:1 in BMhrung. An diesem 
Morgen wurde mit den Langener 
Mädchen genau das gemacht, was 
sie am Vortag mit ihrem CJegner 

gemacht hatten. Aggressive Ver- 
teidigung und Schnellangriffe 
brachten Grünberg eine 34:10- 
Pührung. Bei einem deutlichen 
50:16-Zwischenstand wurden die 
Seiten gewechselt. Am Ende 
stand eine bittere 37:102-Nieder- 
lage zu Buche. 

Im dritten Spiel ging es um 
Platz zwei. Der Spielbeginn wurde 
zu einfach genommen und so la- 
gen die Mädchen schnell mit 0:6 
und 4:16 im Hintertreffen. Die mit 
viel Glück spielenden Hofheimer 
Mädchen trafen überaus gut und 
legten in der ersten Halbzeit den 
Grundstein für einen späteren 
Sieg (33:12). Nach dem Seiten- 
wechsel lief das Spiel ausgegli- 
chen, aber nach weiteren fünf Mi- 
nuten riß dann wieder der F^den 
im Langener Spiel. Nach dem 

höchsten Rückstand mit 22:55 
rappelten sich die TVL-Mädchen 
noch einmal auf. Durch eine gute 
Verteidigungsleistung klappte es 
endlich auch im Angriff wieder, so 
daß besonders Theres Tauch- 
mann und Julia Heberer von den 
guten Pässen ihrer Mitspielerin- 
nen profitierten und der Rück- 
stand verkürzt wurde. Das Spiel 
wurde mit 41:62 verloren, aber das 
Ende der Partie gibt berechtigte 
Hoffnungen für die Zukunft. 

Rlr den TVL spielten: Andrea 
Wrobel, Julia Heberer (39), Sanja 
Simic (17), Anke Merkel (4), Iris 
Kemptner (37), Alexa Schaun (13), 
Monika Wodniok (12), Nadira 
Ould-Aissa (10), Sabrina Roßbach 
(2), Theres Tauchmann (36), Si- 
mone Sgoll (14). 

KSV n bleibt weiter 

auf dem Erfolgskurs 

SKG Sprendlingen - KSV II 339,7:488,6 
Langen - Die zweite Gewicht- 

heberstaffel des KSV Langen ge- 
wann das Nachbarschaftsduell 
bei der SKG Sprendlingen klar 
mit 488,6 zu 339,7. Bester Athlet 
des KSV war einmal mehr Rudi 
Seidel, der ohne Fehlversuche im 
Reißen 115 und im Stoßen 135 Ki- 
logramm zur Hochstrecke 
brachte. Seine 96 Relativpunkte 
wurden an diesem Abend nur von 
dem Sprendlinger ManfV'ed 
Pflenzel überboten, der es auf 104 
Punkte brachte. 

Nach langer Verletzungspause 
ging erstmals wieder Richard 
Hermann für die Langener an die 
Hantel. Für 125 Kilogramm im 
Reißen und 155 Kilogramm im 
Stoßen erhielt er 89,2 Relativ- 

HSG hat Kontakt zur Spitze 

Langener Handballerinnen gewannen in Krumbach 11:8 
Langen - Einen wichtigen 11:8- 

Sieg gegen den Tabellannachbarn 
TSV Krumbach erreichte die HSG 
Langen am Wochenende. Zwar 
war der Start ins Spiel optimal - 
Andrea Kauf gelang gleich im er- 
sten Angriff ein schön herausge- 
spieltes T3r - dann jedoch ließ 
sich die TVuppe von TVainer Erwin 
Angermund von der von den 
Gastgeberinnen ins Spiel ge- 
brachten Härte aus der Fassung 
bringen und mußte einen 6:2- 
Rückstand in Kauf nehmen. So 
war zu befürchten, daß die Damen 
um Spielführerin Petra Kauf die 
erste Niederlage in diesem Jahr 
mit nach Hause nehmen mußten. 
Aber durch viel Kampfgeist und 
ausgeprägte Nervenstärke, ein 
Wesenszug der in früheren 
Spielen oft vermißt wurde, gelang 
es den HSG-Damen noch, sich bis 
zur Halbzeit auf 4:6 heranzukäm- 
fen und somit eine gute Aus- 
gangsposition für den zweiten 

Durchgang zu schaffen. 

In der Kabine appellierte TVai- 
ner Angermund an die Stärken 
seiner Mannschaft,die konse- 
quente Abwehrleistung und die 
^mpfstärke, was sie dann in der 
zweiten Halbzeit sogleich unter 
Beweis stellte. Gegen die starke 
Abwehr der Langenerinnen und 
vor allem gegen Torfrau Sabina 
Marzano konnten sich die Krum- 
bacher BVauen nicht mehr schlag- 
kräftig durchsetzen. Auch die 
taktische Maßnahme vom Lan- 
gener TVainer - eine Manndek- 
kung der Krumbacher Spielma- 
cherin - war erfolgreich. Petra 
Rösner erzielte in der zweiten 
Halbzeit das 200. Saisontor für die 
Langener Mannschaft und 
konnte somit zum positiven Ge- 
samttorverhältnis beitragen, bei 
dem die HSG in der Bezirksliga 
das Team mit der stärksten Ab- 
wehr stellt (lediglich 162 (jegen- 

tore). 
Der Sieg für die HSG ging voll 

in Ordnung - sie war einfach an 
diesem T^g die bessere Mann- 
schaft und konnte hochzufrieden 
mit zwei wichtigen Punkten im 
(jepäck aus dem Odenwald zu- 
rückkehren. In der Tabelle stehen 
die Langener FVauen nun auf dem 
vierten Platz, in den nächsten 
Wochen folgen Spiele gegen die 
Spitzenteams. So hoffen die Da- 
men der HSG auf Unterstützung 
im Heimspiel gegen den T^bel- 
lenzweiten TSV Gadernheim am 
Sonntag, 14. Februar, um 16 Uhr 
in der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule. 

Es spielten: Sabina Marzano; 
Sabine Becker, Anja CJerhardt, 
Christiane Englisch, Ute Kahnert, 
Andrea Kauf, Petra Kauf, Jutta 
NefT, Petra Rösner, Heike 
Schmirmund, Elke Wannema- 
cher. 

Kantersieg im Schongang 

30:14 der SGE-HandbaUer gegen TV Michelbach 
Egelsbach - Zum zweitenmal 

innerhalb von acht T^gen boten 
die 1. Herren der Egelsbacher 
Handballer ihren Zuschauern 
ein Schützenfest. Wie in der 
Vorwoche mußten die Gäste 
auch diesmal mit 30 Tbren im 
Gepäck die Heimreise antreten. 
Damit behauptet die SGE auch 
nach 17 Spieltagen unange- 
fochten und ungeschlagen mit 
31:3 Punkten die "Ribellenfüh- 
rung, vier Punkte vor Weni- 
gumstadt. 

Am morgigen Samstag 
kommt es nun zum Aufeinan- 
dertreffen dieser beiden Teams 
in Wenigumstadt, wobei die 
SGE mit einem Sieg in der Mei- 
sterschaft die iVonten klären 
könnte. 

Der Aufgalopp zum Schlager- 
spiel war für die SGE fast ein 
IVainingsspiel gegen Michel- 
bach. Das 30:14-Endergebnis 

war sogar mehr als schmeichel- 
haft für die Gäste. Der SGE 
fehlte gegen den schwachen 
Gegner der letzte Biß. Es war 
schwer für die Spieler, sich 
richtig zu motivieren, zu klar 
dominierte die SGE. Michel- 
bach versuchte Egelsbach 
durch langsames Spiel einzu- 
schläfern, und das tat die SGE 
dann auch einige Male in der 
Abwehr. Auch im Angriff fehlte 
im Abschluß verständlicher- 
weise mehrmals die nötige 
Konzentration. So gewann die 
SGE am Ende locker, sozusagen 
im Schongang mit 30:14 ein 
Spiel zweier Mannschaften, die 
eigentlich nicht in diese Klasse 
gehören. Michelbach ist zu 
schwach, Egelsbach zu stark für 
die Kreisklasse Ost. Die souve- 
räne Art und Weise und (Ue fast 
schon beängstigende Überle- 

genheit, mit der die SGE in den 
letzten Wochen ihre (Jegner be- 
herrscht zeigt, daß es höchste 
Zeit wird aufzusteigen. Auch 
für die knapp 200 Zuschauer 
sind solche Schützenfeste zwar 
befriedigend, aber auf Dauer 
wünscht man sich doch wieder 
mal CSegner, die die eigene 
Mannschaft fordern, damit man 
auch zeigen kann, was wirklich 
in der SGE steckt. 

Morgen abend kommt es zur 
fast seltenen Konstellation, daß 
Mannschaft, aber auch Fans, 
beim Gastspiel der SGE beim 
T^bellenzweiten, gefordert 
werden. 

Es spielten: T. Zecher, T. 
MüUer; T. Hufnagel (7), A. Horn 
(6), A. Thiel (5), S. IVitzsche (4), 
U. Schulz (3), K. Fritzsche (2), M. 
Rose (2), G. Gaydoul (1). R. 
Gärtner, G. Schubert. 

Jugendfußball 
FC Langen 

Bambinis wechselhaft 
Die Minis spielten mit wech- 

selndem Erfolg in der Hallen- 
runde. Ohne ihren Stammtorhü- 
ter gab es einen Sieg, ein Unent- 
schieden und eine Niederlage. 
Nach einem 0:0 gegen Vikt. Gries- 
heim unterlag man der SG Ar- 
heilgen I mit 0:4, ehe es gegen die 
2. Mannschaft der SG Arheilgen 
einen 3:l-Erfolg durch Tare von 
Robert Helliosch, Ceyhun Mert 
und Tabias Apel gab. Eine Woche 
später steigerten sich die Minis 
und schlugen durch Tbre von 
Ceyhun Mert und Kai Müller den 
SV Erzhausen 2:0. Von GW Darm- 
stadt und dem SKV Hähnlein 
trennte sich der Club jeweils 0:0. 
F 2 siegreich 

Große FVeude herrschte bei Be- 
treuer Werner Defftier und seiner 
F 2-Jugend. In drei Spielen gab es 
drei Siege gegen TSG 46 Darm- 
stadt (2:0), SV Weiterstadt (3:0) 
und TSV Nieder-Ramstadt (3:0). 
Die Ibre erzielten: Adnan Cetiner 
(5), Daniel Matheisl, Kai Müller 
und Robin Wanzke. Weiter kamen 
zum Einsatz: Daniel Heinrizi, 
Mehmet Söke, Oral Alpay, Mandy 
Malcherek und Dominik Deffher. 
F I Turniersieger 

Die FI gewann am vergange- 
nen Samstag ein hervorragend 
besetztes HaUentumier in Mör- 
felden. Im Finale setzten sich die 
FC-Kicker nach Siebenmeter- 
schießen gegen die FI des VfB 
Ginsheim mit 5:3 durch. In den 
Gruppenspielen gewann man 2:0 
gegen SKG Gräfenhausen und 2:0 
gegen die SG Egelsbach. Alle 
TVeffer erzielte Philippe Lorenz. 
Nach zwei 0:0-Unentschieden ge- 
gen den 1. FC Hochstadt und SKV 
Mörfelden I zog die FI mit 6:2 
Punkten und 4:0 Tbren ins Finale 
ein. In diesem hochklassigen 
Spiel geriet der Club mit 0:1 in 
Rückstand. Doch mit nimmermü- 
dem Einsatz gelang erneut Phi- 
lippe Lorenz der verdiente Aus- 
gleich. Da auch in der Verlänge- 
rung kein Tbr-mehr fiel, mußte 
die Entscheidung im Siebenme- 
terschießen fallen. Für Langen 

trafen dabei Daniel Mahler, Phi- 
lippe Lorenz, Yves Pimper und 
Jacinto Munoz. Die Ginsheimer 
scheiterten einmal am Torgebälk 
und einmal am toll reagierenden 
Sebastian Beck. 

Leider konnte die E 3-Jugend 
des 1. FC Langen die positiven 
Ergebnisse vom 1. Spieltag der 
Hallenrunde in der Großsport- 
halle in Ober-Ramstadt nicht 
fortsetzen. Obwohl die Mann- 
schaft spielerisch im Konzert der 
E 2-Mannschaften mithalten 
konnte, wurden die Spiele gegen 
SV TY-aisa mit 3:0, gegen RW 
Darmstadt mit 2:0 und gegen TSV 
Pfungstadt ebenfalls mit 2:0 ver- 
loren. Dabei fielen die Tbre je- 
weils in den letzten Minuten, als 
die Konzentration der Spieler, die 
bis zu diesem Zeitpunkt aufop>- 
femd gekämpft hatten, nachließ 
und individuelle Fehler die Tbr- 
erfolge der CJegner begünstigten. 
H-otzdem verdient die Mann- 
schaft, die in dieser Formation 
erst ihr 2. Hallenspiel bestritt, für 
ihren tadellosen Ansatz ein Lob. 
BI nur ittnller 

EUnen 5. Platz erreichte die B- 
Jugend beim Hallenturnier der 
SKV Mörfelden. Nach Siegen ge- 
gen Eintracht Rüsselsheim (6:1), 
SG Egelsbach (3:0), SKG Gräfen- 
hausen (3:0) und Wallerstädten 
(4:1) hatte man in der Zwischen- 
runde dann zu starke Gegner. Mit 
0:6 gegen Ginsheim und 1:4 gegen 
SV Wehen war man chancenlos 
und spielte somit „nur" um den 5. 
Platz. Hier wurde der Gastgeber, 
der SKV Mörfelden, klar mit 3:0 
besiegt. Die Tbre erzielten Daniel 
Brandeis (11), Jens Adams (5), 
Marc Adams (3) und Michael 
Klug. 

Jugendhandball 
JSG Langen 

E: TuS Griesheim - JSG 12:8 
Im Kreismeisterschaftshalbfi- 

nale war man klarer Außenseiter, 
hatten die Griesheimer in der 
Runde kein einziges Spiel verlo- 
ren. Um so überraschender war 
die Anfangsphase des Spiels, die 
die Langener Jungen dominier- 

ten. Nach zehn Minuten führten 
sie mit 1:3. Man versuchte weiter- 
hin, mit der offensiven Spielweise 
des CJegners fertig zu werden, was 
kurz vor der Pause nicht mehr ge- 
lang, man fing innerhalb weniger 
Minuten fünf Tore zum 6:3-Halb- 
zeitstand. Die zweite Hälfte ver- 
lief nahezu ausgeglichen. Die 
Griesheimer erhöhten ihren Vor- 
sprung zwar auf 9:4, doch fingen 
sich die Langener und kamen bis 
zum Ende auf 12:8 wieder heran. 

Können sich die JSG-Young- 
sters noch besser auf die Spiel- 
weise der Griesheimer einstellen, 
ist im Rückspiel am Samstag, 13. 
Elebruar, 15.30 Uhr, in der Georg- 
Sehring-Halle noch alles drin. 

Es spielten: Benny Ritter; Jonas 
Kecskemethy (4), Michel Wer- 
witzke (4), Benjamin Roß, Wm- 
fried Wurm, Christian Steinba- 
cher, Stefan Laucht, Florian 
Metzger, Florian Keller. 
D: TuS Griesheim - JSG 21:5 

Hoffnungslos überfordert wa- 
ren die Langener. Zu mächtig war 
die körperliche Überlegenheit der 
Griesheimer, die in der Abwehr 
wie eine Mauer standen, alle gut- 
gemeinten Würfe abblockten und 
dann im Itempogegenstoß Tbr um 
Tbr erzielten. Spielten sich die 
Langener doch einmal gegen den 
Abwehrblock durch, standen 
beim Wurf Pfosten und Latte im 
Weg, oder der Griesheimer Tbr- 
hüter verhinderte mit Paraden 
den Tbrerfolß. 

Ein weiteres Handicap war, daß 
die Langener Truppe krankheits- 
bedingt dezimiert war, so daß man 
fast komplett mit den „ersten Sie- 
ben" durchspielen mußte. 

Überragend auf Langener Seite 
war Jens Werner im Tbrgehäuse, 
der reaktionsschnell die schärf- 
sten Würfe reihenweise ent- 
schärfte. Angenehm überraschte 
auch Sven Roghmans, der beherzt 
zur Sache ging und als Tbrschütze 
dreifach erfolgreich war. 

Am Samstag um 16.45 Uhr fin- 
det in der Sehring-HaUe das 
Rückspiel statt, bei dem es nur 
ditrum gehen kann, sich achtbar 
zu sclüagen. Eine knappe Nieder- 
lage muß hierbei schon als Erfolg 
gewertet werden. 

Langen - Für die C-Jungen der 
rVL-Basketballer stand die Sai- 
ion 92/93 zunächst nicht unter ei- 
lem guten Stern. Es dauerte im 
letzten Sommer lange, bis die 
IVainerfrage gelöst war. Erst im 
September stand mit CJeorg Kem- 
^r und Felix Heimberg ein TVai- 
lergespann fest, das sich jedoch 
lOch aufeinander und auf die be- 
rorstehende Aufgabe einstellen 
mußte. 

So wurde gleich das erste 
Punktspiel zum totalen Flop. 
\ufgrund von Mißverständnissen 
■eisten die C-Jungen zum MTV 
Urberach nicht an und verloren 
jeide Punkte kampflos. Das hätte 
im Ende entscheidend sein kön- 
nen; denn kampflose Niederlagen 
(virken auch bei späteren Punkt- 
gleichständen immer wieder 
nachteilig. 

Vom ersten Spieltag an zeigte 
die Mannschaft jedoch, daß sie 
auf dem Spielfeld in der Bezirks- 
runde keine Gegner zu fürchten 
brauchte. Im IVaining nahmen 
das Engagement und der Einsatz 
der 13- bis 14jährigen von Woche 
zu Woche zu. Glück hatten die C- 
Jungen auch noch, als ihnen im 

punkte. Mit einer Zweikampflei- 
stung von 260 Kilogramm (115, 
145) erzielte Jürgen Wegel 87,4 
Relativpunkte. Ekigar Zimpel 
brachte im Reißen 95 und im Sto- 
ßen 132,5 Kilogramm zur Hoch- 
strecke. 83 Relativpunkte waren 
sein Beitrag zum Langener Sieg. 
Eine Zweikampfieistung von 250 
Kilogramm (110, 140) erzielte 
Achim Stöffler und erhielt dafür 
82 Relativpunkte. 

Mit einer Leistung von 90 Kilo- 
gramm im Reißen, 115 Kilo- 
gramm im Stoßen und 51 Relativ- 
punkten machte Uwe Büttner den 
deutlichen Sieg über die personell 
geschwächten Sprendlinger per- 
fekt. 
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Langens C-Jungen haben es geschafft 

In Grünberg geht es in die Hessen-Vorrunde / B-Jungen in Offenbach 

November der USA-Austausch- 
schüler Nick Wald herein- 
schneite. Der sympathische und 
lange Nick war über Kontakte der 
B-Jungen Daniel Arons und Denis 
Dietrich aus Eugene/Oregon für 
ein Jahr ans Dreieich-Gymna- 
sium gekommen und stellte sich 
als guter Basketballer heraus, der 
seitdem sowohl bei den B-Jungen 
wie auch bei den C-Jungen als 
Verstärkung gilt. 

Lediglich der spätere Bezirks- 
meister SG Weiterstadt blieb für 
den TV Langen unschlagbar, so 
daß am Ende sechs Minuspunkte 
auf dem Konto der C-Jungen hät- 
ten stehen können. Sechs Minus- 
punkte hätte auch TGS Ober- 
Ramstadt gehabt, die zwar vom 
TVL zweimal geschlagen wurde, 
aber einmal gegen SG Weiterstadt 
erfolgreich blieb. So hätte am 
Ende das kampflos verlorene 
Spiel gegen Urberach vom Sep- 
tember den Ausschlag um den 
zweiten Platz gegeben, der zur 
Teilnahme an der Hessen-Vor- 
runde berechtigt. 

Vor dem letzten Spieltag jedoch 
wurde Urberach aus dem Spielbe- 
trieb wegen zweimaligen Nicht- 

antretens ausgeschlossen und da- 
mit die Spiele aller Teams gegen 
Urberach anfiulliert. Nachdem 
der TVL auch sein letztes Spiel 
gegen BC Darmstadt souverän 
mit 102:34 (Halbzeit 52:20) gewon- 
nen hatte, sah die Tabellenspitze 
wie folgt aus: 1. SG Weiterstadt 
20:4, 2. TV Langen 20:4, 3. TGS 
Ober-Ramstadt 18:6. Knapp und 
mit ein bißchen Glück, a^r auf- 
grund des TVainingseifers der C- 
Jungen auch verdient, erreichten 
sie damit die Hessen-Vorrunde. 

Sie treffen an diesem Wochen- 
ende in Grünberg auf die Ersten 
der Bezirke FVankfurt (Eintracht) 
und Gießen (TSV Grünberg) und 
den Zweiten aus dem Bezirk Kas- 
sel (CTVJM Kassel). Die Chance auf 
ein Weiterkommen ins Endtur- 
nier der vier besten hessischen 
Teams ist klein, aber bei Konzen- 
tration aller Kräfte und ein biß- 
chen Glück durchaus gegeben. 

Der Spielplan in Grünberg; 
Samstag, 13. Februar 
14 Uhr TSV Grünberg - Langen 
16 Uhr Eintr. Frankfurt - CVJM 
Kassel 
Sonntag, 14. Februar 
10 Uhr Grünberg - Kassel 

12 Uhr Langen - Frankfurt 
14.30 Uhr Langen - Kassel 
16.30 Uhr Grünberg - FVankfurt 

Die B-Jungen als Meister des 
Bezirks Darmstadt spielen in Of- 
fenbach gegen den Meister Gie- 
ßen (MTV) sowie die Zweiten der 
Bezirke FVankfurt (EOSC Offen- 
bach) und Kassel (Niedervellmar 
oder (i;VJM Kassel). Für sie sind 
die Chancen auf ein Weiterkom- 
men groß. Auch wenn der MTV 
Gießen als nahezu unschlagbar 
eingeschätzt wird, so ist doch in 
den beiden anderen Spielen alles 
offen. Viel hängt vom Auftakt- 
spiel am Samstag gegen EOSC 
OfTenbach ab. TVL-Fiins, die an- 
feuern, können helfen. Der Spiel- 
plan in Offenbach (Albert- 
Schweitzer-Schule in der Wald- 
straße 113): 
Samstag, 13. Februar 
13.30 Uhr EOSC Offenbach - Lan- 
gen 
15.30 Uhr MTV Gießen - Bez. 
Kassel 
Sonntag, 14. Februar 
10 Uhr Offenbach - Kassel 
12 Uhr Langen - Gießen 
14.30 Uhr Langen - Kassel 
16.30 Uhr Gießen - Offenbach 

SVD-Mädchen zur Hessenmeisterschaft 

lYotz Niederlage gegen Eintracht PVankfiirt in das Endtumier eingezogen 
Dreieichenhain - Im ersten 

fcrtumier zur Hessenmeister- 
schaft der weiblichen B-Jugend 
trafen die Mädchen des SVD als 
Meister des Bezirks Darmstadt 
auf den Erstplazierten des Be- 
ürks FVankfurt, den Gastgeber 
Eintracht FVankfurt, und auf die 
Zweitplazierten der Bezirke Gie- 
3en und Kassel, die Teams aus 
Stadtallendorf und Kassel. 

Schon nach den beiden ersten 
Spielen, die FVankfurt mit 85:19 
gegen Stadtallendorf und Dreiei- 
chenhain mit 103:23 gegen den 
CVJM Kassel gewannen, wurde 
dar, daß die Entscheidung über 
den TXirniersieg im Spiel zwi- 
schen FVankfurt und Dreieichen- 
üain fallen würde. Die beiden un- 
erleggrien Mannschaften spiel- 
en mit viel Einsatz, ohne damit 
edoch die Überlegenheit der Sie- 
gerinnen in Bezug auf Technik 
und Wurfsicherheit ausgleichen 
zukönnen. 

Am Sonntag früh ging es mit 
zwei weiteren klaren Siegen wei- 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die Handball-A-Jugend 
des SVD hatte die TG Dörnigheim 
zu Gast und setzte sich überlegen 
mit 27:11 durch. Die Gäste waren 
nicht mehr als ein TVainingspart- 
ner und ohne jede Chance. Bereits 
zur Pause beim 11:4 war das Spiel 
entschieden. Schwächen in der 
Abwehr ermöglichten dem Gast 
noch einige T3re, sonst wäre der 
Sieg noch höher ausgefallen. 
SVD-Tbre: T. Groß (11), S. Raab 
18), T. Exner und A. Groß (je 3), A. 
Müller und E Fbrster (je 1). 

Die E-Jugend des SVD kam bei 
der TG Hainhausen zu einem ver- 
dienten 5:5. 

Am Wochenende spielen: A-Ju- 
Send, Gruppe 1: SVD - TGS Bie- 
l)er (Samstag, 17.35 Uhr, Weibel- 
fcldschule); C-Jugend, Kreisliga: 
rv Bad Orb - SVD (Samstag, 16.30 
Uhr, Kreisrealschule); E-Jugend, 
Gruppe 2: SVD - TSG Bürgel 
(Samstag, 15.20 Uhr, Weibelfeld- 
schule); weibliche C-Jugend, 
Kreisliga; SVD - TSV Klein-Au- 
heim (Samstag, 16.20 Uhr, Wei- 
l>elfeldschule). 

im Pokal 
Langen - Die erste Damen- 

'nannschaft der SSG-Volleybai- 
labteilung konnte die große 
Chance auf das Finale des dies- 
iährigen Bezirkspokals nicht nut- 
zen. Aufgrund des Fuhlens von 
fünf Stammspielerinnen, die 
durch aktive der zweiten und 
dritten Damenmannschaft ersetzt 
^furden, kam gegen die Kreisliga- 
lannschaft der TG 75 Darmstadt 
teine geschlossene Mannschafts- 
'sistung zustande. Fehler gab es 
'or allem im Spielaufbau, selten 
^kamen die Zuspielerinnen die 
äälle aus Annahme und Abwehr 
öuber ans Netz gespielt, die An- 
Sfeiferinnen wurden viel zu sei- 
en m aussichtsreiche Position 
pbracht. Am Ende mußte eine 
J:3-Niederlage hingenommen 
*^rden. 

ter. FVankfurt gewann gegen Kas- 
sel 103:20, Dreieichenhain siegte 
gegen Stadtallendorf 89:33. Die 
beiden Spiele am Nachmittag 
mußten dann die Entscheidunge 
über die Endplazierung bei die- 
sem Basketballturnier bringen. 
Das Spiel um den dritten Platz 
gewann Kassel gegen Stadtallen- 
dorf 56:54. 

Im Spiel um den TXirniersieg 
standen sich dann Eintracht 
FVankfurt und der SVD gegen- 
über Die FVankfurterinnen wa- 
ren von der Größe her klar über- 
legen. Die durchweg viel jüngeren 
SVD-Spielerinnen versuchten, 
diesen Nachteil mit ungeheurem 
Kampfgeist wettzumachen. 
FVankfurt konnte bis zur sechsten 
Minute mit 18:4 Korbpunkten in 
FXihrung gehen, eine Vorent- 
scheidung schien gefallen. Doch 
die Dreieichenhainerinnen gaben 
nicht auf, man wollte unter kei- 
nen Umständen sang- und klang- 
los verlieren. Bis zum Halbzeit- 

stand von 38:30 für die Eintracht 
kämpfte man sich wieder heran. 
Nach der Halbzeit konnte man in 
der fünften Spielminute sogar 
beim 43:42 in Führung gehen, die 
Eintracht wankte. Doch dank 
ihren großen Spielerinnen, die 
unter dem Korb so manchen Re- 
bound holten und in Korberfolge 
umwandelten, konnten die 
FVankfurterinnen erfolgreich 
kontern. Außerdem wurden ei- 
nige Schnellangriffe der FVank- 
furterinnen mit Erfolg abge- 
schlossen. 

Als (^larina Kraft auf Dreiei- 
chenhainer Seite mit erfülltem 
Fbulsoll das Spielfeld verlassen 
mußte, konnte man dem Druck 
der FVankfurterinnen nicht mehr 
standhalten. Die Hainer Mädchen 
gaben nie auf, die 59:73-Nieder- 
lage war aber nicht mehr zu ver- 
meiden. Beide Teams haben sich 
für das am 27./28. Februar statt- 
findende Endturnier qualifiziert. 

Alle Hainer Mädchen konnten 
mit gutem Einsatz, überzeugen- 

Entscheidung ist noch offen 

TVL II und TGB Darmstadt trennten sich 14:14 (6:8) 
Langen - Eine Neuauflage des 

Hinspieles (16:16) boten die bei- 
den zweiten Herrenmannschaf- 
ten des TV Langen und der TGB 
Darmstadt am 15. Spieltag der A- 
Klasse Darmstadt beim 14:14 
(6:8)-Unentschieden in der (jeorg- 
Sehring-Halle. In einer an spiele- 
rischen Höhepunkten armen Be- 
gegnung erzielten die enttäu- 
schenden Gastgeber in letzter Mi- 
nute den Ausgleich. Langen warf 
zwar noch ein 15. Tbr, das aber 
nicht mehr in der Spielzeit erzielt 
und nicht mehr anerkannt wurde. 

Der Siegtreffer hätte dem 
Spielverlauf entsprochen. Die 
Partie wurde vor allem von den 
Abwehrreihen bestimmt. Der 
Druck des Cjiewinnenmüssens la- 
stete von Beginn auf den Aktio- 
nen beider Mannschaften; nach 
drei Niederlagen in Folge war bei 

den Gästen Wiedergutmachung 
angesagt; Langen hingegen 
durfte sich keine Niederlage er- 
lauben. Entsprechend ver- 
krampft ging man zu Werke. 

Der TVL lag während des Spiels 
zweimal mit zwei Taren (0:2 in der 
9. Minute und zur Halbzeit mit 6:8) 
zurück, ansonsten neutralisierten 
sich beide Mannschaften durch 
TVeffer aus dem Rückraum. Vor 
allem die Leistung des Gästetor- 
hüters und viele nicht verwan- 
delte Torchancen charakterisier- 
ten aus Langener Sicht den Ver- 
lauf der 60 Minuten. 

Lediglich Marcel Lorei zeigte 
bei den Gastgebern keine Nerven. 
Der Langener Rückraumspieler 
ragte mit 7:3 TVeffem beim TVL II 
heraus und sicherte seiner Mann- 
schaft trotz des Punktverlustes 
einen wichtigen Punkt im Auf- 

SVD-Basketballer besiegten 

Tabellenführer Darmstadt 

SV Dreieichenhain - SV Darmstadt 66:60 (24:26) 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

besiegten die ersten Herren des 
SV Dreieichenhain in der Be- 
zirksliga Darmstadt den SV 
Darmstadt mit 66:60 Punkten. 
Beide Mannschaften begannen 
sehr nervös und es kam zu vielen 
Ballverlusten in den Anfangsmi- 
nuten. Die körperlich dominie- 
renden Darmstädter hatten von 
Anfang an Respekt vor der Spiel- 
weise, die die Hainer ihren (Jeg- 
nem entgegensetzten. 

Beim letzten Aufeinsrnderkom- 
men hatten die Darmstädter ge- 
rade in den ersten zehn Minuten 
die Hainer klar überlaufen. Das 
Spiel endete damals mit 30 Punk- 

ten Differenz. Diesmal hieß es 
nach zehn Minuten 10:8, nach 17 
Minuten 20:18 für die Gegner. 
Daß in der Verteidigung bis zu- 
letzt gekämpft wurde, zeigt die 
geringe Korbausbeute. Die erste 
Halbzeit endete 26:24 für den SV 
Darmstadt. 

In der Pause konnte TVainer 
Klaus Host mit seiner Mannschaft 
sehr zufrieden sein, denn die er- 
sten Herren kamen mit den ner- 
vöseren Darmstädtem immer 
besser zurecht. Die zweite Halb- 
zeit hielt sich bis zur siebten Mi- 
nute ausgeglichen. Von da an gin- 
gen die Hainer zum erstenmal in 

TV-Handballem ist 

Revanche gelungen 

21:11-Sieg über den TV Gustavsburg 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag empfing die erste 
Vertretung des TV Langen den 
abstiegsgefährdeten IV Gu- 
stavsburg. Die Gustavsburger 
erwiesen sich in den letzten 
Jahren aufgrund ihrer unor- 
thodoxen Spielweise immer 
als unbequemer CJegner. So 
gerieten die Langener im Hin- 
spiel in Gustavsburg gewaltig 
unter die Räder. Es war somit 
nicht verwunderlich, daß TVai- 
ner „Manni" Merk seine 
TVuppe bei der Ehre packte, 
und Wiedergutmachung in 
Fbrm eines hohen Sieges ver- 
langte. 

Auf der Grundlage einer 
starken Deckungsarbeit hat- 
ten die Gastgeber bereits nach 
zehn Spielminuten eine 4:1- 
Führung. Garant für die ge- 
schlossene Deckungsleistung, 
in der Dirk Blisse, der an einer 
Verletzung laboriert, vermißt 
wurde, war Torhüter Burkhard 
Schmiedel, der reihenweise 
Großchancen der Gäste verei- 
telte. Aus den guten Paraden 
vermochten die Gastgeber in 
Fbrm von Tempogegenstößen 
Profit zu schlagen, und so eine 

zwischenzeitige Führung von 
9:1 herzustellen. 

Allerdings wirkten die Lan- 
gener durch diese klare Füh- 
rung etwas eingeschläfert, so 
daß es den Gästen möglich 
war, zu einigen leichten Torer- 
folgen zu gelangen, so daß zur 
Pause nur eine 10:5-F\ihrung 
für die Gastgeber heraus- 
sprang. 

In der Halbzeitpause noch- 
mals auf einen hohen Sieg cin- 
geschworen, setzten sich die 
Gastgeber nach 40 Spielminu- 
ten auf 16:7 ab und bauten die- 
sen Vorsprung bis zum 
Schlußpfiff noch leicht auf 
21:11 aus. 

Auffälligster Spieler neben 
Burkhard Schmiedel war „Ol- 
die" Horst Werwitzke, der 
nicht nur als sechsfacher Tor- 
schütze auffiel, sondern dem 
Langener Angriffsspiel auch 
einige Impulse geben konnte. 

Es spielten: Burkhard 
Schmiedel, Michael Cordey (3). 
Stefan Rath (4), Hartmut 
Schmiedel, Pat ^gan (2). An- 
dreas Carbonary, Robert Duric 
(1), Horst Werwitzke (6), Ha- 
rald Jost (5). 

der Tbchnik und gelungenen 
Korbwürfen glänzen. Auch im 
Mannschaftsspiel zeigten sie sich 
stark verbessert. Den Termin für 
das Endturnier sollte sich jeder 
Basketballfan vormerken, viel- 
leicht findet es in Dreieichenhain 
statt, für die Ausrichtung dieses 
TVirniers der vier besten Tfeams 
Hessens hat sich der Sportverein 
jedenfalls beworben. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Carina 
Kraft, Viki Doertenbach, Tanja 
Bauer, Astrid Schwalb, Stefania 
Bufalino, Sandra Montag, Sylvia 
Dracker, Anke Schäfer; TVainer: 
S. Stefanski. 

Am kommenden Sonntag 
kommt es zu drei Heimspielen der 
SVD-Basketballer in der Sport- 
halle der Weibelfeldschule: 13 
Uhr Minis gegen Weiterstadt, um 
14.45 Uhr männliche A-Jugend 
gegen Waldmichelbach und um 
16.30 Uhr Herren II gegen Baben- 
hausen. 

Egelsbacherinnen gegen 

Griesheim souverän 

13:6-Erfolg für SGE-Handballdamen 

aus beruhigt in die F^use gehen. Egelsbach - Am Sonntag hieß 
der Gegner der zweiten SGE- 
Handball-Damenmannschaft 
TliS Griesheim. Die gastgeben- 
den Griesheimerinnen traten mit 
nur fünf Feldspielerinnen an, und 
Egelsbach konnte diese Unterbe- 
setzung nutzen. Gleich von An- 
fang an wurde viel Druck gemacht 
und viele Wechsel konnten er- 
folgreich abgeschlossen werden, 
so daß gegen Mitte der ersten 
Halbzeit die Egelsbacherinnen 
mit 4:0 klar in Führung lagen. 

Die Griesheimerinnen waren 
aber keineswegs entmutigt und 
nutzten einige Abwehrschwächen 
der Egelsbacherinnen. Mit einem 
6:3 konnte die SGE jedoch durch- 

In der zweiten Hälfte wurde die 
Lücke der Griesheimerinnen 
durch einige Flehlentscheidungen 
der Schiedsrichterin zwar wieder 
wettgemacht, doch Egelsbach 
setzte sich auch weiterhin souve- 
rän durch und erspielte eine 
deutliche Führung. Mit einem 
Endergebnis von 13:6 hat die 
Mannschaft am Wochenende eine 
schöne Leistung gezeigt und 
kann dieses Niveau hoffentlich in 
den nächsten Spielen halten. 

Es spielten: S. Mattar; L. Becker 
(2), A. Bley (3), H. Diefenbach (2), 
M. FVye (1), N. Keim (1), S. Lenz 
(2), S. Jakobi, A. Schröder (2). 

Stiegskampf. 
Eine Entscheidung um den 

Aufstieg ist noch längst nicht ge- 
fallen. Der Langener FHinktver- 
lust war einerseits nicht einge- 
plant, relativierte sich anderer- 
seits durch die gleichzeitige 23:12- 
Niederlage des Tabellenzweiten 
TG 75/98 Darmstadt II beim Spit- 
zenreiter TSV Pfungstadt III. In- 
soweit schloß die Mannschaft von 
(jierhard Engelmann trotz ihrer 
bescheidenen Vorstellung, mit 
nunmehr 21:9 Punkten auf dem 
dritten Platz liegend, um einen 
Punkt zur TG 75/98 auf. 

TVL II: A. Dachtier, S. Katzer; 
S. Beckmann, J. Krosanke (1), U. 
Kümmel, M. Lorei (7/3), J. Mields 
(2), S. Müller, S. Panitz, B. Seipel, 
H.-P Stateczny (1), C. Wchmann 
(3). 

Führung und konnten bis zur 15. 
Minute eine Sieben-Punkte-Füh- 
rung herausspielen. In den letz- 
ten Minuten spielten die Darm- 
städter eine Ganzfeldpresse, wel- 
che zu unnötigen Ballverlusten 
auf Seiten der Hainer führte. So 
stand es in der 19. Minute 60:58 für 
die Heimmannschaft und durch 
eine sehr gute FVeiwurfquote am 
Ende der Spielbegegnung gar 
66:60. 

Es spielten: Roth (4), Klohs, 
FViese (4), Kolav, Benkert (4), 
Westphal (21), Naus (11), Kunovic 
(14), Kleine Jäger (5), Jehmlich (3); 
TVainer: Klaus Host. 

Jugendfußball 
FC Langen 

0 I - Turniere 
Nach Türniersiegen in Gießen 

und Seeheim/Jugenheim sowie 
einer Finalteilnahme in Egels- 
bach lief es bei den beiden letzten 
Hallenturnieren nicht ganz so er- 
folgi-eich. 

In einem stark besetzten Tür- 
nier in Mörfelden landete der 
Club in der Vorrunde mit 6:5 
Toren und 5:5 Punkten auf Platz 
drei, wobei unter anderem ein 0:0 
gegen den favorisierten SC Gries- 
heim heraussprang. Das Spiel um 
Platz fünf ging dann mit 1:2 gegen 
den TSV TVebur verloren. Einen 
besonders starken Eindruck in 
der sonst sehr offensiv ausgerich- 
teten Langener Mannschaft hin- 
terließ diesmal die Abwehr, ins- 
besondere Manuel Hauptmannl 
als umsichtiger Libero und Tor- 
wart Marcel Deffner zeichneten 
sich aus. Torschützen: Markus 
Wenz (3), Thomas Brandeis (2), 
Sebastian Leiss (2). 

In Sprendlingen wurde die 
Mannschaft des OFC zum Stol- 
perstein für den Club; nach einem 
2;0-Auftaktsieg über Groß-Zim- 
mern und 0:2 gegen SV Sulzbach 
unterlagen die Langener überra- 
schend gegen den bis dahin sieg- 
losen OFC mit 1:2. TVotz eines 2:1- 
Erfolges gegen die zweite Mann- 
schaft des Veranstalters FV 06 
reichte es somit nur zu 4:4 Flank- 
ten und aufgrund der schlechte- 
ren Tordifferenz zu Platz vier in 
der Vorrunde. Das Spiel um Platz 
sieben wurde dann zu einer kla- 
ren Angelegenheit für den FCL; 
mit 3:0 ging man gegen den TSV 
Langgöns als Sieger vom Platz. 

Stärkster Mannschaftsteil war 
auch diesmal die Abwehr mit Ma- 
nuel Hauptmannl, Christian 
Keitzl und insbesondere Torwart 
Christian Ringel, der ein sicherer 

Rückhalt war. Torschützen: Ma- 
nuel Hauptmannl (2), Michael 
Schmidt (2), Hamdi Koc (2) und 
der erstmals seit langem als Feld- 
spieler nominierte Torwart Mar- 
cel Deffner (3). 
D: Gute Aussichten 

Drei Spiele und drei Siege, So 
lautete die Bilanz des FCL am 
dritten Spieltag der diesjährigen 
Hallenkreismeisterschaft. Nach 
einem 1:0 gegen TSG 46 Darm- 
stadt durch Markus Rehwald und 
einem 3:2 über CJerm. Eberstadt 
durch Michael Reinwarth, Mar- 
kus Rehwald und Patrick Fächert 
gewann der Club auch sein drittes 
Spiel gegen den bis dato verlust- 
punktfrei führenden SV Darm- 
stadt 98. Markus Rehwald und 
Sebastian Wenz legten ein 2:0 vor, 
den Lilien gelang in der Schluß- 
minute nur noch der Anschluß- 
treffer 

it diesem unerwarteten Erfolg 
hat sich der Club die Chance zur 
Endrundenteilnahme am 27. Fe- 
bruar offengehalten; Vorausset- 
zung ist ein ebenso erfolgreicher 
vierter Spieltag am kommenden 
Wochenende. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: SSG - TG Eberstadt 25:2 
(12:1) 

Im vorletzten Heimspiel zeig- 
ten die Gutzeit-Schützlinge ihr 
schönstes Spiel der Saison. CJegen 
einen überforderten Gast kamen 
die SSG-Mädchen über schöne 
Spielzüge zum Erfolg. Erfreulich 
schnell wurde von Abwehr auf 
Angriff umgeschaltet. Aus einer 
guten Mannschaft ist Mareike 
Schwarz hervorzuheben, die zum 
erstenmal bei einem Pflichtspiel 
mitwirkte und eine tadellose Lei- 
stung zeigte. 

Es spielten; Schupp; Bogner, 
Schwarz, Magas, Ciemmel, Höing, 
Gauges, Hufnagel, Bayer, Böhm. 
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bbs - Eintöpfe sind aus der deutschen Küche nicht wegzu- 

denken. Sie gehören zu den Gerichten, für die es viele 

Rezeptvariationen gibt. Wurst und Fleisch stehen dabei im 

Mittelpunkt. Sie prägen - in Kombination mit zahlreichen 

anderen Lebensmitteln 

- den typischen 

Geschmack, 

der diese Ge- 

richte so be- 

liebt macht. 

weise genau das Richtige, wenn 
es einmal schnell gehen soll. Da- 
für wird etwas durchwachsener 
Speck leicht angebraten und wie 
die Fleischwurst. die frischen 
Champignons, Zucchini und Kar- 
toffeln in Scheiben geschnitten. 
F-"cin abgeschmeckt wird das Ge- 
richt mit Cröme fraiche, Salz und 
Pfeffer. 

Zu den deftigen Vertretern der 
Gilde zählt Eisbein mit Kartof- 
feln. Möhren, Sellerie. Lauch und 
Weißkohl, gewürzt mit Muskat 
Majoran und Pfeffer. Eine Mahl- 
zeit. die in die Jahreszeit palit. da 
Kohl momentan Saison hat. Aber 

auch eine frische Erbsensuppe 
mit Rauchenden i.st eine 

willkommene Stärkung 
- beispielsweise 

gang (xiereinerausgiebigen Wan- 
dertour. Raffiniert, aberetwas zeit- 
aufwendiger ist die Zubereitung 
eines geschichteten Eintopfes: Fei- 
ne Scheiben Schweinefleisch aus 
der Schulter, Rindfleisch aus der 
Hüfte, je eine Schicht Wirsing- 
kohl. Karotten. Tomaten und Kar- 
toffeln sind Schicht für Schicht 
ein kulinarischer Genuß. Bevor 
alles in den Kochtopf kommt, wird 
das Fleisch in Knoblauch- und 
Zwiebelwürfcin kräftig angebra- 
ten. Nach kurzer Zeit kommt das 
Gemüse - mit Kümmel. Koriander 
und Pfeffer gewürzt - hinzu. Spä- 
ter wird der Bratenfond mit Brühe 
abgelöscht und mit Sahne auf- 
gekocht. 

Das Schöne an den Eintopf- 
zubereitungen: Sie bieten nicht nur 
Genuß, sondern tragen auch zur 
Ausgewogenheit des täglichen 
Speiseplans bei. 

Eintöpfe: 

traditioneller 

Bestandteil der 

deutschen 

Küche 

..Fleischgerichte aus einem 
Topf" sind besonders häufig in 
der traditionellen deutschen Kü- 
che zu finden. Bei der Namen.s- 
gebung .stehen oft bestimmte Re- 
gionen bzw. lande.stypische Aus- 
drücke Pate. So ist der berühmte 
Pichelsteiner Eintopf im Bayeri- 
,sehen Wald beheimatet und nach 
einem Berg namens Büchelstein 
nahe dem Ort Regen benannt. 
Schlodderkappes.ein Kohlgericht, 
kommt aus dem Rheinland. Denn 
iKkanntlich ist Kappes der rhein- 
ländi.sche Au.sdruck für Kohl. Ne- 
ben dem Kohl gehören zu die.ser 

Spezialität saftiger Schweinenak- 
ken, feine Kartoffeln und Sellerie- 
blätter. Die Zutaten werden in 
mundgerechte Stücke geschnitten 
und mit Kümmel verfeinert. Der 
Kümmel verbes.sert nicht nur den 
Geschmack, sondern steigert die 
Bekömmlichkeit des Gerichts. 

nen sich leicht durchwachsene 
Stücke be.sonders gut. Mit frisch 
geräuchertem Speck bekommt der 
Eintopf eine herzhafte Note. Ein 
Markknochen ist das ,.i-TUp- 
felchen" für den Eintopf. Er ver- 
leiht ihm einen besonders kräfti- 
gen Geschmack. 

( Durch die Viel 
fall der Zutaten sind alle wichti 
gen Nährstoffe enthalten, die wi gen Nährstoffe enthalten, die wir 
täglich benötigen. 

Fleisch und Oft serviert 

Wurst gehören und heiß 

dazu geliebt 

Fleisch oder Wurst sind für 
den Eintopf das „Salz in der Sup- 
pe". Zusammen mit den übrigen 
Zutaten wie Kartoffeln. Kohl. 
Lauch, Möhren und feiner Sahne - 
für die sähmige Konsistenz - wird 
daraus eine Komposition, die den 
Gaumen erfreut. 

Als Fleischteilstücke bieten 
sich beispielsweise Brust, Nacken 
oder Innereien von Schwein, Rind, 
Kalb oder Lamm an. Generell eig- 

Bei den Eintöpfen werden gern 
landestypische Zutaten verwendet. 
So auch beim Lüneburger Ein- 
topf, der mit saftigem Heid- 
schnuckenfleisch, zarten Heide- 
kartoffeln und fri.schen Möhren 
und Lauch bereitet wird. Eintöpfe 
sind nie langweilig: Mit der brei- 
ten Rezeptpalette lassen sich raf- 
finierte, herzhafte und .schnelle 
Schlemmereien z.aubern. Ein 
Wursttopf mit Pilzen ist bei.spiels- 

Gesunder Genuß aus 
einem Topf: 

Rindfleisch- 

Gemüse- 

Eintopf 

Zutaten für4 Personen; 
750g Rindfleisch (Hohe 

Rippe), I Markknochen, 
2 I Wasser, Salz. 130 g 
Graupen. 500 g Kartoffeln. 
3 Möhren. 1 Sellerieknolle. 
I Stange Porree. 3 EL ge- 
hacktes Selleriegrün, frisch 
gemahlener weißer Pfeffer. 
1 Becher Crfcme fraiche. 
2 EL gehackte Petersilie. 

Zubereitung: 
Rindfleisch und Mark- 

knochen in gesalzenem Was- 
ser aufsetzen und zugedeckt 
60 Minuten garen. 

Inzwischen die Graupen 
mit kochendem Wasser 
übergießen. Kartoffeln. 
Möhren und Sellerieknolle 
schälen, waschen und wür- 
feln. Porree gründlich wa- 
schen und in Scheiben 
schneiden. Das Fleisch aus 
der Brühe nehmen, würfeln 
und mitetwas Brühe bedeckt 
warmstellen. 

Das Gemüse und die 
Graupen ohne Wasser in die 
Brühe geben und 15 Minu- 
ten garen. Selleriegrün hin- 
zufügen und 5 Minuten kö- 
cheln lassen. Mit Salz und 
Pfeffer würzen. Die Flei.sch- 
würfel zufügen. Den Eintopf 
in Suppenteller geben, einen 
Teelöffel Crfeme fraiche zu- 
fügen und mit gehackter Pe- 
tersilie bestreuen. 

Beilage: Knuspriges 
Stangenweißbrot. (bbs) 

Schicht für Schicht ein 
Geschmackserlebnis: 

Eintopf mit 

Schweine- 

lind 

Rindfleisch 
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Zutaten für 4 Personen: 
250 g Schweineschulter. 

250 g Rinderhüfte. Pfeffer, 
Salz, 1/2 Kopf Wirsing. 
3 Karotten, 2 Tomaten. 
8 Kartoffeln. 1 Zwiebel. 
2 Knoblauchzehen, 20 g 
Butterschmalz, I Msp. Küm- 
mel, I Msp. Koriander, 
I 1/2 1 Fleischbrühe, 0,1 I 
süße Sahne. 

Zubereitung: 
Schweine- und Rind- 

flei.sch enthäuten, in feine 
Scheiben schneiden und 
pfeffern. Den Wirsing in gro- 
be Stücke, Karotten, Toma- 
ten und Kartoffeln in mund- 
gerechte Stücke schneiden. 
Die Zwiebel und den Knob- 
lauch schälen und in feine 
Würfel schneiden. 

Das Fleisch mit den 
Zwiebel- und Knoblauch- 
würfeln in heißem Butter- 
schmalz kräftig anbraten. 
Das Gemüse zugeben, kurz 
mitbraten und mit Kümmel, 
Koriander, etwas Salz und 
frisch gemahlenem Pfeffer 
würzen. Alles in eine feuer- 
feste Form schichten. Den 
Bratensatz in der Pfanne mit 
Fleischbrühe loskochen, 
Sahne zugeben und über das 
Fleisch gießen. Im vorge- 
heizten Backofen bei 225 
Grad Celsius etwa 30 Minu- 
ten garen. (bbs) 

Amtliche Bsicanntmachungeii 

imtllche B«luinntin«chung*n 
Mr QamalndavnihlauMehuB hat In Mlncr Sitzung am 2.2.1B93 folgattd« 
VahtvorachlSg« IQr dl« Wahl zur Stadtvarordnatanvaraammlung am 7. 
Urz 1993 Im Wahlkreis Stadt Langen zugalaaaan, dl« hiarmit bakanntga- 
eben wardan. 
awartierinnan und Dawartw daa zugalaaaanan Wahlvorachlaga Nr. 1 
ozlaMemokrattsch« Partal Dautachlanda 
SPD- 

Joachim Uhl (1949/FranK(urt), Beamter, Wllhelmstr. 11, 6070 Langen 
L Halga RoBberg (194a/Neuklrchen), DIpl.-Ing.. Wemerplatz 2, 6070 Langen 
L KarfWabar (1932/Mylau), Qeschänsführer, Nörditehe Ringstr. 48.6070 Lan- 
in 
Ebartiard Haun (1948/Wttzenhausen). Lehrer, Carl-Schurz-Str. 18, 6070 
inoen 
Llasa-Lotta Strathua (1S36/Hamburg). Hausfrau, Obergasse 9. 6070 Lan- 

jen 
Waltar Hayar (1941/Sosnowltz), techn. Angest., Am Belzbom 15,6O70 Lan- 

jen 
L Dr. Heinz Wlakllnakl (1919/Berlln). Zahnarzt. Goethestr. 92. 6070 Langen 
I. Karatin Podayn-Bambach (1957/Deschka). Stenokontoristin, Brüder- 
Grimm-Str. 9, 6070 Langen 
I. Tharwat Kadaa (1942/Malawi). Pfan-er, Westendstr. 70. 6070 Langen 
10. Rainer Bleknaaa (igS6/Beriln). Oipi.-Baulng., Friedensstr. 8,6070 Langen 
II. Olatar Stroh OS37/Hasselbach). techn. Angest.. Sehretstr. 32. 6070 Lan- 
12. Margrit Janaan (1947/Qraz). Redakteurin, Sehretstr. 18. 6070 Langen 
13. Horat Wc(>er (1941/Oranlenburg), Abteilungsleiter. Fahrweg 37,6070 Lan- 

IMMOBILIEN 

c c 

CüntIher liviiviobiliEN 

Wohnhäuser 
Als Kapitalanlage kaufen - Im Al- 
ter genießen 
Bei Mlltenberg 
Sehr scnöne Lage. 1-Familien- 
Haus mit Wintergarten, 1 Bunga- 
low für Büro oder Eltern auf ei- 
nem herrlichen Grundstück mit 
Ganenteich ca. 1000 m^, 1 Dop- 
pelgarage DM 510 000.- 
Mlltenberg 
DHH Neubau Bezug Mai 1993. 
Sefir großzügige Einteilung, Ter- 
rasse und Balkon mit Holz, Wfl. 
ca. 103 m2, Grundstück ca. 260 

DM 410 400.- 
FUr junge Familie 
Diatzenbach-Stelntwrg 
l-Familien-nH, sehr gepflegt 
vom Keller bis zum Dach, ca. 100 
m2 Wfl., Dachausb. vort)ereitet. 
Grundstück 200 m' DM 499 000.- 

Wohnhäuser 
Bei Sellgenatadt 
Spitzenlage, ruhiges Neubauge- 
biet, Feld/Waldblick. Einfach toll 
dieses 2-Fam.-Haus mit EG. 120 
m2 und OG 80 m2.2 Balkone, ge- 
rade erst fertig, fast neu 

DM 850 000.- 

Eigentumswohnungen 
Für junges Paar super Anfang 
zum Eigenheim 
Seilgenatadt-Malnhauaen 
2-Zi.-ETW. ca. 74 m^. neu ausge- 
bautes Dachgeschoß, inkl. Ab- 
stellplatz OM 24B 000.- 
Sailgenatadt-Halnatadt 
3-Zimmer-ETW. ca. 95 m^ mit gr. 
Balkon, sehr großzügiger Zim- 
meraufteilung, fast neues Bad, 
mit Abstellplatz DM 330 000.- 

Birkenwaldstr. 38, 6053 Obertshausen 
Telefon 06104 / 95 90 60, Fax 95 90 59 

Sa. und So.: 06182 / 2 61 02 

Ingenieur sucht 
3- bis 4-Zimmer-Elgentumswoh- 
nung Im Raum Langen und Llmge- 
bung. gute Wohnlage In kleiner 
Wohnanlage, möglichst mit Pkw- 
Stellplatz wird bevorzugt. Renovie- 
rungsarbeiten werden übernom- 
men. 
Preis bis Dfvl 375 000.- 
Herr Uwe Schmidt ist mit der 
Vorprüfung beauftragt: 06105-6019 

— © 
HAAoc/ Immobilien GitM 

...dennlnimobi«ensindV»rtrauonMachel / 

Oringand in Seligenstadt iitarss Hau* 
gatucht bli DM 500 000.- von jungem 
Paar mit Kapital. Güntfier Immobilen, 
06182/261 02 

Hanau-Stelnhaim, Naubau-Eratbe- 
zug: Bei diesem sensationellen Preis 
kflnnen Sie Ihren Traum vom eigenen 
Haus noch vera/iri<lichen. Direkt am 
Rande eines Naturschutzgebietes ha- 
llen Sie einen unverbaubaren Blick ins 
Grüne. Z B. 138 m^ 
■ DM 460 900,- 

Rufen Sie gleKh an: 
Talafon06102 / 55 67 

•oMui immobiilan Makler GmbH 

Langen: Neubau-Erstbezug. Luxua- 
3-Ztmmer-Wohnung (95 m^) In abso- 
lut ruhiger Lage zu vermieten. 
■ DM 1700,- + U/Kt. 

Rufen Sie gleich an: 
Taiafon 06102 / 55 67 
immobiilan Makler QmbH 

Familie sucht Baugrundstück für 1 -2- 
Fam.-Haus im Raum Langea'Dreielch/ 
Rödermark. LBS Immobilien 06103/ 
230 05 

^IMM »BamaWn«! 
als AueiMuhaus _ 

IKß^ lnlil.Krtw.Walmdwh.BMionl 

-BBBBBTOBBHBI " EQ uJDQ m 
■ JQ2.5pgJ 
I Farbprospekt anfordern; ' ■ Nsm® 

8traS«  ■ PLZ/Ort  
■T«l«lon B 
|Hib«QrundtlOdcJfta NvktQ OP/W ■ 
I ExNonn Beratung auchswsol 

lT,i.0MW/172aKa.«,i " 

Neubau-ErattMzug, nur ein Sprung 
von Dreiek:h entfemt, Luxus-Penthou- 
se-Malsonette. 118 m^ feinste Wohn- 
fläche. einmiassene Loggia und eine 
große Dachterrasse mit einem Fem- 
blick von 40 km. Das alles bekommen 
Sie zu einem Preis, der sogar Träumer 
wieder hoffen läßt. 
■ DM 460 000,- + U/Kt. 

Rufen Sie glech an: 
Telefon 06102 / 55 67 

MMwzji Immobilien Makler GmbH 

HMIS 
[geplante Bauvorhaben 

Doppethaushämein 
Rodgau-Jüges^'J- OoppethaushäHte in 
Niedergrün^u- 
Jeweils schöne Gnmdstücksanlage. 
Wünsche können^^ 
IfÄS^nÄjanr 
möglich 

Wir erwertien Immobilien für das 
eigene Anlagevemiögen ver- 
schiedener Nachlaßverwaltun- 
gen. 
Zur Erweiterung des Bestandes 
suchen wir 

Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Die Abwicklung erfolgt diskret 
und unkompliziert aus vorhande- 
nem Kapital. 
Tel. Durchwahl Herr Homivius 
(06105) 71 05 51 In 6082 Wall- 
dorf. Jourdanallee 16 

Bringen Sie Ihre Möbel gleteh mit: 
Rodgau-Düdanholen: Neubau- 
Erstt)ezug, exklusive Dachgeschoß- 
wohnung (135 m'), 1 große Dachter- 
rasse, 1 Balkon und ein Femblick von 
ca. 40 km warten auf Sie. 
■ DM 2000,- + U/Kt. 

Rufen Sie gleich an: 
Taiafon 06102/55 67 
Immobilien Makler GmbH 

lliJil/U'iük 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Hauaanatamm: Neutiauvorhaben in 
zentraler Lage. Jugendstil. Deckenhö- 
he 2.80 m, Ost- und Westterrasse, 2- 
bis 3-ZW und Penthouse-Wohnungen. 
Kaufpreise sind schlüsselfertig ab 
■ DM 264 000,- bis 453 000.- 

Rufen Sie glek;h an: 
Taiafon 06102 / 55 67 

»emi Immobilien Makler GmbH 

G+G 
yx ExclusivES WoitrvtN 

jper P 
Luxus-Lage Langen, Oberer Staln- 
beig, 2-Zimmer-Dachgesc))oß-Woh- 
nung mit 73 m^ Nettowolinfläche. Miete 
DM 1450.- InM. Pkw-Stellplatz; 3-Zim- 
mer-Dachgeschoß-Wolinung mit 87 m^ 
Nettowohnfiäche. Miete DM 1650.- inkl. 
Pkw-Stailplatz.; 3-Zimmer-Wohnung 
mit 93 m^ f^ttowohnfläcne. Miete DM 
1S50.- + DM 80.- für Garage c DM 
1730.-; Die Wohnungen habm ieweiia 
2 Balkone, Parkettboden, hochmoder- 
ne Badezimmarausitattung und sind 
Neubau-Erstbazug. Mieten 

zzgl. NK/KT/2 MM Courtaga. 
ESCHNER a PARTNER Immob. GmbH. 

Tal. 069/a« SS 05 

Ruhiges Paar, Er. 41, Ing., Sie 29, 
techn. Zeichnerin. beide Nichtraucher, 
suchen 2Vj -3-Zlmmer-Wohnung, 
Umgebung Franktun (50 km). Kaltmie- 
te bis ca. 900.- DM. Tel. 069 / 
29 99 05 41 (ab 17 Uhr 06103/ 
4 62 99) 

SparkaaaenanMateiier sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novlemngsljedürftlg sein im Raum 
DrelelchAjngen/Rödemiark. LBS im- 
mobliien 06103 / 2 30 05 
Dipl.-Kauffrau, 26 J., In fester Anstel- 
lung b. d. Dt. Bank, Nichtraucherin, 
sucnt 1-Zlmmer-Appartement in Lan- 
gen bis DM 650.- wann. Tel. 069 / 
71 50 36 67, von 9-18 Uhr. ab 19 Uhr 

069 / 30 09 07 38  
Neuer Art>eitget>er sucht für seine 
Mltart)eiter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser Im Raum Langen/Dreleteh/Rö- 
dermark, LBS Immolüilen 06103/ 
2 30 05  
Kfm. Angeatailtar mit Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung Im 
Raum Drelek:h/Rödemiari</ljngen. 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 05 

mm¥ 
Video/Original/Fllme 
Verieih sowieso ... 
Veri<auf ab 5.- DM 
VIDEO TOWN. Stresemannring 5 
6070 Langen. Tel. 06103 / 2 73 54 
Verkaufe WIsi-Sat.-Antenne mit 
Wandkonsole, Metall-Rec. und 16 m 
Antennenkabel. W. Helfmann, Tel. 
2 37 49, t-angen 

I 6466 Gründau-Lieblos IHerrSchnuse 
[Tel. 06051/50 59 

Bei Seligenstadt 
entsteht die 

Wohngalerie 2001 
Konzept, das Funktionalität Ein 

und Atmosphäre optimal verbindet. 
Für junge Leute mit hohen /Vnsprü- 
clien. Als Kapitalanlage oder für 
Selbstnutzer. 2-4-Zimmer-Elgen- 
tumswohnungen, z. B. 4 Zi., 103 
m» inkl. Garagenstellplatz 

m 431 000.- 
2 ZI.. 74 m2 inkl. Garagenstellplatz 

DM348 000.- 
Top-Ausstattung, viel Glas, viel 
ücht. mhige Lage, Treppenhaus 
aus w. Marmor und vielen Extras. 
Große Terrasse oder Balkon. Be- 
zug Ende 1993 
-Kall 

G+G Exklualvaa Wohnen 
Tel.: 06104/95 90 60 

Samstag + Sonntag 06182/ 

rine zua. MaMarprovIalon - 
i Exklualvaa Woh 

217 91 

Nau-laentHirg-Gravenbruch: in ab- 
solut ruhiger Lage können Sie schon 
bald in diese neu renovierte 3-ZW (89 
m^) einziehen. Einbaukühe. Marmor- 
t>ad etc. ■ DM 1600,- + U/Kt. 

Rufen Sie gienh an: 
Telefon 06102 / 55 67 

MM« Immobilien Makler GmbH 
Langen, Zentmm: 4-Zi.-Whg. (4 ZI.. 
Kü. Bad, 2 Abstellr.), /Utbau. 2. OG. 93 
m2,1 320,- DM + NK an zuvertässige 
Mieter zu vennieten. Einzug ab 15. 3. 
möglk;h. Bewert>ungen mit pers. Anga- 
ben und ggf. Referenzen ert>eten an 
ChHfre-Nr. 1787 an die Lungener Zei- 
tung  
Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungaiiöraa Poat * 
Partner GmbH, Tal. 06403 / 7 10 61 
Neu-Iaanburg-Gravenbnich: In 
traumhaft ruhl^r Lage können Sie 
schon in Kürze Ihre Möbel in eine 115 

I BHit I 

rÄbaiöTeiel 
I WelUairoit in Venetien/ltalien | 
IGule>***Kuifao«elmilVoIlpaBkn. a 

BuxcöcimVicr-Sttnie-FcnBdacix«. I 
lAfardsam lOTage 17Tiwe24Ti«e | 
IOIUD.«; 1039,- 16S3,- 2300^- ■ 

15A3J3: 1052,- im,- vSt,- I 
12103^ fafa ■ 

2mS3: 1091,- 173S». 238S,- ■ 
I ''•M». Osm- I I Bäder «ad Rfalrtlmmmiime magt; >1 

10ABwadaäiaiOMllOt-^ | 

GEWINNEN SIE 
BESUCHER-TICKETS 

FÜR DIE 

S I O N 

TDAUMHOCHZEIT 
ODER EINES DER TRAUMHAFTEN ORIGINAL 

aus der beliebten RTL-TV-SHOW, Jeden Sonntag um 20 Uhr 15. 
Die Serxlung (ür alle, die sich das Ja-Wort geben wollen. 

Einschalten bhnt I 
Tellnalunekarten sowie sämtliche 

RTL-Brautkleld-Modelle eaccluslv bei 

siö-dain 

6000 Frankfurt/M. 1 
Sandgasse 6 - Sandhof-Passage am Partchaus Hauptwache 

Kon Kjufzwang Der ll«dutweg Ist ausfeadiloMcn. 

CEUIVEIW«!!! 

stiller oder tMger Teilhaber ge- 
auchtl Ab 50 000.-10 % Zins monat- 
Ik^h garantiert. (Grundbuchatjsk^e- 
rung.) Zuschriften ertwten unter 1781 

Mercedea, Jahreawagen 230 E 
11 tkm, bl.-schw.-met., 5-Gang, Aiu- 
felg., ESD, ZV. RC usw., DM 42 800. 
Tel. 06105/13 94 

m^ große 
stellen. Dactigeectio6wohnung 

DM 2000,- + U/Kt. 
Rufen Sie gleuh an: 
Telefon 06102 / 55 67 
Immobiilan Makfer QmbH . tounstik '  ■ 

8755 Alzenau Tel. 06023 1021 

VEnmscmES 

zur Selbsthilfe • Lebansberalung, 
KMTENLEOEN 

Praxis für esoterisctie Psychotogle. 
Telefon 06103/32 21 14 

• Kein Problem - 

Tel. 06103 / 5 10 59 / ab 19 Uhr V    

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

43. Adelbert Hundeahagan (1924/Hüpstedt). Buchbinder. Woogstr. 20. 6070 
Langen 
44. Helmut Hert>lg (1921/Raspenau), Rentner, Dresdener Str. 6,6070 Langen 
48. Fritz Bohn (1933/Frankfurt/Maln), Techn. Angestellter. Nördl. Ringstr. 42. 
6070 Langen 
46. Werner Keinen (1915/Frankfurt/Main). Rentner. Nördl. Ringstr. 38, 6070 
Langen 

Bewert>crinnen und Bewertier dea zugetaaaenen Wahlvorachlaga-Nr. 3 
Die GrOnen 
-QrOne- 
I. Renate Arona (104t/Heklelberg). Lehrerin, Walter-Rletig-Str. 20.6070 Lan- 
rn 

Jena Duffnar (1964/Frankfurt/Main), Kommunlkatlonswlssenschaftler, Hü- 
flstr. 18. 6070 Langen 

Almut KOppera (19e3/Frankfur1-Maln). wiss. Mitarbeiterin. Feldbergstr. 11. 
6070 Lanmn 
4. Stefan L&big (1963/Darmstadt). Bankkaufmann. Lutfierstr. 74.6070 Langen 
5. Manfred Sap^ (1962/Kassal). Doktorand. Feldbergstr. 11. 6070 Langen 
6. Roland Schoner (19e2/Karisbad), Student. Frankfurter Str. 79.6070 Langen 
7. Jorgen Naumann, (1965/Frankfurt/Maln), Student. Im Buchenhain 15.6070 

■Langen 
6. Toratan l4iube (19e2/Frankfur1/Maln), Biologe, Mörfekler Landstr. 33. 6070 
Lanjun 
9. Klaua GötMl (1959/Rotenburg-Fulda), Flugsicherungs-Techniker. Mleren- 
dorffstr. 15, 6070 Lar^n 
10. Dietmar Alt (194CVOffenbach/Maln). Blldungsreferent, MIerendorffstr. 47. 
6070 Langen 
II. Andreaa Zahm (1970/Langen), Student, Cari-Schurz-Str. 33,6070 Langen 
12. Werner Schwarz (I94e/Frank1ur1/Maln), techn. Angestellter, WIngertstr. 
11. 6070 Langen 
13. Rolf Qunkaimann (1947/Blschofshelm). Olpl.-Sportlehrer. Pestalozzlstr. 
13. 6070 Langen 
14. Julian Arona {1974/Klm). Schüler, Walter-Rletig-Str. 20, 6070 Langen 

15. Michael Brehm (1960/Frankfurt/Maln), Betriebslnfonnatlker, Feldbergstr. 
20. 6070 Längen 

Dr< 
Langen 
17. Dl 

29. Elleabeth Opparmann-Wiilara (I95a/Frankfurt-Maln). Landwirtin. Paul- 
Ehrik:h-Str. 14. 6070 Langen 
30. Matthiaa Schlapp (1967/Frankfurt/Maln). Techn. Zetehner, Fahrgasse 17, 
6070 Langen 
31. Jürgen Sommer (1938/Beriln), Bankkaufmann, Im Buchenhain 3, 6070 
Langen 
32. OwaFrohnwleaer(1957/Franklurt/Maln). Dlpl.-Wirtsch.-Ing., Zinkeysenslr. 
38. 6070 Langen 
33. Inge Beer (1940/Frankfurt/Maln), Kauffrau. LIebermannslr. 20, 6070 Lan- 
gen 
34. Lothar Hammer (1923/Qlauchau), Rentner. Nordendstr. 4, 6070 Langen 
38. Ektiert MOiler (1^/Lamperthelm). Pensionär, Oberer Steinberg 39. 6070 
Langen 
Langen, den 12. 2. 1993 

Pitthan 
Bürgermeister 

Gemeindewahlleller 

cu 

H 

Abwech)lung\reiche 
Arbeit macht mehr Spaf) 
Wir iucher» 
Kontoristinnen, 
Sekretärinnen. 
Ptionotypistinnen 
Wjidstraße 4S 
60S0 Olfenbach 
• M9-M82 51 tl 

-»r randstad 
zeit-arbeit 

ZEirUnCilESER eucdäCK 

Langen 
16. Holger 

17. Klaudla Schwelg-Eyrich (1953/Walhausen). Posttieamtln. Forstring 75. 
»70 Langen 
IB. Anagar Olttmar (1971/Frankfurl), Student, Im Buchenhain 1A, 6070 Lan- 
jen 
19. Klaua MeBmer (1948/Offenbach). DIpl.-VerwaltungswIrt. Nordendstr. 63. 
5070 Langen 
10. Hermann Strathua (1933/Hamburg), Untemehmensberater. Obergasse 9. 
i070 Langen 
21. Kai Wendlar (1970/Lan(|en), Beamter, Westendstr. 12 B. 6070 Langen 
22. Wolfgang Merwa (192e/^utheri). Rentner, Drelelchring 31, 6070 Langen 
23. Stefan Raab (1961/Darmstadt), Techniker, Wallstr. 5, 6070 Langen 
24. George Pitthan (1967/Würzburg), Student, Oberer Steinberg 63, 6070 
Lsnoon 
25. MedarCiebhardt(1949/Wlesbaden), Dipl.-Ing.-Kartograph, Helnrk:hstr. 
26. 6070 Langen 
26. Iria Walker-Sturm (1949/Mannhelm). Oberstudlenrätln, Gutenbergstr. 2, 
6070 Längen 
27. Hella uArlch (1929/Langen), Rentnerin, Goethestr. 100, 6070 Langen 
28. Erna Hermann (1932/Laudenbach). Bankangestellte, Südl. Ringstr. 92. 
S070 Langen 
29. Werner WIenke (1922/Eggersdorl), Direktor a. D., DIeselstr. 8, 6070 Lan- 

in 

Weißdomweg 39, 6070 langen 
33. Johanna Saal (1924/Drelelchenhaln). Rentnerin, MIerendorffstr. 11.6070 
Langen 
34. Heinrich Werner (1923/L^ngen), Rentner, Bahnstr. 28. 6070 langen 
35. Franz Abel (193eA.lmburg), Posttieamter. Forstring 55, 6070 Langen 
36. Willi DrÖll (1940/Langen). Qewert<schaftssekretar, Hügelstr. 17,6070 Lan- 
len 
17. Erich Koch (1925/Frankfurt), Rentner. Hagebuttenweg 69, 6070 Langen 

38. Heinz Helfmann (1928/Langen), Maschlnenschlossemielster, Dieburger 
Str. 30, 6070 Langen 
39; nelmer Jihde (1941/Henntgsdorf), Lehrer, Wllhelmstr. 5, 6070 Langen 
40. Frank Weber (1969/Langen), Student, Nördl. Ringstr. 48, 6070 Langen 
41. Claua Mailar (1926/Beriln), Rentner, Gartenstr. 84, 6070 Langen 
42. Kurt MIchalzlk (1938/Johannlsburg), Konstrukteur, Elbestr. 9, 6070 Lan- 

Jürgen Ellera (1941/Würzburg). Lehrer, Forstring 159, 6070 Langen 
44. Horat Schaum (1948/Langen), Elektromechanlkermelster, Bürgerstr. 3, 
6070 Langen 
45. Ilae Hoaamann (1928/Bertln), Hausfrau, Theodor-Heuss-Str. 28,6070 Lan- 
lewertMrinnen und Bewertier dea zugelaeaanen Wahlvorachlaga-Nr. 2 
Chriatlich Demokratiache Union 
-CDU- 
1. Heinz H. Schneider (1931/Jauemlg), Industriekaufmann. Dresdener Str 4, 
6070 Lathen 
2. Peter Sommer (1938/Leipzlg). Industriekaufmann, Erfurter Str. 2,6070 l.an- 

n 
Maria Bohm-Dozekal (1939/Offenbach). Industriekauffrau, Dieburger Str. 

39 a, 6070 Langen 

16. Martina Öröll (1957/Frankfun/Maln), Arzthelferin. Feklbergstr. 11. 6070 
an 
leter Kaufmann (1953/Frankfurt/Maln). Student, Anenwnenweg 8, 6070 

Rinke (1954/Qöttlngen), Beamter. Südliche Ringstr. 134,6070 Lan- 
gen 
19. Horat Adamitz (1948/Frankfurl/Maln), Lehrer, DarmstAdter Str. 32, 6070 
Langen 
20. Klaua Baidner (1947/Frankfurl/Maln), Lehrer. Westendstr. 7, 6070 Langen 
21. Ute Barwig (19S9/Langen). Pfid. Mltart>eltertn. Gabelsbergerstr. 3, 6070 
Langen 
22. Gabriele Becker (1954/Bad Hemfeld). PAd. MItartielterin, Langestr. 33. 
6070 Langen 
23. Sylvia Braun (1957/Langen). Kinderpflegerin, Walter-Rletig-Str. 38. 6070 
Langen 
24. Wolfgang Ott (1951/Belseförth), Dipl.-Blologe, Neckarstr. 53,6070 Langen 
25. Cornelia Lowak (1959/Langen), Krankengymnastin, Tumigasse 19, 6070 
Langen 
26. Warner Ott (1961/Qlef3en), Industriekaufmann, Margarethenstr. 16, 6070 
Langen 
27. Eiiaabath Neubauer (1933/Estedt/Qardelegen), Dipl. Pädagogln. Magde- 
burger Str. 3, 6070 Langen 
28. Waltraud Kaufmann (1924/Tllslt), Rentnerin, Anemonenweg 8,6070 Lan- 
gen 
29. Regina Balduf (1963/Rotenburg/Fulda), Schnlttdlrektrk:e, MIerendorffstr. 
15, 6070 Langen 
30. An)a Tippner (1963/Franklurt/Maln). Doktorandin, MIerendorffstr. 21,6070 
Langen 
31. Michael Kalaar (1069/Nartlngen), Student, Helnrichstr. 6, 6070 langen 
32. Heidi Sapper (1960/Ka8sel), DIpl.-Psychologln. Steubenstr. 211,6070 Lan- 
gen 
33. Petra Kratzer (1963/DanDStadt).. DIpl.-Psychologln, Bahnstr. 96, 6070 
Langen 
34. Dieter Steltz (1937/Olfenbach/Maln), Oberstudienrat, Lutherstr. 59, 6070 
Langen 
36. Gabriele Schüft (1967/Frankfurt/Maln), Bankkauffrau, Dieburger Str. 55. 
6070 Langen 
36. Charlotte Dworeck (1944/Langen), Arzthelferin, Gartenstr 24, 6070 Lan- 
§7. Relnhoid Lang (1950/Frankfurt/Maln), Lehrer. Helnrichstr. 40, 6070 Lan- 
§8. Uwe MQIIer (1965/Frankfurl/Maln), Student, Gartenstr. 55, 6070 Langen 
39. TIny Hobba (19S2/Beriln), Briefträger, Im Hasenwinkel 35, 6070 Langen 
40. Rainer Schöner (1967/Falkenau), Student, Frankfurter Str. 79,6070lan- 
3l. Harald Sapper (1968/Frankfurt/Maln), Student. Steubenstr. 211,6070 Lan- 
^2. Frank Oppermann (1952/Frankfurt/Maln), DIpl.-Ingenleur, Unterer Stein- 
berg 5, 6070 Langen 

BawartMrInnen und Bewerber dea zugalaaaanan Wahlvorachlaga Nr. 4, 
Freie Demokratlactw Partal —F.D.P.— 
1. Dieter Bahr (1943/Breslau). DIplommathematlker, Dieburger Str. S6a, 6070 
Langen 
2. Gunter Krumm (1933/Dannstadt). DIpl.-Ing., An der Rechten Wiese 6,6070 
Langen 

. uTri 
är. Ar 
. DIei 
0701 

5. Klaua ROffler (1964/Darmstadt), Rechtsreferendar, Schnalngartenstr. 9, 

[rieh Krippner (19S6/Wolfen), Dipl.-Kfm., Steuertierater, vereld. Buchprü- 
fer. An der Pforte 31, 6070 Langen 
4. Dieter Rebacher (1964/FranlMurt/Maln), Rechtsreferendar, Annastr. 39, 
6070 Langen 

lua ROfI 

Langen 
Ir. 18, 

4. Klaua Gertach (1928/Essen), DIpl.-VolkswIrt, Unterer Steinberg 29, 6070 
Langen 
5. Thomaa Flacher (1965/Frankfurt/Maln), Referendar jur., Liebermannstr. 24, 
6070 Langen 
6. Peter Kremmera (1924/Krefeld), Ingenieur, Nordendstr. 19, 6070 
7. Michael Kraua (1957/Heringen), kfm. Angestellter. Cari-Schurz-Str. 
.6070 Langen 
8. Dr. Horat Hermann (1930/Frankfurt/Maln), Studiendlrektor. Friedrich-Eberl- 
Slr. 5, 6070 Langen 
S. Hana-Joachim Roaawick (1944/Erbach/Odw.), I^hrer, Mühlstr. 45, 6070 
Langen 
10. Friedrich Werner (1939/Drelek:henhaln), Lehrer. Mühlstr. 45,6070 Langen 
11. Hana Jickel (1923/Magdeburg), Bankkaufmann, Kari-Nahrgang-Str. 16, 
6070 Langen 
12. Jdrg Nörtemann (196S/Marburg), Bankkaufmann, Nordendstr. 67, 6070 
Langen 
13. Dietmar Donner (1943/Hagenau/Els.), Konrad-Adenauer-Str. 15, 6070 
Langen 
14. Andreaa LawandowakI (1960/Bmnsbüttel), Forstring 41, 6070 Langen 
15. Hertrart Anthee (1936/Langen). Bauunternehmer, Gartenstr. 6, 6070 Lan- 
]en 
6. Werner HeMr (1944/Dreihöf), Kfz.-Melster, DIeselstr. 1, 6070 Langen 
7. Walter Hocrienauer (1935/Langen), Vers.-Kaufmann, Gartenstr. 30, 6070 

Ungen 
18. Toratan Kraua (1966/Heringen/We), Student. Südl. Ringstr. 132, 6070 
Langen 
19. KIratan Schoder-StainmOlier (1962/Langen), Olpl.-Betriebswirt. Helnrich- 
Hertz-Str. 19, 6070 langen 
20. Dr. Ulrich Rutemöller (1948/Dottmund). Bau-Ingenieur, Tek^str. 37,6070 
Langen 
21. Ptililpp Keller (1955/Reutllngen). selbst. Kaufmann, WIngertstr. 11, 6070 
Langen 
22. Jürgen Walther (1943/Aue/Sa.), Art>elter, Sofienstr. 3, 6070 langen 
23. Harald Joat (1969/Langen), Student. Goethestr 117. 6070 Langen gei 
24. Konrad Silz (1945/Laubach). Fachausbilder, Südlk:he Ringstr. 195. 6070 11. 
Unpen 
25. Uraula Kremmars (1931/Hamburg), Hausfrau. Nordendstr. 19. 6070 Lan- 

6070 Langen 
6. Dr. Ax« Völling (1933/Danzlg), Diplomchemiker, Hagebuttenweg 107,6070 
Langen 
7. Roland Kirchner (1956/Frankfurt/Maln), Assessor, Haydnstr. 8, 6070 Lan- 
gen 
8. HanaJQrgen Klein (1937/Hannover). DIpl.-Kfm., Telchstr. 25, 6070 Langen 
9. Margarm Wlralg (1918/Bucnschlag), Krankengymnastin, Schillerstraße 9, 
6070 Langen 
10. Waltar Walmann (1916/Wltten), Rentner, Goethestr. 11, 6070 Langen 
11. Willi Maurua (1930/Oannstadt), Kaufmann, Unterer Steinberg 1 
12. Pater LIebIg (1946/Flensburg), Verslcherungskaufmann, Am Mrgfrled 64, 
6070 Langen 
13. Manfred Hanach (1944/Passau), Ingenieur, Friedrich-Eberl-Str. 84, 6070 
Lengen 
14. Heinrich DIrlam (1927/Saasen), Ltd. Reglerungsdirektor a 0.. Egelsba- 
cher Str. 36, 6070 Langen 
15. Werner Hellmann (1922/Lelpzlg), Realschullehrer a.D., Feldbergstr. 27, 
6070 Langen 
Bewertierinnen und Bewertier daa zugalaaaanan Wahlvorachlagaa Nr. 5 
Freie Wthlergarmelnachaft - NIchtpartalgetHindene Einwohner Vertreter • 
FWG-NEV - 
1. Egon Hoffmann (1929/Welmar), DIpl.-Ing., Taunusstr. 48. 6070 Langen 
2. Wilma Rattig (1932/Egel8bach), Hausfrau. J.-v.-Elchendorff-Str. 14, w70 
Langen 
3. Dr. Werner Schneider (1932/Langen), DIpl.-Kaufmann, Wiesgflßchen 24, 
6070 Langen 
4. Ralnar Pagaa (1949/Langen), Bankkaufmann, ZInkeysenatr. 34,6070 Lan- 
gen 
5. Ulrich Vadder (1944/Velberl). Bankkaufmann, Lutherstraße 74,6070 Lan- 
rn 

Roaal Müller (1929/Langen), Hausfrau, Nördl. Ringstraße 5,6070 Langen 
7. Gerhard Bear (1934/Breslau), Werkzeugmacher, Uebemiannstr. 20,6070 
Langen 
8. Petar Laach (1928/Potsdam). Kaufmann, Fektt)ergstr. 23,6070 Lar^n 
9. Dr. Oliver Krumm (1962/Frankfurt/Maln), Arzt, DInkelthauenweg 3, 6070 
Langen 
10. Joachim Rinner (1924/Beriln), DIpl.-Ing., Südlkrhe Ringstr. 243,6070 Lan- 

in 
1. Manfred Stein (1954/Langen). Kaufmann, Oberer Steinberg 51,6070 Lan- 

gen 

26. Wolfgang Schumacher (19! 
Ringstr, 136, 6070 Langen 

Martina Stock-NOrSimann ( 
Nordendstr. 67, 6070 Lang 

(1935/Frankfurt/Maln). Reg. O.A.Rat aD, Südllcfie 
(1964/Detmokl). mathemat.-techn. Assistentin, 

"ordendstr. 67, 6070 Langen 
28. Jörg LewandowakI (19e6/Aventoft). Zollbeamter. Cari-Schurz-Str. 64, 
6070 Langen 
2t. Dr. Arno Metz (1944/Schaldt). Zahnarzt, Schnalngartenstr. 12, 6070 Lan- 
_ Gertiard Dreyer (1959/Langen), Steuertierater, Friedrich-Eberl-Str. 29, 
6070 Langen 
31. Peter Kraua (1963/Bad-Hersfeld). Konditor, Südlk^ Ringstr. 139, 6070 
Ungen 

Heinz-Willy Wermelskirchen (1941/Rheydt), Krankenpfleger, Riedstr 17. 
6070 Langen 
w. Franz Kallach (1918/Tamowitz). Lehrer a. D, Turmgasse 7,6070 Langen 
M. Gerda Sommer (1039/Tuschkau), Industriekauffrau. Erfurter Str. 2, 6070 

Fmk-Jürgen Welse (1951/Radet)eul), Gescfiäftsführer, Weißdomweg 34, ■070 Langen 
W. Gudrun Fauersenger (193S/Frankfurt/Main), Hausfrau, Famweg 65,6070 
27.&ntsr Hlltl (1947/Langen), Dipi.-Ing., Spitzwegstr. 11. 6070 Langen 
S- Rene Laane (1950/Frankfutl-fttein), Lahrer. Verdiatr. 17, 6070 Langen 
J^Joaef Heger (1941/Dreif;öf), Industriekaufmann, Südlk:tie Ringstr. 120, 
Wo Langen 
w. Alfred Ttumln (193S/Egelsbach), Dipi.-Ing., Dieburger Str. 45,6070 Lan- 
^RudoH Feuaraengar (1927/Kiel), Rentner, Famwag 65.6070 Langen 
^ Wenzel Ctiilstl (Is^Geaürzen), Schreineimeister, Erfurter Str. 11, 6070 
"■«ngen 

12. Jacob Salbei (1956/Frtedenfeld/Klrglslen), Kraftfahrer, Vor der Höhe 4, 
6070 Langen 
13. Guatav Haaa (1929/Landturm-llsfekj). Ingenieur, Unterer Steinberg 36, 
6070 Langen 
14. Ilona Diwlachek (1956/Hadamar), Veritduferin, Nordendstr. 63,6070 Lan- 
?5?Elleabeth Gottfried (1915/Franklurt/Maln), Hausfrau, Hagebuttenweg 92, 
6070 Langen 
16. Martin Möller (1928/Bücket>urg). wiss. Mitarbeiter, Famweg 53,6070 Lan- 
gen 
17. Dieter Werner M928/Langen), Rentner, Dieburger Str. 39, 6070 Langen 
18. Klaua-Slaveit Rathjen (ie42/Bremen), DIpl.-Ing.. Gartenstr. 1. 6070 Lan- 
gen 
19. Hannalore Frohnwtesar (1946/Qret>enhain), Hausfrau, Zinkeysenstr. 38. 
6070 Langen 
20. WoHgang Kö 
20. 6070lafi^ 
21. Heike Werner (1958/Frankfurt/Main), Hausfrau, Dieburger Str. 39,6070 
Langen 
22. Horst Unger (1930/Waklenburg), Bautechniker, Südlk:tia Ringstr. 222, 
6070 Langen 
23. Dieter Ookach (1954/Langen). Dipi.-Ing., Bahnstr. 30.6070 Langen 
24. Staptian Eichhorn (1960/Darmstadl), Dipi.-Chemlkar, Mühlstr. 36, 6070 
Langen 
29. Walter Güntfier (1926/Jullusburg), Rentner, Am Schleifweg 9. 6070 Lan- 
^WoH-OMer Sallnvey (1939/Tangennünde), Dipi.-Ing., Am Schleifweg 9, 
6070 Langen 
27. Uta MlclMris (19S3i/Langen), Kauffrau, Feklbergstr. 6,0070 Langen 
28. Robeit Oirtner (1938/aaUonz), Metzgermeisier, SOdik^lie Rin(^. 68, 
6070 Langen 

STELLENANGEBOTE 

Haushaltshlife 1 -2x pro Woche 2 
Stunden gesucht. 6070 Langen. Carl- 
Schurz-Str 10. Tel 06103 / 7 97 63 

Putzfrau 2x 3 Stundon wöchentlich 
gesucht Tel. 06103 /2 68 35 

Wir suchen zur Bewältigung von Arbeitsspitzen 

DIE qualifizierte Unterstützung für unsere Betriebsab- 
teilung. 

Sie sind 

VERSICHERUNGSKAUFMANN/FRAU 

mit Erfahrung im Innendienst einer 

LEBENSVERSICHERUNG 

und wollen die Verbindung zu Ihrem Beruf nicht abreißen las- 
sen oder nach einer Pause wieder aufnehmen. 

Vielleicht gehen Sie auch gerade in den Ruhestand und wol- 
len den Kontakt zu ihrer bisherigen Aufgabe nicht verlieren. 

Dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 
Chiffe W 838 

Wir zählen zu den großen Bauunternehmen Deutschlands und beschäftigen 5 200 
Mitarbeiter in 28 Niederlassungen im In- und Ausland. 
Für die Abteilung Einkauf/Rechnungsprüfung für das Fertigteilwerk Langen unserer 
Niederlassung Frankfurt suchen wir eine 

kaufmännische Mitarbeiterin 

mit Dienstort in Langen 

für die Rechnungsprüfung und Abwicklung von einfachen Bestellvorgängen. Eine 
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und einige Jahre Berufserfahrung set- 
zen wir voraus. Eine gründliche Einarbeitung wird geboten. 
Wir bieten leistungsgerechte Dotierung und die Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an 

WAYSS& FREYTAG M 
AKTIENGESELLSCHAFT 

NIederiassung Frankfurt, Postfach 11 20 42 
6000 Frankfurt/Main 11, Tel. 069 / 79 29-3 61. 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Die Kinder- und Jugendpsychiatrie des Zentrums der Psycliiatrie 
verfügt über >■ 21 Betten für die vollstatlonäre kinder- und jugendpsychiatrische Betreu- 

ung, die sich in 2 pflegerisch-heilpädagogische Behandlungsgruppen glie- 
dert (8 Kinder/13 Jugendliche) 

^ eine tagesklinische Behandlungseinheit nnit 10 Plätzen für Kinder im vor- 
pubertären Alter 

> eine Poliklinik, in der ambulante Diagnostik, Beratung sowie ambulante 
Psychotherapien durchgeführt werden. 

Wir wünschen uns eine/n engagierte/n, psychotherapeutisch interessierte/n, teamfähige/n 

Krankeiisdiwester/pneger 

KlndeilirankensGliwester/lpfleger 
Sie sollten das grundsätzliche Erfordernis des Miteinander und Nebeneinander von Therapie 
und Erziehung unterstützen und erkannt haben, daß sich Kinder und Jugendliche in einem 
lebhaften Entwicklungsprozeß befinden und besonders als psychisch Erkrankte auf Stützung, 
Erziehung und Führung angewiesen sind. 

Eine echte Alternative für Sie??? 
wir bieten: 

> 5-Tage-Woche 
^ Vergütung nach BAT 
> Schichtdienst- und Psychiatriezulage 
> Wohnmöglichkeit 
^ regelmäßige Supervislon 
> vielfältige, berufsbezogene Fortbildungsveranstaltungen 
^ Weitertildung zur/zum Fachkrankenschwester/pfleger 

für Psychiatrie. 
Wir vereinbaren gerne mit Ihnen einen Termin, rufen Sie an und schauen Sie vorisei. 
Wir freuen uns auf Siel 
Pflegedienstleitung des Zentrums der Psychiatrie, Frau Reinhardt, 
Tel. 069/63 01-52 03, 
Pflegerische Leitung der Station. Frau Körmendl, Tel. 069 / 63 01 -59 23 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Kllnlkutn d«r Johann Woifgeng Qoctha-UnlverslUH 
- Pftogadkinsttoltung - 
Th«odor-Stem-Kal 7 • 6000 Frankfurt am Main 70 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 
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STELLENANGEBOTE 

Entsorgungshelfer 

Die neue Verpackungsordnung Im Zusamnnenhang nnit dem Um- 
weltschutz erlorderl In unserem Unternehmen einen Mltart>elter, 
dem wir den Bereich Entsorgung üt>ertragen wollen. 
Die Hauptaufgaben werden sein: 
- Transport des Entsorgungsgutes von den Anfallstellen zur zen- 

tralen Sammelstelle auf dem FIrmengelAnde 
- Veranlassung der Abfallentsorgung einschließlich der Sorten- 

kontroile 
- Erstellung der erforderlichen Begleitpapiere 
- Bereitstellung der Entsorgungsbehälter 
- Überwachung und Sauberhaltung aller Entsorgungseinrichtun- 

gen 
Für diese Tätigkeit stellen wir uns einen handwerklich begabten 
Mitarbeiter vor, möglichenweise mit dem Benjfsblld ..Entsorger", 
der sich gerne und mit Interesse In diese Aufgabe einartMitet. 
Eine Einarbeitung durch unseren Umweltbeauftragten Ist ebenso 
selbstverständlich wie eine leistungsgerechte Vergütung und gu- 
te Sozialleistungen. 
Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Artieltsplatz erfah- 
ren) Schicken Sie uns ihre komplette Bewerbung, evtl. können 
wir schon bald ein Gespräch führen. 

Danfoss Interaervices QmbH, Paraonalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8,6050 Offenbach, Tel. 069 / 89 02-215 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis Of- 
fenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie im Mef3- und Femmeidewesen 
und In der Wasserversorgung tätig ist. 

Für unsere Hauptabteilung Stromversorgung suchen wir zum baldigen Eintritt 
einen 

ELEKTROMONTEUR 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Montage von Netzschutz-, Steuer- und Meldeein- 
richtungen sowie die Ausführung von Wartungs- und Reparaturarbelten. 
Wir denken an einen Bewerber, der neben einer qualifizierten Ausbildung einige 
Jahre Berufserfahrung in entsprechender Tätigkeit nachweisen kann. 
Wir bieten eine der Aufgabenstellung entsprechende leistungsorientierte Vergü- 
tung. einen sicheren Arbeltsplatz, fachliche Weiterbildung und gute Sozlallelstun- 
gen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069 / 80 60-0 

Wir sind 0ln kleines dynamisches Unternehmen und seil mehr als fünfzehn Jahren er- 
folgreicher Hersteller von hochwertigen Foilentastaluren und Industriellen Kennzelch- 
nungssystemen. 
Für den Vsrtrlabs-Innendlent! suchen wir schnellstmöglich eine 

Teamsekretärin 
mit guten EngllschkanntnISMn. 
Ihr Aulgabengebiet: 
• allgemeine Sekretarialsaibeiten 
• Pflege von Kundendateien 
• Erstellung von Verkaufsunlerlagen 

Präsentationen und Statistiken 
• Kontakt zu unserem Außendienst und Kunden Im In- und Ausland 
Unsere neue Kollegin sollte kontaktfreudig und zuverlässig sein. Eigenverantwortli- 
ches Arteiten In einem kooperativen Team ist Ihr vertraut. 
Außer ielstungsgerechtem Qehalt und üblk;hen SozIallelstungen haben wir auch ein 
angenehmes Betriebsklima zu bieten. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, treuen wir uns sehr auf Ihre schrMtlk^fie Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen. Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau 
Qaubatz gerne zur Verfügung. 

ld«nto GmbH, Paul-Ehrflch-Straße 23,6074 Rödermarfc, TaMon 06074 / 8 00 65 

Wir bieton Nmen ein sidieres StamMn! 
Als Hersteller innovativer Parksysteme suchen wir Fachfirmen 
im gesamten Bundesgebiet für Montage und Wartung unserer 
Produkte. 

WMP GmbH V. Würzinger Qewerbering 2 
8391 Untergriesbach, Tel. 08583/81 82, Fax 08593/85 59 

I PItlfiMiailiitoIrtH: 

Bcwriiwi Sie fef 
KMwrKitaiidiiL 

Sprechen Sie mit Ihrem Kind 
darüber, daß Diebstahl oder 
Sachbeschädigung weder 
Sport noch Mutprobe 
sind, sondern 
Straftaten. 

WN 
MMiMMrMta. NmPtHnL 

Veikäuferin 

ganztaga und halbtaga 
nachirilttaga gaauchl 
Schrift!. Bewerbung mit 

den üblichen Unterbgen 
bitte an 

ffi^orrad 

Iprandlinger Landitr. 46 
60S0 Offanbach/Maln 

069 / 84 1811 

Florida Sp«zial 
LranHug ib FranMurt 

t4 UbKTiKtitinMfi 
im Oi Ijdo BmOi iWid 

(trakt am Strand von Mwn BmcTi 
Tagaikmafthit lu den Bahamas 

IMwagan «*1 CDW. 
Irtit Mtiän. Kimaanlage 

PfwproPwjon 
«n Dojipttornmaf 1875.- 

AUTOTElffONI 

C- u. D-Netz Sofortkarten Mb ^ 

STELLENANGEBOTE 

t Ostern noch Platze frei \ 
Intormatlonan, Proapakt 

und Buchur>gan; 
Ralax-Ralaan 

Haseflbnjnnernau« 32 
8504 Oppenhemvnhem 

Tal «133 / 7 05 54, Fa»0«133/7(»56 

D-Netz i 
Autoteleffon 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubatalafon 

0«1 1 /«•«•• 
Tal. SoforttHJchung 

0611/394 50 

miMiuiii 

Wir lösen 

SclMliinlilenie 

^ p Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausaufgaben 
belreuung 

c 

Bantung u. Anintld. Mo.-Fr. 1S-17.30Uhr 
DM)urg T|I.0M71/211 21 
DMzanbKh .... Tal. 04074 / 2 83 M 
DraMeh Tal. 06103/3 47 4a 
Langen Tal. 06103/1 94 16 
MOhlhalm Tal. 06106/7 12 72 
NauHianburg.. Tal. 06102/1 9416 
Otlanbach Tal.069 / 66 29S7 
Rodgau Tal. 06106/1 9416 
Sallganaladt,.., Tal.06162/194 16 

nhJÜBt^SSlwu blUDWIlGIIMItim 
mit großem Programm ««tat 
ZTageVP DM iH,« 

Fordarn Sla Untarfagan anl 

% 

^ab (Samberg 
6277 Bad CamMtro/Taunua 

Caapar-Hofmanrt-Platz 2 
Talafon 06434/2030 

Tala(a> 06434/203160 V  y 
Farlan pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Informatkin Reise- 
dianst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fa* 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

^UilMllM,SpnMrtirNir^ 
RuNgtl-tfft.mod 21. DU/WC, »#)!,• DM UuitMroi KueM. Mom ScMiefMung u ktNr« SeMntWmdirwioi.fim AmoipMr« 

Laufzalt 48 Monate 
ohne Anuhlung 
10 % Realwert 
Ein Angetjot der IVLS-Leaaing QmbH. 
Sellgenitadt 

Beratung, Verkauf 
und Montage 

Grcn^straßo 20. 
6053 Obcrtstiausen 
Tel 061 04 4 59 38 , 
oder 4 59 65 M 

I 

Wehe Füße gibt es Immert 
Kurse In Fußpflege, Massage 

Vlaaglat und Ausbildung 
zum/zur FachkoamatlkarTln 

Start 24. 4.19S3 
Koamatlkachuia, 6080 Qroß-Qerau 
Frankfurter Str. 33, 06152 / 5 83 06 

\^1T61 Mal^arti ■ Talatew 09174/3 76 y 
Qardaaaa/Limona, Hotel llma, sehr 
schön, komf. Hotel, Seebilck, Pool, 
Tietgar., Prosp. u. Buchung: Tel. 
062T / 79 79 63 u. 79 85 80  
Raitartarlan für KIndar u. Jugandll- 
Oha, Ponyhol in der Eitel; In schöner, 
waldreicher Allelnlage, p. Wo. 370.- 
Inkl. 2 Reitstunden. Raltarpanalon 
Zunparhof, 5443 Eppanbarg-Eltal, 
T. 02683/86 4«, Fax 026537 41 31 

wmm 

über 50 Jalira Erfolirung. 
Dos lollten Sie nuhwn. 

mi-m 
l/VESTF/ILI/J 

IS 
Motoih (ntawMW 

DAS SPEZIAIHAUS 
Prölitlon auf Rfidern 

FÜRANHXNOEKUmUNGIN, 
ANHANGCR und CAMnNG IM RHEIN-MAIN-Gllin 
Wariilott- und Al KO-Stryk«, Eriafzl»tit, TUV- uod Go»-Abftohfn«, loww 
Anhöogwv»nn»«(ung rund«n uhmt L*iiK;ogtong«bot für St« ob 

WO PREIS UND lEISrUNG STIMMEN I 
Qfbf Stro6« 13 • 6000 FronMurt • • 0«9/4t 9040 ■ Fo. 069/410V4I 

iiWking 

PKW-AnhOngtr 

VillKAIIP 

Sonnenbank 

Zur ApfalblQta nach SOdtirol 
Ihr Osiar* und Frütijat^rsurlaub In unserer ru* 
tilgen Pension. Farn Atmosphäre 9 km v. d. 
Kurstatit Mersn. Alle Zi. mit Du., WC, Balkon. 
Zi. m. U. u. relchhaltg. Frühst., DM 28.- p. P. 
Im Ort schOna Wander-, Spazier- u. Radwe- 
ge. Pension Alpenland, QrAbenweg 8a. I- 
3B025 Plaus/Meran, Tel. 0039 / 
4 73 66 0062 

¥Mmm 

Spailailuiiis für 
 Inffsr von 40O-4S00 kg 

Carthigo^hnmoblla/Elnilcht. 
Anhingevorrichtungan, nrmiatung 

mn, IMau-6etm«santea • i. B VW QoK 479... 06 124 
3m ab 6»Abho^ i. SaliMMi^ ab 210.- 

iping tWa. 
tOW.'.TM RakonI        
WahnmeMla tlwtahluinaii u. Fraliall-Caiiipliig tWa. Camplna-Baallaachaii- lauadt-Camar. AnMk^CrailiMla: AU(0-1Mala(at. Adiaan, FahtgaaWla ata 
   TÜV- und Qatabnahma. Wartutall, Satvioa. 

JOmati CamM. • 06101'/lltN,Pn 1(413 ■ ■ «V OW RodawÖtaaaMin, J.-Uaaig 6>a6a II (Ind-OaMal) " * W OaWliial fc.-^.Vll Uhr; BaiMlaa Ml Mir. 
Ca.lOlllw.»«iif(m..OBHU.«iro»;dtaWaiidata4> 

Kaufa altaa Porzallan, Poatkartan, 
Qamllda, BQchar, Bauer, Telefon 
069/555998 

liWil 

sonstige Unlannoos 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 329.-; Nizza 399.-; Madrid 
449.-: Malaga 469.-; Palma d. Mal. 
369.-; U.W. sowie Mietwagen 

BÜRO REISEN, Tal. 06061 / 6 70 64 

Keilt-Od. CttwoclMiiiiidB 
2 Tage VP, Gala-Menü, Tanz, 
Xr. Progr. anl.. 

bhlg./Rückt. m. Hoteibus im 
DM lIWi* 

Urlaub '93 letzt auch schon buchen. 

^otrl-Mcftiurint 
jfttaöt Ät.lOenDrl 

Tholeyer Str., • 06851 / 8 00 60 
Fax 06851 / 80 06 80 

Starten Sie auch Im Jahr '93 
wle<lar mit 

Florida Travel Servicell 
Florida 
Flug, Auto (13 Tg.) 
sdion ab 
Flug, Hotel u. Auto 
(13Tg 

m- 
12Nl- (13Tg.) schon ab 

Dominikanische 
Republik 
Flug, Hotel" (Ü/F) 
sction ab 
Flug. Hotel"" (all 
Incl.) schon ab 
Sri Lanka 
Flug 
schon ab 
Flug. Hotel" (tj/F) 
schon ab 
Flug, Hotel"* (tJ/F) 
schon ab 

Florkla Travel Service QmbH 
• 6500 Mainz« 

Frtuenkibstr. 86 Fuststr. 17-19 
Tel. 08131/671021 06131/23 00 52 
Fax 06131/67 72 84 06131/23 00 54 

IM- 
2511.- 

laSL- 
15381- 

10091- 

JAGUAIT 
 AUTOHAUS „ 

AVALON^ 
JAUUAR N/ERTF*.TUNn 

Leasen 

bUdet 

Kapital 
Schon ab einem monatlichen 
Leasingbeitrag von DM 1499.-' 
ItOnnen Sie einsteigen. Und ganz 

ruhigen Gewissens den Luxus und 
Komfort ihres Jaguar genießen. Ihr 

Kapital wächst dabei ungestört 
woitßr 

Nähere Inlormationen und den 
Zündschlüssel zur Probefahrt hält 

Herr Karl-Uwe WegenerfürSie 
bereit. 

Sie erreichen ihn unter Telefon 
06102/38003 

'Sov.4.09Aut Dumaso.- 
mtl. Leasingbetrag DU 1489.- 
Einmalige Mietsonder- 
zahlung (z. B.: 
Ihr Georauchtwg.) DU 25000.- 
Laufzeit 36Uonat» 
Laufleistung 25000kmp.A. 

Wernerllelsenberg-Slraße 10 
an iler H 46 

607S Ntu-Iiemburg 
Telefon 0 61 02 / 3110 0/-3 
Telefax 0 61 02 / 3 77 7H 

 Der persönliche Service  
Patrot QR, Bj. 6/69, 50 000 km, weiß, 
Extras, FP 27 000.- DM, Tel. 069 / 
83 33 54 

Fahren Sie günatiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offanbach 
Blabarar StraBa 77 

• 069/81 2617 und 81 5617 

Solkle und senAse Baugaaallschan suchl 
dringend BsugrundstOcka jeder QrAOenord 
nung. Schnelle und diskrete /U>wk;klung wer 
den garantiert. Franz * Krömmalbaln Immo 
blllsn QmbH, 06161/65 9011 

VEimiSGIITEt 
Hellaaharln-Wahraagarln, Lebensbe- 
ratung. Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

TiEimMiirr 
JunM Pudal In verschiedenen Farben 
und Größen an verantworlungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahra Hundazucht und Pudalaalon, 
Tal. 06108 / 7 27 54 

Seil I.Febuar 1983 
IjneüM 

GescMRirtunMii; 
6460 Gelnhausen 

im Ziegelhaus 14-16 
Tel. 06051 /1 25 63 

I WMHWUMHi" 
HU-Stalnhalm, 3-Zi.-Whg., Neubau, 
kl. WE, 87 m' Wfl., Terrasse, EBK. 
mod. Raumgestalt., Tiefgarage, Bezuc 
sof. mögi., Miele DM 1400.-/^gl. 
Uml./Kt., K. Mayar Immoblllan, Tal. 
06055 / 79 73 

Urnzüge ftiit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Farn- und Ausl.-Umz'jga 
Bassar-Umzüge GmbH 

nmoiiuEN 

Kaufe gegen bar 
Antalla von ErtMngamelnschaften 
an Häuaam und Grundstücken. 
Talafon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

Wir suchen im Kreis Offenbach em RH oder 
eine DHH in gt. Lage, das von unserem Kun- 
den noch in diesem Jatir bezogen werden 
kann. Franz t Krftmmalbaln finmoblllen 
QmbH, 06161 /65 9011 

Iii ssf H (.1 i i(;h /ijn 

□unhere 0610fi i?o?o- ^ 
iDitTiiilJilitMji (iie F reiKi« riTiiche'' 

A Marktgerecht A 
•• verkaufen? •• 

Daa können Sla mit unal 
Wir setzen uns mit Kompetenz und 
Herx für Ihre Immobilie ein. 
Aufgrund unsaraf Marktkenntnisa« 
und langllhrlgan Erfahrung prlsentia- 
ren wir Ihnen schnell den Kiufer für 
Ihr Haus oder Ihre Eigentumswoh- 
nung. 
Probieren Sie aa doch mall Wir freuan 
uns auf Ihren Anrufl 

Wir kaufen 
Pkw bis 55 kW/7S 
gegen Barzahlung 

iMo Schmilz das etwas 
andere Autohaua In Offenbach 
TaMon (W / 6« 90 0«, Fu ON / at N 36 

FranjäR ÖMMELBEIN 
«WOmbH 

««!"" 

eruHHiiM 
In henrarragandef Wohniaga von Slemhelm wurde mN dem Bau ainea arctiltatilo- 
niach reizvollen Wo^ntiauaea mit gul geacTminenan Eigentumawohnungen In ge- 
hobener AuaaUltung begonnen. 
Sie wohnen In einem iiiainen. anaprectwnden Naubaugetilal, nur wenige FuDminu- 
ten vom zukünftigen S-Bafinhol anHeml. abaolul ruhig 
Wehem Sie eleli thran Wehntraum «u euliargewAhnlleb eltraktlven Prelaen: 

1-ZI.-AM. • 1 00 • 32,e m2 • DM 137 100.- l-ZI.-CTW • 1. 00 • 73 m2 ai aap. WC • Südblli. « DM 3M 700.- 
3-ZI.-rrW • EG • 73 • a«p WC • Sudlarr ai aig Garten a DM 9M 700.- 

V T8Mon06161/6«W11 

Klinikum der 
Johann Woltgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Unser Pflegekonzept wird wissenschaftlich begleitet 
Wir nefimen teil an einem Begleitforschungsprojekt des Hessischen Ministeriums 
für Jugend, Familie und Gesundheit mit dem Titel: 

„Die Eliifühning ganzhettllclier PflegeKonzeple 

In dm Pllegedlenst des Krankemiaiises" 
Im Klinikum haben wir ca. 5jährige Erfahrung in der Umstellung auf ganzheilliche 
Pflegekonzeption und Arbeitsgestaltung. Die stufenweise Umsetzung unterstützen 
wir durch ein Stägiges, teambezogenes Fortbildungsseminar. 
Die wissenschaftliche Begleitung unserer Konzeption ist für uns Interessantes Neu- 
land. 
Möchten Sie auf einer Station mitarbeiten, die während Ihrer Einarbeitungszeit auf 
unser Pflegekohzept umgestellt und dabei ca. 1 Jahr wissenschaftlich begleitet 
wird? 
Dann bewerben Sie sich für die 
► Station 95-5 des Zentrums der Neurologie und Neurochirurgie 

(Klinik für Neurologie), die 
> Station A7 des Zentrums der Chirurgie (Klinik für Urologie) oder die 
>■ Station B4 des Zentrums der Inneren Medizin. 

Sie arbeiten selbstverständlich in der 5-Tage-Woche, turnusmäßig im Tag- und 
Nachtdienst. 
Wohnmöglichkeiten sind in unseren Personalwohnhäusern vorhanden. 

Pflegeforschung mit Ihrer Beteiligung 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Setzen Sie Ihre 

Kenntnisse zum 

Nutzen aller ein 

Auf dem internationalen Investi- 
tionsgütermarkt kennt man uns als 
zuverlässigen Partner für hochwerti- 
ge Wäge-. Förder- und Prütsyslome 
Unser Erfolg beruht auf der Erfah- 

Kl 
□ 

rung und dem Engagement von well- 
weil nahezu 6000 Mitarbeitern 

Für unsere Abteilung Warkspla- 
nung und Instandhaltung suchen wir 
zum nachstmöglichen Termin den 

Fachmann für 

Gebäiideleittechnik 

Sie sind verantwortlich für die 
Fachbereiche Meß-, Steuer- und 
Regelungstechnik für unsere Hei- 
zungs-, Klima-, Kalte- und Lüftungs- 
anlagen sowie weitere gebaudetech- 
nische Gewerke, den Beirieb und 
Ausbau der zentralen Gebaudeleit- 
technik sowie die Optimierung vor- 
handener Regelungen. 

Wenn Sie über eine entspre- 
chende Erfahrung auf oben genann- 
ten Gebieten verfügen und Interesse 
an einer selbständigen und verant- 
wortungsvollen Tätigkeit haben, soll- 
ten wir bald ins Gesprach kommen 

Bitte senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe der Ge- 
haltsvorstellung und des frühest- 
möglichen Eintrittstermins an unser 
Personalwesen. Für weitere Informa- 
tionen steht Ihnen Herr Theilmann 
unter der Telefonnummer 06151/ 
3227 50 gern zur Verfügung 

^SCHENCK 

CARL SCHENCK AG • Postfach 4018 ■ 6100 Darmstadt 1 

Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
- Pflegedienstleltung - 
Theodor-Stern-Kai 7 • 6000 Frankfurt am Main 70 
Tel.: (069) 63 01-50 23 oder 51 28 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

Wir zählen zu den großen Bauunternehmen Deutschlands und beschäftigen 5 200 
Mitarbeiter in 28 Niederlassungen im in- und Ausland. 

Für das Fertigteilwerk Langen unserer Niederlassung Frankfurt suchen wir eine 

Sskrotärin mit Dienstort In Langen. 

Sie sollte gute schreibtechnische Fähigkeiten besitzen, zuverlässig, einsatzfreudig 
und verantwortungsbewußt arbeiten wollen. Wir bieten Ihnen Gehalt und Soziallei- 
stungen eines Großunternehmens. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an 

WAYSS& FREYTAG pq 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Niederlassung Frankfurt, Postfach 11 20 42 
6000 Frankfurt/Main 11, Tel. 069 / 79 29-3 61 

Wir bilden aus: 

Industriekaufmann/-frau 

und haben noch einen Ausbildungsplatz frei. 

KLISCHEES REPRODUKTIONSTECHNIK 
Rheinstraße 1 - 3 • 6070 Langen ■ Postfach 1440 
Telefon 06103/22056 ■ Fax 06103/22026 

Klinii<um der 
Johann Wolfgang Ciocthc-Univcrsität 

Frankfurt am Main 

Für die 

Intensivpflegestation des 
Zentrums der Inneren Medizin 

(8 Betten, 25 Planstellen) 
suchen wir 

1 Zweilschwester/lifleger 
(Vergütung nach BAT) 

mit Erfahrung in der Intensivpflege sowie erfolgreichem 
Abschluß eines Lehrganges für die Leitung einer Station 
an einem Fortbildungsinstitut für Krankenpflege. 

Zuverlässige/r 
Frühaufsteher/in 

mit Pkw als Ausfahrer/in für ca. 1-2 
Stunden täglich in Langen und 
Umgebung gesucht. Monatl. Ver- 
dienst ca. 800.- bis 900 - DM. Tel. 
069/49 50 810 

„Der Job" vor Ihrer Haustür 

Sekretärin 

als qualifizierte Verstärtiung für Seivice/Vertrieb 
Kommen Sie zu uns nach Rödermark! Als deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit führenden Her- 
stellers von Lasersystemen für Medizin, Wissenschaft und Industrie wachsen wir ständig weiter. Des- 
halb brauchen wir künftig Ihre tatkräftige Unterstützung 
Es entartet Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet in unserem erfolgreichen Vertriebs- und Serviceteam. 
Halten Sie unserem Vertriebsleiter mit Engagement, Flexibilität und Organisationsgeschick den „Rük- 
ken frei". Neben den üblichen Sekretariatsaufgaben übernehmen Sie dabei insbesondere den telefoni- 
schen Kundenkontakt sowie die administrative Unterstützung und Koordination unserer Vertriebs- und 
Servicemitarbeiter. Eine solide Ausbildung, erste Berufsertahrung, sichere PC- und gute Englischkennt- 
nisse bilden Ihr Rüstzeug dafür. Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt, die Sozialleistungen eines 
Großunternehmens und die Perspektive, mit uns weiterzuwachsen. Ein eingespieltes, kooperativ arbei- 
tendes Team freut sich bereits auf Ihre baldige Unterstützung. 
Wenn Sie diese interessante und abwechslungsreiche Aufgabe reizt, sollten wir uns kennenlernen! 
Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit frühestem Einstellungstermin und Ge- 
haltsvorstellijngj unter der Kennziffer HJ 52 an die von uns beauftragte Steinbach & Partner GmbH f^a- 
nägenienlberatuhg, Frankfurter Str. 198b, 6368 Bad Vilbel. Unsere Berater, Herr Horst Jedwab und 
Frau l\^arie RIschmüller, stehen Ihnen unter Telefon 06101 / 8 30 28 gerne für weitere Fragen zur Verfü- 
gung und werden nicht nur unsere, sondern auch Ihre Interessen mit Diskretion und Fingerspitzenge- 
fühl vertreten. 

Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 

Stuttgart • Frankfurt ■ München • Düsseldorf • Hamburg • Basel • Ravensburg • Kassel 

Wir suchen eine wendige, flexible 

Teilzeitkraft 
Buchhaltung / Finanzwesen 

die selbständig diesen Bereich bearbeitet und überwachen 
kann. In Zusammenarbeit mit unserem Steuerbüro und unse- 
rem netten kleinen Team können Sie zeigen, was in Ihnen 
steckt. K/Iit DATEV und EDV sollten Sie umgehen können. Ha- 
ben Sie Fragen, dann rufen Sie Frau Eckert an: vormittags von 
10-12 oder nachmittags von 14-16 Uhr, Tel. 06102 / 3 40 23. 
Ansonsten senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
Bau Elemente Eckert GmbH 
Offenbacher Straße 103-105 • PF 11 22 • 6078 Neu-Isenburg 

incentive-Agentur sucht zum baldmöglichen Eintritt eine erfahrene 
Reiseverkaufsfrau/-mann 

Kielndienst & Partner, seestraße 2—4 
6054 Rodgau 3, Telefon 06106 / 7 40 81 App. 3 

Auf der Station werden die Patienten unter Berücksichti- 
gung ganzheitlicher Gesichtspunkte gepflegt. Wir erwar- 
ten von Ihnen Interesse an der Weiterentwicklung des 
Pfiegekonzepts dieser Station, einen kooperativen Füh- 
rungsstil und gute organisatorische Fähigkeiten. 
Wir bieten Ihnen die üblichen Sozialleistungen des öffentli- 
chen Dienstes, Wohnmögllchkeit im Klinikum und Teilnah- 
me an einem umfangreichen Fortbiidungsangebot • auch 
zum Thema Pflegekonzept. 
Gerne erteilen wir Ihnen weitergehende Informationen, 
ihre Anfrage und Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Klinikum d«r 
Johann Woltgang Oo«th«-Unlv«r*ltilt 

- Pfl«g«dl«nstl«llung - 
Th«odor-St«m-Kal 7 

6000 Frankfurt am Main 70 
Tal.; (069) 6301-50 23 odar 512S 

BERUFE 

FÜRS 

LEBEN 

WIR STELLEN EIN: 

Rechtsanwalt 

Rechtsanwaltsgehilfin 

Auszubildende 

Wir bieten ein hervorragendes Betriebsklima, 
gute Bezahlung, modernste Ausstattung... 

und alles ohne ParkplatzsorgenI 

Rechtsanwälte 
DR. KURTZ & KOLLEGEN 

Notar • Fachanwalt für Arbeitsrecht 

Im Qeisbaum 13 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 20 75 • Fax 4 42 20 

Kiinilium der 
Johann Wollgang (iocthe-Univcrsität 

Frankfurt am Main 

Wir suchen zum nachstmöglichen Termin für unsere 

„AIDS-Station" 

im Zentrum der Inneren Medizin 

Krankenschwestern/ 

Krankenpfleger 

Wir bieten an: 
- Teilnahme an einem umfangreichen Fortbildungsange- 

bot, u. a. zum Thema ,,Pflegekonzept" 
- Möglichkeit zur Teilnahme an psychologisch betreuten 

Gesprächsgemeinschaften 
- alle Vergünstigungen des öffentlichen Dienstes 
- Wohnmöglichkeit im Klinikum 
- Vergütung nach BAT/Kr. 
- Infektionszulage 
Wir erwarten von Ihnen: 
- Initiative und Flexibilität bei der Bewältigung Ihrer neuen 

Aufgabe 
• Engagement und kreative Mitarbeit am angestrebten 

Pflegekonzept 

Wir freuen uns über Ihre vollständige Bewerbung unter 
folgender Adresse: 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen; 
fleißige Helfer 
für Lager 
und Produktion 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
9 069-64 82 51 81 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

a 

H 

BiSCMnUCHES 

Reparaturei 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Klinikum dar 
Johann Wolfgang Qoatha-Univaraltit 

- Pflagadlanatlaltung - 
Thaodor-Starn-Kal 7 

6000 Frankfurt am Main 70 
Tal.: (0 6») 63 01-50 23 odar 5128 

BERUFE 

FÜRS 

LEBEN 

Heizungsbau 

Ol-flimk 

'Service* 

ZEminCSLESER uUmm Weitere Rubrikarizeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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NEU: okw JCCP 
OMANO CHCftOKCC 

Erleben Sie 

INE ANDERE DIMENSION 

I VI otffT 
4,0 I Vcli«i>lin4rT 
WrmimiSiii 
mi« pfrmanmtrm 
Allrad«Nm«li, 
(•hm AirlMff. 
Anftblo« himytif m, 
I rdrrauMlattung. 
Kliin«4ulnma(ik 
und virletn mrhr 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - EchtholM - Reaopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanaus (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

I'i>>hrlj|iiini. hrt4iiin|( iiiui Vrrkjiil luii «viliirml «In )Er«ri/li> lirii Ollni>n|i\/ritrn 
liurni tutlivtrn( ImOn lrrt> 

llli/S5!» Aut4»mobll« 
VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRYSLER O Jesp 
^ Waldslraße 217. 6050 Ottenbach/M. 

Telolon 069 / 84 40 55 069 / 84 10 51 
Telelax 069 / 84 60 98 

GESCHÄFTLICHES 

Äpfelverkauf 

Hkl. I 

Am Siimstag, dem 13.2.1093. pralswart vom fiodanseat 

15 kg 22,- 

Jonagold, Elatar, Idared, Qloater. 
Boakoop, Cox Orange. Delicloua, 

8.00 
8.30 
8.45 
9.15 
9.45 

10.15 
10.45 
11.15 
11.45 
12.00 
12.30 
12.45 
13.15 
13.45 

Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
Walldorf, Bahnhof 
Mörfelden, Bahnhof 
Egelsbach, Bahnhof 
Langen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Orelelchenhaln, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 
bei ESSO-Tankstelle 
Heusenstamm. Bahnhof 
Obertshausen, Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber. Bahnhof 
Offenbach, Stadthalle, 
Nasses Dreieck 

. Kiloprois 1,50 
14.1 15 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüb. Güterbahnhof 
14.30 Mühlhelm, Bahnhof 
15.00 Steinhelm, Stadtspark. 
15.15 Ktein-Auhelm, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Kleln-Krotzanburg, 

Feuerwehrhaua 
16.00 Seilgenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.00 Ober-Rodan, Bahnhof 
15.30 NIedar-Rodan, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen. Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Hainhausan, Bahnhof 
16.45 Welskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Markisen-Ausstellung 

Neiibüspnnnungon Jnlouslon Lnmollengnrdinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Pniil-Gorhnrdl-Sirnßc 2 

: Wenn Ihr Schomstein nach Sanierung ruft! 
i: Ruten Sie uns! Wlr setzen: Edelstahl-, Glas- u. Sctiamotte- 
'j röhre • resIprels-Qaranlle • CHEF KOMMT SELBST! 

fj Becker Kamlnlnstandsetzungs GmbH 
• Schoneck 2, IT 0 61 07 46 37. bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Welierau 

• • • • Offenbacher Karnevalverein e.V. • • • • 

— Die Sensation — 

GROSSER FASCHINGSBALL, Fastnachtsamstag 20. Februar 1993 
In der Stadthalle In Offenbach am Main, Waldstraße 312 

Für Stimmung, Show und tolle Tanzmusik sorgen ab 20 Uhr bis tief In die Nacht: 

Bip Seeborg Ensemble 

• Maintaler Musikanten • RIchle Beaumont • Die Holldays 
in der Disco der bekannte Discjockey Thomas Budny mit heißer Musik 

Eintritt: Fastnachtsamstag DM 30.— 

Am Sonntag, dem 21. und Dienstag, dem 23. Februar 1993 

Großer Kinder—Faschlnäsball 
im großen Festsaal und In der Disco von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr — Eintritt: DM 6.— 

Von/erl(aufs8teiien: 
Offenbach-Post, Geschäftsstelle Aliceplatz 
Haarstül)chen Karin Wagner, Langstr. 10, Bürgel 
Haarstülxihen Karin Wagner, Brunnenw. 192, Tempeis, 

Kaufhof Offenbach, Franl<fürter Straße 
Kiosk gegenüber der Sladthalle OF, 
Ffm. Verkehrsv., U-Bhf.- Hauptwache, 

GESPART 

DURCH DENGUTEN EINKAUF VON 

ÜBER 100 PARTNERN DER HOLZLAND-KOOPERATION, 

PROFIT FÜR SIE. 

Verleyep/Affen N + F 
V 100 verleimt, formaidehydfrei, 205 x 92,5 cm 
19 mm stark 795 16 stark. tZ Qf) 
nur DM/m" t j nur DM/m* 

F»Mlgpar§€Ott 
Eiche Schiffsboden, 2 mm Nutzschicht, 90 
10 mm stark, 180 x 20 cm DM/m* 

Lolmholx 
Fichte, 18 mm stark, z. B. 80 x 20 cm, JK QC 

DM/Stöck 

Rundkanten-Paneele 
ESChO Wßiß 09/rOrHoiznachblldung 

260 x 12,5 cm DM/m' •y Q 99 I 

... die starken Ideen 
in Hoiz 
Mo.-Fr. 8 18 Uhr 

Sa 9-12 30 Uhr 
Albrecht-Dünr-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • mefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkaul nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

ttir Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAIJ ^ 

cViLflr9*W90ttM-Wt'PM' J 
Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffansler • Naustarcn 
• Holifenstar • Wintergarten 
• Alumlnlumfenater • Vordächer 
• RoMiden • Markisen 
Maßarbeit emschitoßhch kompletter Montage 
durch eigene Moriteure direkt ab Werk 
6050 Odenbach QeishornstraSe 16 Telefon 069 / 84 60 00 

I 

DACHDECKER-MEiSTER-BETRiEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, HIH /7 8110 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage In über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Ruten Sie bitte 
Herrn Döntioter an - 
0 61 82/6 7913. 
Er tiatviel Erfatirung 

Fertiggaragen GmbH Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

1'QQ^ I V >-i<i 
■. W.initi'J', i vv.H ''»ri» 

v;ii Mi'i« 'il.il-iijn Uli Mfiti VV'-'i 
/tjt VVi.M, 

h ii«'> (itli(|iini|'!< ^.|lt>'4i '. 
■ 

(Ii/nij'/i I ii.r.fiitir (!. 
^ II» iii'tvorr.i'iMi'Ji') AIIIMI.I' Iimihi 

, tllicl ,11 l-.J JH'( Ii. NI i< I I < Iclii it; ■ In- 
'.IKiiiUi'iulrii 1' K'. 
Mliii,ii«'\i»it ilifii.lii <|.'i,t'',,iiii.-I 
l'l. M|IH'.'\..H.. , ■ , , 
Il\i«'.i.'.<<, iiii'i |i IM>;l I|>'iI IM 
<lijVmn"TitM,i' .-<11 H ii< ii'l tiH.tti 
.lll" I i'tiii I I ijKt'i'ii ,iH-. 

tvom 
rUszum Sl.Oazwn- 

b«r 1802. MK McMotMn Kom- 
nwntann, kifonnatlvMi Texten 
und »liMr BIMctinonlk mtt w*ft 
Ober ÖOO namtiaftar 
Folograltn dar ganz«! Walt i«t 
änJMhrbuch »MZatnauBar- 
gawAhnNctia«, alnzlgartl0aa 
Zattzaugnia von hotwm dokii- 
nwitartachan Wart 

Erhältllcli in den Geschäftsstellen 
der OFFENBACH-POST und der 
Langener Zeltung. 

DM 19.90 

Erleben Sie den neuen Miera, das ..Auto des Jahres '93": 
in Karosserie-, Ausstattunt(s- und Motorvarianten ganz 
nach Ihrem Gesciunack. Testen Sie den neuen Serena, 
die kompakte Muiti-LimouNlne mit Platz für 6 und Fahr- 
komfort „der höheren Art", 

KOMMEN SIE ZUR GROSSEN SONDERSCHAU, 
SAMSTAG, 6.2., VON 9.00 BIS 18.00 UHR. 

Beratung, Verkauf, Probefahrten nur während der gasetz- 
lichen LadenöOhungszeiten. 

Endverl<aufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Aulohaus Eller GmbM 
Logorstraße 31a, Tel (06071) 2 4021 

6057 Diefxenboch 2 
. Horst * Norbert Kessler 

Hons Böcliler-Slf. I, Tei : (0 60 74) 4 1 1 98 

6072 Dreiech'Dreieichenhain 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Daimler Str. 14, Tel . (0 61 03) 6 83 55 

6450 Hanau 9 • Gro6enheim, Autohaus 
Schweizer u. Fuhrer GmbH, Benzsfr. 16 
(an der Aulobohn), Tel., (0 61 81) 5 40 64 

6052 Mühlheim/Main 
Aulohaus Muhlheim GmbH 
Oieselslraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+ß Aulohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel. (0 69)84 75 54 55 

6050 Offonbach 
Aulohüus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.. (0 69) 8B00 77 

6054 Rodgou 3 
Autohous K H- Zani GmbH 
Borsigslr 32, Tel (0 61 06) 7 3031 

6453 Seligenttadt, Autohaus Schameilat & 
Kornelt GmbH, Seligenslodler Sti. 97 
Tel,: (06) 82) 67451 

30800 0017 

NISSAN 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

STELLENANGEBOTE 

AizOielferin und Auszublldenile 
gesucht 

Ärztin für Allgemeinmedizin 
6070 Langen • Garlenstraße 72 

Telelon 06103/2 31 61 

vomiuta 

DSW 
tlCIHJY 

IfVir Sind etn führendes DfensVeistungsurwernehmen au5 cJem 
Bereich Sicherheit und iVertcsc^uf/ rrni Niedenassuhgen /n 

hai>au. Mar^nheim und WesOaden 
suchen für den Bereich Frankfun und Nieder-Roden 

Empfangsdamen 
im Alter zwischen 25 und 45 Jahren die bei unseren Kunden 

(Banken Versichenjngen Industne) die Empfangsloge beset- 
zen können In Nieder-Roden ist Job-Shanng (Haibtags-Ba- 

sis) inklusive Vertretung für Urlaubs- und Krankheitszeiten er- 
wünscht 

Sie besitzen ein sicheres Auftreten, eine gepflegte Erschei- 
nung und entsprechende Umgangsformen Daruber hinaus 

haben Sie ausbaufähige Grandkenntnisse m der englischen 
Sprache 

Auch Neueinsteiger werden m diese interessante Tätigkeit 
von uns eingewiesen 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Daueraroeitspiatz. gute Be- 
zahlung. Fahrgeld und einiges mehr Wenn Sie Interesse ha- 

' ben. rufen Sie einfach an oder senden Sie uns Ihre kurze 
schnftliche Bewerbung 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nahe Nordwest-Krankenhaus) 

6(XX) Frankfurt am Main. Telefon 069 8 08-2 36 (Frau Pitts) 

3,7011 

Dma 

mm H, 

IroibhiuisclTckt 
utui Ozonlocli 
ticiahrdcn das 
l.cbcn auf 1 
unserer ilrde.' | 
V\'enn Sie uns 
diese .'Xn/eiize 
sehieken. sagen , 
wir Ihnen meiir 
über die IJrsaehen 

u 

Bund für 
Umwelt und 
Naturschutz 

Deutschland 
e.V. 

BUND 
Int Rhvhtf'urU'n 7 

■5.100 Bonn J 

Mensch, die Zelt drangt. 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeltungsleser 

wissen mehr! 

£än0ener^'tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

w 
Wochenblatt 
Hainer - 0 [«D{] IrJ E ^ und Urrtarhaftung 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

. das amtliche BeKanntmachungsorgan 

. die große Lokalzeitung 

. die Vereinszeitung 

. die Familienzeltung 

. die Veranstaltungszeitung 

. die Sportzeitung 

. die Kulturzeitung 

. die Unterhaltungszeitung 

. der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnien 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
o 
<n 

(D 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
DarmstSdter StraBe 26, 6070 Langen 

GESCHÄFTLICHES 

N.\tuili«.li k.m« d.is nu'iu.uiJ so 
s.»j;cn. SicIkm ist aber, d.\l> 

(."JkosNsicnu' S\ siiMiu- siml, 
Ihii' Spi'tuio Im cm W'W'l -i^t>)cki 
alst» .»ikh in .mJcrcn HcicicIkmi 
ilcr N.\lm liilli. Sihui/cn wir /.h. 
iK-n hi.iMli.uiiNcluMi Rc^cn.Nv.ilJ. 
\suil u.L' liic wchwcKc Klima- 
\or.nui^.•rvm^ );chicmM. die Aus- 
hrcmm^ doi Wüsten vctlmulcn. 
lU't nihti^om 1 insai/ Huer Spcn- 
lienmark wirft die Na- 
tui also einige iuiiulcrl 
Pnvont Dividende ab. 
W \V1, Posttacli 701 127, 
\V-()000 l rankfuri/M.70. WWF 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
HtssliS»n<il,Nttsli$inMlstlll 
M niNItr UrvHll, snilis MMnIwissir 
RiW's WitHriMr SiK Wilwi In, toltlsill 
CkKiU, Fun, SwItI, 1.1.2(V0.5-I-Kaslen 14.95' 
Mscki OfimminiitrMi. MidMIm IMmiIIiiimmIi 
lMllUtSilll6/0.75 I Ksl 13.45-. Df.KlCll'STrtllillO 6/0.7S-l-Kasten 15.05* 

12A).7I-Kasten 7.28* 
12/0.7-l-Kasten 8.25' 
12/Liler-Kaslen 18.95* 
I0/1,5-I-Kaslen 10.95* 
12/0.7-l-Kasten 15.45* 

iWein • Spirituosen - Champafiner • Sekt 
! Da schunkeln die Preise mit,,Melau" und „Alaat"! 

Fröhliche Fastnacht! 

GIllMHilEllKlPIlMirPltllt 20/0.5-f 24/0.33l-Kasten 18.95* 
lll<lll|..KW.<UHIIi|ll|llritlttClnPIIS 20/0.5-I Kasten 28.95* 
PlmitUtirEMI-PIIS 20/0.5-> 24/0.331-Kasten 18.95* 
LlwnMitlliilKiltnUiwnkrliPlls 20/0.5-i Knsten 22.95* 
JmrPlltnir,Jmrililit 2o/o.5-i-Kasten 23.95* 
KnillklClNrPill20/0.S'l-Ksl 22.95-, FifStnkllPill 20/0.5-l-Kasten 21.95* 
Hwillimr Emrt, KllUrPIII 0.33IEInweg6or3.g8,24or 15.95* 
Dr«l«loh«nhaln Gloisstraße 1 
Hainhausan Allred-DelD-SirRDo 54 
Hauaan Burgorm Mnhf-Str. 22 Soligenslfldlor Sir 66 
Obartahauaan MaltosorslraRo 3 
Orodauhalm Bon2-/Ecke Edisonsir 
Klaln-Auhalm SeligonstAdter Straßo 60 
KI«ln-Krotxttnburg FnsanoriosIrnßG 7 

Lanyan 
LongeslraOe 3 
Pittlorslraßo 45 MUhlhalm Borsigstraßo 2 Dioselstrano 1 Nau>laanbura Schloussnerstraßo 56n Nladar-Rodan 
Einstoinslraße Obar^Rodan Odanwaldstraße 69 Offanbaoh Berliner Str. 258 Ludwigslraßo 61 Sonoloidorsir 170 

Salloanatadt Steinheimor Straße 43 
Sprandllngan Eisenbahnstraßo 141 Urbaraoh K.-Adenauor-Straße 81 QroR-ZImmarn Röntgenslraßo 2a ProlJ-Zontralc. Auskünfte Tololon 069/2 26 17-0 

Profl'Tank Senefeld«rttr. 170 
Dias«! B«niin 
1,10» 1,31» 

Wir bieten ihnen individueile 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kactielolen bis zum Schornstein. Grundkachelöfoii. 
Eioktrokacheiölen, antike Meißner Kacheiölen. 

- Offen* Kamine Sctiomsteinbeu. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühiheim am Main bei Ottenbach • Telelon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen direkt 
vom Hersteller supergünstigl Betten- 
Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
stadl, Dresdner Str. 18, Telelon 
06182/47 54 

KAAMNO RUND 
IchomriiInMiklildtnBmItlelitmonirohrM «EdililiMrohnncmit. 
Wirmedimmung • Lilcmiton mit Glasur «gegen teuclite, venotten-' 
deSchornttelne vortargilchanzuritenlieiNiedertremperaturlieiJungen 
Emaaern «sn IchomitalnkSptan mit.Klinkern • klare Preine im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schorntteinl'echnik /C 4A 4C 
64S0Hanau7(Stalnhalm)«Mayl)achstr. 17 UwIBl/D fcU 19 

SIemens-Conslructa. AEG, Bosch. Mleie, Bauknecht 
^ Kiir>(1er>i1iprist 

«t»88 38 87sSH: 
g^zojfn Odenbach, Bletchstr 24 Ecke Waidstr (Volksbanh) FinDi^uhuchen 

HfUj.st'nst.HTUTi Nn'ilt^r MoiJrf hMt ti (vU")-15 

■1 
i^marKT lüiisrtm 

ÄJL 

AMiirtN 
cMTamm 

1 

lr)dii«neg«tMrtMnS«ndbom4 
04&3S•lloenatA(fl/nt>ac^^Au••n 

oeiBS/68027 

1 
Planen Sie L 

KHlOtUlftiTIOIt MUtN 

HauS'Into 

Fordern 
Sie unsl 

- . I " ^ — 7 ' 

* -J \ 

V - — 
Afn Rathaus 4 
D 6457 Maintal 3 
relo(on061 81/4 58 81 

schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
DaclHimdeckung • Gicbelvcrkieirtung 
• Flachdach- Garagendachsanierung 
restpreis-Garantle! Chel kommt selbst! 
R. JUNG GmbH MaintaM 
W 0 61 81 49 51 93 bis 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

/SmUER 
V 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 

Infofmteren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
lmErblo12 0752 Laufach 
Telefon (06093)4 57 

ELEKTR0-ABH0L-LA6ER 
HANAU 

Fabrikneue Elektro-Haus- 
haltsgeräte. Auslaufmodelle 
und Sonderposten zum Teil 
mit kleinen Lackfehlern, mit 
voller Garantie und Selbstab- 
holunq günstig abzugeben 
Ständig über 100 Großgerä- 
te zur Auswahl. 
tVleisterkundendlenst, Lieter- 
service und Altgerätemitnah- 
me gegen Mini-Frachtanteil. 
6450 Hanau •Burgallee 20 

Telefon 06181 / 2 18 72 
Verkauf: Do. 16-18 Uhr 

Sa. 10-12 Uhr " 

Flügel, Pianos 
WflhiMfkrn Schmifni'l 
Y.iiiKtli.i SUiliuv.iv Ü Sdiis 
r.KjtiMn r.tt'iinviM; n .i>iii 
Ri'p.ir.iliri MiiMk.uil, 
I itH'ii f ihiidliiun/HMutKi 

Guckel 
Idiusti'ihi^lrn'h f/ l \ 

. cicnr1HM' .C^/ j I .\ 
llospit.ilsli 8. OII(ihbiiclijlXJ|f ' 
(069). 013812,f.irkuii im Hot 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reporicren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhfluaen, OdenwatdstraOe 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

'Kaminsanierung \ 
mit V4A-8tahlralir-Kwinilkrolir I 
Kamlnkoptivp. m^llntnr 
WKMRf 
KAMINBAU S 
6750 Ascttäffenbürg, Schlörstr. 3 a 
Tel, 06021/95477 

Rodgiu: oei06/730nFi. WUnei 

Malerbetrieb mit eigenem 
QerUetbeu führt sämniche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telelon 06182/51 03 

Renovieren Sie selber Ihre Perkett- 
oder DIelenb&den mit dem Woodboy- 
Parkettschleil-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Alles klar? 
Bei »blindeni« isoiiergias 
ohne Giasaußtausch 
wieder »Durchblick» 
Rekkir'^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Mossenhousor Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Containerdienst 
OIIU/ 

68027 

Ubernehme Baggerarbeiten mit Mini- 
bagger • Verleitie Minibagqer. Toi. 
06071 / 55 86 

Ä 

^Recke u. Köpping OmbH\ 
D«chd«clc«r'M*l«ltrt»«trt«b^ 

Hauslialtsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ^ preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 aucli Sa./So. 

Hamburg 
Hainstadt 

RepRraturschr>e]ldiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglernrbeiten 

schnoM und preiswert 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst renovieron • /um V;> Preis • wie r^eu' Proli-Miel Mnsch * Lack » Info « 06106/41 43 « 62307. Rodgau-Weisk (am Kreisel) ♦ 
06103/4 901B Egelsb 4 HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag Ruten Sie an< - 1 

WAS KANN ICH DAFÜR... 

ÜBERDACHUNGEN 
HauitUr - Bitonvonprllngi, Auto, Trinnwlnilf, Tairaui, Bilkon, Hol ü. Wlntiiglitin 

i^WICMTIQ ^ 
Kein Voftratertxtuch 
AufmaB u. unvwblndl. 

Bentune durch den Maliter 
bei Ihnen zu HauM " 

Pr»i»(|ürwtt^ MaaartwN + fachgaracMe Monlaaa, dIraM vom HanlaNaf I 
NEU-Elnd«ckuno von uniohBntn, d»f«kt*n Drahtglao- u. Kunitatoffdlchom ' 

I 25 Jahra H Sauer' Am Qemalndagraben 6 - 8750 Aachalfenburg | 
■ V 060 21/8 05 49. Anruf 8.00 bis 13.00 Uhr ■ 

Wbndorsdiöno 

Bäder 

und ganz« Sinitiranlagen plantn und 
montiaran wir praiawart. Sanitär-, 
Haizunga- und FliaMnarbaltan im 
Komplatt-Sarvica. 

IW/OMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tei. 06106 / 40 51 

...DASS TESFA WEDER SEINE FAMILIE 
NOCH SICH SELBST ERNÄHREN KANN 7 

DIE CARITAS HILFT. 
HELFEN SIE MIT. , 
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nuTDmUKEnS 
Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074/5 00 64 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

IHR NEUES BAD- 
Alle Arbelten und Lieferungen aus einer Hand 
• Planung 
• Demontage 
• Lieferung 
• Heizung 
• Fliesen 
• Wartung 

• Beratung 
• Abtransport 
• Installation 
• Elektro 
• Holzarbelten 
• Service 

• Badteppiche In großer Auswahl 
In Dreielch 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1500 m' 
in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6072 Dreielch-Dreieichenhain 
Industriestraße 2 
Telefon 0 61 03 / 0 20 55 

6050 Ottenbach-Bieber 
Ferdinand-Porsche-Slrafle 1 
Telefon 069 / 09 50 77-7 

Aussloliung Offciibnch nuch sonntngs von 14 00 17 00 Uhr geöffnet 
Kolne Beratung ur^d kein Verkauf am Sonnlag 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „VVerbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 ■ Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

n£aiu|itner2atuntf 
ECRIJlBMKiatNMlIIIKVTTN 
• ••••■ •tilMllllia 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

weru MnaCar-t-TüMit 

GUTWENN 

SIE HAT. 

Frankfurter Str. 98 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 95 16 
Öffnungszeiten: 

I^o.-Fr. 9.00-10 Uhr 
Sa. 9.00-13 Uhr 

Aul WO m-' Ausslellungsiläche 
zeigen wir unsere umlangrei- 
che Fensterpaletie sowie 15 
traumhalt schöne Haustüren. 

( 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181 /5 21 22 
Radio Urban 
Stoinwingerlstraße 27 

6450 Hanau 9 Qroßauhoim 

*** Musik ■ Live im *** 
Hiäimm's 

Bnssirie» WtlwilMiascIuiilt 
Hittliilums 

Frankfurter Str. 86 
6072 Dreielcli 

Samstag: 13. Feb. '93 

»> PAPA & die BUBEN «< 
Rolling Flltles 20.00 Uhr 

Samstag: 20. März '93 

» Tomy & the Mundocs « 

LANGENER 

AKZEh^E 

STADTHALLE 
Fr. 12. 2.-20 Uhr 

Tanz Plan Franklwt 
„... NachgesUm" 
CHOREOGRAPHIE, 

TANZ, VIDEO 
mit ANDREA SlfVlON 
Sa. 13. 2.-20 Uhr 

Sliici« mit Musik 
von Joshua Sobol 

mit Wolf Frass, Anja Kruse u. a. 
Mi. 3. 3. - 20 Uhr 

KABARETT: 
Werner Koczwara 
„Warum war Jesus 

nicht 
rechtschutzversichert?" 
Eine Satire - Ereignis von 

den 10 Geboten bis 
§ 2385 des BGB 

GESCHÄFTLICHES 

Achtung 

Wegen Hotelrenovierung sehr günstig abzugeben 

Duschwannen, Waschbecken, 
WCs, Duschtrennwände 

Farbe: Sahara-beige 
Telefon 06103 / 7 37 01-03 

Küchen-Neukauf ist nicht 

die einzige Lösung! 

S Erleben 
Sie die 
PORTAS 
Technik 

li Pj Küchen 

Auch Ihre Küche Ist sicher noch funktionsfä- 
hig, aber sie gefällt nicht mehr PORTAS re- 
noviert sie einmalig neu - mit neuen Kü- 
chenfronten in groBer Auswahl mit jedem 
Komfort, den Sie sich wünschen, und dabei 
Ist sie preisgünstiger als eine neue Küche. 

Rufen Sie uns an oder 
t^csuchon Sie unsere Ausstellung! 

PORT A8-Ausstollungs-C«nt«r 
DIeselstraBe 1 - 3 ' 6057 Dietzenbach 

«06074/404127 
a«dltn«t; Mo. - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr 

PORTAS -Ihr Renovicrer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Kennen Sie schon das 

neue Kucky tielsa Studio? 

Exklusive litr höch^le .huPriichc.,, 
/ 

Über 60 Ausstellumsküchen und modernste Elektrogeräte perfekt 

präsentiert! Individuelle Planung, fachgerechte Montage, günstige 

Lieferurig, bequemer Finanzkauj, freundliche Küchenspezialisten! 

KOMM ZU 

Mit über 30 Kucky Küdienfachmörklen der größte Filiolist in Deutschland! 

Auch in; Langen,- Usingen und Bod Kreuznach 

KüchenTochmarkt Frankfurt 

Borsigallee 4S/gegenüber dem Hessencenter; Tel. 06109 / 3 10 24 

ALNO, nolte, tielsa, Bosch, Siemens, Construda, gruco, Blanco, 

Küppersbusch, AEG, Philips/Whiripopl, Neff, Franke, contessa 

Die Kriminalpolizei rät: 

Melden Sie VaidaiS' 

ms sofort der Poizei 

Helfen Sie mit, die Chaoten zu stoppen. 

Wir alle müssen bezahlen, was Vandalen 

zerstören oder beschädigen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Unser Standpunkt in der 

Zinsdiskussion: 4,4 %*, 

Beispielhaftes Finanzierungsangebot für den 

SEAT TOLEDO Barcelona Edition 1,6i. 

■ Die SEAT Bank vertritt den festen Stand- 
punkt: 4.4% effektiver Jahreszins bei 15% 
Mindestanzahlung und 36 Monaten maxi- 
maler Laufzeit. Damit der Einstieg in die 
automobile Mittelklasse weiterhin finanzier- 
bar bleibt. Am besten, Sie fragen gleich Ihren 
SEAT-Händier, welche Vorteile das beim 

TOLEDO Barcelona Edition 1,6i bringt. Oder 
Sie rufen unter 01 30/77 05 an. Zum Nulltarif 
und ohne Diskussionen. 

VoHcswogen Gruppe 
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Sachzwänge contra Verfahrensfragen 

Parlamentsmehrheit billigte nachträglich Stellungnahme der Verwaltung 
t^nflrcn - Flirt Anfllllt vrtn T^te HaKin <TnK AO nintrrn UfiaorvM / DS.J...l.-l:. Tr  ! .1 Langen (rt) - Ein Anflug von 

Wahlkampfstimmung wollte auf 
der jüngsten Sitzung der Stadt- 
verordneten am Donnerstag auf- 
kommen, als es um die Stellung- 
nahme der Stadt zur Fbrtschrei- 
bung des Regionalen Raumord- 
nungsplans Südhessen ging. Wie 
bereits bei der Sitzung des Bau- 
ausschusses bildeten sich zwei 
Lager. CDU und SPD standen 
hinter der von der Verwaltung aus 
Tbrmingründen bereits im No- 
vember abgegebenen Stellung- 
nahme an den Regierungspräsi- 
denten. während FWG-NEV und 
Grüne ihre Ablehnung ankündig- 
ten. So wurde dann schließlich 
auch die Stellungnahme mit den 
Stimmen von SPD und CDU ge- 
gen die Stimmen der Grünen gut- 
geheißen; die FWG-NEV beteilig- 
te sich nicht an der Abstimmung. 

Geld in den 

Untergrund 
Langen - Eine unliebsame 

Überraschung mußte Erster 
Stadtrat und Baudezernent 
Klaus-Dieter Schneider in der 
jüngsten Sitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
reiten. Er teilte mit, daß eine 
Untersuchung des Kanalnet- 
zes mit Blernsehkameras im 
Kanal in der Straße Im Singes 
gravierende Schäden festge- 
stellt habe, die sofortige Maß- 
nahmen erforderten. Der Preis 
für die entsprechenden Arbei- 
ten würden mit 870 000 Mark 
veranschlagt. Da für diesen 
überraschend aufgetretenen 
Rill keine Mittel im 93er 
Haushalt vorgesehen sind, will 
rier Magistrat eine entspre- 
chende Vorlage erarbeiten. 

Geld geraubt 
Langen - Am Donnerstag gegen 

15.40 Uhr betrat ein Mann ein 
Büro in der Frankfurter Straße, 
bedrohte die Inhaberin mit einem 
Messer und forderte Geld. Mit 
2 000 Mark flüchtete er. Er wurde 
wie folgt beschrieben: etwa 30 bis 
35 Jahre, 175 bis 180 cm groß, nor- 
male Figur, vermutlich Deut- 
scher. Er trug Blue-Jeans, dunkle 
Lederjacke, dunklen Rollkragen- 
pullover und dunkle Wollhand- 
schuhe. Hinweise nimmt die 
Kripo Offenbach (TbI. 069-8089- 
259) entgegen. 

Bis dahin jedoch gab es einige 
Wortgefechte. Zur Erinnerung: 
Der Regierungspräsident hatte 
der Stadt im August ein umfang- 
reiches Papier mit der Fbrtschrei- 
bung des Regionalen Raumord- 
nungsplans geschickt und zur 
Stellungnahme bis November 
aufgefordert. Von der Verwaltung 
wurde diese Stellungnahme auf 
der Grundlage gefaßter Stadtver- 
ordnetenbeschlüsse abgegeben 
und sollte nun vom Parlament 
nachträglich gebilligt werden. 

Beanstandet wurde in der Stel- 
lungnahme, daß in der Fbrtschrei- 
bung die Siedlungsflächen der 
Stadt entgegen des geltenden Flä- 
chennutzungsplans und vorhan- 
dener Bebaungspläne von 67 auf 
46 Hektar verringert werden sol- 
len. Auch die Gewerbeflächenaus- 
weisung soll den Bedürfnissen an- 
gepaßt werden. Der Bau der Nord- 
umgehung ist mit höchster Priori- 
tät voranzubringen. Der zweibah- 
nige Ausbau der B 486 zwischen 
A 5 und K 168 ist in den Regiona- 
len Raumordnungsplan aufzuneh- 
men. Der potentielle Standort 
Koppschneise/Pfaffenrod für eine 
Reststoffdeponie des Umlandver- 
bandes FVankfurt ist nicht in den 
Regionalen Raumordnungsplan 
aufzunehmen. Die vom Umland- 
verband und der Stadt geplante 
Auskiesungsfläche von weiteren 
17,5 Hektar ist als Gebiet für den 
Abbau oberflächennaher Lager- 
statten aufzunehmen. Die Auswei- 
sung „Gebiet mit besonderer Be- 
deutung für Landschaftspflege 
und Naturschutz" im Bereich 

ADAC bietet 

kostenlose Tests 
Langen - Mit seinen neuen 

Prüfcontainern bietet der ADAC 
dem Pkw-F^hrer kostenlos ver- 
schiedene Prüfmöglichkeiten 
nach Wahl an: Bremsenprüfung 
zur Kontrolle einer einwandfreien 
Funktion zur Erhaltung der Ver- 
kehrssicherheit des Autos; Stoß- 
dämpferchecks mit einer raschen 
und zuverlässigen Beurteilung 
der Dämpferwirkung; "Kicho- 
metertests mit Soll-/Ist-Vergleich 
der T^choanzeige und der tatsäch- 
lichen Fahrgeschwindigkeit. 

In Langen besteht diese Mög- 
lichkeit am Mittwoch, 17. und 
Donnerstag, 18. Flebruar auf dem 
hinteren Parkplatz am Hallen- 
bad. Die Prüfzeiten sind von 10 
bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. 

Wiesgäßcheny Birkenwäldchen 
ist zu reduzieren, der Bereich zwi- 
schen dem Gebiet Im Loh und der 
Bahnlinie ist herauszunehmen. 
Soweit die einzelnen F*unkte der 
Stellungnahme. 

„Die Stadt will mehr Gelände 
verbauen als im Raumordnungs- 
plan vorgesehen ist", begann Re- 
neö Arons (Grüne) und wurde 
vom Stradtverordnetenvorsteher 
mit dem Ersuchen unterbrochen, 
zur Sache zu sprechen und nicht 
längst erledigte Stadtverordne- 
tenbeschlüsse noch einmal in die 
Diskussion zu bringen. „Wir ha- 
ben damals nicht alle diese Be- 
schlüsse mitgetragen" entgegne- 
te die Abgeordnete, beschränkte 
sich dann aber auf die Feststel- 
lung, daß ihre FVaktion eine sol- 
che Verfahrensweise mit nach- 
träglicher Genehmigung nicht 
mittrage. 

Egon Hoffmann (FWG-NETV) 
begrüßte, daß endlich „erschrek- 
kende" Zahlen über die Ver- 
kehrsbelastung auf den Tisch ge- 
kommen seien, die den Bau der 
Nordumgehung noch dringender 
erscheinen ließen, und daß noch 
nie in dieser Fbrm gegen den De- 
poniestandort Koppschneise pro- 
testiert worden sei. Dann bean- 
standete er, daß die Fraktionen zu 
spät informiert worden seien, und 
deshalb werde sich seine FVakti- 
uon nicht an der Abstimmung be- 
teiligen. 

Gerhard Gottschling (SPD) 
räumte ein, daß auch seine FVak- 

tion die Verfahrensweise des RP 
nicht ganz richtig finde, daß es je- 
doch darum gehe, die Entwick- 
lung Langens auf Jahre hinaus 
mitzubestimmen, zumal über alle 
Punkte vor den Bechlüssen lange 
genug diskutiert worden sei. 
„Wenn Sie jetzt ablehnen oder gar 
nicht abstimmen, stellen Sie sich 
gegen alle Maßnahmen, die unge- 
heuer wichtig für Langen sind. 
Bei der Ablehnung durch die 
Grünen sei zwar eine gewisse 
Konsequenz festzustellen, doch 
verwunderlich sei es, daß diese 
die Stellungnahme pauschal ab- 
lehnten. Dies sei eine Doppclstra- 
tegie, die mit der FVage nach 
Glaubwürdigkeit verbunden sei. 

Die Verwaltung habe sich an 
Beschlüsse der Stadtverordne- 
tenversammlung gehalten und 
sei ihrer Verpflichtung nachge- 
kommen, Schaden von der Stadt 
und ihren Bürgern abzuwenden. 
Deshalb sei seine FVaktion mit 
der Stellungnahme einverstan- 
den. 

Nach weiteren Ausführungen 
über Verfahrensfragen und Be- 
teuerungen der Grünen, sie seien 
nicht gegen Wohnungsbau 
(„Warum lehnen sie dann alle Be- 
bauungs- und Haushaltspläne 
ab?" fragt Tobias), meldete sich 
Bürgermeister Dieter Pitthan: 
„Der Magistrat hat die Beschlüsse 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung auszuführen. Bei klaren Be- 
schlüssen gibt es keine Alternati- 
ven. Wir müssen deutlich sagen, 
wo unsere Interessen liegen, und 
nicht es ist uns Wurscht". 

Junge Frau ermordet 

Täter stellten sich bei der Polizei 
Langen - Am Sonntagabend 

stellten sich zwei junge Männer 
im Beisein ihres Anwalts bei 
der FVankfurter Polizei und er- 
klärten, daß sie in der Süd- 
lichen Ringstraße in Langen ei- 
ne FVau „umgebracht" hätten. 
Die sofortige Überprüfung be- 
stütigte die Aussage. Die Poli- 
zei fand die Leiche einer 37jäh- 
rigen FVau, die eine Stichver- 
letzung und Würgemale auf- 
wies. Die genaue Tbdesursache 
soll durch eine Obduktion fest- 
gestellt werden. 

Die beiden mutmaßlichen 
Täter, ein IBjähriger aus Lan- 

gen und ein 19jähriger aus 
FVankfurt, erklärten durch 
ihre Anwälte, daß die Tat in der 
Nacht zum Samstag gesche- 
hen sei. Zum Hergang selbst 
machten sie keine Angaben; es 
ist auch nicht bekannt, wie die 
beiden mit der FVau zusam- 
mengekommen sind. 

Nach den Umständen am 
Ttitort könnte eine Raubab- 
sicht vorgelegen haben. Bei 
den beiden Männern wurde 
Schmuck der Getöteten ge- 
funden. Die Ermittlungen 
dauern an. 

Raumordnungsplanung 

wird vom UVF kritisiert 

Wenig Spielraum für Entwicklung 

Langen - „Der Umlandverband 
ist erneut aufgerufen, Entwick- 
lungsvorstellungen für einen 
auch regionalplanerisch akzepta- 
blen Zielhorizont zu entwickeln." 
Diese Auffassung vertritt UVF- 
Planungsdezernent Dr. Alexan- 
der von Hesler. Da der Entwurf 
der Fbrtschreibung des Regio- 
nalen Raumordnungsplanes kei- 
nerlei Perspektiven für die Ent- 
wicklung der Region Rhein-Main 
über das Jahr 2000 hinaus erken- 
nen lasse, müsse der UVF Vor- 
stellungen entwickeln, wie der 
Raum sich bis zum Jahr 2015 ent- 

wickeln kann. 
Der Zeitraum von sechs Jahren, 

für den der Entwurf des Raum- 
ordnungsplanes vorgesehen ist, 
sei für einen Rahmenplan, der die 
nachfolgende Bauleitplanung 
binden solle, völlig indiskutabel. 
Der Entwurf lasse keinen Spiel- 
raum für die weitere Entwick- 
lung, sondern reduziere im CJe- 
genteil die bereits im Flächennut- 
zungsplan des Umlandverbandes 
ausgewiesenen Flächen. Deshalb 
sei er als Rahmenplan für die 
Entwicklung des Raumes völlig 
ungeeignet. 

Uber die Fußgängerbrücke Uber die Main-Neckar-Bahn 
sollte man lieber sein Fahrrad schieben, denn sie Ist relativ stell abfallend. 
Kinder allerdings begeben sich dort gern In Gefahr und nehmen das Risi- 
ko auf sich, gegen eine Barriere am Ende der Brücke zu rasen. Da könnten 
die Eltern aufklärend tätig werden. Foto: rt 

An der Elisabethenstraße schlummern Altlasten 

Gutachter halten Bodensanierung für unerläßlich / Regierungspräsident muß über weitere Schritte entscheiden 
Langen - FXlr das frühere Be- 

triebsgelände der Firma Voigt 
und Haeffner an der Elisabethen- 
straße wird das zuständige Regie- 
rungspräsidium in Darmstadt al- 
ler Voraussicht nach eine Sanie- 
rung in die Wege leiten. Zu die- 
sem Ergebnis gelangte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
nach einem CJespräch mit Vertre- 
tern der Darmstädter Behörde, 
der Stadt Langen, der Unteren 
Wasserbehörde des Kreises Of- 
fenbach, des Wasserwirtschafts- 
amtes Hanau sowie des Umwelt- 
und Geotechnischen Instituts Dr. 
Neumajr GmbH über die Boden- 
verunreinigungen im Bereich der 
ehemaligen Produktionshalle des 
metallverarbeitenden Betriebs. 
Grundlage des (jiesprächs war ein 
Vom Magistrat der Stadt Langen 
bei dem Institut in Auftrag gege- 
benes Gutachen, das auf dem zum 
T^il mit Reihenhäusern bebauten 
Gelände „sanierungsbedürftige 
Schadensbereiche unterschiedli- 
cher Schadstoffzusammenset- 
zung" ausweist. 

Bei ersten orientierenden Er- 

kundungen, die das Institut be- 
reits 1991 durchgeführt hatte, 
wurden erhöhte Werte an Blei, 
Zink, Cadmium, Kupfer, Chrom, 
Nickel sowie an Kohlenwasser- 
stoffen festgestellt. Die toxikolo- 
gische Bewertung ergab jedoch, 
daß davon keine (Jefahr für die 
Anwohner ausgeht. An dieser 
Aussage hält das Institut auch 
nach der Auswertung der weite- 
ren Untersuchungen fest. Aus 
Gründen des Grundwasserschut- 
zes ist für die Fachleute eine Sa- 
nierung dennoch unerläßlich. 

Über das Grundwasser ist der 
Magistrat auf das ehemalige Be- 
triebsgelände an der Elisabethen- 
straße aufmerksam geworden. 
Nachdem im Vorfeld des Wasser- 
werkes West Grundwasserverun- 
reinigungen festgestellt wmrden, 
kamen als mögliche Verursacher 
alle gewerblich genutzten Flä- 
chen im Einzugsbereich der 
Fbrderstelle in FVage - also auch 
das fVühere Betriebsgelände der 
FMrma Voigt und HaefTner. 

Das vom Magistrat beauftragte 

Institut hat seine Bodenluft-, Bo- 
den- und Grundwasseruntersu- 
chungen auf einem Areal von 
rund 10 000 Quadratmetern ange- 
stellt. Darauf befinden sich vier 
Reihenhauszeilen mit den Haus- 
nummern Elisabethenstraße 38 
bis 44 (insgesamt 32 Häuser), Ga- 
ragen sowie überwiegend öffent- 
liche Flächen wie Wohn-, und Zu- 
fahrtsstraßen. Gerade im Bereich 
dieser öffentlichen Flächen wur- 
den stellenweise hohe Gehalte an 
leichtsiedenden aliphatischen 
Chlorkohlenwasserstoffen 
(CKW), Schwermetallen, polycy- 
clischen aromatischen Itohlen- 
wasserstoffen (PAK), mineralöl- 
bürtigen Kohlenwasserstoffen 
sowie an Fitten und ölen festge- 
stellt, die nach Auffassung der 
Gutacher wegen der Grundwas- 
sergefährdung eine Sanierung 
des Bodens zwingend erforder- 
lich machen. 

FUr die durch CKW belasteten 
Böden schlagen die Fachleute für 
eine Fläche von etwa 3 000 Qua- 
dratmetern eine Bodenluftabsau- 

gung mit 34 Bodenluftbrunnen 
vor, während für die durch 
Schwermetalle, PAK und Kohlen- 
wasserstoffe belasteten Böden ein 
Bodenaustausch erfolgen soll. 
Diese Fläche umfaßt etwa 1 550 
Quadratmeter mit einem Bode- 
naushub von 3 000 Kubikmetern. 
Davon sind laut Gutachten etwa 
2 300 Kubikmeter kontaminiert. 
Die eine Hälfte besitze „haus- 
müllähnlichen Charakter", die 
andere sei als Sondermüll einzu- 
stufen. 

Mit in den Bodenaustausch be- 
ziehen die Gutachter auch fünf 
Reihenhausgärten ein. Sie halten 
dies aus Gründen der Vorsorge 
für empfehlenswert, „auch wenn 
ein Sanierungsbedarf aus toxiko- 
logischer Sicht nicht besteht". 
Entwarnung gegeben hat das In- 
stitut für die Wohngebäude west- 
lich der Reihenhauszeilen, die an 
die CKWbelasteten Böden an- 
grenzen. Raumluftmessungen in 
Kellerräumen hätten gezeigt, daß 
kein Eindringen der Schadgase 
zu verzeichnen sei und damit eine 

(jefährdung der Bewohner nicht 
vorliege. Über die Aussägen des 
Gutachtens sind die Anwohner 
vom Langener Magistrat unter- 
richtet worden. 

Ausdrücklich hat das Institut 
darauf hingewiesen, daß zur 
Durchführung aller Sanierungs- 
maßnahmen ein umfassendes 
Sanierungskonzept erstellt wer- 
den muß. Nach Angaben von Er- 
stem Stadtrat Schneider wird dies 
Aufgabe des Sanierungspflichti- 
gen sein; entsprechende Ermitt- 
lungen werden vom Regierungs- 
präsidenten derzeit vorgenom- 
men. Durch die umfangreichen 
Untersuchungen und das Gut- 
achten habe der Langener Magi- 
strat die notwendigen Vorarbei- 
ten geleistet, sagte Schneider. Die 
Kosten hierfür bezifferte der Er- 
ste Stadtrat auf rund 450 000 
Mark. 

Ob dieses (jield jemals wieder in 
die Stadtkasse zurückfließt, ist 
offen. Es hängt davon ab, ob der 
Regierungspräsident einen Sa- 
nierungsverantwortlichen in die 

Pflicht nehmen kann, der dann 
sämtliche Kosten tragen müßte. 
(Jelingt dies nicht, könnte die 
Darmstädter Behörde den Fäll an 
die Altlastensanierungsgesell- 
schaft (ASG) bei der Hessischen 
Industriemüll GmbH abgeben. 
Die ASG hatte in Langen bereits 
die Sanierung des Zimmergelän- 
des an der Westendstraße abge- 
wickelt. 

Die Sanierung an der Elisabe- 
thenstraße wird sich aller Voraus- 
sicht nach an den Vorgaben der 
Gutachter orientieren, „was nicht 
ausschließt, daß sich aus Sicht 
des Regierungspräsidenten noch 
abweichende Vorstellungen erge- 
ben", erklärte Schneider. Voraus- 
setzung für jedes weitere Han- 
deln sei jedoch, daß die Darm- 
städter Behörde durch die Boden- 
belastungen auf dem früheren 
Voigt-und-Haeffner-(jelände das 
Wohl der Allgemeinheit beein- 
trächtigt sieht und daraufhin be- 
troffene Grundstücke formell zur 
Altlast erklärt. Dies sei bisher al- 
lerdings noch nicht geschehen. 
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Die Scheune der Merzenmühle wird zur Heurigen- und Gartenwirtschaft 

Im Mühltal entsteht ein neuer Treff 

Langen - Die alte Scheune ne- 
ben der Merzenmühle wird zu ei- 
nem gemütlichen Gartenlokal 
hergerichtet. Handwerker sind 
schon seit einiger Zeit damit be- 
schäftigt, das hi.storische Ge- 
bäude im Mühltal zu renovieren. 
„Im Sommer wollen wir Eröff- 
nung feiern", sagten der Direktor 
der Stadtwerke Langen, Norbert 
Breidenbach, und Bürgermeister 
Dieter Pitthan, Aufsichtsratsvor- 
sitzender des Versorgungsunter- 
nehmens. 

Die Stadtwerke sind Eigentü- 
merin des unter Denkmalschutz 
stehenden Mühlenensembles in 
dem Langener Naherholungsge- 
biet. Während das Hauptgebäude 
- die Merzenmühle - Ende 1987 
nach umfangreicher Instandset- 
zung als Restaurant eröffnet 
wurde, durften die Stadtwerke an 
die Scheune zunächst keine Hand 
anlegen. Die Genehmigung 
wurde erst erteilt, nachdem den 
Belangen von Denkmal- und Na- 
turschützern Genüge getan war. 

Schwierig war es, die Wünsche 
der Denkmalschützer nach der 
originalgetreuen Wiederherstel- 
lung des Ziegelmauerwerks und 
die Absicht der Stadtwerke, in der 
Scheune ein funktionsfähiges 
Lokal einzurichten, unter einen 
Hut zu bringen, „Im Ergebnis hat 
das dazu geführt, daß wir Kom- 
promisse beispielsweise beim 
Wärmeschutz eingehen mußten", 
erklärte Stadtwerke-Direktor 
Breidenbach. 

Damit die F^chwerkästhetik 
nicht getrübt wird, kann die reno- 
vierte Scheune in ihrer techni- 
schen Ausstattung nur bedingt 
den heutigen Möglichkeiten und 
Anforderungen entsprechen. 
„Deshalb werden wir im Winter 
den Betrieb nur eingeschränkt 
aufrechterhalten können. Bei Mi- 
nustemperaturen wird's vermut- 
lich nicht warm genug", sagte 
Breidenbach. 

Dafür haben die Denkmal- 
schützer den Plänen des Lan- 

gener Architekten Thomas Räu- 
ber für den verglasten Eingangs- 
bereich zugestimmt. Er stellt die 
Verbindung her zu der in einem 
Anbau untergebrachten Küche 
und zu den sanitären Anlagen. In 
der Scheune selbst werden bis zu 
60 Gäste auf Bänken und Stühlen 
Platz finden. Der Raum reicht 
ohne Decke bis ins Dachgebälk. 
Das vorhandene Podest konnte 
erhalten werden und trägt zur 
Auflockerung der Räumlichkeit 
bei. Veranstaltungen mit Musik, 
Kabarett und Theater steht somit 
nichts im Wege. 

In Richtung Mühltal führt ein 
Ausgang zur Gartenwirtschaft. 
Hier können die Besucher bei 
schönem Wetter den Ebbelwoi 
und den herrlichen Blick über die 
Wiesen am Paddelteich genießen. 
Zu essen gibt's warme und kalte 
Speisen, wie sie üblicherweise in 
einem Gartenlokal angeboten 
werden. Für Küche und Keller zu- 
ständig sein wird Merzenmühle- 
Pächter Adalbert Brych. 

Nach Angaben von Stadtwerke- 
Direktor Breidenbach kostet die 
Renovierung der Scheune rund 
eine Million Mark. Bürgermeister 
Pitthan betonte, daß durch das 
Engagement der Stadtwerke ein 
gemütlicher Ausfiugstreffpunkt 
im Langener Mühltal geschaffen 
werde. Die Scheune eigne sich 
zudem hervorragend für Fami- 
lienfeste, Firmenfeiem und Ver- 
einszusammenkünfte. 

Pitthan erinnerte daran, daß 
der mit Mitgliedern aller FVaktio- 
nen der Stadtverordnetenver- 
sammlung besetzte Aufsichtsrat 
der Stadtwerke beschlossen 
hatte, sowohl die Merzenmühle 
als auch die Scheune als Gasthäu- 
ser der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. „Wir hätten das An- 
wesen auch an einen privaten In- 
vestor verkaufen können", sagte 
Pitthan. „Doch dann würde das 
Herz des Mühltals wohl nur noch 
hinter verschlossenen Türen 
schlagen." 

Stimmungsvolle Ausblicke gibt es an der Merzenmühle, hier ein Blick auf 
den Springentelch. Foto: ti 

Die Langener Merzenmühle 

hat eine bewegte Geschichte 

Vom mittelalterlichen Spekulationsobjekt zum Restaurant 
Langten - In der Denkmaltopo- 

graphie des Kreises OfTenbach 
heißt es zur Merzenmühle: 
„Wohn- und Mühlengebäude wie 
die rechtwinklig dazu gelegene 
Scheune aus solidem, regelmäßi- 
gem Fächwerk um 1800; die west- 
liche Giebelwand des Wohnhau- 
ses massiv mit Sandsteingewän- 
den, Ausfachung der Scheune in 
Ziegelmauerwerk. Beide Ge- 
bäude mit Krüppelwalmdach. 
Mühlrad früher an der östlichen 
Giebelseite, wo der aus dem 
Springenteich gespeiste Bach 
fließt. Schon Anfang des 15. Jahr- 
hunderts als .Springenmühle' er- 
wähnt." 

Das FVichwerksensemble im 
Mühltal war bereits zusehends 
verfallen, als es 1978 vom Leiter 
des hessischen Landesamtes für 
Denkmalpflege, Professor Gott- 
fried Kiesow, und den Mitglie- 
dern des Langener Bauausschus- 
ses in Augenschein genommen 
und für schutzwürdig befunden 
wurde. Ausschlaggebend war 
nicht allein das Alter der Gebäu- 
de, sondern vor allem ihr Standort 
und ihre architektonische Gestal- 
tung, die den Charakter des Mühl- 
tals entscheidend prägen. 

Die Merzenmühle taucht erst- 
mals in einer Urkunde aus dem 
Jahre 1405 auf. Vermutlich ist sie 
jedoch um einige Jahrzehnte äl- 

ter, denn Mahlmühlen hatten im 
Mittelalter für die Nahrungsver- 
sorgung eine außerordentliche 
Bedeutung. Die Merzenmühle 
entwickelte sich gar zum lukrati- 
ven Spekulationsobjekt der 
Mächtigen jener Zeit. Und dazu 
zählten die Vertreter des Land- 
adels ebenso wie die Kirchen, 
Klöster und vor allen Dingen die 
Besitzbürger der Städte. 

Mit der bewegten Geschichte 
der Langener Mühle sind Schick- 
sale von Pürsten- und Müllerge- 
schlechtern, Streitereien um 
Fischzuchtrecht und Pachtaufla- 
gen verbunden. Manchmal sind 
die Besitzverhältnisse unklar, ein 
andermal sind dem besitzenden 
Herrn die Erträge zu gering, und 
er läßt die Mühle verfallen. Sie 
wird verkauft, vernachlässigt und 
wieder aufgebaut. 

Erster bekannter Eigentümer 
des Anwesens war Kraft von Bel- 
lersheim, Bbrstmeister unter den 
Herren von F^lkenstein, die den 
kaiserlichen Wildbannforst Drei- 
eich als Vogte im Hain verwalte- 
ten. 1418 kam sie in die Hände der 
Isenburger. Später war sie im Be- 
sitz der Karmeliter in Frankfurt, 
fiel aber auf Umwegen wieder an 
die Isenburger zurück. 

Im Dreißigjährigen Krieg 
wurde die Mühle von herumlun- 

Auch Vereine können 

Zinsabschlag umgehen 

Finanzamt gibt R-eistellungsbescheide 
Langen - Eine Vielzahl von 

Vereinen wird unter bestimm- 
ten Voraussetzungen nicht 
von der Zinsabschlagsteuer 
erfaßt. Darauf macht die Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt 
aufmerksam. 

Unbeschränkt körper- 
schaftssteuerpflichtige Ver- 
eine, auch wenn sie nicht im 
Vereinsregister eingetragen 
sind, können einen BVeistel- 
lungsauftrag von bis zu 6 100 
Mark pro Jahr erteilen; Ver- 
eine mit einem zu versteuern- 
den Einkommen bis 7 500 
Mark je Steueijahr können auf 
Antrag von dem zuständigen 
Finanzamt eine Nichtveranla- 
gungsbescheinigung erhalten, 
mit der der Zinsabschlag ver 
mieden werden kann. 

Vereine, die von der Körper- 
schaftsteuer befreit sind, z.B. 
gemeinnützige, caritative oder 
mildtätige Vereine, erhalten 
auf Antrag von dem für sie zu- 
ständigen Finanzamt eben- 
falls eine Nichtveranlagungs- 
bescheinigung, die eine Ab- 
standnahme von der Ab- 
schlagsteuer ermöglicht. Er- 
satzweise kann der letzte Kör- 
perschaftsteuer-EVeistellungs- 
bescheid eingereicht werden. 

Nicht befreiungsfähig sind 
Konten, die auf den Namen ei- 
ner BGB-Gesellschaft geführt 
werden. Darunter versteht 
man Gesellschaften, die zur 
Erfüllung eines ganz bestimm- 
ten Zwecks gebildet und hin- 
terher wieder aufgelöst wer- 
den. 

gerndem Raubgesindel geplün- 
dert: „Ein TVoß, dreimal so groß 
wie die kämpfenden Soldaten." 
Anfang des neunzehnten Jahr- 
hunderts bedienten sich Napole- 
ons "IVuppen rücksichtslos des 
Fischreichtums im Mühlenteich. 
Die einrückenden Russen hielten 
es nicht besser. 1814 .berichtete 
der Teichmeister: „Der horrende 
Abgang an Fischen und Setzfi- 
schen, woran nur ein Teil auf 
Rechnung des harten FVostes im 
verflossenen Winter zu setzen ist, 
wurde hauptsächlich durch Be- 
raubung veranlaßt, welche die zu 
Langen einquartiert gewesenen 
Soldaten von der im September 
und Oktober über den Rhein reti- 
rierenden französischen Armee 
und die während des Winters zu 
Langen kantoniert habenden rus- 
sischen Soldaten mit Angeln ver- 
übt haben." 

Zu den seßhaftesten Betreibern 
der Mühle zählte die Müllerfami- 
lie Merz, die das Anwesen Anfang 
des achtzehnten Jahrhunderts 
übernahm. Als nach über hundert 
Jahren der letzte Merzenmüller 
starb, wurde die Mühle von sei- 
nem Schwiegersohn weiterge- 
führt und blieb somit im Besitz 
der Familie. Diese Tradition lief 
gegen Ende des neunzehnten 
Jahrhunderts aus. Der Name 
Merz jedoch wurde phonetisch 
weitergetragen und gibt der 
Mühle bis heute ihren Namen. 

In Betrieb war die Merzen- 
mühle bis 1951. Zuletzt wurde sie 
von BYiedrich Krämer als Säge- 
mühle genutzt. Bereits 1940 hatte 
die Stadt Langen das Wasserrecht 
des Mühlteichs erworben und das 
gesamte Mühlenanwesen ge- 
kauft. Nach Ende des traditions- 
reichen Mühlenhandwerks wur- 
den zunächst städtische Wohnun- 
gen in dem Mühlengebäude ein- 
gerichtet. In den sechziger Jahren 
wurde das historische Anwesen 
schließlich zur Vogelpflegesta- 
tion. Zugleich geriet die Anlage 
mehr und mehr in Verfall, bis die 
Langener Stadtwerke, in deren 
Hände die Merzenmühle mittler- 
weile übergegangen war, im Jahre 
1982 mit der gründlichen Reno- 
vierung begann und das ge- 
schichtsträchtige Kleinod zu ei- 
nem Restaurant herrichteten. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 16. Februar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 
 - Anielg« 

Zur Fastnacht bei der KGE 

gibt's Karten ohne anzusteh'! 
Die Karneval-Gesellschaft Egelsbach ladet ein: in die 
Narrhalla-Elgenhelm-Saalbau nach Egelsbach: 
Donnerstag, 18.2.1993 20.11 Uhr Weiberfastnacht DM10.- 
Fastnachtsamstag, 20.11 Uhr GroBer Maskenball DM15.- 
Rosenmontag, 20.11 Uhr Rosenmontagsball DM13.- 
Fastnachtdlenstag 20.11 Uhr Maskenrummel DM 8.- 
Kartenvorverkauf: Schrelbwaren-Wllke, Egelsbach, 
Bahnstraße 57 und auch über Prinz Uwe I, Agentur Haag, 
Langen, Bahnstraße 71 

Die Merzenmühle (r) Ist seit Jahren ein beliebtes Schlemmerlolcal. Zur Zelt wird die Scheune umgebaut und 
soll Im Sommer als Ausflugslokal mit Gartenwirtschaft eröffnet werden. Foto: rt 

Kirchbauverein 

hat Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kirchbauvereins 
St. Albertus Magnus findet am 5. 
März um 20 Uhr im Pfarrsaal St. 
Albertus Magnus, Albertus-Ma- 
gnus-Platz 4, statt. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem 
der Jahres- und der Kassenbe- 
richt, Entlastung und Neuwahl 
des Vorstandes sowie der Kassen- 
prüfer und Verschiedenes. 

Anträge zur Tagesordnung sind 
bis spätestens 1. März bei der Ge- 
schäftsstelle im Pfarrbüro St. Al- 
bertus Magnus, Albertus-Ma- 
gnus-Platz 2, einzureichen. 

CDU-Senioren 
treffen sich 

Langen - Am 18., dem dritten 
Donnerstag im Februar, ist wie- 
der TVeff der Senioren-CDU Lan- 
gen zur monatlichen Gesprächs- 
runde ab 15 Uhr im Restaurant 
„Wienerwald" an der Bahnstraße. 

Bellaganhlnwel* 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mentstr. 8, 6073 Egelsbach, bei. au) den 
wir hiermit hinweisen. 

Richtig Retten lernen 

DRK bietet wieder Erste-Hilfe-Kurs an 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nö- 
tig sind, um bei einem Unfall oder 
bei einer akuten Krankheit Men- 
schenleben retten zu können. 

Der sachkundige Ausbilder 
Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwen- 
digen theoretischen Kenntnisse, 
sondern demonstriert auch mit 
praktischen B^llbeispielen oder 
Übungen, wie das Wissen in der 
Praxis eingesetzt werden kann. 

Am Ende des Lehrganges er- 

halten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Bescheinigung, 
die beispielsweise zur Erlangung 
des Führerscheines vorgelegt 
werden kann. 

Die Übungs- und Unterrichts- 
stunden finden im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8, statt. Termine 
für den ISstündigen Kurs sind: 
Samstag, 27. ffebruar und Sams- 
tag, 6. März, jeweils von 8 bis 14 
Uhr, Montag, 8. März und Diens- 
tag, 9. März, jeweils von 19 bis 22 
Uhr Wer sich für den Lehrgang 
interessiert und gerne teilneh- 
men möchte, melde sich bitte zu- 
vor telefonisch an, und zwar - täg- 
lich ab 18 Uhr - bei Roland Heil, 
Tblefon 24531. 

£än0ener&ftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Gatchiftsitslla und Redaktion; Darm- 
stadter Straße 26, 6070 Langen, 
Teielon 06103/2 10 11 
Redaktion; Dr. Herrnann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoflarl, Frank Mahn 
Anzalgen; Wilhelm Hüsemann 
Varlag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Olfenbach am Main, Große 
Marktstraßo 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbesteilunmn können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nk;htilefenjng Infolge hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Störungen 
des Artieltsfriedens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabuugaprals; (Inklusive Mehrwert- 
steuer ur>d Tramrkihn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrtehten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. TrSgerlohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugsprsls LANQEi7eR ZEITUNG/ 
Egelsttacher Nachrichten DM 10,- (ein- 
sd)ließlk;h 7% Mwst) 
BankvarlMndung: 
Sparttas*« Langen-Sellgenstadt: 
BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 26 007 880 

Ihre Diamantene Hochzeit feiern die Eheleute Philipp und 
Auguste Jungermann In der MühlstraBe 33 am Donnerstag, 18. Februar 
1993. Das rüstige Ehepasr -l>elde sind echte Langener- fand In einer wirt- 
schaftlich schweren Zelt zusammen, hat Jedoch nie geklagt, durch FlelB 
und Sparsamkalt etwas zu Wege gebracht und konnte so ein zufriedenes 
Leben führen. Philipp Jungermann, einer von neun Geschwistern, t>egann 
eine Lehre als Buchdrucker, muBte diesen Beruf Jedoch aufgetien, well 
Ihm der Bielstaub zu schaffen machte. Er wurde Maurer wie sein Vater und 
übte diesen Beruf bis zu seiner Pensionierung aus. Seine groBe Uebe ge- 
hört dem Qesang. Schon als IBJIhrlgertrat er dem Minnerchor „Liede^ 
kränz" bei und hat diesem Verein nun schon 67 Jahre als aktiver Singer 
die TVeue gehalten. Aus der Ehe ging ein Sohn hervor; zwei Enkel und zwei 
Urenkel gehftren zu den Qratulanten, denen sich die Langener Zeltung mK 
den tiesten Wünschen für die Zukunft anschlleBt Foto: rt 
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Anzeige 

Klappe zu! 
(rt) - Ein WaMplakat der 

Grünen erregte am Wochenen- 
de in Langen Aufmerksamkeit. 
Damit wurde der Sinn einer Pla- 
katwerbung erreicht, nämlich 
auf sich aufmerksam zu ma- 
chen. Bei vielen Bürgerinnen 
und Bürgern freilich wandelte 
sich die Aufmerksamkeit in Em- 
pörung um, weil sie das „erreg- 
te" männliche Geschlechtsteil 
als Pornografie empfanden. 

„Wo fän^ die Geschmacklo- 
sigkeit an?" fragte uns eine em- 
pörte Leserin, und zog gleich ein 
Fazit: „Wenn ich je daran ge- 
dacht hätte, diese Partei zu 
wählen, dann hat sie mir mit ih- 
rem Plakat klargemacht, daß 
ich das nicht tun darf." 

Die Plakatierer haben rea- 
giert. Über dem „Detail" des 
Anstoßes haben sie eine Klappe 
montiert, die je nach Bedarf 
hochgehoben werden kann, um 
der Sache auf den Grund zu ge- 
hen. Uber Geschmack läßt sich 
streiten. Wenn es in Langen 
sonst keine Sorgen gibt,... naja: 
Klappe zu! Größere Rodungen finden zur Zelt im Gemarkungsteil „Im Loh" sowie In der Gemarkung Erzhausen 

neben der Maln-Neckar-Bahn statt. Es sind vorbereitende Ari>elten für den Bau der S-Bahn. Foto: rt 

r'lJSSenaktiv 

I I*l3niiit Jansen 

I 

I 

I  

I 
I 

I „Die Lobby für l\/lütter und Kinder stärl<en 
und deren interessen in aiien Bereichen 
des öffentiichen Lebens sichtbar machen" 

45 Jahre 
Journalistin 
Neubewerberin 

Die Ehrenplakette der Stadt l-angenm siiber erhielt 
Wolfgang Mosch, seit 28 Jahren Vorsitzender der Kunst- und Kulturge- 
melnde, am Vorabend seines 70. Geburtages vor Beginn des „Paradoxo- 
phonlekonzertes" In der vollbesetzten Stadthalle. Bürgermeister Dieter 
Pitthan, der die hohe Auszeichnung überreichte, lobte das Engagement 
des Sudetendeutschen, der 1949 aus russischer Gefangenschaft nach 
Langen kam, der Kuk beitrat und bereits ein Jahr später in den Vorstand 
gewählt wurde. Unter seinem Vorsitz wuchs die Zahl der Mitglieder und 
Abonnenten, denen Jahr für Jahr eine erlesene Konzertreihe mit hochka- 
rätigen Solisten und Orchestern geboten wird, seit einigen Jahren auch 
Konzertreisen Ins Ausland. Foto: rt 

AniMg« 

Herniam Simiiiis 
59 Jahre 
Unternehmensberater 
Neubewerber 

„Die vorhandenen IViittei sinnvoll zum 
Wohle alier Bürger einsetzen" 

Dank für Engagement 

in der Kommunalpolitik 

Abgeordnete müssen viel PVeizeit opfern 
Langen - „Sie werden selten ge- 

lobt, aber häufig gescholten. Ihr 
Mandat üben sie ehrenamtlich 
aus, das Sitzungsgeld ist nicht der 
Rede wert. Dafür aber die Zeit, die 
sie in Sitzungen verbringen und 
für deren Vorbereitung benöti- 
gen." So beschrieb Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber am 
Donnerstag auf der letzten Sit- 
zung vor der Kommunalwahl den 
Status der Stadtverordneten und 
dankte für das Engagement, das 
jeder einzelne zum Wohl der Stadt 
und ihrer Bürger aufgebracht hat. 

Wie eine Statistik des Stadtver- 
ordnetenbüros im Rathaus aus- 
weist, hat jeder und jede Stadt- 
verordnete im Monat 28 Stunden 
aufgewendet, um an den Sitzun- 
gen des Plenums, der Aus- 
schüsse, der FVaktionen, Kom- 
missionen und Gremien teilzu- 
nehmen und sich vorzubereiten. 
Außerdem wurde von ihnen er- 
wartet, daß sie sich an Bürgerver- 
sammlungen, Begehungen, Ar- 
beitskreisen, Vereinsveranstal- 

tungen und anderen Gelegenhei- 
ten beteiligten. 

Die Übernahme eines Mandats 
bringe nicht nur Verantwortung 
mit sich, betonte Weber, sondern 
auch eine erhebliche zeitliche Be- 
lastung. Schließlich hätten die 
meisten auch noch einen Beruf, 
und da bleibe an persönlicher 
FVeizeit nur sehr wenig übrig. 

In der zu Ende gehenden Legis- 
laturperiode fanden 42 Stadtver- 
ordnetensitzungen statt, 35 Sit- 
zungen des Haupt- und Finanz- 
ausschusses, 32 BauausschuUsit- 
zungen, 20 des Ausschuses für 
Umweltschutz, 17 des Sozialaus- 
chusses, je drei der Ausländer- 
kommision und der Kulturkom- 
mission, zwei Sitzungen der 
Kommission für das FViedhofs- 
wesen, eine der Sozialkommis- 
sion, fünf der Sportkommision, 15 
des Ältestenrates, vier des Beira- 
tes für Ehrungen, sieben des 
Wahlvorberteitungsausschusses 
und 16 des Akteneinsichtsaus- 
schusses. 

Deutsche Tafeläpfel 
Klasse I, »Ei-Star« 

2-kg-Trägetasche 

Ji.MadlqJpis 

r!r\tT'v'^ r 

Mumm Sekt Dry 
ein prickelndes 

Erlebnis 
0,75-Liter-Flasche 

9.98 

Ferrero Confetterla Raffaello 
150-g-Packung 

Melitta Cafe Auslese 
oder Harmonie 

gemahlen 
500-g-Packijng 

Spanische Tomaten 
Klasse I 
1000 g 
Holländische Steckzwiebeln 

Schweine-Kamm 
saftig 
1kg  

500-g-Netz 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch saftig, aus dem 
Vorderviertel 99 

Zewa Wisch & Weg 
Küchenrolle 
4 X 6 5-Blatt- 
Packung 

Whiskas 
Katzen- 
schmaus 
verschiedene 
Sorten 
400-g- 
Packung 

2.79 

Valhlnger 
IVopIca 
Orangensaft 
0,7-Uter- 
Rasche 

1.59 

leben & genießen 

^ ' 

Cafe 
HARMONIE 

Berentzen Appel oder 
Berentzen Plum 
Pflaume mit Korn, 
21% Vol.. 
O.T-Llter-Rasche 

9.98 
Berantzen Korn 
32% Vol. 
0,7-Liter-nasche 

10.98 

Landliebe Fruchtquark 
verschiedene Sorten 
500-g-Gias 
3CO zuzüglich ■99 -.30 Pfand 

Landllebe 
Fruchtloghurt 
verschiedene 
Sorten, 3,8% Fett 
500-g-Glas 

zuzüglich -.30 Pfand 

Ehrmann Friichte-Ttaum 
»Die lockere Alternative«, verschiedene Sorten 
12 5-g-Becher ■ ÄQ 
Ehrmann Monsterbacke - "aOw 
Frucht-Menue ^ 
6 x50-g-Becher 

Ehrmann 
Dessert Schoko -(■ Sahne 
12 5-g-Becher 

Elchbaum Leichter lyp 
oder Urelch Pils 
20 X 0,5-Uter-naschen 

zuzüglich 6.- Pfand 
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Feuerwehr feiert 

1994 ,100jähriges' 

Vorbereitungen für Jubiläum laufen 
Egelsbach (rg) - Bereit.s 

jetzt, knapp eineinhalb Jahre 
vor den Festivitäten vom 10. 
bis 13. Juni 1994, hat die FVei- 
vvillige Peuerwehr Egelsbach 
mit den Vorbereitungen für ihr 
lOOjähriges Jubiläum begon- 
nen. in dessen Rahmen auch 
der 88. Kreisfeuerwehrtag ein- 
gebunden wird. Das teilte der 
alte und neue Vorsitzende 
Ludwig Werner in der Jahres- 
hauptversammlung des der- 
zeit 248 Mitglieder zählenden 
FVuerwehrvereins mit. Die 
Floriansjünger haben sich in 
Hinblick auf das Jubiläum 
vorgenommen, verstärkt wei- 
tere Mitglieder zu werben. 

Ebenfalls für fünf weitere 
Jahre wurden in ihren Amtern 
Werners Stellvertreter Wolf- 
gang Hickler, Rechnungsfüh- 
rer Johann Becker und Pres- 
sewart Karl-Heinz Matthes be- 
stätigt. Der neue Schriftführer 
heißt Stefan Beck. Walter 
Lampert, Gerd Meyer, Ulrich 
Schumann und Dieter Werner 
sind die vier Beisitzer. Dem 
Vergnügungsausschuß gehö- 
ren Ludwig Berbert, Kurt 
Müller, Mathias Knöß, An- 
dreas Weinbeer, Dieter Werner 
und Norbert Zeller an. Ga- 
briele Geiß, Ernst Ebrecht und 
Walter Littwitz prüfen die 
Kasse. 

Die Ehrennadel und Ur- 
kunde des Vereins erhielten 
für 40jährige Mitgliedschaft 
Karl-Heinz Matthes und für je- 
weils 25 Jahre Karl-Heinz 

Dornseif, Georg Kunz und Wil- 
helm Melk. Siegfried Pfönder 
und Martin Roßkopf, ebenfalls 
seit einem Vierteljahrhundert 
dabei, konnten an der Ver- 
sammlung nicht teilnehmen 
und werden daher nachträg- 
lich geehrt. 

Auf das vergangene Jahr 
blickte Vorsitzender Ludwig 
Werner in seinem Bericht zu- 
rück. Daraus geht hervor, daß 
1992 bei der ^eiwilligen Feu- 
erwehr ein „reges Vereinsle- 
ben" herrschte. Zu den wich- 
tigsten Veranstaltungen zähl- 
ten der Vereinsball im Bürger- 
haus und das traditionelle 
Waldfest im Juli an der Wald- 
hütte. Weitere Jahreshöhe- 
punkte waren der fünftägige 
Pfmgstausflug nach Fleld- 
kirsch/Nofels, verschiedene 
TVeffen mit den befreundeten 
Feuerwehren aus Mömbris/ 
Königshofen und Niederpöll- 
nitz bei Gera, die Teilnahme 
am Festzug des 86. Kreisfeuer- 
wehrtages in IQein-Krotzen- 
burg und die Übergabe der 
neuen Leiterbühne an die Ein- 
satzabteilung. 

Bei seiner Vorschau auf die- 
ses Jahr sprach Ludwig Wer- 
ner den Vereinsball am Sams- 
tag, 13. März, den geplanten 
Besuch des Kreisfeuerwehrta- 
ges vom 29. bis 31. Mai in 
Mainflingen und den Pfingst- 
ausflug an, der nach Bad 
Kleinkirchheim in Kärnten 
führen wird. 

Danksagung 

Für die Anteilnahme anläßlich des Todes unserer 
Mutter, Groß- und Urgroßmutter 

Anne-Marie Baetzner 
geb. Stcgmann 

möchten wir uns vielmals bedanken, Herrn Rudolf 
Weigand für die jahrelange ärztliche Betreuung, 
Herrn Pfarrer Krebs für seine eindrucksvolle Trau- 
eransprache, allen Freunden und Nachbarn. 

Für die Familie: 
Ingeborg Stingel 

Egelsbach, im Februar 1993 

Prinzessin Roswitha I. und Prinz Uwe I. läuteten den Start des Raumschiffs Enterprise ein. Danach hoben die 
Besucher zu einer galaktlschen Reise ab. Foto:ast 

Kosmische Gestalten trafen sich 
beim Prinzenball. Fotoiasi 

Galaktische Reise durch die Narhalla 

Beim Prinzenball der KGE drehte sich alles ums Raumschiff Enterprise 
Egelsbach (ast) - „Das Raum- 

schiff Eigenheim startet", ver- 
kündete das Prinzenpaar der Kar- 
neval-Gesellschaft Egelsbach, 
das mit seinem Einmarsch den 
Fh-inzenball am Samstag eröff- 
nete. Prinzessin Roswitha I. und 
Prinz Uwe I. legten den Eröff- 
nungwalzer aufs F^rkett und 
dann ging die galaktische Reise 
los. Im Eigenheim-Saalbau 
machte sich die Raumfahrt breit. 
Viele Kostüme konnte man aus- 
machen, die einen mit Phantasie, 
die anderen mit einer Vorliebe für 
Science-fiction-F^lme gebastelt 
und zusammengestellt. Viele Gä- 

ste fielen durch ihre außerge- 
wöhnlichen Kopfbedeckungen 
auf. 

Unter dem Raumschiff Enter- 
prise und einem Satelliten, beide 
an der Decke des Saals aufge- 
hän^, stieg das Tanzvergnügen, 
das jedes Jahr viele Karnevalisten 
nach Egelsbach lockt und sie bis 
in die Morgenstunden Runden 
auf der Tanzfläche drehen oder in 
der Sektbar verweilen läßt. Ein 
kleines Programm am frühen 
Abend sorgte für zusätzliche 
Stimmung. Joachim Axt führte 
eine Modenschau vor, die Garde 
tanzte, und neben einem Zu- 

schauerspiel und dem Männer- 
ballett fehlten auch die Klam- 
mernsingers nicht. Rundum war 
es ein galaktisches kamevalisti- 
sches Vergnügen. 

Am Donnerstag (18.) geht's be- 
reits weiter. Die KGE lädt zu ihrer 
traditionellen Weiberfastnacht in 
die Narhalla Eigenheim ein. Für 
alle Besucher, das heißt auch für 
die männlichen Gäste, ist Kostü- 
mierungspflicht vorgeschrieben. 

Pünktlich um 20.11 Uhr eröff- 
net die Kapelle „Patchwork" das 
bunte F^stnachtstreiben. Der 
KGE-Ministerpräsident FYank 
Stornfels und das Prinzenpaar 

werden mit ihrem großen Hof- 
staat Einzug halten und die Gar- 
den den Besuchern ihre Reverenz 
erweisen. Die spannende Demas- 
kierung steht traditionsgemäß 
um 0.11 Uhr auf dem närrischen 
Fhrogramm. 

Zu dieser Veranstaltung sowie 
für alle KGE-Maskenbälle der 
vier tollen TVige von F^stnachts- 
samstag bis zum Aschermittwoch 
sind noch Karten in den Vorver- 
kaufsstellen Schreibwaren-Wil- 
ke, Egelsbach, Bahnstraße 57, in 
der Agentur Uwe Haag, Langen, 
Bahnstraße 71, und an den je- 
weiligen Abendkassen erhältlich. 

Wir gratulieren ] Grünes Licht für Berliner Platz? 

Adolf Kappes, Rheinstraße 41, 
zum 84. Geburtstag am Mittwoch, 
17. Februar 

Anna Kraft, Darmstädter 
Landstraße 1, zum 82. Geburtstag 
am Mittwoch, 17. Februar 

Karl Gaußmann, Birkensee- 
weg 11, zum 81. Geburtstag am 
FVeitag, 19. Februar 

Kunigunde Wurm, Ostend- 
straße 8, zum 94. Geburtstag am 
FVeitag, 19. Februar 

Jahrgang 1930/31 
Egelsbach - Wir treffen uns mit 

Partnern am FVeitag, 19. Februar, 
um 16 Uhr zum närrischen Bei- 
sammensein in der Gaststätte 
,Alt Egelsbach". 

Am Donnerstag Sitzung der Gemeindevertretung 
Egelsbach - Zu ihrer letzten 

Sitzung in dieser Legislaturpe- 
riode kommen die Gemeindever- 
treter am Donnerstag, 18. Fe- 
bruar, um 20 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses zusammen. Es 
geht um die Umgestaltung des 
Berliner Platzes, die Einrichtung 
einer zweiten Hortgruppe im Kin- 
dergarten Bürgerhaus, den Be- 
tritt der Gemeinde zur Kreis-Ver- 
kehrs-Gesellschaft Offenbach, 
verschiedene Bebauungspläne 

und mehrere Anträge der FVaktio- 
nen. So fordert die SPD Lärm- 
schutzfenster für den Eigenheim- 
Saalbau, die Grünen fordern Tem- 
po 40 auf der K 168 alt und der Wo- 
ogstraße sowie eine wirksame 
Sperrung der Feldgemarkung. 

Die CDU wünscht eine Ände- 
rung des Flächennutzungsplans 
für das Neubaugebiet Brühl. Nach 
den Vorstellungen der Union soll 
die künftig ausgewiesene Wohn- 
baufläche um die Fläche nach 

Norden erweitert werden, die im 
Bereich der TVänkbachaue von 
Bebauung frei bleibt. Dafür soll 
ein Bebauungsplan aufgestellt 
werden, der, so die CDU, gemein- 
sam mit dem bereits im Verfahren 
befindlichen Bebauungsplan „Im 
Brühl" bearbeitet werden könnte. 

Außerdem liegt dem Gemein- 
devorstand eine Anfrage der Grü- 
nen vor, die sich mit dem Grund- 
schul-Neubau und dem Bolzplatz 
im Brühl beschäftigt. 

Die LVA berät morgen in Rentenfragen 

Ihr, die Ihr mich heb habt, 
betet für mich! 

Nach einem langen und erfüllten Leben entschlief am 11. Februar 1993 unsere lie- 
be und treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester Schwä- 
gerin und Tante 

geb. Funk ^ Marie Pschorn 

* 5. 9. 1908 in Neudau/Karlsbad 
t 11. 2.1993 in Egelsbach 

In stillem Gedenken: 
Elisabeth Schubert geb. Pschom 
Walter, Wenzel und Werner Pschom 
mit Familien und allen Angehörigen 

Wir bitten, von Beileidsbekundungen am Grab abzusehen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17. Februar 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Egelsbach - Ein LVA-Mitarbei- 
ter steht ratsuchenden Bürgern 
am morgigen Mittwoch, 17., von 
8.30 bis 12 Uhr im Egelsbacher 
Rathaus, Zimmer 9, zur Verfü- 
gung. Wer in der Arbeiterrenten- 

versicherung versichert ist, erhält 
Auskunft in allen Belangen der 
gesetzlichen Rentenversiche- 
rung. Erteilt werden auch Bild- 
schirmauskünfte über den der- 
zeitigen Rentenanspruch. Die 

LVA weist aber daraufhin, daß sie 
aus Gründen des Datenschutzes 
nur gegeben werden können, 
wenn der Versicherte sich aus- 
weisen kann. Erforderlich ist 
auch die Versicherungsnummer. 

Ein gütiges Herz bat aufgehört zu schlagen. 

Elise Knöß (Gothe) 

17. 5. 1907 11. 2. 1993 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 

Im Namen aller Angehörigen 
Lieselotte Hickler 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 72 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 16. Februar 1993, um 13,45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

ä 
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BOCHEB "tsr 

Ertiittlich in der Geschäftsstelle der 

üäncfenerleitung 

Darmstfidter Straße 26 • 6070 Langen 

I\'arl S. Blick 

oWodie 

DJM 

r-nd'Mi 

Caroline Coartncy 

AnnHnettß> 

10 

Jedes Buch DM 6,90 

PeterBhm 

Romanze 
IiViitdem 

Od Roman 

Die SCHULD einer 
—NACHT  

TODIMTISSIN 

Damen in machten Aufstieg perfekt 

Jubel bei SSG-VoUeyballerinnen / Erster Saisonsieg für erste Herren 
Langen - Mit einem gewohnt 

souveränen 3:0-Sieg in Seligen- 
stadt machte das dritte Damen- 
team der SSG-Volleyballabtei- 
lung den Aufstieg bereits drei 
Spieltage vor dem Saisonende 
pierfekt. Für den mit 20:0 Punk- 
ten ungeschlagenen Tabellen- 
führer Langen - im Verlauf der 
ganzen Runde wurden über- 
haupt nur zwei Sätze abgegeben 
- haben die noch ausstehenden 
Begegnungen lediglich statisti- 
schen Wert. 

Die ersten Damen traten be- 
reits am Samstag in Gernsheim 
an. Locker und deutlich gewan- 
nen die Langenerinnen den er- 
sten Satz, noch deutlicher ging 
der zweite mit 3:15 aus Langener 
Sicht verloren. Der weitere Ver- 
lauf des Spiels war nichts für 
schwache Nerven: der dritte und 
der vierte Satz waren hart um- 

kämpft und wurden durch groß- 
artigen kämpferischen Einsatz 
der SSG-Spielerinnen jeweils mit 
17:15 für Langen entschieden. 
Nach dieser tollen Leistung ist 
das angestrebte Saisonziel, der 
Klassenerhalt der Bezirksliga, in 
die die Mannschaft ja erst in der 
vergangenen Saison 
aufgestiegen war, beinahe sicher. 

Wenig Glück hatten dagegen 
die zweiten Damen, die eben- 
falls am Samstag in der Kreis- 
liga Nord in Heusenstamm an- 
treten mußten. Ohne TVainer 
Michael Hilgers, der zur glei- 
chen Zeit bei den ersten Herren 
selber auf dem Spielfeld stand, 
ging das Spiel mit 0:3 Sätzen 
ziemlich schnell an Langen vor- 
bei. 

Ihren ersten Erfolg in der fast 
abgelaufenen Saison konnte die 
erste Langener Herrenmann- 

schaft am Samstag feiern. Die 
Langener Volleyballer empfin- 
gen die Mannschaften vom USC 
WaldrMichelbach und der TG 75 
Darmstadt. Im hartumkämpften 
Spiel gegen Wald-Michelbach 
gelang den Langenern ein kräf- 
teraubender Rinf-Satz-Sieg 
(15:17, 15:7, 4:15, 16:14, 15:9). In 
der zweiten Begegnung gab es 
dann die erwartete deutliche 
Niederlage gegen den unge- 
schlagenen Tabellenführer aus 
Darmstadt. Am Abstieg der Lan- 
gener Mannschaft aus der Be- 
zirksliga führt zwar kein Weg 
mehr vorbei, die an diesem 
Spieltag gezeigte Leistung ließ 
aber nach langer Zeit doch wie- 
der etwas Spielfreude erkennen. 

Eine tolle Leistung zeigte bei 
ihren Heimspielen am Sonntag 
die Herren II in der Kreisklasse 
A: Ihre Spiele gegen Weiskir- 

chen und Ober-Roden wurden 
überraschend deutlich mit je- 
weils 3:0 Sätzen gewonnen. 
Zwar bedeutet dies mit 18:10 
Punkten nach wie vor den vier- 
ten Tabellenplatz für Langen II, 
jedoch konnte man auf den 
Zweit- und Drittplazierten, TV 
Dreieichenhain beziehungs- 
weise Ober-Roden, bis auf zwei 
Punkte aufschließen, so daß die 
beiden verbleibenden Spieltage 
noch jede Menge Spannung ver- 
sprechen. Weiterhin an der Ta- 
bellenspitze dieser Spielklasse 
liegt Langen III. Zwar mußte die 
Mannschaft an diesem Wochen- 
ende in ihrem schwächsten 
Spiel dieser Saison eine 1:3-Nie- 
derlage gegen Egelsbach hin- 
nehmen; da es den beiden Ver- 
folgern aber auch nicht besser 
erging, bestehen weiterhin gute 
Aufstiegschancen. 

« 

IJebe nahm Maß: Erst links 

in den M%ikel, dann rechts 

Müheloser 5:0-Sieg der SGE über desolaten SV Wehen 
Egelsbach (fm) - Das Vorbereit- 

ungsspiel gegen den SV Wehen 
hatte sich die SG Egelsbach mit 
Sicherheit schwerer vorgestellt. 
Gegen eine auf der ganzen Linie 
enttäuschende Gästemannschaft 
kamen die Egelsbacher am Sams- 
tag zu einem mühelosen 5:0-Sieg. 
Von einem echten Prüfstein 
konnte kaum die Rede sein, zu 
groß war der Leistungsunter- 
schied zwischen dem Tabellen- 
dritten und dem T^bellenelften 
der Oberliga Hessen. 

Die erste große Chance des 
Spiels verbuchten allerdings die 
Gäste. Nach einem Foul von SGE- 
Tbrhüter Matthias Arnold an 
Hübner bekamen die Wehener in 
der dritten Minute einen Elfmeter 
zugesprochen. Doch Arnold bü- 
gelte seinen Fehler aus, wehrte 
Feyens Strafstoß ab. Danach do- 
minierte die SGE in allen Belan- 
gen, ging aggressiv zu Werke, 
störte früh und gewährte den Gä- 
sten kaum Fi-eiheiten. Der Offen- 
sivdrang der Gastgeber zahlte 
sich nach 25 Minuten erstmals 
aus. Nach einem FVanusch-FVei- 
stoß sprang Thomas Lauf mühe- 
los höher als sein Gegenspieler 

und köpfte zum 1:0 ein. Im Ge- 
genzug vergab Sauer die zweite 
und letzte Chance der Gäste wäh- 
rend der gesamten 90 Minuten. Er 
scheiterte freistehend an Arnold. 

Acht Minuten vor der Pause 
ließ Goran Aleksiö die SVW-Dek- 
kung schlecht aussehen. Einen 
abgeprallten Ball nahm er an der 
Strafraumgrenze mit der Brust 
an, umkurvte noch einen Wehe- 
ner und traf mit links in den rech- 
ten oberen Tbrwinkel. Die Gäste 
schauten mehr oder weniger 
teilnahmslos zu. 

Nach der Pause zeigte Neuzu- 
gang Folker Liebe, wie wertvoll er 
für die Egelsbacher sein kann. 
Zwischen der 49. und 62. Minute 
verwandelte der frühere Bad 
Homburger mit spielerischer 
Leichtigkeit zwei FVeistöße von 
der Strafraumgrenze aus. Zu- 
nächst setzte er den Ball in den 
linken Torwinkel, beim zweiten- 
mal suchte er sich die andere Ek- 
ke aus. Zwei Tore, die Egelsbachs 
Anhänger mit der Zunge 
schnalzen ließen. 

Die wenigen Versuche des SV 
Wehen, das Tor der Egelsbacher 
in Gefahr zu bringen, wurden von 

den Gastgebern im Keim erstickt. 
Erstaunlich, daß TVainer Heinz 
Wulf bei der desolaten Vorstel- 
lung seiner Elf so ruhig blieb. Er 
hat bereits angekündigt, den Ver- 
ein zum Saisonende in Richtung 
Bad Vilbel zu verlassen. Nach 
dem Spiel in Egelsbach käme eine 
vorzeitige TVennung nicht über- 
raschend. 

Die Egelsbacher konnten nach 
Belieben schalten und walten, 
I.auf und Aleksiö sorgten ständig 
für Unruhe. Lauf war es auch vor- 
behalten, nach feinem Paß von 
Liebe den 5:0-Endstand zu erzie- 
len (71.). Wehens Tbrhüter Vogler 
bewahrte seine Kollegen in der 
Schlußphase mit mehreren Para- 
den vor einer noch schlimmeren 
Blämage. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Krapp, Bellersheim, Dörr (46. Sei- 
tel), Cyrys (46. Löwel), fVanusch 
(46. Liebe), Reljiö (46. Kaiser), 
Aleksid, Lauf, Müller 

SV Wehen: Vogler; Kornhuber, 
Sauer (61. Bals), Boche (46. Ja- 
kob), Utsch, Massali (46. Brum- 
mer), Schröder, Menger, Sassen- 
roth, Feyen, Hübner (66. Munya- 
neza) 

Jürgen Bellersheim machte sich in dieser Situation vergebens lang. Wehens Torhüter Steffen Vogler hat sicher 
zugepackt. Manfr^ Feyen (links) und Libero Gernot Kornhuber mußten nicht eingreifen. Die Szene war nicht 
charakteristisch für das Spiel der beiden Oberligisten, denn die Abwehr der Gäste hinterließ einen wenig sattei- 

Erstes Team der SSG-Kegler 

erstmals an Tabellenspitze 

Alle Mannschaften konnten wieder Erfolge erringen 
Langen - Mit ihrem Sieg über 

den Sportklub 25 I Riederwald 
konnte die erste Mannschaft der 
SSG-Kegler erstmals die Tabel- 
lenspitze übernehmen. Mit 1998 
gegen 1926 Holz hatten die Rie- 
derwälder das Nachsehen. Bester 
Spieler dieser Begegnung war 
Andreas Schumann mit 430 Holz, 
gefolgt von Manfred Pasing (401), 
Xaver Detzer (397), Andreas Kme- 
tec (389), Josef Balog (381) und 
Ratko Desa (373). 

Die Damen konnten ihre Er- 
folgsserie auch auswärts fortset- 
zen. Sie gewannen gegen Alle 
Neune II Riederwald mit 1880 ge- 
gen 1811 der Gastgeberinnen. Be- 
ste Spielerin war Henni Böhm mit 
398 Holz, Inge Moll (386), Esther 
Rakoczy (383), Christa Klingen- 
hagen (362), Doris Chlupsa (351) 
und Monika Gitzen (323). 

Die zweite Herrenmannschaft 
spielte zu Hause gegen Alle 
Neune I TG Dietesheim. Auch 
hier konnten sich die SSGler 
durchsetzen. Walter Herth; wie- 

der bester Spieler mit 412 Holz, 
Michael Sass (397), Alexander 
Nutsch (397), Artur Moll (383), 
Ingo Hahnel (373) und Dieter 
Schumann (368) kamen auf ins- 
geasmt 1963 gegen nur 1903 der 
Gäste. Gewertet werden bei allen 
Punktspielen nur fünf Spieler, 
das schwächste Ergebnis wird 
nicht gezählt. 

Die dritte Mannschaft spielte 
bereits am Samstag gegen Croatia 
Obertshausen. Hier ging es schon 
knapper zu. Mit 1917 Holz gegen 
1901 von Croatia blieben beide 
Punkte in Langen. Bester Lan- 
gener war Siegfried Starke mit 
401, K.H. Bock (390), Siegfried 
Weidl (378), Horst Rakoczy (376), 
Hans Ftenzel (372) und Gregor 
Müller (333). 

Die vierte Mannschaft spielte 
anschließend gegen die zweite 
Mannschaft vom Sportclub Rie- 
derwald. Hier sah es lange Zeit 
nach einem Sieg der Gäste aus. 
Ingo Ruschin ((357), Heinz Klenk 
(352) gaben 28 Holz ab, das Mittel- 

paar mit Klaus Hartmann (359) 
und Klaus Sabotke (358) hatten 
mit zehn Holz ebenfalls das 
Nachsehen. Heinz Klingenhagen 
hatte einen schlechten Start, 
konnte aber mit den letzten Wür- 
fen als Bester noch 383 Holz errei- 
chen. Er und Ewald Ruschin 
knapp dahinter mit 378 sicherten 
den etwas glücklichen und knap- 
pen Sieg mit 1835 gegen 1823 der 
Gäste. 

Letztlich konnte die 4er-Son- 
dermann;;chaft auswärts gegen 
den SKV Obersthausen ebenfalls 
beide Punkte nach Hause entfüh- 
ren. Alfred Rittner als Bester kam 
auf 394, Werner Gitzen (343), 
Heide Ruschin (341) und Bernd 
Rheil (339), insgesamt 1417 gegen 
1360 der Gastgeber. 

Das nächste Wochenende ist 
spielfrei, am Samstag, 27. Fe- 
bruar, spielen die Damen um 
16.30 Uhr gegen den Tabellenfüh- 
rer SKV/RKC II Rodgau. Die Her- 
renmannschaften müssen alle 
auswärts spielen. 

Peter Cyrys verliert hier einen Zweikampf gegen einen Wehener. Der Ex- i 
Offenbacher arbeitete fleißig wie immer. Ihm wollte aber nicht allzuviel öCxEjI POKälSplel 
gelingen. Foto:lm . ««t 

fällt ms Wasser 

Drei Seitel-Tare beim 

6:1 über BSC Offenbach 

SG Egelsbach testete gegen Bezirksligisten 
Egelsbach (fm) - Mit einer Mi- 

schung aus Spielern der ersten 
Mannschaft und der Reserve ge- 
wann die SG Egelsbach am Sonn- 
tag ein kurzfristig vereinbartes 
IVeundschaftsspiel beim Be- 
zirksligisten BSC Offenbach mit 
6:1 Toren. Die Gäste beherrschten 

FC testet gegen 

Susgo Ofifenthal 
Langen - Der F\ißball-Club 

Langen bestreitet am Donners- 
tag, 18. Februar, ein Vorbereit- 
ungsspiel gegen den Tabellen- 
führer der Bezirksliga Offenbach, 
Susgo OfTenthal. Anpfiff im Lan- 
gener Waldstadion ist um 18.30 
Uhr. Für den „Club" ist es der 
letzte Ttest, bevor am 28. Februar 
die Rückrunde in der Bezirksliga 
Darmstadt West fortgesetzt wird. 
Die Langener sind dann beim SV 
Klein-Gerau zu Gast. 

die Begegnung von Beginn an 
und ließen nie einen Zweifel auf- 
kommen, wer als Sieger den Platz 
verlassen würde. 

Den Torreigen eröffnete Male- 
cha bereits nach vier Minuten. 
Peter Seitel stockte die Führung 
in der zwölften und 35. Minute auf 
3:0 auf. Nach dem Seitenwechsel 
litt der Egelsbacher Spielfluß 
zwar ein wenig unter den Aus- 
wechslungen, aber die Überle- 
genheit dauerte an. Fblker Liebe 
erzielte in der 49. Minute das 4:0. 
Mit seinem dritten Tor erhöhte 
Seitel nach knapp einer Stunde 
auf 5:0. Nach dem Ehrentreffer 
der Offenbacher stellte Malecha 
kurz vor dem Abpfiff den 6:1- 
Endstand her. 

SG Egelsbach: Nink; Gaidas, 
Simm, Kaiser (46. Rauth), Hölzke 
(46. Dujic), Löwel, Liebe, Seitel 
(65. Lymperidis), Kurz (65. Kern), 
Müller, Malecha. 

Egelsbach - Rißball-Oberligist 
SG Egelsbach ist im Darmstädter 
Kreispokal kampflos eine Runde 
weiter, weil die SG SeeheinVJu- 
genheim das für den morgigen 

, Mittwoch angesetzte Spiel wegen 
personeller Probleme absagte. 
Nun wollen die Egelsbacher statt 
dessen morgen um 18.30 Uhr auf 
eigenem Platz ein Freundschafts- 
spiel austragen. Der CJegner stand 
noch nicht fest. 

■ Am kommenden Samstag, 20., 
steigt der letzte Test der SGE, be- 
vor es am Samstag, 27. Februar 
(14.30 Uhr, Berliner Platz), gegen 
Rot-Weiss BVankfurt wieder urh 
Oberligapunkte geht. Gegner im 
letzten Vorbereitungsspiel ist der 
baden-württembergische Oberli- 
gist VfR Mannheim. Die Badener 
waren vor kurzem zu einem 
FY-eundschaftsspiel beim hessi- 
schen Oberliga-Spitzenreiter 
Kikkers Offenbach zu Gast und 
kassierten eine 1:4-Niederlage. 

1 
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Die C-Junaen der TV-Basketballer haben den Sprung In« Hessen-Finale nicht geschafft. Belm 
Vominden-Tlimrer In Grünberg wurden sie nur dritter. (Stehend v.l.) Stephan Thoss, NIk Wald, Simon Schappert, 
Matthlas Burandt, Jürgen Kletzka, Trainer Felix Heimberg, (kniend v.l.) FIkret Smajic, Matthias Zapf, Denis 
Schaun, Mark Wagner, Bogdan Stoi. Auf dem Foto fehlt Trainer Georg Kemper. Foto: P 

Steffen Knatz Kreismeister 

Langener Leichtathleten bewährten sich in der Halle 
Langen - Ähnlich wie vierzehn 

T^ge zuvor die Schüler und 
Schülerinnen A und B der Lan- 
gener Leichtathleten einen er- 
folgreichen Start ins neue Jahr 
hatten, so erbrachten auch die 
Schüler C und D bei den Kreis- 
hallenmeisterschaften in Darm- 
stadt beachtliche Leistungen. In 
einem großen Ftld von 25 Teil- 
nehmern konnte Steffen Knatz 
(M 8) den 200 Gramm schweren 
Ball 24 Meter weit werfen. Dies 
bedeutete den ersten Platz und 
brachte ihm den Kreismeisterti- 
tel. 

Überzeugend waren auch die 
Leistungen der siebenjährigen 
Eva-Maria Kunze. Weil in dieser 
Altersklasse keine Wettkämpfe 
ausgetragen wurden, mußte sie 
sich mit den Achtjährigen mes- 
sen. In einer großen Gruppe von 
22 Athleten konnte sie einen 
sechsten Platz beim Weitsprung 
(2,77 Meter) und einen siebten 

Platz beim Ballwurf (13,50 Meter) 
erreichen. Auch Karen Kölbel 
und Katrin Ravensberger (beide 
W 10) konnten einen Erfolg beim 
Ballwerfen verbuchen. Beide war- 
fen bei ihrem besten Versuch 16 
Meter weit. Da in diesem F^ll 
auch der zweitbeste Wurf ange- 
rechnet wurde, bedeutete dies für 
Karen den fünften Rang und für 
Katrin den siebten. 

So wie die Mädchen an di&sem 
T^g stark beim Ballwerfen waren, 
so waren bei den Jungen Matthias 
Junak (M 11) und Sebastian Grin- 
gel (M TO) stark im Sprint. Beide 
belegten in ihren Altersklassen 
den vierten Rang im 50-Meter- 
Lauf, Matthias mit 8,14 Sekunden 
und Sebastian mit 8,34 Sekunden. 
Eine sehr gute Leistung, da in 
beiden Altersklassen sehr viele 
Teilnehmer am Start waren (bei 
der Altersklasse M 11 waren es 
sogar 44). Denis Knatz (MU) er- 

rang den sechsten Platz beim 
Ballwurf mit 21,50 Meter. Seba- 
stian Kunze (M 10) nahm zum er- 
stenmal an einem Hochsprung- 
wettbewerb teil und erreichte mit 
1,17 Meterden guten dritten Platz 
bei 26 Teilnehmern. 

Jeder der Teilnehmer der LG 
Langen konnte so mit mindestens 
einer Urkunde von diesem Wett- 
kampf nach Hause gehen. 

Zum erstenmal in Deutschland 
wurde bei Kreismesiterschaften, 
gemäß den ab 1994 gültigen Be- 
stimmungen, eine gemischte 
Staffel mit spielerischen Elemen- 
ter. durchgeführt. Auch die LG 
Langen konnte eine Staffel stel- 
len. Karen Kölbel, Katrin Ravens- 
berger, Matthias Junak, Dennis 
Knatz, Sebastian Gringel und Se- 
bastian Kunze machten ihre 
Sache gut und belegten mit dem 
sechsten Platz einen Platz im Mit- 
telfeld. 

Dirk Buschmann holte sich Bezirkstitel 

17 Läufer der Ski-Gilde Langen waren bei Alpinen Skimeisterschaften 
Langen - Was können sich 

Rennläufer mehr wünschen als 
Sonnenschein mit Pulverschnee? 
Das Wetter hatte diese vorzügli- 
chen Voraussetzungen für ein er- 
folgreiches und wunderschönes 
Wochenende geschaffen. Mit 17 
Rennläufern und vier Betreuern 
begab sich die Langener Ski- 
Gilde nach Grainau. Der jüngste 
Tfeilnehmer an der Bezirksmei- 
sterschaft war Peter Koltermann, 
gerade acht Jahre, und frohen 
Mutes, weil er unter den größeren 
Läufern sein Können zeigen 

durfte. Entsprechend wurde er 
auch bei der Siegerehrung gelobt. 
Von den insgesamt 136 Läufern 
der Bezirke I und VI aus Hessen, 
die getrennt nach Bezirk gewertet 
wurden, erzielten fast alle Lan- 
gener Rermläufer vorzügliche Er- 
gebnisse. 

Im Slalom gab es aus Langener 
Sicht folgende Resultate: Schüle- 
rinnen S 12. 4. Nina FViedberger, 
5. Alexandra Tischer; Damen AK, 
1. Doris Spirnger, 2. Ingrid Metz; 
Schüler S 8, 2. Peter Koltermann; 

Schüler S 12,2. Markus Ehrenhö- 
fer, knapp hinter dem ersten 
Platz; Schüler S 14, 1. und Be- 
zirksmeister in dieser Klasse - 
Dirk Buschmann; Jugend J 16, 2. 
Matthias Metz, 5. Tim Panzer- 
Thiede; Herren, 3. Stefan Wiede- 
kind; Herren AK, 1. Wolfgang 
Koltermann, 2. Alexander Ti- 
scher, 3. Arno Buschmann. 

Der erste Tag wurde mit einem 
Pokal und insgesamt neun Me- 
daillen beendet. Am nächsten T^g 
mit den ersten Sonnenstrahlen 

ging der Wettkampf weiter. Beim 
Riesentorliyif konnten sich noch- 
mals sieben Läuferinnen und 
Läufer der Ski-Gilde Langen un- 
ter den ersten drei ihrer jeweili- 
gen Gruppen plazieren. 

Aufgrund dieser erfolgreichen 
Ergebnisse haben sich vier wei- 
tere jugendliche Läufer ent- 
schlossen, auch in Zukunft an 
Rennen auf Landesebene teilzu- 
nehmen. Bei der Ski-Gilde freut 
man sich natürlich über diese po- 
sitive Entwicklung. 

Die erfolgreichen Leichtathletikschüier der SSG (oben v.l.) IVainerin Gabi 
Jeromin, Karen Kölbel, TValner Markus Sediatschek, Sebastian Gringel, 
Sebastian Kunze, (unten v.l.) Katrin Ravenst>erger, Matthias Junak, Eva- 
Maria Kunze, Dennis Knatz und Steffen Knatz. Foto:P 

General 
Bergfrühling 
750 rrt 

WC- frisch 
flüssig 

AS Reform- H69 
safte 330ml,|e | . 

Ychabelle m qq 
Pflegebad 
750 ml le ■ 

Alete 
Säfte 
0,21 
je 

Drei-Wetter-Taft 
Pump + Spray 
Haarspray, 
Haarlack 100 mi 
Nachfüllpack 
200 ml je 

Frlskies Gourmet 
195 g je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Langens starke Männer 

gehen an die Hantel 

KSV hat am Samstag zwei Wettkämpfe 
Langen - Am Samstag, 20. Fle- 

bruar, empfangt der KSV Langen 
in einem Kampf der zweiten 
Bundesliga West die Mannschaft 
des AC Suhl. Nach dem deutli- 
chen Sieg in Köln würde ein wei- 
terer Erfolg für den KSV den An- 
schluß an die Tabellenspitze fe- 
stigen, weshalb die Langener 
diesmal mit ihrer stärksten 
Fbrmation an den Start gehen. 
Neben dem rumänischen „Kraft- 
paket" Florea Radu wird auch 
Christoph Schyschka, der nach 
seiner Verletzung wieder voll ein- 
satzfähig ist, zu den Leistungsträ- 

gern des KSV Langen zählen. 
Auch die zweite Mannschaft des 

KSV ist an diesem Tag aktiv. In 
einem Kampf der Oberliga Hes- 
sen/Thüringen empfangt sie den 
SV Gräfenroda. Auch hier würde 
ein Sieg den Platz in der Spitzen- 
gruppe der Oberliga festigen. 

Beide Wettkämpfe finden im 
Kraftsportzentrum in der Zim- 
merstraße statt, Die erste Mann- 
schaft des KSV Langen beginnt 
ihren Wettkampf um 19 Uhr, wäh- 
rend die zweite Mannschaft be- 
reits um 15.30 Uhr an die Hantel 
geht. 

Händball-Bezirk 
Darmdtadt-Dieburg 

Bezirksilga Darmstadt 
TV SuUbadi - TV Groß-Rohrtieini 
HSG Damislai)! — TSV Knimbach 
TSV Ptungsüdl - TSV Klrch-Brombach 
TV F(ät*.<>wnbach — TV Lsngen 
SGNi«ter-Roden-TVKjhl 
TV Gustavsturg — TV RcWtelm 
TV H&sbach - SG 

ITVKahl t9 15 1 3 
ZTVReinMn 19 14 0 7 
3TVSu(ztBCh 
4 TV Langen 
STSVKnmbadi 
GTSVPlun^dt 
7 H^Darmsladl 
«TVFiänl(.^i«ntjacti 
9 SG Niedef-Roden 

lOTSVIMi-Bnimtudi 
11 SG Mieten 
IZTVGroO-ftohiMm 
13 TV Guslavstiug 
HTVH&sbadi 

19 11 
19 11 
20 10 3 
19 10 2 

2 
19 6 3 8 
19 8 1 10 
19 8 0 11 
19 6 3 10 
20 6 1 13 
19 2 4 13 
19 2 3 14 

• 2351 
2121 
20:15 
2222 
1723 
1823 
15:16 

328276 31:7 
398:331 30:8 
382-J62 24:14 
347:315 23:15 
374:344 23:17 
365:360 22:16 
X7284 20:18 
364:355 19:19 
324:352 1721 
319:344 1622 
315348 1523 
350:388 1327 
305:371 830 
300-J50 731 

Frauen-Bezlrksllga Darmstadt 
SSG/TV Langen — TS\' Gadernheim 
TV GraOwalsladl — TSV Knjmbadi 
SG Egelsbach — VIL Heppenheim 
TV Gro6-Zlnmem - TSV Habitzheim 
TV Büdelbon — TV Schaalheiin 
TSV Auertach B — TSV Raunheim 
SGEgelshach-TSVAueibadill 

1 TSV Gadernheim 
2 VIL Heppenheim 
3 TSV Habitzheim 
4 SSOnvijngen 
STSVKnnbach 
6TVGitil)iratstadl 
7TV Schulhelm 
tSGEn 
9TSVP 

10 TV BüBetiom 
11 TVGicG-Zimmain 
12 TSV Aueibach n 

16 13 
16 13 
16 12 
1610 1 5 

2 7 
1 8 
1 8 
1 11 
012 
2 11 
1 15 

9:12 
13:12 
7:16 

10:17 
12:11 
10:16 
103 

262:196 272 
236:174 Vi 
239:184 2S£ 
209:174 21:11 
240:191 19:13 
207229 16:16 
238226 .15:17 
195229 15:17 
172222 923 
1652W 824 
194236 824 
150240 131 

Kreisklasse Darmistadt Ost 
TVWeolgunstadl-SGEt 
TSV KWBianb. I--GniS^^ 
SG Nledei-Rcden II — TAV Eppertshausen 
TSV Mainaschall — HSG AshadVModau n 
TV Wdiefewh - FC Kasbach 
SSG langen — HSG BHstein 

ISGEgeWach 18 14 
.2TVWengunistadl 

STVGoMbach 
4FCHisbach 17 8 
5 HSG Asbach/Modau n 17 S 
eSGMeder-RodenU 18 8 
7TAVE0Deftsh!usen 18 8 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
6-11-18-19-24-39 

Zusatzzahl: 40 
Superzahl: 7 
„SPIEL 7T 
5285073 
„SUPER 6- 
440320 

TOTO 
2-0-0-0-1-2-1-0-2-1-2 

„6 AUS 45" 
17 - 20 - 29 - 35 - 36 - 40 

Zusatzspiel: 8 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
7-4-15 35-33-27 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewinn(t)en DM 

7 5,50 
44 20,00 

867 100,00 
6037 1 000,00 

18700 10 000.00 
632344 100 000,00 

8940651 2 500 000,00 
Jokerzahl: 3 
Prämienziehung: 
3843830 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
1488209 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Solortrente" 
3340646 gewinn! 8 000 DM monatlich 

als ,,Sofortrente* 
(Ohne Gewähr) 

8TSVKiich«i)mb.ll 
9 TSV Mainaschall 

lOHSOBÜslein 
11 BSCGniOostheim 
12SSGLangen 
t3TVUchd»ch 

0 8 778263 16:16 
1 9 288302 15:19 
3 8 315333 15:19 
0 11 309326 1422 
2 12 269318 826 
2 12 261311 826 

22:18 
15:16 
19:14 
2322 
1723 
18:18 

1 359284 312 
18 14 1 3 389:»7 29:7 
18 10 2 6 307281 22:14 

1 8 313317 17:17 
1 8 322346 17:17 
1 9 342343 17:19 
1 t 305321 17:19 

TELEGRAMME 
FUSSBALL: Diego Armando 

Maradona, kehrt nach 31 Mona- 
ten wieder in die argentinische 
Nationalmannschaft zurück. Am 
Donnerstag wird er aus Anlaß 
des lOOjäiuigen Bestehens des 
argentinischen Fußballverbarl- 
des gegen Brasilien spielen. , 
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Die Mappe mit den neuen Sportmarken wurde von Minister Dr. Wolfgang Bötsch an den Staatssekretät und dann 
an den Vorsitzenden der Stiftung Deutsche Sporthilfe weitergegeben (von rechts). 

Eine Augenweide für die hundert Gäste war der Auftritt des Formations-Weltmeisters 1992 im latein-amerikanischen 
Tanzstil vom TSC Schwarz-Gelb Aachen. 

Dr. Wolfgang Bötsch überreichte Sportbrieftnarken 

Der erste Auftritt des neuen Bundesministers für Post und Telekommunikation vor Sportlern und Philatelisten 

Fast hundert Vertreter aus 
Sport, Philatelie und Politik wa- 
ren zur offiziellen Übergabezere- 
monie der neuen Sportbriefmar- 
ken an die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe, der Empfängerin der 
Zuschlagserlöse, durch den neu- 
en Bundesminister für Post und 
Telekommunikation, Dr. Wolf- 
gang Bötsch, gekommen. Bei der 
Begrüßung der Gäste im großen 
Saal des Konrad-Adenauer-Hau- 
ses in Bonn sagte der Vorsitzende 
der Sporthilfe, Erich Schumann, 
daß nachdem die Sporthilfe im 
Vorjahr ihr 25jähriges Bestehen 
feiern konnte, könne in diesem 
Jahr das 25jährige Bestehen der 
Sport-Zuschlagsmarken gefeiert 
werden: Am 6. Juni 1968 erschie- 
nen die ersten Sportzuschlags- 
marken zugunsten der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe. 

Sportliche Glanzpunkte setz- 
ten die Auftritte der aktuellen 
Weltmeister im Formationstanz, 
TSC Schwarz-Gelb Aachen, und 
der zweimaligen Kür-Weltmei- 
ster Lydia Weisser / Ralf Lepeh- 
ne (jeweils latein-amerikanischer 
Tanzstil). Die Athleten wollten 
sich mit ihrem Auftritt bei der 
Sporthilfe, ihrem Vorsitzenden 
Schumann und den Millionen 
von Briefmarkensammlern für 
die finanzielle Unterstützung des 
Spitzensports bedanken. 

„Es ist ja meine erste Briefmar- 
kenvorstellung und -Übergabe als 
Bundesminister für Post und Te- 
lekommunikation und insofern 
zumindest für mich ein besonde- 
rer historischer Tag", sagte der 
erst kürzlich zum Postminister 

berufene Dr. Wolfgang Bötsch. Er 
versprach den Anwesenden, daß 
er sich über die Bedeutung der 
Briefmarke wohl bewußt sei, 
auch wenn er bisher keine Brief- 
marken gesammelt habe. 

Der Mininister freute sich über 
den Verkaufserlös der Sportzu- 
schlagsmarken im Jahr 1992, 
denn die Aktion habe einen Zu- 
schlagsgesamterlös von etwa 8,8 
Millionen Mark erbracht. 

Damit sei der Zuschlagserlös 
gegenüber 1991 noch einmal um 
fast 100 000 Mark gesteigert wor- 
den. 

Bötsch: „Diese Werbung für 
olympische Sportstätten in 
Deutschland ist sicherlich gerade 
in einem Jahr, in dem die Berli- 
ner ihre Bewerbung für die Olym- 
pischen Spiele im Jahr 2000 abge- 
geben haben, besonders wichtig 
und hilfreich. Die Unterstützung 
des Bundeskanzlers für diese Be- 
werbung ist ja zwischenzeitlich 
bekannt. 1993 könnte also für den 
deutschen Sport ein besonderer 
Jahrgang werden, und ähnlich 
wie beim Wein entscheidet sich 
das Schicksal im September ei- 
nes Jahres. Am 23. September 
fällt die Entscheidung in Monte 
Carlo, und ich drücke Berlin na- 
türlich schon jetzt die Daumen." 

Es sei wünschenswert, sagte 
der Minister, wenn sich die Ju- 
gend der Welt zur Jahrtausend- 
wende in Berlin versammeln^ 
würde. 

Die Sportmarken dieses Jahres 
würden in einer hohen Auflage 
dafür sorgen, daß das Anliegen 

POKIHILt 

Der Präsident des Nationalen Olympischen Komitees, Walther Tröger, Bundespostminister Dr. Wolfgang Bötsch und 
der Vorsitzende der Internationalen Motivgruppe Olympia und Sport (IMOS), Dieter Germann (von links), warben bei 
der Veranstaltung in Bonn für die Olympiade in Berlin Im Jahr 2000. 

der „Stiftung Sporthilfe" den 
Bürgerinnen und Bürgern unse- 
res Landes wieder nahegebracht 
werde. 

Einen besonderen Dank richte- 
te Bötsch an die vielen Philateli- 

Ins richtige Bild wurden die neuen Sondermarken für die Sporthilfe gerückt. Der Vorsitzende Erich Schumann freute 
sich über die gelungenen Motive. 

sten. Sie leisteten Jahr um Jahr 
ihren Beitrag zu einem Werk, das 
die sozialen Aufgaben in allen Be- 
reichen des Sports unterstütze. 

Auch den Schalterbeamten 
dankte Bötsch, die durch ihren 
Einsatz für die Sportmarken Her- 
vorragendes geleistet hätten. Alle 
Schalterkräfte zusammen ver- 
kauften nämlich im vergangenen 
Jahr mehr als 17 Millionen Sport- 
marken. Dieser Einsatz sei vor- 
bildlich. Bötsch bat alle Schalter- 
kräfte nochmals besonders herz- 
lich, auch künftig bei den Post- 
kunden und Postkundinnen für 
den Kauf der Zuschlagsmarken 
zu werben. 

liOb zollte der Minister für die 
Auswahl der Entwürfe für die 
diesjährigen Sportmarken. Auf 
den Postwertzeichen werde die 
kühncNund elegante Konstrukti- 
on des Münchner Olympiaparks 
ebenso eindrucksvoll vermittelt 
wie das Charakteristische des 
Berliner Oljmipiastadions. In ex- 
zellenter grafischer Qualität sei- 
en außerordentlich reizvolle und 
unverwechselbare Bilder der 
olympischen Sportstätten ent- 
standen. 

Der Parlamentarische Staatsse- 
kretär beim Bundesministerium 
des Inneren, Eduard Lintner, sag- 
te: „Mein besonderer Dank gilt 
den Philatelisten, die der Sport- 
briefmarke immer wohlwollend 
gegenüber standen. Ich verrate 
kein Geheimnis, daß sie den 
größten Teil der Sportbriefmar- 
ken kaufen und damit überwie- 
gend zu den guten Verkaufser- 

Fotos(4):Mauck 

gebnissen beitragen. Bei dieser 
Gelegenheit möchte ich alle 
Sportlerinnen und Sportler sowie 
alle Freunde des Sports aufrufen, 
die Sportbriefmarken zum Fran- 
kieren ihrer Briefe und Karten zu 
benutzen, um auf diese Weise die 
Stiftung Deutsche Sporthilfe zu 
unterstützen. 

Für die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe war es zu keiner Zeit 
leicht, die notwendigen Finanzen 
für die soziale Betreuung unserer 
Spitzensportler zu beschaffen. 
Der frühere Vorsitzende der Stif- 
tung Josef Neckermann wurde 
deshalb von seinen Freunden 
nicht zu Unrecht als ,Bettler der 
Nation' bezeichnet. Sie, Herr 
Schumann, haben die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe in einer un- 
vergleichlich schwierigen Situa- 
tion übernommen." 

Bei der Vereinigung Deutsch- 
lands seien von heute auf morgen 
statt 3 000 rund 4 500 Sportlerin- 
nen und Sportler zu betreuen ge- 
wesen. Die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe habe deshalb 1991 erst- 
mals in ihrer Geschichte ihrem 
Grundsatz untreu werden müs- 
sen, für die Finanzierung ihrer 
Aufgaben keine staatlichen Mit- 
tel in Anspruch zu nehmen. Für 
1991 und 1992 habe der Bund der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe als 
Anschubfinanzierung jeweils 20 
Millionen Mark für die Betreu- 
ung der Sportler in den neuen 
Bundesländern zur Verfügung 
gestellt. Im Bundeshaushalt 1993 
seien jedoch nur noch fünf Millio- 
nen Mark für die Stiftung enthal- 
ten. Diese Mittel sind den Dan» 

Stellungen Lintners zufolge aus- 
schließlich für die Sportler in den 
Sportinternaten uncl für die Lauf- 
bahnberater der Olympiastütz- 
punkte in den neuen Bundeslän- 
dern bestimmt. 

Dem Bundesministerium des 
Innern sei es - mit parlamentari- 
scher Unterstützung - insbeson- 
dere durch eine Verdoppelung 
des Sporthaushalts gelungen, die 
Zusammenführung des Spitzen- 
sports von Ost und West ganz we- 
sentlich voranzutreiben. Die Ab- 
sicherung des sozialen Umfelds 
der Spitzensportler habe dazu 
beigetragen, die Abwanderungs- 
welle von Sportlern aus den neu- 
en Ländern zu stoppen. Die Be- 
wahrung der erhaltenswerten 
Strukturen des Sports in den 
neuen Ländern, insbesonderen 
auch von Trainingseinrichtungen 
sowie sportwissenschaftlichen 
Institutionen, sei dabei in enger 
Abstimmung mit den Sportorga- 
nisationen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland vorgenommen 
worden. Bei dieser insgesamt po- 
sitiven Situation für den Spitzen- 
sport dürfe man natürlich nicht 
verkennen, daß nach wie vor im 
Leistungssportbereich, aber ins- 
besondere im Bereich des Brei- 
tensports in den neuen Ländern, 
noch Defizite vorhanden seien. 
Genannt wurden von dem Staats- 
sekretät als Beispiel für viele die 
schwierige Situation bei Vereins- 
sportstätten sowie die auslaufen- 
den AB-Maßnahmen für Trai- 

Der Minister Seiters habe versi- 
chert, daß die Bundesregierung 
die Bewerbung Berlins mit Nach- 
druck und zwar nicht nur mit 
Worten, sondern auch mit erheb- 
lichen finanziellen Mitteln unter- 
stütze. Berlin sei nach dem Fall 
der Mauer und nach der Öffnung 
des Brandenburger Tores als 
weltweites Symbol für ein soli- 
darisches Miteinander aller Men- 
schen und als Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft anzusehen. 
Jahrzehntelang sei die Stadt in 
Ost und West geteilt gewesen. 
Nun wachse sie zusammen und 
symbolisiere die Ideale der Olym- 
pischen Bewegung, durch den 
Sport Verständnis und Freund- 
schaft zu fördern, um zur Schaf- 
fung einer friedlichen Welt beizu- 
tragen. Berlin sei deshalb in be- 
sonderem Maße geeignet. Olym- 
pische Spiele auszurichten. Die 
diesjährigen Sportbriefmarken 
unterstützten mit ihrem Motto 
das Vorhaben, die Olympischen 
Spiele 2000 in Berlin auszurich- 
ten. 

Redaktion 
Die Briebnarken-Redak- 

tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071 / 24 0 97. 
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Nach geduldig ertragener, schwerer Krankheit ist meine über 
alles geliebte Ehefrau, liebe Schwester und Tante 

Ursula Kirchner 

geb. Rodkowsky 
* 16. 5. 1945 t 14. 2. 1993 

viel zu früh von uns gegangen. 

In stiller Trauer und Dankbarkeit: 

Ortwin Kirchner 
Brigitte Piehl geb. Rodkowsky 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 18. Febru- 
ar 1993, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - SSrge, wasche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle ^ormalltSten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverblndlk^ Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit Uber 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Dach- 
Nou- 4 Umdeckungon 

Jürgen Rinker 
ßodachungsgosollschaft mbH Nordstralw 42. 6450 Hanau 

Heforonzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitle Kontaktaufnahme unter Telefon WiKhauson 0 61 50 / 0 19 70 

VERMIETUNQEN 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinstraße 32 
® (06103) 2 1046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

VL: Die kleine 

Gehaltserhöhung, 

die immer paßt. 

Wie wär's mit einer Gehaltserhö- 
hung. für die Sie mal nichts tun müs- 
sen: LBS-Bausparcn mit VL, den 
vermögen.swirksamen Leistungen. 
Geld vom Chef, vom Staat und Zin- 
sen von der LBS. Sprechen Sie mit 
mir. Ich berate Sie gern. 

LBS 
Ml V I tu KIN<.t N 

Hausparka^ve der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Bis 31.3. 

Elbe-Obst Hummelsiep 2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
An mtsfrttrttm Mm: Apfal * BImen, Kl. 1.10 kg Cox Orange 70/80 DM 17.50 Cox Orang« 60770 DM14.50 Jonagold DM 15.50 Roter BoMoop DM 14.50 ElsUr DM 17.50 Irtgrid Marf« DM 12.50 Golden Otl DM 15.50 Olotter DM 13.50 Maroc. ♦ Span. Apftlelnen, Kl. I Kitte DM 24.50 Florida Rott Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am Donrwratag, 10. Februar 1903 
13.30 Sprendlingen, Bahnhof 14.00 Buchschlag, Bahnhof 14.30 Langen, Stadthalle 15.00 Langen, Bahnhof 15.30 Egelabach, Berliner Platz 

16.00 Langen, SQdl. Rtngatr., Friedhof 16.30 Drelelch«nhain, Weiher 17.00 Qötzenhaln, Bahnhof 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

SPD 

Longe" 

MIETGESUCHE 

Garage In Langen zu vermieten. Ab 
1.3. 1993, Tel. 06103/2 25 66 

Wir machen Urlaub 

vom 17. Febniar bis 26. Febmar einschl. 

Gaststätte „Zum Wingertseck" 

Wingertstr. 16, Dreieich-Sprendl., Telefon 06103 / 6 29 45 

MIETeESUCHi 

Ars tuhrnnclp . furop.niiChMS Unt^rnehnipn irr» SonimpnisDHrp.ich • 
Dfog^ripwiff^n mit Kiuptsitz in Peutschiond'und NiPd^^rkissurrgen in 

Holl Ind F.rnnkrpic.h' Ost^^rrpich und Spinipn suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwofinern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Co-Pilot der LH sucht 1-2-Zlnimer- 
Wohnung/Apt. ab 1. 5. 1993 im Raum 
Frankfurt. Tel. 06074 / 7 02 78 

Tierarzt 
sucht Praxis und Wofinriume 

ab 120 m2 in Egelsbach oder 
Langen ab sofort oder später zu 

mieten, Tel. 06071 / 3 49 77 

Wir bieten Ihnen: 
I Langfristigen Mietvertrag 

zu Spilzenbedingungen 
I marktgorcchlc. 

werigesichertc Miele 
I Übernahme sofort o. 

zü ledeni spateren Zeitpunkt 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personalübernahme 
■ Kleine Um-u.Ausbauten 
■ Mietvorauszahlungen 
Telefon: 

zu Icdom späteren Zeilpunkl 07391 / 504-242, -276, -282 

D Expansionsabteilung 
O wnL.C Wixdl PoMtach 135U 7930 Ehingon 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

L 

Langen, den 11.2. 1993 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung des 
SPD-Ortsverelns Langen 

am Mittwoch, dem 31. Mfirz 1993, um 20.00 Uhr, 
im kleinen Saal der Stadthalle Langen 

Vorlaufige Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2a Wahl einer Versammlungsleitung 
2b Wahl einer Mandatsprüfungs* und Wahlkommission 
3. Berichte 

a) des Vorsitzenden b) des Kassierers c) der Revisoren 
4. Zur Situation nach der Kommunalwahl 
5. Aussprache zu 3 und 4 
6. Wahl der Delegierten für den Unterbezirk 
7. Anträge und Entschließungen 
8. Verschiedenes 
Die Einladung mit der endgültigen Tagesordnung geht den Mitgliedem 
satzungsgemäß 14 Tage vor der Jahreshauptversammlung zu. 
Anträge und Entschließungen sind bis spätestens 20. 3. 1993 beim 
Ortsvereinsvorstand einzureichen. 

Eberhard Heun 
Vorsitzender 

SPD-Orlsvereinsvorstand 
Karl Weber Dieter Pitthan 
stellv. Vorsitzender stellv. Vorsitzender 

aNEPrämie ihrer wähl 

für die Vermittlung eines neuen Lesers 

1 Skll S(hlagbohrmas(hlne »elektronic« 
Bohren - durch alles. Kein Problem mit dieser 420 W lei- 
stungstarken Bohrmaschine. Stufenlose elektronische Dreh- 
zahlregulierung von 0 - 2.700 U/Min.; abschaltbares Schlag- 
werk 0 - 46.000 U/Min.; Rechts-Ainkslouf-System; 10 mm 
Bohrfutter. Artikel Hr. 61880 

2 Zwilling Messer-Set, 9teiilg 
Vario-Halter, Sporschäler, Gemüsemesser, Streichmesser, 
Aufschnittmesser, Brotmesser, Zubereitungsmesser, Küchen- 
gabel und Fleischmesser. Artikel-Nr. 63 910 

3 Elektrische Schuhputzmaschine 
Auf schnelle und einfache Weise poliert und putzt dieses ele- 
gante, platzsparende Standgerät Schuhe jeder Art. Der kraft- 
volle 100-W-Motor garontiert johrelangen, wartungsfreien 
Betrieb. Durch zwei unterschiedliche Bürstenarten ist Putzen 
und Polieren Ihrer Schuhe möglich. Artikel-Nr. 60 993 

4 Bosch Allesschneider »electronic de luxe« 
Seine wichtigsten Ausstattungsmerkmale sind: Moment- und 
Dauerschalter; elektronische Drehzahlregulierung; Trans- 

portschlitten mit Rngerschutz; Resteholter; Kobelaufwick-, 
lung; Schnittbreite bis 22 mm; Gerät und Schlitten klappbar; 
standfest durch GummifüBe und Tischfixierung. Nennauf- 
nahme: 100 W. Artikel-Nr. 61 868 

Orient-Express-Lampe 
Originalgetreue Nochbildung mit modernster Mikroelektro- 
nik. Durch einfoches Berühren schaltet sich die Lampe ein. 
Ein zweites und drittes Mol - die Birne erhellt sich noch 
zweimal. Höhenverstellbarer Schirm; Fufi aus poliertem, 
massivem Messing. Mofie: 51 cm hoch, 24,5 cm 0. 

Artikel-Nr. 61104 
Olivetti Datenbank 
Dieser Taschencomputer ist ausgestattet mit einem Telefon- 
nummernspeicher, einem Stunden-Arbeitsplan, einem Kalen- 
der, einer Uhr (integriertes Wecksignal; Ortszeit/Weltzeit 
von 23 Städten) und einem Toschsnrechner. Die Bildonzeige 
enthält 3 Zeilen ä 12 Stellen. Artikel-Nr. 64 063 

® ® »5^*;; 
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BESTELLSCHEIN 
Ich bin der neue Abonrtent. Ich bestelle hiermit zum die Offenbach-Post zur tägli- 
chen Lieferung für mindestens 24 Monate. Der monatliche Be- 
zugspreis beträgt z. Zt. DM 27.90. Ich war nicht in den letzten 6 
Monaten Bezieher Ihrer Zeitung und lebe nicht in Haus- oder 
Wohngemeinschaft des Vermittlers. 

NAME VORNAME 

STRASSE/HAUS-NR. 

PLZ/ORT 

DATUM/PERS. UNTERSCHRIFT einzuqsermAchtiqunq 
Hiermit ermächtioe k:h Sie. das Bezu9sgeld bei dessen Fällig- 

iftve.rlahren □ vierteljährlich □ monatik:h ein- 

prAmienschein 
Ich bin der Vermütter. 
Für die Offenbach-Post habe ich einen neuen At)onnenten ge- 
worben. Mir ist bekannt, daß es für Eigenwerbur^, Wertxjng 
von juristischen Personen. Ehegatten oder im gkiichen Haus- 
halt ieber>de Personen keine Prämie gibt. AuBerdem versi- 
chere ich, daß im Zusamntenhang mit dieser WeftHjng keine ' Umschreibung bzw. Abt>e8tellur>g eines OP-At)onr>enten er- 
to^}t. Die Vermittler-Prämie erhalte ich ca. 6 Wochen nach 
Abonnementt>eginn. 
Die Zuzahluna bei den Artikel-Nummern 64 075 und 60 200 
hat>e ich zur Kenntnis genommen. 

PRAMIENWUNSCH 

keit im Lastschrii zuziehen. 
NAME VORNAME 

GELDINSTITUT (genaue Bezeichnung) STRASSE/HAUS-NR. 

BLZ KTO.-NR. 

DATUM/PERS. UNTERSCHRIFT 
HINWEIS FOR DEN NEUEN ABONNENTEN 
Ich bin berechtigt, innerhalb von einer Woche die Bestellung 
(^ne Ar>gabe von Qrür^n gegenüber dem Pressehaus Bintz- Verlag & Co. KG, Postfach 10 02 63.6050 Offenbach, schrift- 
lk:h zu wklerrufen. Die Frist «st durch rechtzeitige Absendung 
des Wktorrufs gewahrt. 

DATUM/PERS. UNTERSCHRIFT 

DATUM/PERS. UNTERSCHRIFT 

Der Pfimteowvnsch kann rtachtrigHch nicht geändert werden. 

längmer^'tuntf 

EGELSB/ICHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

^21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 15 97. Jahrgang Freitag, 19. Februar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D 44498 

Wassergasse wird doch nicht asphaltiert 

Natursteinpflaster soll verfugt werden / Wünsche der Anlieger sind erfüllt 
Langen - Die Wassergasse wird 

voraussichtlich auch in Zukunft 
ihr Natursteinpflaster behalten 
und nicht apshaltiert werden. Zu 
diesem Ergebnis haben Gesprä- 
che zwischen dem Magistrat und 
Anliegern geführt. Vorgesehen ist 
nun, das im F^hrbahnbereich 
verlegte Pflaster zu verfugen und 
damit die Rißläufigkeit zu ver- 
bessern. 

Wie Erster Stadtrat Klaus Die- 
ter Schneider erklärte, soll es im 
FVübjahr jedoch auf einem Tteil- 
stück der Wassergasse einen Ver- 
such geben. Bei diesem Test soll 
sich herausstellen, ob das von ei- 
ner Fbchfirma angebotene Ver- 
fahren auch tatsächlich geeignet 
ist, die Ebrderungen vieler Bür- 
gerinnen und Bürger nach einer 
besseren Begehbarkeit der Straße 
zu erfüllen. 

Bei der Prozedur werden die re- 
lativ breiten und jetzt mit Sand 

ausgefüllten Zwischenräume zu- 
nächst unter Hochdruck bis etwa 
vier Zentimeter Tiefe ausgespült 
und danach mit einem speziellen 
Harz-Mörtel verfugt. „Nach der 
Aushärtung bildet dieses Material 
eine feste Oberfläche, die allen 
Absätzen, also auch Stöckelschu- 
hen, gerecht werden dürfte, er- 
klärte der Baudezement. 

Die Kosten der gesamten Maß- 
nahme werden mit 80 000 Mark 
angegeben. Verfugt werden müs- 
sen etwa 1 550 Quadratmeter 
Pflasterfläche. Die Randbereich 
sollen so bleiben, wie sie jetzt 
sind, da es dort keine klaffenden 
Zwischenräume gibt. 

Urspi-ünglich hatte die Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
schlossen, im B^hrbahnbereich 
das Pflaster zu entfernen und 
durch Asphalt zu ersetzen. Dafür 
waren 155 000 Mark vorgesehen. 

Gleichzeitig wurde beschlossen, 
die Meinung der Anlieger zu hö- 
ren und bei den Planungen zu be- 
rücksichtigen. Von dort kam die 
Auffassung, daß ein Asphaltbelag 
Nachteile bringe, da mehr Autos, 
höhere Geschwindigkeiten und 
weniger Parkmöglichkeiten die 
Fblge seien. 

Einen Asphaltbelag und Bür- 
gersteige hatte die Wassergasse 
bis zu ihrer Umgestaltung im 
Jahre 1982, die mit einem Kosten- 
aufwand von 345 000 Mark durch- 
geführt worden war. Obwohl man 
vor dem Umbau eine Simulation 
durchgeführt hatte, die keine Be- 
anstandungen ergab, gab es spä- 
ter massive Beschwerden über die 
schlechte Rißläuflgkeit auf dem 
indischen Granit. 

Nach der Verfugung soll auch 
eine Neuordnung der Parkplätze 
vorgenommen werden. Die Auf- 
teilung sieht 18 Plätze als höchst- 

mögliche Zahl vor. Sie sollen mit 
weißen Ecken und einem „P'-Zei- 
chen kenntlich gemacht werden. 
Außerdem sind Fahrradständer, 
Bänke, Blumenkübel und ein 
weiterer Baum vorgesehen. 

Die Pläne hat der Magistrat an- 
fang Dezember an alle Anlieger 
versandt und sie mit ihnen Ende 
Januar erörtert. Die dabei vorge- 
tragenen Änderungswünsche sol- 
len nach Möglichkeit aufgegriffen 
werden. Zu diesen Wünschen ge- 
hört auch die FVeigabe des Rad- 
fahrverkehrs entgegen der Ein- 
bahnstraßenrichtung. Der Masgi- 
strat hat deshalb die Teilnehmer 
an der im Mai stattfindenden Ver- 
kehrsschau gebeten, sich die Si- 
tuation der Wassergasse unter 
diesem Aspekt anzuschauen. 
Vom Urteil der Verkehrsexperten 
wird es dann abhängen, ob der 
Wunsch erfüllt werden kann. 

Das Parkproblem In der Wassergasse soll durch die Ausweisung j 
gekennzeichneter Parkplätze verbessert werden. Mehr Autos 
dann allerdings nicht in diese Einkaufsstraße. 

Anrufen nutzt nichts - Die Stadt ist nicht schuld 

„Gelbe Säcke" und „Blaue Tbnnen" lassen auf sich warten / Privatwirtschaft kommt nicht nach 
Langen - Viele Langener sind 

verärgert. Sie haben bisher weder 
einen „Gelben Sack" noch eine 
„Blaue Tonne" erhalten, um an 
der seit Jahresbeginn eingeführ- 
ten Getrenntsammlung nach dem 
Dualen System Deutschland 
(DSD) teilnehmen zu können. Im 
Langener Rathaus mehren sich 
die Anrufe verärgerter Bürger, die 
sich über diese „Schlamperei" 
beschweren. Doch sie rufen bei 
der falschen Adresse an. 

„Die Stadt ist unschuldig" be- 
teuern Bürgermeister Dieter Pit- 
than und Erster Stadtrat Klaus 

Dieter Schneider. „Wir haben als 
erste Kommune im Kreis bereits 
im Oktober unsere Bereitschaft 
zur Teilnahme an dem neuen Sy- 
stem angemeldet und auch die 
Zusagen für eine Belieferung mit 
den Säcken und Tonnen für De- 
zember erhalten. Jetzt kann die 
F^vatwirtschaft nicht liefern, 
und wir beziehen dafür die Prü- 
gel". 

Von den benötigten rund 6 000 
„Blauen Tbnnen" seien bisher 
erst 1 500 ausgeliefert worden, er- 
klärte Schneider. Diese seien an 
die Haushalte der FVeitagstour 

der Müllabfuhr verteilt worden. 
In der kommenden Woche rechne 
man mit einer Lieferung von wei- 
teren 1 100 Tonen, die für die 
Donnerstagstour vorgesehen 
seien. Für die übrigen Haushalte 
liege noch keine neue Lieferzu- 
sage vor. 

Für die Belieferung mit 
„Blauen Tannen" sei die F^rma 
I^ettenbrech in Wiesbaden (Tel.; 
0611-6960) zuständig, die jedoch 
ebenfals nicht der Hersteller, 
sondern nur der Verteiler sei. Das 
gleiche gelte für die „Gelben 
Säcke", die von der Firma Lup- 

pold in Langen (Tel.;5 14 00) an 
die Haushalte weitergegeben 
würden. Diese beiden Firmen 
würden ständig von der Stadt zu 
ihrer Auftragserfüllung gedrängt, 
könnten jedoch offensichtlich 
ebenfalls keine Belieferung vom 
Hersteller erzwingen. 

Unterdessen sind 73 Container- 
standorte mit Behältern zur Ge- 
trenntsammlung von Weiß-, 
Grün- und Braunglas ausgestattet 
worden. In Gebieten, wo es noch 
keine „Blaue Tonne" gibt, bleiben 
die Papiercontainer noch stehen. 
An allen Containerstandorten 

wird es auch in Zukunft Sammel- 
behälter für Dosen, Weißblech 
und Kleinschrott geben. 

Wer bereits über den "Gelben 
Sack" und die „Blaue Tonne" 
verfügt, muß diese zur Abholung 
grundsätzlich an die Straße stel- 
len, in der die Abholfahrzeuge 
auch halten können. Der Magi- 
strat ermuntert alle Bürger, sich 
trotz der noch bestehenden Eng- 
pässe an der Getrenntsammlung 
zu beteiligen, auch deshalb, daß 
es nicht zu einer Gebührenerhö- 
hung bei der Abfallentsorgung 
komme. 

Geparkter Golf 

wurde beschädigt 
Langen - Am Montag zeigte ein 

Fahrzeughalter bei der Polizei an, 
daß sein in der Nördlichen Ring- 
straße, Höhe des Hauses Nummer 
93, abgestellter roter Golf zwi- 
schen FVeitag 18 Uhr und Montag 
8 Uhr beschädigt worden sei, was 
einen Schaden von rund 2 000 
Mark zur Fblge hatte. Der Wagen 
ist an der gesamten Rückfront be- 
schädigt. Nach den Unfallspuren 
dürfte es sich bei dem Verursa- 
cherfahrzeug um einen Klemlius 
oder einen Kleintransporter ge- 
handelt haben. 

Wer kann Hinweise geben? 
Diese nimmt die Polizei (Tel.: 
2 30 45) entgegen. 

Das Rathaus 

muß zittern 

Langen (rt) - Zur jährlich am 
F^stnachtsamstag gewohnten 
Rathauserstürmung finden 
sich die Aktiven der 1. Lan- 
gener Karneval Gesellschaft 
am kommenden Samstag, 20. 
Pebruar, um 15.11 Uhr vor 
Langens Verwaltungsburg ein, 
um diese in ihren Besitz zu 
bringen. Während der „tollen 
■Kige" bis zum Aschermitt- 
woch soll dan der Humor im 
Rathaus herrschen. 

Man darf gespannt sein, wel- 
che Hürden die Rathauseigner 
dieses Mal für die Kamevali- 
sten aufbauen, um diesen die 
Übeniahme so schwer wie 
möglich zu machen. Daß es 
den Narren gelingen wird, 
F^inzug ins Rathaus zu halten, 
ist ganz sicher, denn laut Pro- 
tokoll findet anschließend im 
Sitzungssaal ein buntes Kurz- 
programm statt. 

Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen; für Getränke und 
Knabbereien ist gesorgt, und 
die Gulaschsuppe des Leib- 
kochs der LKG wird auch nicht 
zu verachten sein. 

Eastnachtsmarkt beginnt Im Sommer geht's in die USA 

Thibel und Narretei an der Südlichen 
Langen (rt) - Am Samstagnach- 

mittag beginnt wieder der tradi- 
tionelle F^stnachtsmarkt. Auf 
dem Flestplatz an der Südlichen 
Ringstraße/Ecke Leukertsweg ist 
ein Vergnügungspark aufgebaut 
mit Karussells, Glücks-, Schieß- 

und Imbißbuden sowie anderen 
Möglichkeiten, sich zu amüsie- 
ren. 

Der FVistnachtsmarkt ist jeden 
Nachmittag bis einschließlich 
F^stnachtdienstag geöffnet. 

Orchesterverein Langen/Egelsbach bestätigte Vorstand 

Versammlung 

der SPD verlegt 
Langen - Die für den 31. März 

angekündigte Jahreshauptver- 
sammlung des Langener SPD- 
Ortsvereins muß auf FVeitag, 2. 
April, verlegt werden. Die Tages- 
ordnung bleibt wie angekündigt 
b&stehen, lediglich der '\fersamm- 
lungsort wird den Mitgliedem 
noch mit einer Einladung mitge- 
tfHlt. 

Langen - Der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach hielt in der 
letzten Woche seine Jahreshaupt- 
versammlung ab. Wichtigster 
Programmpunkt war auch in die- 
sem Jahr die Entlastung des alten 
und die Wahl des neuen Vorstan- 
des. Große Veränderungen waren 
dabei nicht zu erwarten, da sich 
der bisherige Vorstand nun schon 
über mehrere Jahre in fast gleich- 
bleibender FTorm bewährt hat. Ge- 
wählt wurden als erster Vorsit- 
zender Bernd Sallwey, als zweiter 
Vorsitzender Ralf Nöske, als Kas- 
senwarte Peter Zimmermann und 
Arya Wolter und als Schriftführe- 
rin Annette Eilers. Das Amt der 

Notenwarte blieb in den Händen 
von Rainer und Uwe Haas, und 
auch der Jugendwart Ulrich 
Wuttke wurde wiedergewählt. 

Rückblickend auf das Jahr 1992 
hat der Orchesterverein seine po- 
sitive Entwicklung weiter fortset- 
zen können. Es war für den Verein 
ein ganz besonderes Jahr, denn es 
galt, das 90jährige Bestehen ge- 
bührend zu feiern. Aus diesem 
Anlaß fanden zwei Konzerte statt, 
zu denen die Langener Stadthalle 
jeweils fast ausverkauft war. 

Auch zu Beginn dieses Jahres 
wird bereits wieder intensiv für 
ein Konzert am 19. April geprobt. 
Der Orchesterverein erwartet in 

dieser Zeit zum zweitenmal ein 
befreundetes Orchester aus den 
Vereinigten Staaten. Die Mitglie- 
der und ihre amerikanischen Gä- 
ste werden gut vier T^ge zusam- 
men verleben und auch das Kon- 
zert in der Langener Stadthalle 
gemeinsam bestreiten. Alle Inter- 
essierten sollten sich also diesen 
Termin jetzt schon vormerken. 

Im Sommer wird dann der Or- 
chesterverein zu einem zehntägi- 
gen (jegenbesuch nach Buffalo, 
New York, fliegen. Auch 1993 wird 
also für den Verein und seine Mit- 
glieder ein interessantes Jahr mit 
vielen neuen Erfahrungen wer- 
den. 

Die Heimat nicht vergessen 

Feierstunde zum Tag des Selbstbestimmungsrechts 

Schneepflug im Einsatz. Der SchnMfall am Mittwoch führte 
vorfibergehend zu einem VMcehrschaos auf Langens StraBen. 

Langen - Zu einer überregiona- 
len Veranstaltung zum Tag der 
Selbstbestimmung laden die Ver- 
einigten Landsmannschaften im 
Bund der Vertriebenen für Sonn- 
tag, 28. Flebruar, um 14.30 Uhr in 
die StadthaUe ein. Die Fteier wird 
musikalisch umrahmt von der 
Akkordeongruppe Armer aus 
Langen und der Egerländer Gmoi 
Oßenbach. Die F)estrede hält 'Prof. 
Dr. Hans Sehling aus München, 
Präsident der Bundesversamm- 
lung der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft. FUngeladen 
zum freien Besuch sind alle Bür- 
ger. 

Unter dem Motto: „Die Heimat 
ist der Schlüssel zur Seele des 
Menschen", bekunden die Lands- 
mannschaften ihre TVeue zur 
Heimat. Sie haben damals in 
ihrem unsichtbaren Fluchtge- 
päck die Eriimerung an ihre hei- 

matliche Kultur mit über die 
Grenzen gebracht, sie bildeten 
Landsmannschaften und pfleg- 
ten ihr Volkstum. Diese Gemein- 
schaften wurden zum Heimater- 
satz. „Die Heimat sind wir", war 
der Ausdruck für den verinner- 
Uchten Standpunkt. Wenn das 
Mundartlied erklang, war wieder 
ein Stück Heimat vorhanden, 
denn das Lied klingt über die Zeit. 
So ist das Bekenntnis zur Heimat 
nicht rückwärts orientiert, son- 
dern im europäischen Sinne nach 
vome. 

Die Liebe zur deutschen Hei- 
mat und zum Europäertum sind 
keine Gegensätze mehr. Wenn die 
junge Generation diese ge- 
schichtliche Erfahrung zugleich 
als ihren Auftrag übernimmt, 
scheint mancher schmerzliche 
Verlust gerechtfertigt. Schon im 
Jahre 1950 verkündeten die Hei- 

matvertriebenen ihre „Charta der 
Vertriebenen". Darin verzichten 
sie auf jegliche Rache und Vergel- 
tung und bieten die Hand zur 
Versöhnung. Die deutschen Hei- 
matvertriebenen begegnen den 
Polen und Ttechechen in freund- 
schaftlicher und gutnachbarli- 
cher Weise. Mit der Aufzählung 
der Sündenregister läßt sich kein 
europäischer FWeden aufbauen. 
Deshalb ist die erwähnte „Charta" 
so bedeutungsvoll. 

Die Begriffe FVeiheit und FVie- 
den werden in der heutigen Zeit 
mehr denn je gebraucht. Das 
Selbstbestimmungsrecht der Völ- 
ker ist der Schlüssel zum FWeden, 
ein Tor zur Freiheit. „Die Heimat- 
vertriebenen haben ihre Heimat 
zwar verloren, werden sie aber 
nicht vergessen", heißt es in der 
Einladung zur F\eier. 
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„Stressige" Tage für Garden 

Großes Programm über die närrischen „tollen Tage" 

Die Garden der LKG trugen viel zum Gelingen des Kreppelkaffees Im Jakob-Hell-Helm bei, mit dem die 1. Lan- 
gener Karneval Gesellschaft seit Bestehen des Hauses die betagten Bewohner erfreut. Foto: rt 

Zum Kirchentag 

noch Plätze frei 
Langen - Die Ev. Johannesge- 

meinde fährt vom 9. bis 13. Juni 
zum Kirchentag nach München. 
Wer sich dafür interessiert, melde 
sich bis zum 5. März im Gemein- 
debüro (Tbl.: 2 37 41). 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns dies- 

mal zum Heringsessen am Mitt- 
woch, 24. Fbbruar, um 14 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Ab 15 Uhr sind 
wir dann im Restaurant „Balkan- 
Grill" in Dreieichenhain, Im 
Haag. 

Anmeldungen mit Anzahlung 
für die Abschlußfahrt vom 6. bis 
10. Oktober nach Steinwiesen 
werden angenommen. 

Mit ,yHelau*^ 

und Kreppel 

Beliebte Tradition mit 
BVeuden fortgesetzt 

Langen (rt) - Seit das Jakob- 
Heil-Heim besteht, kommt die 
Langener Karneval Gesellschafdt 
Jahr für Jahr am Sonntag vor 
Eastnacht dorthin, um den betag- 
ten Bewohnern fastnachtliche 
BVeude zu bereiten. Mit Kreppein 
und Kaffee, wofür die Firma AMP 
seit Anfang an sorgt, wurden die 
Bewohner bewirtet, ehe dann im 
Gemeinschaftraum ein buntes 
karnevalistisches Programm ab- 
lief. Vor allem die Darbietungen 
der jugendlichen Garden berei- 
tete den Besuchern sehr viel Ver- 
gügen, aber auch an den Bütten- 
reden und Liedvorträgen des 
LKG-Chores hatten sie ihre 
IVeude. Wenn es auch verständli- 
cherweise mit dem Schunkeln 
und Klatschen nicht mehr so 
überschwänglich klappte, so v/ar 
doch den Mienen und leuchten- 
den Augen anzusehen, daß der 
Sinn des Nachmittags überfüllt 
worden war. 

Leser sagen ihre Meinung 

Langen - Die Garden der Lan- 
gener Karnevalgesellschaft, im- 
merhin etwa einhundert junge 
Damen und Herren im Alter von 
drei bis 30 Jahren, bereiten sich 
auf das wohl stressigste, aber zu- 
gleich auch schönste Wochen- 
ende der F^stnachtskampagne 
1993 vor Seit Montag schlafen sie 
auf Vorrat, denn bald stehen die 
T^ge bevor, an denen das warme 
Bett nur aus der BTerne lacht. 

BXir die Garden begann der 
Pastnachtsrummel schon am 
gestrigen Donnerstag mit Auftrit- 
ten beim städtischen Seniorenfa- 
sching im „Lämmchen". Abends 
ging es dann weiter mit der Da- 

mensitzung in der Stadthalle. Am 
heutigen FVeitag geht es weiter 
mit der Rathauserstürmung in 
Darmstadt-Arheilgen und am 
Samstag haben die Garden ein 
Mammutprogramm. 

Dieses beginnt mit der Rathau- 
serstürmung um 15.11 Uhr in 
Langen. Am Abend stehen Auf- 
tritte beim Darmstädter Garde- 
Corps und zur Tingel-T^ngel- 
Party in der Langener Stadthalle 
auf dem Programm. Am Sonntag 
folgen Auftritte beim Kinderfa- 
sching in der Langener Stadthalle 
ab 15.11 Uhr und abends bei einer 
BYemdensitzung in Darmstadt- 
Grieshelm. 

Am höchsten Bleiertag der Nar- 
ren sind die F^stnachtssoldaten 
beim Karneval-Umzug in Seli- 
genstadt zu sehen. Ebenfalls am 
Rosenmontag findet ab 19.11 Uhr 
der LKG-Ringelpietz in der Gast- 
stätte „Luthereiche" statt. Am 
F^stnachtdienstag kann man die 
Gardistinnen und Gardisten 
nochmals beim Kinderfasching 
ab 15.11 Uhr in der Stadthalle be- 
wundern. 

Mit traurigen Gesichtern wer- 
den die Garden am Aschermitt- 
woch beim Heringsessen ein letz- 
tes Helau erklingen lassen, und 
sich dann bis zum nächsten Jahr 
in die Quartiere zurückziehen. 

Lila Wolle wird gesucht 

Ein „Lila Netzwerk" zum Frauentag 
Langen - Zur Schaffting eines 

„Lila Netzwerkes" am 8. März 
sucht die BYauenbeauftragte 
Wollreste jeghcher Art - nur lila 
müssen sie sein. Am „Lila Mon- 
tag", dem internationalen Frau- 
entag, findet im Rathaus von 16 
bis 17Uhr die erste „HappyHour" 
statt, zu der das BVauenforum 
Langen gemeinsam mit der BVau- 
enbeauftragten einladen. Es gibt 
„Lila Drinks" und „Lila Forde- 
rungen" und als Happening das 
„Lila Netzwerk", in das sich die 
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Gefährdete Brutvögel 

Eine Ausstellung im ibyer des Rathauses 
Besucherinnen an- beziehungs- 
weise einknüpfen können. Im 
Rathaus laufen an diesem T^g die 
lila raden zusammen. 

Interessierte Bürgerinnen kön- 
nen über das FVauenbüro den BVa- 
gebogen „Wie BVauen sich ihre 
Stadt wünschen" erhalten, um 
sich an der geplanten Aktion zu 
beteiligen (Telefon 20 31 42). Die 
gesuchten Wollreste können 
beim Pförtner oder vormittags im 
BVauenbüro, Zimmer 21 und 22, 
abgegeben werden. 

Langen - „Gefährdung der 
Brutvögel im Kreis Offenbach" 
heißt eine Ausstellung, die am 
Donnerstag, 25. Pfebruar, um 19 
Uhr von Bürgermeister Dieter 
Pitthan eröflYiet wird. Sie ist im 
Foyer des Langener Rathauses 
bis zum 12. März zu besichtigen. 

Die vom Naturschutzbund 
Deutschland initiierten Wand- 
erausstellung zeigtdie Entwick- 
lung der sogenannten roten Liste 
mit den gefährdeten Brutvögeln 
und die Entwicklung des Bestan- 

des.Im Kreis Offenbach sind 131 
Brutvogelarten registriert. Hier- 
von sind 64 auf der roten Liste. 

In der Ausstellung werden die 
gefährdeten Brutvogelarten 
durch anschauliches farbiges 
Bildmaterial dargestellt, und es 
wird auch erläutert, weshalb die 
Gefährdung besteht. 

In einem anderen Ibil der Aus- 
stellung stellt sich der DBV-Na- 
turschutzbund Deutschland, 
Gruppe Langen, dar. 

Beim Männerchor „Liederkranz gab m «Inm W«chMl an dw Spltn. D«r MlttMrlg« 1. versit- 
zend« Heinz E. Halfmann (2.v.l.) wurde zum Verelneprialdenten ernannt und Im Vorsitz von Joseph Bart! (m) 
a^elM. 2. Voreltzender Ist Philipp Engert (1), Heinz Rscher (2.v.r.) führt die Kasse und Peter Bender (r) let 
SchmtfOhrer. Text/Foto: aat 

Auf die Straße geworfen 
Zur abgeschlossenen Verkehrs- 
beruhlgung Oberllnden macht 
sich ein Leser folgende Gedan- 
ken: 

Vorab: Diese Zeilen schreibt ein 
notorischer Nichtautofahrer, 
gleichwohl ein aktiver Verkehrs- 
teilnehmer. Die Bauarbeiten zur 
Verkehrsberuhi^ng Oberlinden 
sind augenscheinlich seit Mona- 
ten beendet. Aber es ist wohl un- 
heimlich schwer, deren Reste zu 
beseitigen, denn seit Monaten 
ziert ein Haufen nicht verbrauch- 
ter Pflastersteine den Bürgersteig 
an der Ecke „Im HasenwinkeV 
Bbrstring". Daneben dümpeln ein 
paar Stangen, die wohl für Ver- 
kehrsschilder vorgesehen waren, 
vor sich hin. Schließlich setzt 
noch eine Baggerschaufel lang- 
sam Rost an. Dies alles hebt das 
Erscheinungsbild des ach so ge- 
beutelten Bbrstrings ungemein. 

Gebeutelt ist er schon genug 
durch diese häßlichen und über- 

flüssigen Hüpfhügel und insbe- 
sondere die daraus zwangsläufig 
resultierenden zusätzlichen Ver- 
kehrsschilder, nachdem deren 
Anzahl schon bei Einführung von 
Tsmpo 30 erhöht werden konnte. 

Es bleibt zu konstatieren: 
Nachdem die Motorräder in den 
60er Jahren aus dem Ftoiweg 
verbannt worden waren, war 
Oberlinden verkehrsberuhigt. 
Man ftahr gesittet, und es galt 
rechts vor links. Die folgenden 
Maßnahmen waren so überflüssig 
wie ein Blinddarm; im Gegenteil; 
Diese sog. Auf^flasterungen ru- 
fen erst neue Gefahren hervor. In 
einer Zeit, in der alle öffentlichen 
Hände nach „Sparen" rufen, in 
der mit einem Solidarpakt die 
Karre wieder flott gemacht wer- 
den soll, hat man hier mit vollen 
Händen das Geld buchstäblich 
auf die Straße geworfen. 
Walter Gelger 
Im Buchenhain 11 

Langens Nordumgehimg 

hat eine lange Tradition 
Als Glosse wollen vier Anwoh- 

ner der GabelsbergerstraBe 
Ihren Leserbrief verstanden 
wissen, obwohl er viel Realitäten 
enthält: 

Aus dem Gedächtnis eines alten 
Langeners zum Thema Nordum- 
gehung: 

1958: Anlaß: gutbesuchte Bür- 
gerversammlung im „Lämm- 
chen". Aussage: Prof. Gaßner: Die 
Nordumgehung muß gebaut wer- 
den. 

1968: Anlaß: Einweihung der 
Bahnüberführung. Aussage: 
Bundesverkehrsminister Leber: 
Warum habt Ihr diese Brücke ge- 
baut, Ihr bekommt doch dem- 
nächst die Nordumgehung? 

1981; Anlaß: Wahlkampf. Aus- 
sage; SPD; Wir haben eine neue 
Planungsvariante erarbeitet. (Das 
Planfeststellungsverfahren von 
1978 haben wir zu B^U gebracht.) 

1985: Wahlkampf. Aussage; 
SPD; Die Nordumgehung kommt 
in die Priorität I a. Baubeginn 
noch vor 1990. CDU; Schluß mit 
dem rot-grünen Hickhack auf 
dem Rücken der Bürger, die 
schon seit Jahren vom unzumut- 
baren Verkehrslärm betrotTen 
sind. 

1989; Anlaß; Wahlkampf. Aus- 
sage; Schwarz und Rot; Wir blei- 
ben am Ball; Nordumgehung 
jetzt! Anlaß; Nach der Wahl; Aus- 
sage des Magistrats; Planfeststel- 
lungsverfahren nach den Som- 
merferien 1989. 

1993; Anlaß; Wahlkampf. Aus- 

„Südliche" wird 

ausgebessert 
Langen - Wegen Ausbesse- 

rungsarbeiten ist die Südliche 
Ringstraße zwischen Leu- 
kertsweg und Zimmerstraße 
am Dienstag, 23. Blebruar von 
7 bis 17 Uhr teilweise gesperrt. 
Der Verkehr wird in westlicher 
Richtung über die Gegenfahr- 
bahn geleitet. 

sage: Der Hessische Ministerprä- 
sident Eichel; Nordumgehung 
kann an fehlendem Geld aus 
Bonn scheitern. 

Und wie geht es wohl weiter? 
,1997; Anlaß^-Wahlkampf. Vor- 

hersage; Bildung einer Kapitalge- 
sellschaft als TVäger einer Privat- 
straße „Nordumgehung". 

2000; Anlaß; Verlautbarung. 
Aussage; Die Nordumgehungs- 
AG schüttet erstmals eine Divi- 
dende von 15 Prozent auf die Kapi- 
talanlage aus; wegen fehlendem 
Planfeststellungsbeschluß wurde 
das Geld langfristig angelegt. 

2005: Anlaß; Wahlkampf. Vor- 
hersage; Durch Planung einer 
elektronischen Fährzeugerfas- 
sung könnte auf der zukünftigen 
Nordumgehung erstmals eine au- 
tomatische Mauterhebung mög- 
lich werden. 

2050: Anlaß; Wahlkampf. Vor- 
hersage; Umwandlung der Nord- 
umgehungs-AG in eine Stiftung 
zur Unterstützung verkehrslärm- 
geschädigter Bürger. 

2075; Anlaß; Wahlkampf. Alle 
Parteien freuen sich über den 
umstrittenen Baubeginn der 
Nordumgehung; der Kfz-Verkehr 
wurde im Jahr 2074 wegen der ho- 
hen Energiekosten eingestellt. 
Vorschlag: Umwidmung der 
Nordumgehung zum kreuzungs- 
freien mehrspurigen Radweg. 

Jörg U. Hansen, Bernd Hey-' 
land, Klaus Thlerolf, Prof. Dr. 
Günter Weber, alle Gabelsber- 
gerstraBe 

Sportler werden 

wieder geehrt 
Langen - Die die^ährige Eh- 

rung erfolgreicher Sportlerinnen 
und Sportler -mindestens Hes- 
senmeisterschaft- durch die Stadt 
Langen findet am PYeitag, 26. Fte- 
bruar, um 19.30 Uhr im Sitztings- 
saal des Rathauses statt. Auch 
dieses Mal ist ein kleines Rah- 
menprogramm zur Auflockerung 
und Unterhaltung vorgesehen. 

Taxifahrer wurde mit 

einer Pistole bedroht 

Der Raub geschah in der Weserstraße 
Langen - Am Mittwoch abend 

gegen 22.45 Uhr hatte ein 63jähri- 
ger Taxifahrer aus Egelsbach ei- 
nen Fahrgast, der in Langen in 
das Taxi eingestiegen war und die 
Weserstraße als I^thrziel angege- 
ben hatte. Dort zog er eine Pistole 
und forderte vom Wahrer Geld. 
Mit seiner Beute flüchtete er zu 

Fliß in Richtung Westendstraße 
und Bahnhof 

Der ISter war zwischen 20 tind i 
22 Jahre alt, etwa 1.75 groß, hatte 
kurze, dunkle Haare, trug einen 
Jeansanzug und helle TVim- 
schuhe. Hinweise nimmt die 
Kripo in Offenbach flfel.:069- 
8090-259) entgegen. 

Lottozahlen: 
O O O O O O 2"««™ o 

Wort mit vier Buchstaben; KLUB 

Gewinner; Wilma Knötzele, Weißdornweg 193, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ULKIG 
Gewinner: Horst Mattar, Kurt-Schumacher-Rlng 16, 6073 Egelsbach 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 

LeeeN 

wo's spass MacHT 

LaNGeN 

CDU 

Die CDU setzt sich für den Neubau eines Erleb- 

nis- und Familien-Freibades in der Teichstraße 

ein. Ein 50-Meter-Becken ermöglicht die Sport- 

ausübung. Zusätzliche Kleinkinder- und Kinder- 

becken sorgen für erhöhte Attraktivität. 
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Thomas Fischer 

Für das kommende Frühjahr haben wir großzügig disponiert - 30 Astra Limousinen oder Caravan 

DER ASTRA CARAVAN CLUB 

FÜR ALLTAG UND FREIZEIT 
Als praktisch, geräumig und 
äußerst vielseitig in Freizeit 
und Alltag werden Sie den 
Astra Caravan Club erle< 
ben. Seine gute Serienaus- 
suttung überzeugt: • Ak- 
tivgurt- und Rundum- 
schutz-System • Astra-Re- 
cycling-System • l,4i-Mo- 
tor mit 44 kW (60 PS) • 
Zentralverriegelung, Lade- 
raumabdeckung, Dachreling # 
Sportsitze • Wärmeschutzvergla- 
sung # ABS ge»n Mehrpreis # 1,6 
i, 1,8 i und 1,7 D/TD Motoren ge- 
gen Aufpreis # Ab 1,6 i Servolen- 
kung serienmäßig. Über die weite- 
ren Vorzüge des Astra Caravan 
Club informieren wir Sie gerne bei 
einer „nicht alltäglichen Probe- 
fahrt. 

DER ASTRA GL. IMMER EINE 

VERNÜNFTIGE ENTSCHEIDUNG 
Entscheiden Sie sich jetzt 
für ein Auto, das beson- 
ders sicher und nahezu 
hundertprozentig recy- 
celbar ist. Zum Beispiel 
der Astra GL mit seiner 
umfangreichen Serienaus- 
stattung; # 3/5türig (auch 
als viertürige Limousine) 
• 1,4 i-Motor mit 44 kW 
(60 PS) # 5-Gang-Getrie- 
be • Im Angebot: auch 
schadstoffarme Dieselag- 
gregate gegen Aufpreis • 
Ab 1,6 i-Motor Servolen- 
kung serienmäßig. Über 
die weiteren Vorzüge des 
Astra GL bzw. sein 
Sicherheits- und Rund- 
umschutz-System infor- 
mieren wir Sie gerne. 

AUTOHAUS SCHNABELS?», 

FRANKFURTER STRASSE 98 « SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

I 

<4' 

nUNO UM DEN 
VimrdhrcnbnmDtB 

Beruhigung 
(rt) -So einfach ist es, Verkehr 

zu beruhigen. Am Mittwoch mor- 
gen wurde es deutlich, wie man 
auch ohne Schilder, Hindemisse 
und Straßenverengungen die Au- 
tos langsamer fahren lassen, ja 
Jen Verehr sogar zum Stillstand 
bringen kann. Man muß nur et- 
was Schnee fallen lassen. 

Viele hatten schon geglaubt, 
der Winter sei vorbei. Daß dies 
ein Irrtum war, mußte man 
jetzt erkennen, als die Land- 
schaft über Nacht weiß gewor- 
den war. Zwar lagen die Tempe- 
raturen nicht unter der Frost- 
grenze, und der Schnee war nur 
eine kurzfristige Erscheinung, 
genügte jedoch, um ein kleines 
Verkehrschaos anzurichten. Ki- 
lometerlang stauten sich die Au- 
tos auf der B 486 bis bald nach 
Offenthal. Auch aus anderen 
Richtungen war es mit Schwie- 
rigkeiten verbunden, zügig nach 
Langen zu kommen. Die Südli- 
che Ringstraße war in westlicher 
Richtung total zu, und nur 
schleppend ging es voran. Viele 
werden zu spät an ihre Arbeits- 
plätze gekommen sein und wä- 
ren sicher froh gewesen, wenn 
sie wenigstens Tempo 30 hätten 
fahren können. 

Der Verkehr war beruhigt, 
was die Geschwindigkeit be- 
trifft. Abe^r die Autos hatten viel 
Zeit, ihr Motorengeräusch und 
ihre Abgase zu verbreiten. Ob 
dies der Sinn von Verkehrsberu- 
higung ist, fragt 
Ihr Tobias. 

Mit Oinem volion Haus kann Hont Janson, hier mit Christiane 
Krüger, am kommenden Freitag, 26. Februar, um 20 Uhr In der Stadthalle 
rechnen, wenn die Neue Schaubühne mit Ihrem „Sommerabend Im Win- 
tergarten" dort gastiert. Die Vorstellung Ist lierelts ausverkauft. Foto: P 

Einbnichsversuch 

ist gescheitert 
Langen - In der Nacht zum ver- 

gangenen FVeitag versuchten Un- 
bekannte, in eine Langener 
Zahnarztpraxis einzudringen. Sie 
manipulierten an dem Schließzy- 
linder der Eingangstür herum, 
doch dieser hielt allen Versuchen 
stand. Es gelang den Tätern nicht, 
die Tür zu öfftien. So gaben sie ihr 
Vorhaben auf und zogen ohne Er- 
folg von dannen. So kann man 
sich bei einem Zahnarzt auch die 
Zähne ausbeißen. 

Stenografen 

wählen Vorstand 
Langen - Der Stenografenver- 

ein Langen lädt zu seiner Jahres- 
hauptversammlung für Samstag, 
13. März, um 15.30 Uhr ins Casino 
der Sparkasse in der Zimmer- 
straße ein. Neben den üblichen 
Regularien stehen Vorstandwah- 
len und Ehrungen von Mitglie- 
dern auf der Tagesordnung. 

Langen 

Liese-Lotte 

Strathus 

56 Jahre 
Hausfrau 

Magistratsmitglied 
seit 1989 

LVA-Sprechtag 
Anz.ig. ini Rathaus 

Langen - Der nächste Sprech- 
tag der Landesversicherungsan- 
stalt Hessen (LVA) im Langener 
Rathaus, Zimmer 139, ist am 
Dienstag, 23. Pebruar, von 8.30 bis 
12 Uhr. Die Versicherten der Ar- 
beiterrentenversicherung haben 
während dieser Zeit die Möglich- 
keit, ihre Versicherungsunterla- 
gen überprüfen zu lassen und In- 
formationen zu erhalten. 

Personenbezogene Auskünfte 
dürfen nach Mitteilung der LVA 
nur bei Vorlage eines gültigen 
Ausweises erteilt werden. 

„Kultureile Vielfalt In Langen erhalten und 
fördern, das macht unsere Stadt lebendig" 

JU feiert eine 

Faschingsparty 
Langen - Alle Mitglieder, 

BVeunde und sonstige Narren 
sind am heutigen FVeitag, 19. Ble- 
bruar, herzlich zur alljährlichen 
Easchingsfete der Jungen Union 
Langen eingeladen. Richtig los 
geht's wie immer ab 20 Uhr im JU- 
Club im Alten Rathaus, Block A, 
1. OG links. 

Der Eintritt ist frei, Getränke 
und Knabbereien gibt's wie im- 
mer zum Selbstkostenpreis. Ver- 
kleidung ist zwar nicht unbedingt 
Pflicht, doch was ein richtiger 
Narr ist... 

Selbstverständlich wird auch 
musikalisch einiges geboten, 
doch wie die Kostüme prämiert 
werden, entscheidet letztlich die 
Narrenjury. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- i 
tung ermittelt virerden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden- Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- [ 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden Versuchen ' 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben ' 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für ] 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark I 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat verfal- ' 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. ' I 
Die Lösungen müssen jewreils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- \ 
gener Z^tung, Darmstödter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- ? 

bei diesern Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- ' 
ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. ! 

Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1420.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band I, Rechtschreibung Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

— Anzeige 

Günther Krumm 
59 Jahre, Diplom-Ingenieur 
An der Rechten Wiese 6 

Ihr bewährter Partner des Vertrauens 
für das Langener Stadtparlament. 

Die F.D.P. ins Rathaus! 

.,. deshalb 
am 7. März 1993 Ihre Wahl 

F.D.P. Langen 
Die Liberalen 

Liste k 

Versammlung 

beim Spielring 
Langen - Der Harmonika- 

Spielring lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
ein, die am Freitag, 26. Febru- 
ar, um 19.30 Uhr im Siedler- 
heim in der Josepf-von-Ei- 
chendorff-Straße 1 stattfindet. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den üblichen Regula- 
rien die Berichte des Vor- 
stands und die Ausprachen da- 
zu, eine Beschlußfassung über 
eine neue Vereinssatzung, In- 
formationen über den Besuch 
der französischen BVeunde, 
die im August in Langen er- 
wartet werden, sowie Verschie- 
denes. 
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Caroline Coartney 
PeterHhm 

Romanze 
Fhitdem 

HMiai 

iTarl S, Isiick 

Jedes Buch DM 6,90 

MarvinH. Albert 
Die SCHULD einer j 
—NACHT.— 

TOD IM TESS/N 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Die Stadtwerke 

Langen sind am F^stnachts- 
dienstag, 23. Ftebruar, ge- 
schlossen. Der Bereitschafts- 
dienst ist unter der Nummer 
206-148 zu erreichen. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS OURBRIDGE 

C'opyriKht by BnstPt-Vorla«Gustav H lall (UudbjKrh, durt-h Vorlag von CJrahrrg 1^ < 

(Teil 24) 
 — • MV*. 

jetzt drehte sie sich wieder um. Steve spürte, daß 
O 1 ^ ^ n i Ii« MAM C* A 1 • • _ .^1   TT   

l ICH 
Sie war auf dem Weg hinaus gewesen, doch 

sie trotz ihrer Stellung als Hausherrin eines 
prächtigen Hauses den Wunsch hatte, neue 
Freunde zu gewinnen, jemanden, mit dem sie re- 
den konnte. 

„Was wollten Sie sagen?" 
„Ich wollte Sie etwas fragen, etwas sehr Per- 

sönliches, fürchte ich." 
„Das macht nichts, Mr. Temple. FVagen Sie ru- 

hig." 
„War Archie Brooks ein Freund von Ihnen?" 
„Archie Brooks?" Eileen hatte offensichtlich 

keine Übung darin, ihre Gefühle zu verbergen. 
Es war unübersehbar, daß der Name ihr etwas 
sagte. 

„Ja." ■ 
„Nein, den Namen Archie Brooks habe ich 

noch nie gehört." Sie sprach schnell und ein biß- 
chen bestimmt. 

„Seine Freunde nennen ihn Chunky. Er hatte 
eine Wohnung in Withedown Gardens." 

„Was wollen Sie damit sagen, er hatte eine 
Wohnung in Withedown Gardens?" 

Temple ignorierte Steves flehenden Blick. Sie 
ahnte, was er vorhatte 

„Brooks ist tot. Er wurde ermordet." 
Eileen faßte sich an die Kehle. „Nein... nein! 

Das glaube ich nicht." Ihr Schrei hallte über den 
Flur. „Das meinen Sie nicht im Emst..." stöhnte 
sie und hielt sich an der Tür fest. „Ich glaube Ih- 
nen nicht. Sie lügen! Sie lügen mir etwas vor, 
weil Sie herausfinden wollen..." 

Temple ging zu ihr und schloß die Tür. „Ich 
sage die Wahrneit, Mrs. Greene, weil ich heraus- 
finden will, wie gut Sie Archie Brooks kannten!" 

Eileen setzte sich auf den ihr am nächsten ste- 
henden Stuhl. „Wann wurde er ermordet?" frag- 
te sie leise. 

Steve war ans Fenster gegangen und hatte ih- 
nen den Rücken zugekehrt, so als wolle sie sich 
von dem distanzieren, was da vormng. 

„Dienstag abend. An dem Abend, bevor Sie in 
seiner Wohnung anriefen." 

„Dann waren Sie der Mann am Telefon!" Sie 
starrte mit weit aufgerissenen Augen Temple an. 
„ Das war gar nicht Chunky." Ihre Stimme wurde 
hart. „Sie haben mich getäuscht und seine Stim- 
me nachgemacht. Stimmt das?" 

„Nein, das war ich nicht. Es war ein Mann na- 
mens James, Chefinspektor James." 

„Ich habe ihm von dem Treffen erzählt, nicht 
wahr? Ich habe ihm erzählt..." Sie stand auf, 
wirkte plötzlich angespannt. „Waren Sie in der 
Wohnung, als ich anrief?" 

„Ja, icn habe das ganze Gespräch mit ange- 
hört. Ich habe ihm den Vorschlag gemacnt, 
Brooks' Stimme nachzuahmen." 

„Das hätten Sie mir wirklich ersparen kön- 
nen! Sie hätten den Anstand besitzen sollen..." 
Sie drehte sich zu Steve um, aber Steve hatte ih- 
nen noch immer den Rücken zugekehrt. „Wer 
hat ihn getötet? Wer hat Chunky ermordet?" 

„Ich weiß es nicht, aber mit Ihrer Hilfe werde 
ich es herausfinden. Warum haben Sie Brooks 
von dem Treffen erzählt?" 

„Ich mußte es ihm erzählen, weil..." 
„Weil was?" 
„Ich sage nichts mehr. Ich werde nicht reden." 

Eileen hatte sich wieder unter Kontrolle. Ihr 
Mund bekam einen eigensinnigen Zug. „Bitte, 
stellen Sie mir keine Fragen mehr." 

Aber Temple wollte seine Chance nicht unge- 

nutzt lassen. „Jetzt hören Sie mal. Was hatte 
Brooks mit dieser Sache zu tun? Wo sollte dieses 
Treffen stattfinden?" 

„Ich weiß es nicht. Wirklich, ich weiß es nicht. 
Lassen Sie mich jetzt bitte in Ruhe. Stellen Sie 
mir keine Fragen mehr." 

„Begreifen Sie denn nicht, daß ich Ihnen diese 
Fragen stellen muß? Ich will herausbekommen, 
was hinter alledem steckt. Sagen Sie mir jetzt 
die Wahrheit. Was sollten Sie für Chunky Brooks 
herausfinden?" 

„Ich wollte ihm sagen - ich habe ihm verspro- 
chen, daß ich ihm sagen würde, wenn... wenn... 
oh, bitte lassen Sie mich in Ruhe, Mr. Temple." 
Sie faßte nach der Stuhllehne und setzte sich 
wieder, unterdrückte ein Schluchzen. „Ich kann 
jetzt nicht reden, ich bin so durcheinander. Ich 
hatte Chunky sehr, sehr gern, er..."„ 

„Paul, siehst du denn nicht, daß sie..." End- 
lich mischte sich Steve, die Eileens Not nicht 
länger ertragen konnte, ein. 

„Waren Sie eng mit Brooks befreundet?" 
Temple nahm keine Notiz von seiner Frau, aber 
seine Stimme war jetzt sanfter. 

„Ja, wir kaimten uns... seit unserer Kindheit." 
Sie bemühte sich, ihr Schluchzen zu unterdrük- 
ken. Temple gab ihr das saubere Taschentuch aus 
seiner Brusttasche. „Er war immer nett zu mir." 

„Eileen, ich möchte, daß Sie sich das hier ein- 
mal anschauen." 

Temple holte den 1952er Penny, den Forbes 
ihm am Morgen zurückgegeben hatte, aus der 
Jackentasche. 

„Was ist das?" 
„Ein Penny. Meine Frau fand ihn in der 

Nacht, als Archie ermordet wurde. Haben Sie je- 
mals einen solchen Penny an einem Schlüssel- 
bund, einer Uhrkette oder vielleicht einem Arm- 
band gesehen?" 

Sie tupfte sich mit dem Taschentuch die Au- 
ren ab und versuchte, das Geldstück, das Temp- 
le ihr hinhielt, klar zu erkennen. 

„Nein. Nein, ich glaube nicht." 
„Sind Sie sicher?^ 
„Ja, ziemlich sicher." 
Steve hatte sich jetzt neben Eileen gestellt. Sie 

schaute Temple nußbilligend an. 

„Fühlen Sie sich jetzt besser?" 
„Ja, ich bin in Ordnung", sagte Eileen leise. 
„Verstehen Sie denn nicht, daß ich nur ver- 

suche, Ihnen zu helfen?" Es ärgerte Temple, daß 
die beiden Frauen sich gegen ihn verbündeten. 
„Früher oder später werden Sie mir alles über 
diese Sache erzählen, ob es Ihnen gefällt oder 
nicht. Warum berichten Sie es mir nicht jetzt 
gleich?" 

„Mr. Temple, hören Sie!" Eileen hatte einen 
ihrer abrupten Stimmungsumschwünge und 
war plötzlich entgegenkommend und freund- 
lich. „Ich sage Ihnen, was ich tun werde. Ich 
komme heute nacht zu Ihnen - spät, wenn die 
anderen alle im Bett sind." 

„Aber geht das denn?" fragte Steve. „Wird Ihr 
Mann Sie nicht vermissen?" 

„Nein. Wir haben getrennte Schlafzimmer. 
Mein Zimmer ist gleich auf der anderen Seite des 
Flurs. Ich komme heute nacht, Mr Temple, das 
verspreche ich Ihnen." 

„Kann ich mich darauf verlassen?" fragte 
Temple skeptisch. 

„Ja. Ja, versprochen!" 
„In Ordnung." 
Steve, die der Tür am nächsten stand, hatte die 

Dielenbretter draußen im Flur knarren hören. 
„Ich glaube, es kommt jemand, Paul!" 

Eileen stand hastig auf und betrachtete sich 
im Wandspiegel. „Adi du meine Güte, ich sehe 
ja furchtbar aus!" 

Nach einem einzelnen, lauten Klopfen öffnete 
sich die Tür abrupt. Hubert Greene stand auf der 
Türechwelle, und seine wachsamen Augen regi- 
strierten jede Einzelheit: Eileen mit roten Augen 
und Tränenspuren auf den Wangen, die besorgt 
dreinblickende Steve und Temples ausdruckslo- 
ses Gesicht. 

„Was gibt es, Hubert?" fragte Eileen mit ge- 
zwungener Fröhlichkeit. 

„Der Lunch ist fertig, mein Schatz", sagte Hu- 
bert mit einem Lächeln. Er kam ins Zimmer, 
nahm ihre Hand und führte sie sanft hinaus. 
Folgsam wie ein Kind ging sie mit ihm. „Kom- 
men Sie herunter, wenn Sie soweit sind", sagte 
Hubert über die Schulter und schloß die Tür. 

(Fortsetzung folgt) 

Eine Komödie der leisen Töne 

„Miss Daisy" kommt mit ihrem Chauffeur nach Langen 
Langen - „Wir müssen lernen, 

als Brüder zusammenzuleben, 
oder wir gehen als Narren zu- 
grunde". Dieser Satz von Martin 
Luther King steht unsichtbar 
über Rolf von Sydows Inszenie- 
rung von Alfred Uhrys Komödie 
„Miss Daisy und ihr Chauffeur", 
die am FVeitag, 5. März, um 20 Uhr 
von der Münchner Tburnee als 
Kammerspiel gezeigt wird. 

„Sie haben tatäschlich alle ge- 
lebt, doch habe ich mich nur ihrer 
Namen bedient, als ich die drei 
Figuren von .Miss Daisy und ihr 
Chauffeur' erdachte. Ich wollte 

Namen, wie es sie in jenem At- 
lanta, in dem ich aufwuchs, gab. 
Die eigentlichen Figuren jedoch 
sind aus bestimmten Szenen und 
Erinnerungsstücken meiner 
Kindheit zusammengesetzt." So 
Alfred Uhry. Seine „Kunstfiguren 
mit realem Hintergrund" sind die 
72jährige jüdische Witwe Daisy, 
mit deren F^hrkünsten es nicht 
mehr zum besten steht, Hoke, der 
schwarze Chauffeur und Daisys 
Sohn Boolie, der Hoke gegen Dai- 
sys Willen für diese engagiert hat. 
Sechs T^ge Ablehnung Hokes 
durch Miss Daisy folgen fünfund- 

zwanzig Jahre langsam wachsen- 
der Beziehung der beiden von 
Herkunft, Religion und Haut- 
farbe so unterschiedlichen Men- 
schen. 

Lola Müthel, Robert Owens und 
Dirk Galuba sind die Mitwirken- 
den in dieser kammerspielartigen 
Komödie der leisen TOne. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 17 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 5. März ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 
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Wahnsinn als Rechtsanspruch 

Aktuelles Kabarett kommt auf die Stadthallenbühne 
Langen - Wer sich noch an je- 

nen „Scheibenwischer-Skandal" 
1986 erinnert, als sich die Bayern 
vorübergehend aus der ARD aus- 
klinkten, der kann sich darauf 
freuen, am Mittwoch, 3. März, um 
20 Uhr den Urheber und Autor des 
(un-) umstrittenen Hildebrandt- 
Beitrages „live und in F^rbe" in 
der Langener Stadthalle zu erle- 
ben. Werner Koczwara, nicht erst 
seit damals einer der bekannte- 
sten Satire-Itexter, gastiert an die- 
sem Tag mit seinem aktuellen Ka- 
barett-Programm „Warum war Je- 
sus nicht rechtsschutzver- 
sichert?". 

Werner Koczwara ist seit 1984 
Satire-Autor für sämtliche ARD- 
Rundftinkanstalten; seit 1986 ar- 
beitet er am Satiremagazin „Tita- 

nic" sowie für Dieter Hilde- 
brandts „Scheibenwischer" mit, 
und seit 1987 ist er Texter für den 
Kabarettisten Thomas PYeitag 
und das Stuttgarter Renitenz- 
theater. Mit der Satire- und Non- 
senslesung „Als Opa SondermüU 
wurde" unternahm er 1987 erste 
Bühnen-„Gehversuche". B\lr sein 
erste Konzeptprogramm „Ster- 
ben für Bbrtgeschrittene" erhielt 
Koczwara 1989 den ARD-Kaba- 
rettpreis „Salzburger Stier" sowie 
als erster deutschsprachiger Au- 
tor den europäischen Satirepreis 
„Silberne Rose von Monaco". 

„Warum ist Jesus nicht rechts- 
schutzversichert?" war das best- 
besuchteste Programm im Düs- 
seldorfer „Ko(m)mödchen" im 
Jahr 1991. Es wurde zwei Wochen 

verlängert in der Bonner Spring- 
maus, drei Wochen verlängert im 
Münchner Hai und nochmals drei 
Wochen verlängert... Die Besu- 
cher quittieren den mit diesem 
Programm gelieferten „Wahn- 
sinn als Rechtsanspruch" überall 
mit großem Gelächter und anhal- 
tendem Beifall. 

Im Dickicht des juristischen 
Ebrmulierungswahnsinns zeigt 
sich Koczwara als scharfsinniger 
Berater, juristisch trocken und 
deshalb so erschütternd heiter. 
Mit rasantem Ibmpo und sprach- 
licher Brillanz serviert er ein 
Bonbon nach dem anderen, das 
einem einmal fast vor Lachen und 
ein andermal fast vor Ungläubig- 
keit im Halse stecken bleibt. 
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Junge Union wählte neuen Vorstand 

Ftihrungsteam vergrößert / Schüler Union soll wieder gegründet werden 

Aus den PQrchen 

Langen - Nahezu einstimng 
wurde auf der Jahreshauptvr- 
sammlung der Jungen Union La- 
gen (JU) der neue Vorstand p- 
wählt. Dabei wurde der 28jährie 
Bankkaufmann Jörg Nörteman 
in seinem Amt als Sprecher es 
Vorstandes bestätigt. Neuer stil- 
vertretender Vorsitzender ist er 
19jährige Gymnasiast Peter Arbi- 
ter, der sich zum ersten Mal ur 
Wahl stellte. Als zweiter Stellvr- 
treter wurde der 27jährige Banfer 
Martin Klösel wiedergewählt. Nu- 
er Schriftführer ist Jörg Lewn- 
dowski (26), der auch schon im lo- 
ten Vorstand als Beisitzer tätig w. 

Zum erstenmal im JU-Vorstad 
vertreten ist Nicole Höher (21). is 
Finanzreferentin will sie wie ihe 
Vorgänger für eine gesunde Hae- 
haltspoloitik sorgen. Thomas 5- 

Bücherei ist 

geschlossen 
Langen - Die Stadtbüchesi 

bleibt am F^stnachtdienstag, 3. 
Februar, geschlossen. Ab Mi- 
woch ist wieder die übliae 
Ausleihe. 

Frbe 
W&HUR- 
GfMBNSaurT 

scher (27) rundet als Beisit- 
zer mit besonderen Aufgaben den 
neuen Vorstand ab. 

Ein besonderer Dank wurde 
Martina Stock zuteil, die nach 
zehnjähriger Tätigkeit im JU- 
Vorstand ausschied. Nach fünf 
Jahren in den Bereichen Kassen- 
führung, Arbeitskreis- und Dis- 
kussionsforumsleitung war sie 
von 1987 bis 1990 Vorsitzende der 
Langener JU. In den vergangenen 
beiden Jahren war sie als Ge- 
schäftsführerin für den gesamten 
internen und organisatorischen 
Ablauf zuständig. Im Namen aller 
JU-Mitglieder würdigte Thomas 
Fischer diese Arbeit mit einem 
Buchpräsent des Vorstandes. 

In seinem Schlußwort dankte 
Nörtemann der Mitgliederver- 
sammlung für das große Ver- 

Eltem werden 

wieder beraten 
Langen - Eltern/Säuglingsbera- 

tungen werden am 4. und 16. März 
jeweils von 14 bis 15 Uhr im Zen- 
trum Gemeinschaftshilfe angebo- 
ten. 

- Anzeige - 

NlCHTrARTEIGiBUNDDK 
Eihwohner- 
Vertreter 

..Leo vom vierrorenbrunnen 
fragt die Kandidannen der FWG-NEV von links; 
Hannelore Fronwser, Wilma Rettig, Heike Werner, Rosel 
Müller. Ilona Diwishek, Elisabeth Gottfried. Elisabeth Opper- 
mann-Willers. Ute\^ichels, Inge Beer... 

„Warum stellet Sie sicli zur Wahl?" 
Frauen stellen zwar über 50%)er Langener Bürgerschaft, aber bei allen 
Entscheidungen im Rathaus ind wir zu wenig beteiligt - das wollen wir 
ändern! 
Wir sind Hausfrauen, Mütter nd Im Beruf stehende Frauen und wollen 
für unsere Langener Anliege und Probleme Langener Lösungen mit 
erarbeiten und durchsetzen! 
Wir kandidieren auf der Listeder FWG-NEV, weil parteipolitische Ent- 
scheidungen - oft - schlechte.ösungen sind! 

Liste 5 FWG-NEV 

unabhängig- frei entscheiden 

FWG-NEV - MT HERZ UND VERSTAND 

FÜR UNSERE HEIMATSTADT LANGEN 

trauen, das durch die hervorra- 
genden Stitnmergebnisse in die 
neue Mannschaft gesetzt werde. 
Jörg Nörtemann, der ebenso wie 
Thomas Fischer ganz weit oben 
auf der CDU-Kandidatenliste für 
das Langener Stadtparlament 
steht, nannte es eine wichtige 
Aufgabe, einen aufrichtigen und 
überzeugenden Kommunalwahl- 
kampf zu führen. Dabei müßten 
auch die Meinungsunterschiede 
zwischen der Gruppe der „JU- 
Kandidaten" und den „Alteinge- 
sessenen" in der CDU überwun- 
den werden. 

Nörtemann: „Miteinander statt 
Gegeneinander, das ist nicht nur 
der alte und neue Slogan der Jun- 
gen Union Langen, sondern das 
muß auch die Leitlinie der Lan- 
gener CDU sein. Wir sind das un- 

Stadtkirch' lacht 

zur Fassenacht 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde lädt für Sonntag, 21. Fe- 
bruar, um 15 Uhr ins Gemeinde- 
haus in der R-ankfurter Straße 3 a 
zu einem Kreppelkaffee ein. Pfar- 
rer Dieter Borck machte sich fol- 
genden Vers darauf; 

Zu Kreppein, Kaffee und zum 
Wein lädt Euch die Stadtkirch' 
wieder ein. 
Am Sonntag feiern wir voll 
Schwung, ein jeder Christ, ob alt 
ob jung. 
Ab 15 Uhr ruft man Helau: Die 
Gänseblümchen O Ge Vaul! 
Wir haben wieder viel Programm, 
damit man richtig lachen kann. 
Bernd Heckel wird uns musizie- 
ren. Ihr braucht Euch wirklich 
nicht genieren: 
Setzt auf die Kapp, den Narren- 
hut, die FVöhlichkeit tut allen gut. 
kommt zum Gemeindehaus in 
Massen, kein Eintritt ärgert Eure 
Kassen. 
für Kreppel und Kaffee am Ende, 
da bitten wir um eine Spende. 
Ne Predigt, daß ihr alle lacht, hat 
Pfarrer Borck auch schon ge- 
macht. 
Klaus Vogl geht in unsere Hütt 
und reißt Euch voll zum Klat- 
schen mit; 
drum laden wir Euch alle ein zum 
Jubel-TVubel-Heitersein. 
Der Saal ist Wieder schön ge- 
schmückt, damit das Auge auch 
beglückt. 
Für Wein wird diesmal auch ge- 
sorgt, schon steht er da, noch gut 
verkorkt 
und wartet auf viel frohe Gäste 
beim Stadtkirch'-Kreppel-B^- 
schingsfeste. 

Für Unterhaltung ist also be- 
stens gesorgt, und wenn alle gute 
Laune mitbringen, darf gute 
Stimmung erwartet werden. 

We^n die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 20. bis 26. Februar 1993 

Widder Einer rascfen Einigung steht nun 
nichts melr im Weg. Sie können 
mit sich zifrieden sein, schließ- 
lich habei Sie die wichtigsten 
Punkte nah Ihren Vorstellungen 

21.3.-20.4. durchsetze können. 

Zeigen Sie Ihre Enttäuschung 
nicht so offensichtlich: Schließ- 
lich nehmen Sie an einem Spiel 
teil, in dem Bluffen zu den 
wichtigsten Voraussetzungen 
zählt. 

Waage 

24.9.-23.10. 

seren Bürgern schuldig." 
Außerdem rief der Vorsitzende 

alle Jugendlichen auf, sich aktiv 
in Vereinen und Verbänden zu en- 
gagieren. „Die Zukunft ist die 
Welt der jungen Leute von heute. 
Wer sie mitgestalten und mitbe- 
stimmen möchte, muß sich heute 
für Umwelt und Gesellschaft ein- 
setzen. Wer dies nicht tut, son- 
dern lediglich seine eigenen Wün- 
sche und Ziele verfolgt, handelt 
egoistisch", erklärte Nörtemann. 

Die kommunale JU-Politik will 
sich wie in der Vergangenheit an 
den Bedürfnissen der Langener 
Jugendlichen orientieren. Dane- 
ben soll es aber auch wie bisher 
Arbeitskreise und Diskussions- 
runden zu kreis- und landeswei- 
ten Themen geben. Der Bereich 
Europa sowie globale Entwick- 
lungen sollen in diesem Jahr ver- 
stärkte Berücksichtigung finden. 

Darüberhinaus will sich die 
Junge Union darum bemühen, jun- 
ge Leute für sich zu gewinnen. Im 
Mittelpunkt steht dabei der Ver- 
such, die Schüler Union in Langen 
neu zu gründen. Alle Interessenten 
können sich an jedes Vorstands- 
mitglied wenden, die Schüler des 
Dreieich-Gymnasiums am besten 
direkt an I^ter Arbeiter. 

Kirchliche 
Nachrichten 
Samstag, 20. Februar 1993 
Gemeindehaus Neurott 
18 Uhr Wochcnschlußandncht 
(Pfarrer Prawitz) 
SonntaK, 21. Februar 1993 (Esto- 
mihi) 
Johanneskaprlle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin und Pfarrerin Eich- 
Ganske) anschließend Gespräch 
bei Kaffee oder TV-e 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
10 Uhr Kindergottesdiodnst 
14 Uhr F^ischings-Gemeindc- 
nachmittag 
Montag, 22. Februar 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 23. Februar 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
16 Uhr TVeffen FVauenhilfe 
Mittwoch, 24. Februar 1993 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 

9.30 Uhr Minitreff (Kinder ab 9 
Monaten) 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr TVeffen FVauenkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 21. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 
FVeie ev. Gemeinde 
Wlesgäßehen 27 
Sonntag, 21. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Wie- 
gner, Heusenstamm) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Biblische 
Glaubensgemeinsc 
haft 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 21. Februar 
16.30 Uhr Gottesdien.st 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 , 
Sonntag, 21. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 23. Februar 
20 Uhr Bibelkreis 

Zu Kreppel und Kaffee trafen sich ältere Mitglieder der freien evangelischen Gemeinde. Über 30 Se- 
nioren hatten sich Im Zentrum der Gemeinde Im Wlesgäßehen 27 versammelt, um bei einem gemütlichen Bei- 
sammensein einen Nachmittag zu gestalten. Die Senioren ließen sich hier nichts vorführen, sondern standen 
selbst Im Mittelpunkt. Gemeindemitglled Käthe Jöster hatte sich mit einem Bert-Brecht-Gedlcht über die Angst 
des Aiterns auseinandergesetzt und Ihre Antwort in einem Gedicht niedergeschrieben. „Was haltet Ihr davon?", 
fragte sie die Anwesenden. Die 83|ährlge Dorothea Philipp! trug ein Lied vor, und Lisel Müller wußte ein lustiges 
Gedicht zu erzählen. Auch Mitglieder anderer Glaubensgemeinden hatten sich eingefunden. Text/Foto: ast 

aktuIS 

-Vermogensplan 

Vttrswgen hhntsidt! 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Daß Si Vorrechte genießen, 
scheint Inen geradezu selbstver- 
ständlici. Wundern Sie sich aber 
nicht daliber, daß es wegen die- 
ser Bevtrzugung nun im Kolle- 
genkrei böses Blut gibt. 

Bedenltn Sie, daß auch Ihren 
Kräftei Grenzen gesetzt sind. Sie 
müsser Ihre Energien rationeller 
einsetzn. Wenn Sie sich weiter 
so veriisgaben, wird Ihnen bald 
die Lut ausgehen. 

Bleib«! Sie auf dem Kurs, den 
Sie j«zt fahren, er weist in die 
richtle Richtung. Sie sollten al- 
lerdigs auch manchmal zurück- 
blicten. Von dort kommen die 

24.8.-23.9. heimückischsten Angriffe. 

Selbst wenn Ihnen jemand bereits 
einmal Hilfe versagt hat, ist das 
kein Grund, sich ihm nun auch zu 
verschließen. Jetzt können Sie ei- 
nen Freund fürs ganze Leben ge- 
winnen. 

Steinbock 

22.12.-20. L 

Überlegen Sie gut, was Sie tun: Wassermann 
Der Wind bläst Ihnen nun voll ins 
GesicTit. Sie werden Ihre ganze 
Konzentration brauchen, um die 
wesentlichen Dinge zu bewälti- 
gen. 21.1.-19.2. 

Jemand steckt Sie mit seiner gu- Fische 
ten Laune an und beflügelt Ihi« 
Kreativität. Nutzen Sie diesen 
glücklichen Umstand, um ein seit 
längerem schwelendes Problem 
anzugehen. 20.2.-20.3. 

Laufzeit z.B. 10 Jahre 10% 
18 Jahre 25% 
25 Jahre 50% 

auf die 
eingezahlten 
Beträge 

Lassen Sie sich ihren persönlichen 

s-Vermögensplan von unseren 

Kundenberatern ausrechnen. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Olfenbach 
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Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

M 
21.5.-21.6. 

Ganz gle:h, welche Pläne Sie 
auch schnieden - Sie werden 
nicht umhn kommen, einige Per- 
sonen einuweihen. Heimlichtue- 
rei maclt Sie nämlich nur 
verdächtij. 

Eine Entcheidung läßt nun be- 
reits sch»n geraume Weile auf 
sich wartn. Nehmen Sie das als 
ein gute; Zeichen: Eine Absage 
hätten Sü bestimmt schon längst 
in Händn. 

Die Ihnen versprochene Hilfe 
bleibt aus. Wenn Sie sich weiter 
mit netten Worten und aufmun- 
terndem Schulterklopfen abspei- 
sen lassen, wird es kaum eine 
Besserung der Situation geben. 

Ihre Rechnung wird nicht aufge- 
hen, wenn Sie den gutgemeinten 
Rat eines Freundes in den Wind 
schlagen. Er hat eine ähnliche Si- 
tuation schon erlebt und ist durch 
Schaden klug geworden. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 

• systematisch Vermögen bilden 

• Mindestlaufzeit 3 Jahre 

Prämie: bis zu S0% 

X 
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Ein ungewohnter Anblick bot sich den Besuchern des „Paradoxophonle-Konzertes" am Sonntagabend nach 
der Pause. Statt Im Smoking oder Frack, wie es l)ei einem Sinfonieorchester üblich ist, erschienen die Musiker 
In bunten Kamevalskostümen und setzten dem Abend auch optisch bunte Lichter auf. Foto: rt 

Vollendetes künstlerisches Vergnügen nach Noten 

Vogtland-Philharmonie ließ bei ihrem „Paradoxophonie-Konzert" die Stadthalle erbeben / So was gab's noch nie 

Eine bis an den Rand t>esetzte Stadthaiie konnte die Kunst- und KuiturgemeinA auch am Sonntag verzeichnen, 
und das Publikum amüsierte sich köstlich über ein Programm, das völlig au| dem üblichen Rahmen fiel und 
dem Titel „Paradoxophonie-Konzert" alle Ehre machte. Verständlich, dsB der BIfail nur so rauschte. Foto: it 

nis, das man heute nicht „normal" 
sei, wie der Name des Konzerts 
schon aussage. 

Doch das „Paradoxe" gefiel 
dem Publikum, das sich köstlich 
amüsierte, mitunter schier aus 
dem Häuschen geriet und lebhaft 
applaudierte. Arrangements vom 
Feinsten, wie man sie auf einer 
Konzertbühne in dieser einfalls- 
reichen Art voller Gags und Hei- 

terkeiten noch nicht erlebt hat, 
rissen die Zuhörer mit. Man fragte 
sich, wem mehr Achtung zu zollen 
sei, dem Arrangeur FViedo Jung, 
Konzertmeister am Theater in 
Altzenburg, oder dem Orchester. 
Sicher gebührt sie beiden, denn 
wenn sich ein Orchester vom Ni- 
veau der Vogtländer nicht zu gut 
ist, in der Karnevalszeit einen sol- 
chen Spaß mitzumachen, ande- 
rerseits aber so gut ist, daß es 

KuK-Vorsitzender Woifgang Mosch mit der Urkunde zur Verleihung der 
Silbemen Ehrenplakette der Stadt Langen, die Ihm Bürgermeister Dieter 
Pitthan unter großem Beifall der Besucher überreicht hatte. Damit wurden 
Moschs große Verdienste um das Langener Kulturleben gewürdi{^. 

Ein kielnM Piuschan legten dies« Herren Streicher ein, als die Biiser 
für sie die PIzzIkato-Poika intonierten. Foto:rt 

sprechend neugierig war denn 
auch ein vielköpfiges Publikum. 

Bevor das Konzert begann, 
wurde dem verdienstvollen und 
langjährigen Vorsitzenden der 
Kunst- und Kulturgemeinde, 
Wolfgang Mosch, eine besondere 
Ehrung zuteil. Bürgermeister 
Dieter Pitthan überreichte ihm 
die Ehrenplakette der Stadt Lan- 
gen in Silber, und nannte ihn ein 
Vorbild eines engagierten Bür- 
gers. In seiner jahrzehntelangen 
Tätigkeit als Vorsitzender habe 
Mosch im Langener Kulturleben 
Akzente gesetzt. Unter anderem 
nannte Pitthan den Auftritt des 
weltberühmten Violinvirtuosen 
Yehudi Menuhin in der Langener 
Stadthalle. 

Wolfgang Mosch, der im Jahre 
1983 mit dem Kulturförderpreis 
der Stadt Langen ausgezeichnet 
wurde, dankte für die Ehrung und 
betonte, daß ihm die Arbeit für die 
Allgemeinheit immer FVeude be- 
reitet habe. Seine Tätigkeit als 
Vorsitzender der Kunst- und 
Kulturgemeinde sei stets von Op- 
timismus geprägt gewesen und 
seine Bereitschaft, sich für die 
Bestrebungen seines Vereins zu 
Wohle der Allgemeinheit einzu- 
setzen, kenne keine Grenzen. 

Dann fühlten sich die Konzert- 
besucher in eine Disco versetzt. 
Musik erklang über Tonband und 
Lautsprecher, doch die Bühne 
blieb leer. Vom Saaleingang her 
kamen dann die Orchestermit- 
glieder mit ihren Instrumenten, 
stimmten in die Musik ein, und 
als Nachzügler folgte -nachdem 
ein das Rauschen einer Wasser- 
spülung über den Lautsprecher 
gekommen war- der letzte Bas- 
sist: „Was sein muß, muß sein". 
Dirigent Stefan FVaas fügte sich, 
und dann ging's los mit dem „Un- 
garischen T^nz" von Johannes 
Brahms, mit Paprikageknabber 
und etlichen humoristischen 
Schmankerln. Moderator Georg 
Löschner, der charmant und 
sachverständig durch das Pro- 
gramm führte, bat um Verständ- 

„Auf der Jagd" erklang. Echter ging's nicht 

diese Stücke überhaupt in solcher 
Perfektion spielen kann, dann 
verdient dies höchste Anerken- 
nung. 

Die Soubrette Angelika Poser 
kam als Walküre und „wollte so 
gern mal Isolde sein", später bril- 
lierte sie als Operettenbuffo mit 
ihrer „Partnerin" Günter Mar- 
quarth, der vorher als Tenor einen 
gelungenen Auftritt hatte. 

Die „Pizzikato-Polka" von 
Strauß wurde nicht gezupft, son- 
dern von Bläsern intoniert, die D- 
Dur Suite von Johann Sebastian 
Bach war eine musikalische Ver- 
beugung des großen Meisters (ge- 
danklich natürlich nur) vor 
George Gershwin, dessen „Sum- 
mertime" in barocker BXille er- 
klang. Die „Ouvertüre l^lla 
Nova" mit den Solisten auf Flöte, 
Klarinette, Oboe und Flagott sowie 
einigen Getränkeflaschen ließ 
Melodien aus „Wilhelm Teil" er- 
kennen, und ein „Kompottpo- 
urri" brachte Variationen über 
bekannte Opern- und Konzert- 
melodien. Operetten-, Musical 
und Volksweisen. Ein köstliches 
Medley, gekonnt dargeboten. 

Mit einer Anlehnung an Haydns 
.Abschiedssinfonie" verabschie- 
dete sich das Orchester in die 
Pause, es waren Abschiedsmelo- 
dien aus zwei Jahrhunderten, und 
man durfte gespannt sein, was 
sich im zweiten Tfeil ereignen 
würde. 

Nach und nach kamen die Or- 
chestermitglieder musizierend in 
E^stnachtskostümen auf die 
Bühne, um dann die Schnellpolka 
"Auf der Jagd" zu intonieren, wo- 
bei sogar ein echter Jäger mit sei- 
nem apportierendem Deutsch- 
drahthaar auf der Bühne agierte. 
Mozarts „Kleine Nachtmusik" er- 
klang so, wie sie Mozart nie kom- 
poniert hätte. Sie schaffte den 
sympathischen Dirigenten Stefan 
FVaas, der entnervt mit der wei- 
ßen Fahne die Bühne verließ. 

Ersatz für ihn war leicht gefun- 
den. Landrat Josef Lach über- 
nahm den l^ktstock und diri- 

Dlrlgent Stefan Fraas (I) mußte Nerven haben. Da 
tatsAchilch Im Schlafanzug auf die BOhne. 

■m ein Bassist docii 
Fbto:rt 

Langen - In der Vorankündi- 
gung für das „Paradoxophonie- 
Konzert", das die Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde am 
Sonntag in der Stadthalle veran- 
staltete, waren schon gewisse An- 
deutungen enthalten, daß es sich 
bei diesem Auftritt der Vogtland- 
Philharmonie nicht um ein „nor- 
males" Konzert handeln würde, 
sondern mit einigen Überra- 
schungen zu rechnen sei. Ent- 

Angellka Poser (Sopran) kam als 
Walküre und „wollte so gern einmal 
Isolde sein". Nach der Melodie „Du 
sollst der Kaiser meiner Seele sein" 
trug sie einen Text vor, der an Witz 
nichts zu wünschen übrig ließ. 

Foto: tt 

gilrte gekonnt den „Radetzky- 
mtrsch". Mit drei „Zugaben" ver- 
ablchiedete sich das Orchester: 
B«thovens „Fünfte" in zwei Mi- 
nUen, alle Sätze nur ange.spielt, 
di« „Schwarzwaldklinik" mit Ste- 
fa* FVaas als Professor Brink- 
mann und eine avantgardistische 
Kcnposition, die nur aus einem 
Akkord bestand. Es war ein köst- 
licler Abend. Hans HofTart 

L.andnt Josef Lach, der sonst im 
Kreislaus In Offenbach den Takt- 
stock schwingt, bewährte sich 
auch keim „Paradoxophonie-Kon- 
zert" Iis Dirigent der Vogtland- 
Philhalnonie mit dem „Radetzky- 
marsck". Foto: rt 
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^peisicgasitsitätte  

 Hur l^cflitenöballc 
Inh. Marlin Rüther 

j^// . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

\ 

Spektakel am Stumpfen Turm 

Langener Altstadt-Initiative lädt „uff die Weiherwies" 
Langen (rt) - Es gibt sie also 

doch noch, die Langener Altstadt- 
Initiative. Nach eigenen Angaben 
„immer am Puls der Zeit" lädt sie 
am F^stnachtsamstag, 20. Fe- 
bruar kurz vor 11 Uhr „alles was 
laafe kanrf' an eine historische 
Stelle Langens ein, an den 
Stumpfen "Rirm auf die Weiher- 
wiese. Zu beachten dabei ist, daß 
die Stätte des Geschehens nicht 
durch durch die Bachgasse und 
das Weihertürchem zu erreichen 
ist, da dieses wegen der Renovie- 
inngsarbeiten am "Rirm gesperrt 
ist. Man erreicht die Weiherwiese 
üljer die Teichstraße und den 
Parkplatz am Schwimmbad. An- 
gekündigt ist von den Veranstal- 
tern ein etwa einstündiges Pro- 
gramm mit viel Flez und Erinne- 
rungen. 

Grund für dieses „Weiherwie- 
senereignis" ist der Wunsch der 
LAI, aus dem inzwischen etwas 
verkommen aussehenden Ge- 

lände wieder eine schmucke 
Wiese werden zu lassen, die nicht 
zum Müllabladen mißbraucht 
wird. 

An der Stelle der heutigen Wei- 
herwiese befand sich bis zum 
Jahre 1710 der Michelsteich, der 
dann trockengelegt wurde. Um 
ihn ranken sich einige Legenden. 
Eine davon: Im 30jährigen Krieg 
haben die Langener dort ihre 
schönste und wohlklingendste 
Glocke aus dem Geläute der alten 
Jakobskirche versenkt, um sie 
dem Zugriff der marodierenden 
und plündernden Soldatenhor- 
den zu entziehen. Nach dem gro- 
ßen Krieg dann aber konnte man 
sie nicht mehr finden. Als dann 
später die Langener ihre 
Schweine zum Suhlen auf das 
trockengelegte Gelände trieben, 
das zur Weiherwiese geworden 
war, hat eine große Sau gewühlt 
und gewühlt und die vergessene 
Glocke ans Tageslicht gebracht. 

So wird erzählt. 
Lang, Iqng ist's her. Heute ist 

die Weiherwiese ein naturbelas- 
senes Biotop, wird selten oder gar 
nicht gemäht, ein Eldorado für 
Hunde, die dort ihre Geschäfte 
machen, und für manche Zeitge- 
nossen eine Gelegenheit, ihren 
Unrat loszuwerden. Dies soll an- 
ders werden, wünscht sich die 
Langener Altstadt-Initiative und 
möchte am Samstag eine entspre- 
chende Kampagne eröffnen. 

Das „Pest" am Samstag soll ge- 
gen 11 Uhr beginnen und nach ei- 
ner Stunde abgeschlossen sein. 
Das Programm enthält Reminis- 
zensen aus der Geschichte der 
Altstadt-Initiative, deren Grün- 
dung mit der Weiherwiese zusam- 
menhing, als man nämlich gegen 
Pläne opponierte und diese auch 
zu F^ll bringen konnte, durch die 
Weiherweise eine Ringstraße zu 
bauen. 

RlSTORgÜlf 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfriscfie PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

MedrichstraBe 1, 6070 Langen (dbekt am Bahnhof) 
Mehn 06103 / 21556 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant • Pizzaria • Saal • Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 34 37 
Inhaberin Ursula Mllonas 

Wir iitatan SpezIalKMen von ltal./gri«ch. Speisen 
•owie ein« gutliOrgerilche KQche. 
Unser Lokal ist von 
Sonntag, 21., I)ls Dienstag, 23.2.19S3, geschlossen. 
Aschennittwoch, 24. Februar 1993, ab 18.00 Uhr 

Um Tischreservierung wird gebeten 

2 Kegelbahnen (nach Aiisprach« noch Termine IrsI) 
öffnungsnltsn: TIgllch ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

l 

RESMURANT 

yttainr 

Sa./So. Ruhetag 

HOTEL 

DREIEICH 
Modem« Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radk> und 
Dlrektwlhltelefon, Doppelfenster 

ParkplBtze 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

KÜCHE und SERVICE wutteifem, 
SIE zu veiwölinen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Die Weiherwiese, außerhalb der ehemaligen Stadtmauer vor dem malerischen Panorama mit Stadtkirche und 
Stumpfem IVirm, der zur Zelt wegen RenovIerungsartMiten hinter einem Gerüst versteckt Ist. Foto: asi 

Lieher Leser! 
Unser Gastronomischer Wentveiser erscheint einmal im 
Monat und tvill Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 26.3- 1993 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenhetriehen 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 

\ 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche undjede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 

Für Ihre Hochzelts-, 
Familien- oder Betriebsfeier 

haben wir die richtigen Räume 

Kleines Kolieg 
Mittlere^ Kolieg 
Großer Saal 

bis 50 Personen 
bis 100 Personen 
bis 500 Personen 

Unser Haus bietet deutsche und 
internationale Küche. 
Nutzen Sie unseren 

RÜBEZUI. PARIY-SERVICE 

Kalte und wanne Büffets 
für Auge und Gaumen 

Auch in unseren Räumen können Sie im 
Rahmen des RÜBEZAHL PARTY-SERVICE 

Ihre Feier ausrichten. 

Großes Gartenlokal - Reichhaltige Parkplätze 
4 Kegelbahnen mit rustikaler Pilsstube 

BÜRGERSTUBEN 
Im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestraße 7-9 
Tel.: 06150/8 31 22 

oder B 34 36 
Fax: 06150 / 8 47 34 

i59K. 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(k*ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

SommartuOMCk 15.-; Oakar-Tonn«, 
23 1,7.-: „Conttructor" v. Haros, 200 
Teil«, (b 3 J., 1 X b«n., 40.-, (NP 60.-); 
„ObitMlit" V. Ravaniburoir, ab 6 
J., 7.-; div. BOchar 4.-/S.-; Holzaand- 
kaatan m. SItzfItcha, 120 x 120, orlg. 
varp., nau, 40.- (NP 65.-); Markan- 
klaldung, Qr. 8WS8/10^16; 2 aua- 
ga(. Hamdan Qr. 164; tolla Kombina- 
tion (z.B. (Qr Konflrmatlon/Flrmun^ 
Baru< , paaa. LadargOrtal, Vla- 

^.B.(Qr I 
II): Hoaa,, 

koaa-Hamd, S'pancartackä (Qr. 24/U 
50) 1 X gatr., Mralnlgü, NP 375.- (Ba- 
lega vort).) 1.200.-; achw. Ladarblou- 
aon, Qr. L, (Qr. 42 bzw. 50) aua 
Harbat 92, NP 398.- (Or 200.-; PA-An- 
laga (kompl. o. ainz.); AutoaltzbazQ- 
ga m. „Taaay"-Motlvan, prakt. nau, 
80 - (NP 138.-); SUCHE; Puj 
by-Born" (Mubarl) u. ain K 
actiltt Im Raum OF, daa „Mariaä' 
fühni Tal. 069/86 88 81 
KQclianuntarachrlnka, 250 cm 
Corpus wein, teilb. (2 x 100 cm, 1 x 50 
cm), hollgr Arbeltsplanen * HAnge- 
schränke + 1 Hochschr. 50 cm gl. 
Zusl., VB 350 - 069 /83 66 31. ab 19 h 
Ladarcouchgamitur, gut ertialten, 
DU 50.-. Eckbank, ectit Holz, 50,- OM. 
Tel. 069/8 00 46 72 
Brauna Narz|acka Qr. 36/38, NP DM 
600 - Lammlelljacke mit Toscana-Kra- 
gen. Gr. 96/38, NP DM 500.- beides In 
sehr guten Zustand. Preise VB, Tel. 
069 / 83 27 24 
2 naua KIndar-Daunandackan, 125/ 
145, m Bezügen. |e DM 70 -, 1 Faklr- 
Handslaubsauger, DM 30 -, Tel. 
06106 / 7 14 02 
Schönar alter, 3tQrlgar Klaldar- 
achrank, Elche dunkel DM 500,-, 
Kommode um 1900. Elche dunkel DM 
400.-. Tel. 069 / 85 58 06 ab 17 Uhr 
Head-SkI, 1,70 m, DM 100 -, Atomlc- 
Skl. 1.60 m, DM 100 -, Waschmaschi- 
ne Hoover, DM 90.-, Da.-Daunen-Ano- 
rak, rosa, Gr. 36. DM 50.-, Tel. 06106 / 
7 24 71 ab 16 Uhr 
Wohnzimmarachrank, Elctia, 3.80 m 
lang, 2,30 m hoch, f. DM 300.- zu vor- 
kauten, Tel. 069 / 86 45 70 
Studioachrank (Nußbaum) beste- 
hend aus: 2 Qarderobenschr. 100 x 
57. h 226, 1 Franz, Klappbett, 150 x 
200 NP 9500.-. VB 1900 -, Kinderbett 
(Paldi) mll neuw., Malr., DM 100 -, 
Gehwegaufsteller 60 x 113 (neu) und 
Plakatschrelber-Set mit 1 I Tinte, NP 
310 -, VB 200 -, 06104 / 4 10 47 
Akkordeon Waltmalatar, original Klln- 
genlhaler, 96 BSsse für DM 650.-Fem- 
seh- u. VIdeo-Schrank In Elche P 43 zu 
verkaufen, Tel. 069 / 8#17 59 
Daman Sklovarali, Qr. 42/44 
Herren-Skloverall, Gr. 50/52, 1 Winter 
getragen Stück DM 50 -, zu verkaufen, 
Tel. 069/85 57 34 
Schlafzimmer, kompl., hall, poliert, 
gut erhallen, 350.-, Einzelbett kompl., 
hell, 3-2-Z Polstergarnitur, beige, ge- 
gen Anzeigengebühr abzugeben, Tel. 
06182/73 10, ab 18.30 Uhr 

2 kompl. Raffgard., Imal H.: 245 cm, 
B.: 600 cm. Imal H.: 245 cm. B.: 300 
cm. beide m. Ouertwhang u. Raffhai- 
ter, DM 180 - VB. Teewagen. Nuß- 
baum. mll Kacheln, DM 60.-. alle Pup- 
penkü.-MObel, Preis VB, alter Klnder- 
hochstuhl, 110 -, Tl. 06074 /2 43 62 
Couchgarnitur, grün, 3/2-sltzlg m. 
Rundecke, gut erhallen für DM 150,-zu 
verk.. Tel. 06104 / 6 36 85 ab 17 Uhr 

Daa baaondara Qaachank. Original- 
Zeltung vom Tag der Geburt, JubilSum 
u ahnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
Nauwartigaa MIdchantahrrad, 24'. 
DM 180.-, Massivholzmöbel um 1900, 
leilw. zum Aufartjeiten: Kommode m. 
Marmorplatte. DM 220 -, Spiegel, DM 
70.-, Tisch DM 60 4 Stühle mit Pol- 
ster, je DM 30.-, Nachtschränkchen, 
DM 60.-, neuwertiger TV/Video- 
schrank. Elche, DM 70.-. 4 Ratlan-Kin- 
derslühle. je DM 20.-. Tel. 06103 / 
5 31 35 
Wundarachfina Sitzgarnitur, dezen- 
trales Blumenmuster, best, aus klei- 
nem 3-Sllzer, Sessel, Hocker u. evtl. 4 
dazu pass. Stühlen, ideal für Leute m. 
Rückenbeschwerden, da kurze SltzflÄ- 
che u. fest gepolstert, runder Couch- 
tisch (ausziehbar). Stehlampe. 2 Bet- 
ten m. Lattenrost u. neuw. Matratzen 
zu verk. Tel. 069 / 81 14 45 
Kommunlonklald, Größe 140 mit Jnk- 
ke und Zutmhör, für DM 100 - zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 4 27 68 
Fart>-TV, Markangarlt, DM 150.-, 
Drucker STAR ST 15 mit paralleler 
Schnittstelle und Handbuch, DM 150.-. 
Tel. 06074 / 4 17 18 
Danon CD Player, 1500, NP OM 
1500,-, Referenzgerat, Superausstatt, 
u. Klang, für DM 580,-, Sansusl Recel- 
ver G 7000, Rarität, champ.-fartien, 
NP DM 4200,- für DM 980,-, Tel. 
06106/2 13 63 
Kommunlonklald, mll Zubehör, Gr. 
152, DM 120.-, Terrarium zu verschen- 
ken, Tel. 069 / 84 36 75 
Aua Wohnungaaullöaung: Femse- 
her (Goldstar) Color CBT, 51 cm, 300,- 
Schlafcouch, 300,-; Plakalblld m. Holz- 
rahmen, 10,-; Wohnzi.-Schrank, (Kie- 
fer massiv, teils auch furniert,) 800,-; 
Femseh/Phonotisch (Klefer Furnier), 
40,-; Bügelbrett, 10,-; Bodenstaubsau- 
ger (Philips), 80,-; 4 Wege-Lautspre- 
cher (4-8 Ohm) 90,-; alles VB alles 
neuw., Tel. 06103 /6 77 39 ab 18 Uhr 
Kommunlonklald, Gr. 140, mit 
Reifrock, Pelzjäckchen und Zubehör, 
DM 250.-, Kinderbett mit Matratze, 
DM 200 -, Tel 06181 / 6 34 94 
VIdeo-Kamara Blaupunkt TVC 200 mit 
K 10-Stecker, für tragbaren od. Helm- 
Videorecorder, Ideal als Überwa- 
chungskamera f. Kl-Zi. etc., NP DM 
1800.-/(ür DM 190 - zu verk., Tel. 
06104 / 21 75 

Ca. 100-1200 gabrauchta Daehzia- 4Alufa(gan(Abarth)fürUnooderTlpo 
galn, „Frankfurter Plannen" gegen mll PIrelli 600 PZ 155/70-R 13, Winter, 
Selbstabholung abzugeben. Tel. 069 / neuwenig. NP DM 1250.-/für DM 550 - 
86 93 53 zu verk.. Tel, 06104 / 21 75 

Kaumactragen, 

fastwieneu- 

aberzukld 

gewoiden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KlfMANZBGE 
DR{EKT&PREISWERT 
 ZUM ERFOLG— 

Wohnzimmarachrank Muatarring, 
Nußbaum massiv, antik, 3,90 m b. 
2,50 m h,, viele oftene Fächer. DM 
1100 - VB Tel, 9-18 Uhr 06182 / 
2 22 73 
1-Doppal-EdalatahlspOla. Ablage 
rechts, Untertiau weiß; Doppel-Edel- 
stahlspüle ohne Ablage. Unterbau 
weiß; 1 Küchenölherd weiß; 1 Olherd; 
1 Öldruckpumpe; 1 Wohnhzimmer- 
schrank, Nußbaumn L 2,80 m; 1 
Wohnzimmertisch, H 53 cm. B 65 cm, 
L 1,69 m, Tel 06182/2 43 65, ab 17 
Uhr 
Jugandzimmar Klafar-Nachblldung. 
sehr gut erhallen, bestehend aus Bett 
mit Lattenrost u, Matratze, Bett- 
schrank. Schreibschrank, Kleider- 
schrank, Phonoschrank, NP 2500 -, 
VB 700 -, 06182 / 2 32 92 
Batontartlggaraga (B|, 1980) zum Ab- 
holen, 3 X 6 m, verk, DM 1000 -, 
06182 / 53 06 
Baaondarhalt; Verkaufe echte Per- 
serleppiche mll Zenitikat, sehr preis- 
wert, Tel, 06102/5 35 13 
Vorwark Staubaaugar-Kobold 
VB 150,-, Tel, 069 / 89 53 91 
Spitzanbrautklald, Gr. 34/36. mit Zu- 
trähör, gereinigt, nur VB OM 400.-, 
Tel 069/89 53 91 
Franzöalachaa Rundbatt, 2,20 x 2,00 
m., grau/weiß, mit Bettkasten zu ver- 
kaufen, VB 750.-, Tel. 06108 / 7 28 23 
ab 19 Uhr 
SchwabatQranachrank, walO, 2,50 
B., 2,25 H., 65 T„ VB DM 100 - 
Tel. 069/84 41 34 
Kompl, Schlafzimmar, schöner wei- 
ßer Schwebetürenschrank mit einem 
Spiegelteil, dazu passend weißes le- 
dertwzogenes Polsterbett mit Matratze 
und Tagesdecke, auch einzeln zu ver- 
kaufen, abzuholen in Seligenstadt 
Tel. 06182 / 31 42, nur abends 
Hauahaltaaunöaung; Wohnzl., 
SchlafzI., Kü„ Tel,: Do,/Fr, ab 19 Uhr 
069 / 84 53 24 Sa ab 9 Uhr 069 / 
85 13 31 

2 Paar LanglaufakI neu zu verkau- 
fen, halber Preis, 1 x mit Schuhen Gr, 
38, 1 X mit Schuhen Gr, 41, Tel, 
06108 / 6 84 52 
E.-Tl.-Bügalpraaaa, 69,-, Höhenson- 
ne Orlg, Hanau, 29,-, TV, sw, 61er, 
35,-, Tel, 069 / 81 04 66 
Steraoturm mit CD, Sanyo, NP DM 
1900,-, VB OM 870,.-, wie neu, Tel, 
06071 / 3 17 25 Od, 0161 /36 20 401 
Kommunlonklald, (Modellkleid), Gr, 
134 mit allem Zubehör, VB DM 300,-, 
Tel, 06074 / 9 96 20 

Chippandala Nußbaum-Schlafzim- 
mer, 70 J, alt, VB, Tal, 06106 / 49 10 

3 u. 3-Sltzar, Leder in braun, 100,-; 
Küchentisch, 20,-; Stühle, 25,-; Mes- 
singlampe. 20,-; Küchenlampe 10,-; 
Tel, 06074 / 9 91 56 

Couch + 3 Sessel + Hocker, tieige, 
Couch + 2 Sessel, beige, Couch, hell- 
grau Cord, sehr gepfl,, Wohn- 
zi,-Schrank, Kirschholz, 40 J, alt, 25 m 
Handartjeit-Spitze, VB, Tel, 06103/ 
8 56 20 

Sahr gut arh. UmiMu-SchlafzImmar, 
Schiebeschrank, Spiegelkommode, 
Matr, und Lattenroste, große Staumög- 
lichk,, wg, Umzug f, DM 950 - zu ver- 
kaufen, Tel, 06182/6 93 12 
ElnbaukQcha, weiß, gepfl. Zustand, L- 
Form, 160 X 190 cm, mll Oberschrän- 
ken + 1 Hochschrank, zuzügl, Spüle 
mit Spülmaschine, Umlufttierd, 4 PL, 
VB DM 800,-, Tel. 06074 / 9 81 11 
Nauw. SchlafzI., ca, S J,. Inkt, 
Sprungr, u. Matratzen, Ek^tie rust,, 
Da -Fahrrad. 28' Kalkhol, ca, 4 J., 3- 
Gang, Trommelbr., Tel, 06106/2 36 99 
Nachtalchtgarit, (Re8tlk;hventärker/ 
Femglasform). DM 700,-, Tel, 06108/ 
6 92 50 
KQhl/Gafrlar-Komblnatlon, Liebherr, 
Kühlschrank, Spülmaschine weg. Um- 
zug zu verk., Preis VB, Tel. 06108 / 
6 92 50 
2 naua Harran-Sakkoa u, 2 Hosen. 
Qr, 98/102, billig abzugeben, Tel, 
06108 / 6 92 50 
Divaraa WohnzImmar-MObal, gut er- 
halten, wegen Umzug gegen Anzei- 
gengebühr (DM 14,-) abzugetwn, 
Tel, 069 / 87 26 26 
QOnatlg abzugaban; 2-Sltzer-Leder- 
couch, cremefaitwn, mit ausklappb, 
Dopt^elbett; 2 Küchan-Hingescnrän- 
ke, braun; 1 Skleboard m. 4 Schubl., 
KInch, 257 X 110 X 55 cm; Wohnzim- 
mer-Schrankwand (Bahr), 335 x 250 X 
60 cm, TeL 069 / 43 69 91  
Obarbau-Schlafzimmar, 3 J., Ek;ha 
hell, kompl. m. Sprungrahman, Matrat- 
zen u. Lattenroaten, NP 14 000.- für 
3000.- VB, ■ 06106/1 82 12 

Concord-Dalta-Klndarautoaltz, 9-18 
kg Körpergewk;ht: Winterjacke m. Ka- 
puze gemustert, Gr 104; ABC-Vapo- 
Quk:k f. 5 Fl.; Skischuhe. Gr. 39 u 42; 
Fellschuhe Gr. 39; Flurgarderobe. 
Lack, gelb. Schuhschrank. Spiegel, 
Garderobenelemente m. Haken, Bü- 
gel; Eßtisch, weiß, 108 cm Ig., 67 cm 
br.; 2 Stores. Br. 2,10 m u. 1.90 m. Lg 
2,30 m; 1 Store Br 1,55 m, Lg. 1,30 m 
(Mitte geteilt); Arabella-Alu-Marken- 
markise. Br. 3.50 m, Ausfall 3,0 m, 
Markisentuch, Br. 5.85 m. Ausfall 2.70 i 
m.. Preise VB, Tel. 069 / 89 54 27 

Privater Flohmarkt; Trivial Pursult m. 
Zusatzkarten 30,-, Focus, Maleflz, 
Scrabble, Superhim je 10.-. Reader s 
Digest Auswahlbücher je 5.-. DIv. Ro- 
mane u. Krimis ab 0.50, Franz. Olction- 
naire 1000 Seiten 20.-. Bilderrahmen 
u.-halter (Glas) von A5 bis Postergrö- 
ße ab 0,50, Kaktus 1.20m h 50,-, Re- 
gale Fichte massiv 2 St. 
60Bx30Tx125H je 20,-, u, 
200Hx25Tx50B/80B je 30,-, Mod. Gla- 
stisch m, schwarzem Metallgestell 
80x135 65,-. Tretnähmaschine m. 
Glasplatte VB 300,-, Lampenfuß 40cm 
Porzellan schwarz 30,-, Wäschegestell 
10.-. Babytragetasche für Buggy 30.-. 
Tuner 40.- Zimmerantenne 35,- Tel 
069 / 85 69 98 

WOLF Banzln-Rasanvartlkutlarar, 
46 cm Artjellsbreite, für große Flächen, 
OM 500 -, 4 weiße Stahl-Lochwände 
1,25x0,72 cm f. Werkz ä DM 25 -, Tel. 
069 / 89 72 66 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) aHes für 
scliöne Stunden 
angeboten wird. 

Kaminholz: Buchanbrannholz, ge- Couchgam., altd., gnln-geblümt. 2- 
spalten. DM 70.-/m', auf Wunsch An- Sitzer u. 1 Sessel für DM 100 - zu 
liefemng, Tel 06045 /59 63 (Pnvat) verk,, Tel, 06182 / 36 45 
Jugandzimmar bestehend aus 
Umbauliege. Kleiderschrank. Bettkas- 
tenschrank. Anbauteil. OM 180 ■ 
Tel, 06106 / 2 31 83 
Wagen Umzug zu Oatarn billigst zu 
vert(aufen: Wohnzi-Schrank. 3 m breit, 
Sideboard (Musterring). Riopallsan- 
der, SchlafzI.. Hülsla. olivgrün, kompl. 
m. Spiegel u. Nachtschränkchen. Ju- 
gendzi. m. Bett, 90/190 u. Malr. + Klei- 
derschr. u. Schreiblisch, EBK Weku- 
mal. orangetartMn. m. Spüle, ohne 
Eleklrogeräte, alles gut ertialten an 
Selbstabholer, Tel 069 / 83 45 66 ab 
14 Uhr 
Traumbrautklald von „SIA Dam" 
Qr. 38. schulterfrei, m. Perlen, Paillet- 
ten. Stickerei u. Schleier, NP 4000 ■. 
VB 1100.-. Tel. 069 / 85 10 28 oder 
06182 / 2 94 92 

Saltanea antlkaa Babybatt org Bie- 
dermeier (ca. 1840) in massiv Eiche 
Zum Gebrauch od. Deko. günst z. 
verk. 06182/6 77 79 
Zum Innanauabau; ELU Paneelsäge 
PS 174, Kapp- u. Gehmngssäge. NP 
997,- für 650,-, StkrfisSge Bosch blau 
GST 60 PE. NP 440,- für 260,-, Bohr- 
hammer Bosch blau (SDS). UBH 2/20. 
RLE NP 430,- für 250,-, von Privat. Alle 
Ger. neuw. Zust. mit Koffer u. im Juli 92 
gekauft. Tel. 06182 / 49 25 
Couch, 3-altzlg u. 2-altzlg, grau, DM 
400,-. Tisch, Ek:he hell m. Elnlegeplat- 
te, Mamior Rosso Luano, 140 x 90 cm. 
DM 350.-, Tel 06106 / 6 19 36. ab 
16.30 Uhr 
Kachalofanholz, geschnitten u. abge- 
lagen, Festmeter 100.- DM. Tel. 
06106 / 2 23 99 

Eßzimmargarnitur, Elche rustikal, Couchgarnitur, Cordsamt, alt- 
Eckbank u. 2 Stühle gepolstert, Aus- deutsch, massiv. 4-Sltzer und 2 Ses- 
zugslisch 0,85x 130 cm, Preis VB Tel. ge, , jisch, guter Zustand, für DM 
069 / 83 86 98 400 . zu verkaufen, Tel. 069 /86 92 00 

1 MQIItonna 120 Hr., OM 35,-, 50 
versch. AMIQA-Hefte, Stück OM 2,-, 
Tel, 06106 / 7 63 07 
Spiele für Game-Boy und Game-Gear, 
10 neue, unbenutze mit Verpackung 
für nur OM 160,-, Tel, 06074 /4 34 85 

HIFI-Anlaga; Thorens Plattenspieler 
mit ADC-System, DM 420,-; Philips 
CD-Player CD 100 DM 290,-. Fisher 
Tuner, DM 150,-; Harman/Kardon Ka- 
settendeck CD 91 C, OM 290,-, Onkyo 
Recefver, 2 x 80 W, DM 350,-, Tel, 
06106/2 41 86 

25 m» Buchanbrannholz, 33 cm lang Kommunlonklald, Qr. 140 mit allem 
geschnitten u, gehackt für DM 75,-m3, Zubehör, NP OM 550,- VB DM 300 -, 
Tel, 06049 / 73 89 Tel, 06181 / 69 02 50 
Schaukelpferd, Puppenwagen, 
Puppenhimmelbett, Tragetasche, Bar- 
bies usw. Preise VB (günstig). 
Tel, 06104/29 58 
Kommunionanzug mit Hemd u. Flie- 
ge, Qr, 146, DM 120,-; Klndenvagen, 
bordeaux, gut erhallen, DM 50,-, Tel, 
069/86 12 30 
Funktelefon Panaaonic, 300 m 
Reichwelle, Speicher, absolut rausch- 
frei, neu, ohne FTZ-Nr,, DM 195,-, Tel, 
06104/7 93 80 
Teutonia Quadro, dunkelblau, kompl, 
für DM 120,-, Tel, 06108 /6 76 98 od. 
6 93 63 
Schlafzimmar, hell, gut erhalten, 
DM 150,-(5-Türen-Schrank u. Herren- 
Kommode, ohne Matr,), Tel, 06106/ 
1 68 58 
BalkontOr Meranti m, Rolladen, 
215 X 98 m, zu verk,, Tel, 06108 / 
7 56 09 
Kommunionanzug, Qr, 140, dunkel- 
blau, NP DM 340,-, für OM 160,-, Tel. 
06104/54 22 
Halogen-Deckenlampe, neu, NP 
190,-, VB DM 120,-; Teulonla-Quadro- 
Kiwa, m. Zubeh,, rot, 130,-; Relax-Lle- 
ge, rot; Knie-Hocker, braun, Oa,-Wan- 
derschuhe, Qr, 39, 25,-, Tel, 06104 / 
7 94 25 atiends 
Couchtlacha Travertin Mamior 1 x 
80 X 80. 1 x 70 X 120, Rattan-Schau- 
kelstuhl m, Aullage, KI,-Autosltz, Maxl- 
Cosi, 0-9 Mon„ WIckeltasche, Trage- 
sitz, Vaporisator f, 3 Fl„ Musik-Mobile, 
div, Babykleidg,, Qr, 56-80, Mäd- 
chenkid, bis Qr. 116/122, Preise VB, 
TeL 06103 / 5 23 15ab18Uhr 
3-altzlgea Sofa u, 2 Sessel, schwere 
Ausführung u, Couchtisch, Nußbaum 
m, Marmor, 150 x 80 cm, DM 250,-, 
Tel, 06182 / 43 65 
Brautkleid, Qr, 36/38, kurzänn,, 
Schleife im RückentellRelfrock, Täsch- 
chen u, Haarschmuck, gereinigt, VB 
DM 600,-, Tel. 06181 / 57 15 12 

Leder-Couch, Stelllg, mod, Stil, FartM 
beige, sehr gut erhalten, Inkl, 3 Rattan- 
Tische, VB 1898,-, Tel, 06108 /7 77 72 
Verk. 144tlg. Sllbart>aatack, (100er 
Silberaufl,) für 12 Pers., Inkl, 
Oessert-u, Fischbesteck, beste Solin- 
ger Qualität, Mod. Augsburger Faden, 
In schönem Ledert«., fwP DM 6500.-/für 
DM 2180,-, Tel. 06162 /7 25 35 
Anrufbeantworter mll Femabfrage, 
Markenfabrtkal, unbegrenzte Aufnah- 
me, Mithörmöglichkeit, noch unge- 
braucht, DM 150,-, Tel. 069 / 89 29 69, 
ab 18.30 069/86 93 30 
Boaa Acouatlmaa 5 II", neu, 5 Jahre 
Garantie, DM 1398.- statt NP DM 
2000,-Tel. 04779/12 48 

Modemaa Brautkleid, Gr. 38. chicer 
körperbetonter Schnitt mit großen aul- 
gesetzten Blumen, kniekurz mll ange- 
deutetem Schleier. VB DM 700.-. Tel. 
06074/2 53 98 
Elegante, hochlahniga, große 
Couchgarnitur (38ltzlg + 2 Sessel), 
beige-apricot, sehr gut erhalten. DM 
1200.-. Tel. 06074 / 3 11 04 ab 19 Uhr 
Computer AI 286 mit Festplatte, Mo- 
nitor und Dnicker, VB 950.-; Stereoan- 
lage und Plattenspieler zu verschen- 
ken, Tel, 06074 / 7 05 78 
Sonnanbank, insges, 16 Röhren, gut 
erhalten, neue Röhren, für 300,- DM 
abzugeben. Tel. 06162/8 15 94 
Staraoanlaga; Sansul-Receiver 
2x160 W, hochw. Akai-Cass.-Oeck, 2 
Pioneer-Boxen 270 W, OM 600,-, Tel. 
06182/2 22 71 ab 17Uhr 
Klattar-Quattro-Unlvaraal, 300,-; Kln- 
der-Relssbett 45,-; MTB-Jungenlahr- 
rad 20" 300,-, Tel, "06074 / 2 92 88 
Tautonla-Klndarwagan Ouattro, 
jeansblau m, gestr, Innenleben, Ge- 
stell weiß DM 300,-, versch. Um- 
standshosen Qr, 36/38, vorwieg, Pre- 
natal, |e DM 30,-, Tel, 06104 / 7 91 76 
4 Wlntarralfan MIchalln XM+S 100, 
155 R13 auf Felgen für 200,- DM zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 20 58 

Elektroaagalflugzaug. Robbe RC- 
Uno-E, neu, kompl. m. Femsteuerung, 
Akkus. Ladegerät, Zubehör. NP DM 
1100,-/VB DM 800,-, Kommunlonan- 
Zug, neuw., Gr. 158, VB OM 50,-, Com- 
modore 128 D. m, Laufw., Farbmonit., 
Peacock- Drucker. Protexl/Prodatei, 
Maus. Spiele. Zubehör. VB DM 850,-, 
Tel. 06104 / 7 19 79 
SIÖ-dam-Modall-Brautklald, Qr 
38-40 mll Zubehör, NP DM 4000,- lür 
DM 2000.- zu verk., Tel. 06182 / 32 61 
Mo.-Fr 8-18 Uhr 
Amiga 2000, Commodora 1084, 
Farbmonitor, 2. Laufwertt, Joystick, 
Mouse, mehrere Disketten u. Olsket- 
tenboxen, div. Handbücher, alles neu- 
wert. für DM 1500 -, Tel. 06108/ 
6 89 01 ab 18 Uhr 
Wer verschenkt noch gute MöImI 
nach Polen/Schlesien? Tel. 06106 / 
35 88 
Chevignon Ladar-Coimoa, OM 400 - 
und Chevignon Fllager|acka, OM 
650.-, Tel. 06104/10 12 53 von 17-19 
Uhr 
Saaiel, mit ausklappbarem Fußtell, 
Velours, br.-belge, sehr gut ertialten. 
OM 300,-, Tel. 069 / 66 62 610 

Bobycar u, Dreirad, je DM 25,-, Sport- 
wagen "Prenatal", pink, mit Lammfell- 
Fußsack, 130,-; Teppich, dunkelblau 
mll bunten Strichen. O 2,50 m, 50,-; 
Babywanne m. Gestell, (weiß), 40,-; 
Himmel m. Slang u. pass. Nestchen, 
Motiv Clown. 60.-; Pflanze "Benjamlnl', 
2,50 m hoch, 150,-; 2 kleinere f. je 25,-; 
Tel. 06108 / 7 63 17 ab 14 Uhr 

ElniMUkOcha, Elche weiß, 1 x 2,40 m, 
1 X 1,30 m, Kühlgefrlert(ombi, E-Herd, 
Geschirrspülmaschine, Microwelle, 
Emaille-Spüle, zzgl. Eckbankgamitur, 
alles la-Zusland, NP 10 000.- für DM 
3800 - VB. Tel. 06104 / 7 49 60 

Wohnzim. beat. aua: Schrankwand, 
Einzelelemente inkl. Glasvitrine, pass. 
Phonowagen, Holzbeislelltisch, Wohn- 
zl.-Naturstein-Tisch; Schlafzim. best, 
aus: Splegelschr., 2,75 m, 2 Komm., 
2 Nachtschr., alles Eiche mstikal, 
schwarzes Boxsprlng-Bett (Rarität), 
2,10 X 2,20 m, Kieler HiFi-Turm, Oesi- 
gner-Badeteppk:he, blattähnl. Form, II- 
la-mlnt-schwarz, alles umst. zu vert<., 
alles VB, Tel. 06182 /18 27 öfters pro- 
bieren, jederzeit, günstig 20-22 Uhr 

Priv. Flohmarkt, Haushaltsaullösung, 
Küchenartlkel, Bücher (Romane, Kart 
May, Lexika), Schaukelstuhl, Couch- 
tisch welss, Herrenkleldung Gr. 90/94, 
Wäsche, Schallplatten u.v.m. Tel, 
06104/6 34 97 

KAUFaiSUCHE 
Privataammlar sucht alte Bücher 
zum Aulbau einer eigenen Bibliothek. 
Tel. 069/41 66 15 
Kaufe alten Hauarat, Möbel. Bücher. 
Porzellan, Gemälde. Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Suche alte Kommoda, Vertiko u. Bü- 
cherschrank, Tel. 06074 / 4 36 70 
Fart>-TV mll Fembedienung, defekt, 
gesucht, zahle DM 20 - bis 100 -, bin 
Selbstabholer, Tel. 06202 / 6 26 74 
Suche Quillbo-Klndarzimmar, (auch 
defekt,) Tel. 06108 / 7 49 26 
Rentner mochte Formen zum Qla- 
ßan von Zinnsoldaten kpulen, Tel. 
06106 / 38 25 
Kaufe atlndig alte u. antike Möbel, al- 
les Porzellan, Gläser, Bücher, Gemäl- 
de, Bestecke usw., alles vor 1930, Tel 
06074/2 58 90 
SXga, Black * Dackar Alligator zu 
kaulen gesucht. Tel. 06108 / 7 19 63 
Suche Leica M 6 m. 2/35 u. 2,8/90 
oder Minolta CLE m. 2,8/28 u. 2/40 so- 
wie Rolleinarsatz 1 f. Bajonett III, Tel.: 
069/81 77 14 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Koppel, alle Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Mllitär- 
sachen ges,, Tel, 06172 / 3 47 78 
Kaufe laufand bei Barzahlung alte u. 
antike Mötiel, alte Bücher, Porzellan. 
Bilde, Qemälde, Bestecke, Uhren u. 
S.w,, Tel, 06074 / 2 58 90 
Alte MlllUraachen, Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel elc„ vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel, 06102 / 5 13 62 

aESCHAHUCHK 

Varachladana Babyklaldung, auf An- 
frage, Tel. 069 / 89 53 91 
Flohmarfct-Klatan, mit Kleidung für 
Kinder, Jugendliche und Enwachsane 
sowie Haushaltsgegenstände, Stück 
DM 10.-, grüner Kinder-Schreibtisch- 
Stuhl, OM 30,-, Teppk^ (Mir) 2 X 3 m 
rd, Teppich m. Orientmuster 2 m 0 
Preis VB, 1 Teppk^ 2 x 3 m zu versch., 
TeL 06104 / 4 27 79 
1 SL Kurballalouala, br. 264 x h 205, 
0,85 Lam., Qrundträgisr Sherpas-Com- 
bl f. Kadett-E., Sierra u. Qalant Stufen- 
heck, 5 St. PrtvIleg-ZIgarettenfertiger 
(neu), 110 Mertan-Hefte, alias super 
billig TeL 069 / 85 43 82  
Franz. Batt mit NachtUach 
und Lampen lür DM 260.- zu verkau- 
fen, TeL 069/89 51 02 

tlod. Schlafzimmar, dkl.-blau/welß, 
Betten 2x2 m, 6lür, Schrank, 2 Komm., 
2 Nachtschränkchen, DM 600,-, Tel, 
06104/7 91 76  
Yamaha Kayboard P8R-« für OM 
250,- zu verttaufen, Tel, 06104 / 
7 20 58 
Kommunkmanzug, Qr. 152, mit 
Hemd, Schuhe, Qr, 37, für DM 150,- zu 
veri<aufen, Tel, 06104 /17 15 
Rowanta44aartrockanhaub«, nau, 
Bodenstativ, zus,legbar, 80,-, 2 tragba- 
re Radk), funktkmsfahlg, je 40,-, Fem- 
glas mit Tasctie, SO,-. 06104 / 6 23 61 
Rundaekeoueh, 3er + 2er, Stoff hell- 
beige, 4 J, alt, NP 1800,-, VB OM 350,-, 
Femsehtlsch Ek^ rustikal, OM 50,-, 
Tel, 06103/2 46 96 

Video/ 

Elektronik 

DieFlohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Reatpostan Paneele + Profilbretter, 
slartt reduziert, bei Holz Land Becker, 
Obertshausen, an der B 448, Tel, 
06104 / 48 01 
Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video ♦ TV, gebraucht + Vortühr- 
wäre. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
06103 / 2 66 40 
Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm 
Qualltitavolla, alte Qamilde, Rah- 
men, Splelaachan, orlg. Kunatga- 
ganat., Bücher u, Mfibal vor 1900, zu 
kaufen ges„ 06102 /3 72 69 gew, 
Antike Möbalt Wir räumen unser La- 
ger bis zum 28, 02, 93 total aus, Klei- 
derschränke, Kommoden, 2 Standuh- 
ren, Sekretäre, Glasvitrine usw,, alles 
muß rausl Start« reduziert, bis zu 60 %! 
Mo,-Fr, V, 17,-18,30 Uhr, Sa, v, 11-13 
Uhr, Fa, Maith, Langstr. 47, OF-Bürgel 
Kaufe gabr. MAbal gegen l>ar, Tel, 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew, 
Hauahaltaauflöaung: Unverti, Bera- 
tung,: 8-12 h, 06139 / 22 36, gew, 
Kaufe gabr. Mfibal gegen bar, Tel, 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew, 
Qabr. Hauahaltagarita billig zu 
verk., z. B, Wasch., Wäschetr,, Küh- 
l-u. Qelrierschr,, Qeschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Qash,, 
(u. V. m.,) Tel, 069 / 85 49 53 
Raatpoatan TOratamanta, verschie- 
dene Holzarten, start< reduziert, t>ei 
Holz Land Backar, OtMrtshausen, an 
der B 448, Tel, 06104 / 48 01 

Spende 
Blut! 
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Schmunzel- ECKE 

Helau und Alaaf! 

„Wir gehen wohl besser nach 
Hause, Eduard, du hast genug 
getrunken!" 

„Sie will unbedingt den er- 
sten Preis für das originellite 
Kostüm gewinnen I" 

„Eine Eintrittskarte bitte!" 
>•••••••••••• »•••••••••••••••••••• 

Nur geliehen 

In der ersten Klasse einer Grund- 
schule fragt der Lehrer einen Abc- 
Schützen; „Was ißt du denn da?" - 
„Kaugummi", antwortet der Kleine. 
„Sofort wegschmeißen!" donnert der 
Lehrer. - „Kann Ich nicht", sa^ der 
Bub. „Den hat mir mein Freund Rolf 
nur geliehen," 

Geschäft 

Der kleine Peter fragt den eben 
eingetroffenen Verehrer seiner älte- 
ren Schwester: „Lieben Sie meine 
Schwester?" - ,.Warum willst du das 
denn wissen?" fragt der junge Mann 
erstaunt. - „Weil meine Scnwester 
gesagt hat, sie würde hundert Mark 
dafür geben, wenn sie es wüßte. Sa- 
gen Sie es mir, dann gebe ich Ihnen 
die Hälfte ab." 

Kurz und bündig 

Die Schüler hatten einen Aufsatz 
über Sinn und Zweck der Tageszei- 
tungen zu schreiben. Ein Bub machte 
die Sache in einem einzigen Satz ab: 
„Sie berichten, wer gewonnen hat 
und wer ermordet wurde." 

Eindruck 

Klein Bärbel durfte mit Ihrer Mut- 
ti in die Kirche. Nach der Helmkehr 
fragte der Vater: „Nun, Kleines, was 
hat dir denn in der Kirche den pöß- 
ten Eindruck gemacht?" - Da meinte 
die Kleine ohne Zögern; „Daß Mutti 
die ganze Zelt nicht geredet hat." 

Temperaturmessung 

Zwei Münchner saßen in einem 
schattigen Biergarten und genossen 
das sümge Bier. - „Eine toUe Hitze 
heute", meinte der eine und nahm ei- 
nen gewaltigen Schluck aus seinem 
Maßkrug. - „Das will ich meinen!" 
pflichtete der andere bei. „Heute hat 
es mindestens sieben Maß Bier im 
Schatten." 

Kopfschütteln 
„Was hat denn deine Frau gesagt, 

als du so spät nach Hause kamst?' - 
„Sie hat nur den Kopf geschüttelt." - 
„Ihren oder deinen?'' 

Närrisches Allerlei 

„Mir mißfällt Ihr Verliebtsein 
in meine Braut." - „Entschuldi- 
gung, aber zur Zeit ist Ihre Braut 
noch meine Frau!" 

Der junge Ehemann hat Würst- 
chen mitgebracht. „Was soll ich 
denn damit machen?" fragt die 
junge Ehefrau. „Ganz einfach ko- 
chen, wie den Fisch neulich. 
Schatzi!" - Schon nach kurzer 
Zeit bittet die junge Frau zu 
Tisch. „Hoffentlich sind die 
Würstchen so richtig, viel ist ja 
nicht mehr dran, nachdem ich sie 
ausgenommen habe!" 

ißt du, du wärst ein phan- 
nes Vorhängeschloß ge- 
il" - „Ich, wteso?" - „Weil 

„Weißt du, du wärst ein phan- 
tastisches 
worden! 
du so schnell eingeschnappt 
bist!" 

* 
„Ich glaube, mein Schwieger- 

sohn hat meine Tochter nur we- 
gen meines Vermögens geheira- 
tet", sagt der Millionär zu seinem 
Freund. „Woraus schließt du 
daa?" - „Jedesmal, wenn er mir 
die Hand gibt, fühlt er meinen 
Puls!" 

Frau Schneider liegt in tiefer 
Bewußtlosigkeit. Sagt der Arzt 
zum Ehemann am Krankenbett: 
„Sie wird es schon schaffen - in 
ihrem Alter" - „Nun ja, Herr 
Doktor, sie ist immerhin schon 
dreiundvierzig Jahre alt!" - Fährt 
die Ohnmächtige hoch und 
schreit: „Zweiundvierzig, du 
Schuft!" 

Klagt die iunge Ehefrau: „Erst 
kauft mein Mann sich ein zwan- 
zigbändiges LexikonUnd 
nun?" - „Und jetzt will er nichts 
mehr von mir wissen!" 

m 
Klagt Onkel Heinz: „Und als 

ich aus meiner tiefen Bewußtlo- 
sigkeit erwachte, zog meine Frau 
ihr schwarzes Kleid wieder aus 
und achimpfte: ,Auf dich kann 
man sich auch nicht verlassen'!" 

„Ich finde es einfach lächerlich, 
daß du jeden Tag die Rettungs- 
medaille trägst. Du willst doch 
nur zeigen, daß du an einem Thg 
Mut gehabt hast." - „/46er Maust, 
du hast doch auch nichts dage- 
gen, daß ich jeden Tag den Ehe- 
ring trage!" 

„Ich habe gerade einen Koch- 
kurs besucht!" erzählt die junge 
Ehefrau ihrer Freundin. „Und 
der Erfolg?", will diese wissen. 
„Mein Mann besucht jetzt auch 
einen Kochkurs!" 

* 
„Meine Frau hat mich gleich 

nach der Eheschließung stark ge- 
schockt." - „Und wodurch?" - 
„Während ich mich noch im sieb- 
ten Himmel wähnte, war sie be- 
reits im vierten Monat!" 

H« 
„Wenn das euer Vater wüßte", 

sagt die Wifiüe Henne zu ihren 
Küken, „er würde sich am Grill 
umdrehen!" 

* 
Sagt die Mutter zum Sohn, 

nachdem er seinem Vater die Tür 
geöffnet hat: „Du sollst nicht im- 
mer sagen: ,Es ist bloß Vati' - 
auch wenn es bloß Va(i ist." 

„Was wünschst du dir als näch- 
stes Kind?" wird die geplagte 
Mutter von der Freundin gefragt. 
Antwortet sie: „Ein Enkelkind!" 

„Toll, daß es in Amerika noch 
Kannibalen gibt!" - „ Wie kommst 
du denn darauf?" - „Na, hier 
steht doch in der Zeitung: Im vo- 
rigen Jahr wurden in Amerika 
mehr Hamburger verzehrt als je 
zuvor!" 

* 
Ein Betrunkener kommt in 

eine Bar und verlangt: „Ein Kilo 
Wein!" - „Wein wiegt man nicht, 
Wein mißt man." - „Gut, dann ge- 
ben Sie mir 50 Zentimeter da- 
von!" 

Der Unschuldige 

Ein französisches Ehepaar hat 
neun Kinder. Eines Abends sagt der 
Mann: „Wenn noch einmal ein Kind 
kommt, werde ich mich erschießen." 
Einige Wochen später muß die Frau 
ihrem Mann gestehen, daß sie wieder 
schwanger ist. Völlig verzweifelt 
greift der Mann nach seiner Pistole, 
setzt .sie an die Schläfe und will eben 
abdrücken. Da zieht ihm seine Frau 
die Hand weg und sagt: „Mach kei- 
nen Blödsinn! Du würdest einen Un- 
schuldigen töten." 

Schlecht gelaunt 

Der Vertreter wollte mit seinem 
Musterkoffer unbedingt zum Chef 
hinein. „Tun Sie es lieber nicht", 
warnte ihn ein Angestellter. „Der 
Chef ist lieute mi.serabler Laune." - 
„Na schön", resignierte der Vertreter 
„Doch wann ist er denn besserer 
Laune?" - „Keine Ahnung! Ich bin 
erst seit drei Jahren in der Firma." 

Unverschämt 

„Sag mal, Lilo, ist dein Chef schon 
mal unverschämt zu dir geworden?" 
„Das will ich meinen! Gleich am 
zweiten Tag. Da kam er rein und sag- 
te; ,So, nun mal ran an die Arbeit, 
Fräulein Meier!'" 

Die erste Rasur 

Der Sohn des Friseurs darf seinen 
ersten Kunden rasieren. Er ist ver- 
ständlicherwelse etwas aufgeregt. 
Der Vater will ihm Mut machen. 
„Nur frisch ans Werk", flüstert er, 
„und mutig drauflosrasierti Du mußt 
nur aufpassen, daß du dich nicht in 
die Finger schneidest!" 

Keine Krankheit 

„Ich bin etwas in Sorge um meine 
Frau. Sie spricht kaum noch etwas, 
auch will sie plötzlich gar nicht mehr 
immer recht haben." - „Du lieber 
Himmel, das ist doch keine Krank- 
heit! Das ist ein Geschenk des Him- 
mels!" 
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Lustlgei Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 8 
A, Volkmann, DSZ 1981 
Matt In zw«i Zügan. 

Kontrolltttllung: 
Weiß:Khl,Da7,Td4, f2, Lei, 
g6, Sc5, Be3 (8) 
Schwarz: Kai, Da6, Ta8, 
Lg8, SdS, g2, Bb4 (7) 

abcdefgh 

Aus den Silben: braucht - bürg - 
den - e - e - ei - fall - flü - ge - ge - gel - 
ger - holz - in - kunst - leit -Teucnt - 
na - re - sau - sehen - schüt - sen - ser 
- ster - türm - un - was - ze - zu - zug 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 flüssiger Komponist, 2 Festung 
im Holzmaß, 3 schlecht gestrichenes 
Musikinstrument, 4 Musentier- 
kreiszeichen, 5 Baustoff für Mini- 
fürwort, 6 stets strahlende Schachfi- 
gur, 7 geschlossene Ansprachen, 8 
von den Vereinten Nationen be- 
nutzt, 9 Tierproduktspeer, 10 
Schweizer Begleitungskanton, 11 
Selbstlautmutterschwein. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben „meh- 
rere Kantenverkehrsmittel". 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen das Militär- 
zentrum der USA, 
TOP 

SCHEIN 
KINO 

-f MAST = 

+ PUR = 
-f SAUL = 

HART -I- TEE = 

SEIN -f NACH = 

MARNE + GEN - 

BAND -I- LORE = 

GERBEN 4 NUR = 

öffentl. 
Gebäude 
Veto 
männl. 
Vorname 
Schau- 
bühne 
Möglich- 
keit 
europ, 
Urbevölk. 
Bayer. 
Alpenland 
dt. Stadt 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

H. Puth / Lauterbach. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

P. Krone/Dorsten, 

Sllbenrätsal Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bat - ben - bo - bre 

- ca - chen - eher - clau - de - di - dorf 
- du - e - e - eis - eu - fi - ga - gi - go - 
hin - hon - i - i - id - ka - ke - ke - kra - 
kras - la - land - le - Ii - Ii - lo - mei - 
mi - mith - na - ne - ne - nen - no - of 
- on - pri - ras - rett - rhom - rie - ro - 
ro - rup - ry - schlupf - schnee - 
schwal - se - se - son - sow - ster - tau 
- te - ter - ter - ti - tiv - u - un - un - 
val - weit - Witt - witz - za - zier - zö - 
sind 24 Wörter nachstehender Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Walzer von Josef Strauß, 2 
Schlagwort der Französischen 
Revolution, 3 geometrische Figur, 4 
höchster Titel beim Sport, 5 südl. 
Teil des europ. Rußlands , 6 russi- 
scher Dichter, 7 fleischfressende 
Pflanze, 8 preuß. General, 9 mittel- 
amerik. Staat, 10 Reitertruppe, 11 
milit&r. Krankenhaus, 12 Zufluchts- 
ort, 13 Eintänzer, 14 Ehelosigkeit der 
katholischen Geistlichen, 15 milittt- 
rischer Dienstgrad, 16 Gemahlin des 
Orpheus, 17 Wahrzeichen Bremens, 
18 deutsche Märchengestalt, 19 Insel 
bei Neapel, 20 dt. Opernkomponist, 
21 Spezialschiff, 22 nordamerik. In- 
dianer, 23 pammatikal. Beugungs- 
fall, 24 Ausbruch eines Vulkans. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die letzten - entge- 
gengesetzt gelesen - ergeben einen 
Ausspruch von Rochefoucauld. 
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Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter er- 
gibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden 
Wortes, Die letzte und die erste Silbe 
ergeben zusammen einen französi- 
schen Schriftsteller. 

bei - ben - den - len - ne 
- no - nor - te - to - ver. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

aaeeeeeeeiiiiiu 
sind den folgenden Mitlauten: 
wmnsmsstwrdnmngmssn 
so beizuordnen, daß sich ein deut- 
sches Sprichwort ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sb2 - d3, Kd4 - e4; 2. Kd2 
- c3, Ke4 - e3; 3, Th5 - e5 matt. 1  . 
Kd4 - c4; 2. Kd2 - e3, Kc4 - c3; 3. Th5 - 
c5 matt! Zwei schöne Echospiele In 
einem 5 Steiner! 

Silbenrtttaal; 1 Klavier, 2 Lohen- 
grin, 3 atonal, 4 Reutter, 5 Indigo, 6 
Nikiaus, 7 Euphonie, 8 TVionfi, 9 The- 
resa, 10 Evangelimann. — Klarinette 
/ Ventilhorn. 

Im Handumdrehen: Saul - Anna - 
rein - ein - Lende - Ahr = Lanner. 

Beauchtkarte; Kornblumen. 
Luatigaa Sllbenritael; 1 Organist, 2 

Buchara, 3 Eskader, 4 Restposten, 5 
Karpaten, 6 illegal, 7 Eindruck, 8 
Fastnachtabend, 9 erlösen, 10 ra- 
stern. = Oberkiefer. 

Riktael^elchuna: a) Tas, b) As, c) 
Hera, d) Ra, e) Mur, f) Ur, g) Isar, h) 
Ar, 1) Tomate, k) Mate, 1) Korb, m) 
Orb, n) Lund, o) und, p) Ester, q) Ter. 
X = Themistokles. 

Schüttelritael: Amen - Neid - Kell 
- Alm - roh - aus = Ankara. 

Hier darf gestohlen werden; Es bil- 
det ein Talent sich In der Stille, sich 
ein Charakter in dem Strom der 
Welt. 

Schweden ritael 
■■■■■T was I■■■■R■ 
ERBSCHAFTSSTEUER 
■ URADE LBBAPACHEN 
■EINBRBKRIEOBRDB 
■ CLBEM i LEBSBTUER 
SKLAVEBABiERUPBE 
AS EBIBHUMANBEBOI 
BEBAT LASBYBS T I RN 
B I RMABYBDE POEBKE 
OT TOBADMIRA LBOAK 
BEBSPAN I ENBOAUNE 
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Vsrtcaufaientrum ■ Vertragtkundcndlanat 
Eraatitallvarkauf 

HauptatraOe 13 - Drelelch-Sprendlingan 
Talafon 06103 / S 87 10 Fax 6 95 88 

Grabmal-KUHN 
vorm Schnfer 
OiUth.nH'r uruJ SlrrnnnM/tncMstrr 

l .uu)<>r). SudI 'H4 f nrdtiofslr ;if) .IR 
Tcirfdn ? .';M I 
GflAMMAli IN AI l t N K)HMt N, f ARllI N 
UNO (;( SU INSAfUI N 

Rainer ScIxüUer 

MALERMEISTER 

• Put2> und TrookMlMU 
• WMrmcdlmmung 
• Fastattonrtnovlvrung 
• Malw- und 

TapazIwartMitan 
• Tappichbödan 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
? (Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

noflonbpl.iqo Foppicho GnrdFnrn 
Dckoriilioni^n 

6070 LANG€N Fnhrqnsso ( / 
Toli«ron 0 61 03 2 35 12 

GmbH 

ELEKTROANLAQENBAU " 
- Elektrolnstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel, 06103 / 7 85 57 VoltastraSe4 
Fax: 08103/7 86 68 6070 Langen 

LVÜML 
Versicherungen 

Heldrun 
Beuchert-Dracker 

WIngertatraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Frellag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Wlnterangeliot Kaminhoh Birl(e 
Lieferung frei Haus ab 2 m' / m' 110.- DM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunatatoff-Fenatar u. Jalouaettan GmbH > 
WaaeratraOe 16 ' 6070 Langen • Tel. 23468 , 

' e(5UIH)TrB flmkH 

ÄT! W. 10«n Ih,. DV-ProW.™ t H aom iing» rmka mos 11, 

Hl STEITZ QMBH 
Malargatchllt 
VOLLWARMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

gigr 1925 H«lnrich«tr. 32 - 8070 Langen 
Tal. 06103 / 2 28 42 

An aHa Hauabaaltiar bn QabM 
LANGEN - EOELSBACH - OREIEICH 

WIR atallan lhr«an unaara Lalatung 

Gerüstbau lurVarfOgung 
Oaiflatbau Lanoan QmbH, NackaralraB« 64 

Büro: Rof ttdtar StraSa, Dralalch-Sprandlingan 
Tal. 06103 / 6 29 23 

i I 

kl 3'miiiidMi. 
Otma Auabau dar aNan Wanna. . 
Ohna Waaanachtdan. .1 

«T*BAmX'4' 
Sohatgaaaa 7 - Talafon 2 34 01 

.•070 LANaiN/lHaaan xsm 

»Pietät« KARL DAUM 
Frd . Ffwpr . SfO Uhofftihriinqnn 

S.irql;n)('r Slotbt'w.ischo Zienirnon 
Aus(ijhriinf) kotiiplflli>r Hcisft/unqffn 

Ado h'ormiililiiinn. ;iul Anriil Haiisbosuch 
Fnhrq.issn 1, 6070 Lnnqc-n, Tnlefoh ? 2<) 6H 

Die neuen 

MOPEDSCHILDER 

Sind da!!! 

E. Rettig 

/lifi'-ii, 
/i.'r/, I ir' ri l( I')i Ir 

Helnrlchstraße 35 * 6070 Langen 
Tel. 06103/5 4318 

Informatlofien und wichtto« Rufnummem auf einen Bllclc 
LANQIN, eOELSBACH UND DR&ftCM 

DREfEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samitagi, ab 7 Uhr, bii montagi, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 24. Febmar 1993: 
Dres. Biewald * Qrelf, Auguit-Bebal-Str. 22, 
Tel. 2 37 44 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienitzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 24. Februar 1993: 
Dr. Schütz, Malenfeldstr. 25, Dreieichenhain, 
Tel. 8 SO 81 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 24. Februar 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 19.2. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr, 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 20.2. Egelsbach-Apotheke, Egeisbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

So., 21.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel, 2 30 61 

Mo., 22.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DL, 23.2. Garten-Apotheke, Langen 
Ganenstr. 82, Tel. 211 78 

MI., 24.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 25.2. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Fr., 19.2. 

Sa., 20.2. 

So., 21.2. 

Mo., 22.2. 

DI., 23.2. 

MI., 24.2. 

Do., 25.2. 

Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1 
Tel. 813 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Dreieichenhain 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

Samstag von 15-16 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
20.^21.2.1993: 
Dr. Volker Brozio 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 72 
Tal. 06103 / 6 85 88, prlv.069 / 6 66 77 08 

23.-I-24.2.1993: 
Bela Serbu, Nau-isanburg 
Schönbomring 1, Tal. 06102 / 5 20 07 
priv.: 06102 / 5 18 45 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR: 

FaitMn — Ljicfc« — Taptten | 

•070 Langen 
NecfcaratraAe. 19a • Telefon 06109/22167 ^ 

»br. • C H N ■ I P ■ R 
•rik Inh. Q. Zinn 

RollMan tut Kunttoioff, Holz, Aluminium , 
RolKora, RoMglttar, SotiarangltMr, Markltan | 

FarUgalnbau-Elamanta zum ntotitrtgll-' 
^ Chan Einbau - Raparaturan ' 

Anarfcanntar Factibalrlab Im Bundatvar- - 
band Dautachar Rolladanharttallar a. V. > 
AuBartialb SO IS ■ a. d. Darmat. Ldttr. ' 
8070 Langan ' Talafon 2 38 70 
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Endlich 

> wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

'eSalMn/MlnuM Mltdla«anPraltantchiffaniuof>SIE 
1812 KB RAM dan EintMag In dl« UiMftaoftnotoota , 
Aufl. 900*300 dpi Niharalnlofma- 
Kompatlbaliu: tlonanartiinan « OOO i. 
HPUll.FXeO Slabalunt 1 WwOe" 
IBMProPrmtar 

Wir machen Computarwttaen transparartt- 

Pletäit SEHRMG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung alter For- 
malltAten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

„_Back-Serw 
für ihrm Fmatm | 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und aHa* fr»l H»u$ g»U0t»rt. 

Wiener Peinbäckerei SSSiSÄ"""" 
,Tal. MIO)11 11 

Elektro-Anlagan STECH 
Fechgeechlft für Blekyotachnik 
AuefOhrung von 

' Elehtroanlagtn aller An 
, Lialanjng ♦ Pytontaga von 

Elaktfo-Oartttn u. Lampan 
Kundandlanel ♦ tachn. Beratung 

If 

Raparaturan 
Planung ♦ lytontaga von 
NaehtapalcharHaivg 
Wlnna-Punf>pan 
180-VMlallungan 

8070 Langan/Naaaan « Q 61 03 / 2 25 61 
.Wiaagasehan 44 0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 1 

KIBCHHERR! 

u. 
VeralotMningM 

SciilllaratraBa 10 • Langen 
Talafon 00103/2 20 M 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an ledern Freitag. 

' Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann In* 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

OftnungueHan 
Mo. 13.00-1S.00 Uhr • DI.-Fr. «.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
RhelnetraBa 24 ' 8070 Langen . Talafon 08103 / 2 29 49 

Nen-'t'UiiitfaciBMt 

Fordern 81* um 
Rtlerenien In Ihrer 
Neohbireohdl Daolt^ 

NordilraB« 42,8480 Htneu 

JÜRGEN RINKER 
ErblM* KonlaKliulnihme unter Tel. WI«hcuMn 08180.81870., 

Kfz-Zulassungsdienst 
/ bT Rattia 

• Anmaldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldunaen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrlchatr. 3S ■ 6070 Langen > Tel. 06103 / 6 43 10 

Herzlichen Dank 

für die vielen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen 
und Zuwendungen für Grab.schmuck beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Georg Krämer 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Lessing-Gerlitz für die einfühlsamen 
Worte, Herrn Dr. Stoll und Herrn Dr. Meier-Mouhanna für die ärztli- 
che Betreuung, der Arbeiterwohlfahrt, den Jahrgängen 1911/10 und 
1916/15 aus Sprendlingen sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stillem Gedenken: 
Susanna KrMmer 
Familie Heinz Rühl 

6072 Dreieich-Sprendlingen, im Februar 1993 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgan« unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Friedel Lev 

danken wir sehr herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner für seine so verständnisvolle Würdi- 
gung ihrer Person und seine trostreichen Worte. Ebenso danken wir Herrn 
Dr. Dworeck für seine ärztliche Betreuung und seinen hilfreichen Beistand in 
ihren letzten Tagen und Stunden. 

In stiller Trauer; 
< Familie Albert Lev 

Familie Gerhard Lev 
mit Angehörigen 

6070 Langen, Wallstraße 19, im Februar 1993 

Wir danken für Ihre Anteilnahme beim Tod unserer 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Anna Klein 

Waldemar und Margarete Klein 
Andrea Klein und Ekko von Schwichow 

Langen, Nördliche Ringstraße 19, im Februar 1993 

Achtung wichtig 

Mttelnig der SIBMEn-MMK 
Qrabmal-Verkllufe per Telefon und an dar HauatUre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind lt. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

IWELTER 
I Südliche flingstr. (gegenüber Friedhof) 
[6070 Langen 

immer 

Ihr Fachbatriab für: 

a TRAUERBINDEREI 
a KRÄNZE 
a QRABSCHMUCK 
a QRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Angebot bis 

28. Feb. '93 

s/w-Potokople A4 
DM0.10 

ab 500 St. DM 0,08 

4-Faibkople A4 
DM3.- 

•b SO St. DM 2.80 
wir sind Im nördlichen 
Bereich Darmsladts dan 

einzige Koplerzenü-um, mit 
HochlelBlungskoplerem 

der neuesten GeneraUon. 

DRUCK « VERLAG 
61Ö6 Irsi^ouMn 

Am OombuKh 7 • Fox 82018 
Tal 0 61 SO/e 20 00 

Zu Deinem 

7S. 
wünschen wir Dir alles Liebe und 
Oute. 

fMf/ 
Langen, den 19. Februar 1993 

/ ronorrirnKnriR ruH riinopAiscMi rw<TNrnsc.MAnrN ian(1(n i v 
tlUiWM M* n MAi« | A^« il N nw 

lAdt seine Mitglieder zur 

Jahrashauptversammlung 
am Sonntag, 7. März 1993, um 15,00 Uhr im Plarrsaal der Al- 
bertus-Magnus-Qemelnde, Alberlus-Magnus-Platz, Langen, 
ein. 
Tagesordnung: 1. BegnJflung 

2. Jahresbericht 
3. Bericht der Kasslerer 
4. Bericht der Kassenprüler 
5. Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
6. Verabschiedung des alten Vorstandes 
7. Wahl eines Wahlleiters 
8. Neuwahl des Vorstandes 
9. Info über das Drei-Städte-Trellen 

in Long-Eaton vom 28.5. bis 2. 6. 1993 
10. Verschiedenes 

Antrage zur Tagesordnung können bis zum 28. Februar 1993 
beim 1, Vors. Hans Schlichtmann, Taunusstraße 44, Langen, 
eingereicht werden. Gäste sind willkommen. 
FÖRDERKREIS FÜR EUROPÄISCHE 
PARTNERSCHAFTEN LANGEN a. V. Der Voratand 

LSVIQQVl 

Amtliche Bekanntmachungen 
mtm  m 

Berichtigung Betr.; 1. Naehtregeeetzung und Bekinntmichung der 1. Nechtregiiet- 
zung 
In der öMentllchen B6l<annlmflchunp dor 1. NachlraQBsnlzuno am 29. 1. 1993 
kam ea im § 1 zu elnom Zahiendrener. Mit dorn 1. Nnchtragsplan werden die 
Einnahmen Im Venwallungahaushalt um DM 1 203 300 stnll DM 1 023 000 vor- 
minden. 
Langen, dan 16. 2.1993 

Der Meglatrat der Stadt Langen 
 PItlhan, Bürgormoislnr 

TRESORE 
ORATISPROSPEKT 
06103 - 42316 FIBCHCR - LANOCNER STR. tf ■ 80^3 (OCLSaACM 

" Mich: MirNMIMEMAnKt ^U MINIPnCISEN«— 

öffentliche Ausschreibung 

Auf den städtischen Grünflächen an Straßen und auf Mittel- 
Inseln sind folgende Leistungen zu vorgeben: 
ca. 20 000 Pflanzfläche Straßenbegleltgrün pflegen 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsun- 
terlagen ab sofort im Rathaus, Zimmer 326, gegen Vorlage 
des Einzahlungsbeleges von 10,00 DM abholen oder schrift- 
lich unter Beifügung des Einzahlungsbeleges für die Aus- 
schreibungsgebühr bei der Abt. Garten- und Friedholswesen 
des Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfor- 
dern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem Fal- 
le zurückerstattet wird, ist aul das Konto 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt a. M. oder aul eines der Konten der 
Stadtkasse Langen bei allen Banken und Sparkassen unter 
Hinwels obenaufgelührler Maßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 13. 4. 1993, 10.00 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 235, statt. 
Die Angebote sind bis zum Eröllnungstermln in verschlosse- 
nem Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Maßnahme 
beim Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Blndefrlst beträgt sechs Kalenderwochen. 
Langen, den 9. 2.1993 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Schnaldar 

Erster Stadtrat 

Trauerkleidung 
für Dninon und Herren liiuloii Su- boi uns 

in qrodor Aiisw.ihl uiifl nllr-ri GroDr-ti 
All«; Andoriinc)C,'n w<;rfl«;n sofort ;iciscjt;liit)rt it> 

■ FliissoibhiMin HdrtiK.T fih.ir)!! 40 ri'l -MIH 
iiiiiqpii mn I Ulhcrpliit/ r,nrii.iisii;i()i! (). Icl llh ili:! h/') 

' BlumenfloristiK • Pflanzen 
Heim-und Gartenbedarf ; 

6072 Dreieich SolmlscheWeiherstr. 17, Tel. (06103)821 61' 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (N1Ö3) 6 74 N 

'6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstra6e9,Tal.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 ' 

Freiwillige Feuerwelir 1879 Langen e.V. 

Einladung zur Jahreahauptversammlung 1993 

Die Jahreshauptversammlung 1993 findet am 5. 3.1993 um 19 Uhr In der Feuer- 
wache Langen, Darmstädter Straße 66, statt. 

Tagaaordnung; 
1.; Begrüßung und Eröffnung 
2.; Qäste haben das Wort 
3.: Bericht des Ersten Vorsitzenden 
4.: Bericht des Jugendwartes 
5.; Bericht der Kassenprüfer 
6.; Neuwahl der Kassenprüfer 
7.: Behandlung eingegangener Anträge 

8.: Neuwahl des Vorstandes 
a: Wahl des Ersten Vorsitzenden 
b: Wahl des stellv. Vorsitzenden 
c: Wahl des Kassenwartes 
d: Wahl des Schriftführers 
e: Wahl des Pressewarles 
f: Wahl der fünf Beisitzer 

9.1 Mittellungen und Anfragen 
Anträge zur Tagesordnung müesen bis zum 28. Februar 1993 dem 1. Vorsitzenden 
schriftlich vorliegen. 

B. Klein 
1. Vorsitzender 

PftätamhHng 
Inh, WstorKtipp«! 

Das alteingesessene 
Untarnehman bietet 
die Gewähr für eine 
vartrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Bnt-imd 
ßwrbmatmMtingwi 

Ob*rtahrung0n 

8070 LANOENfHESSEN 
MOrfaldar LanditraAa 27 

Talafon 0 61 03 / 7 27 04 

Erledigung aller Forniallllten - Jedarxen arralehbari 

Ihr Facinnann liir DämmstoHe aller Art 
z. B. Isolierung lür Ihre Heizrohre und Wasserleitungen, 

lür Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben. Tapeten, Bodenbeläge und Olpskartonplatten. 

•070 Langan, Uablgatraa« 31 (am StMA. Bauhof) 
TaMon 06103 / B BS 02 • l>aii B BB 71 

LdVIQQQ 

Amtliche Bekanntmachungen 

Wahlbekanntmachung 
Am 7. MIrz 1B83 findet gleichzeitig die Oamelnde-, Krela- und Um- 
landvarbandewahl atatt. Die Wahl dauert von 8 bli 18 Uhr. 
Die Stadl lat In 22 Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbonachrichlloungen, dlo don Wahlberochllglen bis zum 
14. 2. 1993 zugeslollt worden sind, sind dor Wahlbezirk und der Wahl- 
räum angogobon. In dorn dlo wnhlborochllgto Porson zu wAhlon hat. 
In Qemoindon, In donon nach dar Hossischon Gomolndoordnung Qo- 
melndovoflrotungen zu wählen sind, wordon dlo Oemolndovodreterln- 
non und Qomoindovorlrolor, In dan Landkrelton die Krolstagsabgeord- 
nelon. im Umlandvorband dlo Mitglieder dos Vorbandstags von don 
Wflhlborochllglon In Irolor, nllgamolner, goholmor, gleicher und unmd- 
lolbarer Wnhi nach dan Grundsätzen dor Verhältniswahl gowähli 
WAhlon kann nur, wot In oln WAhlerverzolchnls olngotragon Ist odor ei- 
nen Wahlsoholn hat, 
Jode wahlborochtlglo Porson kann nur In dorn Wahlbozirk wählen. In 
dom slo In das WAhlon/orzolchnls olngotragon Ist 
Die wahlborochllgto Porson hat sich aul Vorlangen auszuwallen und 
hat deshalb olnen amtllchon Porsonnlauswoia odor Relieptß mitzu- 
bringen Zur Erlekihtorung dos WahlgoschAlts soll euch die Wehlbena- 
chrichllgung mllgobracht worden. Dlo Wahlbonnchrlchllgung soll boi 
dor Wahl nbgngobon wordon 
Wird dlo Wnhl nach don QrundsAlzon dor VorhdilniBwahl durchgolührt, 
so hat jodo wahlborochllglo Poison olno Sllmmo. 
Wor olnon Wahlschein hnl, kann an dar Wohl Im Wahlkreis. In dom dor 
Wahlschein ausgoslollt Ist, 
a) durch Slimmabgabo In olnom bolleblgon Wahlbezirk dlosos Wahl- 
krelses oder 
b) durch Brletwahl 
lollnohmen. 
Wor durch Brletwahl wühlen will, muß sich von dom Qomelndovorsland 
dlo amtlichen Sllmmzottel dor Wahlkrolso, olnon amtllchon Wahlum- 
schlag lür dlo Briolwahl, olnon nmlllchen Wahlbriolumschlag und oln 
amillches Morkblnlt lür dlo Briolwahl beschallen und don Wahlbrlol mll 
don Slimmzoltoln (In vorschlossonem Wahlumschlag) und dom unlor- 
schriobonon Wahlschein so rochtzoillg der Gomolndowahllollorln oder 
dom Qomnlndawahllollnr üborsondon, daß er dort spAtestons am 
Wahllogo bis 18 Uhr oingoht. Dor Wahlbrlol kann auch In dar Dlansl- 
slollo dor Gomolndowahllollorln odor dos Qemalndewahllollors abgo- 
gobon wordon. Holl die wahlborochllgte Person salbst don Wahlschein 
und dlo Brlolunlorlagon bolm Gomolndovorsland ab, so kann slo dlo 
Briolwahl an Orl und Slollo ausüben 
Zuiemmentrltt dar Brletwahlvoretinde 1-3 
Ort: RolhauB Südliche RlngsIrnDo 80. Zimmer: 137, 138, 139 
Zell: 16 Uhr 
Dlo Wnhlhundlung und dlo Ermittlung dos Wahiorgebnlssos sind 01- 
lenlllch. Jodo Porson hat Ziilrllt zum Wahlraum, soweit das ohne Stö- 
rung dos WahlgeschAlts möglich Ist. 
Jodo wahlborochllglo Porson kann das Wahlrecht nur oinmal und nur 
persönlich ausubon. 
Wer unbelugt wählt oder sonst oln unrichtiges Ergebnis einer Wehl hor- 
bellührt oder das Ergebnis vorlAlscht, wird mit Frelhellsstrale bis zu 5 
Jahren oder mll Qeldslralo bestreit. Der Versuch lat stralbar (§ 107 a 
Abs 1 und 3 des Slralgoselzbuches). 
Nach § 17 a Abs. 1 und 2 dos Kommunalwahlgeselzes sind wAhrend 
dor Wahlzell In und an dem QebAude, In dem sich der Wahlraum befin- 
det, sowie In dem Bereich mit olnom Abslend von weniger als zahn Me- 
tem von dem GebAudeeIngeng jede Beelnllussung der Wahlerinnen 
und Wähler durch Wort, Ton, Schrill oder Bild sowlo jede Unterschrll- 
tensammlung verboten und die Veröllentllchung von Ergebnissen von 
WAhlerbelragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahl- 
enlscheldung vor Abiaul der Wahlzelt unzulässig. Verstöße gegen die- 
se Verbote können nach $ 17 a Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes als 
Ordnungswidrigkelten mit einer Geldbuße bis zu hunderttausend Deut- 
sche Mark geehndel werden. 
Wahl mit Stimmzetteln 
Gewählt wird mll amillchen Stimmzetteln In amtlichen WahlumschlA- 
gen. 
Die amillchen Stimmzettel enthalten 
bei VethAIInlswahl die zugelassenen WahlvorschlAge In der gemAß S 
16 Abs. 4 des Kommunalwahlgeselzes bestimmten Reihenfolge unter 
Angabe des Namens der Partei oder Wählergruppe, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung venwendet, auch dieser, sowie die Namen der ersten 
tUnl Bewerberinnen und Bewerber eines jeder, Wahlvorschiags. 
Für jede Wahl wird mit einem besonderen Stimmzettel gewählt. 
Jede wahlberechtigte Peraon erhält beim Betreten des Wahlraumes 
den amillchen Wahlumschlag mit den amtlich hergestellten Stlmmzel- 
leln • lür die Gemeindewahl aus weißem oder weißlichem Papier, lür 
die Krelswahl aus rotem oder rötlichem Paplor, für die Veibandswahl 
aus grünem oder grünlichem Pepler. 
Aus dem Auldruck der Stimmzettel gehl jeweils hervor, lür welche 
Wahl ale bestimmt sind. 
Die wahlberechtigte Person begibt sich mit den Stimmzetteln und dem 
Wahlumschlag an den mit einer Schutzvorrichtung gegen Sicht verse- 
henen Nebuntlsch oder in einen nur durch dan Wahlraum belretbaren 
Nabanraum. Dort kennzeichnet sie aul den Stimmzetteln durch Ein- 
zek;hnen eines Kreuzes In den Kreis oder aul andere Welte eindeutig, 
wekshem Wahlvorschlag sie die Stimmen gaben will. 
Stimmzettel, die nicht in dieser Welse gakennzekihnat werden, sind 
ungültig. Die Stimmzettel werden In dem gemeinsamen amtik;hen 
Wahlumschlag abgegeben. 
6070 Langen, 19. 2. 1993 

Dar Oamalndawahllaltaf 
Pllthan 

Bürgermeister 
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Wir trauern um 

Erika Rosbigalle 

Kcb. Ncumann 
*15.6.1912 t 9. 1.1993 

In Dankbarkeit: 

Emst RoshiRallc, Hannover 
Mnric Knnnnpkc, Hannover 
Familie Mnncardi, Codroipo 

Familie Weide, Hannover 

F'rüher: 6070 Langen, Miorendorffstraße 5 

Traueran.schrift: D. Weide, Heidegrün 8, 3000 Hannover 1 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, dem 2. März 1993, um 15 Uhr von der Kapelle des 

Langener Friedhofs aus statt. 

Geh* mal wieder ins Kino 

IVerbung 
schafft 

Umsatz 

weru Panaf !■ -fTOran 

GUTWENN 

MAN SIE HAI 

m 
Ii" 
SL 

Frankfurter Str. 98 
6072 OralAlch-SprsndlIngan 

Talaton 06103/6 95 16 
Öffnungszeiten: 

I^o.-Fr, 9.00-18 Uhr 
Sa, 9,00-13 Uhr 

Aul 100 m» Ausstetlungsfläche 
zeigen wir unsere umlangrei- 
ehe Fensterpalette sowie 15 
traumhaft schöne Haustüren. 

KINO- 
TREFF 

im 
B*hr«r 73. T« 06103 22209 

NEUES UT.: (Nr« 82 T« «in 21131 

Tigi S»»So*t> iSOO Sa »So »OOLNSV ROBERT R60FOW0 • SiDNEY POTIER - RIVER PHOENIX 

0«r Arten Thnli#f 

3 Wo'TM »00 Uhr (1?) sunwsv 0»r n«ut Fim von , Ht<t*1nWlh nSäWSSuf* JOSEPH ViSlIlUYER 
„sTBiewr S«*So*Oi i&00*Sa«So 17 30(6) W D«n«y'i „iMtilng ■ «w 

«>» »ff R'wwfttby' 

VWgiTM 2000Uhr(1D iSSOOlviiiiBUD 3000) mmnmcomxÄt Ktno-ErWgn«* SAMISTOKER^ 

(in im 

uMtß 

dl« 

Medizillische FuApQege bei 

*9 
'MTO 

>«ioi/as TM. IMlOl/aMOl 

Dachdeckerarbetten 
fUhrtn schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tel. 06181 / 6 36 84 od, 25 93 45 
Slmtllch« OachartMitan wie 
Altdachumdeckunoen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Oachreparaturen 

30 30 Der Club der 
QRUFTIS 

beehrt sich, die 

1. EhrtnmHglitdtehaft 
für unsere UTE 

t>ekaiintzug«ben. 
30 I. Z. ■i' A. 30 

Stiller oder tMloar Teilhaber ge- 
tuchtl Ab SO 000 -10 % Zins monat- 
lich garantiert. (Qnjndbuchabslche- 
njng ) Zuschritten eitwten unter 1781 

VERMISCHTES 
Dichdecksrmeliter 
Uwe Uttnkl 
(«It 1974 
zu günstigen Tsrmln- 
und Prsljverelnbiningsn 

HINs nir SeNMttillfe • Letemberatung, 
KAIITtNUOIN 

Praxis tOr esoterische Psychologie, 
Telefon 06103/32 21 14 

T 

Treffpunkt 

für tolle Tage. 
mL—— 

Jetzt trifft man sich bei 
uns besonders gern, 
denn zur Karnevalszeit 
(Faschingszelt) haben 
wir eine ganze Reihe 
besonders spritziger 
Angebote Im Programm, 
die Ihnen bestimmt 
Laune machen werden^ 

91/92er 
Müller Thurgau 
Rheinpfalz, Q.b.A,, lieblich 
1 I- 
Flasche 

Holl. Schnittkäse 
't8 "o Fett I. Tr, 
lOOg ' ^ 

Echter 
Räucherlachs 
Sülmo Salar Superlor 

» 7^99 

Zitronen 
Kl, II 

ALFA 164 

WO DAS HIRZ 

SCHLAGT. 
Mit neuem S-Liter Ve-Mo- 
tor. 24-Ventll'T<ctinlli und 

155 kW (210 PS) ABS, Flh 
rir-AIrbag (gegen Autpreli), 
SeiltnaulptallscHuti und ver- 
itlrkle StoOilingen vermitteln 
aktive und paiiive SlcDerhelt 
Testen Sie die neuen Alta 164 

Offenbacher Straße 60, 6072 Drelelch-Sprendtlngen 
  » 06103/3 44 89 

Ü^ngener^rtuntf 

MariacTon 
Weinbrand, 
36 Vol. % 
0,7 I FIasche 

- '75 g- _ __ __ 
I Beutel ribM # ^TT ^1^ 

Krone 
Brathering, 
Rollmops oder 
Bismarckhering 
je 500 g- ^ 

- 1.99 

A stück 
Im Netz 

Honduras Ananas 
grolle reife Früchte 
Stück 

-.99 "3.99 

Tomaten 
Kl, I 

ijtf Blutorangen 
■■ •„Moro" 
Kl, I - 

3.99 

Schweine- 
Rollbraten oder 
-Gulasch 
bestens zugeschnitten, 
zart und saftig 
Je I kg 

6.99 

Rheinische 
Schinkenwurst 
zart und würzig 

- -99 

Eiskrem 
Königsrolle 

I I-Packung 

3.99 
Spießbraten 
vom Schweinekamm, 
küchenfertig zubereitet 
1 kg 

9.99 
Original Schwarzwaider 
Schinken 
kernig, zart 
100g 

2.49 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

W1 
Wochenblatt 

^ Hainer 0 ai E 0 B ' 'f undUMMMune 
HESEEBHEBEH 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von ülwr 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung Uber 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen fOr Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANQENER ZEITUNQ. 

2 Wochen kostenlos die U^NQENER ZEITUNQ zum Kennenlernen. 

liJ 
X 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBa: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstldter StraB« 26. 6070 Langan 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MnTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 7 Freitag, 19. Februar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM ' 97. Jahrgang 

„Die Zusammenarbeit ist vorbildlich'' 

AG Dreieichenhainer Vereine bereitet mit Volldampf Kerbjubiläum vor 
Dreielchenhaln (ist) - Dreiei- 

chenhain steht 1993 ein ganz be- 
sonderes Ereignis ins Haus. Vom 
28. Mai bis zum 2. Juni findet die 
279. Haaner Kerb statt. So jeden- 
falls stellt sich die Historie nach 
den Fbrschungen der findigen 
Historiker des Geschichts- und 
Heimatvereins dar. 

Die Kerb war ursprünglich ein 
rein kirchliches Fest. Das Wort 
„Kerb" stammt aus dem Südhes- 
sischen und bezeichnet das Fy»st 
der Kirchweihe. Die heutige Haa- 
ner Kerb bezieht sich auf den 
^ederaufbau der durch einen 
Brand zerstörten Burgkirche in 
den Jahren 1710 bis 1718. Am er- 
sten Advent 1718 erfolgte dann 
die Einweihung. 

FXir die traditionsbewußten 
Dreieichenhainer Bürger ist die- 
ses Jubiläum natürlich ein will- 
kommener AnlaB zum Fteiem. So 
laufen auch schon seit geraumer 
Zeit die Vorbereitungen zu die- 
sem Großereignis. Die Souvenir- 
jäger konnten sich bereits beim 
Burgfest und beim Weihnachts- 

markt mit allerlei Artikeln ein- 
decken. Für alle, die es noch nicht 
wissen, prangt es jetzt - deutlich 
sichtbar - von Bierkrügen, T- 
Shirts, Bembeln, Aufklebern und 
Eblselwoigläsern herab: Die Haa- 
ner Kerb wird 275 Jahre alt. Diese 
Souvenirs werden wohl somit 
bald zu „Kultgegenständen", wie 
ein ehemaliger Kerbborsch am 
Mittwoch in der Jahreshauptver- 
sammlung der AG Dreieichenhai- 
ner Vereine formulierte. 

Damit das große Familienfest 
der Dreieichenhaienr dieses Jahr 
auch besonders gelingt, wurden 
rechtzeitig Arbeitsgruppen gebil- 
det. Unter der Regie der Vereins- 
AG arbeiten die Hainer Kerbbor- 
schenjahrgönge von 1954 bis 1992 
nun schon ein knappes Jahr an 
dem Konzept zur Jubilöumsfeier. 

Der wiedergewählte Vorsit- 
zende der Arbeitsgemeinschaft, 
Roger Heil, ist mit der bisherigen 
Arbeit mehr als zufrieden, „zumal 
seitens der Stadt nicht viel zu er- 
warten ist". Den einzelnen Pro- 
jektgruppen der AG mangelt es 

Räuber gingen brutal vor 
Dreleichenhain - Als äu- 

ßerst brutal erwiesen sich ewei 
Männer, die am vergangenen 
Samstag gegen 19.45 Uhr am 
Haus Dietrichsroth einen 
56jährigen mit Schlägen und 
Fußtritten dazu zwangen, sein 
Bargeld in Höhe von 150 Mark 
herauszugeben. Der Überfal- 
lene erlitt dabei drei Rippen- 

brüche. 
Die Täter werden beschrie- 

ben als dunkelhäutig und sol- 
len dunkle Kleidung und Ba- 
seballmützen getragen haben. 
Sie sollen schlank und zwi- 
schen 1,70 und 1,75 Meter groß 
sein. Hinweise nimmt die 
Kripo Offenbach, Telefon 069/ 
8090-259, entgegen. 

Dienste der „Zivis'' sind 

fär Stadt unentbehrlich 

Junge Leute haben wichtige Aufgaben 
Dreieich - Fünf Zivildienstlei- 

stende leisten zur Zeit ihren Er- 
satzdienst im Sozialamt der Stadt 
Dreieich. Sie werden mit den ver- 
schiedensten Aufträgen betraut, 
die vom Botengang über Einzel- 
betreuung bis zum Pendeldienst 
mit den stadteigenen Kleinbus- 
sen reichen. Ohne Uwe Ekihter- 
nach (23), Stefan Machner (25), 
fVank Schmidt (24) und Oliver 
Zozmann (21) könnte die Stadt 
viele Dienstleistungen nicht oder 
nur mit einem hohen flnanziellen 
Einsatz erbringen. 

Die „Zivis", wie sie häufig ge- 
nannt werden, schätzen ihre Ar- 
beit als vielfältig, abwechslungs- 
reich und wichtig ein. Drei Klein- 
busse, die für die unterschiedli- 
chen Einsätze entsprechend um- 
gerüstet werden können, stehen 
Wr die Führten zur Verfügung. 
Dabei kommt es oft vor, daß die 
Zivildienstleistenden mehrere 
Iburen hintereinander zu absol- 
vieren haben. Zu zweit oder zu 
dritt schieben sie Einsatz. Im So- 
zialamt ist der Sitz der Zentrale, 
Wo alle Fäden zusammenlaufen. 
Neben den Hol- und Bringdien- 
sten für die älteren Mitbürger 
sind die Zivis auch für Kinder un- 
terwegs. Sie kennen die Strecke 
wischen Schulen und Kinder- 
horten aus dem Effeff und wenn 
der grüntf oder weiße Bus anrollt, 
Werden die jungen Männer von 
den Kindern meist schon sehn- 
•üchtig erwartet. 

Der fünfte 'Zivi im Bunde ist 
Sven Becker (22), der „Möbelkut- 
Jchsr". Er ist Herr über das städ- 
usche Möbellager. Hier werden 
gebrauchte Möbel gelagert, die 
dann an Bedürftige weitergege- 
ben werden. Von der Couch bis 
*um Elektroherd sind alle Möbel- 
•tücke gefolgt, die ftinktion- 
*^chtig und gebrauchsfähig 

sind. Sie werden von Sven Becker 
begutachtet und abtransportiert, 
wenn sie noch in Ordnung sind. 

Als positiv empfinden die Zivil- 
dienstleistenden, daß sie über- 
wiegend selbständig arbeiten 
können. Jürgen Parg im Dreiei- 
cher Sozialamt ist zwar für die 
Koordination und Verteilung der 
einzelnen Aufgaben zuständig, 
den Zeitplan erstellen die Zivis 
aber seilest. Neben den Fährdien- 
sten fallen natürlich noch andere 
Arbeiten an. Die Zivis unterstüt- 
zen besonders ältere alleinste- 
hende Menschen beim Einkau- 
fen, betreuen sie zu Hause und 
übernehmen kleinere Aufträge, 
die von den Senioren selbst nicht 
mehr erledigt werden können. 
Natürlich schmeckt die Arbeit 
nicht zu jeder Zeit, denn auch an 
Weihnachten oder bei Festivitä- 
ten, die außerhalb der Dienstzeit 
stattfinden, muß ja jemand dafür 
sorgen, daß alles funktioniert. 
Dennoch, so Stefan Machner, 
bleibe trotz des unregelmäßigen 
Dienstplans genügend FVeizeit. 
Und der Schichtdienst, den an- 
dere Zivildienstleistende mitma- 
chen müssen, entfällt ganz. 

Zur Zeit sind im Sozialamt alle 
fünf Stellen besetzt. Brenzlig wird 
es aber in der zweiten Jahres- 
hälfte 1993, denn Nachfolger für 
zwei vakant werdende Stellen 
sind noch nicht gefunden. Beson- 
dere Vorkenntnisse sind nicht er- 
forderlich, aber von großem Vor- 
teil ist der Führerschein der 
Klasse HI, denn die mobilen 
FUirdienste bilden einen der 
wichtigsten Bestandteile des Auf- 
gabengebietes. Nähere Aus- 
künfte über die Arbeit von Zivil- 
dienstleistenden bei der Stadt et^ 
teilt Jürgen Parg unter der Tele- 
fonnummer 601 219. 

kaum an Ideen für ein attraktives 
Programm zum Kerbjubiläum. 
Die Herausgabe einer Festschrift 
und eine Sonderausstellung im 
Dreieich-Museum sollen die zahl- 
reichen Aktivitäten umrahmen. 

So ist neben einer Radio-Live- 
Sendung und einem Riesenrad 
fUr den FVstplatz auch der Aus- 
schank eines Jubiläumsebbel- 
wois geplant. (3ekürt wird dabei 
natürlich nur ein in Dreieichen- 
hain gekeltertes Stöffchen, Das 
Untertor will man mit der Anbrin- 
gung einer Gedenktafel verschö- 
nern. Des weiteren denkt man an 
die Präsentation eines histori- 
schen Jahrmarkts sowie an die 
Aufstellung einer zweiten Orts- 
eingangstafel. 

Auch die Fastnacht profitiert 
vom großen Kerbjubiläum. Beim 
F^schingsumzug in Götzenhain 
am Sonntag soll ein Motivwagen 
nicht nur die Narren auf das große 
Ereignis einstimmen. Eine Woche 
vor Beginn der Haaner Kerb, am 
21. Mai, soll dann die Vorstellung 
der Festschrift im Rahmen eines 

kulturellen Kerbtages im Burg- 
keller gefeiert werden - zeitgleich 
mit der Eröffnung der Sonder- 
ausstellung im Dreieich-Mu- 
seum. 

Daß die Haaner Kerb im Verlauf 
der Jahre zu einem FVjst für die 
gesamte Region geworden ist, 
liegt nicht zuletzt an der Arbeit 
der AG der Ortsvereine. Ur- 
sprünglich angetreten, um die 
Arbeit der verschiedenen Vereine 
zu koordinieren und anzukündi- 
gen. hat sich die AG zum ent- 
scheidenden TVäger bei der Ge- 
staltung traditioneller Feste ent- 
wickelt. „Die Zusammenarbeit 
der Vereine hier in Dreieichen- 
hain ist wirklich vorbildlich", so 
Vorsitzender Roger Heil, „das 
läuft nicht in allen Gemeinden 
so". Auch das Kerbborschen- 
brauchtum ist im Gegensatz zu 
manch anderen Gemeinden noch 
intakt. So wird auch der eigene 
Anspruch, das traditionsreichste 
Kirchweihfest im Rhein-Main- 
CJebiet zu sein, mit Leben erfüllt. 

In seinen 70. Geburtstag hinein (eierte der Vorsit- 
zende des SV Dreielchenhaln, Georg Metzger, mit Ehefrau Uesel 
und mehr als 100 Gästen Im SVD-Klubhaus. Zum Auftakt brachte 
Ihm am vergangenen Sonntag abend das Blasorchester Dreielch 
ein Ständchen. Anschließend hielt der SVD-Che( seine Geburts- 
tagsrede. Nach einem leckeren Menü folgten einige lustige Vorträge 
über die Hauptperson. Pünktlich um Mitternacht knallten dann die 
Sektkorken. Jürgen Dechert hielt eine Laudatio auf den Mann, der 
den knapp 1 400 Mitglieder zählenden Sportverein seit 1977 führt. 
Für die Musik sorgte „Charlies Band". Foto:ast 

Ereizeitplan läßt keine Wunsche offen 

Stadt präsentiert attraktive Perienangebote für Kinder und Jugendliche 
Dreieich (fm) - Kinder und Ju- 

gendliche aus Dreieich können 
sich freuen: Die Mädchen und 
Jungen erwartet auch in diesem 
Sommer ein attraktives Ftrien- 
programm. Der neue FVeizeitplan 
der Stadt Dreieich sieht neben 
den Ferienspielen und der Fe- 
rienaktion verschiedene FVei- 
zeiten vor. „Das Dreieicher Ange- 
bot für Kinder und Jugendliche 
nimmt im Kreis Offenbach eine 
herausragende Stellung ein, so- 
wohl was Qualität als auch Quan- 
tität betrifft", meinte Sozialdezer- 
nent Werner Müller nicht ohne 
Stolz. 

Sechs- bis Achtjährige haben 
vom 26. Juli bis zum 6. August 
(Jelegenheit, sich auf dem Ge- 
lände an der Breite Haagweg- 
schneise bei den Flerienspielen 
auszutoben. 240 Kinder können 
an dem „Spektakel" teilnehmen. 
Die Eltern müssen fürs erste Kind 
100, fürs zweite 50 Mark Beitrag 
zahlen. Aile weiteren Sprößlinge 
einer Familie sind vom Beitrag 
befreit. 

Kinder im Alter von neun bis 

zwölf Jahren können im Flahmen 
der Ferienaktion (ebenfalls 26. 
Juli bis 6. August) wieder Aus- 
flüge in die nähere Umgebung 
unternehmen. Wohin's geht, wird 
noch nicht verraten. 

Wer die Dreieicher Partnerstadt 
Oisterwijk kennenlernen möchte, 
kann sich für das Ferienlager an- 
melden, das für Kinder im Alter 
von neun bis zwölf Jahren (1. bis 
14. August) gedacht ist. Neu im 
Programm sind die sogenannten 
Aktiv-Flerien für diese Alters- 
gruppe. Ziel ist die Jugendher- 
berge in Willingen (26. Juli bis 8. 
August). Eine Wasserski-FVeizeit 
für Elf- bis 13jährige führt in die 
Rhön, und zwar nach Thulba (28. 
Juli bis 11. August). Übernachtet 
wird nicht in Zelten, sondern in 
Wohnwagen. 

14- und 15jöhrige Jugendliche, 
die Spaß am Kanufahren haben 
oder es lernen wollen, sollten sich 
die Freizeit am Plöner See in 
Schleswig-Holstein (11. bis 25. 
August) vormerken. FUr 16- bis 
17jährige wird eine Campingfrei- 
zeit auf Korsika (19. August bis 4. 

September) angeboten. FUr Was- 
sersportfans sind die Möglichkei- 
ten auf der Mittelmeerinsel na- 
hezu unbegrenzt. Den Abschluß 
bildet ein Htägiger Aufenthalt im 
österreichischen Wagrein, bei 
dem sich 14- bis 16jährige zum 
Jahreswechsel auf Skiern ver- 
gnügen können. 

Die T^gesbeträge für die Fe- 
rienlager und FVeizeiten liegen 
zwischen 20 und 37 Mark. Je nach 
Einkommen der Eltern sind Re- 
duzierungen bis auf ein Viertel 
möglich. Während die Beträge für 
Ferienspiele und Ferienaktion 
stabil geblieben sind, sind die 
FVeizeiten etwas teurer geworden. 
Pro Tag müssen die Teilnehmer 
zwei Mark mehr als 1992 bezah- 
len. Das liegt nach Angaben von 
Werner Müller an den kostspiele- 
rigen Rahmenprogrammen. Noch 
etwas tiefer in die Tasche greifen 
müssen Eltern und Jugendliche 
für den Aufenthalt auf Korsika. 
F'ro "Rig sind fünf Mark mehr zu 
berappen. Auch hier gilt: Ein- 
kommensschwache Eltern brau- 
chen nur ein Viertel des Gesamt- 

betrages zu zahlen. 
„Dem Wunsch der Stadtverord- 

neten, besonders FVeizeitheirne in 
den neuen Bundesländern anzu- 
fahren, konnten wir bislang leider 
nicht entsprechen. Denn derzeit 
ist das Angebot sehr begrenzt und 
Verträge mit dortigen Veranstal- 
tern konnten bislang nicht abge- 
schlossen werden", so Werner 
Müller. 

256 000 Mark sind im Haushalt 
1993 für die FVeizeitmaßnahmen 
eingestellt. Gerechnet wird mit 
Einnahmen in Höhe von 105 000 
Mark. Der Stadtsäckel wird dem- 
nach mit rund 150 000 Mark bela- 
stet. 

Den FVeizeitplan '93 gibt's beim 
Sozialamt (Abteilung Jugend- 
pflege) in Sprendlingen und in 
den Außenstellen der Stadtver- 
waltung. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich. Eile ist geboten, 
denn im vergangenen Jahr waren 
alle Angebote komplett ausge- 
bucht. Nähere Auskünfte erteilt 
die Jugendpflege (Telefon 601 296 
und 601 298). 

Sl« ■•■•tan zur Zelt Ihren Ersatzdianst b«l dar Stadt Dralalch (von links): Frank Schmidt, Uwa Echtamach, Svan 
Backar, Stafan Machnar und Olh/ar Zozman. poioip 

Autoknacker 

festgenommen 
Dreieichenhain - Vorläufig 

festgenommen wurden in der 
Nacht zum Donnerstag, gegen 
3.15 Uhr, ein 20jähriger Mann 
und eine 18jährige FVau. Sie 
sind dringend verdächtig, in 
dieser Nacht eine Reihe von 
Autos in Dreieichenhain auf- 
gebrochen zu haben. 

Ein Zeuge hatte gegen 2.30 
Uhr bemerkt, wie sich zwei 
Personen an Autos im Bereich 
um die Burgruine zu schaffen 
machten. Er verständigte die 
Polizei. Es stellte sich heraus, 
daß mehr als 20 Personenwa- 
gen verschiedenster Marken 
aufgebrochen worden waren. 

Die Polizisten „durch- 
kämmten" daraufhin das 
Burggelände und die nähere 
Umgebung. Um 3.15 Uhr wur- 
den sie auf der Hainer Chaus- 
see fündig. Bei dem F>aar, das 
aus Dreieich stammt, stellten 
die Beamten mehrere Autora- 
dios sicher. 

Geschädigte Autobesitzer 
können sich bei der Kripo Of- 
fenbach, Telefon 069/80 90 259, 
melden. 
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Neue Klassenräume 

für Weibelfeldschule 

Kreis hat Planungsauftrag vergeben 
Dreielch - Die Einführung 

der gymnasialen Oberstufe an 
der Weibelfeldschule in Drei- 
eich macht eine Erweiterung 
des räumlichen Angebots un- 
umgänglich. Den für die Um- 
bauten erforderlichen Pla- 
nungsauftrag hat der Kreis- 
ausschuß jetzt vergeben. „Für 
die erwarteten 80 bis 100 Schü- 
ler in der Oberstufe werden 
sechs neue Klassenräume be- 
nötigt", sagte Landrat Josef 
Lach, der auch Baudezernent 
des Kreises ist. Außerdem 
seien ein Musikraum und ein 

überdachter Aufenthaltsbe- 
reich notwendig. Alle weiteren 
F^chräume für die speziellen 
Bedürfnisse der Oberstufe 
sind nach Angaben des Land- 
rats bereits vorhanden. 

Obwohl mit der Planungs- 
vergabe der erste Schritt für 
einen schnellen Umbau in die 
Wege geleitet worden sei, 
warnte Lach vor allzu großen 
Erwartungen. Denn es sei noch 
nicht absehbar, wann die 
neuen Räume bezugsfertig 
seien. 

FKir jeden Geschmack etwas 

Umfangreiches Jahresprogramm der Stadt für Senioren 
Dreieich (fm) - Die Stadt Drei- 

eich hat für Senioren wieder ein 
umfangreiches Jahresprogramm 
zusammengestellt. 1993 wird den 
älteren Dreieichern eine bunte 
Palette von Veranstaltungen un- 
terbreitet. Die Stadt hofft, daß sie 
mit dem FYeizeitangebot alle In- 
teressengebiete abdeckt. Erst- 
mals organisiert das Sozialamt in 
diesem Jahr eine F^hrradtour. 
„Wir sind gespannt, wie dieses 
Angebot angenommen wird", so 
Erster Stadtrat und Sozialdezer- 
nent Werner Müller. 

Gesellige Großveranstaltungen 
gibt es wieder in Ebrni def tradi- 
tionellen Seniorennachmittage in 
den einzelnen Stadtteilen. Wer 
gern in der Welt herumkommt, 
kann bei mehrtägigen Aufenthal- 

ten Berlin oder das Erzgebirge er- 
kunden. Besonders interessant 
für Kulturbegeisterte dürfte ein 
Abstecher ins barocke Würzburg 
sein. Dort wandeln die Teilneh- 
mer auf den Spuren des Schnit- 
zers und Steinmetzes Tilman Rie- 
menschneider Zum Programm 
zählen auch wieder zwei soge- 
nannte Stadtranderholungen mit 
Ausflügen in die nähere Umge- 
bung. 

Wer sich für Kultur interessiert 
und weite Führten scheut, der 
kann sich einem Besuch des Lan- 
gener Glasmuseums anschließen 
oder sich bei einem Besuch des 
Hanauer Puppenmuseums an 
seine Kindheitstage erinnern. 
Sportbegeisterte Senioren kön- 
nen sich bei Kegelturnieren ver- 

RaSmUS Radko wurde am Sonntag Im Burghofsaal mit dem städti- 
schen Förderpreis für Kulturschaffende 1992 ausgezeichnet. Bürgermei- 
ster Bernd Atteln überreichte dem 25|Ahrlgen die Urkunde. Der Preis, er 
war diesmal für den Bereich „Angewandte Kunst, Graphik/Design" aus- 
geschrieben, ist mit 5 000 Mark dotiert. Das künstlerische Spektrum von 
Rasmus Radke Ist breit gefichert. Nel>en Aicten und Aquarellen zeichnet 
er Cartoons und Comics. Für den Förderpreis reichte Radke als Bewer- 
bungsunterlagen Buchtitelgestaltungen zu Homers „Odyssee" ein. Urteil 
der Jury; „Die vorgelegten Arbelten weisen kreative Eigenständigkeit und 
überzeugende technische FAhIgkelten aus." Der Buchschlager Ist von 
Beruf Graphik-Designer In einer Frankfurter Weriieagentur. Fotoifm 

Dreieichenhain (ast) - Dicht 
gedrängt war das Programm des 
Männerchores Sängervereini- 
gung Sängerkranz, doch anders 
als bei den sonstigen Veranstal- 
tungen bestand es nicht aus G!e- 
sangsvorträgen des Gesamtcho- 
res. Bei der Karnevalsitzung im 
Vereinshaus der Kleingärtner 
standen die Büttenredner im Vor- 
dergrund und Liederbeiträge von 
einzelnen Sängern. 

Bewährtes stand da auf dem 
Programm. Philipp Schulmeyer 
als urlaubsreifer Büttenredner 
sorgte für einen gelungenen Auf- 
takt. Auch die Woogspatzen wa- 
ren wieder tragender Teil der Ver- 
anstaltung. Sie sind, wie auch 
Philipp Schulmeyer, inzwischen 
gern gesehene Gäste bei Veran- 

Jahrestre£f des 

Blasorchesters 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung des Blasor- 
chesters Dreieich im SV/TV findet 
am Donnerstag, 25. Flebruar, in 
der TVD-Ibrnhalle statt. Sie be- 
ginnt um 19.30 Uhr. 

Die BembelsAnger Heinz Klefer, Kari Gerhard und Georg Selbel brachten mit Schunkelliedern Stimmung In den 
Foto:ast 

TVD-Maskenball 

für die Kiemen 
Dreieichenhain - Der TV Drei- 

eichenhain lädt alle kleinen Nar- 
ren zum Kindermaskenball in die 
Tbrnhalle an der Koberstädter 
Straße ein. Von 15 bis 18 Uhr 
geht's dort am F^stnachtsdiens- 
tag rund. Die Kleinen können 
singen, spielen und tanzen. Der 
Eintritt beträgt vier Mark, für Fla- 
milien gibt's Ermäßigung. 

Feuerwehr lädt 

ins Spritzenhaus 
Dreieichenhain - Nach dem 

Umzug in Götzenhain am F^st- 
nachtssonntag geht es im Fleuer- 
wehrhaus Dreieichenhain hoch 
her. Dort servieren die Brand- 
schützer Kreppel, Kaffee, F^bier 
und Fischbrötchen. Dazu gibt's 
stinunungsvoUe Musik. Also; 
nach dem Umzug ab ins Hainer 
Spritzenhaus. 

Lumpenball des Musikvereins 
Dreieich - Am F^schingsdiens- 

tag wird in der Offenthaler Mehr- 
zweckhalle ab 19.59 Uhr noch ein- 
mal richtig gefeiert. Beim Lum- 
penbaU des Musikvereins gibt es 
für die originellsten Verkleidun- 
gen Sachpreise zu gewinnen. Für 

Speis und Ttank an diesem Abend 
wird bestens gesorgt sein, auch in 
der Sektbar kann gefeiert werden. 
Zu guter Stimmung trägt die Un- 
terhaltungsband „Seven Up" bei. 
Eintrittskarten sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

Holzspielzeug eingetroffen 

Verkauf im Pfarrbüro der Burgkirche 
und donnerstags auf dem Wo- 
chenmarkt statt. 

Wie die Gemeinde weiter 
mitteilt, vermißt eine FVau seit 
dem Geburtstagskaffee am 15. 
Januar ihren Mantel. Offen- 
sichtlich liegt ein versehentli- 
cher Tausch vor, denn an der 
Garderobe blieb ein Mantel 
übrig. Der ist allerdings grau, 
das gesuchte Exemplar ist 
braun. 

Dreleichenhain - In der 
Burgkirchengemeinde sind 
die langersehnten Holzbuch- 
staben aus Sri Lanka einge- 
troffen. Mit der gleichen Sen- 
dung bekam die Dritte-Welt- 
Gruppe auch verschiedene 
Puzzlespiele und Mobiles mit 
Ostermotiven geschickt. Der 
Verkauf findet täglich zwi- 
schen 9 und 12 Uhr im Pfan> 
amtsbüro in der F^rgasse 57 

gnügen oder das Tanzbein 
schwingen. 

90 000 Mark sind im städtischen 
Haushalt für die Aktivitäten vor- 
gesehen. Dem stehen voraus- 
sichtlich knapp die Hälfte, näm- 
lich 42 000 Mark, an Einnahmen 
gegenüber. Denn nicht alle Ange- 
bote sind kostenlos. F\ir Senioren 
mit geringem Einkommen wird 
die Eigenbeteiligung ermäßigt 
oder entfällt komplett. 

Sämtliche Angebote und die 
entsprechenden Termine sind in 
einer Broschüre aufgeführt, die 
ab sofort bei der Seniorenbera- 
tung im Sozialamt in Sprendlin- 
gen, Pestalozzistraße 1, und von 
der nächsten Woche an auch in al- 
len Verwaltungsaußenstellen er- 
hältlich ist. 

Mofa-Fahrer 

im Glück 
Dreieichenhain - Einen 

Schutzengel hatte am Montag 
ein 40jähriger Italiener, der 
mit einem Mofa unterwegs 
war. als er gegen 18 Uhr die 
Bahngleise in Höhe der Land- 
steiner Straße in Dreieichen- 
hain überqueren wollte. Der 
40jährige wurde von einem in 
Richtung Sprendlingen fahr- 
enden Zug erfaßt, zur Seite ge- 
schleudert, aber zum Glück 
nur leicht verletzt. Sein fahr- 
barer Untersatz hat nur noch 
Schrottwert. 

Der Fußgängerüberweg ist 
durch ein Drängelgitter gesi- 
chert, Der Zug^hrer gab auch 
die vorgeschriebenen Pfeifsi- 
gnale. Die hatte der Mann of- 
fensichtlich überhört. 
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„Im Jugend- einen FVeiraum schaffen" 

Im Juz gibt's jetzt ein Caf6, das den 13- bis 16jährigen vorbehalten ist 

Bei Sängern schlugen 

Stinunungswogen noch 

Bei Kappenabend blieb kein Auge trocken 
staltungen anderer Vereine. Wil- 
helm Groll trat als „Willibald, der 
geplagte Ehemann" in die Bütt. 
Heinz Lehnhardt kam als singen- 
der Dachdecker und die Bembel- 
sänger Karl Gerhard, Heinz Kie- 
fer und Georg Seibiel brachten 
Schunkellieder, die sie mit „Bei 
uns in Dreieichehaa" eröffneten. 
Käti Lorenz erzählte von der 
Flamilie Kunz. 

Den Vogel schoß Helga Gerhard 
ab. „Schön, rund und dick" lau- 
tete ihr RefVain und eine runde 
Sache war ihr Vortrag über die 
FVeuden des Dickseins. „Ich 
brauch keine Konserven. Ich leb 
von meinen eisernen Reserven", 
erklärte sie und: „Ich spar' Was- 
sergeld. Wenn ich bade, ach wie 
toll, mach ich die Wanne nur Vier- 
tels voll." „Mein Rock an I'o und 
Bauch hängt net runer wie'n 
Schlauch", trug sie ihre Ge- 
schichte vor, die im Gelächter der 
Besucher unterzugehen drohte. 
Die zwei „Schläächtbabbeler" 
Georg Gerhard und Georg Seibel 
rundeten das abwechslungsrei- 
che Programm der Dreieichen- 
hainer Sänger ab. 

Auskünfte über 

die Rentenhöhe 
Dreieich - Einen Sprechtag bie- 

tet die Landesversicherungsan- 
stalt am Donnerstag, 25. Flebruar, 
von 8.30 bis 12 Uhr im Sozialamt 
in Sprendlingen, Pestalozzistraße 
1, Zimmer 11, an. Dabei können 
sich Personen, die in der Arbei- 
terrentenversicherung versichert 
sind, über ihre aktuelle Renten- 
höhe informieren. Die Interes- 
senten müssen sich aus Gründen 
des Datenschutzes ausweisen. 
Der LVA-Mitarbeiter beantwortet 
außerdem FYagen zum Beitrags- 
recht und zur Rentenversiche- 
rung. 

Kreppelkaffee 

der Kleingärtner 
Dreieichenhain - Alle Mitglie- 

der und FVeunde lädt der Klein- 
gärtnerverein Dreieichenhain zu 
einem Kreppelkaffee am FVist- 
nachtsdienstag (23. Fbbruar) ins 
Vereinsheim an der Breite Haag- 
wegschneise ein. Ab 15 Uhr wer- 
den die Besucher mit Kaffee, Ku- 
chen, Kreppel, Wurstchen und 
Fkßbier bewirtet. Wer Lust hat, 
kann sich als Büttenredner ver- 
suchen. 

Wahlen bei den 

Hundefreunden 
Dreieictaenhain - Die Dreiei- 

chenhainer Hundefi-eunde tref- 
fen sich am FVeitag, 26. Ifebruar, 
um 20 Uhr im Vereinsheim zu 
ihrer Jahreshauptversammlung. 
Auf der 'Tagesordnung stehen un- 
ter anderem Vorstandswahlen. 

Hallenbad nur 

halbtags auf 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen ist am F^tnachts- 
dienstag (23.) nur von 8 bis 12 Uhr 
geöffhet. 

9UUIIOI II uiv irainfiiy naiunicn vor Lacnen. Foto:a8t 

Aus den Kirchen 

,schau her, hier steht s schwarz auf welB geschrieben, wie unser Konzept 
aussehen spll", scheint Peter Swohoda seine Kollegin Petra Bledinger 
Oberzeugen zu wollen. Die iMiden iietreuen gemeinsam mit Dieter Büttner 
die Besucher von Juz und Schülercafö. Foio:rg 

hr konrnit zum Flugplatz 

Live-Diskussion am Rosenmontag 
Egelsbach - Jeden Montag 

ist hr-1 „Unterwegs in Hes- 
sen". Am Rosenmontag, 22. 
Flebruar, dreht sich der Beitrag 
des Live-Magazins um den 
möglichen Ausbau des Egels- 
bacher Flugplatzes. Von dort 
aus geht die Sendung, an der 

Politiker, der Flugplatzbetrei- 
ber und Vertreter von Bürger- 
initiativen teilnehmen, zwi- 
•schen 10 und 12 Uhr auf UKW 
94,4 MHz auch über den Äther. 
Alle Bürger sind eingeladen, 
sich vor Ort an der Diskussion 
zu beteiligen. 

[Bohnenstangen dienten 

&*üher als Torgestänge 

Ein Blick in die Geschichte des Rißballs 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 20. Februar 1993: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 21. Februar 1993: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 22. Februar 1993: 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchor 

Donnerstag, 25. Februar 1993: 
15 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, Gruppe 1, 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 
Gruppe 2, 19 Uhr Treffen der „3. 
Welt"-Gruppe 

Samstag, 27. Februar 1993: 18 
Uhr Wochenschlußandacht mit 
Taufen in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser). 

Sonntag, 28. Februar 1993: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro, Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags-freitags von 9- 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05). 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 
Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 
Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstr. 12,Tel. 3 63 37. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 20.2.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in GH., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 21. 2.: 9.30 Uhr Euchari- 

stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Md., 22. 2.: kein Gottesdienst. 
Di., 23. 2.: kein Gottesdienst. 
Mi.. 24. 2.: 8.30 Uhr Wortgot- 

tesdienst für Schüler(innen) in 
Gö., 15 Uhr Bußgottesdienst für 
Kommunionkinder in Drh., 19 
Uhr Eucharistiefeier in Gö, 

Do., 25. 2.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 26. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Spende 
Blut! 

HESSEN , 
KREUZES 

Sa., 27.2.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendmesse in Gö., 
18 Uhr Wortgottesdienst für Ju- 
gendliche in Drh., anschl. Tref- 
fen der Jugendlichen im Zen- 
trum. 

Sq., 28. 2.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht 
in Gö. 

Termine 
Di., 23. 2.: 18 Uhr Tischtermis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Do., 25. 2.: 19.45 Uhr Probe des 

Kirchenchores in Drh. 

Egelsbach - Die SG Egelsbach 
feiert in diesem Jahr ein Jubi- 
läum. Seit 90 Jahren rollt in 
Egelsbach der Fußball. Hier ein 
kurzer Blick in die Vergangen- 
heit: Zu Beginn der Egelsbacher 
FUßballgeschichte 1903 waren 
iuch die Platzverhältnisse noch 
recht bescheiden. So wurden die 
srsten Ibre an der Kastanienallee 
auf dem Weg zum Schloß Wolfs- 
Sarten geschossen. Bohnenstan- 
gen dienten als Tbrgestänge und 
eine Weile später zog man um auf 
iie benachbarte „Gänsewiese", 
TO praktisch die FVißballstiefel 
äer Spieler die Planierungsarbeit 
äuf dem Gelände verrichteten. 

An der Kastanienallee und auf 
Jer Gänsewiese gab es auch 1907 

3 durch den FC Egelsbach, wie der 
5 fbßballverein damals hieß, die 
■i irste leichtathletische Veranstal- 
' lung in Egelsbach. Sie war als 
' iVerbung für den Breitensport ge- 
1 lacht. 130 Athleten nahmen 
' iaran teil. Eine Disziplin unter 

rielen war der „FXißballweitstoß". 

Die erste Blütezeit des Egelsba- 
cher FVißballs begann vor dem 
Ersten Weltkrieg, zwischen 1910 
und 1913. Damals setzte man sich 
gegen die beiden Neu-isenburger 
Vereine „FVeispielclub" und Vik- 
toria durch und schaffte den Auf- 
stieg zur zweiten FVißballklasse. 
Mit einem 6:1-Sieg gegen Britania 
Frankfurt feierte man 1913 auch 
die Einweihung des ersten einge- 
zäunten Sportplatzes „Auf den 
Brühlwiesen". Mehr als 50 Jahre, 
von 1913 bis 1964, sollte dieser 
Platz das Domizil des Egelsbacher 
Fußballs bleiben. 

Zum 90jährigen Vereinsjubi- 
läum der SG Egelsbach 1964 fand 
die Einweihung und Übergabe 
des neuen Sportgeländes am Ber- 
liner Platz durch die Gemeinde 
statt. Hier schließt sich sozusagen 
der Kreis in Sachen Sportgelände 
und 90 Jahre FUßball. Zehn Jahre 
Kastanienallee und Gänseudese, 
rund 50 Jahre Brühlwiesen und 
knapp 30 Jahre Sportgelände am 
Berliner Platz. 

E^isbach (rg) - Daß im Ju- 
gendzentrum hauptsächlich die 
Alteren, sprich 16- bis 20jährigen, 
„regieren", ist eine altbekannte 
TYitsache. Neu ist hingegen in 
Egelsbach das von der Jugend- 
pflege geführte Schülercafö im 
Jugendraum des Bürgerhauses, 
das zweimal in der Woche aus- 
schließlich den 13- bis maximal 
16jährigen vorbehalten sein soll. 
Und zwar montags von 15 bis 18 
Uhr und dienstags von 14 bis 18 
Uhr. Während dieser Zeit sollen 
die Älteren also mal Platz machen 
für die Schüler Doch erstere ak- 
zeptieren die noch taufrische Ein- 
richtung für letztere nur wider- 
willig. Am liebsten würden sie die 
gesamte Dauer über den Jugend- 
raum für sich beanspruchen. 

„Dabei sind es doch nur ein paar 
Stunden", hofft Peter Swoboda 
auf das Verständnis der älteren 
Ifeens. Schließlich möchte der 
Pädagoge gemeinsam mit seinem 
Kollegen Dieter Büttner und der 
Praktikantin Petra Biedinger 
auch für die Schüler „im Jugend- 
einen FVeiraum schaffen." So lau- 
tet das Credo. Zudem soll der 
TVeff laut Swoboda den jungen 
Caf^besuchern - Hauptziel- 
gruppe sind „die achten Haupt- 
schulklassen der Ernst-Reuter- 
Schule" - „ein Standbein bieten". 

Wie es sich für ein Caf4 gehört, 
bekommen die Gäste Kuchen, 
Sandwiches und Getränke ser- 
viert, und das zu günstigen Prei- 
sen. Am Kickertisch, der Tisch- 
tennisplatte und anderen Gesell- 
schaftsspielen kann man sich 
vergnügen. Nur in solchen streß- 
freien Situationen, „beim locke- 
ren Gespräch", würden in der 
Schule oder im Elternhaus beste- 
hende F*robIeme „ausgepackt 
werden", weiß Peter Swoboda aus 
Erfahrung. Doch stellt er klar;. 
„Wir sind bereit, mit den Schülern 
über alles zu sprechen, aber nur 

Bei OGV geht's 

um Baumschnitt 
Egelsbach-Am Donnerstag, 25. 

Flebruar, 20 Uhr, findet im kleinen 
Saal (erster Stock) des Bürger- 
hauses die Monatsversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins 
statt. Vorsitzender Heinz Spen- 
gler, gleichzeitig F^chwart des 
Vereins, berichtet über den Obst- 
baumschnitt. Zu dieser Veran- 
staltung sind alle Mitglieder und 
sonstige Interessenten eingela- 
den. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 24. Flebruar, um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Theiß". 

Narrenparade 

in Götzenhain 
Dreieich (fhi) - Darauf 

fteuen sich nicht nur die Kar- 
nevalisten der SG Götzenhain 
das ganze Jahr über - am 
Sonntag ist es soweit; Dann 
können sich kleine und große 
Besucher aus nah und fern 
wieder am traditionellen Göt- 
zenhainer Faschingsumzug 
erfireuen. Der nArrische Lind- 
wurm formiert sich in der 
Frühlingstraße,und setzt sich 
um 14 Uhr in Bewegung. ■US. Di« „Wundarmannschaft", wis als damala 

Adam Vollhardt. Philipp KnAB, Frttz KnöB, Banno 
Ewald Volz,FradHallar und Friadal Schlapp. Fotop 

Ständig umlagert: Kickern am TlschfuOball genon zu aen Lieollngsbeschäftlgungen der Kids Im kürzlich erö«- 
neten Schulercafe. . Foto:rg 
wenn sie von selbst wollen. Erst 
wenn die Schüler ihre Sorgen 
konkret zur Sprache bringen, re- 
den wir mit ihnen darüber." Ent- 
scheidend sei hierbei, wieviel 
Vertrauen die Jugendlichen zu 
den Bezugspersonen hätten. 

Wenn es die Betroffenen 
wünschten, würde die Jugend- 
pflege Peter Swoboda zufolge 
versuchen, Kontakte mit den El- 
tern herzustellen. Schließlich er- 
fahre man von den Müttern und 
Vätern am meisten über die Hin- 
tergründe der vorhandenen 
Schwierigkeiten, erklärt Swo- 
boda. Zudem machten es sich die 
Jugendarbeiter zur Aufgabe, 
„Schulprobleme dem jeweiligen 
Lehrer näherzubringen". So 

Ein Kostümfest feierte die 
Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen am vergangenen 
Samstag im Egelsbacher Bürger- 
haus. „Orientalische Nächte" lau- 
tete das Motto des Al>ends. Doch 
beileibe nicht alle Besucher hatten 
sich als Scheich oder Haremsdame 
verkleidet. Ein Blick In den Saal 
zeigte, daß den Phantasien beim 
Verkleiden keine Grenzen gesetzt 
waren. Doch In welchem Kostüm 
auch Immer: Die Besucher amü- 
sierten sich und drehten eifrig Ihre 
Runden auf dem Parkett. Bei ver- 
schiedenen Tanzspielen stieg das 
Stimmungsbarometer beträchtlich. 
Für gute i^une sorgte außerdem 
eine Gruppe von Clowns, die mit 
Hupen und TVöten Aufsehen er- 
rege und die Besucher neckte und 
foppte. Text/Foto:a8t 

müsse man einschreiten, „wenn 
jemand nicht mehr in die Schule 
gehen will", nennt der Pädagoge 
einen Extremfall. Wer weiterma- 
chen will beziehungsweise muß, 
dem hilft die Jugendpflege in der 
Tfeestube bei den Hausaufgaben. 

„Wenn die Bedürfnisse der 
Schüler größer werden, erweitern 
wir unser Angebot", sagt Swo- 
boda. So bestehe die Möglichkeit, 
Videoclips zu drehen. Zur Verfü- 
gung stehen eine Kamera und ein 
Recorder. Darüber hinaus könne 
man fotografieren und die Bilder 
auch selbst entwickeln, denn ne- 
ben zwei Fotoapparaten könnten 
die Kids, wie Swoboda sie nennt, 
auch das Fbtolabor in der Tee- 
stube benutzen. Bei der Themen- 

wahl redet den Schülern niemand 
rein. Überhaupt haben die Leute 
von der Jugendpflege für alle 
möglifhen Ideen und Anregun- 
gen der Schüler ein offenes Ohr. 

Im Jugendzentrum gibt es noch 
weitere Angebote: Dienstags ab 19 
Uhr trifft sich die Kochgruppe, 
mittwochs ab 20 Uhr wird Spoil 
getrieben und freitags werden 
von 19 Uhr an Filme gezeigt. An 
jedem Donnerstag um 15 Uhr fin- 
det ein Mädchentreff statt. Den 
gibt es laut Petra Biedinger vor 
allem deshalb, weil die Mädchen 
oftmals von den Jungs aus dem 
Jugendraum verdrängt werden - 
ähnlich wie die jüngeren Kids von 
den älteren. Doch muß das ja 
nicht immer so bleiben. 

Beim Linksabbiegen 

VW-Golf „übersehen" 

9 500 Mark Schaden bei Zusammenstoß 
Eg;elsbach (fm) - Einen 

Leichtverletzten und Schaden 
in Höhe von rund 9 500 Mark 
forderte am Donnerstag mor- 
gen ein Zusammenstoß auf der 
B 3 in Höhe der Shell-'fenk- 
stelle. Nach Angaben der Poli- 
zei woUte ein Opel-FUhrer, der 
in Richtung Langen unter- 
wegs war, die Tankstelle an- 
steuern. Ein entgegenkom- 
mender Pkw-Lenker gewährte 
ihm per Lichthupe „Vorfahrt". 
Beim Linksabbiegen achtete 
der Opel-FUirer offensichtlich 
nicht auf einen VW-Golf, des- 
sen Lenker sich auf der rech- 
ten Spur eingeordnet hatte, 
um in die Ostendstraße abzu- 

biegen. Bei dem Zusammen- 
stoß wurde der Golf-Fahrer 
leicht verletzt. 

Wegen eines Defektes ist die 
Ampelanlage an der Kreuzung 
B 3/K168 in Egelsbach am 
Mittwoch nachmittag ausge- 
fallen. Auf diesen Umstand 
sind wohl zwei Verkehrsun- 
fälle zurückzuführen, die sich 
am Mittwoch abend und Don- 
nerstag früh ereigneten. Per- 
sonen wurden nicht verletzt, 
der Sachschaden hielt sich 
auch in Grenzen. Nach Anga- 
ben der Straßenmeisterei ist 
die Störung an der Ampel ge- 
stern morgen behoben wor- 
den. 

Hochsaison für 

SGE-Musikzug 

Egelsbach - Nachdem für die 
Mitglieder des SGE-Musikzuges 
die Fbstnachtssaison bereits im 
Januar mit dem Sturm aufs 
Egelsbacher Rathaus begann, ist 
nun für die Musiker die „heiße 
Phase" eingetreten. Zwei Enga- 
gements am vergangenen Wo- 
chenende zu FVistnachtssitzun- 
gen in Dreieich-Sprendlingen 
und Bad Soderi-Neuenhain bilde- 
ten den Auftakt zu weiteren fünf 
Verpflichtungen rund um das 
kommende F^stnachtswoche- 
nende. Die Musiker werden dann 
auf Sitzungen und Flastnacht- 
sumzügen in Darmstadt-Wixhau- 
sen, wiederum in Dreieich- 
Sprendlingen und Bad Soden- 
Neuenhain und zuletzt, am F^st- 
nachtsdienstag, in Egelsbach zu 
hören sein. 
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Wir gratuuereri] Starke Nadinc Welz 

Zu Ginor WsndGrunQ durch die Koberstadt trafen sich die Mitglieder des Neufundlinder-Verelns am 
Sonntag. Rund 45 Besitzer der stattlichen Hunde mit dem umgänglichen und wesensfesten CharaKter nahmen 
daran teil. Auch einige Halter von Berner Sennhunden - diese Hunde sind auch Im Verein vertreten - beteiligten 
sich an der Wanderung. Der NeufundlAnder-Vereln Ist überörtlich organisiert und hat rund 100 Mitglieder aus 
dem gesamten Rheln-Maln-Gebiet. Er bietet ein Ausbildungsprogramm an mit QehorsamsQbungen und einer 
Förderung des Sozialverhaitens der Tiere In der Gruppe. An speziellen GerAten üben die Halter mit Ihren Tieren 
zweimal wöchentlich auf dem Hundeplatz von Orelelchenhaln. Fachvortrige von Tlerirzten und eine Jährliche 
Klubsieger-Schau sowie Wanderungen ergänzen das Angebot. Informationen ütier den Verein Icönnen unter 
der Telefonnummer 06150/38 65 erfragt werden. Text/Foto:ast 

Minna Lorz, Brandenburger 
Straße 6, zum 89. Geburtstag am 
Montag, 22, Februar 

Katharine Becker, Rathaus- 
straBe 7, zum 88. Geburtstag am 
Montag, 22, Ftbruar 

Marie Barth, Emst-Ludwig- 
Straße S,"», zum 88. Geburtstag am 
Dienstag, 23, FTebruar 

FViederike Christoph, Ostend- 
straße 38, zum 81. Geburtstag am 
Dienstag, 23. Flebruar 

Anna Volz, Erzhäuser Straße 2, 
zum 81. Geburtstag am Dienstag, 
23. Blebruar 

Michael Ludwig, Mainzer 
Straße 12, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 23, Flebruar 

Einrichtungen 

ab 12 Uhr zu 
Egelsbach - Wie der CJemeinde- 

vorstand mitteilt, bleiben am 
F^stnachtsdienstag (23. Fbbruar) 
alle öffentlichen Einrichtungen 
ab 12 Uhr geschlossen. 

Tennisabteilung 

feiert Fasching 
Egelsbach - Der Vergnügungs- 

ausschuß der. SGE-Tennisabtei- 
lung teilt mit, daß das Clubhaus 
am Geisbaum am F^stnachts- 
dienstag nach dem Umzug für alle 
Tennisnarren geöffnet ist. 

SGE-RoUkunstläuferinnen in Darmstadt 

50 Meistertitel füir SGE-Leichtathleten 

Abteilung zog in Jahreshauptversammlung eine beeindruckende Bilanz 
Egelsbach - Im vollbesetzten 

Clubraum der SG Egelsbach fand 
die Jahreshauptversammlung der 
418 Mitglieder zählenden Abtei- 
lung Leichtathletik statt. Die Bi- 
lanz, die Abteilungsleiter Hans- 
Jürgen FHscher und seine Mitar- 
beiter vorlegten, war beeindruk- 
kend. Rund 50 Meistertitel holte 
die Abteilung im vergangenen 
Jahr. Besonders erfolgreich war 
der Nachwuchs, der in der Mit- 
gliederstatistik immerhin 50 Pro- 
zent ausmacht. Das spricht für 
eine hervorragende Jugendar- 
beit, In Egelsbach wurden 1992 
insgesamt zehn Veranstaltungen 
mit 2 800 Teilnehmern aus 350 
Vereinen durchgeführt. Mehr als 
350 ehrenamtliche Kampfrichter 
und Helfer mußten dafür aufge- 
boten werden. 

17 125 Stunden mußte die Ab- 
teilung aufwenden, um die 36 ver- 
schiedenen Veranstaltungen be- 
wältigen und die Gruppen be- 
treuen zu können. Die Teilneh- 
nierzahl bei allen Veranstaltun- 
gen inklusive TVaining Lauftreff, 
Skigymnastik usw. stieg auf 
26 500, 

Herausragendes Ereignis wa- 
ren die hessischen Meisterschaf- 

Kostümfest für 

den Nachwuchs 
Egelsbach - Die Karneval-Ge- 

sellschaft lädt alle Kinder und Ju- 
gendlichen für Sonntag, 21. Fle- 
bruar, in den Eigenheim-Saalbau 
zum Kostümfest ein. Das bunte 
TVeiben beginnt um 15.11 Uhr. 
Die KGE hat sich für die jungen 
Besucher wieder ein spezielles 
Programm einfallen lassen. Na- 
türlich ist auch das Prinzenpaar 
mit von der Partie. Außerdem 
gibt's wieder einige Überraschun- 
gen. 

ten der Männer und FVauen. Ge- 
lobt wurden die Sportanlage, die 
glänzende Organisation und die 
gute Wettkampfatmosphäre, für 
die auch die mehr als 700 Zu- 
schauer an beiden Tagen verant- 
wortlich waren. Kurzum: ein Hö- 
hepunkt in der Egelsbacher Ver- 
einsgeschichte, der den guten Ruf 
der SG Egelsbach festigte. Fi- 
scher bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit mit der Ge- 
meinde und bei den zahlreichen 
Helfern. 

Mit erheblichen Zuschüssen 
des Kreises Offenbach, der Ge- 
meinde und durch Privatspenden 
ist es jetzt möglich geworden, eine 
elektronische Zeitmeßanlage für 
33 500 Mark anzuschaffen, die die 
geplanten Veranstaltungen noch 
attraktiver machen wird. 

Im 15. Jahr des Lauftreffs 
konnten mehr als 6 700 Teilneh- 
mer begrüßt werden. Für den 
Samstag-Lauf-TVeff bedeutet dies 
einen Schnitt von 118 Teilneh- 
mern. 16 Gruppenleiter, die auch 
regelmäßig an Schulungen teil- 
nehmen, standen zur Verfügung. 
Mitte 1993 erwartet die SGE den 
70 000, Teilnehmer. Bis zu 70 
Teilnehmer verzeichnete die Ski- 
gymnastik, die mit FViederike 
Philipp und Klaus Vikari zwei 
versierte Kursleiter aus den eige- 
nen Reihen vorzuweisen hatte. 
Sowohl bei der Sportabzeichen- 
gruppe als auch bei der Fitneß- 
gruppe war eine leicht steigende 
Tendenz festzustellen. Nach über 
25 Jahren als IVainer legt der Fit- 
neßgruppenleiter Winfried Werk- 
mann eine schöpferische Pause 
ein. Dank und viel Lob gebühren 
dem allseits anerkannten und be- 
liebten Pädagogen, für den Rolf 
Oster einspringen wird. 

Erfolgreich waren auch die Se- 
nioren, die in der Hessischen Be- 
stenliste 27mal unter den Ibp-ten 
vertreten sind. Sportwart Sieg- 

fried Disser mußte für die Ju- 
gendlichen und die Aktiven im 
vergangenen Jahr zwar eine ge- 
ringere Ausbeute an Erfolgen 
feststellen, führte dies aber auch 
auf verletzungsbedingte Ausfälle 
zurück. So blieb bei den hessi- 
schen Meisterschaften in Egels- 
bach über 110-m-Hürden für Vol- 
ker Knöß der große Erfolg ver- 
sagt, als er im Finale an führender 
Position liegend, mit einem Seh- 
nenriß ausschied. So schnitt Jens 
Dietrich mit dem vierten Platz 
über 110-m-Hürden am besten ab. 
Disser ist optimistisch, daß sich 
der Erfolg wieder einstellt, nicht 
zuletzt aufgrund der Verstärkun- 
gen. So kehrte Daniel Pfanner 
vom ASC Darmstadt zurück. 
Große Erwartungen setzt Disser 
auch in Andrea Schober, Claudia 
Becker, Sandrine Glotz und „Se- 
nior" Stefan Bareuther (bereits 
TVainer). 

Probleme bereitet zur Zeit der 
Übergang vom Schüler- in den 
Jugendbereich, die will man je- 
doch in allernächster Zeit ver- 
stärkt angehen, um mehr Nach- 
wuchsathleten in den Jugendbe- 
reich zu führen. Der Anfang ist 
mit den neu ausgebildeten TYai- 
nem Horst Bernau, Jens Dietrich 
und Udo Waldhaus gemacht. 

Schülerwart Edgar Karg konnte 
wieder Erfreuliches vermelden. 
Die zehn Schülergruppen wurden 
von acht Trainern und Übungs- 
leitern trainiert. Dank galt jedoch 
nicht nur den Trainern, sondern 
auch den zahlreichen Eltern, die 
die Abteilungsarbeit sehr gut un- 
terstützen, Im olympischen Jahr 
gewann der Nachwuchs 37 Mei- 
stertitel, 31 Vizemeistertitel und 
war 130mal unter den ersten sechs 
plaziert. In der Hessischen Be- 
stenliste sind sie 21mal unter den 
zehn Besten aufgeführt, und in 
der Deutschen Bestenliste stehen 
die Schüler B unter 112 Mann- 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende wurde in Darmstadt 
der Nachwuchs-Wmterwettbe- 
werb im Rollkunstlaufen ausge- 
tragen, Diesmal waren Läuferin- 
nen und Läufer aus neun hessi- 
schen Vereinen am Start, 

Die SG Egelsbach, mit fünf 
Läuferinnen in Darmstadt vertre- 
ten, konnte in zwei Gruppen die 
Konkurrenz aus Hanau und Dör- 
nigheim hinter sich lassen. Ein 
schöner Erfolg, denn beide Ver- 
eine verfügen ganzjährig ül)er 
eine IVainingshalle, So lief Na- 
dine Welz bei den Neulingen B die 
zweitbeste Kür und erreichte in 
der Endabrechung den dritten 
Platz. In der Gruppe Neulinge 
kam Jasmin Ziemann auf Rang 
vier. Weiterhin landeten in der 
Gruppe B 1 Astrid Münstermann 
auf Platz neun und bei den An- 
fängern B 2 Karina Ziemann auf 

Platz sieben und Alexandra Küll 
mer auf Platz neun. 

Die Egelsbacher Rollkunstläu 
ferinnen legen nun eine Wettbe 
werbspause ein. Die FYeiluftsai 
son wird am 28, März mit einerr 
„Tag der offenen Tür" eröffnet. 
Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. Februar 
10 Uhr T^ufgottesdienst (Pfm 
Köbler) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 24. Februar 
19 Uhr Fastenmahl 
Donnerstag, 25. Februar 
15 Uhr Ev, FVauenhilfe (Pfrn, Kö 
bler) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 20. Februar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 21. Februar 
8,45 Uhr Eucharistiefeier 

Schäften in der Gruppe 2 der 
Deutschen Schülermannschafts- 
meisterschaft auf dem zweiten 
Platz. 

Der Abteilungsvorstand wurde 
einstimmig wie folgt gewählt: 
Hans-Jürgen Fischer (Abtei- 
lungsleiter), Heiner Henze, Horst 
Bernau (Stellvertreter), Heinrich 
Schaumburg, Dr. Jürgen FVeytag 
(Finanzen), Giesela Bernau 
(Schriftführerin), Siegfried Dis- 
ser (Sportwart), Edgar Karg 
(SchülerbereichX Christel Baum- 
gart (Presse), Dieter Keil (Techni- 
scher Bereich), Thomas Keil (Ju- 
gendsprecher), Werner Dietrich 
und Bernhard Waletzko (Beisit- 
zer). 

Flür 1994 hat sich die SG Egels- 
bach um die Ausrichtung der 25. 
Deutschen Schüler-Mehrkampf- 
meisterschaften beworben. Ange- 
regt wurde auch, sportartüber- 
greifende TY-ainerlehrgänge in 
Egelsbach durchzuführen. BXir 
das FVühjahr ist von der SGE ein 
Lehrgang über Sofortmaßnah- 
men bei Sportverletzungen unter 
der Leitung von Dr. Valentin Ma- 
yer geplant. Die wichtigsten Ter- 
mine 1993: Schüler-Hallensport- 
fest (21. März), Eröffnung des 
TVimm-H-abs ins Grüne (24. 
April), Abendsportfest (9. Juni), 
Abendsportfest (23. Juni), 5. Na- 
tionales Seniorensportfest (27. 
Juni), 15. Nationaler Koberstädter 
Waldmarathon (29. August), 20. 
Nationales Schülersportfest 
(11./12. September), Egelsbacher 
Waldlaufmeisterschaften (13. No- 
vember). Weiterhin ist mit der 
Abteilung TVirnen noch ein Ftoii- 
lien-TVimmtag innerhalb der 
Kreis-Kulturwochen am 16.Mai 
vorgesehen. 
, :    

Sportgemeinschaft Egelsbacti 1874 e.V. 

Hauptvorstand 

Jahreshauptversafflmlung 

EINLADUNG 

Am Freitag, 19. März 1993, 20 Uhr, findet unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung Im Bürgerhaus statt. Dazu laden wir 
alle Mitglieder recht herzlich ein, 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Ehrungen 
3. Berichte 

a) Geschäftsbericht 
b) Abteilungsberichte 
c) Kassenbericht 
d) Revisionsbericht 

4. Entlastung des Kassierers und des Vorstandes 
5. Neuwahlen 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 5. März 
1993 bei dem 1. Vorsitzenden Dieter Heller, Goethestraße 13, 
6073 Egelsbach, eingegangen sein. 

Mit sportlichem Gruß 
Der Hauptvorstand 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

Karl Barth 
der im Alter von 92 Jahren verstarb. 

Herr Barth war von 1938 bis 1962 als Waldarbeiter bei 
Gemeinde Egelsbach tätig. Er verrichtete seine Arbeit 

immer gewissenhaft und pflichtbewußt. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Egelsbach, 19, Februar 1993 
Für den Gemeindevorstand Für den Personalrat 
EyOen, Bürgermeister Kreckwitz, Vorsitzender 

der 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Paula Vollhardt 
geb. Schmidt 

sagen wir unseren herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten 
und allen, die ihr das letzte Geleit gegeben haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die jahrelange ärztliche Betreuung, Herrn Pfarrer 
Krebs für die tröstenden Worte, den Schwestern der Sozialstation der Gemeinde Egelsbach, 
Frau Merkle für die liebevolle Pflege, den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahr- 
gangs 1907/1908 Egelsbach und Eberstadt. 

In stiller Trauer: 
Familie Leif Rasmussen 
Familie Alexander Rasmussen 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Februar 1993 

Hurra, sie ist da! 

Nathalie 

mit 3230 g und 53 cm Körpergröße 
am 27. Januar 1993 
Es freuen sich 

Fred Moritz und Hilde und selbstverständlich Oma und Opa 

Am 11. Februar 1993 entschlief mein lieber Mann, Vater, Opa, Schwager und 
Onkel 

Karl Barth 

im 93. Lebensjahr. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs vmd Herrn Dr. Hambek. 

In stiller Trauer: 
Marie Barth geb. Keil 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 35, im Februar 1993 

19. FEBRUAR 1993 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 15, SEITE V 

Platz zwei erklärtes Ziel 

„Giraffen" mögen gegen starken SV Oberelchingen 
Langen - Mit neu formlier- 

tem Ziel wollen die Basketbller 
des TV Langen in die morgo be- 
ginnende Aufstiegsrunde ar er- 
sten Liga starten. Zwar rehnet 
man sich keine allzuroße 
Chance mehr aus, den Tabllcn- 
führeraus Bayreuth noch «nzu- 
holen - dazu waren die- biden 
Niederlagen auch zu deutch -, 
doch will man wenigstenrflang 
zwei in der Abschlußtabde er- 
reichen, was bei noch zeh aus- 
stehenden Spielen und sechs 
Punkten Rückstand auf ein FC 
Baunach auch durchaus noch 
möglich ist. Nebenher aufen 
auch schon die ersten Qsprä- 
che mit Spielern laezüglih der 
kommenden Saison, wo nan ei- 
ne verstärkte Mannschal auf- 
bieten will. 

Morgen um 19.30 Uh trifft 
man in der Georg-Shring- 
Halle auf den punktglichen 
Tabellendritten Obenlchin- 

gen, gegen den man in der 
Hauptrunde zuhause in der 
Verlängerung gewonnen und 
auswärts verloren hat. Eine 
spannende Auseinanderset- 
zung zweier in etwa gleichstar- 
ker Mannschaften ist also zu er- 
warten, wobei die Ulmer Vor- 
städter als Überraschungs- 
mannschaft der Rückrunde bei 
nur einer Niederlage vor allem 
wieder auf die Routine ihrer 
früheren Erstligaprofis bauen 
werden. Mit Peat, Fragstein, Fi- 
kiel, Boeder und Hosenfelder 
stehen fünf Akteure in den Rei- 
hen der Gäste, die bereits Er- 
stligaerfahrung gesammelt ha- 
ben. Dazu kommt noch ihr 
Amerikaner Jones, der zu den 
stärksten Ausländern der Liga 
zählt. Eine geballte Ladung 
Routine also, die da auf den 
TVL zukommt, und Ehrgeiz of- 
fensichtlich auch, denn anson- 

sten wäre eine solche Erfolgsse- 
rie, wie sie die Oberelchingcr 
hingelegt haben, kaum vorstell- 
bar. 

TVL-TVainer Joe Whitney 
kann mit Ausnahme des Dauer- 
verletzten Götz Graichen seine 
beste Mannschaft stellen. Tho- 
mas Knill leidet zwar unter 
Knieproblemen, sein Einsatz ist 
allerdings nicht gefährdet. 
Wenn das selbstgesetzte Ziel 
der Vizemeisterschaft erreicht 
werden soll, muß ein Sieg her 
und dementsprechend moti- 
viert wollen die Langener zur 
Sache gehen. Eine Mischung 
aus Tempo und Kampfkraft 
wird gegen die doch relativ alte 
Mannschaft aus Oberelchingen 
gefordert sein, darüber hinaus 
sollten aber auch spielerische 
Glanzlichter gesetzt werden, 
will man die treuen TV-Anhän- 
ger auch weiterhin zufrieden- 
stellen. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
E: JSG - TuS Griesheim 1(6 

Selbst die größten Optinisten 
glaubten allenfalls an »inen 
knappen Sieg der Langene Jun- 
gen. Was diese dann im zveiten 
Halbfmalspiel um die Kresmei- 
sterschaft (Hinspiel 12:1 für 
Griesheim) den zahlreich« Zu- 
schauern reigten, war vonAller- 
feinsten. 

Die JSG ging schnell mj 2:0 in 
Führung, doch konnten die 
Griesheimei* postwenderd aus- 
gleichen. Langen erspiele sich 
durch Tare vom überagend 
spielenden Michel Werwizke er- 
neut eine Zwei-Tbre-Rhrung, 
doch konnten die Grieheimer 
auch diese ausgleichen Beim 
Halbzeitstand von 6:5 wir noch 
alles offen. 

In der zweiten Halbzei spielte 
die gesamte Mannschaftim obe- 
ren Leistungslimit und deklas- 
sierte die favorisierten Orieshei- 
mer, die nur noch ein ein.igcs Tbr 
erzielten. Gekonnt Itrausge- 
spielte Tbre durch die Rü;kraum- 
schützen Jonas Kecstemethy 
und Michel Werwitzke ■ollende- 
ten die kleine Sensatioi und er- 
zielten den Endstand vm 16:6. 

Durch diesen Sieg hatman das 
Endspiel um die Kreilmeister- 
schaft der E-Jugend errdcht. Die- 
ses findet am Sonntaj, 21. Flp- 
bruar, um 11.05 Uhr ii der Dr. 
Horst-Schmidt-Halle n Egels- 
bach statt. 

Es spielten: Benny Ritter (1); 
Benjamin Roß, Jonas .<ecskeme- 
thy (5), Florian Keller C), Winfried 
Wurm, Christian Steilbacher (1), 
Michel Werwitzke ,8), Stefan 
Laucht. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(KI) - Die A-Jugcnd des SVD 

konnte die Erfolgsserie mit einem 
31:18 über die TGS lieber fortset- 
zen. Der SVD hattl den CJegner 
von Beginn an im Griff und spiel- 
te sehr konzentriel. Bereits zur 
Pause beim 15:7 waj das Spiel ent- 
schieden. Somit iä der SVD für 
das Schlagerspiel gegen die Of- 
fenbacher Kickersgerüstet. SVD- 
Tbre: Exner und Raab (je 9), Mül- 
ler (5), A. Groß (I), T. Groß (3), 
Holzmann (1). 

Die E-Jugend unterlag gegen 
die TSG Bürgel mit 4:9. Kapell 
und Kiebitz warm je zweimal er- 
folgreich. CHancenlos war eiie 
weibliche C-Jugend, die in der 
Kreisliga gegen den TSV Klein- 
Auheim mit 4:20 verlor. 

In Fränkisch-Knimbach 

holte TVL einen Punkt 

22:22 der Langener Handbaltherren 
Langen - Daß das Spiel gegen 

die alten Bekannten aus dem 
Odenwald am vorigen Sonntag so 
einfach zu gewinnen sein würde 
wie das Hinspiel, daran glaubte 
keiner in Langen. Aufgrund der 
letzten Resultate der FYänkisch- 
Krumbacher war man von TVainer 
Merk dementsprechend einge- 
stellt. Hartmut Schmiedel pau- 
sierte wegen Schnupfens, An- 
dreas Carbonari wegen Bundes- 
wehr, dafür wai- Marcel Lorei mit 
von der F^rtie. 

Das Spiel war im ganzen Ver- 
lauf stets offen, keiner der beiden 
Kontrahenten konnte sich mit 
mehr als zwei Toren absetzen. 
Zwar ging Fränkisch-Krumbach 
zuerst in Führung, Langen aber 
war den Odenwäldern gewachsen 
und hielt dagegen. Vor allem wa- 
ren es Harald Jost und Horst Wer- 
witzke in dieser Phase, die mit si- 
cheren Siebenmeterwürfen über- 
zeugten. Auch Lorei erwies sich 
als tatkräftige Unterstützung 
durch guten körperlichen Ein- 
satz. Zwei Minuten vor der Halb- 
zeit hielt Burkhard Schmiedel im 

Tbr noch einen Strafwurf, so daß 
Langen mit einer knappen 10:9- 
Fjhrung die Seiten wechselte. 

Die zweite Halbzeit verlief 
ebenso wechselhaft. Beide Mann- 
schaften schenkten sich nichts, 
eiie Führung wechselte praktisch 
alle fünf Minuten. Robert Duric, 
der anfangs Probleme hatte, ge- 
wann mehr und mehr an Sicher- 
heit und hielt damit das Spiel für 
Langen offen. Zehn Sekunden 
vor Schluß, beim Stand von 21:21, 
schien das Spiel für Langen ver- 
loren, als man einen Strafwurf 
hinnehmen mußte. Dejch die zehn 
Sekunden wurden konsequent 
genutzt, durch einen sehenswert 
herausgespielten Angriff von der 
Mitte über Rath, Ragan und 
schließhch zu Jost, der zwei Se- 
kunden vor dem Abpfiff den 
22:22-Endstand erzielte. Das Er- 
gebnis entsprach denn auch dem 
alles in allem fairen Spielverlauf 

Für den TVL spielten: B. 
Schmiedel; D, Blisse (1), M. Cor- 
dey (2), R. Duric (5), H. Jost (2), M. 
Lorei (2), P Ragan (2), S. Rath (3), 
H. Werwitzke (5). 

diß SG EQGlsb3Ch steigt am morgigen Samstag gegen den VfR Mannhelm die Generalprobe für 
die Fortsetzung der Rückrunde In der Oberliga Hessen. Anpfiff auf dem Sportgelände am Berliner Platz Ist um 
14.30 Uhr. Während Frank Dörr (am Ball) gegen den Tabellenvierten der Oberliga Baden-Württemberg mit von 
der Partie sein wird, fällt Jochen Krapp (links) mit größter Wahrscheinlichkeit aus. Er zog sich Im Training eine 
Zerrung zu. Bei der SGE geht man aber davon aus, daß der Kapitän die Verletzung bis zum Spiel gegen Rot- 
Welss Frankfurt am 27. Februar auskuriert haben wird. Foio:im 

Erste Niederlage der Saison 

TV Wenigumstadt besiegte SG Egelsbach 22:18 (13:7) 
Egelsbach - Nun hat es auch die 

Handballer der SGE erwischt: Im 
18. Saisonspiel mußte der bis da- 
hin ungeschlagene Tabellenfüh- 
rer die erste Niederlage einstek- 
ken. Hierdurch wird der Kampf 
um den Meistertitel der Kreis- 
klasse Ost wieder spannend, denn 
eiie SGE und Wenigumstadt tren- 
nen nun nur noch zwei Punkte. 

In der bis auf den letzten Platz 
gefüllten Sporthalle spürte man 
die Wichtigkeit der Begegnung. 
Für Wenigumstadt zählte nur ein 
Sieg, und so begann die Mann- 
schaft auch. Schon zu Beginn 
zeichneten sich in der Egelsba- 
cher Abwehr ungewohnte Pro- 
bleme ab, man bekam das An- 
griffsspiel der Gastgeber nicht in 
den Griff. Auf der anderen Seite 
scheiterten die Egelsbacher An- 
greifer am gegnerischen Torwart 

und an ihrer Abschlußschwäche, 
die in diesem Spiel ungewöhnlich 
ausgeprägt war. So kam die SGE 
nicht zu ihrem gewohnten Spiel, 
man ließ sich von der Hektik an- 
stecken. So war der Rückstand 
zur Halbzeit auf sechs Tore ange- 
wachsen. 

Die zweite Halbzeit konnte nur 
noch unter dem Motto Aufholjagd 
stehen, doch drei CJegentore hin- 
tereinander erstickten dieses Vor- 
haben schon im Keim, Erst als die 
SGE eigentlich hoffnungslos zu- 
rücklag, zeigte sie ihre Qualitäten 
und konnte beim 14:18 auf vier 
Tore herankommen. In dieser 
Phase mußte aber Mittelmann 
Thorsten Hufnagel mit einer 
schweren Verletzung ausschei- 
den, ein erneuter Rückschlag für 
die SGE, In der verbleibenden 
Zeit versuchte die SGE es mit of- 

fener Manndeckung, doch der 
Rückstand konnte nicht mehr 
verringert werden, so daß die 
SGE mit 18:22 gegen Wenigum- 
stadt unterlag. 

Nun darf sich die SGE in den 
verbleibenden sechs Spielen kei- 
nen Punktverlust mehr leisten, 
um den Aufstieg nicht zu gefähr- 
den, TVainer und Mannschaft 
möchten sich aber bei den zahl- 
reichen Egelsbacher F^ns bedan- 
ken, die die Mannschaft nach 
Pflaumheim begleitet und her- 
vorragend unterstüzt haben. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(11/4), Thorsten Hufnagel (3), 
Sven Fritzsche (3), Chris Zscher- 
neck (1), Uwe Schulz, Kai Fritz- 
sche, Roland Gärtner, Gerhard 
Schubert, Andi Thiel, Markus 
Rose. 

Manfred Seipel Tagesbester Knapper Sieg des ttc 

Langens SKV-Kegler weiterhin mit geteiltem Glück TTC Langen gegen TTC Eisenbach 9:6 

Langen - Wahrend sich die 
zweite Mannschaft noch, alle 
Chancen zum Aufstieg in die B- 
Liga offen hält, hat sich die erste 
Mannschaft schon damit abge- 
funden, als Punktelieferant für 
die anderen A-Liga-Mannschaf- 
ten zu dienen. Am vergangenen 
Sonntag gingen die erste und 
zweite Mannschaft in Bischofs- 
heim an den Start. Die zweite 
Mannschaft begann morgens um 
10 Uhr, ging aber unveständli- 
cherweise nervös beim Tabellen- 
verfolger an die Arbeit. Das Start- 
paar mit dem Seniör Harry Wol- 
fen (356) und Karl Schulze (379) 
hatten so früh nex;h nicht ihre be- 
ste Fbrm gefunden und kamen 
mit 17 Holz in Rückstand. Im Mit- 
telpaar setzte sich die Nervosität 
fort, der zweite Senior, Heinrich 
Müller, mit 351 lieferte das Strei- 
cheregebnis, und Klaus Schlapp, 
der sehr stark begann, kam mit 
366 Holz von der Bahn. Der Rück- 
stand betrug nun 18 Holz. Das 
Schlußpaar mußte jetzt die Kast- 
anien aus dem Feuer holen, wollte 

man die beiden Punkte noch mit 
nach Langen nehmen. An der Sei- 
te von Alfred Rittner sen., der mit 
schlechten 374 noch ein Holz an 
seinen CJegner abgab, spielte 
Schlußspieler Manfred Seipel, 
der als Joker in die Mannschaft 
genommen worden war. Seipel 
zeigte sich in bester Spiellaune 
und erfüllte die in ihn gesetzte Er- 
wartung mit Tagesbestergebnis 
von 431 Holz. Der Wettkampf en- 
dete 1906:1866 für Langen, und 
der erste Platz in der C-Liga wur- 
de verteidigt. 

Die erste Mannschaft, die um 15 
Uhr antreten mußte, gestaltete 
den Wettkampf offen und unter- 
lag erst im Schlußpaar. Josef 
Popp (389) und Peter Brenner 
(398) kämpften und gaben zu Be- 
ginn gegen den Tabellendritten 
nur fünf Holz ab. Im Mittelpaar 
wurde der Wettkampf weiterhin 
spannend gehalten, hatten doch 
eiie Bischofsheimer bis hierhin 
auch nex:h kein berauschendes 
Ergebnis aufzuweisen. Roland 
Hunkel (377) und Rudi Sommer 

(390) gaben auch nur fünf Holz ab, 
und der Rückstand war geringer, 
als man von vornherein gedacht 
hatte. Das Schliißpaar hatte es 
jetzt in der Hand, den Wettkampf 
umzueirehen. Andreas Weißel- 
berg lieferte mit 367 das Streich- 
ergebnis neben Ivo Vukasovic mit 
372, der sich an diesem Tag auch 
nicht mit Ruhm bekleckerte. Der 
Wettkampf endete 1975:1926 noch 
deutlich für Bischofsheim. 

Die dritte Mannschaft spielte 
am Samstag um 16 Uhr in Mühl- 
heim und unterlag dort mit 93 
Holz bei einem Endergebnis von 
1826:1919. Hier spielten Harald 
Ross (303), Kurt Reitz (334) und 
R-anz Engelmann (339). Rir eine 
eiritte Mannschaft brachten gute 
Leistungen Reinhard Wurm (378), 
Rudi Rühl (380) und Leo Sander 
(395). 

Am Faschingswochenende sind 
alle Mannschaften spielfrei und 
müssen erst wieder am 28. Fe- 
bruar ab 12 Uhr auf den Stadthal- 
lenbahnen an den Start. 

Langen - Nach zwei erfolglosen 
Spielen kamen die zu Hause in 
Bestbesetzung angetretenen 
Langener zu einem 9:6-Erfolg ge- 
gen den TTC Eisenbach in der 
Hessenliga. Der Gastgeber ging 
mit einer 2:1-Pührung aus den 
Doppeln hervor. Lediglich Peter 
Sokala und Georg Thomas verlo- 
ren gegen das Spitzendoppel der 
Gäste. Anschließend gewann 
Heiner Lammers gegen Rumpf, 
aber Sokala hatte gegen Chmelik 
das Nachsehen. Die Eisenbacher 
glichen sogar zum 3:3 aus, da auch 
Horst Werkmann gegen Neuber 
verlor. Arno Thomas, Siegfried 
Budzisz und G. Thomas holten 
durch ihre Siege einen Drei- 
Punkte-Vorsprung heraus und 
schufen somit die Grundlage zum 
CJesamterfolg der Langener. 

Im Spitzeneinzel fand Lam- 
mers gegen den routinierten 
Chmelik nicht zu seinem Spiel 
und verlor knapp mit 20:22 und 
17:21. Dafür ließ Sokala in seinem 
zweiten Einzel nichts anbrennen. 
Keinen guten Tag erwischte wohl 
Werkmann, der auch sein zweites 

Match gegen den defensiv spiel- 
enden Kreuzsalcr abgab. Dabei 
hatte er den ersten Satz mit 21:13 
zu seinen Gunsten entschieden, 
aber in den beiden folgenden Sät- 
zen tat er sich schwer und hatte 
Mühe, mit dem Material des Ei- 
senbachers zurechtzukommen. 
A. Thomas brachte dann mit sei- 
nem zweiten Einzelerfolg den 
Gastgeber mit 8:5 dem CJesamt- 
sieg sehr nahe und Budzisz hätte 
nun schon alles klar machen kön- 
nen. Doch auch er scheiterte 
überraschend gegen Brandl und 
die Partie war wieder offen. 

So war es dann G. Thomas, der 
mit einer sehr konzentrierten 
Leistung gegen Otto den Lan- 
gener CJesamtsieg sicherstellte 
und Lammers/A. Thomas das si- 
cher schwer gewordene Ab- 
schlußdoppel gegen Chmelik/ 
Neuber ersparte. 

Langen: Lammers (1), Sokala 
(1), Werkmann, A. Thomas (2), 
Budzisz (1), G. Thomas (2), Lam- 
mers/A. Thomas (1), Sokala/G. 
Thomas, Werkmann/Buelzisz (1). 

Dämpfer für die ersten TT-Herren 

Egelsbacher unterlagen Angstgegner Bickenbach 4:9 
SKG Bickenbach n - SGE I 9:4 
Am vergangenen Spieltag 

setzte es für die ersten TT-Herren 
einmal mehr die sehen obligatori- 
sche Niederlage gegen den abso- 
luten Angstgegner SKG Bicken- 
bach, eiie zudem mit 4(9 recht klar 
ausfiel. Wie schon so oft kamen 
die Egelsbacher Akteure mit 
ihren Bickenbacher Kontrahen- 
ten, bei denen es sieÄi fast aus- 
nahmslos um „Materialspieler" 
handelt, überhaupt nicht zurecht. 
Die Niederlage eieutete sich be- 
reits durch den Verlust aller drei 

Eröffnungsdoppel an, wobei Bel- 
linskis/Friese bei einer 1:0-Satz- 
führung im zweiten Durchgang 
einen Matchball unglücklich ver- 
gaben. In den Einzeln konnten 
dann lediglich Spitzenspieler 
Bellinskis sowie der sich zur Zeit 
in ausgezeichneter Form befind- 
liche Rosam überzeugen. Sie be- 
sorgten mit je zwei Einzelerfolgen 
eiie einzigen Egelsbacher Zähler. 
Waleihaus, Bender, Huckelmann 
und Friese gingen leer aus. 
TSV Braunshardt II - SGE-Da- 

Alle Mannschaften waren erfolgreich 

Langener Badminton-Teams sammelten eifrig Punkte 
men 1:8 

Einen deutlichen Sieg hinge- 
gen verbuchten eiie Damen gegen 
den im "Rbellenmittelfeld agie- 
renden Gastgeber aus Brauns- 
hardt. Weder in den Doppeln noch 
in den anschließenden Einzelbe- 
gegnungen hatte man Probleme 
und konnte mit guten Leistungen 
überzeugen. 

Die Punkte erspielten: Loll- 
/FVye, de Masi/Müller, LoU (2), 
FVye (2), Schneider (2). Einzig de 
Masi gab einen Zähler ab. 

Langen - Am vorletzten Spiel- 
tag traten eiie Lsmgener zu ihren 
Spielen an und gingen in allen 
Spielen als Sieger nach Hause. In 
der Bezirksklasse mußte eiie erste 
Vertretung beim SV Waldorf- 
schule I antreten und gewann mit 
6:2. Die Langener gingen zu An- 
fang mit 2:1 in Führung, denn das 
zweite Herren-Doppel Dutschei/ 
Breith, und das Damen-Doppel 
Jähnert/Schlapp entschieden ihre 
Spiele für sich. Das erste Herren- 
Doppel Kremmers/Tietze mußte 
sein Spiel glatt in zwei Sätzen ab- 

geben. Sibylle Jähnert baute den 
Vorsprung jedoch aus. Das Mixed 
Kremmers/Schlapp gewann sein 
Spiel, ebenso wie Helmut Dut- 
schei und Karl Breith ihre jeweili- 
gen Einzel. Anelreas Tietze hatte 
in seinem Einzel einen schweren 
Stand gegen einen fast über- 
mächtigen CJegner und verlor in 
zwei Sätzen. 

Die zweite Mannschaft, eiie vor- 
zeitig Meister ist und nächste Sai- 
son in der B-Klasse spielt, ließ eiie 
Zügel trotz des Titels nicht 
schleifen und überrannte im 

Heimspiel förmlich den Gegner, 
FC Wacker Offenbach, mit 8:0. 

Ebenfalls edn Heimspiel hatte 
eiie dritte Vertretung gegen Groß- 
Krotzenburg. Ohne Holger 
Jaschke, der ersetzt werden 
mußte und auch am letzten Spiel- 
tag nicht zur Verfügung stehen 
wird, gewann man mit 5:3. 

Am kommenden Sonntag steht 
der letzte Spieltag an. Danach 
trifft man sich zum Saisonau- 
sklang bzw. Meisterschaftsfeier 
im Restaurant „Guglhupf" in 
Egelsbach. 
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TV-Basketballdamen landeten 

Kantersieg im Vordertaunus 

Gym. Oberursel gegen den TV Langen 32:97 (15:41) 
Langen - „Der Sekt kann lang- 

sam kalt gestellt werden!", so lau- 
tete das F^zit von TVainer Bernd 
Ncumann nach dem in dieser 
Höhe nicht unerwarteten Sieg 
seiner ersten Damen in Oberur- 
sel. Bei nun 28:4 Punkten benöti- 
gen die Langenerinnen nur noch 
einen Sieg, um die Meisterschaft 
und damit den Aufstieg in die Re- 
gionalliga Südwest unter Dach 
und F^ch zu bringen. 

In Oberursel trafen die „Giraf- 
fen"-Girls lediglich in den An- 
fangsminuten auf ernstzuneh- 
mende Gegenwehr. Doch nach 
dem 8:6 für die Gastgeber in der 
fünften Minute spielte nur noch 
der TVL. Gegen eine erschrek- 
kend schwache Heimmannschaft 
kamen die Langener Gäste 
hauptsächlich durch Kastbreaks 
und Würfe aus der Halbdistanz 

zum Erfolg. Die völlig indispo- 
nierten, mit einer kläglichen Zo- 
nendeckung agierenden Oberur- 
selerinnen waren nur ein Spiel- 
ball für den TVL, und bereits in 
der ersten Hälfte kamen alle 
Spielerinnen zum Einsatz. TVotz- 
dem litt niemals der Spielfluß 
darunter, und beim 41:15 für den 
TVL zur Pause war die Partie be- 
reits entschieden. 

Diesen Rückstand konnte 
Oberursel überhaupt nicht ver- 
dauen, denn nach dem Wechsel 
hatte man sich völlig ergeben und 
zeigte nur noch Alibi-Basketball. 
Dies nutzten die TV-Damen - be- 
sonders die Flügelspielerinnen - 
weidlich aus und sorgten dafür, 
daß der TVL nun die Mannschaft 
mit der mit Abstand besten Korb- 
differenz ist. Am Ende stand ge- 

In drei Spielen kassierte die 

SVD-Jugend drei Niederlagen 

Basketball-Nachwuchs bot enttäuschende Leistung 
gen den bisher schwächsten Geg- 
ner ein 97:32-Kantersieg und da- 
mit der 13. Erfolg in ununterbro- 
chener Reihenfolge. 

Ihr Meisterstück können die 
Damen von Bernd Neumann in 14 
Tagen, am 6. März, um 17.30 Uhr 
machen, wenn sie beim T^bellen- 
nachten Wiesbaden antreten 
müssen. Sie sollten sich aber da- 
vor hüten, den Gegner zu unter- 
schätzen, denn der einzige Kon- 
kurrent des TVL, Gießeri, konnte 
beim BCW nur knapp mit vier 
Punkten gewinnen. 

Es spielten: Britta Walther, Ulli 
Köhm-Greunke, Nina Gerdes (6), 
Ulli Keim (8), Silke Dietrich (6), 
Andrea Steiner (10), Katrin Rol- 
wage (12), Nina Heger (14), Vero- 
nika Tomasevic (16), Silke He- 
ger (25). 

Dreieichenhain - Die männli- 
che Basketball-B-Jugend des SV 
Dreieichenhain nahm am Wo- 
chenende am Vortumier der Hes- 
senmeisterschaft in FVankfurt 
teil. Die Teams aus Grünberg, 
Kassel. Frankfurt und vom SVD 
ermittelten in Spielen jeder gegen 
jeden die beiden Teilnehmer am 
Endtumier für Hessens vier beste 
Mannschaften. Dieses TVimier 
verlief für die jungen Hainer Bas- 
ketballer nicht befriedigend. Drei 
Niederlagen gab es für das Tfeam. 

CJegen FVankfurt verlor man 
mit 39:85 Korbpunkten, auch ge- 
gen Grünberg hatte man beim 
70:106 keine Chance. Man war al- 
lerdings auch etwas gehandikapt, 
da man auf die verletzten Fk:kart 
Metje und Michael Stromann ver- 
zichten mußte. Einzig beim Spiel 
um den dritten Platz gegen Kassel 

konnte man bis zur 12. Minute 
beim Zwischenstand von 49:48 
mithalten, um dann in der 
Schlußphase doch noch klar mit 
57:76 zu verlieren. In diesem Spiel 
wurde man jedoch in den letzten 
Minuten etwas benachteiligt, 
denn nicht weniger als vier SVD- 
Spieler mußten das Spielfeld et- 
was unberechtigt mit erfülltem 
Fbulsoll verlassen. 

So blieb nur der vierte Platz bei 
diesem Hirnier - ein etwas unbe- 
friedigendes Ende der Meister- 
schaftssaison. Nicht nur, daß man 
verlor war ärgerlich, sondern wie 
man verlor. Einige Spieler ließen 
es an der richtigen Einstellung 
fehlen, man kämpfte nicht im 
notwendigen Maße. Die Mann- 
schaft muß zusammen mit ihrem 
TVainer die Lage analysieren und 

siel neue Ziele setzen. 
Dis TVimier wurde in einem 

spannenden Endspiel von Ein- 
tracht FVankfurt mit 76:72 gegen 
Grü»berg gewonnen. Dritter wur- 
den die Gäste aus Kassel. 

FlQr den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Christian Stromann. 
Thomten Metje, Vinod Jadhav, 
Chriitopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Patrick Fteigenbutz, Chri- 
stian Listmann, Shinsuke Arai; 
TVainer: S. Stefanski. 

Am Sonntag spielt die D-Ju- 
gend um 10.30 Uhr in der Sport- 
halleder Weibelfeldschule gegen 
Eberitadt. Es sei schon hier auf 
das am 27./28. Flebruar in Dreiei- 
chenkain stattflndende Endtur- 
nier um die Hessenmeisterschaft 
der weiblichen B-Jugend hinge- 
wiesen. 

Im Tie-Break das bessere Ende für SSG 

Erste Volleyballherren feierten gegen Waldmichelbach ersten Saisonsieg 
Langen - Viel vorgenommen 

hatten sich die Herren I der SSG- 
Volleyballer, obwohl an ihrem 
Abstieg aus der Bezirksliga nicht 
mehr zu rütteln ist. Bislang ohne 
Punktgewinn, wollte man noch 
einmal beweisen, daß Volleyball 
Spaß machen kann. Motiviert 
gingen sie im ersten Satz schnell 
in Führung, gaben diese in der 
Fblgezeit nicht mehr ab, kamen 
zu insgesamt sechs Satzbällen, 
die sie jedoch nicht nutzen konn- 
ten. So ging der erste Satz nach 
fast einer halben Stunde mit 15:17 
an Waldmichelbach. Erstaunlich 
gut angesichts des bisherigen 
Rundenverlaufs steckte die Lan- 
gener Mannschaft diesen Satz- 
verlust weg und konnte den näch- 
sten Satz mit 15:7 überraschend 

deutlich für sich entscheiden. 

Leider ließ danach die Konzen- 
tration wieder nach, der dritte 
Satz ging klar mit 4:15 verloren. 
Nach diesem enttäuschenden 
Satzergebnis lag Langen auch im 
vierten Satz schnell zurück. Nach 
2:9 und 7:13 hatte Waldmichel- 
bach bei 8:14 den ersten von drei 
Matchbällen. Doch plötzlich 
schien auf Langener Seite eine 
andere Mannschaft auf dem Fleld 
zu stehen. Die schnellen und har- 
ten Angriffe der Waldmichelba- 
cher blieben auf einmal im Lan- 
gener Block hängen. Bälle, die 
doch noch durchkamen, prallten 
von der Langener Abwehr zurück 
und konnten zu eigenen Angrif- 
fen aufgebaut werden. Eine Auf- 

Handball-Endspiele am 

Sonntag in Egelsbach 

Nachwuchsteams ermitteln Kreismeister 
Egelsbach - In diesem Jahr fin- 

den die Handball-Endspiele zur 
Kreismeisterschaft bei den Kin- 
dermannschaften (E-, weibliche 
und männliche D-Jugend) am 21. 
Flebruar in Egelsbach statt. Der 
Darmstädter Handballkreis hat 
die SG Egelsbach mit der Aus- 
richtung beauftragt. Die Spiele 
werden in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ausgetragen, und die SGE 
sorgt für das leibliche Wohl von 
Spielern und Zuschauern. 

In den vorausgegangenen 
Habifmalspielen (Hin- und Rück- 
spiele) wurden die Tfeilnehmer für 
die kleinen (Platz drei) und gro- 
ßen (Platz eins) F^nalspiele ermit- 
telt. Bei der E-Jugend setzte sich 
die JSG Langen gegen "IbS Gris- 
heim durch. In den anderen 
Spielen qualifizierte sich die HSG 
Asbach/Modau nur durch die aus- 
wärts mehr erzielten Tbre gegen 
die SG Egelsbach. Bei der weibli- 
chen D-Jugend setzte sich die 
SKG Roßdorf klar gegen die SG 
Egelsbach durch. Der Finalpart- 
ner TSV Pfungstadt hatte einige 
Mühe gegen die SG Arheilgen. 

Schlagserie von Spielertrainer 
Olaf Werner führte mit sechs 
F^^nkten in Fblge schließlich zum 
14:14-Ausgleich. FXir alle überra- 
schend, keiner in der Halle hatte 
noch auf Langen gesetzt, ging der 
Satz mit 16:14 Punkten an die 
SSG. 

Die Entscheidung mußte der 
fünfte Satz, der im Tie-Break ge- 
spielt wird, bringen. Gute Nerven 
zeigte jetzt Zuspieler Gerd Vol- 
ker, dessen sechs sichere Aufga- 
ben zusammen mit der weiterhin 
starken Block- und Abwehrlei- 
stung der gesamten Mannschaft 
eine schnelle 8:2-F\ihrung für 
Langen bedeuteten. Diese Füh- 
rung ließ sich das SSG-Team bis 
zum 15:9-Endstand nicht mehr 
abnehmen. 

Beim ersten Sieg in der fast ab- 
gelaufenen Saison zeigte die ge- 
samte Mannschaft eine starke 
Leistung; herauszuheben ist viel- 
leicht noch Zuspieler Michael 
Hilgers, dessen Schnelligkeit auf 
dem Spielfeld nicht nur den Geg- 
ner überraschte und dessen gute 
Pässe von den Angreifern dank- 
bar verwertet wurden. Unter den 
Angreifern fiel besonders der 
Nachwuchsspieler Thomas Wardt 
auf, der als Linkshänder den geg- 
nerischen Block immer wieder 
vor Probleme stellte. 

Es spielten: Jörg FVeckem, Mi- 
chael Hilgers, Reiner Melz, CJerd 
Volker, Thomas Wardt, Heinrich 
Wekenborg, Christian Werner, 
Olaf Werner. 

Tabellenzweiter für die 

SGE-Damen zu stark 

Heppenheim gewinnt in Egelsbach 16:7 
Egelsbach - Keinen Stich 

machten die Handballdamen der 
SG Egelsbach am vergangenen 
Samstag im Heimspiel gegen den 
■ftbellenzweiten aus Heppen- 
heim. Von Anfang an waren die 
Gäste die spielbestimmeiide 
Mannschaft und erzielten schnell 
eine 3:0-Flührung. Die SGE ver- 
paßte den Anschluß und so stand 
es zur Halbzeit 4:9. 

Nach der Pause knüpften die 
Gäste sofort an ihre Leistung an. 
Dank der schwachen Torwürfe 
der Egelsbacherinnen hatte die 
Heppenheimer Torfrau es leicht, 
schöne Tempogegenstöße einzu- 
leiten. Diese wurden konsequent 
in Tsre umgesetzt. Egelsbach 

Die beiden Gruppenersten TViS 
Griesheim I und TSV Pfungstadt 
setzten sich bei der männlichen 
D-Jugend durch. So gewann 
Griesheim beide Spiele gegen die 
JSG Langen I und der TSV 
Pfungstadt ge^en die SKG Roß- 
dorf. Den FHnaltag am Sonntag 
eröffnet die E-Jugend, danach 
folgt die weibliche D-Jugend und 
den Abschluß bildet die männli- 
che D-Jugend. 

E-Jugend: 10 Uhr, Spiel um 
Platz drei, SG Egelsbach - TüS 
Griesheim; 11.05 Uhr, Spiel um 
Platz eins, JSG Langen - HSG As- 
bach/Modau; weibliche D-Jugend: 
12.10 Uhr, Spiel um Platz drei, SG 
Egelsbach - SG Arheilgen; 13.15 
Uhr, Spiel um Platz eins, SKG 
Roßdorf - TSV Pfungstadt; 
männliche D-Jugend: 14.20 Uhr, 
Spiel um Platz drei, SKG Roßdorf 
- JSG Langen I; 15.25 Uhr Spiel 
um Platz eins, TSV Pfungstadt - 
TbS Griesheim I. Die Siegereh- 
rungen finden nach jedem Finale 
der einzelnen Jugendklassen 
statt. 

„Die beiden nächsten Spiele 

zeigen uns die Richtung an'' 

SVD morgen bei Türk. SV / Danach Derby gegen SSG 
Dreieichenhain (rg) - „Wir holen 

die nötigen Punkte für den Klassen- 
erhalt." Der Abteilungsleiter und 
Vorsitzende des Spielausschusses, 
Heinrich Neubekker, und TVainer 
Volker Rapp vom FlißbaU-Bezirks- 
Ugisten SV Dreieichenhain schauen 
optimistisch in die Zukunft. Pessi- 
mismus wäre derzeit auch völlig 
fehl am Platz. Denn bereits am mor- 
gigen Pfetnachtssamstag um 14.30 
Uhr steht die schwere Nachholpai^ 
tie beim Türk. SV Neu-Isenburg an. 
Acht T^ge später, am Sormtag, 28. 
Ffebruar, wird um 14.30 Uhr die offi- 
zielle Fbrtsetzung der Rückrunde 
nach der Winterpause angepfiffen. 
Dann empfangt der SVD die SSG 
Langen. Das Derby gewirmt zusätz- 
lich an Brisanz, da beide Mann- 
schaften auch in der Tabelle recht 
nahe beieinander liegen, und daß 
inmitten der Abstiegszone: Die 
Rapp-TVuppe rangiert mit 13:19 
F\inkten zur Zeit zwei Plätze vor der 
SSG Langen. 

„Diese beiden Spiele sind für 
uns richtungsweisend", glaubt 
Heinrich Neubecker und hofft, 
„daß wir sie ungeschlagen über- 

stehen". Dann würde es weiter 
aufwärts gehen, im F^lle einer ne- 
gativen FHinktebilanz könnte sich 
der SVD aus dem Abstiegskampf 
wohl nicht mehr so schnell be- 
freien. 3:1 Zähler wären für Neu- 
becker eine optimale Ausbeute. 
Aus Neu-Isenburg wolle man zu- 
mindest ohne Niederlage zurück- 
kehren und gegen die SSG Lan- 
gen sei ein Sieg Pflicht. 

Der SVD-FVißballchef weiß je- 
doch, daß dem SVD in beiden Eäl- 
len schwere Prüfungen bevorste- 
hen. So gilt der SVD morgen eher 
als Außenseiter. „Und gegen die 
SSG Langen haben wir uns immer 
schwergetan", weiß Neubekker 
aus Erfahrung. TVotzdem gibt er 
für das aus 14 Begegnungen beste- 
hende Restprogramm eine klare 
Marschroute vor: „In Heimspielen 
müssen Siege und auswärts ab und 
zu ein Punkt her, sonst reicht's 
nicht. Die Spieler wissen, um was 
es geht." Die Fbrm der Mannschaft 
nennt er „ansteigend". 

In zwei Vorbereitungsspielen 
gegen klassentiefere Teams gab 
es zwar zwei Siege, aber unter- 

schiedliche Leistungen. Gegen 
T^ras FVankfurt spielte der SVD 
nicht gut und gewann dennoch 
mit 3:2. Die Hainer Torschützen: 
Mitja Lüderwaldt, Torsten Rüster 
und Volker Großmann. Gegen die 
FTG Pfungstadt sprang hingegen 
ein deutlicher 8:3-Erfolg heraus, 
bei dem Klaus Rudolf und Mitja 
Lüderwaldt mit jeweils zwei tVef- 
fern die halbe Miete einfuhren. 
Eine etwas unglückliche Vorstel- 
lung lieferte Ersatztorhüter Mar- 
kus Lohner, der in der zweiten 
Hälfte für Hans-Peter Wiemer 
zwischen den Pfosten stand und 
drei TVeffer hinnehmen mußte. 

Für die bevorstehenden Pflicht- 
spiele kann Volker Rapp wieder 
nahezu auf seinen kompletten Ka- 
der zurückgreifen. Kapitän Kai 
Suß hat sich von einer Grippe er- 
holt, Manndecker Markus 
Schweinhardt ist aus dem Urlaub 
zurückgekehrt und Mittelfeldak- 
teur Ralf Ackermann konnte eine 
Verletzung auskurieren. Einzig 
Markus Hammerl ist wegen eines 
Fingerbruchs buchstäblich noch 
zu sehr gehandicapt. 

hatte dem Tabellenzweiten an 
diesem T^g nichts gleichwertiges 
entgegenzusetzen, letztlich 
mußte man sich deutlich mit 7:16 
klar geschlagen geben. 

Am F^schingswochenende ist 
die SGE spielfrei. Das nächste 
Spiel iit am 28. Flebruar um 18.15 
Uhr beim TV Schaafheim. Eine 
Leistungssteigerung, wird not- 
wendig sein, um den Hinspieler- 
folg wiederholen zu können. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, FVauke Lehmann, Judith 
Gärtnei; Anke Grundler, Anja 
Himer, Rita Jost, Birgit Kappes, 
Sybille Kirschner, Rose Rauth, 
Dagmar Spiller. 

Jugradfußball 
FC Langen 
EU: 

Bereits vor Beginn des dritten 
und entscheidenden Spieltages 
um den Einzug ins Finale der E- 
II-Hallenrunde des Kreises 
Darmstadt stand fest, daß mit der 
SG Arheilgen, RW Darmstadt und 
dem FC Langen drei gleichwer- 
tige Mannschaften um die beiden 
begehrten ersten Plätze, die zur 
Teilnahme am Finale berechti- 
gen, kämpfen würden. Entspre- 
chend spannende Spiele lieferten 
sich diese drei Mannschaften. 

Dabei hatte die E-II-Jugend des 
Clubs allen Grund zum Jubeln. 
Zwei torlose Unentschieden ge- 
gen Arheilgen und RW Darmstadt 
sowie ein 2:0 gegen TSG 46 Darm- 
stadt und ein 1:0 gegen TG Bes- 
sungen reichten aus, ufn mit ins- 
gesamt 10:1 Tbren und 15:5 Punk- 
ten nach dem letzten Spieltag 
hinter SG Arheilgen als Gruppen- 
zweiter die Qualifikation für die 
Hallenendrunde geschafft zu ha- 
ben. Die Tore für Langen erzielten 
Christian FVeisens, Julian Bür- 
klein und Markus Stanik. 

Es spielten: Thomas Otto, Lena 
Otto, Andreas Rehwald, Julian 
Bürklein, Markus Stanik, Patrick 
Röhl, Christian FVeisens, Yvo 
Raupp, Moritz Weigand. 

Jugendfußball 
FC Langen 
BI: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
0:1 (0:0) 

Im Spitzenspiel der Kreisliga 
Darmstadt unterlag der bisherige 
Tabellenführer Langen dem TSV 
Nieder-Ramstadt denkbar knapp 
mit 0:1. Der entscheidende TVef- 
fer fiel zehn Minuten vor Schluß 
nach einem katastrophalen Ab- 
wehrfehler. Der Sieg der Gäste in 
einer sehr zerfahrenen Partie war 
alles in allem verdient. Nieder- 
Ramstadt hat damit die T^bellen- 
führung vor dem FC Langen 
übernommen. 

Sport kurz 

FUSSBALL: Die Querelen bei 
Schalke 04 dauern an. Wie nach 
einer Sitzung von Vorstand und 
Verwaltungsrat bekarmt wurde, 
soll Manager Helmut Kremers 
den Verein im Sommer verlassen. 

Dreieichenhainer Handballer fielen auf die Nase 

10:12 der SVD-Herren in Großauheim / Unglückliches 15:16 der Damen in Nieder-Eschbach 
Dreieichenhain (ki) - Der SV 

Dreieichenhain sorgte in der 
Handball-Kreisklasse A der Män- 
ner für eine negative IJberra- 
schung. Mit dem 10:12 bei der 
T^chft. Großauheim war nicht zu 
rechnen. Zunächst lief es nach 
Wunsch, denn nach 17 Minuten 
lag der SVD mit 5:0 in FVont. Dann 
wurden die Gäste aber leichtsin- 
nig. Der Schlendrian kehrte ein 
und viele technische Fehler wur- 
den registriert. Großauheim 
konnte dann zunächst auf 3:6 ver- 
kürzen. Der SVD fcind nun ein- 
fach seine spielerische Linie nicht 
mehr und mußte sich auch mit ei- 
ner 7:5-FlLihrung zur Pause be- 
gnügen. 

Nach dem Wechsel kam es nach 
zehn Minuten zum 8:8 und dann 
führte nur noch Großauheim. Der 

Gastgeber profitierte von Flehlern 
des SVD. Dreieicnenhain konnte 
sich beim überragenden Torwart 
F^ter Wunderlich bedanken, daß 
die Niederlage nicht noch höher 
ausfiel. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, 
Heider, Czcga, A. Göckes, FVank, 
K. CJerhardt (6), N. Göckes (2), 
Buch (2), Lindner. 

Die Reserve des SVD konnte 
sich im Vorspiel knapp mit 19:18 
durchsetzen. Auch zur Pause lag 
der SVD mit 11:10 vom. Bei 
mehrfach wechselnder Führung 
war der knappe Erfolg für den SV 
Dreieichenhain am Ende nicht 
unverdient. 

Die ersten FVauen traten in der 
Bezirksliga I bei der TüS Nieder- 
Eschbach an, verloren aber knapp 
mit 15:16. In den ersten zehn Mi- 

nuten ging es Schlag auf Schlag, 
denn da stand es bereits 5:5. Dann 
normalisierte sich das Spiel. 
Durch zwei TVeffer von Maike Fi- 
scher konnte der SVD zum 8:6 
erstmals zwei Tbre vorlegen. Zur 
Pause hatten die Gäste schließ- 
lich mit 9:7 die Nase vom. 

Nach dem Wiederanpfiff fiel 
zwar gleich das 9:8, doch als dann 
Maike Fischer das 11:8 erzielte, 
wurde erstmals ein Drei-Tbre- 
Vorsprung erreicht. Per FVeiwurf 
und Siebenmeter verkürzte Nie- 
der-Eschbach zum 10:11, doch 
Petra Beringer sorgte für das 
12:10 und Sylke Bratengeier für 
das 13:11. Dann folgten jedoch 
fünf Minuten, in denen der SV 
Dreieichenhain unkonzentriert 
spielte. Die Fblge waren drei Ge- 

gentreffer aus der zweiten Reihe 
und dann folgte per Siebenmeter 
sogar noch das 13:15. Der SVD 
steckte aber noch nicht auf und 
Sabine Lenkner verkürzte mit 
Siebenmeter auf 14:15. Ein Sie- 
benmeter brachte das 14:16 und 
Sylke Bratengeier gelang wieder 
der Anschluß. Dreieichenhain 
deckte nun total offensiv, doch 
der gewünschte Erfolg blieb aus. 

SVD: Sabine Heller, Nicole Bo- 
rat, Sylke Bratengeier (2), Sabine 
Lenkner (1/1), Petra Beringer (6/ 
6), Maike Fischer (4), Kirsten Vo- 
gel (1), Jeannette ^hneider (1), 
Annegret Rademacher, Kerstin 
Blöcher. 

Die zweite EVauenmarmschaft 
mußte sich im Schlagerspiel ge- 
gen den Tabellenführer TSV 1860 
Hanau mit 9:12 geschlagen geben. 

In der ersten Viertelstunde war 
das Spiel noch völlig offen. Nach 
dem 2:3 kas3ierte der SVDi aber 
zwei Zeitstrafen und ein 2:5 war 
die Fblge. Hanau erwies sich ein- 
fach als durchschlagskräftiger 
und konnte auch die Chancen 
besser nutzen. So setzte sich der 
Spitzenreiter bis zur Pause zum 
7:3 ab. Nachdem Wechsel ksun der 
SVD auf zwei Tbre heran. Mehr 
war aber nicht mehr drin. Aller- 
dings bleibt der SVD weiterhin im 
Rennen um die beiden Aufstiegs- 
plätze. 

SVD: Ilka Rudat, Ilona Flek- 
kenstein, Steffi Heil (1), EVelyn 
Gerhardt (6A), Monika Schumann 
(2/1), Maike Rüster, Karin Halb- 
ritter, Michaela Overlack, Sabine 
Graffe. 
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Sensationelle Siege für SGE-Volleyballer 

Egelsbacher bezwangen die Spitzenteams aus Langen und Dreieichenhain 
Egelsbach - Am Sonntag kam 

es in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
zum Spitzenspiel der Kreisklasse 
A Ost. Gastgeber SGE empfing 
den Tabellenführer SSG Langen 
III sowie deren direkten Verfolger 
TV Dreieichenhain II. Den ersatz- 
geschwächten Egelsbachem ge- 
lang dabei ein sensationeller 3:1- 
Sieg gegen die favorisierten Lan- 
gener Außerdem konnte auch der 
Tabellenzweite aus Dreieichen- 
hain im Tie-Break 3:2 besiegt 
werden. 

Eine umformierten Gastgeber 
gerieten im ersten Satz gegen 
Lreieichenhain schnell in einen 
2:7-Rückstand, konnten diesen 
aber noch zum 8:8-Ausgleich 
„hinbiegen", mußten sich dann 
aber doch den homogen spielen- 
deren Gästen mit 9:15 geschlagen 
geben. Nach einem Wechsel auf 
der Stellerposition konnte die 

SGE den zweiten Spielabschnitt 
deutlich mit 15:5 Wr sich ent- 
scheiden. Der dritte Durchgang 
war eine Parallele zum ersten 
Satz, in dem der Gast mit 10:4 
führte und seinen Vorsprung zum 
15:ll-Sieg halten konnte. Der 
vierte Satz verlief bis zum 7;7 aus- 
geglichen, doch dann schlugen 
die „Lila Pinguine" zu und zogen 
innerhalb kürzester Zeit auf 15:8 
davon. Die bisher im Tie-Break 
schwach spielende SGE mußte 
also nun wieder zum Zittersatz 
antreten. Zunächst mit 2:7 aus- 
sichtslos im Rückstand, gelang es 
der SGE doch noch, das Spiel zu 
kippen, allen voran Mario Gleich- 
mann, der sieben Punkte in Fblge 
erzielte. Damit war die Moral der 
Hainer gebrochen und Egelsbach 
konnte den letzten Satz mit 15:9 
für sich entscheiden. 

Im zweiten Spiel gegen Spit- 
zenreiter Langen konnte Egels- 
bach an die kämpferischen Fä- 
higkeiten aus dem ersten Spiel 
anknüpfen. Hervorzuheben ist 
dabei die starke Blockleistung 
und die verbesserte Sicherungs- 
arbeit. Im ersten Satz war die SGE 
auf 12:7 davongezogen, mußte 
aber noch mal tief durchatmen, 
nachdem die Gäste auf 11:13 her- 
ankamen. TVotzdem konnte die 
SGEdiesen Satz mit 15:11 für sich 
entscheiden. Der zweite Satz ging 
mit 15:5 klar an die Gäste. Ein im 
dritten Satz völlig umformiertes 
SGE-Team vermochte dem Spit- 
zenreiter trotz allem Paroli zu bie- 
ten. Dies zeigte unter anderem 
auch, daß der schlagkräftigste 
Nebenangreifer Markus Pfahlert 
zum Steller „umfunktioniert" 
wurde, dies dem Egelsbacher 
Spiel aber keinen Abbruch tat. 

Eine 10:5-Flührung im dritten 
Durchgang mußte wiederum ein- 
gebüßt werden. Der Satz konnte 
aber aufgrund des klaren An- 
griffsspiels mit 15:11 gewonnen 
werden. 

Der vierte Satz verlief recht 
ausgeglichen. Im weiteren Spiel- 
verlauf gelang es der SGE, einen 
klaren Sieg über eine enttäu- 
schende und völlig desolat spiel- 
ende Langener Mannschaft her- 
auszuspielen. Langen kam zu 
keinem weiteren F^lnkterfoIg und 
dieser Satz konnte mit 15:7 been- 
det werden. Souverän besiegte 
man somit den Tabellenführer 
mit 3:1 Sätzen. 

Es spielten: Uwe Löffler, Klaus 
Tandler, Patrick Baus, Mario 
Gleichmann, Michael Avemaria, 
Thomas Brohm, Karsten Herisch, 
Markus Pfahlert. 

Mühevolles 10:9 gegen 

Schlußlicht Auerbach 

SGE-Handballerinnen taten sich schwer 
Egelsbach - Am Donnerstag 

vergangener Woche war der Ta- 
bellenletzte aus Auerbach Gast 
der SGE-Handballdamen in der 
Dr. Horst-Schmidt-Halle. Moti- 
viert durch den ersten Punktge- 
winn starteten die Auerbacherin- 
nen besser in die erste Halbzeit. 
Die Egelsbacher Damen ließen 
viele gute Chancen aus und so war 
der Halbzeitstand von 3:6 nicht 
verwunderlich. 

Nach der Pause ging ein Ruck 
durch die Egelsbacher Mann- 
schaft und man besann sich auf 
seine Stärken. So wurde Tor um 
Tor bis zu einem Unentschieden 
aufgeholt. Auerbach gelang es 
aber immer wieder, ein Tbr vorzu- 
legen. Beim Stand von 7:9 wurde 
der Kampfgeist noch einmal 

wach. Es waren noch 50 Sekunden 
zu spielen. Egelsbach gelang 
durch zwei Tempogegenstöße der 
Ausgleich. Durch einen Regelver- 
stoß einer Auerbacher Spielerin 
beim Anwurf kam die SGE noch- 
mal in Ballbesitz. Bei verbleiben- 
den vier Sekunden mußte man, 
wollte man einen doppelten 
FHinktgewinn erzielen, noch ein- 
mal auf das Tbr werfen. Rose 
Rauth hatte den Mut und erzielte 
mit dem Abpfiff den Siegestref- 
fer. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, FVauke Lehmann, Judith 
Gärtner, Anke Grundler, Anja 
Hirner, Rita Jost, Birgit Kappes, 
Sabine Loll, Rose Rauth, Dagmar 
Spiller. 

Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kacheloten bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokacheloten, antike Meißner Kachelofen. 

■ Oflan« Kamin« Schomatainbau. -, 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH Lammerspieler StratJe 106 

6052 li^uhlheim am Main bei Offenbach Telefon 0 61 08 - 61 37 
Qeöffnet zu den üblichen Ladenöftnungszeiten. donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Unsere Alternative zur Miet- 

explosion: DM 129,- monatlich*. 

Beispielhaftes Leasingangebot für den 

SEAT TOLEDO Barcelona Edition 1,6i. 

„Neue" Türen ohne Raus- 

reißen, ohne Zustelle! 

* Die Alternative der SEAT Leasing: Dfvl 129,- 
monatliche Leasing-Rate für den TOLEDO 
Barcelona Edition 1,6i bei 31% f\1indestan- 
zahlung, einer Laufzeit von 24 fvlonaten und 
einer Lauflelstung von 30.000 Kilometern. 
Damit Sie sich günstig in der automobilen 
Mittelklasse einmieten können, f^ehr darüber 

erfahren Sie von Ihrem SEAT-Händler oder 
unter 01 30/77 05. Und das kostet nicht mal 
einen Pfennig. 

Vollcswogen Gruppe 

Wärme mit 

Umweltverantwortung 

Camine & Kachelöfer 
Freude für die Sinne - Wänne für die Seele. 

Feuer in schönster Verpackung. 

Alles über die 
umweltfreundliche 
Holzfeuerung. 
Neue Modelte 
und Ideen. 
Funktionsbei- 
spiele. Moderne 
patentierte 
PKiSLER • 
Feuerungs- 
technik. 
Lassen Sie 
sich jetzt beim 
Hersteller von 
erfahrenen 
Fachleuten 
informieren 
und beraten. 

Offene Kamine, 
Heizkaminsysteme. 

Kachelöfen mit 
Sitzbankbeheizung 

und Backfach, 
Kaminöfen. 

Garten-. 
Terrassen- 

und Grillkamine 
Materialmuster und 

Kacheln aller Art 
Wunder- 

schönes Zubehör. 
Meisterabteilung 

für Kamin- und 
Kachelofenbau. 

Großausstellung 
Openfir« RÖSLER-Kamine GmbH ^ fCAMiifi \ 

Behringstr1-3. 6072 Dreieich-Offenthal.Tel.O 60 74/6081, Fax 0 60 74/6 89 73 | 
Mo. - Fr. 7.30 - 18.00, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

Ihre Türen sind verwohnt. Sie gefallen nicht mehr. 
PORTAS hat die Lösung. Ihre Türen und Zargen wer- 
den wieder fantastisch "neu" - ohne Mauerarbeiten, 
Larm und Schmutz. Als glatte Tür, Stiltür oder Tür mit 
Giasausschnitt. in Weiß oder PORTAS-Desslns - von 
Echtholz nicht zu unterscheiden. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

PORTAS-Ausstallunss-Cantor 
DIeselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

9 06074/404127 
QaOffmt: Mo. - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr 

PORTAS* 

Markisen 
Bestehorn und 

Co. GmbH 
Kunststoffenster 

WINTERPREISE 
Planung.Beratung.Verkaul.Montage 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Roberl-Bosch-Str. 26 

06103/37 36 87 
I 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

PORTIkS-Ihr Renoyierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

LUFT IST lEBEN 

WiHtrt Informaliontn gibt'* b«i Cronptoit. Schrdbtn SIt um, wir anl* 
worttn poitwtnil«nd: Grttnpeac* VBflRRRTtfiWSSRI 
t.V., Vorsttifln 53, 3000 Hamburg 1}. K&MMSKbUSlHSHl 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Hn Miln- Hl TipizImibillM 
«am fxlNniM ZB gfinstlim 
  PnlsMl 
Baudekoration BRAUN + PARTNER 

Telelon 069/85 55 87 

1- Platz ■ ■ Ib mvM •cfinn„Motorraa ««j. 

883 cnf. n kW (98 PS) 185 liQ Trockm- 
nwlcM. Aul Wimdi LtM.-SMg. >ut 
K kW (129 PS) itM TUV-Mmatimal 

,0m einzig ectite Spoilgerlt im Tnt 
mü besten, tiocliwefligen Fofderungs- 
und Bremsetenwnten. einem krittigeii 
Motor mit turmoniscliet Leittungum- 
taitung gewinnt lie klar gegen Itire voiu- 
menstlrkere Konkurreiu Verartwi- 
tungtqualitit. Sparumkeit und geringe 
Unteftiattungikoitefl mactien aui ihr 
auf ilngere Sicht das preitwenare 
Motrarad 

• bester Sen/ice 
• LeistungsArKlerungen m. TÜV 
• Ersatzteile (ExpreOdienst) 
• Reifen (auc^ I. Fremdlat>rikate) 

zu absolut günstigen 
Preisen 

• Bekleidung und Zubehör 

Fahneughaus 

Engelhardt GMBH 
Dieselstr. 3 • Tel. (06108) 6427 ■ 6052 Mühlheim am Main 
Nutzen Sle unsere 20jährige HONDA-Erfahrung 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

nlandmerZatuntf 
KnaMmiMaadciniN 
■ ■•IIMHIIiaillllM I 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do, 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr, 

EGELSBACH; 
Weitere Annamesteiien; Schreibwaren-Wilke 
DHEiEtCHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

AnzeigsnschiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichl(eit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 28pattlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Otfenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaitig, OM 23.-' 
* Preise inici. iMiwSt. 

40 mm hoch, 2spaitig, DM 46.- * 

I 
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»Y 10 MIA« 

GELD UND LIEBE 

Unser Preis: 

l.ANCIA Y 10 Sonilcrniodcll -MIA-, IK)K icm, 37 kW (50 PS). Spit/.c 150 km/h 

7 X I.IEBE 1 X GELD 

V 5-(}ang 
V clektiische Fensterheber 
V Alcantara Innenausstattung 

V höhenverstellbares Lenkrad DM 15 990." 
V Zentralverricgelung 
V Sonnendach 

3O0/ «'ffl'ktlVlT 
Jt/ /o .liilucszins 

A Q Monate 
ohne AnzahlunH - i .aufzc'it 

P^in AnK<'l)i)t der Kon/.ci nhank 
Transport t Ziilassunf^ 

^ 87-92 ^ 
UUTI Witt ^ MflUII ^0 

'üfs>e' 

nUTDmSUETffS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthai • Tel. 06074 / 5 00 64 

DSW 
ticiKirr 

Wir sind ein führendes Dienslleislungsuntermhmen aus dem 
Bereich Sicherheit und Werl(schutz mit Niederlassungen m 

Hanau, Mannheiin und Wiesbaden und ca. 9O0 Beschittiglen. 
Wir suchen engagierte 

SlelieiMsttiibriKMlim 

für den Einsät! bei unseren Kunden /Banl(en. Versichenin- 
gen, Industrie) im gesamten Rhein-Main-Gebiel. 

Wir bieten: Daueraibeitsplati. übertahtliche Bezahlung, ver- 
ntSgenswiit(same Leistungen, Fahrgeldzuschuß. Eiiorderlich 

sind L. a.: guter Leumund, gepflegte Erscheinung. Zuverläs- 
sigkeil und Einsatzwille. 

Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schrittkhe Bewerbung oder 
vereinbaren Sie telefonisch einen Besuchstemiin. 

DSW SECURfTY 6mbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krarikenhaus) 

6000 Frankfurt am Main 90. Telefon 069 / 76 808-230 

Kassiererin 

in Dauerstellung gesucht 
(an separater Kasse im Kundenraum) 

Bewerben Sie sich bitte unter der Rufnummer 
06103/4 90 29 bei Herrn Rauth. 

Metzgerei und Partyservice 
Gg. Jost - Inhaber G. Rauth 

Schulstraße 55, 6073 Egelsbach 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen zur Bewältigung von Arbeitsspitzen D I E 
qualifizierte Unterstützung für unsere Betriebsabteilung. 

Sie sind 

VERSICHERÜNGSKAUFMANN/FRAU 
mit Erfahrung im Innendienst einer 

LEBENSVERSICHERUNG 

und wollen die Verbindung zu Ihrem Beruf nicht abrei- 
ßen lassen oder nach einer Pause wieder aufnehmen. 

Vielleicht gehen Sie auch-gerade in den Ruhestand und 
wollen den Kontakt zu Ihrer bisherigen Aufgabe nicht 
verlieren. 

Dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 
Chiffre W 886 

Teilzeitkraft/Geld- und Devlsenabwicklung 

Internationale Bank nnit Niederlassung in Frankfurt sucht zum 
baldmöglichsten Eintritt innerhalb der Abteilung Geld- und De- 
visenabwicklung eine Teilzeitkraft (ca. 25 Std./Woche, flexible 
Arbeitszeit). Es handelt sich zunächst um eine auf ca. 1 Jahr 
befristete Tätigkeit mit möglicher Veriängerung. Vorausset- 
zung sind eine Banklehre oder vergleichbare kaufmännische 
Ausbildung sowie ausbaufähige Englischkenntnisse. 
Zuschriften erbeten unter Chiffre C 565 

DSW 
SICUITY 

wissen kommt nicht von ungaf Uhr, Zettungslesar wissen mekr! 
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Die GREBE GRUPPE ist einer der größten Konzern- 
unabhängigen Hersteller von Industrielacken. Dyna- 
mik. Flexibilität und Innovation garantieren unseren 
Markterfolg. Wir lösen für unsere anspmctisvollen 
Kunden komplexe Lackprobleme und verfügen über 
wegweisende Technologien. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen zuver- 
lässigen. absolut vertrauenswürdigen 

Personalsachbearbeiter 

mit mehreren Jahren Erfahrung im Perso- 
nalwesen. 

Es handelt sich um eine sehr interessante 
und verantwortungsvolle Position, die selt>- 
ständiges Arbeiten voraussetzt. Netien der 
Lohn- und Gehaltsabrechnung sind alle in 
diesem Bereich anfallenden Tätigl(eiten ab- 
zuwKkeln. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre Beweibungsunterlagen mit Lichlbikl an 
folgende Anschrift: 

SCHRAMM LACKE GMBH 
EIN UNTERNEHMEN DER 
GREBE GRUPPE 
Personalabteilung 
Postfach 1017 63 
6050 Offenbach am Main 
Telelon 069/86 03-267 

GREBE GRUPPE 

Beziiksleller 
im Angestelltenveitiältnis zur Betreuung 
unserer Versichenjngsnehmer gesucht. 

Eigener Pl<w erforderlich. 
Fühlen Sie sich anmsprochen? 

Dann rufen Sie Herm Kittel 
(069) 25 72-247 an. 

Wir sind ein führendes Dienslleistungsunlemehmen aus dem 
Bereich Sicherheit und Werkschutz mit Niederlassungen in 

Hanau. Mannheim und Wiesbaden. 
Wir suchen für den Bereich Frankfurt und Nieder-Roden 

Empfangsdamen 

im Alter zwischen 25 und 45 Jahren, die t)ei unseren Kunden 
' (Banken. Versichenjngen. Industhe) die Empfangsloge t)eset- 

zen können. In Nieder-Roden ist Job-Shanng (Halbtags-Ba- 
SIS) inklusive Vertretung für Urlaubs- und Krankheitszeiten er- 

wünscht. 
Sie besitzen ein sicheres Auftreten, eine gepflegte Erschei- 

nung und entsprechende Umgangsformen. Damber hinaus 
haben Sie ausbaufähige Grundkenntnisse in der englischen 

Sprache 
Auch Neueinsteiger werden in diese interessante Tätigkeit ' 

von uns eingewiesen. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Dauerarbeitsplatz, gute Be- 

zahlung. Fahrgeld und einiges mehr Wenn Sie Interesse ha- 
ben. njfen Sie einfach an oder senden Sie uns Ihre kurze 

schnflliche Bewerbung. 
DSW SECURITY GmbH 

Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 
6000 Frankfurt am Main. Telefon 069 / 76 808-236 

Zuvsriissige Reinigungskraft für 2x 
wöchentl. 3 Std. gesucfil, Tel. 06103/ 
5 46 44 

\r 
Halbtags - aber keine halbe Sache 

Mit Lohn- und Gehaltsab- 
rechnung, Steuer- und 
Sozialversicherungsgesetzen 
und EOV-^teuerten 

Vorgängen kennen Sie sich 
aus, wenn Sie schnellst- 
möglich zu MEWA kommen 
als 

Sachbearbetter(in) 

für unser Lohnbüro 

Ihre Ausbildung als 
Industriefcauffrau(mann) und 
Berufserfahrung in Lohn- und 
Gehaltsabrechnung werden 
Ihnen helfen, steh schnell in 
unsere firmenspezifischen 
Abläufe einzuarbeiten. 
Als Arbeitszeit haben wir uns 
vorgestellt 6 Stunden täglich 
Im Wechsel vormittags/ 
nachmittags. 
Interessiert? Dann bewert>en 
Sie sk:h: mit aussagefähigen 
Unterlagen und Angabe Ihres 
Gehaltswunsches. Noch 
Fragen vorab? Rufen Sie an: 
Frau Limbarth - Durchwahl 
(0 6106)69 0&«9. 

Übrigens: Wir gehören zur 
MEWA Unternehmensgruppe, 
die mit 26 Gesellschaften im 
In- und Ausland, über 3.400 
Mitarbeitern und mehr als 
83.000 Kunden zu den 
großenTextil-Mietservice- 
Anbietern in Europa zählt 

MEWA TaxtmMlatMrvica 
Rodgau GmbH 
OthnHahn-Strafi« 11 
6054 Rodgau 1 (JügMiMim) 

Tratil-MletMrvice Xiß 

ZuverlAssIger 
FmhaufStelier 

mit Pkw als Auslahrer/in für ca. 1 -2 
Std. tägl. in Langen gesucht. Mo- 
natl. Verdienst ca. 800.- bis 900.- 
TeL 069/4 95 08 10 

Suche Putzhilfe 3 Stunden wöchent- 
lich, Tel. 06103 / 5 15 05 

SemceBauer mm 
Farbbildern j Stunde 

Für unt«r« n«u« Filkil« in Off«nboch 
$uch«n wk (ur »ofort o^r ipoler 
EinzelhoncSels- 

Verkäuforinnen 
od«r Domtn d« InItrMM hab«n sich 

von um zur 
Fotolaborantin 

. ousbildcn lu losMn. 
E$ «rwortet Si« «in« 3-moftotig« Aus- 
bitdungtxtit, «in skh«r«r Arb«ttsplofz 
und b«tl« V«rdwnslchanc«n noch d«r 

Einorboitung. 
LornwÜkn und Fr«uda om 

Umgong mit M«nKh«n und Forbon 
»mbon Sm mitbringon. 

Boi hiorost« rufon Sw biHo Frou 
Dugolitsch on: 

T«L 0911/9950502 
odor Khroibtn Sio on 

l£an^cncr2atung 
ccrLSBAom NACMRforrD« 
• ••■!■ Mlllf iiaiii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefofi 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

H 

Junior- 
Sekretärin 
mit Englisch + PC 
Waldstraße 45 
6050 Ottenbach 
Tel. 069/64 82 51 81 
oder 
Frankfurter Straße 181 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

FAHRZEUfiE 

GEFRAGT IST: 

Ihr Einsatz 

FÜR UMWELT UND 
■NATURSCHUTZ 

Mit dem Europäischen 
■ Umwehpreis werden Projekte 
und Initiahven engagierter 
Menschen honoriert. 
Unterlagen zum Wettbe- 
werb ernalten Sie bei der; 
Stiftung Eüropaischos N.aturbibc 
Gutiincjcjr Sif 19. 7760 Radoll/eÜ 
Teifnohmoschlüß ist .ctoi -1 5 8 1992 

Opel Kadett E, 1,61, rot, 5tür., 55 kW/ ■ 75 PS, Kat., 1. Zul. 1/90, 56 000 km, 
Sitzhöhenverst. auf Beifahrers., 1. Hd.. 
OM 15 000.-. Johann Skutella, An- 
nastr. 83, Langen, Tel. 06103 / 5 1f 23 
ab 17 Uhr 

UNTEilRICHT 

REISE 

r helfen Ihiien «ut»,Vfa«iiiif'il 
Ab*nd>. Woch*n*nd>,lr>dlvidu«lkurM für 
Bootsführer 

von Sfl9«l4und Motorbooten, 
Yacht' Asinnen und S««, Rhein» i JBLSeefunkzeugn. Se«not- »tanai«. Prtxistrainin! 

no Ha - PMUk>zxi»tr. 26 0 6454 Smehkfrbd . 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

4-Steme-Busreisen 
mit Bord-Service 

1 
 I 

l5Tiee05-l0 03 93 I 
iRom 399,-1 
■ 3 rrtal OF im sehr guten Hotel. EZZ ISO.-. 
■ST^vom 10.03-14.03.93 I 
|Harz: Hahnenklee - | 
■Wernigerode - Goslar 610,-■ 
14 mal HP (FrQlutOdcjbufiet und Wahlmenue) I 
I im schrak Hotel WaJpurgi^Kf: Tanzabend; | 
' 2 Ausfiugsfahrten, sanünindiKe Führung inl 
IGosIv Wernigerode. Whirlpool- undl 
' Saunabenutzung im Hotel; EZZ 60,• E 
IsTanvom 13-17.} und 18.22.3.93 | 
iStelnwieteii/Frankenwald ■ 
JSaiioneröflnungirelie 4SS,-' 
ISehrgMtcaApMthotelmityoOemEflebnghal'l 
alenbad; 4 mal Halbpenston inkl. folBenr*— 
ISonderieistun^: FrühsUcksb^et, S^: 

eESCHilFTUCIffiS 

Fiat Pdnda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Offenthal. 06074/50064 

VERKAUF 
Verkaufe: Wlsi-Sat. Antenne, mit 
Wandkonsole, Metall-Ree., und 16 m 
Antennenkabel, W. Helfmann. Tel. 
2 37 49, Langen 

■ HtAten-Essen. Bauembufiet. Candle-Light-I |||RrfVSBft||ft||l> 
Epitmer. Latemdlwanderung, Tanzabeiwl.| iWilC 1 ISTEWA-Abmd mit kostmloser Reisem'erk»- ■ 

lung; Frankenwald-RurKtfahit; EZZ 80.-I 
I 

789,-1 

17 Tw vom 21.03.-27.03.93 
I Toskana: 
'Florenz-Pisa-Lucca . 
|Sehr gutes Hotel direkt im Meer, 6 
I Halbpmion inkl. FrtlhstOcksbuffet;sachkun-E 
Idige FQhniM in Florenz, Pisa uiid Lucca;! 
Ilmbiss im C5üanti-Gebiet; Gegen Aufpreis' 

Ausflug zur Insel Elba und nach Siena,! ■ S.Gimipiano und Voller» mögl. EZZ 230,-' 
' 7 T^ vom 28 03.-03.04.93 | 
iFruhlingsenvtchen im i 
flPitztal/Tirol 739.-' 
* Sehr gute Hotel mit Hallenbad, £>tmpfbad. | ■ Sauna (im Preis entK); 6 mal Halbpottion* 

Älteres, gesundes Ehepaar in Langen 
sucht nette deutsche Frau zur Mithille 
im Haushalt. 06103 / 2 75 38  
Jung. Mann mit gesich. Einkomm, 
sucht 1-2-ZI.-Wohnung in Langen 
oder Umgebung, Tel. 06103 / 2 20 50, 
Herr Rauch 
Neuer Artwitgeber sucht für seine 
Mitartieiter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser im Raum Langen/Dreieich/Rö- 
demiart(, LBS Immoblllan 06103/ 
2 30 05 

Servi<eBnuer OHG 
Laufamholzstr. 171 
8500 Nürnberg 30 

iidd. FrOhstOcksbufiet, 4-Gsng-Wahlmenue| ■mit SalatbufiTet, Musikabend. Festmenue. Ixi 
agroOes Deasefbuffet, tigliche Nachmitta^l 
Ijause; Sonderfahrt durchs Pitztal;EZZ I20.-| 
|5T^vocnlS.04.-19.0493 
:Neues Fint-Class-Hotel 
lim Bayerischen Wald 

I 
I 

499,-1 
Iin Keuktrchcn b. hl. Blul, OT Mais mit Ha)-' lenbad und Saur^ 4 mal HP mit FrOhstQdu-1 
ibufiret;Bayerwa](kwdfahit. EZZ 130.-" 

4 T^ vom 22.-25.4 und 23.-26.4.93 | 
Blumenkorso Holland 399,-| 

iKeukenhof - Insel Borkum ' 
■ 3 mal OF in guten HotcU. Schiffihft Imel| 
I Bölkum; Eintritt Keukenhof. EZZ 11S,- 

VERIREBSmiERälGHT 
Im Raum Langen und Umgebung 
1-Familien-Haus (auch Reihen- 

.haus oder Doppelhaus) mit min- 
destens 4-5 Zimmern und Gara- 
ge. Preis bis DM 590 000.- DM. 

Herr Uwe Schmidt Ist mit der 
Vorprüfung beauftragt. 
...denn Immobilien aind Vartrauenaaachel 

06105-6019 
@*HÄAac 

VERMIETUNQEN 

I Walpurgisnacht im Harz 518,-| 
13 iiul) HP im seir guten Hotel in Hahrwoklee; ■ 
I Walpuraisfest; Hanrindfahrt, Stadlbesid)-| 

tifung Goalar, EZZ 40. 
I AUahrtMi auch In Uirmr Nihul 

(ounstik   
87S5 Alzenau 2. Tq! 06023 t02t 

Langen: Neubau-Ersttw^ug. Luxus- 
3-Zlminer-Wohnung (95 m^) In absu- 
lot ruhiger Lage 2u vermieten. OM 
1650.- U U/Kt. Rufen Sie gleich an: Te- 
lefon 06102/55 67, Domizil Immobl- 
llen Makler GmbH  
Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnung«l>örse Poet 
Partner GmbH. Tel. 06403 / 7 10 61 
Büro, 2 Zimmer, kl. Diele, WC, ca. 50 
m2,2 Garagen + 2 Abstellplatze In lan- 
gen, Lutherplat^ 4. ab 1.4.1993 zu ver- 
mieten. Miete 1030.- kalt + NK 165.-, 
Tel. 06074 / 4 16 74 

i 

* 
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IMMOBILIEN 

C-C 

ExclusivES WoIhnen 

In Mainhausen/Zellhausen entsteht 
die Wohngalerie 2001 
2-4-Zlminer-Elgentuinawohnung«n 

Ein Konzepts das Funktionalität und Atmosphäre optimal verbin- 
det. Für Leute mit hofien Ansprüchen. 
.Ms Kapitalanlage oder für Selbstnutzer, 
z. B. 2 ZI., 74 m>, inkl. Garagenstellplatz DM 348 000,- 

4 ZI., 103 m', inkl. Garagenstellplatz DM 431 000,- 
Exkluslve Ausstattung. Zentrale und doch nihlge Lage. 

Bezug: Ende 1993 
- Kein« zuaatrirche Maklarprovitlon - 

Q-fG Exklualvaa Wohn«n • Tel.: 06104 / 95 90 60 
Samstag + Sonntag 06182 / 2 17 91 

G + G Exklusives Wohnen ■ 06104 / 95 90 60 

B(d Sodtn Im SpMurt 
In Kurparlmitie. 85 rtf grofle Elgan- 
tumtwohnung, m Idemer Wotmlwin- 
heit. Birekt m Grünen mt eigenom (^r- 
tenanieil 3 Zi. Wofinlcüctie m. Einbau- 
liuche, Bad. Südterrasse, Hobbyraum u 
Gdrsos 
KP: Ml »0000.-. Keine 2usil2l Kiu- 
ler-Courtage 
QttrtwuMn-Haller 
Neutiau-Erstbezug n 1969. ein neues 
Zutiause. modern, großriumige Auftei- 
lung u. exklusive Ausstattung, z. B Ka- 
cMoten. Fußbodenheizung. Die Wobn- 
küctie u. das Komtod-Bad v. 10 wird 
Sie begeistern Die Wohntl. y, 160 m^. 
ein Areal v. 335 können Sie zu einem 
-KP V. DM 520000.- ermrben. Keine 
zusitzl Kiutsrcouitage 
OelnhauMn-Stadttell 
Für die große Famike geplant u. eit)aut. 
Das Anwesen befindet SKh mit 616 m^ 
Areal in nibiger Wohnlage mit direktem 
Autobahnanschluß zur A 66. htanau- 
Ftm. Im EQ: 4 Zi.. Kü. Bad. Im UG: 3 Zi., 
Wohnkü., Bad. G-WC. Gesamtwohnll 
ca. 270 rn^,^ KellerrSuine. DG: leilaus- 
gebaut (4 ^mmei möglich). 
KP: DM 590 000.-. Keine nnttzl. Klu- 
Itrcourtiga. 
Baugnindttack 
in Bad Soden-Salmünster im Spessart 
von erschk>ssen. Areal 1341 m^. bevor- 
zugte Wohnlage. 
KP: DM 300 000.- 
Halntal-OAnilghelm - 
GewertMgnmdstlick, Toplage, Areal v. 
1065 m2. voll eischk)ssen. KP; DM 
750 000.- 
Kurstadt B«l Orb 
Neubeu-Ersttmug, Komtort-Doppel- 
haushiltte, sehr exkkjsive Bauweise. 
Die Ausstattung wird sebst hohen An- 
sprüchen gerecht. Im EG sind 60 m» 
Wtl., im OG: 50 m2 Wll., 3 Schlafzimmer 
u. Bad, 54 m' Nutztl., Grundstücksanteil 
V. ca. 330 nf. 
KP: DM 530 000.-. Keine zusitzl. Kiu- 
teicourtage. 

Im Ztegehaus.14-16 
6460 Gelnhausen 

Tel. 06051 /I 25 63 

Kfm. Angettellter mK Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung Im 
Raum Drelelch/Rödermark/ljir 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 

ngen, 
IM 

Igeplai^ 
Bauvorhaben:] 

Familie sucht Baugrundstück für 1-2- 
Fam.-Haus Im Raum Langen/Drelek;h/ 
Rödermark. LBS Immobilien 08103 / 
2 30 05  

Hanau-Stelnhelnt, Neubau-Ersttie- 
zug: Bei diesem sensationellen Preis 
können Sie Ihren Traum vom eigenen 
Haus noch verwirklk:hen. Direkt am 
Rande eines Naturschutzgebietes ha- 
ben Sie einen unverbaubaren Blick Ins 
Grüne. Z B. 138 m^ 

lOM 460 900.-, Bezug Juni 93 
N Rufen Sie gleich an; 

Telefon 06102 / 55 67 
•«« Immobilien Makler GmbH 

I famWenhaus in Bg, 
II Grund- 

1 stücKslag^ 
I Können nocn u 

«ssss?! 
Herr Schnuse Tet^605^50M 

SparkaeeenanoMteller sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierunosbedürftlg sein Im Raum 
Dreieich/Langen/Rödermark, LBS Im- 
mobilien 06103 / 2 30 05 

Wir suchen I-Fam.-Hau* In Langen 
oder Umgebung zu kaufen oder auf 
Rentenbasis, Tel. 06103 / 5 18 05 

DIetzenbach-Steinberg 
gepfl^es RH 

sehr schöne Einteilung für junge 
Familie. DG noch ausbaufähig, al- 
les ist vortjereitet, ca. 100 m« Wfl.. 
Grundstück ca. 200 ms. Preis DM 
499 000- 

G-fG GQnttier Immobilien 
Tel. 06104 / 95 90 60 

Sa. u. So. 06182 / 2 61 02 

 Ganz in Ihrer Nähe  
Wollen Sie Ihre Immobilie schnell und sicher verttaufen oder vemileten und 
legen dabei Wert auf eine fachgerechte Beratung und eine seriöse, vertrau- 
liche Abwicklung, ohne nur einen F^ennlg dafür zu zahlen? 
Wenn das Ihr Wunsch Ist, was hin Sie davon ab, uns sofort anzumfen? 

Hartmut Lautz immobillen, 6054 Rodgau 2, Nieuwpoofter Str. 149 
Tel. 06106 / 241 53 odar2 44 14/Teiefax 06106 / 221 03 

SCHnBNBKI a INNBtMSMU 

Km 

LUXUS JETZT IN LIMITIERTER AUFLAGE. 

OmtH RENAULT CLIO UND RENAULT 19 

JETZT ALS SONDERMODELL LIMITED. 

Das Neueste 
in Sachen 

HAUSTÜREN 

& INNENTÜREN 

NeulMu-ErsttMzug, nur ein Sprung 
von Dreleich entfernt, Luxus-Pent- 
house-Maisonette, 118 m' feinste 
Wohnfläche, eingelassene Loggia uncf 
eine große Dachterrasse mit einem 
Femblk;k von 40 km. Das alles bekom- 
men Sie zu einem Preis, der sogar 
Träumer wieder hoffen läßt. 
■ DM 460 000,- • 

Ruten Sie glek^ an: 
Telefon 06102 / 55 67 

» Immobilien Makler GmbH 
Heueenetamm: Neubauvortiaben In 
zentraler tjige. Jugendstil, Deckenhö- 
he 2,80 m, Ost- urid Westterrasse, 2- 
bis 3-ZW und PenttKXise-Wohnungen. 
Kaufpreise sind schlüsselfertig ab 
■ DM 264 000,- bis 453 000,- 

Rufen Sie gleich an: 
Telefon 06102/55 67 ■ omiiii lmmol>lilen IMakler GmbH 

  
.1. .. I 

Man steht es gleich am eleganten Schnfczug: Hier ^rt Luxus in Sehe vor - in begrenzter Auflage! 
Der Renault Clio ümited bietet serienmäßig; 
• 1.2-l-Motor. 40 kW (55 PS) 
• StoObr^r und AuOentpiegel in Wagenhrfoe lackiert 
• Glas-Hüb-Schiebedach 
• getonte Scheiben 
• asymmetrisch umklappbare Rucksitzbank 
• Nebelscheinwerfer 

Der Renault 19 ümited bwtet serienmäßig; 
# 1.8-t-Motor. S4 kW (73 PS) oder 65 kW (88 PS) 
# elektrisches Glas-Hub-Schiebedach 
# Leichtmetallfelgen 
# Zentralverriegelung mit Infnrot-Fembedienurig 

im Schlüssel 
# elektrische Fensterheber vom 

Mo.- Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

»UMWmKEl. QmbH • eoea iMhlMm am IMn 
mdiMtrlMtraea 16'Tal. 06108 / 00 444 • Fax 90 44-20 

Abnehmen unter 

Gleichgesinnten! 
Gesund und mit viel Spaß abnehnnen, Ist das Motto Im 
NEW LIFE DIÄT CLUB. 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr In Sprendlingen, Sport- und Kultur- 
halle. Unter der Leitung von Frau Leferlnk. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden Erndhrungstlps, wird es Je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Beim NEW LIFE DIÄTPL^N „MUSS" man Ix täglich ESSENI 
Das Ist das schönste. 
Unverbindlich vortielKommen, zuhören und dann ent- 
scheiden, das Ist das Superangetx}t von New Life. INFO: 
06071 /3 12 98 

5 no/ EFFEKTIVER! 25% ANZAHLUNG 
/OjAHRESZINsl 34 MONATE LAUFZEIT f UM *111 NfNAUl t ClIO UNU RINAUl 1 l* IIN ANOIROI ÜIR If NAUl r •ANN 

Clio Prima Leasing 24 Monate 
1,2,3türig 20 000 km 

Anzahlung DM 4500.00* 
24 Monatsraten DM 119.65 

• zzgl. 550.- DM Überführung 
Beachten Sie auch bitte unsere Gebrauchtwagen 

R 5, Clio, R 19, R 21 und Espace 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

KtnMiK Oio: CctdtnM Lanhrvd tO. 
MnMjft 19- CoMwtn Unkrvd tk. 

REWAULT 
AUTOS 

Z U M L t iTN 

vommEi 

SPEKDEMIIilK 

lOMIEN 3,70 DN III 

DER MTDR IN. 

Natürlich kann das niemand so 
genau sagen. Sicher ist aber, da(5 
Ökosysteme keine geschlosse- 
nen Systeme sind, Ihre Spende 
für ein WWF-Pro|eki also auch in 
andeien Bereichen der Natur 
hilft. Schützen wir zum Beispiel 
den brasilianischen Regenwald, 
wird u.U. die weltweite Klima- 
Veränderung gebremst, werden 
lebensbedrohende Sturmfluten 
oder die Ausbreitung der Wüsten 

verhindert. Nicht eingerechnet, 
daß viele Umwelt-lnsiitutionen 
überhaupt erst tätig werden, 
wenn der WWF seine Hilfe zusagt. 
Bei richtigem Einsatz IhrerSpende 
wirft die Naiur also ei- 
nige hundert Prozent 
Dividende ab. WWF, 
Postfach 701 127, W- 
6000 Frankfurt/M. 70. WWF 

ICI .^pciiuc 

Mensch, die Zeit drangt. 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-Straße 23 • 6072 Drelelch-Sprendiingen • Tel. 06103 / 37 34 54 

Die Kriminalpolizei rät: 

Kümiiieni Sie sidi um 

Nwe Nadibarn - helfen 

Sie sich gegenseitig 

Vorallenn Ältere und Hilfsbedürftige brauchen 

Ihre Unterstützung. Seien Sie hilfsbereit, 

dann wird auch Ihnen geholfen. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Fischadler 

in Not! 

Im Müritz-Seengebiet, 100 km nördlich von 
Berlin, ist der majestätische Fischadler noch ein fast 
alltäglicher Anblick. 
Auf dem bisherigen Bundesgebiet ist er hingegen 
mit Anfang dieses Jahrhunderts ausgestorben. 

Die Deutsche Umwelthilfe e. V. unterstützt seit 
der Wende konkrete Umweltschutzprojekte 
sowie den Aufbau der Naturschutzverbände 
in den neuen Bundesländern. 

Unterstützen Sie diese 
wichtige Naturschutz- 
arbeit durch eine 
Spende und fordern Sie 
unser Informationsblatt 
"Naturschutz im Osten 
Deutschlands" an. 

r? 

Unsere Alternative zur Miet- 

explosion: DM 79,- monatlich^ 

Beispielhaftes Leasingangebot für den 

SEAT MARBELLA SPECIAL. 

□ Ich bine um Zuser>dung des Informationsblattes. OM 1,50 In Briefmarken liegen bei. 
I I Ich unterstütze die Aktion durch eine Spende. 

Ein Scheck über DM liegt bei. 

Name: 
StraSe: 
PLZ/Ort: 

Eteutsdielitimdthilfie 
Cüttinner StraSe 19 7760 Radolfzell 

* Die Alternative der SEAT Leasing: DM 79,- 
monatllche Leasing-Rate für unseren 
Kleinsten, den MARBELLA SPECIAL, bei 
30% Mindestanzahlung, einer Laufzelt von 
24 Monaten und einer Laufleistung von 
30.000 Kilometern. Damit Sie sichi günstig In 
der Kleinwagenklasse einmieten l<önnen. 

Metir darüber erfahren Sie von Ihrem SEAT- 
Händler oder unter 01 30/77 05. Und das 
kostet nicht mal einen Pfennig. 

iEr^ 
Vfelcswogen Gruppe 

Ii 
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STE11.ENANGEB0TE 

Ü 
Glocken lO iüü 

„Wieder ist es soweit" 
Noch fünf Monate, dann liegt diese Schgle hinter Euch. 

Das erste Ziel ist erreicht. 

Habt Ihr eine Lehrstelle? 

Wir sind ein junges, dynamisches Team und suchen noch 

Auszubildende 

für den Beruf des Bäckers. 
Auf Euch warten interessante Aufgaben, da wir ein großes und modemes 

Unternehmen sind. 
Habt Ihr Interesse? 

Meldet Euch bei unserem Ausbildungsleiter, Herr Lenz, Telefon 069 / 42 08 721 13, 
oder schicl<t Eure Bewerbung. Wir warten auf Euch! 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, • 069 / 4 20 87-0 

Wir aetzsn auf die 
Idaan und Initlativan 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europaischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,8 Mrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.800 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dacher. Zur Zeil suchen wir eine 

Abteilungssekretärin 

für den Leiter der Abteilung Projektleitung und Anlagentech- 
nologie 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Führung des Abteilungs- 
sekretariates, Korrespondenz, Berichtswesen,Terminorgani- 
sation und Reiseplanung, Budgetkontrolle, Dateiverwaltung 
sowie Rechnungsbearbeitung. 

Gute PC-Kenntnisse (Word, Excel) und Englischkenntnisse In 
Wort und Schrift sollten Sie als Qualifikation in diese Aufgabe 
miteinbringen. Eine Sekretärinnen-Ausbildung oder Erfahrung 
in selbständiger Sekretariatsführung wären von Vorteil. 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Frau Mankertz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

KommunikoHonselelctroniker/in 
Energieelektroniker/in 
Industriemechaniker/in 
Kroftfahrzeugmechaniker/in 
Kraftfahrzeugelektriker/in 

PERSPEKTIVEN 

PsiiyMIvH Ihrer 

AiMbikhmg nmi L9.1993 

Gärtner/in 
Forstwirt/in 
Ver- und Entsorger/in 
Schwimmeistargehilfa/-in 
V«rm«ssung8techniker/in 
Herrenschrwider/in 
Hauswirtschafter/in 
Arzthelfer/in | 
Gesundheitsaufseher/in 
Gleisbauer 

Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzung: Fachhochschul- oder Hochschulreife, 
dt. Staatsangehörigkeit, Einstellung zum 1.10.1993) 
Assistentanwörter/in 
(Voraussetzung: Mittlere Reife, dt. Staatsangehörigkeit) 
Archiv-Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzung: Fachhochschul- oder Hochschulreife, df. 
Staatsangehörigkeit, gute Kenntnisse in Französisch u. Latein) 
Technische/r Inspektoranwärter/in 
FACHRICHTUNGEN: HOCHBAU, TIEFBAU 
(Voraussetzung: DipL-Ing. (FH), dt. Staatsangehörigkeit) 
Verwaltungsfachangestellte/r 
Fachangestellte/r für Bürokommunikation 
Assistent/in an Bibliotheken 
Datenvera rbeitungskaufmann/-frau 
(Voraussetzung: Fachhochschulreife oder Abitur) 

Stadt W Frankfurt AM Main 
Amt für Aus- und Fortbildung, Gerbermühlstr. 48. Tel. 069/212-38812 
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
An Bewerbungsunterlagen erwarten wir einen Lebenslauf, die beiden letzten Schulzeugnisse 
ein Lichtbild, Nachweis über einschlägige Praktika etc. 

FrlMurln, nicht unter 20 Jahre nach 
OF, mtl. DM 2500.-/Anfangsgehalt, 
auch Teilzeltartjelt möglk;h, Zuschrif- 
ten unter W 889 

«nun» 
ROg«(/PI«not führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8„ 
Offenbacb, Telefon 069 / 81 38 12 

Sonder* 
angebot 

Fabfiloieue Elektrogeräte, zum Teil mit Wei- 
nen Lacksctiäden, zu Nledrigprelsen. bei 
voller Werksgarantle und Selbstabholung 
abzugetien. Herde, Wasch- und Trocke- 
nautomalen, Kühl- und Gefriergerate, Ge- 
schirrspüler, Staulisauger, Bügelautoma- 
ten, Dunsthautien, EinbäugerSte. 

Lager Waldacker" 
Rodarmirk (Wildacker) 

Goethestraße 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v, 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

WESTPHAL 
Ist ein mittelständisches Bauuntemeh- 
men Im Raum Frankfurt mit mehreren 
Niederlassungen In der Bundesrepublik. 
Für den weiteren Ausbau unserer Abtei- 
lung HOCHBAU suchen wir zum soforti- 
gen Eintritt 

BAUINGENIEURE 

KALKULATOREN 

BAUFÜHRER 
mit fundiertem Wissen in Rohbau und 
Schlüsselfertigbau. EDV-Kenntnisse sind 
erforderlich. 
Unseren neuen Mltart)eltem bieten wir ei- 
nen Interessanten, krisenfesten Artwlts- 
platz, leistungsgerechte Bezahlung und 
Aufstiegschancen. 
Sollten Sie Interesse an der ausgeschrie- 
benen Stelle haben, senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterfagen, 

WESTPHAL GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Rathenaustraße 21, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 04 54 

TelefonverkSufer 
gesucht!!! 

Ab sofort bieten wir dmamischen und 
redegewandten Verttaufem einen si- 
cheren Artjeitsplatz und überdurch- 
schnittliche VerdiensImAgllchkelten. 
Produkt- und Verfiaufsschulung wer- 
den von uns durchgeführt. 

Fi. Olafflond AG 
Hainer Weg 48,6000 Frankfurt 70 

Tel. 089/60320 57 

DAUNENBETTEN + Kopfkl^ direkt 
% vom Hersteller supergünstlgl Betten- 

Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
stadt, Dresdner Str. 18, Telefon 
06182 / 47 54 

Kauf* attM Porzellan, PoatkartMi, 
Gwnild«, BOchw, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

<?=LL=? 
Wir sind ein mittelstandisches Ingenleurtüro mit Haupt- 
sitz In Dreieich, In unserem Innovativen Unternehmen 
tilklen die geographisch-technische Datenverarbei- 
tung. die Pfratogrammetrie und die Ingenleun/ermes- 
sung die Schwerpunkte. Die Ausstattung der Fachati- 
tellungen befindet sk^h stets auf dem neuesten Stand. 
Zur Verstfiikung der i-technl- 

süchen wir die/den sehe Datenverartieitung In Dn 
quallflzlette/n 

CAD-Operator 
vorzugsweise Vermessun^echnlker/In oder mit art- 
verwandter AusbIkJung zum Einsatz an einem SICAI>- 
Arbeltaplalz. 
Erste Erfahrungen an einem SICAD-Att>eitsplatz sind 
wOnsctnanswert, aber auch Erfahmngen an anderen 
CAD-Systemen qualifizieren Sie für diese Steile. 
Bitte rläiten Sie ihre ausfOhrfk^ Bewertxing an 
KRELLER OHG 
W-6072 DreMch 1, Ott(>4lahiv«traB« 4« 
Erste Iflfomiatkxien gibt Ihnen gerne Herr Wasserttial 
unter Telefon 06103 / 3 60 41, 

OFKON 

Wir sind eine Speditionsgesellschaft mit Hauptsitz in 
Offenbach und mehreren Niederlassungen im Bundes- 
gebiet, welche sich mit der gesamten Palette der spedi- 
tionellen Dienstleistungen befaßt. Wir gehören zu ei- 
nem namhaften Firmenverbund, 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine/n 

EDV-Sachbearbeiter/in 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Koordination der be- 
stehenden UNIX-Hard- und Software sowie die darauf 
installierten Anwendungen. Der Stelleninhaber ist An- 
sprechpartner für EDV-Fragen und zuständig für die 
EDV gesteuerte Frachtabrechnung. 

Wir erwarten neben einer kaufmännischen Ausbildung 
und guten EDV-Kenntnissen Selbständigkeit und Ein- 
satzfreude. Da wir über Niederlassungen im gesamten 
Bundesgebiet verfügen, setzen wir die Bereitschaft zu 
gelegentlichen Dienstreisen voraus. 

Wir erwarten geme Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Angabe des frühesten Eintrittstermins und Ihres Ge- 
haltswunsches. Unsere Vertragsbedingungen werden 
Sie zufriedenstellen. 

Den ersten Kontakt können Sie auch telefonisch her- 
stellen (069 / 83 01-2 64. Herr Tepe). 

OFKON Speditionsgesellschaft mbH 
Senefelderstr. 167, 6050 Offenbach/Main 

Firma hat noch Tennin* frei 
fOr sämtliche Innenarbeiten, wie: 

Maler- und Verputzarfaetten 
kl. DurchbrOche, Eetrlchlegan 

Treppenhaudnstandaetzungen 
Fassadenanstrk^h 

Tal. 069 / 89 79 73 gew. 

Kaminsanierung 
mlt\MA-Stahliohr-KeramUaohr 
KanUnhepliep: m. KHnkir 

KAMINBAU t 
8750ABChatf«ibürg^Scl)l6ralr.3a | 
1M. 0eO21/9S477 

Rodgu 06106/730» FcMMmi 
m-Am GoktBlcO«i;i»12«Ft Sur 

lAwiwia ■Aistiiffe 

MüMitooilMI ifn8widboni4 

oeite/60027' 

SpezialliaM fflr 
AnhiiMMr VOR 400^500 k| 

AflhiiiflivorricMiiiigtii, VwnitluM ■MM, ffWm ■uhlillililli.i • t. a VW QoN 479.-. 06 IM Ii RthordTSM.-. 3tr BMW ib 579.-. AttioM l OifctMrtnfaau ^ 210.-, ~ cwiili^li. C—plMQuIlinlnii 
iiiiiiiniiffiiniiwi 

tW und Owbiwhme. Wwk* Smtoe. 
CML • «1«'/191 n, tai 1 •« 19 J LliW|iÜiii19<lw< füMiH Qiaamlfc-CTTt int. immim 9>i9 uhl 

Vertundsleinpflaster 

•• • tf- Fa Helmuth 
Tel. 06184/ 44 95 

Maiertjetrieb mit eigenem 
QerOttbau fOhrt sbnfliche 

Mal*r«rb«lt*n 
pralsgOnstIg aus. 

Telefon 00182 / 51 03 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert' 
Tek 069 83 43 93 gew oder 
06106 57 05 auch Sa -So 

■^i 
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YMOSAG 

GRUPPE COCKERILL SAMBRE 

■ YM08tetEntwickl«r 
und UfteWi an* 
•pnictwvoNer MetiM- 
und Kunststoff- 
produkt*. 

■ beNefMii die 
•uropUeche Auto- 
mobil-, Sanitflp- und 
HausgarMeindustri*. 

■ Unear Jahremmwatz 
lleotbei700Mio.DM: 
wir beschäftigen rund 
5.000 Mitarbeiter. 

■ ZurYMOS-Qn^HM 
gehören Aualands- 
geseNschaftan in 
Belgien und England 
sowie Partnerunter- 
nelwnen bt Frankreich 
und Spanien. 

AUSBILDUNG -macht Spaß 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 

YMOS bildet in 11 Berufen der Elektronik, Kunststofftechnik, Industrie-, 
Werkzeug-, Zerspanungsmechanik und Bürokommunikation aus. Für 
Abiturienten haben wir ein Ausbildungsangebot zum Studium an der 
Berufsakademie Mosbach. Teamorientiertes Vorgehen auch außerhalb 
der Lehrwerkstatt und projekttiezogenes Lernen bestimmen die Aus- 
bildung. Auch nach der Ausbildung fördern wir unsere Mitarbeiter durch 
umfangreiche Weiterbildungsmaßnahmen. 

YMOS 
AKTIENQESELtSCHAFT 
IrKkiatrieprodukte 
FeldtrtraSe 
6053 Obertshausen 2 

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an oder bewerl^en Sie sich doch. 
Vorabfragen beantworten Ihnen gerne Herr Wewior für gewerblich/tech- 
nische Berufe unterTelefon-Nr (0 6104) 7 02 - 2 94 und Frau Casas-Zapletal 
für kaufmännische Berufe unter Telefon-Nr (06104) 702-556. 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Knmino • Knchelöfen • Kncholkaminc 
 wrim Sip clin nipspti.iusw.ihl'titul innv.iKir Ptoisr itca 

(MMtOiKD 

«368 Bad Vilbel 

IA Leistungsstark durch eigene 
^ Kactielfabriken • Kactiel- 
^■^ofenfabrik • Kaminfahrik . HAKK^ ofentabrik • Kamlnfabrtk 

J 'V \Iw m o«f>Ogt. Pro»p«M gratis [>urchB«hef>d fleöffnet i 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

l). Am 8eckt)achef Busch, FsrtighausiHitstpWuog Haut 8, Tel (06101)87021. öffnungsifw; Mo-Do lO.Ob-IBOOUhr. Sa 10 00- 
1400i^.lg.Sa10.00-1800Uhr.(01 04 - 30 09 lg S« von 10.00-16 00 Uhr) 

Siemens Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
mm II l'lll II 

fis88 38 87HE;: geiogen Offpnbach. Bleichstr 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) f inDauKuchPo 
Houston;,.t.ifiun Nu-ilcr F-li »d.>f. VVf-ij T "k fun Ohl 0.1 

Zusdiadefiir 

den Spernnül! 

Wohin danitt? 

KiflyMINO RUND 
Miormlilniukltliiiii mit Schimanirotirtn • EdtlSiMrehran • mil 
Wirmtdimmung • LitMkilon ml! Ginur •a<o«n faucht«, vanotitn- 
daSchormtaln« vortoigllchanzuratan bai Nladarlrampanturhaiiungwi 
EmHam von SctwmtlalnUplafl mlt.Klinliarn • klara Praiu im voraus 
ICAMINORUNDBfflbH'SchomttainlKlinik ««41)4 /e AA 4e 
6450 Hanau 7 (SMnIiaim) • Maybachtti. 17 UB101 / 0 4V 1 v 

Baumfällen jeder Atl, Kaminholz, 
Bronnfiolz, direkt vom Forstbetrieb, 
Qarlen-Neuanlagen, Gartenarbelten. 
Reltzensteln GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 3 32 46, auch Sa u. So. 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Glebelverkleidung 
• Flachdach- Garagendachsanierung 
Festpreis-Garantie! Chef kommt selbst! 
R. JUNG GnibH Maintal 1 
17 0 61 81 49 51 93 615 20" 
,Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

I Das ist eine echte I 

Umzüge mit Sctireiner 
3 Mann, pro Std. 105 - DM 

prelsvw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offtnbach 
Bl«b«r«r StraB« 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 
Ihre EVORA'Kosmetik-Verkaufslel- 
tung ist wieder für Sie da; 069 / 
80 01 346 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst renovieren ■ zum V;> Preis • wie neu' Profi-Mtet Masch ♦ LacK ♦ Info • 06106/4143 « 6 2307 
Rodgau-Wetsk (am Kretsel) 4^ 06103/4 90 16 Egelsb f HU 25 96 47, 30 qm nur 1 Tag Rufen Sie an* • 

Preissensation! 

GESCHÄFTLICHES 

Mm 
HANDELS- UND 

VERTmEBS GMBH 
Autotransporter - Viehanhängar 
Alukoffar -Tandem-Überladar 
Tandem-3 Saiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhängar 

Vermiatung 
Vorführ- und Ga- 
brauchtanhängar 
Ort>*r Straß« 13 

_ 6000 Frankfurt 60 
a«l>iM>-lintf T>lt<on069/4120 66 

TaitiK 069/4242 66 

Am Sanntai. 2B. 2.1M3, inltwail nm Bodeiiml 

" Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir .setzen: Edelstahl-, Glas- u, Schamotte- 
rohre •festprelsGarantle • CHEF KOMMT SELBST! 
Becker Kamininstandsetiungs GmbH 
Schoneck 2. n 0 61 87 46 J7. bis 20" • Ihre Factilirma aus der Wetlerau 

Hir Preisvoneil: Fenster direkt vom Hersteller 
m fensterbau ^ 

Telefon 069 84 60 00 

• KiiiisUtoff«nst«r 

Apfelverkauf 

15 kg 22.- 
Jonagold, Elatar, Idarad, Gloatar, 
Boskoop, Cox Orange, Dalicloua, 
Hkl. I  Kilopreis 1.50 
8.00 Neu-Ieenburg, GOterbahnhof 14.15 Ottenbach, AKar FrMhof 
8.30 - - - - 
8.45 I 
9.15 I 
9.45 

10.15 
10.45 : 
11.15 I 
11.45 ! 
12.00 
12.30 
U46 
13.15 
13.46 

Willdorf, Bahnhof 
Mörfaidan, BaJunhof 
EgaUbach, Bahnhof 
Langan, Bahnhof 
Spr^lingan, Bahnhof 
DraMchanhaln, Bahnhof 
OiatzanbMh, Bahnhof 
Stalnbarg, Parkplatz 
baj ESSO-Tankatalla 
Hauaanatamm, Bahnhof 
Obartahaiiaan, Bahnhof 
Hauaan, Bürgarhaua 
Blabar, Bahnhof 
Offanbach, Statfthalla, 
Naaaaa Oralack 

gaganOb. Oütarbahnhof 
14J0 MOhlhalm, Bahnhof 
15.00 Stafnhalm, Stadtaparfc. 
15.15 Klaln>Auhaim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Klaln>KrotzantNjrg, 

f^atianvahrhaua 
16.00 Sallganatadt, Bahnhof 

Wagan II 
15.00 Obar'Aodan, Bahnhof 
15.30 Niadar^RodM, Bahnhof 
15.45 Dudanhofan, Bahnhof 
16.15 JOgaahalm, Bahnhof 
16.30 Halnhauaan, Bahnhof 
16.46 WaWdrchan, BOrgarhaua 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-FMggaragen 
Unsere Vario-Garage in Ober 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

• Hauatüran 
• Wlnlargirtan 

AlHmliiluinf«n*t*r • Vordlehar 
• RolMdcn • MarliUan 
Maßarbeit ainschlreßlich kompletter Moritage 
durch e^ene Monteure direkt ab Werk, 
6050 Offenbach • QaishomstraSe 16 • Tatefon 069 / 84 60 00 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel. :0 61 06/40 51 

Rufen Sie bitte 
Herrn DOnhofer an- 
0 61 82 / 6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen Qmbf^ • Postfach 61 ■ 8751 NMeimbOfg 

Preisgünstigere Overlock- 
Nähmaschinen in dieser 
Qualität und mit dieser 
Ausstattung werden Sie 
kaunn finden: 
4-fädige Overlock- 
Nähmaschine mit Freiarm 
Modell 14 U 344 
DM 699.-* 
Wie oben plus 
Differential-Stofttransport 
Modell 14 U 354 
DM 799.-' 

isinger Nähmaschinen 
IK. Enders 
'■ Reparaturen u. Service 
Ilnzahlungnahme 

aller Fabrikate 
I Frankfurter Straße 29 
|6050 OF.Tel. 81 45 80 
■ Hessen-Center 
l^el. 06109/3 61 52 

^Racke u, KSpptng GmbHX 
Dachdecker 

1R50i] 
• 39HBar()'t<iM0,-, TZPreiiSW OM 

Sol.ii vi'rtitfli S<M><H>nfnu%< '«•'I ('uski' I hi>r» 
• TH 069/52 20 80 

Maler- und Tapezierarbeiten 
factillch gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 

Reparatur scr>r>elk)ienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spcogter arbeiten 

schrteil urvd preiswert 

TIEilMARinr 
JuriM Pudel In versctiledenen Partien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen, 24 
Jalira Hundszucht und Pudslsaton, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

^ Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
I Nur 50% einer Neuvctglasung kouei die Sanierung von beKhltgenem • 
I lioliergUsllcklar«4txinI>c«tschland6074Rademiii1c. I 
V, i571i*22 ?L .J. 

Sauerstoff 

Saa«rstoff-Th«raple 
Im eigenen Helm 

Information und Gerate 

Sqagfitoff€teidgi^tite OmbN 
r*^o.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr 

Maybachstraße 4, 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 48 84 

e Wer meiterdenkt, kauft im Fachgeschäft e 

Optik H. Rauch GmbH im Massa Markt 

Offenbach, Berliner Str. 43-47, 1. Stock 

Stufenlose 

Gleitsichtgläser 

für Nah und Fern 

*DM 249.- Zuzahlung 

bei Vorlage eines gültigen Rezeptes 
der gesetzlichen Krcinkenkasse. 

■ 2 Gläser Iii weiß, Glas oder Kunststoff ' 
zuzüglich Fassung. 

• Wer weiterdenkt, kauft im Fachgeschäft • 

wmn (ingMa tM (Ha Sa gM Kfval 

WaUNfflCE 
DWBtTtnBSIWtr 
 ZUMEITOÜC _ 

BIHar Maus- und Wohnungstüren; 
sicher, hochwertig, Individuell 

3 
■■■■■■■■■■■■■■« 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

# 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-Fachmannf 

So schön kann, 

Sichefheit sein 

Blffar Haus- und Wohnungstüren, Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perlektion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit 
Wählen Sie aus über ?000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
6000 Frankfurt 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069/20 55 77 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Sonnenbank 

privat und g«w«ri)lich 

Blffar 
... undIhrHaus gew^innt an Wert 

Miele 
Kundendienst 
Haushalt - Gewerbe 

- Verkauf - 
sämtliche Fabrikate 

uierner 
Mainhausen, OdenwaidstraOe 1 
Telefon 06182/2 23 90 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Olelenböden mit dem Woodboy- 
Pan<ettschlelf-Syslem. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str, 15, OF-Waldhof, 
Tel, 069 / 89 20 81 

umMmiiiT 

Wehe Füße gibt es Immert 
Kurse In Fußpflege, Massage 

Vitaglst und Ausbildung 
zum/zur FachkosmetikerTln 

Start 24. 4.1993 
Kotmetlkachule, 6080 Groß-Gerau 
Frankfurter Str. 33, 06152 / 5 83 06 

Wlrlösen 

Sclwlpnililenie 

Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausautgaben- 
betreuung 

Bwilung u, AmMkL Ho.-Fr. 1S-17J0 Wir 
Dieburg Tal, 08071/2 Iii» 
OWnnbach „„ TtL 06074/2 83 90 
DrtMeh TaLM103/34748 
Langan Tal.06103/1 9418 
MOMMkn TaL0610(/71272 
Nsu4aanl)urg„ Tal. 08102/19418 

T»L069 / 882987 
Tal.06106/19418 
TaL 08182/19418 

Rodgau.», 
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schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Nitsla SprM, NlStll SinM tim 12/0.7-l-Kast6n 7il* 
Vllbflitf ÜrVNlIt tfNteS MhNflhVMSV 12/0,7*l-Kfl9lön 

lll(|'iWNinHreiMII|Mmll,Mllilll 12A.lter-Kasten 1B.9S* 
CK»«lll.Ml.t|llll.lLi.2(V0.S-l-Kaslefl14.9S- 10/1.5-I-Kasten 1I.IS* 
Wtt>l Inmilllll*!» UtHtitl MwllHKl 12/0.7-l-Ka8ten 15^15* 
MMtCSllll6«.7S-l-Ksl. 12.45-, k.lKl'STMII e/0.7S-I Kaslen 15.K* 

Wein - SPirifuosen - Champatfner • Sekt 
Da schunkeln die Preise mit „Melau" und „Alaar'l 

Fröhliche Fastnacht! 

nuftlMlEllirtniSMrnifll 20/0.5- ^ 24/0.33-l-Kasten 11.15* 
Ulital (teS NM |l|MitftSClN PttS 20/0,5-l*Kaston 21.15* 

20/0,5-+ 24/0,33-l-Ka9len 11.85* 
LfrmfcfÄi UvMtfli PHj 20/0.5-l-Kaslen 22.gs' 
JmrPlltiMr.JmrIliM 20/o,5-i-Kasien 23.95* 
bMlldWPIIS2(V0.5-l-Kst.22.>S-, FlrtlNlWirai 20/0.5-l-Ka8ten 21.85* 
HWÜHWÜimilllllfPill 0,33-l-Elnweg 6er 3.96,24er 1^85* 
Dr«il«leH«nhaln GleiMtraße 1 
HalnHauMffi Alfred-Delp-Straf)« 54 
H«ua»n Büfgorm -Mahr-Slr. 22 Seitgenslflcner Str. 68 
OI>*rt«hau««n Malleserstraßtt 3 
Qrofl«Mh«lm Benz-ZEcke Edisonslr. 
Kl«ln-Auh*lm Seltgenstädler Straße 60 
KI*ln-KrotB«nbuni Fasaneneslraße 7 

Lan9«n Langestraße 3 PttttorstraOe 45 
MOhlh»lm Borsigstraße 2 Dieselatraße 1 
N«u-Ia«nbura Schleussnerstraße 5m NI«d«r-Ro<l«n Einsteinslraße 
Ob«r-no«fl«n Odenwaldstraße 69 Offff«nb«oh Bertiner Str. 258 
LudwIgstraOe 61 Senefelderslr. 170 

••I _ 
Stemheimer Straft 43 
8pr«nclllna*n Eisenbahnstraße 141 UrlMiraoh 
K.-Adenauer-Straße 61 aroa-Zlmm«m RöntMnstraße 2a Profi-zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 2 28 17-0 

Profl-Tank Seneftkitrttr. 170 
DI«mI B«ntlffi 
1,10» 1,31* 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein renommiertes Luftfahrtuntemthmefi und suchen für Führungs- 
krine und fllegerKfes Ptrtonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz ft Krömmel« 
beln GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

IMMOBILIEN 

3-ZlmiTwr-ETW In Dietenbach, verm. 
bis 30.9.93. g^negtes Hochhs. mit 
Schwimmbad, Muna, Pailyraum etc. 
und TG-Plalz, VB 249 000,- DM 

WACKER IMMOBIUEN 
Ab Montag Tel.: 069 / 65 50 86 

3-Zlinmer-ETW HeuMnatimm, Wald- 
randlage, Hodths., 90 m2 W(l, und Eln- 
zelgarage. sofort Irel, VB 269 000,- DM, 
kann leüw. gestundet werden. 

WACKER IMMOBIUEN 
Ab Montag Tel.: 069 / 65 SO 86 

Im Kundenauftrao suchen wir für Lufthan- 
saaten ständig Elgentumiwohnungen je- 
der Größe zur Eigennutzung bzw. Kapital- 
anlage Franz t Krömmelbeln Immobilien 
GmbH,Tel. 06181/659011 

KmOunnmots «amn 

\J/ 
V — — " 

tiaus-Into 

Fontsm 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
D-Ö457 Maintal 3 
1Uefon06l 81/4 58 81 

3-Zlmmer-ETW in Dietzenbach, Drei- 
oichstraße, gepflegtes, ruhiges Haus, 70 
m' Wfl,, verm. bis 30.9.93, und Kfz- 

Platz, VB 179 000,- DM 
WACKER IMMOBILIEN 

Ab Montag Tel.: 069 / 65 50 86 

1-Zlmnier-ETW In Frankfurt/EK- 
kenhalm, ruhige und gepflegte 
Anlage, vert<ehrsgünstig gelegen, 
sofort beziehbar, WH. 33 m» mit 
guter Ausstattung VB 149 500.- 
Wacker Imtnoblllon 
Telefon ab Montag 
069 / 65 50 86 

2'/4-Zlmmer-ETW In Dietzen- 
bach, Rodgaustraße, gepflegte, 
ruhige Anlage, sof. frei, & m^ WH. 
und TG-Platz, VB 189 000.- DM 
Wacker Immoblllan 
Telefon ab Montag 
069 / 65 50 86 

Von Privat, Florida, Elnfam.-Bunga- 
low, mass. mit Bootsanlegeplatz, 3 
Schiatz., 2 Bäder, 2 Wohnzimmer, ca. 
1000 m2 Grundstück, 150 000.- Dollar, 
Chlttre A 780  
Altenstädt, Elnfam.-H»., ca. 140 m^ 
Wohnfl., ca. 600 mS Gr., DM 400 000.-, 
Chiffre A 779 

Von Privat Wohn- + Geschitlshaua, 
DM 1 000 000.-, Chiffre A 778 

ACSA - AKTUELL 
übernehme noch solide, fachgerechte 
Bearbeitung von Hausverwaltungen fOr 
Eigentumswohnanlagen, Geschäfts- 
und Wohnhäuser. 
Hilmar Sauer, Breite Str. 4, 6050 Of- 
fenbach, Immobilien- und Dienstlei- 
stungsvermittlungen, Telefon 069 / 
86 48 63, Fax 0561/77 16 00 

FAHRZiUQE 

3-Zimm«r-Wohnüng In Dietzen- 
bach, ruhiges 6-FH, auf Wunsch 
mit Garage, ca, 90 m2 Wfl., 1300 - 
DM netto + 400.- DM Net>enko- 
sten, ab Montai 
WACKER IMMi 
TeL: 069 / 65 50 86 

I^BILIEN 

-jAGUA 
Jaguar 

Gebrauchtwagen 
XJ64,0A, 12/91, ISTtan 69 500,- 
XJ64,0A,Sov., 12/91, lOTkm 63100,- 
XJ64,0A,Sov., 1/92,13 Tkm 86 700,- 
XJ6 3,2 A, 4/92,19 Tkm 65 500,- 
XJ6 3,2 A, 5/92,13 Tkm 75 600,- 
XJ63,2ASov.,5/92,13Tkm 76 600,- 
XJS 4,0 A, 5/92,11 Tkm 87 700,- 
XJS4,0A,4«2,7Tkm 89 700,- 
XJSV12A,3«2,13Tkm 88 700,- 
XJSV12A, 11/91,25 Tkm 78 000,- 

Avalon Jaguar GmbH 
Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 80 01 
FAX 06102/3 77 78 

IC Kl D A ^ U Offenbacher Str./ 
L^IC I ^CINDMVirn Theodor-Heuss-RIng 

Ladenflächen von 50 - 250 für 

• Friseur 
• Reinigung 
• Eis-Cafö 
• Bistro 
• Pjzzeria 

• Blumenladen 
• Sport-Textil 
• Drogeriemarkt 
• Getränkemarkt 
• Videothek 

und andere - ab April 1993 

Tel. 06142 / 2 24 61 • FAX 06142 / 2 33 12 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - EcMholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci^Gn 

KDCHEN 

WIENER STAATSOPER 

27.-29. 3. 93 Premiere Falstaff von Giuseppe Verdi. 
Ozawa^ Gustafson, Luxoo, Ctiemov, 
Vargas 
Siegfried von Rkrfiard Wagner. Dohna- < 
nyi: Behrens, Jerusalem, Haie 

8.-12. 5. 93 Die Maclit dM Schlcfceals von Qhjsep- 
pe Verdi. Steinberg: Zampierl, Kasarova, 
Giacomini, Nucd 
La Traviata von Giuseppe Verdi. Runni- 
cles: Filip, Dvorsky 
Ballett Don Qulxote, Minkus, zur Aus- 
wahl 
Maria Stuarda von Gaetano Donizetti. 
Latham-König; Baltsa, Zampierl, Kuebler 

Ausschnitte aus unserem Reiseprogramm 
Uane ScMediMem-tMaen - 0621 /41M30 ■ Mo.-rt. Mt Uta 
6100 Mannlielm 1 ■ MotetaBe 40 - EIngwg »pphlaiiilrile « 

sonstige UntenMge 
ab Franldurt hin und zurück ab DM: 
Rom 329.-: Nizza 399.-: Madrid 
449.-: Malaga 469.-: Palma d. Mal. 
369.-: U.W. sowie Mietwagen 

BÜRO REISEN, Tal. 06061 / 5 70 64 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/690903-05 

-H- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BscheMM «0, (471 NMda, «06043/3041 

Großer Antikmarkt 

Ferien pur In TrlnMad zu supergün- 
stigen Preisen. Informatton Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

2 Tage VP, Qala-MenO, Tanz, 
or. Progr. anf., 
AbNgTRacfcf. m. Hotefeua «M 

OM m* 
Urlaub *93 (au auch adien buehan. 

^otri-Kcftaurmt 
AtaDt fttlDrnDel 

Ttrale^i er Str, «06851/8 00 60 
ax 06851 /80 06 80 

Hessen-Center Bergen-Enkhelm 

WASSER- 
ZISTERNEN 

aus eigener Produirtion 
für Ihren Garten 
von 2000-45001 

Zuscliüsse durcli 
Ihre Gemeinde 

und Wasserzweckverband 

THOMAS ENGEL &C0 
Kunststofftechnik 

Rembrücker Straße 11 
6056 Heusenstamm 

L M B H M _ Jj 

Gardaaee/Llmone. Hotel llma, sehr 
schön. l<omf. Hotel, Seeblick, Pool, 
Tiefgar., Prosp. u. Buchung: Tel. 
0621 / 79 79 63 u. 79 85 80 

21. Febmar1993 

- Eintritt frei - 
Veiloiif 10-18 Uhr 

NerdaeekOate, FeWo z. verm., beste 
t-age, Nähe Sylt ab 38.- DM, Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
2266 Emelsbull, Tel. 04665 / 2 23 

ReiterspaB für Kinder und Jugendliche 
auf dem ZUNGERHOF 

Schöne Alleinlage, abwechslungsr Reitgelände, Halle, Spielraum mit Kfcker, Tisch- 
tennis usw., Reilersplelo, Nachtwandening, Lagerfeuer, Partykeller, kl. Schwimmbek- 
ken, Pflegefohlen. VP DM 320,- inkl. 14 Reitstunden/Woche. AuOerh. der Ferienzeiten 
Sonderpreis für Klassenfahrten. Anreitpunkt für Wanderreiter. 

Rciterpension C. Schmitz 
ZUNGERHOF, 5443 Eppcnbcrg/EIFEL, Telefon 02653 / 66 46, Fax 02653 / 41 31 

^otel $iib (Satnbrrg 
6277 Bad Camb«rg/Taunut 

Catpar-Hofmann-Platz 2 
Telefon 06434/2030 

Telefax 06434/203180 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urtaubstelafon 

o«i 1/3 aa 
Tel. Soforttxichung 

0611/3 94 50 

WIE NATUR LOCKT!\ 

25. - 28. Febr. 93 
rrankjurl Messegelände, liii-lieh 10-IS i hr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhn kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/NeuMckung/neparaturen 
BRK-BEDACHUNO, 06161 / 7 61 10 

JAGEN 

FISCHEN 

NATURfdl 

Die airtuelle informations- und Vertaufs-Ausstellung 
für jager, Fischer, Naturfreunde 

27.2. 93 Ucssisciwr luindcsjUi^crtciy, 

Offenbacher Karnevalverein e.V. • • • • ^ 

swnsteM 

Rimeni am vogentock 
6741 Vogelstockertiof b. Landau/ 
Pfalz, belhilfefAhlg. Ferien, Kurur- 
laub, Fasten. Ganzhaltatfieraple, 
natürilche Hellwelsen, vegetari- 

sche Vollwertemahrung. 
Prospekt 

Telefon 06345 / 35 53 

Sporfhotel ^ Vogelsberg 

'' ' rie^g« FRÜHUNG Ange^ SOMMER 
Jetzt schon aktuell: HERBST 
FRÜHUNG 1993 WINTER 
• OSTERPROORAMM 2 ■ 4 Tage Aufenthalt 
• TANZ IN DEN MAI vom 30.4 bis 2.5. 
e verschiedene Wochenendprogramm« 

auch für Gruppen und CIum 
fordern Sie noch heute unser spezielles Programmheft an: 
Kneippstraße t -6326 Romrod 1 (bei Alsfeld) ■ " 0 66 36 - 8 <?0 

über 60 weltweiten Gruppenreiten bietet Ihnen 
SINGLE-TRAVEL niveau^le Geselligkeit und ein« ne^, 
yagerwvngene Urlaubsatmosphäre. Einzelbelegufyg 
gonntiert 
Om neuen Reisekotalog speziell für Alleinreisertde 
zwischen 30 und 60, erholten Sie bei: 
StNGLE TflAVEL Bahnhofstr. 15 ■ 6^S3 Se/igenitodf ■ Tel.06182/3013 • 
Ot M eIN S A M KtlSlN « IRIIBIN. 

aii$im • ■etiei« 

Erleben Sie 
EINE ANDERE DIMENSION 

Neu: 

Grand 

— Die Sensation — 

GROSSER FASCHINGSBALL, Fastnachtsamstag 20. Februar 1993 
In der Stadthalle In Offenbach am Main, WaldstraBe 312 

Für Stimmung, Show und tolle Tanzmusik sorgen ab 20 Uhr bis tief In die Nacht: 

Bip Seeborg Ensemble 

• Malntaler Musikanten • RIchle Beaumont • Die Holldays 
In der Disco der bekannte Discjockey Thomas Budny mit heißer Musik 

Eintritt: Fastnachtsamstag DM 30.— 

Am Sonntag, dem 21. und Dienstag, dem 23. Februar 1993 

Großer Kinder—Faschingsball 
Im groBen Fettsaal und In der Disco von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr — Eintritt: DM 6.— 

VonwianifMtsllen: 
Oftsnbach'AMt, Geschdftsstelie Aliceplatz Kaufhof Offenbach, Frankfurter Straße 
Haarslübchen Karin Wagner, Langstr. 10, Bürgel KlosK gegenüber der Stadthalle OF, 
Haarstübchen Karbi Wagner, Brunnenw. 192, Tempels. Ffm. Vericehrsv., U-Bhf.- Hauptwache, 

, BarHung, Mfliaul und Kundandianel nur wahrend dar uwumwn OflnungnaNan. 
MGSS» Automobili; 

VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER 0 JMp 
WaMatraS* 217, 6050 Odantwch/M. 
TeMbn 060/84 40 55 - 060/84 10 51 
TaMsi 060/84 60 96 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKtlNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

12 

Anzeigen/V ertrieb 

•sr 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Mr. 16 97. Jahrgang Dienstag, 23. Februar 1993 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Mit der Konfettikanone sollte das Rathaus sturmreif geschossen werden, doch zunächst gab es Ladehemmung, 
die von den Zuschauern mit einem gemeinsamen und lautstarken „Bumm" überbrückt wurde. Foto:ast 

Mit einer Riesentorte aus Fieischwurst bedachte Bürgermeister Dieter Pitthan den nach 25jährlger Amtszeit 
scheidenden LKG-Präsidenten Hans Hoffart. Schließlich ging es am Samstag „um die Wurst". Fota: ast 

Rathaus ist fest in Narrenhand 

Kamevalisten stürmten die Verwaltungsburg / Es ging „um die Wurst" 

Langen (ast) - Pünktlich um 
15.11 Uhr am Samstag erklangen 
TVommelwirbel vor der Stadt- 
halle, und über die „mittlere Be- 
amtenlaufbahn", wie die Rat- 
hausbrücke genannt wird, kamen 
die farbenfroh gekleideten Form- 
ationen der 1. Langener Karneval 
Gesellschaft marschiert, um vor 
dem Rathaus Aufstellung zu neh- 
men. Präsident Hans Hoffart be- 
grüßte die zahlreichen Zu- 
schauer, die zu dem alljährlichen 
Spektakel der Rathauserstür- 
mung gekommen waren. Seine 
Aufforderung an die auf dem Bal- 
kon versammelten Rathausobe- 
ren, das Rathaus den Narren zu 
übergeben, stieß freilich auf Ab- 
lehnung. Bürgermeister Dieter 
Pitthan wollte überzeugende Ak- 
tionen sehen, ehe er kapitulieren 
würde. Das sollte er haben. Der 
LKG-Boß forderte seine Kano- 
niere auf, das Rathaus unter Be- 
schüß zu nehmen, doch o 
Schreck, sie hatte Ladehem- 
mung. So mußte die närrische 
Gemeinde den Beschüß überneh- 
men, und mit einem gemeinsa- 
men „Bumm" ging die erste Salve 
los. Dies überzeugte anscheinend 
auch die Kanone, die jetzt eben- 
falls in die Kanonade einfiel und 
gewaltige Konfettimengen pro- 
duzierte. 

Dem Bürgermeister war dies 
immer noch nicht genug. „Heute 
geht's um die Wurst", rief er den 
Kamevalisten zu und ließ an ei- 
nem Angelhaken eine Wurst 
hinab, die der LKG-Präsident 
„schnappen" sollte. Dies gelang 
diesem nicht. Erst als die LKG 
ihre eigene Wurst aus noch grö- 
ßerer Höhe herabließ, die wesent- 
lich größer als das Würstchen der 
Verwaltung war, und Pitthan nach 
der größeren Wurst griff, entglitt 
ihm sein Angelhaken, und die 
LKG hatte die Wurst. Der Weg ins 
Rathaus war frei. 

Wahrend das Publikum sich mit 
der köstlichen Gulaschsuppe des 
LKG-Leibkochs Manfred Gilberg 
stärken konnte und sich auch an 
Getränken und Brezeln gütlich 
tat, alles zum Nulltarif, feierten 
die Kamevalisten zusammen mit 
den Unterlegenen im Sitzungs- 
saaal. Dazu lieferten die Garden 
der LKG, Minigarde, Musketiere, 
Kindertanzpaar, Senatoren- und 
Präsidentengarde, ein schwung- 
volles Programm, das von star- 
kem Beifall begleitet war. 

Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber fand die ungeteilte 
Zustimmung der Versammelten, 
als er zu Fröhlichkeit aufrief, und 
sein Wunsch, daß es in diesem 

hohen Haus immer zu solcher 
Harmonie kommen möge,'führte 
Hoffart auf die flotten Reime des 
Parlamentsvorstehers zurück. 
„Manchmal werden in diesem 
Saal Reden geführt, auf die man 
sich keinen Reim machen kann", 
meinte der Obernarr der LKG. 

Auch der Bürgermeister zeigte 
sich als Verseschmied und erin- 
nerte an so manche Brennpunkte 
des vergangenen Jahres, die man 
schon fast nicht mehr hören 
könne. Dem scheidenden LKG- 
Präsidenten ließ er, da es „um die 
Wurst" ging, eine Torte aus 
Fleischwurst überreichen, mit der 
ein bekannter Langener Metzger- 
meister ein Kunstwerk geschaf- 
fen hatte. Die LKG revanchierte 
sich durch die Überreichung der 
„Goldenen Gabel", einem Rie- 
sending mit Wurst, Schinken, 
Käse und Wein behängt. 

Wie es bis Aschermittwoch 
während der Regentschaft der 
Narren im Rathaus weitergehen 
soll, verkündete Hoffart mit den 
elf Paragraphen der neuen Orts- 
satzung. Da hieß es unter ande- 
rem, daß die Steuerbescheide der 
„Blauen Tonne" zugeführt wer- 
den sollen, soweit eine solche vor- 
handen ist, zur besseren Begeh- 
barkeit der Wassergasse wurde 

empfohlen, die Bürgersteige der 
Rheinstraße zu benutzen, streng- 
stes Recycling im Rathaus wird 
vorgeschrieben, damit auch die 
alten Flaschen wieder benutzt 
werden können, und die Politiker 
sind angewiesen, auch dann noch 
zu rudern, wenn sie schon am Ru- 
der sind, um nur einiges zu nen- 
nen. 

Langen wurde zur griesgram- 
freien Zone erklärt, und mit ei- 
nem dreifachen Helau auf Langen 
und seine Fastnacht ging ein 
ebenso humorvolles wie unter- 
haltsames Spektakel zu Ende. 

Telefonieren mit der 

Karte auch in Langen 

Drei Fernsprecher umgerüstet 
Langen (rg) - Zwei gute Nach- 

richten kamen jetzt vom Tele- 
kom-Bbrnmeldeamt 2 in BVank- 
furt für Langen: Zum einen 
kann man jetzt in drei ötTentli- 
chen Fbmsprechzellen auch mit 
der Karte telefonieren, und zwar 
in und vor der Stadthalle sowie 
in der Südlichen Ringstraße. 

Zum anderen sind sechs wei- 
tere Apparate in den gelben 
Häuschen wieder ftinktion- 
stüchtig. Bei ihnen war jeweils 
der Münzeinwurf verstopft ge- 

wesen. Nach Aussage von Tble- 
kom-Pressesprecherin Ursula 
Caillaud handelte es sich in allen 
Fällen um mutwillige Zerstö- 
rung, wobei der oder die Täter 
stets nach dem gleichen Schema 
verführten). Solche ,Attentate" 
auf Fbrnsprechhäuschen sind 
leider an der Tägesordnung. 
Deshalb hat die Tfelekom für 
Hinweise, die zur Ermittlung ei- 
nes „Tjlefonzellen-Rambos" 
führen, eine Belohnung von 
hundert Mark ausgesetzt. 

Hilfe für bosnische Kinder 

Langen steuerte 30 000 Mark aus dem Stadtsäckel bei 
Langen - Durch die Hilfe der 

Stadt Langen konnten jetzt zahlrei- 
che bosnische Flüchtlingslcinder 
mit Wmterunterwäsche und Schu- 
hen versorgt werden. Wie Bürger- 
meister Dieter Pitthan mitteilte, 
sind die Hilfsgüter vom Kroati- 
schen Roten Kreuz im Raum Osüek 
(Kroatien) an notleidende Kinder 
verteilt worden. 

1992 hatte der Magistrat be- 
schlossen, dem DRK für Hilfsmaß- 
nahmen zugunsten bosnischer 

Flüchtlingskinder 30 000 Mark zur 
Verfügung zu stellen. Vom DRK- 
Arbeitsstab „ehemaliges Jugosla- 
wien" kam jetzt die Meldung über 
die Verwendung der Spende. 

Das DFlKbetreut seit August 1992 
im Raum Osyek in Zusammenar- 
beit mit dem Kroatischen Roten 
Kreuz rund 100 000 bosnische 
Flüchtlinge. Allein dafür werden 
pro Monat 500 Tbnnen Lebensmit- 
tel und Hygieneartikel geliefert. Die 
mit den Langener Spendengeldern 

erworbenen Güter wurden im Ja- 
nuar mit einem DFIK-Lkw nach 
Osijek gebracht und an die Kinder 
verteilt. 

Pitthan wies darauf hin, daß die 
Stadt Langen seit 1984 jährlich 
30 000 Mark für die Linderung der 
Not in der Welt zur Verfügung stellt. 
Angesichts des Bürgerkriegs im 
ehemaligen Jugoslawien wurden 
die Mittel diesmal für die bosni- 
schen Flüchtlingskinder verwen- 
det. 

Beim Kinderfasching der Langener Kameval Gesellschaft am Sonntag In allen Räumen der Stadthalle 
herrschte Hochiaetrieb. Das „ uio Albatros" sorgte für schwungvolle Musik, die Garden tanzten, und Im Foyer 
Qab es etllcfie Spiele, bei denen alle einen Preis erhielten. Eine Schminkecke wurde hfiuflg in Anspruch genom- 
men, und die schönsten Kostüme wurden prämiiert. Heute nachmittag geht's an gleicher Steile welter. Foto:rt 

Die diesjährige Fastnacht Ist auf dem Höhepunkt angelangt. Mit Veranataitungen für alle Altersklas- 
sen wartete die langener Karneval Gesellschaft In der Stadthaiie auf, und der gute Besuch zeigte, daO die Men- 
schen gerne einmal lustig und ausgelassen sind. ,,Hoch das Bein" hieß es bei den Tanzgarden, die wieder 
ein erhebliches Pensum hinter sich gebracht haben. Foto:ast 



Im Kreis Offenbach steht die Politik seit vier Jahren 
still. Große Versprechungen sind wie Luftblasen zer- 
platzt. Linke Ideologie dominiert über zukunftsorien- 
tierter Bürgerpolitik: zum Beispiel in der Schulpolitik, 
beim finanziellen Austrocknen der lebendigen Ver- 
einslandschaft. in der Umwelt- und Verkehrspolitik, im 
Wohnungsbau, in der Finanzpolitik. Trotz kräftig spru- 
delnder Steuerquellen hat es die rot-grüne Kreisregie- 
rung fertiggebracht. den Kreis Offenbach in nur 4 Jah- 
ren finanziell in den Ruin zu treiben. 

STILLSTAND IST RÜCKSCHRITT UND 

HEISST ROT-GRÜN 

Die Bevölkerung aber will - ebenso wie wir - nach 
vorn. Sie will wieder Perspektiven für eine lebenswerte 
Zukunft im Kreis Offenbach. Sie erwartet unbürokrati- 
sches Handeln zum Wohl der Bürger - pragmatisch und 
zielorientiert. 

LeeeN 

wo's spass MacHT 

LaNGeN 

deshalb in Stadt 
und Kreis 

Liste 2 CDU 

Der Damenelferrat der LKG in Aktion: Hier wird „Rosenkavaller" Willi Steinbrech verabschiedet. 

Damen waren „aus dem 

Bei der Damensitzung der LKG gingen wieder die Stimmungswogen hoch 

Foto ast Als die Lange Latten-Garde zum „Striptease" ansetzte, tobte der ganze Saal. Fotoias 

Langen (ast) - Seit einigen Jah- 
ren wird die sogenannte Weiber- 
fastnacht in Langen in Florm einer 
Sitzung „Nur für Damen" began- 
gen. zu der die 1. Langener Kar- 
neval Gesellschaft am Donners- 
tag in die Stadthalle eingeladen 
hatte. Schon vor Beginn herrschte 
gute Stimmung in den vollbesetz- 
ten Sälen, angeheizt durch die 
Medium Dancing Band, die an 
diesem Abend wieder alle Regi- 
ster ihres Könnens zog und die 
Stimmungswogen hochschlagen 
ließ. 

Die Besucherinnen aus allen 
Altersstufen aber taten das ihre, 
um gute Laune zu verbreiten. Das 
erkannte man. schon daran, daß 
an diesem Abend auf Zivilklei- 
dung verzichtet wurde und alle 
durch ihr Outfit zeigten, daß man 
fastnachtlich gestimmt war. So 
vereinigten sich die bunte Deko- 
ration der Stadthalle und die far- 
benprächtigen Kostüme des Pu- 
blikums zu einem wirkungsvol- 
len Äußeren, das den Ansprüchen 
an eine F^schingsfete in jeder 
Weise gerecht wurde. 

Elf Paukenschläge ertönten, 
und dann zogen die Mädchengar- 
den und der Damenelferrat der 
LKG in die Narhalla, lautstark be- 
grüßt vom erwartungsvollen Pu- 
blikum. Präsidentin Christa 
Schlapp begrüßte die FVauen, 
stellt fest, daß man an diesem 
Abend ohne Männer auskomme, 
die man daheim eingeschlossen 
habe: „Da könne die mal ohne 
Schenne, vorm Blernseh uff em 

iän^ener^itung 
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Sofa penne". Ihre Aufforderung 
nach einer Schunkelrunde wurde 
gern aufgenommen, und dann 
kam mit LKG-Ehrenmitglied 
Willi Steinbrech ein ,,Rosenkava- 
lier" in die Bütt, beschwor die an- 
geborene „Schüchternheit" der 
Männer, denen nur das Wohl der 
Frauen am Herzen liege. LKG- 
Präsident Hans Hoffart schilderte 
die Gefahren, denen ein „Haus- 
mann" ausgesetzt ist. Da die mei- 
sten Unfälle in der Küche passie- 
ren, „mach ich, deß is net geloge, 
um unser Küch en große Boge." 
Unglaublicher Jubel herrschte im 
Saal, als ..BTernmelderin Selma 
Senkel" alias Gisela Abels ihre 
Erlebnisse bei der Bundeswehr 
zum besten gab. 

Zwischen diesen Büttenreden 
schwangen die Gardistinnen ihre 
Beine. Die „Garde der Senatoren" 
begeisterte init ihrem Gardetanz 
„Stars and Stripes", und die 
„Garde des Präsidenten" konnte 
Beifallsstürme für ihren Tanz 
„King Cotton" ernten. Den klin- 
genden Abschluß des ersten Teils 

machte der LKG-Chor mit einer 
gekonnten Persiflage auf die 
Fernsehwerbung. 

Nach der Pause ging es 
schwungvoll weiter. Nach einer 
Schunkelrunde schwebten Cola- 
Dosen auf die Bühne. In ihnen 
verbargen sich junge Männer, die 
anschließend als „heiße Girls" 
den Saal zum Tbben brachten. Es 
war das Männerballett der 
„Bremser" aus Buchschlag. Die 
„Bawett von Weiterscht", Else 
Herzberger, hatte wieder ihr Herz 
auf der Zunge und berichtete um- 
werfend natürlich über die Män- 
ner, die ihr Fett wegbekamen. 
Auch eine „Ehevermittlerin", 
Beate Rakowsky, nahm das 
männliche Geschlecht aufs Korn 
und erhielt Zustimmung von den 
anwesenden Damen. Dazwischen 
wirbelte die Polka-Formation der 
Präsidentengarde mit ihrem 
„Burgeiers Holiday" über die 
Bühne. 

Zu einem großen Hit wurde der 
Auftritt der Lange Latten-Garde. 
Die „flotten 14" kamen zunächst 

ganz sittsam als Straßenkehrer 
im Polkaschritt auf die Bühne, um 
sich dann zu entblättern und in 
schwarzen Bodys ihre Figuren zu 
zeigen. Der Beifall wurde zum Or- 
kan, als sie mit der Zugabe den 
„Strip" fortsetzten und leicht ge- 
schürzt einen umwerfenden An- 
blick boten. 

Daß er ein ganz Großer im Kar- 
neval ist, bewies dann Horst Ra- 
delli als „Wirt vom narrische 
Dibbe", denn nach der vorange- 
gangenen „Striptease-Show" fiel 
er keineswegs ab, sondern setzte 
weitere Glanzlichter des Abends. 
Zum Finale bestach die Präsiden- 
tengarde mit ihrem Showtanz 
„Barcelona", und der LKG-Chor 
machte zusammen mit der Me- 
dium Dancing Band einen klang- 
vollen Schlußpunkt. Kein Wun- 
der, daß die Besucherinnen rest- 
los begeistert waren und den 
Abend in der Sektbar ausklingen 
ließen. Diese Sitzung „Nur für 
Damen" war ein Höhepunkt in 
der diesjährigen Langener Fast- 
nacht. 

Stimmung war Trumpf bei der Sitzung „Nur für Damen" 
eifrig mit. 

und alle machten 
Foto: ast 

Meckerschoppen SpurcH dcF Hctlüter Hach l^sus 

Kulturamt bietet erneut eine Reise durch die Türkei an / Noch Plätze frei 

von FWG-NEV 
Langen - Die FVeie Wähler-Ge- 

meinschaft Langen lädt interes- 
sierte Bürger für den morgigen 
Mittwoch, 24., zu einem Mecker- 
schoppen in die „Franke-Stubb", 
Obergasse 27, ein. Beginn ist um 
20 Uhr. 

Die Besucher haben an diesem 
Abend Gelegenheit, die Kandida- 
ten für die Stadtverordnetenver- 
sammlung und für den Offenba- 
cher Kreistag kennenzulernen. 
Neben allgemeinen kommunalen 
Themen soll insbesondere die 
Parkplatz- und Verkehrssituation 
in und um die Altstadt erörtert 
werden. 

Langen - Eine weitere Studien- 
reise in die Türkei bietet das Kul- 
turamt der Stadt Langen für die 
Zeit vom 13. bis 27. September an. 
Stationen dieser Reise, die unter 
der Überschrift .Auf den Spuren 
der Hethiter" steht, werden Mit- 
telanatolien, das Pontische Ge- 
birge, Kappadokien und selbst- 
verständlich Langens Partner- 
stadt Tarsus sein. 

Die Gründung des Hethiter- 
reichs erfolgte um 1650 vor Chri- 
stus. In der Folgezeit gelang es 
diesem kleinen Staat, seine Macht 
zu stärken. Aus dem kleinen Land 
wurde ein großes Reich. Es nahm 

bald, neben Ägypten und Assy- 
rien/Babylonien, einen wichtigen 
Platz in der politischen Szene des 
Nahen Ostens ein. Um 1200 v.Chr. 
brach das Reich zusammen. 
Zweihundert Jahre später ent- 
standen die sogenannten neohe- 
thitischen Stadtstaaten, die noch 
drei Jahrhunderte lang (von 1000 
bis 700 v.Chr.) die glanzvolle he- 
thitische Kultur weiter führten. 

Ausgangspunkt der Reise wird 
Ankara sein, wo unter anderem 
ein Besuch des weltberühmten 
Museums für anatolische Zivili- 
sation auf dem Programm steht, 

„Olympiade" einmal anders 

Langener machen mit bei großer „Jugendschreibe" 
Langen - Sport begeistert 

Millionen. Warum nicht auch 
einmal in den „Sportarten" 
Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben? Die Rede ist von ei- 
ner bundesweit offenen Veran- 
staltung, die schlicht „Bundes- 
jugendschreibe" genannt wird. 
Es handelt sich dabei um einen 
zentral organisierten, aber ört- 
lich durchgeführten Großwett- 
bewerb in den Disziplinen 
Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben. Leistungsmesser 

sind in Kurzschrift die je Mi- 
nute bewältigte Silbenzahl 
(nach Diktat, das fünf Minuten 
dauert), und im Maschinen- 
schreiben die je Minute er- 
reichte Anschlagszahl (bei einer 
zehn Minuten dauernden Ab- 
schrift von einer Vorlage). 

Durchgeführt wird das 
Bundesjugendschreiben im ge- 
samten Bundesgebiet. Auch der 
Stenografenverein Langen wird 
sich an diesem Wettbewerb be- 
teiligen. Außerdem verbindet 

der Verein dieses Wettschrei- 
ben mit seinem Vereinswettbe- 
werb, an dem sich jeder, der 
wieder seine Fertigkeit unter 
Beweis stellen möchte oder 
auch nur eine Urkunde über 
seine Leistungen in Kurzschrift 
oder Maschinenschreiben be- 
nötigt, beteiligen kann. 

Der Termin für beide Veran- 
staltungen ist Sonntag, 28. Fe- 
bruar. Informationen gibt es bei 
der Geschäftsstelle unter der 
Nummer 2 13 95. 

das durch seine außergewöhnli- 
che archäologische Sammlung 
besticht. Weitere Stationen sind 
die ehemalige Hauptstadt des He- 
thiterreiches Hattusa (heute: Bo- 
gazkoy), eine der bedeutendsten 
archäologischen Stätten der Tür- 
kei, das Felsheiligtum Yazilikaya 
mit interessanten Reliefs und he- 
thitischen Hieroglyphen sowie 
Alaca Hüyük, das bereits in der 
FVühbronzezeit von den Hethi- 
tern besiedelt war. 

Am Südrand des pontischen 
Gebirges liegt die Stadt Amasya 
zu Füßen einer Festung, von der 
die Stadt durch den Grünen Fluß 
(Yesihrmak) getrennt ist. In der 
ehemaligen Hauptstand des Kö- 
nigreichs Pontos gibt es hervorra- 
gende seldschukische und osma- 
iiische Baudenkmäler zu sehen. 
Über Ezinepazari, TUrhal und Pa- 
zar geht es nach Tbkat, umgeben 
von Ruinen antiker Zitadellen, 
osmanischen Ffestungen und 
Höhlengräbern. 

Über Sivas und durch das ana- 
tolische Hochland wird schließ- 
lich Kappadokien erreicht, das 
schon auf dem Programm der 
letzljährigen Studienreise? stand. 
In Kappadokien sind vier T^ge 
Aufenthalt vorgesehen. Diese Re- 
gion zählt wegen ihrer eigentüm- 
lichen landschaftlichen Reize, der 
klimatischen Bedingungen und 
ihrer byzantinischen Kunst- 
schätze zu einem der wunderbar- 
sten Reiseziele überhaupt. Hier 

sind kleine Wanderungen in ruhi- 
gen Seitentälern ebenso vorgese- 
hen wie die Besichtigung u.a. des 
Museumstals von Göreme, des 
Ortes Ortahisar, bekannt durch 
seine gigantische von zahlreichen 
Höhlenwohnungen durchsetzte 
Pelsnadel, Uchisar und der Töp- 
fersta'dt Avanos. Ausflüge nach 
Kayseri, zum erloschenen Vulkan 
Erciyas und zur unterirdischen 
Stadt Derinkuyu, einst von 20 000 
Menschen bewohnt, stehen eben- 
falls auf dem Programm. 

Nach dem Kappadokien-Auf- 
enthalt wird die Reise durch die 
Kilikische Pforte im Taurusge- 
birge nach Tarsus fortgesetzt, wo 
die nächsten drei Tage in einem 
Sonderprogramm Langens Part- 
nerstadt wie die Umgebung er- 
kundet werden, bevor der Rück- 
flug über Istanbul nach FVankfurt 
erfolgt. Es kann von den Teilneh- 
mern noch eine Badeverlänge- 
rung in Arsuz gebucht werden. 

Für die Reise, die rund 2 000 
Mark kostet, steht nur noch eine 
begrenzte Anzahl von Plätzen zur 
Verfügung, da zunächst den In- 
teressenten, die bei der letztjähri- 
gen Reise nicht mehr berücksich- 
tigt werden konnten, eine Bu- 
chungsmöglichkeit eingeräumt 
wurde. Auskünfte und nähere 
Unterlagen sind beim Kulturamt 
der Stadt Langen (Rathaus, Zim- 
mer 223, Telefon 203124) erhält- 
lich. 
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Anialg« 

Massive Proteste gegen ein 

,Abspecken" des Belzboms 

Raumordnungsplaner erkennen nicht die Realitäten 
Langten - Gegen eine weitere 

Verringerung der Siedlungsbau- 
fläche im Beizborn, wie sie in der 
Portschreibung des Regionalen 
Raumordnungsplans vorgesehen 
ist, haben sich Bürgermeister 
Dieter Pitthan und erster Stadtrat 
Klaus Dieter Schneider ausge- 
sprochen. Die in dem Entwurf 
dargestellt Fläche könne keines- 
wegs akzeptiert werden. Ange- 
sichts der Wohnungsknappheit 
und der ungebremst starken 
Nachfrage auf dem Langener 
Wohnungsmarkt sei es verant- 
wortungslos, daß dringend benö- 
ti^er Siedlungsflächenzuwachs, 
wie er im geltenden Flächennut- 
zungsplan enthalten sei, nun ent- 
fallen soll. 

Nach dem seitherigen Plan 
können im Beizborn auf einem 36 
Hektar großen Areal Wohnungen 
gebaut werden. In dem neuen Pa- 
pier ist noch nicht einmal die 
Hälfte davon vorgesehen. „Ebc- 
akte Zahlen gibt der Entwurf 
nicht her", erklärte Schneider 

Ausgewiesen sei auf jeden Rill 
das Teilstück zwischen Egelsba- 
cher Straße und Bundesstraße 3, 
für das der Magistrat und die 
Stadtverordnetenversammlung 
die Aufstellung eines rechtlich 
und zeitlich abgekoppelten Be- 
bauungsplans auf den Weg ge- 
bracht haben. 

Pitthan erinnerte daran, daß 
seit Ende der 60er Jahre Überle- 
gungen bestehen, den Beizborn 
zu bebauen. Das ursprünglich 
vorgesehene CJebiet sei zunächst 
auf etwa 50 Hektar abgespeckt 
worden. Weitere Einwendungen, 
insbesondere der Naturschutzbe- 
hörden, hätten zu einer nochma- 
ligen Reduzierung auf 36 Hektar 
geführt. „Um dringend benötig- 
ten Wohnraum bauen zu können, 
dürfen wir keine weiteren Abstri- 
che mehr zulassen, erklärte der 
Verwaltungschef. 

Für Pitthan und Schneider sind 
die vom Regierungspräsidium 
aufgestellten Planungen nicht 
nachvollziehbar. Gründe, warum 

die Siedlungsfläche im belzborn 
derart verkleinert worden sei, 
seien in dem Entwurf weder an- 
gegeben noch aus der Systematik 
des Plans ableitbar. 

Beide schließen sich der Kritik 
der Gemeindekcimmer des Um- 
landverbandes an, die in einer 
Resolution die regionale Pla- 
nungsversammlung bittet, den 
Entwurf des Planes zur Überar- 
beitung an den Regierungspräsi- 
denten zurückzugeben. 

Der Umlandverband fordert, 
daß der kommunalen Planungs- 
hoheit ein angemessener Spiel- 
raum eingeräumt und eine lang- 
fristige Bauleitplanung einge- 
räumt werden muß. Auch das 
Prinzip der Kontinuität der Pla- 
nung verdiene einen höheren 
Stellenwert. F\ir eine Reihe von 
inhaltlichen Problemen, die in 
dem vorliegenden Entwurf nicht 
oder nicht angemessen berück- 
sichtigt seien, müßten akzeptable 
Lösungen gefunden werden. 

Dr. H.-G. 

I A Wleklinski 

Medizinaldirektor a. D. 
Stadtverordneter/ 
Magistratsmitglied 
seit 1964 
Stadtältester 

„Ich engagiere mich für mehr 
bezahlbaren Wohnraum" 

(rtj - Eine Demokratie sollte 
sich von einem Obrigkeitsstaat 
dadurch unterscheiden, daß die 
Bürger mitbestimmen können, 
wr allem, wenn es um ihre un- 
mittelbare Umgebung geht. Dafür 
wählen sie ihre Parteien in die 
verschiedenen Ebenen und glau- 
bet! sich gut vertreten. 

Denkste! Was sich jetzt in 
Sachen regionaler Raumordnung 
abspielt, muß jeden demokratisch 
denkenden Menschen erschüttern. 
Was Beschlußkörperschaften in 
jahrelangen Diskussionen und 
Planungen erarbeitet haben, soll 
jetzt von einem nur beratenden 
Beirat über den Haufen geworfen 
werden. Daß dies auch noch in al- 
ler Eile durchgezogen werden soll, 
ist der Gipfel obrigkeitsstaatlichen 
Denkens. Oder was meinen Sie, 
Herr Minister^ 

Die Egelsbacher Straße, hier von Süden aus gesehen, soll die Westgrenze 
des Beizborn-Bereiches sein, für den ein Bebauungsplan aufgestellt wer- 
den soll. Doch alle Planungen und die vorangegangenen Diskussionen 
und Überlegungen sind „für die Katz", falls der Regionale Raumord- 
nungsplan so fortgeschrieben wird, wie er jetzt vom Reglerungspräsidium 
In Darmstadt aufgestellt wurde. Foto: rt 

Obrigkeit bindet 

uns die Hände 

VHS hat freie Plätze 
Kursanmeldungen werden angenommen 

Langen - Freie Plätze gibt es , 
noch für Kurse der Volkshoch- 
schule Langen, die im März und 
April beginnen. Anmeldungen 
sind möglich für den Kurs „Com- 
mercial Correspondence" (Num- 
mer 7.2.37), der alle im Geschäfts- 
leben übliche Korrespondenz in 
englischer Sprache behandelt (6. 
und 13. März, jeweils von 10 bis 16 
Uhr). 

„Auf den Spuren Hiobs" wan- 
deln können die Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmer des Kurses 
mit der Nummer 2.4.2, Beginn ist 
Mittwoch, 28. April, 20 Uhr (fünf 
Abende). Zu den stadtgeschichtli- 
chen Rundgängen in Langen (3. 
April), Offenbach (17. April) und 
Darmstadt (24. April, jeweils von 
14 bis 17 Uhr) ist ebenfalls noch 
eine Teilnahme möglich (Kurs- 
Nummer 4.2.9). 

Noch nicht ausgebucht sind au- 
ßerdem der Englisch-lntensiv- 
Wochenendworkshop am 19. und 
20. März (Kurs-Nummer 7,2.36) 
und der Kurs über Seidenmalerei 
(Nummer8.4.101)am 29. April, 13. 
und 27. Mai, 10. und 24, Juni, je- 
weils um 19.15 Uhr. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen im Rat- 
haus, Zimmer 220, Südliche 
Ringstraße 80, Telefon 203-122 
(vormittags) entgegen. 

Anregungen sind 

gern gesehen 
Langen - Die Geschäftsstelle 

der Volkshochschule Langen ist 
dabei, das Lehrprogramm für das 
kommende Semester zu entwer- 
fen. Wie in den vergangenen Jah- 
ren sind Vorschläge aus der Be- 
völkerung erwünscht. Sie können 
sowohl für Kurse wie Sprach- 
kurse oder musisch-technische 
Kurse als auch für Seminare und 
Einzelveranstaltungen-zum Bei- 
spiel Dia-Vorträge - eingereicht 
werden. 

Anregungen nimmt die Ge- 
schäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, Zimmer 220, 
Telefon 20 31 22 (vormittags), bis 
zum 5. März entgegen. 

Antalg« 

Claudia 

I Schweig-Eyrich 
39 Jahre 
Beamtin 

^ <1^1 Neubewerberin 

„Die ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen 
Probleme stehen Im Mittelpunkt der 

Kommunalpolitik" 

MARKT! 

Beaujolais A.C. 
0,75-Liter-Flasche 
oder 
Saulheimer 
Domherr 
Müller-Thurgau 
trocken, QbA 
1-Liter-Flasche 

3.49 

Hengstenberg 
Die Knackigen O C|C| 
1700-ml-Glas ^7 

Israelische Avocados 

Stück 
Italienischer Broccoli 

500-g-Packung 

-.99 

1.99 

Schweine-Braten zart, 
-Rolibraten saftig, -Gulasch oder 
Bratwurst grob, 
Hausmacher Art, 1 kg Va ^ 
Bierschinken 
mit einer herzhaften ^ ^ 
Gewürznote ^oo g X-29 

Gourmet 
Delikatess 
Bismarckheringe oder 
Rollmops, 500-g-Glas 

Ritter Sport 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 

-.99 

Bess 3-lagig-plus 
Toilettenpapier 
8 X 200-Blatt-Packung 
Toilettenpapier 5.99 

Granini 
Trinkgenuß 
Orangennektar 
oder 
Orangensaft 
je 0,7-Liter-nasche 

1.99 

3ACOBS 

Meister 
Röstung 

Jacobs Cafe Meisterröstung 
gemahlen, 500-g-Packung 

Onko Gold 
>• Festlich' 
gemahlen 
500-g- 
Packung 

Breitsamer 
Klee-Unde-Honig 
500-g-Glas 

3.49 

Breitsamer 
Gebirgs-Honig 
500-gGlas 

3.49 

Breitsamer 
Waid-Honig 
500g-Glas 

4.49 

Gervais Danone 
Fruchtjoghurt oder 
llght 
verschiedene Sorten, 
1,5% Fett, 4 X 125-g- 
Packung 1 7CI 

Gervais Vi-Thai mit Soja 
Erdbeer oder 
Exotische Früchte 
150-g-Becher 

I 

\ £ 
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Die SCHULD einer 
NACHT 

TOD IM riSSIN 

Im GemOindesaai von Albertus Magnus herrschte Stimmung, ala zur Faschlng*feteelngelt 
den war. Der Kirchenchor mit Reiner Malkmue an der Orgel sorgte »ür Schwung, und aue der Bütt kam vU 
Heiteres. Natürlich wurde auch das Tanzbein geschwungen. poio 

Die „Gänseblümchen" des Obst- und Gartenbauvereins trugen sehr zum Gelingen des Faschings- 
nachmittags der Stadtklrchengemelnde bei. Mit Büttenreden, Tlsnz und Gesang gingen die Stunden der Heiterkeit 
wie Im Flug vorüber. Foto:asl 
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Statt Himdegebell gab's 

dreimal lautes „Hemu'' 

Iblle Fkschingsfete beim Hundeverein 

Ein Tauchkurs 

für Anfänger 
l.angcn - Der 'Hiuchclub Drei- 

oich in Liinßen veranstaltet ab 2. 
Miir/ einen Anfängertauchkur.s 
Cür alle, die am Unterwassersport 
Interesse gefunden haben. Mit- 
filiedschaft in einem Verein ist 
nicht erforderlich. Interessenten 
wenden sich an Petra und Wolf- 
Kang Kraus (Telefon 06150/83958), 
wo sie nähere Einzelheiten über 
den Ablauf erfahren können, 

Her Tauchkurs umfaßt theore- 
tischen Unterricht und fünf prak- 
tische Übung.seinheiten im 
Schwimmbad. Die erforderliche 
Ausrüstung wird gestellt. In die- 
sem Tauchkurs werden alle für 
den ,.Grundtauchschein" erfor- 
derlichen Kenntnisse vermittelt. 
Bei ausreichendem Interesse bie- 
tet der "üiuchclub Dreieich im 
Anschluß an diesen Anfänger- 
kurs auch weiterführende Tauch- 
kurse an. Die Kasten für diesen 
Tauchkurs belaufen sich auf 230 
Mark. 

Langen (ast) - Gute Stimmung 
ließen die Mitglieder des Polizei- 
und Schutzhundevereins Langen 
in ihrem Clubhaus entstehen. 
Ihre karnevalistische Feier am 
FVeitag abend war wieder ein vol- 
ler Erfolg und wurde von den Mit- 
gliedern gut angenommen. 

In dem kleinen Raum des Ver- 
eins drängten sich die bunt ge- 
kleideten närrischen Besucher, 
sogar eine Sektbar fehlte nicht, 
TVotz aller Enge: eine Bütt fand 
noch Platz. Hier trug Monika 
Hölzle-Endres Witziges aus der 
Botanik vor. Im Clubhaus am 
Waldrand machte sich der Vortrag 
einer „Botanikerin", die mit den 
Pflanzen spricht, besonders gut. 
Elfriede und Werner Thomas 
führten ein Zwiegespräch eines 
Ehepaares auf. 

Hauptbüttenredner war jedoch 

wie in den Jahren zuvor Klaus 
FVeier. Als Landarzt hielt er die 
Vereinsmitglieder bei Alem. 
„Also sehr gesund seht Ihr nicht 
aus", begrüßte er sein Publikum. 
Sofort redete er von seinem 
TVaum „37 Krankenscheine am 
Tag", dann wäre er reich, aber 
noch besser: „Ich bräuchte nicht 
mehr, Ihr werdet lachen, vor Euch 
den Kasper zu machen." 

Diese Drohung erschütterte die 
Anwesenden nicht, die auch wei- 
terhin seine mit Pointen ge- 
spickte Rede mit Begeisterung 
verfolgten. „Kommt einer aus der 
Stadt, dem verrenke ich die Glie- 
der, der kommt wieder", berich- 
tete der Landarzt alias Klaus 
EVeier und wußte noch vieles 
mehr von seiner Landpraxis und 
den Patienten zu berichten. 

Dialog zwischen Eamilie und Arbeitswelt 

Hessisches Mütterbüro legt Dokumentation „Mütter besuchen Betriebe" vor 
Lunken Das Hessische Müt- 

terbüro in Langen, das im vergan- 
genen Herbst unter dem Titel 
„Mütter besuchen Betriebe" ein 
neues Projekt zur Vereinbarkeit 
von F\imilie und Beruf durchge- 
führt hat, legt jetzt dazu eine Do- 
kumentation vor. Auf 60 Seiten 
werden Erfahrungen und Ergeb- 
nisse sowie Kommentare aus der 
Sicht von Teilnehmerinnen ver- 
öffentlicht und die Rimilienpro- 
gramme der drei besuchten 
Großbetriebe dargestellt. 

Wichtiger Bestandteil der Pro- 
jekt-Kotizeption war die gegen- 
seitige Beratung, der Erfahrungs- 
austausch zwischen Erwerbsar- 
beitswelt und Müttern, Eine Teil- 
nehmerin: ,,Wir sind nicht als 
Bittstellerinnen hingegangen, da 
gab es keinen Zugzwang sich bei 
den Personalabteilungen darzu- 
stellen, ich konnte mit denen re- 

den, ganz locker, ohne Druck.. ." 
Daß der Erfahrungsaustausch 
zwischen Betrieben und Müttern 
rar ist, verdeutlicht die Aussage 
einer anderen Teilnehmerin: „Ich 
dachte, Großunternehmen dre- 
hen alle Bewerber durch die Test- 
maschine. .Jetzt weiß ich, das läuft 
viel persönlicher." Eine weitere 
meinte, sie habe noch nie einen 
Großbetrieb von innen gesehen, 
jetzt habe sie die Angst davor ver- 
loren. 

Andererseits hatten die Be- 
triebsbesuche nicht darüber hin- 
wegtäuschen können, so Margrit 
Jansen, Sprecherin des Mütter- 
büros, daß Unternehmen zu- 
nächst nur an jenen Wiederein- 
steigerinnen interessiert sind, die 
bereits vor der Rimilienphase bei 
ihnen gearbeitet haben. Ein Per- 
sonalchef dazu: „In jede Mitar- 
beiterin haben wir viel in Ausbil- 

dung und Einarbeitungszeit inve- 
stiert. Das ist verlorenes Geld, 
wenn die FYauen nicht wieder- 
kommen." 

Betriebsfremde Bewerberin- 
nen haben auch wenig Chancen, 
Tbilzeitarbeit zu bekommen. Ob- 
wohl alle drei besuchten Unter- 
nehmen mit Teilzeit gute Erfah- 
rungen gemacht haben, reicht das 
Angebot nicht. Personalabteilun- 
gen meinen: „Teilzeit ist Vertrau- 
enssache". Andererseits, so 
brachten die Mütter in Erfahrung, 
gibt es längst wesentlich mehr 
Teilzeit-Modelle als die klassische 
Form von acht bis 12 Uhr. Allein 
bei einer Bank werden mehr als 40 
Teilzeitvarianten praktiziert. 
TVilzeit in P\jhrungspositionen ist 
jedoch weiter ein Tabuthema. 

Neben dem Wunsch nach mehr 
Teilzeit regten die Mütter an, für 
FVauen und Männer nicht nur 

während der F^milienphase Wei- 
terbildungsmöglichkeiten mit 
Kinderbetreuung zu organisie- 
ren. Als positiv wurden in diesem 
Zusammenhang die Seminare für 
Sekretärinnen gewertet, die ein 
Chemie-Konzern während der 
F^milienphase durchführt. 

Bei Projektende war den Müt- 
tern klar, wie wichtig es ist, zu 
Unternehmen Kontakt zu halten: 
,,Nur wenigen Müttern ist be- 
wußt, wie schnell der Zug abge- 
fahren ist - wenn meine Kinder 
älter sind, dann werde ich etwas 
unternehmen - das kann oft zu 
spät sein." Rizit des Hessischen 
Mütterbüros: ,,Der Dialog zwi- 
schen Müttern und Erwerbsar- 
beitswelt muß intensiviert wer- 
den, nur dann wird sich die Ar- 
beitswelt so verändern, daß Fami- 
lie und Beruf wirklich vereinbar 
sind." 

Hilfe für hungrige 

Menschen in Moskau 

Eine Spendenaktion der Mormonen 
Langen - Die Kirche Jesu 

Christi der Heiligen der letzten 
Tage (Mormonen) hat be- 
schlossen, eine Hilfslieferung 
mit Lebensmitteln für Moskau 
zusammenzustellen. Die Mit- 
glieder haben ausgerechnet, 
daß für ein Paket etwa 60 Mark 
benötigt werden und hoffen 
auf die Spendenbereitschaft 
der Langener Bevölkerung. 

Der TVansport soll am 5, 
März erfolgen. Wie es in einer 
Pressemitteilung heißt, wer- 
den Mitglieder der Kirche die 
Verteilung übernehmen. Da- 
durch soll gewährleistet wer- 
den, daß die Sachen an die 
richtigen Adressaten kommen 
und nicht in Schwarzmarktka- 

nälen verschwinden. Das DRK 
Langen hat sich bereiterklärt, 
bei der Beschaffung kosten- 
günstiger Lebensmittel behilf- 
lich zu sein. Außerdem stellen 
die Rotkreuzler eine Garage 
zum Packen zur Verfügung. 

Spenden in Form von Bar- 
geld und Schecks {an die Kir- 
che Jesu Christi HLT, Stich- 
wort „Lebensmittelhilfe Mos- 
kau") nimmt Peter Noack bis 
einschließlich FVeitag, 26. Fb- 
bruar, an der Rathaus-Pforte 
entgegen. Auf Wunsch wird 
eine Spendenquittung ausge- 
stellt. Spenden, die später ein- 
gehen, werden dem DRK Lan- 
gen für humanitäre Zwecke 
zur Verfügung gestellt. 

„Überzwerche" in Form 

Langens Naturfreunde feierten Fisching 
Langen - Bei den Langener Na- 

turfreunden ging es hoch her. 
..Musik life und Spaß aus der 
Bütt" gab es im Naturfreunde- 
haus. Ob beim Protokoller (Heinz 
Becker), dem Hoteldiener Emil 
(Heidi Hartmann), bei Arthur Ro- 
senbergs Rat an die Weiblichkeit: 
„Nehm'sen Alten" oder dem 
Mann aus der Werbung (Herbert 
Becker), das Zwerchfell blieb 
stets in Bewegung. 

Eine Show waren die „5 pfei- 
fenden Überzwerche" (tiehütet 
und trainiert von Hans Schäfer, 
eingekleidet von Käthi Schulz 

und „schön" gemacht von El- 
friede Werner), (jlesangseinlagen 
brachten Arthur Rosent>erg se- 
nior und junior (zusammen 148 
Jahre) und sogar „Klaus und 
Klaus", die aus dem hohen Nor- 
den kamen (Heidi Hartmann und 
Ilse Kömpel/Quick) - die Eier- 
männer warfen 60 Eier in die 
Menge und manchen traf es auf 
die Glatze. 

Den Abschluß der närrischen 
Saison bildet ein Kinderfasching 
am F^stnachtsdienstag ab 15.11 
Uhr im Naturfreundehaus. 

in dlMter originellen Aufmachung kamen dl« „Fünf pfeifenden Überzwer- 
che" (A. Werner, A. HAher, A. Rosenberg, U. Seiler und W. Rohatsch. 

Foto.P 

Die VHS sucht Dozenten 

Auswahl unter etlichen Sachgebieten 
Langen - Willkommen sind bei 

der Volkshochschule Dozentin- 
nen und Dozenten, die Ideen ha- 
ben für neue Kurse, Seminare 
oder Workshops. Es kann dabei 
um folgende Sachgebiete gehen: 
Gesellschaft, Geschichte, Politik, 
Kunst, Länder- und Heimat- 
kunde, Mathematik, Naturwis- 
senschaften, Technik, Textverar- 
beitung, Sprachen, künstleri- 
sches und handwerkliches Ge- 
stalten sowie Gesundheitsbil- 
dung (Flinktionsgymnastik, 
Wohlfühlen, Bewegung, Stret- 
ching, Entspannung), um nur ei- 

nige Beispiele zu nennen. Auch 
für weitere Vorschläge ist man 
dankbar. 

Bewerber sollten eine entspre- 
chende Ausbildung oder ein Stu- 
dium absolviert haben und ent- 
sprechende Erfahrungen und Be- 
gabung in der Vermittlung des 
Stoffes mitbringen. Mit der Be- 
werbung sollten ^in kurzer Le- 
benslauf und etwaige Zeugnisse 
vorgelegt werden; Ansprechpart- 
ner im Rathaus ist Stefan Gül- 
denstein (Tel.: 203-120), der gern 
auch nähere Auskünfte gibt. 
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Tage des „Schandflecks^' sind gezählt 

Berliner Platz wird umgestaltet / Bebauungsplan „Im Brühl" abgesegnet 

Ecelsbach (rg) - Zwei wichtige 
Entscheidungen, durch die das 
Stadtbild von Egelsbach in ab- 
sehbarer Zukunft deutlich verän- 
dert wird, traf das Gemeindepar- 
lament in der letzten Sitzung die- 
ser Legislaturperiode: Zum einen 
verabschiedeten SPD, CDU und 
WGE gegen den Willen der Grü- 
nen den Bebauungsplan „Im 
Brühl", um vor allem den Weg für 
die im zukünftigen Wohngebiet 
geplante fünfzügige Grundschule 
zu ebnen. Zum anderen wurde die 
Durchführung des ersten von ins- 
gesamt zwei Bauabschnitten in 
Sachen Neugestaltung Berliner 
Platz beschlossen, Grüne und 
WGE hatten dagegen votiert. 

Wie Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen betonte, werde der „Schand- 
fleck", wie er den Berliner Platz 
bezeichnete, weder in der Manier 
von Großmannssucht noch in 
kleinkarierter Weise verändert. 
„Wir haben ein passendes Kon- 
zept", meinte Eyßen, CDU-FVak- 
tionsvorsitzender Egon Jury sah 
das genauso („Da werden Nägel 
mit Köpfen gemacht"), aber Ri- 
chard Prass von den Grünen „fiel 

es schwer, in die Lobhudelei mit- 
einzustimmen", Zwar räumte 
Prass ein, daß auch er nicht durch 
Pfützen gehen wolle. Doch sollte 
man sich in Anbetracht der Wirt- 
schaftssituation in Deutschland 
und der zu erwartenden Finanz- 
einbußen in der Gemeinde die 
FVage stellen, ob man sich die kal- 
kulierten Ausgaben (für den er- 
sten Bauabschnitt sind rund 1,1 
Millionen Mark veranschlagt) 
überhaupt erlauben könne. 

Die WGE ging noch einen 
Schritt weiter. Sie stellte den An- 
trag, den vom CJemeindevorstand 
empfohlenen Ausbau des Berli- 
ner Platzes „wegen mangelnder 
Berücksichtigung bestehender 
Bedürfnisse" abzulehnen. Statt 
dessen solle der CJemeindevor- 
stand beauftragt werden, ,,eine 
sinnvollere Planung vorzulegen, 
an der auch die Vereine zu beteili- 
gen sind". Die Wahl-Gemein- 
schaft hatte dabei vor allem das 
Feuerwehr-Jubiläum 1994 im 
Hinterkopf. Doch wurde der An- 
trag mit großer Mehrheit abge- 
lehnt. 

Ein anderer Schwerpunkt der 

Sitzung betraf den Bebauungs- 
plan „Im Brühl". Sein Zweck ist 
die Ausweisung einer Gemeinbe- 
darfsfläche mit den Konkretisie- 
rungen Sporthalle, Schule und 
Kindergärten, Rir den vorgese- 
henen Neubau der Grundschule, 
der nach Angaben von Eyßen eine 
Fläche von etwa 10 000 Quadrat- 
metern umfassen wird, soll der 
jetzige, etwa 7 000 Quadratmeter 
große Bolzplatz geopfert werden. 
Dagegen wehrten sich die Grü- 
nen, Schließlich sei der Bolzplatz 
Richard Prass zufolge „bei Eltern, 
Kindern und Jugendlichen der 
meistangenommenste Platz in 
Egelsbach". Zudem hatte Beate 
Prass an die anderen Fraktionen 
- vergeblich - appelliert, statt des 
Baus einer neuen die jetzige 
Grundschule zu sanieren und 
auszubauen. Das sei die schnell- 
ste Lösung, 

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker gab zu, der neue 
Standort sei nicht der einzig mög- 
liche ", befand jedoch: „Er liegt 
zentral und ist optimal," Der 
Bolzplatz sei zwar schön, aber 
letztlich nicht so wichtig wie die 

neue Grundschule, Schließlich 
segnete das Genu'indeparlament 
den Vorschlag mit 24 Ja-Stimmen 
ab. Somit kann nun heim Um- 
landverband die Änderung des 
Flächennutzungsplanes, der das 
Gebiet bislang als Frei- und 
Grünfläche ausweist, beantragt 
werden. Nach Aussage von Heinz 
Eyßen dauert das Verfahren ma- 
ximal neun Monate, 

Die Errichtung eines neuen 
Bolzplatzes an anderer Stelle 
würde dem Rathauschef zufolge 
zirka 420 000 Mark kosten. Wie 
auf Anfrage der Grünen aller- 
dings deutlich wurde, wird seine 
Zukunft wahrscheinlich nicht im 
Brühl liegen. Denn wie Eyßen 
mitteilte, sehe der Hessische Ver- 
waltungsgerichtshof in Kassel in 
einem solchen Projekt eine un- 
vereinbare Störung für das 
Wohngebiet, die von Grund- 
stücksnachbarn abgewehrt wer- 
den könne. 

Abgelehnt wurde ein Antrag der 
CDU-Fraktion, der im Kernpunkt 
eine Erweiterung der Baulandllä- 
che im Brühl vorsah. 

Bald mehr Hortplätze 

in Kita Bürgerhaus 

Stellenplansperre wurde aufgehoben 
Egelsbach (rg) Geschlos- 

sen sprachen sich die Gemein 
devertreter am vergangenen 
Donnerstag für die Einrich- 
tung einer zweiten Hortgruppe 
in der Kindertagesstätte Bür- 
gerhaus zum September die- 
ses Jahres aus. Zur Begrün- 
dung hieß es in der Vorlage des 
CJemeindevorstands, daß in- 
zwischen 14 Kinder auf einen 
Platz im Hort warten. 

Der zweite 'HmI der Vorlage 
fand bei der CDU-Fraktion 
hingegen keinen G<'fallen, 
Demnach wird die Stellen- 
plansperre für eine zusätzliche 
Horterzieherin aufgehoben. 
Wie Karl-Heinz Gertloff be- 
tonte, könne durch die (von der 
CDU in einer früheren Sitzung 
beantragte und vom CJtmcMn- 
deparlament abgesegnete) 
Umorganisation des gesamten 
Kindergartenbereiches eine 
zweite Stelle eingespart wer- 
den, Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen teilte hingegen mit, die 

Neuorganisierung könne erst 
nach PiTtigstellung des Kin- 
dergartens Bayerseich in die 
'l\it umgesetzt werden. Damit 
sei aber im September noch 
nicht zu rechnen. 

Auch SPD-FYaktionsvorsit- 
zender Wolfgang Becker be- 
fürwortete die Einstellung ei- 
ner zusätzlichen Erzieherin: 
„Die Kindergärten besitzen 
das größte Zuwachspotential 
überhaupt." Di'shalb müßten, 
wenn ein zusätzlicher Kinder- 
hort eingerichtet werde, auch 
„die personellen Vorausset- 
zungen dafür da sein", 

l-Yir die Einrichtung einer 
zweiten Hortgruppe in der Kita 
Bürgerhaus hat das Landesju- 
gendamt eine befristete Be-' 
triebserlaubnis in Aussicht ge- 
stellt. Dazu müssen allerdings 
zusätzliche Räumlichkeiten 
bereitgestellt werden. Ins 
Auge gefaßt sind dafür das 
Jahnzimmer und der Warte- 
raum der Sozialstation, 

f 

Ehrungsabend 

im Eigenheim 
Egelsbach (fm) - Auch in 

diesem Jahr zeichn(!t die Ge- 
meinde Egelsbach Sportler 
aus, die mit herausragenden 
Leistungen auf sich aufmerk- 
sam gemacht haben. Am Frei- 
tag, 5. März, werden im Eigen- 
heim-Saalbau ab 20 Uhr au- 
ßerdem Personen geehrt, die 
sich durch ihr ehrenamtliches 
Engagement besondere Ver- 
dienste erworben haben. 

Die Moderation übernimmt 
der Sportjournalist Herbert 
Kranz. Zu den Höhepunkten 
dürfte der Auftritt der bekann- 
ten Artistikgruppe Rosani-Si- 
sters gehören. Mit dabei sind 
außerdem Tanzgruppen des 
TSC Egelsbach und der KGE, 
eine Formation der SGE prä- 
sentiert Rhythmische Sport- 
gymnastik, Ihr Können de- 
monstrieren auch Mitglieder 
der erst vor kurzem gegründe- 
ten SGE-Judoabteilung, Musi- 
kalisch umrahmt wird die Ver- 
anstaltung von der Kapelle 
,,Topspin", 

Eintrittskarten sind ab so- 
fort kostenlos im Rathaus-Fo- 
yer zu haben, solange der Vor- 
rat reicht. 

Schwinunbadwasser für 

Sportplatz-Beregnung? 

Vorschlag der SGE / Behörden-Bedenken 
Egelsbach (fm) - Not macht er- 

finderisch: Von der Wassernot- 
standsverordnung, die das Regie- 
rungspräsidium Darmstadt im 
vergangenen Sommer erlassen 
hatte, waren auch viele Sportver- 
eine betroffen. So durften Fuß- 
ball- und Tennisplätze nicht mehr 
bewässert werden. Die Sportge- 
meinschaft Egelsbach hat sich 
darüber Gedanken gemacht und 
angeregt, die Abwässer des 
Schwimmbades, das sogenannte 
Rückspülwasser, für diese 
Zwecke zu nutzen. Für Bürger- 
meister Heinz Eyßen ein „inter- 
essanter Vorschlag" und ein 
durchaus naheliegender Ge- 
danke, grenzt das FVeibad doch an 
die Sport- und die Tennisanlage, 
Der Aufwand für Installationen 
wäre somit nach Einschätzung 
der Gemeindeverantwortlichen 
relativ gering. 

Doch die Aussichten, diese Idee 
in die Tat umzusetzen, sind nicht 
besonders rosig. Denn die zustän- 
digen Behörden, darunter das 
Kreisgesundheitsamt, haben er- 
hebliche Bedenken angemeldet, 
Schwimmbadwasser sei nicht so 

unbelastet, wie es den Anschein 
habe. Im Vergleich mit TYinkwas- 
ser enthalte es hohe Chlorkon- 
zentralionen, zudem werde es 
durch die Badegäste organisch 
belastet. Gerade der Chlorgehalt 
und die entstehenden Chlorver- 
bindungen würden beim Bewäs- 
sern von Pflanzen durch Zerstö- 
rung der sogenannten Blattorga- 
nelle giftig wirken. Auch eine 
Schädigung von Bäumen sei zu 
befürchten. Schließlich könne die 
desinfizierende Wirkung des 
Chlors auf die Bodenbakterien 
negative Auswirkungen haben. 

Doch so einfach will die Ge- 
meinde den Vorschlag der Sport- 
gemeinschaft nicht zu den Akten 
legen. Nach Angaben von Bürger- 
meister Eyßen wird sie zu Beginn 
der Badesaison Wasserproben 
entnehmen und untersuchen las- 
sen, Erst danach will man im Rat- 
haus über weitere Maßnahmen 
entscheiden. Beim Land Hessen 
hat die Gemeinde vorsorglich ei- 
nen Zuschu ßantrag gestellt, denn 
die Brauchwassernutzung wird 
vom Umweltministerium geför- 
dert. 

Schau' mir in die Augen, Kleines: Den tierischen Anniherungsversuch fing unser Fotograf am 
ReltertiofZfihleln. Fotoifm 

Mit einer Spende in Höhe von 4 000 i\/iari( unterstützt die Sparkasse Langen-Sellgenstadt 
die Arbelt der Egelsbacher Kindergärten. Der Leiter der Egelsbacher Zweigstelle, Walter Spengler, überreichte 
den Scheck, der bei Bürgermeister Heinz Eyßen und den Leiterinnen der vier Kindergärten natürlich Freude 
auslöste. Das Geld wird zu gleichen Teilen auf die vier Einrichtungen verteilt. Foio:p 

Sehtest-Bilanz 

„ernüchternd" 
Egelsbach - Als „ernüch- 

ternd" bezeichnet die Kauf- 
männische Krankenkasse 
(KKH) Langen das Ergebnis 
eines Sehtests an der Ernst- 
Reuter-Schule in Egelsbach. 
Die Aktion stand unter dem 
Mor.to „Vorsorge ist besser als 
heilen". 

Untersucht wurde die Seh- 
kral't von 250 Schülern, Die Bi- 
lanz fiel denkbar schlecht aus. 
Schon bei den Jüngsten, so die 
KKH, seien die Resultate 
kaum ausreichend gewesen. 
Dies habe sich in den oberen 
Klassen fortgesetzt. Die KKH 
rät Eltern deshalb, möglichst 
frühzeitig und regelmäßig mit 
ihren Kindern einen Augen- 
arzt aufzusuchen. 

Über den fachgerechten 

Schnitt an Obstbäumen 

Ein OGV-Lehrgang in Theorie und Praxis 

Jahrgang 1911/12 
Efelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 24. Februar, um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Theiß". 

Egelsbach - Der Obst- und Gar- 
tenbauverein Egelsbach bietet 
seinen Mitgliedern und allen in- 
teressierten Bürgern einen aus- 
führlichen Lehrgang über den 
„Schnitt der Obstgehölze" an. Am 
Donnerstag, 25. Februar, findet 
um 20 Uhr im kleinen Saal des 
Bürgerhauses der theoretische 
Teil in Form eines Lichtbilder- 
vortrages statt. Dabei wird über 
die Auswirkung des Schnittes auf 
die Qualität der EVüchte sowie 
über das Ertragsverhalten der 
Kernobstgehölze gesprochen. Ein 
sachgemäßer Schnitt vermindert 
den Schädlingsbefall, schafft 
lichte Kronen und damit eine ge- 
ringere Anfälligkeit der Blätter 
und FVüchte für Krankheiten. 
Themen sind auch die Erziehung 
der Jungbäume und der Schnitt 
der Steinobstbäume, der teilweise 
anderen Schnittgesetzen unter- 
liegt. 

Am Samstag, 27. Februar, ist die 
Praxis an der Reihe. Die Obst- 
baumfreunde treffen sich um 
13,30 Uhr an der B 3/Ecke 
Ostendstraße, In verschiedenen 
Gärten wird der Obstbaumschnitt 
an mehreren Obstarten gezeigt. 
In der Obstanlage des Vorsitzen- 
den Heinz Spengler wird der 
Schnitt an der modernsten 
Baumform, der schlanken Spin- 
del, demonstriert. Gegen kalte 
FÜiße und f jr das leibliche Wohl 
ist gesorgt, Damen des Vereins 
bewirten die Teilnehmer mit 
Glühwein und heißen Würstchen, 

Wir gratulieren 

Hermann Oswald, Offenthaler 
Straße 15, zum 81. Geburtstag am 
Mittwoch, 24. Februar 

Elisabeth Kröhl, Woogstraße 
23, zum 83. Geburtstag am FVei- 
tag, 26. Februar 

I 
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Eine F^schingsveranstaltung jagt die andere / Heute nachmittag Umzug 
Kgelsbach (ust) Wenn dif 

hcillc Phiisc (Ifr narrisfhon TriKc 
hcginnt, (liinn sind nicht nur duH 
Prinzcnpuar und der EltV-rrut der 
Karncval-Gf'.splischaft im Uauor- 
streß. F\ir die Garden bcdputct 
der Endspurt tanzen, tanzen, tan- 
zen bei etlichen Veran.staltunKen. 
MonutelanK haben die Madcht'n 
flafür trainiert. Vom Walzer bi.s 
hin zur KinderbetreuunK wäh- 
rend der Kinderfastnacht reicht 
ihr AufHabenKebiet. 

Neben den KGE-Mit(4liedern, 
die seit einißen 'HiKcn kaum zum 
Verschnaufen kommen, hat auch 
für den ,,Rest" der EKelsbachcr 
Hevölkerung eine aufreibende 

Zeit begonnen. Seit eineinhalb 
Wochen jaHt eine Veranstaltung 
die andere. 

Den Auftakt der narri.schen 
l^inzveranstaltunnen machte der 
Prinzenball 'Dmz bis um vier Uhr 
morKens im Raumschiff Eigen- 
heim absolvierten die Besucher 
mit Hravour Am vergangenen 
Donnerstag folgte ,,das" Egelsba- 
cher h^ischingsereignis. Bei der 
Weiberfastnacht gaben sich nicht 
nur Egelsbacher ein Stelldichein. 
HOO ausgelassene Besucher ver- 
gnügten sich, verkleidet bis zur 
Unkenntlichkeit und llirteten 
völlig anonym und unbeobachtet 
vom Partner. Die Überraschung 

flog dann auf um Mitternacht plus 
elf närrischen Minuten, als die 
Masken gelüftet wurden. 

Ein weiterer Höhepunkt der 
Ristnacht in Egelsbach fand am 
Samstag statt. Kostümball war 
angesagt, heiße Musik zweier 
Bands begleitete non stop die Be- 
sucher bis in die frühen Morgen- 
stunden, Lediglich die anwesen- 
den Vampire, sie waren sehr 
trendy an diesem Abend, dürften 
sich, das Morgenlicht meidend, 
etwas früher verabschiedet ha- 
ben. Urteil: Stimmung hervorra- 
gend, Saal knallvoll. Die KGE- 
Helfer mußten am Eingang gar 
feiertreudige Narren zur\ickwei- 

Ahnlich voll, aber von einer an- 
deren Klientel, war es am Sonntag 
nachmittag im Eigenheim-Saal- 
bau, Kinderfasching war nun an 
der Reihe. Ein Spaß mit Lut- 
schern für alle und viel Musik. Am 
heutigen Dienstag nachmittag ist 
Zeit für ein F^schingsvergnügen, 
für das man keine Eintrittskarten 
braucht. Der F^stnachtszug 
startet um 14 11 Uhr durch die 
Straßen Egelsbachs. Wer dann 
noch noch nicht genug vom Kar- 
neval hat, der kann sieh heute um 
20.11 Uhr in den Maskenrummel 
im Eigenheim-Saalbau stürzen. 

Dar Egelabachar Nachwuchs gab sich am Sonntag nachmittag beim KIn- 
derfaaching Im Elgenhelm-Saalbau nirrlsch. Foto asi 

Auf die Leerungszeiten achten 
Kgelsbach - Wie dii; Post 

dem Wahlamt der Gemeinde 
mitgeteilt hat, werden am 'Rig 
der Kommunalwahl am Sonn- 
tag. 7. März, die Wuhlbriefe nur 
bis 12 Uhr von Boten zum Rat- 
haus befördert. Wahlbriefe 
dürfen also auf keinen h^ill 

nach den auf den Briefkästen 
angegebenen Leerungszeiten 
eingeworfen werden. Sie kön- 
nen jc?doch bis spätestens IH 
Uhr in den Rathausbriefka- 
steii eingeworfen oder im Rat- 
haus abgegeben werden. 

Schwerpunkt künftig auf Firmenflügen 

Hessischer Rundfunk sendete gestern live vom Egelsbacher Flugplatz 

Klaus-Peter Güttler (zweiter von links) vom Verkehrsministerium stellte 
sich den Fragen des Moderatorenteama von „Unterwegs In Heaaen", 
Durch die Sendung führte Rainer Witt (mit Mikrofon). Foto:ro 

Egelsbach (rg) - Gestern mor- 
gen, 10.05 Uhr; „Klein, aber 
quicklebendig - Egelsbacher Pi- 
sten sind Dorado für Firmen- und 
Privatflieger", sprach Marc Koch 
vom Moderatorenteam den Titel 
des Auftaktbeitrages ins Mikro. 
Umsonst, er war noch nicht auf 
Sendung. „Das ist eben live", rief 
jemand. Stimmt, denn jeden 
Montag ist der Hessische Rund- 
funk „Unterwegs in Hessen" und 
berichtet vor Ort über aktuelle 
Themen. Diesmal „landete" das 
Team um Hauptmoderator Rainer 
Witt auf dem Flugplatz Egels- 
bach. Um dessen möglichen Aus- 
bau sowie die Gewichtung von 
Geschäfts- und Schul- bezie- 
hungsweise Hobbyflügen drehte 
sich die lebhafte Diskussion. 

„Hier drückt viele der Schuh", 
traf Witt, pikanterweise selbst 
Freizeit-Pilot, den Nagel auf den 
Kopf. Politiker, Bürger, Flieger, 
Naturschützer und Flugplatzchef 
Karl Weber „funkten" ihre An- 
sichten zu der Problematik auf 
UKW über den Äther. Klaus-Peter 
Güttler vom hessischen Ver- 
kehrsministerium machte den 
Anfang. Mehr als 100 000 Flugbe- 

wegungen pro Jahr seien nicht 
vorgesehen und die jetzige Emis- 
sionsbelastung solle nicht zuneh- 
men. Die momentane Fluglärm- 
belastung sei „nicht unzumut- 
bar". 

Güttler machte klar, der bishe- 
rige Anteil der Schulungsflüge an 
dem gesamten Flugbetrieb in 
Egelsbach - 45 Prozent - solle zu- 
gunsten der Geschäftsflüge redu- 
ziert werden, Karl Weber verwies 
in diesem Zusammenhang auf die 
pofle wirtschaftliche Bedeutung 
im Rhein-Main-Gebiet, so daß es 
„einen Flugplatz für die allge- 
meine Luftfahrt braucht". Solche 
Plätze entlasteten die großen 
Flughäfen. „Würde der Flugplatz 
Griesheimer Sand nicht eine der- 
artige Entlastung bringen?", 
fragte Witt. Webers Antwort: 
„Wenn Griesheim oder auch Ha- 
nau für Frankfurt vorteilhafter 
sind, kann der Status quo hier er- 
halten bleiben." Aber: „Diese 
Plätze müssen erst untersucht 
werden." 

Klaus-Peter Güttler betonte 
wenig später, weder Griesheim 
noch Hanau kämen in Frage. In- 
des sei im Bundesamt für Luft- 

fahrt „der Ausbau des Egelsba- 
cher Flugplatzes in Richtung We- 
sten über den Hegbach" bereits 
besprochen worden. Eine Bürge- 
rin Erzhausens fand, „daß wir in 
unserer Gemarkung beschnitten 
werden. Dagegen protestiere ich, 
so lange es geht". Ulla Meyer, Re- 
gionalbeauftragte im Deutschen 
Naturschutzbund für Südhessen, 
behauptete sogar, aus verschie- 
denen Unterlagen, die sie hätte, 
ginge hervor, daß in einem Ge- 
nehmigungsverfahren der Aus- 
bau bis in das Landschaftsschutz- 
gebiet Bachaue hinein vorbereitet 
werde. 

Egelsbachs Bürgermeister 
Heinz Eyßen, auch Mitglied im 
Aufsichtsrat des Flugplatzbetrei- 
bers, der Hessischen Flugplatz 
GmbH, räumte in einem kurz vor 
der Sendung aufgezeichneten 
und eingespielten Interview ein: 
„Unsere Interessen gehen etwas 
weiter als die von Erzhausen." 
Wie Weber hob er die wirtschaftli- 
che Bedeutung für die Region 
hervor, die auch mit den Arbeits- 
plätzen auf dem Flugplatz ver- 
bunden sei. In Sachen Ausbau 
wird sich Eyßen zufolge „einiges 

klären, wenn die Machbarkeits- 
studie vorliegt". Der Ausbau be- 
ziehungsweise die Umstrukturie- 
rung, wenn es auch grotesk 
klinge, könne sowohl die Wirt- 
schaft fördern als auch „zu weni- 
ger Lärm führen". 

Ulrich Eppendahl von der 
Egelsbacher Bürgerinitiative ge- 
gen Fluglärm findet es „eine 
Schweinerei", daß sich Eyßen 
hinter der (von Air-Consult, einer 
Tochterfirma der FAG, durchge- 
führten) Studie zurückziehe, an- 
statt klipp und klar Stellung zu 
beziehen. Ein anderer Diskussi- 
onsteilnehmer aus der Bevölke- 
rung erinnerte an ursprüngliche 
politische Bestrebungen, den 
Flug- auf den Schienenverkehr 
umzulegen. „Es ist unsere Auf- 
gabe, die Infrastruktur für die 
Schiene zu verbessern", gab 
Güttler zu, dehnte das Problem 
aber auf Europa aus: „Die EG 
wünscht mehr Flugverkehr." 
Kurz vor 12 (Uhr) und Sende- 
schluß holte Walter Schnitzspahn 
von der BI Gräfenhausen zum 
Rundumschlag aus: „Weg mit 
dem Flughafen", forderte er. 

Achtungserfolg für den FCL gegen die Susgo 

Die Langener erreichten gegen Offenthal im letzten Testspiel ein 1:1 
Langen - Im letzten Testspiel 

vor der Fortsetzung der Rück- 
runde hatte der FC Langen den 
Spitzenreiter der Bczirksliga 
Offenbach, Susgo Offenthal, zu 
Gast. In einem temperament- 
vollen Spiel trennte man sich 
leistungsgerecht 1:1. Wenn man 
bedenkt, daß die Platzherren 
auf Pritzel, Meyerhöfer und Sei- 

bei verzichten mußten, kann 
dieses Ergebnis als achtbar an- 
gesehen werden. 

Der „Club" hatte den besseren 
Start und ging in der 14. Minute 
durch Uwe Grohmann in Füh- 
rung. Mit zunehmender .Spiel- 
dauer allerdings kam Offenthal 
stärker auf und die Abwehr de» 

FCL hatt(! Schwerstarbeit zu 
verrichten. Nach dem Wechsel 
sahen die Zuschauer ein ausge- 
glichenes Spiel. Der '("abellen- 
führer kam dann l.") Minuten vor 
Schluß durch einen ^Yei8toß 
zum Ausgleich. 

FC Langen: Schlapp; Hack- 
fort, Lenkner, Lang, Pietrowaki, 
Schwierz, FYeisens, Weisenbur- 

ger. Reichert, U. Grohmann, M. 
Grohmann (Michulek, Chrysan- 
thos). 

Am kommenden Wochenende 
geht es in der Bezirksliga Darm- 
stadt West wieder um Punkte. 
Der FC Langen ist am Sonntag 
um 14.30 Uhr beim SV Klein- 
Gerau zu Gast. 

Abschied nehmen ist schwer, Erlösung ist Gnade. 

Hans-Peter Lorenz 

• 22, 7, 1949 t 20, 2, 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Waltraud und Katja Lorenz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Langener Straße 18 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 25. Februar 1993, 
um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Opa und Ur-Opa 

Emil Kraft 
♦ 11.3.1909 tl9. 2. 1993 

In stiller Trauer: 
Anna Kraft geb. Neubecker 
Anni und Heinz Schneeberger 
Emii und Christel Kraft 
Ingrid und Manfred Adler 
und alle Angehörigen 

8073 Egelsbach, Dannstädter Landstraße 1 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. Februar 1993, um 13,45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Thomas Krull der große Pechvogel 

beim Drama in der Sehring-Halle 

Nach Verlängerung: 110:111-Niederlage der „Giraffen" gegen Oberelchingen 
Langen Unglücklicher hatte 

der Beginn der Aufstiegsrunde 
zur ersten Bundesligu für die 
Basketballer " des TV Langen 
kaum laufen können: In einer 
gutklassigen, lange Zeit span- 
nenden und am Ende hochdra- 
matischen Partie unterlagen sie 
in einer Auseinandersetzung 
zweier gleichstarker MannschaT 
ten am Ende hauchdünn mit 
110:111 nach Verlängerung. Si- 
cherlich traurigster Akteur im 
Tleam des TVI., war Flügelspieler 
Thomas Krull, dem mit Schlußsi- 
rene der Verlängerung noch ein 
FVeiwurf zugesprochen worden 
war, der jedoch das Ziel verfehlte 
und damit die Langener Nieder- 
lage besiegelte. Dennoch dürfen 
die Spieler von TVainer Joe Whit- 
ney mit der gezeigten Leistung 
durchaus zufrieden sein, was im 
übrigen auch für die Gäste und 
ihren sympathischen TYainer 
Thomas Bensen gilt. 

Obwohl für beide Mannschaf- 
ten der Zug zum Titel und damit 
verbundenen Aufstiegsrecht zur 
ersten Liga wohl bereits abgefah- 
ren sein dürfte, gingen sie mit viel 
Engagement in diese Partie. Bei 
den Langenern hatte Joe Whitney 
die guten Leistungen von Bernd 
Neumann in den letzten Wochen 
zum AnlaU genommen, seine 
„Starting Five" zu verändern, für 
ihn blieb zunächst Thomas Krull, 
der ohnehin durch eine Kniever- 
letzung leicht gehandicapt war. 

auf der Hank. Wie richtig diese 
Entscheidung war, sollte sich im 
Laufe des Spiels noch zeigen, 
denn Bernd Neumann war mit 
FYunk Sillmon stärkster Akteur 
im Dress der ,,Giraffen". Auf der 
anderen Seite stunden mit dem 
baumlangen, 207 Meter großen 
200fuchen polnischen National- 
spieler Christof Fikiel und dem 
amerikanischen Flügelspieler Jo- 
nes zwei Akteure, die von den 
Langenern nie richtig unter Kon- 
trolle gebracht werden konnten. 
So entwickelte sich nach zu- 
nächst nervösem Beginn eine an- 
sehnliche Partie, in der keine 
Mannschaft einen größeren Vor- 
sprung herausspielen konnte. So 
wechselte die TOhrung auch des 
öftern zwischen den beiden 
'Itams, wobei die Gäste ihre kör- 
perlichen Vorteile unter dem 
Korb immer wieder ausspielten, 
die Langener dagegen mehr auf 
ihre Schnelligkeit und Beweg- 
lichkeit setzten. Zur Pause schie- 
nen die Oberelchinger mit vier 
Punkten in FYont zu liegen, doch 
mit einem Wurf nahezu vom eige- 
nen Korb gelang Carsten Ileini- 
chen noch der Anschluß zum 
.'51:52. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte gab es dann aber zunächst 
einen Leistungsabfall im Team 
des TVL, als minutenlang der 
Wurm drin war Die Oberelchin- 
ger nutzten dies sofort aus und 
legten sich einen komfortablen 

Zehn - Pu n k te-Vorspru ng zu, 
wirkten wesentlich abgeklärter 
und schienen einem sicheren 
Sieg entgegenzustreben. Zwar 
rmg<>n sich die ,,Giraffen" Milte 
der Halbzeit wieder, doch zu- 
nächst war den Oberelchingern 
einfach nicht beizukonmien. Vor 
allem der lange Fikiel war nicht zu 
stoppen, traf vorne nach Belieben 
und war hinten im Rebound ein- 
same Spitze, obwohl Frank Sill- 
mon mit großem Einsatz gegen 
ihn ankämpfte. In der Schluß- 
phase setzte der TVL dann auf 
eine risikoreiche Ganzfeldpresse, 
und jetzt endlich zeigten auch die 
Gäste Wirkung. Ein ums andere 
Mal verloren sie den Ball und un- 
ter der phantastischen Anfeue- 
rung der Zuschauer - hier machte 
sich auch der unermüdliche Ein- 
satz von B^arvin, dem TVL-Mas- 
kottchen, bemerkbar - kamen die 
Langener noch einmal heran. 
Kurz vor Schnluß war der Aus- 
gleich geschafft, und in den letz- 
ten 25 Sekunden hatte man sogar 
Ballbesitz, doch der Korbleger 
von Bernd Nuemann verfehlte 
zwei Sekunden vor F.ndi' der re- 
gulären Spielzeit das Ziel, so daß 
es, wie bereits in der Ilauptrunde, 
zur Verlängerung kam. 

Den ersten Korb in dieser 
Nachspielzeit erzielten zwar die 
Langener, der entscheidende 
Mann sollte allerdings Oberle- 
chingens Amerikaner Jones wer- 
den. Binnen fiO Sekunden ver- 

senkte er drei ,,Dreier" und 
brachte damit seine Mannschaft 
entscheitlend in Front. Dennoch 
blieb es spannend, und wieder 
hatten die Langen(<r lieini Spiel- 
stand von 110:111 bei Bullbesitz in 
den letzten 14 Sekunden die Mög- 
lichkeit, das Spiel zu ihren Gun- 
sten zu entscheiden. Carsti-n Ilei- 
nichen versuchte es drei Sekun- 
den vor Schluß, doch sein Wurf 
verfehlte das Ziel. Beim Rebound 
wurde jedoch Bernd Neumann 
gefoult, und es gab mit der 
Schlußsirene noch einmal 1:1 Wr 
den TVL. Jubel bei den Langen- 
ern, Entsetzen und Proteste bei 
den Gästen, die den schon sicher 
gegluubten Sieg noch einmal in 
Gefahr sahen. Auch die beiden 
ohnehin recht unsicheren 
Schiedsrichter verloren hier den 
Überblick und beorderten statt 
Bernd Neumann den sichtlich 
überraschten Thomas Krull an 
die Linie. Dessen FVeiwurf ver- 
fehlte das Ziel und damit war die 
Partie endgültig zugunst<m der 
Oberelching«'r entschieden, die 
von zwei gleichwertigen Mann- 
.schutten an diesem Abend ein- 
fach die glücklichere waren. 

TV Langen: Jürgen Neumun, 
Bernd Neumann (7), Klaus Neu- 
mann, Carsten lleinichen (11)), 
Rainer Greunke (7), Thomas Krull 
(0), Norbert Schiebelhut (18), Ro- 
bert Wintermantel (0), Fi'lix 
Arndt, hYank Sillmon (44). 

Barnd Neumann machte eines seiner besten Spiele Im TVL-TrIkot. Sekun- 
den vor Ende der regulären Spielzell hatte er allerdings Pech mit einem 
Korbleger. (oto WDirutrt 

VfR Maimheim ein unbequemer Gegner 

Mühsamer 1:0-Sieg der SG Egelsbach / Spiel stand auf schwachem Niveau 

Die „tollen Tage" erfordern Kondition 

Spieler ist zur Rückriinden l'brt- 
Setzung gegen Rot Weiss ("Viink 
l'urt allerdings noch nicht spiel 
berechtigt, .soiiilern ersi nni (I 
März in Biiil Vilbel. 

Die Hestnoti' im .Sjiiel gegen 
Mannhi'iin verdii-nte sich zwi'i- 
feilos Jürgen Hellersheini, der 
fast jeelen Zweikaniiif gewann 
und vor allem mit seiner Kopf 
bullstärke irnprjnierte. Dir' Ab 
wehr halte Schaly umstellen 
müssen, weil Ka[)ilan .lochen 
Krupp un einer OberHctienkelver 
li?tzung laboriert. Kjr ihn kiiin zu 
nächst Thomas Kaiser zum Kin 
salz, nach rler Pause fJliver Lowel. 
Die Vi^ranlworllichen dei .SCJK 
sind zuvi'rsichtlich, tial.i Kriipfis 
Verletzung bis Sarnstiig ausku 
riert ist. 

Die Partie gegen Mannlieiin 
stand auf schwaeliern Niveau. Die 
Akteure rii-bi-ti sich im Mittelfeld 
in Zweikäni[)fen auf, 'IVjrraums- 

zenen hallen vor allem in der er 
sten llaihzeil .Selti'nhellswerl 
(iünter l'VanuscIi nuilile sich ver 
gebens, Ordnung ins Spii'l seiner 
Mannscliall zu bringen In seiiii'r 
i'inzigen nenn<'nswerlen Aktion 
Kcheiterle Aleksi^' nach einer 
Viertelslundi' iin VfKTorliuler 
(iailinger 

Die Mannheimer brauchten Ins 
zur 70 Minute, um .S(!K Kei'per 
Matthias Arnold erstmals ernst 
halt zu prüfen lni CJegenzug gi' 
lang Sven Mullerdas I () Kin l/n 
entschieden lag für dii' (Jasti' 
durchaus im Bereich des Mogli 
i'h''ii. Sii' hatten in der Schluß 
phasi' konditioni'll mehr zuzuset 
Zeil, waren aber im Abschluß zu 
harmlos. 

KgelNbuch: Arnold; Strich, Hei 
lersheim, Kaiser(4(i I.fiwel), Dorr, 
(,'yrys (4(i Si'itel), l'Yanusch (O-) 
l.iebe), Relji«'', Ali'ksi^;, Muller, 
Lauf. 

Qoran Al»k«l6 blieb In dItMr 8un« zwar Kopfballslagar, bot s«fl«n Mannhalm abar alna anttiuachanda Voraial- 
'unj. FotoWelnsrt 

FUSSBALL; Bei einem Althcr- 
ren-Hallentumier in Klötze bei 
Magdeburg brach der 41jährige 
Torwart von Eintracht Salzwcdel 
plötzlich und ohne äußere Ein- 
wirkung tut zusammen. 

Stollankontrolla dar ungawAhtillchan Art; Egalabaoha Faachlngsprlnzaa- 
aln Roawitha I. nahm am Samatag dan AnatoO zum Splal zwiachan dar 
SOE und dam VfR Mannhalm vor. Wla aa alch gahört In FuOballachuhan. 

Foto Weinori 

Carsten Hainichen deckt hier den Ball gaachickt vor einem Qtstespleler 
ab. 19 Punkte gingen am Ende auf sein Konto. Fato: Wemert 

EgelNbach (fm) - Einen äußerst 
unbequemen Gijgner hatte sich 
FVißball-Oberligist SG Egelsbuch 
zum Abschluß der Vorbereit- 
ungsphase ausgesucht. Der Vlll 
Mannheim, 'IVbellenvierter der 
Oberliga Buden-Württemberg, 
machte den Gastgebern am 
Samstug dus Litben schwer 
Durch die aggressive und manch- 
mal auch überhurte Gungurt der 
Gäste fund die SGE nie zu einem 
geordneten SpieluufVjau. Die 
knapp 100 Zuschauer am Berliner 
Platz erlebten eine enttäuschende 
Purtie mit wenigen Höhepunkten. 
Die Egelsbucher profitierten 
schließlich von einem groben Ab- 
wehrschnitzer der Munnheimer, 
den Sven Müller in der 70. Minute 
zum entscheidenden lYeffer 
nutzte. Nuch einer Flunke von 
Thomas Lauf konnte sich der frü- 
here Bad llomburger, der anson- 
sten wie sein Stürmerkollege 

kaum Akzente .setzte, in all(M' 
Ruhe die Ecke aussuchen. 

„Wir haben zuletzt sehr hart 
trainiert, vor ullem Sprinttruining 
g(!macht. Deshalb fehlte uns 
heute die Spritzigk(>it und die Dy- 
namik. In dieser Woche ist Rege- 
nerution angesagt, damit wir am 
Samstag gegen Rot-Wi-iss ^Yank- 
furt topfit sind. Wir wollen noch 
um den zweiten Platz mitreden", 
meinte lYuiner Herbert Schaly, 
der mit der Leistung seiner 
Munnschuft ,,nicht unzufrieden" 
wur Wenig FYeude bereitete ihm 
indes die Vorstellung von Goran 
AJeksiö. „Er macht aus seinen 
Möglichkeiten viel zu wcmig. Er 
soll über die linke Seite Druck 
machen, ihm fehlt aber der Zug 
nach vorne", sagte Schäty, der in 
FVilker Liebe eine Alternative für 
diese F'osition sieht. Der in d<!r 
Winterpuuse von Bad Homburg 
zur SGE gewechselte Mittelfeld- 

Tank - Stahlbau 

GIVIbH ANIU 

BASKETBALL 

2. Bundttllgi, Qrupp« Süd, Aul- 
■tiegtrund«: Stelner Bayreuth - TV Llcti 
88:86 (47:29), TSV Speyer - FC Baunach 
96:96 (86:86, 39:38) n V , TV Langen - SV 
Oberelchingen 110:1t 1 (97:97,52:51)n.V 
1 Steiner Bayreuth 2097:1766 40:6 
2 FC Baunach 1872:1740 36:10 
3. SV Oberelchingen 2038:1894 32:14 
4 TV jngen 2046:1987 30:16 
5 TSV Speyer 1947:1949 26:20 
6 TV I.Ich 1843:1862 22:24 

3. Bundetllgt, Qrupp« Süd, Absttegs- 
rund«: Lotus Mtjnchen - Bayern München 
91:82 (37:30): Post-SV Kartsruhe - DJK 
Vt/ürzburg 79:87 (31:49): TSV Breitenguß- 
bach - BG Otfenbach/Nl 95:86 (61:38). 
1 Lotus M(jnchen 2040:2130 24:22 
2. OJK V^ürzburg 1748:1826 18 28 
3. TSV BreltengufJb 1813:1939 16:30 
4 BQOffb./N -) 2001:2094 14:32 
5. Post-SV Karlar. 1794:1918 10 36 
6 Bayern München 1768 1892 8:38 

± 
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Oberliga Hessen 

FSV Frankfurt 
Eintracht Haiger 

Kickers Offenbach 
Borussia Fulda 
SG Egelsbach 
FSV Frankfurt 

SC Neukirchen 
KSV Hessen Kassel 

3:2 
1:1 

20 13 5 2 51:24 31:9 
19 11 5 3 38:21 27:11 
20 11 3 6 39:26 25:15 
19 9 6 4 38:17 24:14 
20 8 8 4 38:26 24:16 
20 10 3 7 38:40 23:17 
20 9 4 7 41:32 22:18 
20 8 3 9 43:34 19:21 
19 5 8 6 20:26 18:20 
19 6 6 7 22:29 18:20 
19 6 5 8 34:35 17:21 
19 6 4 9 29:36 16:22 
20 7 2 11 32:39 16:24 
20 5 5 10 26:38 15:25 
20 6 3 11 39:56 15:25 
19 4 4 11 28:46 12:26 
19 3 4 12 25:.56 10:28 

Am ntchilan Samitag (27. Februar, 14.30 Uhr) tplalan: SQ Egalabach ■ Rot- 
Walaa Frankfurt, VIR Bürstadt ■ FV Bad Vilbel, Eintracht Halger • SV Wehen, 
Spvgg. Bad Homburfl - SC Neukirchen, Rot-Weiß Walldotl ■ KSV Hessen Kassel, 
Viktoria Aschalfenburg - Borussia Fulda ■ Sonntag (28. Februar, 14.30 Uhr): FSV 
Frankfurt - KIckera Offanbach, SV Wiesbaden - Eintracht Frankfurt Amateure. 
Spiefirei; VfB Marburg. 

KSV Hessen Kassel 
SV Wiesbaden 
Rot-Weiss Frankfurt 

8 SC Neukirchen 
9 Eintracht Haiger 

10 Rot-Weiß Walldorf 
11 SV Wehen 
12 Eintr, Frankfurt Am, 
13 FV Bad Vilbel 
14 VfR Bürstadt 
15 Vikt, Aschaffenburg 
16 Spvgg. Bad Homburg 
17 VfL Marburg 

SSO Linjm — FV 06 ."SpietiiJingM 
1 Susgo Oflenitial 
2 SQ RoMnhMi« 
3 Spvgg. DwIestMim II 
4 SGuiuiinluin 
5 FC Otfantlul 
6 TSV Hmsanitimm 
7BSC«9 0llentMCh 
9 Altm. KI.'Auli««! 
t FV (M SpwKttiflgen 

10 Tüiti Nau lunbu'Q 
11 Kidieii Otwflttifi 
lIKVMMwn 
13 SV OfMichtnhwi 

e i 
te s s 
17 5 5 
17 6 2 
te 4 5 

03 
3920 25 S 
45:32 22.12 
29 22 22 12 
37 22 21:13 
3233 19 15 
39 27 19 le 
27.23 igte 
27:24 19 16 
24:21 (7:17 
29:29 1517 
32:37 15:19 
2729 14:20 
24 39 13:19 

Nach drei Verlängerungen ausgeschieden 

B-Jungen des Turnvereins lieferten einen spannenden Basketballkrimi 

14 SV Mhaustn 17 4 5 9 23:40 13:21 
15 Spvgg Hainsladt 17 3 4 10 19 34 10 24 
l9SSGLing«n 17 2 6 9 16 39 10 24 

Am niehalan Sonntag (28. Februar, 
14.30 Uhr) apiclan: Spvgg. Dieleshelm II ■ 
Spvgg. Hainstadt, Türk. SV Neu-Isenburg ■ 
FV 06 Sprendlingen, Susgo Offenthal • FC 
Olfanlhal, SQ Rosenhöhe ■ Kickers Oberts- 
hausen. SV Zellhausen ■ KIckers-VIktorla 
Mühlhalm, TSV Heusenstamm • Alemannia 
Kleln-Auhelm, BSC 99 Olfenbach - SQ 
Gätzenhaln, SV Orelelchenhaln - SSQ Lan- 
gen. 

Lungen - „Dus habe ich in mei- 
nor eigenen Karriere als Spieler 
und TVainer in über 1 200 Spielen 
noeh nie erlebt"; beschrieb Lan- 
({ens B-Jungentrainer Rainer Tb- 
ben das Außergewöhnliche an 
dem mit 93:98 verlorenen Spiel 
seiner Jungen gegen den EOSC 
Ol'Cenbaeh. Damit war erst nach 
drei Verlängerungen entschie- 
den, welche Mannschaft den 
haushoch überlegenen MTV Gie- 
(Jen ins Hessen-Finale begleiten 
würde. 

Sowohl der TVL als auch EOSC 
Orlenbach hatten nach allen Vor- 
aussagen Chancen auf Platz zwei 
dieses Viererlurniers der Hessen- 
Vorrunde bei der männlichen B- 
Jugerid, Außer ihnen waren der 
MTV Gießen und aus Nordhessen 
IXispo Niedervellmar als erwarte- 
ter Punktelieferant dabei. 

Gleich im ersten TXirnierspiel 
am Samstag trafen der TVL und 
der EOSC aufeinander. Hellwach 
waren zunächst die Langener, die 
durch Körbe von Peter Lauter- 
bach und Daniel Arons mit 0:0 in 
FXlhrung gingen. Dribbel- und 
Paßfehler im Aufbauspiel und 
eine unaufmerksame Verteidi- 
gung vor allem bei f^stbreaks der 
Gastgeber wendeten jedoch das 
Blatt. Nach vier Minuten führte 
der EOSC mit 8:6 und erreichte in 
der zehnten Minute die höchste 
F\ihrung mit 19:13. Als sich dann 

Langens Längster, Robert "Riuch- 
mann, auf seine Reboundstärke 
besann und gemeinsam mit Jens 
Weichelt auch im Angriff punk- 
tete, holte der TLV auf und ging 
nach 17 Minuten beim 28:27 erst- 
mals wieder in Führung. Die 
Halbzeit endete 33:33 unentschie- 
den. 

Unentschieden mit 73:73 en- 
dete nach vierzig Minuten auch 
die reguläre Spielzeit. Davor er- 
lebten die wenigen Zuschauer des 
Krimis zweiten Teil eine gute 
Phase von Aufbauspieler Denis 
Dietrich, Ruhe und Nervenstärke 
von Michael Krawietz in der Ver- 
teidigung sowie Korbpunkte von 
Daniel Arons waren die Stärken 
des TVL. Unter den Körben lie- 
ferten sich zwei im Langener 
Teilzeit-Internat (BTI) trainie- 
rende Center ein Duell auf hohem 
Niveau, das zunächst keinen Sie- 
ger erkennen ließ. Robert T^uch- 
mann reboundete und punktete 
für den TVL, Christian Duru für 
den EOSC. Nach stets knappem 
Spielstand sah dann der EOSC bei 
Beginn der letzten Minute mit 
72:07 wie der sichere Sieger aus. 
Aber er hatte die Rechnung ohne 
Daniel Arons gemacht. Einen Su- 
perpaß von Peter Lauterbach ver- 
wandelte er von der Drei-Punkte- 
Linie zum 70:72. Dem Gastgeber 
gelang im Gegenzug durch FVei- 
wurf die 73;70-F\lhrung, Zehn Se- 

kunden vor dem Ende nahm sich 
Daniel Arons den Ball und drib- 
belte zielbewußt in Richtung des 
Gregners Drei-Punkte-Linie. Dort 
stieg er hoch und traf mit der 
Schlußsirene den nächsten 
Dreier zum 73:73 

In die erste Verlängerung von 
fünf Minuten ging der TVL mit 
Körben durch Marcus Milla mit 
einer 79:75-F\ihrung, die nach 
dem dritten Arons-Dreier bis zum 
82:80 gehalten wurde. Wiederum 
erst Sekunden vor dem Schluß 
glich dif: mal der EOSC zum 82:82 
aus. 

Die zweite Verlängerung mußte 
nun schon ohne die mit fünf Fouls 
ausgeschiedenen Dietrich. Lau- 
terbach und "Riuchmann begon- 
nen werden. Erstmals kam der 
durch eine Grippe erheblich ge- 
schwächte Moritz Tobien aufs 
Fleld, Er hätte eigentlich nicht 
spielen sollen, wollte aber seiner 
Mannschaft unbedingt helfen. Er 
spielte fehlerfrei, aber seine son- 
stige Spielstärke konnte er unter 
diesen Umständen nicht entfal- 
ten, Dennoch verwandelte er in 
der letzten Minute einen FVeiwurf 
zum 91:91-Ausgleich. 

Inzwischen war auch Daniel 
Arons mit fünf Fouls ausgeschie- 
den. So gingen vier Langener ge- 
gen fünf Offenbacher in die dritte 
Verlängerung. Dieser Überzahl 
und dem immer mehr überragen- 

den EOSC-Center Duru waren die 
sich tapfer wehrenden Langener 
nun nicht mehr gewachsen. Nach 
einem ungemein spannenden 
und kämpferischen Spiel mußten 
sie sich mit 93:98 geschlagen ge- 
ben. Der Kommentar ihres Ebc- 
Coaches Jürgen Barth nach dem 
Spiel trifft den Nagel auf den 
Kopf: „Solche Spiele haben zwei 
Sieger verdient!" 

Die beiden übrigen Spiele gin- 
gen erwartungsgemß aus. Gegen 
Niedervellmar wurde mit 111:45 
(58:18) gewonnen. Der MTV Gie- 
ßen, den in Deutschland wahr- 
scheinlich in dieser Saison keine 
Mannschaft mehr schlagen wird, 
siegte mit 118:62 (60:26). Damit 
erreichten Gießen und Offenbach 
das hessische Endturnier, der TV 
Langen schloß seine Saison mit 
einer guten Leistung und Platz 
drei in der Hessen-Vorrunde ab. 
Nun bleibt Zeit für alle B-Jungen 
des TVL, ihre individuellen und 
spielerischen Fähigkeiten inten- 
siv zu verbessern; denn das näch- 
ste spannende Spiel kommt ge- 
wiß - in der nächsten Saison. 

Es spielten gegen Offenbach: 
Peter Lauterbach (15), Denis Diet- 
rich (5), Moritz Tobien (3), Daniel 
Arons (30), Robert Tauchmann 
(25), Michael Krawietz (5), Marcus 
Milla (4), Jens Weichelt (6); TVai- 
ner Rainer Tobien. 

Fahrkarte nach Berlin gelöst 

Zwei Basketballteams der Dreieichschule Landessieger 

erreicht. Gegen das Gymnasium 
Philippinum Marburg lugen die 
sehr konzentriert spielenden 
Langener Mädchen zur Halbzeit 
schon mit sechs Punkten vnrne 
und bauten diesen Vorsprung in 
der zweiten Ilnlhzrit durch si- 
chere Distunzwiirfe imd schnell 
vorgetragene Ristbrenks zum 
42;29-Endstund aus. Dwh ein 
Wehrmutstropfen bleibt: zum er- 
stenmal nehmen die Landessie- 
ger im WKI nicht mehr am 
Bundesfinale in Berlin teil. 

Es spielten: Corinna Heimberg, 
Stella Hofbauer, Cornelia Jung, 
Nikoleta Koultlinos, Marion 
Kühn, Katrin Rollwage; Coach: 
Rolf Hinze. 

Im Wettkampf II zählte die 
Mannschaft der Dreieichschule 
neben der Theo-Koch-Schule 
Grünberg und der ausrichtenden 
Jakob-Grimm-Schule Rotenburg 
zum engen Rivoritenkreis. Daß 
die Langenr Mädchen dann so 
deutlich dominierten, lag an der 
aggressiven Manndeckung, dem 
schnellen Umschulten von Ab- 
wehr auf Angriff und der Wurfsi- 
cherheit. Die vorwiegend größe- 
ren Gegnerinnen waren gegen die 
.schnellen Langener Ristbreaks 
chancenlos. 

In den Vorrundenspielen gab es 
deutliche Siege gegen das Gym- 

nasium Oberursel (47:13), Les- 
singgymnasium FVankfurt (01:15) 
und die Theo-Koch-Schule Grün- 
berg (51:22). Das 30:18 im Über- 
kreuzspiel gegen das Gymnasium 
Philippinum Marburg war das 
knappste Ergebnis, doch gerieten 
die Langener Mädchen nie in Ge- 
fahr und konnten es sich erlau- 
ben, in der zweiten Halbzeit die 
stärksten Spielerinnen für das 
Endspiel zu schonen. 

Dort traf man auf die Jakob- 
Grimm-Schule Rotenburg. Die 
Hoffnungen der Rotenburger 
Mädchen auf einen Landessieg in 
heimischer Halle machte das 
Langenei- IVam durch schnelles 
und aggressives Spiel früh zu- 
nichte. Bereits nach fünf Minuten 
führten die überlegenen Drei- 
eichschülerinnen mit 22:2. Sie ge- 
wannen schließlich das Endspiel 
51:23 und damit die heißbegehrte 
Fahrkarte zum Bundesfmale in 
Berlin. Dort dürfte es schwer wer- 
den, den Bundessieg von 1992 zu 
verteidigen. 

Es spielten: Nina Heger, Silke 
Heger, Angela Ilic, Iris Kemptner, 
Kristina Matic, Marisa Michels, 
Nadira Ould-Aissa, Sanja Simic, 
Veronika Tbmasevic; Coach: 
Claus Neuman; Betreuer: Rolf 
Hinze. 

l.anRiMi (fm) - Eine bittere Pille 
mußte Rißlmll-Hezirksligist SSCJ 
Lungen am Sumstag im Nuchhol- 
spiel gegen den FV 0(1 Sprendlin- 
gen .schlucken. Die akut ubstiegs- 
gefährdeten Langener kassierten 
auf eigenem Platz eine 0:3-Nie- 
ilerlage. Der Sieg der Gäste war 
verdient, fiel über um (-in bis zwei 
'IV)re zu hoch uus. Die Zuschuuer 
sahen ein ausgeglichenes und 
unterhullsames Derby, in dem die 
SSC! in puncto Einsutz über- 
zeugte, während der Bezirks- 
()l)erligaal)steiger klare Vorteile 
in s|)ieleriseher Hinsieht hutte. 

Sein Debüt im 'IVikot der SSG 
gab Bernhard Cyrys, ein Bruder 
von Peter Cyrys, der bekanntlieh 
beim Oberligisteti SG Kgelsbac-h 
spielt. Der Neuzugang auf Seiten 
der Langener deutete an, daß er 
für die Mannschaft eine wertvolle 
Verstiirkung werden kaiui. Er hat 
nach zweijähriger Spielpause 
noch erheblichen 'IVuiningsrüek- 
stund. F.rslmals nueh längerer 
Verletzungspau.se war am Sams- 
tag Matthias Henz wieder mit von 
der Partie. Dafür fehlte Thorsti'ii 
Herbert wegen eini'r Verletzung. 

Die Gastgeber versuchten ge- 
gen die Otief, mit Distanzschüssen 
zum Erfolg zu kommen. Sprend- 
lingens Keeper Christiun Zim- 
mermann klärte in der ersten 
Halbzeit gegen Thomas Uetz und 
Cyrys. Auf der anderen Seite i)u- 
rierte SSCi-'lbrhüter Sven Thie- Qakonnte Ballführung; Gregor Wojtech schirmt das Leder vor dam 

Sprendllnger Kurt Bremer ab. Foto:Welnert 

Die SSG mußte bittere Pille schlucken 

0:3-Derbyniederlage gegen den FV 06 Sprendlingen / Debüt von Cyrys 
rolf ebenfulls zwi-i KV-rtischüs.se. 
So blieb i-s bis zur Pausi' beim (1:0. 

Nach dem Seitenwechsel 
münzte der Bezirks-Obi-rligaab- 
steiger seine spielerische Überle- 
genheit in 'l\)te um. Christian Se- 
geth erzielte in der 62. Minute die 
Mihrung. Armande) F^-rreira (7H.) 
und Anilreas I lerbert (82.) stellten 
den 3:0-F',ndstunil her Sprendlin- 
gens Zimmermann hielt seinen 
Kasten sauber, wehrte Schüsse 

von Cyrys und Salihefendiö ab. 
F^izit: Die SSG verkaufte sich gut 
und wurde unter Wert geschlu- 
gen. 

SS« Langen; Thierolf; Karl, 
Benz, Rockstein, Betz, Starke, 
Sternheimer, Rühl, Cyrys, Sali- 
hefendiö, Wojtech (Rinke, Gol- 
letz). 

F\lr die Langener wird es nun 
natürlich inuner schwerer, das 
rettende Ufer zu erreichen. Doch 

noch hat man die Hoffnung nicht 
aufgegeben, denn immerhin sind 
noch 13 Spiele zu absolvieren. Am 
kommenden Wochenende steht 
das Derby beim ebenfulls ab- 
stiegsbedrohten SV Dreieichen- 
hain auf dem Spielplan. Der SVD 
sollte am Samstag sein Nachhol- 
spiel beim TOrk. SV Neu-Isen- 
burg bestreiten, doch die Begeg- 
nung fiel aus, weil kein Schieds- 
richter erschien. 

Marcel Starke gewinnt hier das Laufduell gegen Sprendlingens Armando Ferreira. Die SSG kassierte im Kampf 
gegen den Abstieg eine bittere 0;3-Nlederlage. Foto:Weinert 

I.,anfen Mit den Mädchen- 
mannschaften in den Wettkampf- 
klassen I und II stellte die Drei- 
eichschule Langen beim Schul- 
wettbewerb . .lugend trainiert für 
Olympia" im Basketball gleich 
zweimal den Landessieger 1993. 

Im Wettkampf I in Murburg galt 
es zunächst, die Vorrunde zu 
überstehen, da hier durch die un- 
glückliche Gruppenauslosung die 
vier stärksten Teams aufeinan- 
dertrafen. Nach einem souve- 
ränen 31:22-Sieg über die Herder- 
schule Gießen hatten die Lan- 
gener Mädchen dann zwei 
schwere Spiele zu überstehen. 
Der deutliche 39:30-Endstand ge- 
gen da.s Ludwig-Georgs-Gymna- 
sium Darmstadt täuscht, denn der 
Langener Sieg kam erst in den 
letzten Spielminuten durch die 
hohe Fbulbelastung der Mann- 
schaft aus Darmstadt zustande. 
Obwohl Langen damit schon die 
Zwischenrunde erreicht hatte, 
wurde es im abschließenden Vor- 
rundenspiel gegen das Friedrich- 
Dessauer-Gymnasium Frankfürt 
noch einmal spannend, doch beim 
Schlußpfiff hatten die Langener 
Mädchen mit 34:32 knapp die 
Nase vorne. 

Durch einen leichten 42:10-Er- 
folg über das Dilthey-Gymnasium 
Wiesbaden wurde das Endspiel 

Die Freude über Ihre Landessiege In den Wettkampfklassen I und II Im Basketball bei „Jugend trainiert für 
Olympia" steht den beiden Mtdchenteams der Dreielchschule regelrecht Ins Gesicht geschrieben. Mlchtlg stolz 
auf „Ihre" meisterhaften Mldels waren Direktor Detlef Voigt (links) und Coach Rolf Hinze. Foto: rg 
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E-Jugendliche zeigten guten 

F\ißball beim Turnier des 

Die E I des „Clubs" erspielte sich den eigenen Pokal 
Lanfcn - Die E I des 1. FC Lan- 

gen gewann vor einer Woche das 
eigene Jugendturnier in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule. Im Finale konnten sich 
die Jungen von M. Scroppo gegen 
die E I der SG Arheilgen überra- 
schend mit 2:0 durchsetzen. Zu- 
vor gewann man in den Gruppen- 
.spielen 3:0 gegen die SG Dietzen- 
bach, 5:0 gegen die SG Egelsbach, 
und von der SSG Langen trennte 
man sich 1:1. Als Gruppenzweiter 
zog die SSG ins Halbfinale mit 
ein. In der anderen Gruppe war 
die SG Arheilgen nicht zu stop- 
pen, kam mit Siegen gegen Groß- 
Cierau (4:0), 1. FC Langen III (8:0) 

und FC Langen II (2:0) unange- 
fochten ins Halbfinale. Die E II 
des „Clubs" erreichte nach einem 
Sieg gegen die E III und einem 0:0 
gegen Groß-Gerau ebenfalls das 
Halbfinale. 

In den Halbfinals standen sich 
der FC Langen I und II sowie die 
SSG Langen und SG Arheilgen 
gegenüber. Während sich die SG 
Arheilgen mühsam nach Sieben- 
meterschießen 3:1 durchsetzen 
konnte, gewann die E I klar mit 
4:0 gegen die EH. Für die E II war 
dies jedoch keinesfalls eine Ent- 
täuschung, denn der Sieg fiel kla- 
rer aus, als dies nach dem Spiel- 
verlauf der Föll war Schon das 

Zweite Garnitur sichert 

sich den Klassenerhalt 

Zufriedenheit bei den TV-Eaustballem 
Langen - Vor wenigen Tagen 

fand der letzte Spieltag der Be- 
zirksliga B in Dieburg statt. Ohne 
den ersten Angriffsspieler Rainer 
Kuhn mußte die zweite TV-F^ust- 
ballgarnitur gegen den bis dahin 
vcrlustpnktfreien TSV Pfung- 
stadt antreten. Thomas Steckhan 
von der dritten Mannschaft 
rückte an die freigewordene 
Stelle des ersten Schlagmannes. 
Er löste diese Aufgabe zufrieden- 
stellend. Der TVL erwischte einen 
Blitzstart und lag gleich mit 8:4 
Ballen in Führung. In einer sehr 
umkämpften ersten Halbzeit do- 
minierten überwiegend lange 
Ballwechsel. Bei einem Stand von 
11:7 wurden die Seiten gewech- 
selt. Glücklicherweise gelang es 
den F^ustballern, noch einen 
Zahn zuzulegen und so siegte der 
TVL nach 20 spannenden Minu- 
ten mit 26:18. Der Tabellenführer 
aus Pfungstadt mußte die ersten 
Federn lassen und hat nun zwei 
Minuspunkte auf dem Konto. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: 

Die Bambinis des 1. FC Langen 
haben ihren Mittelplatz in der Ta- 
belle gehalten. Mit wechselndem 
Erfolg kehrten sie aus Weiterstadt 
Von der Hallenrunde zurück. Ei- 
nem 2:0-Sieg gegen Griesheim 
Und einem 0:0 gegen TG Bessun- 
gen stand eine 0:1-Niederlage ge- 
gen den SV Hahn gegenüber. Für 
die Langener Minis waren Kai 
Müller und Robert Helliosch er- 
folgreich. 
PII; 

Einen Rückschlag mußte die 
f II des „Clubs" in der Hallen- 
runde hinnehmen. Konnte die 
Mannschaft gegen SKG Roßdorf 
noch mit 2:0 gewinnen, so gab es 
gegen die SKG Ober-Ramstadt 
(1:2) und SG Arheilgen (0:2) zwei 
Niederlagen. Die Langener konn- 
ten nicht an die zuletzt gezeigten 
Uistungen anknüpfen. Adnan 
Cetiner (2) und Robin Wanzke er- 
zielten die Tore für Langen. 

Nervös startete der TVL im 
zweiten Spiel gegen den Gastge- 
ber Die Mannschaft konnte sich 
gleich einen Ballvorsprung er- 
kämpfen, war jedoch nicht in der 
Lage, den Vorsprung weiter aus- 
zubauen. In diesem wichtigen 
Spiel gegen den Tabellennach- 
barn agierte die Abwehr sehr un- 
glücklich und fand nicht zu ihrem 
gewohnten Spiel. So konnte Mit- 
telmann Thomas Barthelmes den 
Schlagmann nicht richtig mit 
Vorlagen bedienen, der wiederum 
keinen Druck auf die gegnerische 
Abwehr ausüben konnte. Mit nur 
einem Ball wurde dieses Spiel un- 
glücklich verloren. 

Im letzten Spiel der Hallen- 
runde mußte der TVL gegen den 
T^bellenzweiten aus Griesheim 
antreten. Da der Ausgang dieses 
Spieles nicht mehr die T^bellen- 
position der Langener verändern 
konnte, ließ der TVainer Wolfgang 
Fiebig die Ersatzleute zum Ein- 
satz kommen. Stefan Stein, der 
erst vor kurzem zum Fbustball- 
sport kam, nahm die Position des 
zweiten Schlagmannes ein. In der 
Abwehr kam Robert Laaß zum 
Einsatz. Die bis dahin einge- 
spielte Mannschaft mußte durch 
diese Umstellung erneut Kämp- 
ferqualitäten zeigen. Leider 
reicht Kampfgeist nicht immer 
und so verlor der TVL mit 17:28 
recht deutlich. 

Mit dem vierten Platz in der 
Aufstiegsrunde zur Bezirksliga A 
kann TVainer Fiebig sehr zufrie- 
den sein. Der vor der Punktrunde 
als Hauptangriffsspieler vorgese- 
hene Spieler Ren6 Steckenreiter 
wurde aufgrund von Verletzungs- 
pech der ersten Mannschaft in 
diese hochgezogen und konnte 
dadurch kein Spiel für die zweite 
Mannschaft bestreiten. Hoffent- 
lich wird der TVL ohne Verlet- 
zungspech im Mai in die neue 
Fleldrunde starten und dort um 
den Aufstieg mitspielen. 

FXlr den TVL spielten: Thomas 
Barthelmes, Thomas Steckhan, 
Robert LaaO, Jürgen Bolz, Jürgen 
Weiler, Stefan Stein, Thomas 
Bauernsachs. 

Erreichen des Halbfinals war für 
die jungen Kicker ein großer Er- 
folg. 

In den nachfolgenden Plazie- 
rungsspielen gewann die SG 
Dietzenbach das Spiel um Platz 7 
mit 2:0 gegen die E III des 
„Clubs", und die SG Egelsbach 
siegte 3:0 gegen den VfR Groß- 
Gerau. Im Spiel um Platz drei, das 
die Verlierer der Halbfinals be- 
stritten, setzten sich in einer 
spannenden Partie die Jungs der 
SSG gegen die EU des FC Langen 
durch. Auch hier konnte die E II 
überzeugen und unterlag sehr 
unglücklich. 

Gleich mit drei Mannschaften war der FC Langen beim eigenen TUrnler vertreten. Die E I holte sich mit einem 
2;0-Sleg gegen die SG Arheilgen den TUrnlersleg. Foto im 

Faustballer wahrten Aufstiegschance 

Erste Garnitur des TV Langen holte an ihrem letzten Spieltag di'ei Siege 

Landen - Am letzten Spieltag 
der Bezirksliga A Süd wurde es 
für die erste F^ustball-Mann- 
schaft des TV Langen noch ein- 
mal ernst, denn da mußte die Ent- 
scheidung über den Aufstieg fal- 
len. Langen lag in der Tabelle im- 
mer noch mit zwei Punkten 
Rückstand auf den Zweitplazier- 
ten nur auf dem vierten Platz. So 
durfte man in keinem der drei 
Spiele auch nur einen Punkt ab- 
geben, um sich die Chance auf den 
Aufstieg zu erhalten. 

Gleich im ersten Spiel gegen 
Gustavsburg, in der "^^belle nur 
einen Platz hinter dem TVL, wur- 
den die Langener auf eine harte 
Probe gestellt. Doch sie legten 
mächtig los, gingen in FXlhrung 
und diktierten das Spiel von Be- 
ginn an. Die Zuschauer sahen 

eine hervorragende Leistung, und 
ungefährdet wurde das Spiel mit 
24:18 gewonnen. 

Im zweiten Spiel gegen Wall- 
dorf ließen die Langener den 
Gegner immer schlechter ausse- 
hen, spielten sehr konzentriert 
und druckvoll und gewannen das 
Spiel sehr klar mit l.") Bällen Vor- 
sprung. 

Im letzten Spiel des T^ges traf 
der TVL auf die erste Mannschaft 
aus Oberlaudenbuch, und uuch in 
diesem Spiel zeigte die Mann- 
schaft eine geschlossene und her- 
vorragende Leistung. Sie ging zu 
Beginn mit sechs Bällen in Front 
und kontrollierte das Spiel ab die- 
sem Zeitpunkt ständig. Bei Halb- 
zeit lag man mit 14:9 in FVont. 
Auch in derzweiten Hälfte zeigten 
die Langener, daß sie am heutigen 

"Hige nicht zu schlagen waren, 
diktierten das Geschehen und ge- 
wannen mit 23:18. 

Nach Beendigung dieses Spiel- 
tages standen auf Langener Seite 
nunmehr 6:0 Punkte wie auch 
schon am vorherigen Spieltag, 
und so wurden die Weichen für 
den möglichen Aufstieg gestellt. 
An diesem Spieltag gab auch die 
Mannschaft aus Michelstadt be- 
kannt, daß sie alle ausgetragenen 
Spiele uus der Wertung genom- 
men hat, und das bedeutet für 
Langen zwei Minuspunkte weni- 
ger. Drei Mannschaften mit je- 
weils neun Minuspunkten stehen 
auf dem zweiten Platz. Einen Vor- 
teil hut Lungen gegenüber den 
Munnschaften aus Beerfelden 
und aus Bensheim, denn für diese 
beiden Mannschaften ist die Sai- 

son noch nicht zu Ende. 
F\ir Langen spielten: Jörg Reu- 

ter, Rene Steckenreiter, Dieter 
Erikson, Wolfgang Fiebig, Tor- 
sten Reuter und Arthur Linkert. 

TELEGRAMME 

SKI ALPIN: Der bei den Welt- 
meisterschaften in Morioku/Ja- 
pan wegen .schlechten W<'tters 
ausgefallene Super-(i der Herten 
wird nicht nachgeholt. 

HOXKN: Vor der Kekordkulis- 
se von l.'iliOOO Zu.schauein im 
Aztekenstadion verteidigte tier 
mexikani.sche I'rofibox-Star Ju- 
lio Cesar Chavez seinen Titel itn 
Halbweitergewicht erfolgreich. 
,,J.C. Superstar" besiegle den Es- 
kimo Cireg Ilaugen durch techni- 
schen K.o. in der fünften Kunde 

SCHLECKER 

AS Cat 's Gala i29 
.Trockenluller 400 g | ^ 

AS Belohnungs - 
happen Rind 
5.er Packung ■ ^7^7 

Agfa Color XRG 200 
Klelnbildlarbfilm h qq 
36 Aulnahmen 

Softlan 
Nachfüllkarton 
11 je 

Hoffmann' s 
Wäschesteife 
500 ml 
Paimolive 
Dusch & Creme 
250 ml je 
Vitakraft 
Sittichperle 
1 kg 

Latz Miau 
410 g je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (In DM!) DROGERIE- Artikel wie SCHLECKER 

Die E-Jugend der SSQ Langen mit Ihrer lyalnerln Christiane Weiland be- 
(«gte beim TUrnler de* FCL den dritten Platz. Foto:tm 
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Anicig* - - Aiualg« - 

Keine Rücknahme im Laden 

Informationen und Tips rund 

um die Gelbe Tonne 

(bhs) Der Stichtai; I. .lanuar 
1993 war ein wichligrr Termin 
für alle Verbraucher. Nachdem 
alle Bundesländer im Dezem- 
ber (iriines Lichl für den (Jrii- 
nen Punkt gegeben haben, ist 
Jetzt klar; Alle gehrauchten Ver- 
packungen gehören vom 1. .la- 
nuar an nicht zurück in den 
Laden, sondern in die Contai- 
ner, (ielben Tonnen oder Wert- 
stolTsiicke des Dualen Systems. 
In vielen Städten und (iemein- 
den gibt es sie schon. 

Das hciUl. die Verbraucher sam- 
meln jcl/l Hausmüll und Vcrpak- 
kungcn golrcnnl; alle Maushalts- 
verpackungcn über das Sammcl- 
syslem ..Der Ciriinc Punkt" und 
alle nichl mehr verwertbaren Rest- 

abtalleübcrdic,,klassische" Müll- 
abluhr. 

Die Verbraucher können künl- 
lij: ihre gebrauchten Verpackun- 
gen direkt in llaushallsnähc sam- 
meln und abholen lassen. I'ür den 
Handel bringt das auch Vcineile: 
Kr muU nun nicht belürchten. dal! 
sich leere l'ischdosen. .Senlluben. 
Tomatendosen oder Mehltiiten in 
seinem Laden türmen. 

Zügig soll jet/t das Duale .Sy- 
stem in allen Städten und Ciemei n- 
den umgesetzt werden. Wer n(Kh 
keine Cielbe Tonne oder Wertstoti- 
säcke des Dualen S\ stenis bekom- 
men hat. kann sich bei der Abtall- 
beratung seiner Stadt- oder (Je- 
meindeverwaltung erkundigen, 
wann das neue Sammelsystem ein- 
geführt wird. 

In der Küche fallen die meisten Verpackungen an - also am besten 
direl<t hier in verschiedene Eimer sortieren, (bbs) 

Foto: Duales System 

Platz ist in der kleinsten Küche 

Praktische Tips zum 

Sortieren im Haushalt 

Vom 1. Januar an gibt es netten der normalen Hausmülltonne den 
Gellten Sack oder die Gelbe Tonne für gebrauchte Verpackungen, 
(bbs) Foto: Duales System 

(hbs) Kine T(mne Tür alle Ab- 
lalle - diese 7.citcn sind vnrhei. 
Wer umweltbewultt haushaltet, 
der braucht inzwischen ver- 
schiedene Tonnen: Beispielswei- 
se eine graue für den normalen 
Müll und eine gelbe für ge- 
hrauchte Verpackungen aus 
KunststolT, Verbundstorr oder 
Metall; in manchen Orten viel- 
leicht .sogar nm-h eine blaue Tür 
Altpapier und eine grüne Tonne 
für den Biomüll. 

Das Sortieren l urdie verschie- 
denen Tonnen beginnt schon in 
der Küche. Doch, wohin mit all 
den Sammelbehältern, wenn dort 
nur wenig Platz ist? 

Hines ist klar: Wenn wir Ver- 
packungen getrennt nach Materi- 
al sammeln, tragen wir dazu bei, 
dali die.se nicht auf der Deponie 
landen, sondern verw ertet werden. 

Dieser Beitrag zum Umweltschutz 
darfnicht an zu wenig Platz fUrdie 
einzelnen SammelgeräBe in der 
Küche scheitern. 

Daher uaser Tip: Sammeln 
Sie die verschiedenen Abfallarten 
wie Verpackungen oder Altglas 
zuerst in einem kleinen Eimer oder 
Korb und füllen Sie den Inhalt 
später in den Gelben Sack ixlerdie 
Gelbe Ti>nne um. Der Gelbe Sack 
faßt 70 bis 80 Liter. In der Küche 
nimmt er hieist zuviel Platz weg. 
Deshalb ist er besser im triKkenen 
Keller aufgehoben. 

Dasselbe gilt für die Kiste mit 
Altpapieroder Altglas. Wenn man 
solange die Papierverpaekungen 
und Gläser sammelt bis die Kiste 
voll ist. lohnt sieh der Weg zum 
Sammelcontainer. Übrigens; eine 
Fahrt mit dem Fahrrad zum Con- 
tainer oder Wertstoffhof ist ge- 
sund und schont die Umwelt. 

(hbs) Seitdem es den Grünen 
Punkt auf Verpackungen gibt, 
sind UmVerpackungen auf dem 
Rückzug. Auf Druck des Han- 
dels haben Hersteller bereits auf 
etwa 80 Prozent ihrer llmver- 
packungen verzichtet. Dies er- 
klärte der Hauptverband des 
Deutschen Einzelhandels IHDK l 
in Köln. 

Umverpackungen umgeben dai. 
Produkt als zweite Hülle und kön- 
nen in den meisten Fällen wegge- 
lassen werden, so etwa die 
Faltschachtel um die Zahnpa.sta- 
tube oder die Folie um die 
Weinbrandflascbe. 

Umverpackungen kiinncn seit 
dem I. April in den Geschäften 
und den dort aufgestellten Sam- 
melboxen zurückgelassen werden 
Wer jedoch die Umverpackungen 
mit nach Hau.se nimmt, kann sie 
natürlich auch direkt in die 
Sammelgefäße des Dualen Sy- 
stems geben. 

Altglas- 

Container: 

Einwerfzeiten 

beachten 
(bbs) Altglascontainer haben 

„Öffnungszeiten"; Nur werk- 
tags in der Zeit zwischen sieben 
Uhr morgens und acht Uhr 
abends dürfen Gläser und Fla- 
schen in die Container gewor- 
fen werden. 

Mit Rücksicht auf die Anwohn- 
er sollten sich die Verbraucher an 
diese Einwerfzeiten auch halten. 
Das Klirren der zerbrechenden 
Glasflaschen müssen die Anwohn- 
er während dieser Zeil hinneh- 
men. Das hat vor kurzem ein Ge- 
richt fe.stgestellt. 

Verpackungen gehören 

in die Gelbe Tonne 

80 Prozent weniger 

Umverpackungen 

im Regal 

Wo bekommt man die 
(Jelbe Tonne oder den 
(ielben Sack? 

Die Tonnen und Säcke des I )ualcn 
Systems können bei der örtlichen 
l .ntsorgungsllrma bestellt werden. 
Meist genügt ein Anruf Wenn Sie 
/III Miele wohnen, brauchen Sie 
das I inverständnis Ihres llauslie- 
Mt/cis /um Aulstcllcn derCiclben 
1(111110 falls in Ihrer (iemeinde 
di i (leihe Sack verteilt wird, brau- 
chen Sie keine Cienehiiiigung Ih- 
res Vermieters. 

Wils kostet die (ieihe Tonne? 
Die (leibe Tonne und der (ielbe 
S.ick kosten nichts, lie/ahlt wird 

die Sammlung für gebrauchte 
Verlockungen über den (irünen 
Punkt. Wollen HerstellerdenGrü- 
nen Punkt nutzen, müssen sie hier- 
für eine Gebühr bezahlen. Der 
Grüne l'unkt zeigt auch, daß der 
Abfüller oder Verpackungsher- 
steller sich am Aufbau des Dualen 
Systems beteiligt. 

Was kommt in die 
Gelbe Tonne? 

In die Gelbe Tonne (Kler den Gel- 
ben Sack gehören Verpackungen 
aus Kunslstoff, Aluminium, Weiß- 
blech oder Verbundstoff Lin paar 
Beispiele: Der .loghuilbecher. die 
Shampoollasche, die Waschniit- 

telllasche.dieZiihn- 
pastaJube. die Kon- 
servendose. derGe- 
tränkekarton. 

Die gläserne Tonne macht's deutlich: Das 
alles gehört in die Geltie Tonne oder den 
Gelben Sack, (bbs) Foto: Duales System 

Soll man Ver- 
packungen inein- 
ander stecken? 
Die Verpackungen 
sollen nicht zusam- 
mengesteckt wer- 
den. Das erschwert 
das Sortieren der 
Verpackungen. 
Also; Joghurt- 
bechereinzeln indie 
Tonne oder den 
Gelben Sack wer- 
fen; Verschlüsse 
von I'lastikllaschen 
am besten abdrehen 
und lose in den 
Sack; Folien nicht 
zusammenknüllen, 
(bbs) 

Hurra, hurra! 

Unsere Oma Lucie wird heut' 

80 Jahr'! 

Es gratulieren: 
Nicole, Rüdiger, Linda, Klaus 

sowie Bernd, Annemie und Hansi 
Wir wünschen ihr noch weitere gesunde Jahre. 

6070 Langen. Vor der Höhe 8 
23. Februar 1993 

AHeres, gesundes Ehepaar in Langen 
sucht nette deutsche Frau zur Mithil- 
le im Haushalt. 06103 / 2 75 38 

Wissen kommt nicht iroa ungefähr, Zeitungslesar «rissen mehrl 

ififWcncrÄItung 
ccrj3Maiat nachricmtiti rP» Kwotw ww totni*rii 
• ■•II aiiii« I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

beschAftuches 

Erstkl. Verleihgeschäft 
mit festen Verträgen 

abzugeben. Erf. Kapital ca. 
25 000.- DM. 

Tel. 06428 / 20 41 

Dach- 
Neu- + Umdeckuf>gen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 6150 / 819 70 

„KEINE LUST ODER ZErT ZUM WA- 
SCHEN?" Fehl! Ihnen die Zelt oder die Lust, 
Ihre HaushaltswAsche und per^nliche Wä- 
sche selbst zu waschen und zu bügeln? - Wir 
bieten Ihnen unsere Hilfe an, wir übernehmen 
das Waschen und Bügeln Ihrer Wäsche. Na- 
türlich nach guter Hausfrauenart. Keine 
Troclinung im Trockner, mit der Hand gebü- 
gelt. Abholung und Zustellung. Innemalb von 
3 Tagen erhalten Sie Ihre Wäsche sauber 
und gebügelt zurück. Machen Sie sk^ das 
Leben elnlacher, rufen Sie uns einlach an 
06103 / 5 56 22 

(OmililER 

3,70 DM 

nDEl 

NATDR U, 

Natürlich kann das niemand so 
^cn.iu sagen. Sicher ist aber, daß 

• (."Ökosysteme ottene Systeme sind, 
Ihre Spende für ein WWF-Projekt 
also auch in anderen Bereichen 
der Natur hilft. Schützen wir z.B. 
den brasilianischen Regenwald, 
wird u.U. die weltweite Klima- 
veränderung gebremst, die Aus- 
breitung der Wüsten verhindert. 
Bei richtigem Einsatz Ihrer Spen- 
denniark wirft die Na- 
tur also einige hundert 
Prozent Dividende ab. 
WWF, Postfach 701 127, 
^'♦6000 Frankturt/M.70. WWF 

Mensch, die Zeit drangt. 

Elbe-Obst "einz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Am IKiiriwIwi Mm: Apfoi * Kl. i, 10 kc - -   01117.50 CoxOranMM 

DM 15.50 Rol«r BoAoop DM 14.50 
Cox Orang« 70/80... ... DM 
Jon«gold. 70 DM14.50 

14.30 15.00 

ElsUr DM 17.50 Ingrid Marl« DM 12.50 Qold«n Del DM 15.50 QlostM^ DM 13.50 Maroc. * Soan. Apl«t«ln*n, Kl. I  Kitt« DM 24.50 Florida Rot« Grapafrult Vartuiuf vom Ucw, am Donn*ratag, 25. Ftbruar 1093 
Langen, Stadthall« 15.30 Egalal>ach, Barllnar Platz Langen. Bahnhof 16.00 Langen, SQdl. RIngatr. Friedhof 

Üän^mer^'tur^ 

:wimiminininiHiiwyiii 

» ECELSBACHER 
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Hainer 
Wochenblatt ehseeiebeeb 

die meistgelesene Abonnemehtzeltüng in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage voh über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung üt)er 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung , 

... die Kulturzeitung ' 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslü 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 

o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Vorbereitungen für die 

Nordumgehung laufen 

Straßenbauamt trifft erste Maßnahmen 
Langen - Der Planfeststel- 

lungsbeschluß für den Bau der 
Nordumgehung wird mit 
Nachdruck betrieben. Dies hat 
der Hessische Verkehrsmini- 
ster jetzt in einem Schreiben 
an Bürgermeister Dieter Pit- 
than mitgeteilt. Außerdem 
verfügt Pitthan über Informa- 
tionen, wonach das zuständige 
Straßenbauamt in Darmstadt 
die Vorbereitungen für einen 
möglichst baldigen Baubeginn 
aufgenommen hat. Dies habe 
sich aus einem Gespräch erge- 

ben zwischen Vertretern des 
Straßenbauamtes und dem 
Langener Bauamt. 

Laut Pitthan verfügt die 
Stadt mit einer Ausnahme 
über die erforderlichen Bau- 
genehmigungen für den not- 
wendigen Kanalbau im Zuge 
der Verwirklichung der Nord- 
umgehung. Darüber hinaus 
seien Straßenbauamt und 
Stadt dabei, für denkbare Wi- 
derspruchsfälle bereits vorab 
einvernehmliche Lösungen zu 
erzielen. 

Redaktion 

^210IZ 

AnzeigenA^ ertrieb 

^ 21011 

Langen 
Darmstädter 

Strafie 26 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Planungsteam arbeitet Hand in Hand mit den Bürgern 

Ein Erühstücksei wird zum Kunstwerk 

Größte Ostereierschau Deutschlands ist in Neu-Isenburg zu bewundem 

„Plätze Europas^' in Bildern 

Eine Ausstellung der Europa-Union in Sprendlingen 

„Bild der Stadt Langen'' für 

nächste Jahrzehnte entsteht 

Lan^n (rt) - Die Stadt hat ein 
Planungsteam mit der Aufstel- 
lung eines Gesamtentwicklungs- 
und Landschaftsplanes beauf- 
tragt, der das „Bild der Stadt Lan- 
gen" für die nächsten Jahrzehnte 
bestimmen soll. Das Plaungsteam 
stellt jetzt in einer Pressekonfe- 
renz seine Absichten vor. 

Ziel des Projektes ist es, den 
politischen Gremien bei langfri- 
stig wirksamen Entscheidungen 
und auch bei Einzelproblemen ei- 
nen Überblick zu verschaffen 
auch über Konsequenzen, die sich 
später als unbeabsichtigte 
Zwänge erweisen könnten. Die 
Planung ^vill stadträumliche Ziel- 
vorstellungen entwickeln und 
auftretende Interessenkonflikte 
zwischen den verschiedenen 
" ' jnen aufzeigen. 

Um von vornherein spätere Un- 
stimmigkeiten auszuräumen, soll 
den Bürgerinnen und Bürger von 
Anfang an die Möglichkeit gege- 
ben werden, die Planungen durch 
Veranstaltungen in regelmäßi- 
gem Anstand zu begleiten. Vorge- 
sehen sind elf Veranstaltungen, 
die sich mit bestimmten FVagen 
an verschiedene Zielgruppen 
wenden: Kinder und Jugendliche, 
Alte und Behinderte, FVauen, 
Auspendler und Firmen. Anfang 
Mai soll in einer ersten Versamm- 
lung die Vorgehensweise der Pla- 
ner erläutert werden, im Novem- 
ber ist als letzte Veranstaltung 
eine Diskussion über das Ergeb- 
nis der Planung vorgesehen. 

Zur Zeit sind die Planer mit ei- 
ner Bestandsaufnahme beschäf- 
tigt und erwerben sich Detail- 

kenntnisse. Im Gegensatz zur 
Flächennutzungsplanung, die le- 
diglich die Nutzung bestimmter 
Flächen festlegt, will das Pla- 
nungsteam in verstärktem Maße 
auf das Stadtbild und die Stadtge- 
staltung eingehen. Dazu gehören 
Siedlungstruktur in baulicher, 
sozialer und funktionaler Hin- 
sicht, Verkehrstruktur, öffentli- 
cher und individualer Personen- 
nahverkehr, Radfaherer- und 
Rjßgängerwegenetz, Pendler- 
ströme und Unfallschwerpunkte. 

Die Landschaftspflege hat bei 
allen Planungen eine wichtige 
Bedeutung, wobei Sanierungsge- 
biete, Ausgleichs- und Ersatzflä- 
chen aufgelistet und mögliche 
Kompromisse vorgeschlagen 
werden. 

Sie befassen sich mit der Stadtentwicklungs- und Landschaftsplanung für Langen (v.l.): Olpl.-Ing. Michael Palm, 
zusUndIg für Begrünung und Landschaft, Dr. Ulla Kleemann, die das Bürgerforum organisiert, DIpl.-Ing. Erika 
Schiler hat als Stadt- und Landschaftsplanerln die Koordination der Gruppe, und Verkehrsplaner Dr. Ing. Jörg 
von Mömer. Foto: rt 

Der Deutsche Musikrat 

fördert wieder Konzert 

„Ebrum Neue Musik" 
Langen - Ein weiteres Mal wird 

ein Konzert des FVankfurter Mu- 
tare Ensembles in der Reihe „Fo- 
rum Neue Musik" der Langener 
Stadthalle vom Deutschen Mu- 
sikrat gefördert. Die Veranstal- 
tung fmdet am Freitag, 12. März, 
um 20 Uhr statt. 

Bereits im September 1991 - 
damals wurde das Konzert vom 
Hessischen Rundfunk auch mit- 
geschnitten und zu einem späte- 
ren Zeitpunkt gesendet - erfuhr 
ein Konzert dieses namhaften 
Ensembles innerhalb des „Forum 
Neue Musik" die Forderung des 
Deutschen Musikrates. 

Beim diesjährigen Konzert 
stehen „ ... kaum ein Hauch" für 

in der Stadthalle 
Klarinette, Violoncello und Kla- 
vier von Jörg Birkenkötter, „Epi- 
taph für einen imiginären 
FVeund" op. 48 für TVompete und 
Klavier von Hans Ulrich Engel- 
mann sowie Gerhard Müller- 
Hornbachs „Spiral" - Passacaglia 
für Klavier und eingeschal- 
tet . .." für Kammerensemble von 
Andreas H.H. Suberg auf dem 
Programm des 13köpfigen En- 
sembles. 

Eintrittskarten zum Preis von 
13 Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). Die Abndkasse 
ist am 12. März ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 20 31 46). 

Die Auswahl gewährt Ansichten 
städtbaulicher Höchstleistungen 
von der Antike bis zur Gegenwart 
und stellt die unterschiedlichen 
Aufgaben des Platzes als Sinnbild 
der Gesellschaftsordnung, als Ort 
mit symbolisch-representativer 
Bedeutung, als Marktplatz und 
als Versammlungsort der Bürger 
bis hin zu seiner Flinktion als 
reine Verkehrsfläche dar. Auch 
der durch gravierende Baumän- 
gel bei der Rekonstruktion der 
„Ostzeile" ins Gerede gekom- 
mene FVankHirter Römerberg 
findet sich in der Ausstellung, die 

vor allem „zum Nachdenken über 
die Zukunft der zum Tbil arg in 
Mitleidenschaft gezogenen euro- 
päischen Städte anregen" will, 
wie im Katalogtext betont wird, 
aber auch das Bewußtsein der 
Zusammengehörigkeit der Euro- 
päer jenseits des gemeinsamen 
Marktes schärfen möchte. 

Die Ausstellung ist bis zum 14. 
März im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen zu sehen, täglich von 17 bis 19 
Uhr, sonntags von 10 bis 12 Uhr 
und während der Veranstaltun- 
gen. 

ihre Technik auch vorführt, wird 
es viele Besucher geben, die voller 
Bewunderung das Ergebnis be- 
staunen. 

In Egelsbach stichelt Marianne 
Grein auf feine Stoffe Motive in 
Naturfarben und umhüllt die Ei- 
erschalen damit. Der nahende 
FVühling lockt aber auch zum De- 
korieren, und so gibt es passend 
zu den Eiern verzierte Bänder und 
Borten. 

Das Farben von Ostereiern ist ' 
uralt. Dennoch genügt vielen 
Künstlern Farbe allein nicht, um 
Abwechslung in das weiße Einer- 
lei zu bringen. Da rückt man den 
Schalen schon mal mit Kratzmes- 
sern, Bohrern, heißem Wachs und 
Salzsäure zu Leibe. Verblüffend, 
wie die Statik des Eies das über- 
steht. 

Einen breiten Raum widmet 
man dem hessischen Brauchtum- 
sei in dieser Ausstellung. Mardor- 
fer Sprucheier, ein sehr beliebtes 
Sammelobjekt, werden von Maria 
Guntrum, Rita CJockel und Helga 
Krumpholz angeboten. Wie sehr 
diese alte Kunstform des Verzie- 
rens in den Familien verhaftet ist, 
zeigt Bernhard Dörr. Es ist auch 
eher die Ausnahme, daß sich ein 
Mann mit der sehr mühsamen 
Technik des ..Eierschreibens" be- 
faßt. Alle vier Teilnehmer indes 

Verständlich, daß diese kleinen 
Kunstwerke auch zum Sammeln 
reizen. Was nicht besagt, das man 
für weniger als zehn Mark nicht 
ein schönes Objekt erstehen 
kann. Es muß ja nicht gleich ein 
blattvergoldetes Ikonen-Ei der 
Manufaktur Fedoskino sein, das 
Alexander Worster (ebenfalls 
Langen) aus seiner alten Heimat 
in die Ausstellung mitbringt. 

Die Veranstaltung, die größte 
dieser Art in Deutschland, ver- 
folgt einen weiteren Zweck. Der 
Reinerlös fließt der Sammlung 
zur Volkskunde in Hessen zu. 
Diese finanziert damit den Wie- 
deraufbau des Korporalshauses 
in der Veste Otzberg. 

Wer nach dem Besuch des 
Ostereiermarktes immer noch 
nicht genug von Eiern hat, kann 
auch noch die Ausstellung, die 
vom 25. Februar bis einschließ- 
lich Ostern im Haus „Zum Lö- 
wen" zu sehen ist, besuchen. 300 
ausgesuchte Exponate der Eier- 
sammlung aus dem Museum Otz- 
berg werden weitere Kenntnisse 
vermitteln. 

Der Internationale Ostereier- 
markt ist am Samstag, 27. Fe- 
bruar, ab 12 Uhr und Sonntag, 28. 
Februar, ab 10 Uhr jeweils bis 18 
Uhr geöffnet. 

„Froschkönig** 

ist ausverkauft 
Langen - Keine Karten mehr 

gibt es für das Puppenspiel 
„FVoschkönig", das am Mittwoch, 
10. März, um 14 und um 15.30 Uhr 
in der Stadthalle gezeigt wird. 

Langen - Dem Kreisverband für 
Stadt und Region Offenbach der 
Europa-Union ist es nach langem 
Bemühen gelungen, die vom 
Centre Georges Pompidou Paris 
unter Mitwirkung der Europäi- 
schen Gemeinschaft und des 
Tburing Club Italiano organisi- 
serte Ausstellung „Plätze Euro- 
pas" nach Südhessen zu holen. 
Diese präsentiert auf 86 Schauta- 
feln mit fbtos und Planskizzen 39 
der berühmtesten Stadtplätze aus 
den zwölf EG-Ländem und kom- 
mentiert deren Bau- und Sanie- 
rungsgeschichte. 

legen größten Wert auf Stilrein- 
heit. Da müssen Muster und Far- 
ben stimmen, die vielfach von 
Trachten und Altartüchem ent- 
lehnt sind. Frisch müssen die Eier 
sein - nicht entleert und ausge- 
blasen wie alle anderen Kunst- 
werke. Hier schon gibt es den gro- 
ßen Unterschied zwischen 
Schmuck- und Brauchtumsei, 
den man in Mardorf und im Amö- 
neburger Becken gewahrt wissen 
will. 

Schier unerschöpflich sind die 
Themen, die die Künstler in vie- 
lerlei Techniken aufs Ei bringen. 
Szenerien aus der Welt der Tiere 
und Pflanzen, Grimms Märchen 
aber auch gotische Schriften ma- 
chen aus dem Produkt für die Kü- 
che eine Augenweide für die gute 
Stube. 

Das aUes soll aber nicht zur 
Schwellenangst für den Besucher 
werden. Ein großes Anliegen der 
ehrenamtlichen Organisatoren 
ist das Weitergeben alter Oster- 
bräuche. Man kann fragen und 
zuschauen. Letztlich sind ja auch 
noch mehrere Wochen Zeit bis 
Ostern, das eine oder andere 
nachzuarbeiten. Die Osterwiese 
im Haus, das F&'ben mit Pflan- 
zen, das alles vermitteln die Tteil- 
nehmer. Die Zutaten dafür sind 
für geringe Beträge erhältlich. 

Langen - lausende profaner 
FVühstückseier, mit viel Können 
zu kleinen Kunstwerken um- 
funktioniert, sind der Anzie- 
hungspunkt in der Hugenotten- 
Halle in Neu-Isenburg am 27. und 
28. Februar. Hundert Aussteller 
aus sechs Nationen zeigen auf 900 
Quadratmetern Ausstellungsflä- 
che zum siebten Internationalen 
Ostereiermarkt die begehrens- 
werten Kalkschalen. 

Neben zahlreichen Aussteilem 
aus Amerika, Rußland, Ungarn, 
Rumänien und den Niederlanden 
kommen kreative Tsilnehmer 
auch aus Langen und Egelsbach. 
Gerhard Rühmkorff marmoriert 
mit nicht nachlassendem Eifer 
die Produkte des lieben Feder- 
viehs. Da solch kleine Kunst- 
werke auch nach Ostern wieder 
verpackt werden müssen, gibt es 
gleich die passenden Kartonagen 
dazu. Margarethe Rhades, vielen 
als Künstlerin mit der Schere be- 
kannt, appliziert ihre feinen 
Scherenschnittmotive, überwie- 
gend Blumen und Kräuter, auf 
große und kleine Kalkovale. 

Viel Geduld führen zu den 
spinnwebfeinen Motiven, die Gu- 
drun Borck in Nadelspitze aus- 
führt. Da ist schon eine Lupe von- 
nöten, um Tausende kleinster 
Knötchen und XJberkreuzungen 
zu erkennen. Da die Langenerin 

Ein MIebtM Samm«lob|«kt sind Mardorfer Spnicheler. HelBes Bienenwachs und Batikfarb« lassen diese un- 
verwechselbaren Schmuckstflcke entstehen. Foto: P 



DER LESER HAT DAS WORT 

Wassergasse braucht Ruhe 
Zu den neuerlichen Umban- 

plAnen für die Wassergasse 
schreibt ein BetrolTener: 

Ich bin für eine bessere Begeh- 
barkeit der Wassergasse, für viele 
Parkplätze für meine Kunden, für 
den Erhalt des Charakters einer 
Einkaufs- und Parkstraße. Ich 
möchte keine neuerliche, größere 
Umgestaltung. 

Hier in der Straße sollte endlich 
mal Ruhe einkehren. Das Image 
der Straße darf nicht immer mehr 
durch Umbauwünsche Einzelner 
und vielerlei andere Kritik weiter 
verschlechtert werden. Ich wohne 

AnzMg« 

PsIHM 

Nmm IniMfltürmi «ind schöner. 
Nmm Ausscntürsn «ichcfar. Mit 
unsaram Türcn-Anscbot öffnen wir 
d«f Praiawiirdigkeit Tür und Tor. 

Holz-und 

Plattenmarkt 

6050 OFFENBACHAIEBER-WaWho) 
Hcfnrtch-Kniinin-StrsB« 15 
Tal. (0 69) «9 20 B1-«3 F» (0 69) N 70 «• 

und lebe gerne hier und finde das 
alles gar nicht so schlimm, obwohl 
ich anfangs einer der größten 
Gegner (hauptsächlich wegen des 

rauhen Pflasters) des Umbaus 
war. 

Daß alle Benutzer der Straße 
mittlerweile trotz aUem Durch- 
einander halbwegs gut mitei- 
unander auskommen, kann man 
aus den Tätsachen ersehen, daß 
seit dem Umbau im Jahre 1982 
kein einziger Unfall geschehen ist 
(kein FXißgänger wurde meines 
Wissens auch nur geringfügig 
verletzt), und daß bei einer Ge- 
schwindigkeitsmessung vor eini- 
ger Zeit bei vollgeparkter Straße 
mittwochsvormittags während 
drei Stunden kein Kraftfahrzeug 
schneller als 23 km^ fuhr 

Ich bin gegen die Aufstellung 
von Fahrradständern, um Park- 
plätze zu vernichten. Noch nie 
hatte ein Radfahrer Probleme, 
sein Fährrad abzustellen. Ich bin 
gegen das Aufstellen von Bänken 
und was man sonst noch hier 
reinbasteln könnte. Das gibt nur 
Schmutzfänger und Hindernisse 
für die Fußgänger. Lothar Köhler 

Wassergasse 5 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, 3. März, 

ist unsere nächste Zusammen- 
kunft in der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1918/19 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 4. März, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

LeeeN 

wo's spass MacHT 

LaNGeN 

Klaus-Dieter Schneider 

Erster Stadtrat 

Für die Erweiterung der Schulturnhalle am Dreieich-Gym- 

nasium will die CDU die Bereitstellung des erforderlichen Ge- 

ländes. Die Grün/Rote Kreismehrheit hat den Neubau auf das 

Jahr 1996 hinausgeschoben. 1158 Schülerinnen und Schü- 

ler brauchen schnellstens die 2-Felder-Turnhalle. 
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Mangelhafte Sehkraft 

kann zu Unfällen fuhren 

Regelmäßige Augentests sind hilfreich 
Langen - Autofahrer ab 40 Jah- 

ren sollten sich regelmäßig einem 
Augentest unterziehen, empfiehlt 
der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS). Nur so lasse sich 
langsam nachlassendes Sehver- 
mögen rechtzeitig erkennen. 
Wichtig sei, die Augen auf Blen- 
dempflndlichkeit und Dämme- 
rungsschärfe zu untersu- 
chen,denn schon geringe Ein- 
schränkungen der Sehkraft 
könnten im Straßenverkehr ver- 
heerende Fbigen haben. 

Zwischen 40 bis 50 Jahren 
nimmt die Sehschärfe rapide ab - 
meist um mehr als 15 Fh-ozent, ab 
60 sogar um über 50 Fh-ozent. Da 

dies jedoch nicht schlagartig 
kommt, merkt kaum einer, daß er 
weniger gut sieht. TVotzdem 
scheuen viele den Gang zum Au- 
genarzt oder Optiker. TVaurige 
Konsequenz: Autofahrer mit re- 
duzierter Sehschärfe sind doppelt 
so häufig in Unfälle verwickelt 
wie FMirer ohne Sehprobleme. 

Nach Ansicht des KS sind Blen- 
dempfindlichkeit durch Streu- 
licht, falsches Einschätzen der 
Geschwindigkeit anderer Ver- 
kehrsteilnehmer. mangelhafte 
Wahrnehmung kontrastarmer 
Gegenstände und eingeengtes 
Sichtfeld Alarmzeichen für die 
Sehkraftabnahme. 

Flauen laden wieder ein 

Am 5. März ist der Weltgebetstag 1993 

Langen - „Guatemala ist ein 
kleines wunderschönes Land - 
und doch ist es zugleich innerlich 
und äußerlich krank", schreiben 
die FVauen aus Guatemala, die in 
diesem Jahr die Ordnung für den 
Weltgebetstag zusammengesellt 
haben. Er steht unter dem Thema: 
..Als (jiottes Volk Heilung brin- 
gen". 

Heilung zu bringen in krank 
machender Zeit, diesen alten 
Auftrag Jesu neu ins Bewußtsein 
zu heben, ist das Anliegen des 

Weltgebetstages aus Guatemala. 
In Langen finden folgende Zu- 
sammenkünfte statt, zu denen 
FVauen und Männer ganz herzlich 
eingeladen werden: FVir Oberlin- 
den und Neurott: 15 Uhr Gottes- 
dienst in der Kirche Hl. Thomas 
v. Aquin, anschließend Beisam- 
mensein; für das übrige Langen: 
15 Uhr Einführung in das Thema 
und Zusammensein, CJemeinde- 
haiis Albertus Magnus. 17 Uhr 
CJottesdienst in der Kirche Alber- 
tus Magnus. 

Langen - Der ehemalige 
Stadtverordnete und Kreis- 
tagsabgeordnete der FDP Lan- 
gen, Dr Axel Völling, vollen- 
dete am 24. Fbbruar sein 60. 
Lebensjahr. Der gebürtige 
Danziger studierte an der Uni- 
versität in Kiel Naturwissen- 
schaften und erwarb seinen 
Doktorgrad als Chemiker. 
Sein Beruf führte ihn durch 
mehrere Bundesländer, bis er 
schließlich 1981 mit FVau und' 
Tbchter nach Langen kam. Er 
setzte hier sein politisches En- 
gagement bei der FDP fort, 
wurde Vorstandsmitglied und 
führte für sechs Jahre den 
Ortsverband als Vorsitzender 
1985 wurde er Stadtverordne- 
ter im Langener Stadtparla- 

gilt Dr. Vbllings Interesse wirt- 
schaftlichen FVagen. die er un- 
ter anderem als Mitglied des 
FDP-Landesfachausschusses 
für Wirtschaft, Steuern und Fi- 
nanzen behandelt. Er pflegt 
auch seine Neigung zum loka- 
len Kulturleben, dem er in der 
Zeit als Stadtverordneter in 
der Kulturkommission mitge- 
staltend Impulse geben 
konnte. 

Mit dem Blick auf den be- 
vorstehenden Ruhestand ver- 
stärkt sich der Wunsch, „end- 
lich mal die Dinge zu tun, die 
bislang aus Zeitmangel zu 
kurz kamen". So stellt er den 
erneuten Einzug in das Stadt- 
parlament für sich persönlich 
zurück: ..Es gibt bei uns so 
viele gute jüngere Leute, die 
auch ihre Chance haben sol- 
len." 

BsMagenhInwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt der Hessischen Lotterie 
Treuhand bei, aul den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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Satiriker der Extraklasse ist 

Gast auf Stadthallenbühne 

„Warum war Jesus nicht rechtsschutzversichert?" 
Langen - Unter dem assoziati- 

onskräftigen "ntel „Warum war Je- 
sus nicht rechtsschutzversichert?" 
präsentiert der Kabarettist Werner 
Koczwara am Mittwoch, 3. März, um 
20 Uhr in der Langener Stadthalle 
ein satirisches Kabarett-Eä^ignis 
voll wahnwitzer Wahrheiten, absur- 
der Sprachkomik und dabei enor- 
mem Unterhaltungswert. 

FVech und strafrechtlich hochbri- 
sant führt das F'rogramm des 3^äh- 
rigen ..Satirikers der Fbctraklasse" 
(Süddeutsche Zeitung) vom Raus- 
wurf aus dem Paradies (Verstoß ge- 
gen das Mietrecht) über die zehn 
Gebote zu den 2 385 Paragraphen 

des Bürgerlichen Gesetzbuches. 
Koczwara erbringt dabei den lange- 
rsehnten Beweis, das intelligente 
Itexte und brüllendes Gelächter 
vereinbar sind. Kein Wunder in ei- 
nem Land, in dem die Anfechtung 
einer Wahl durch einen Mathemati- 
ker vor Gericht mit dem denkwüi^ 
digen Satz abgeschmettert wird: 
„Viereckig im Sinne des Wahlge- 
setzes ist jeder achteckige Kasten." 
Der satirische FUndus von Gesetz- 
gebung und Rechtsprechung ist 
unerschöpflich. Und wo die Justiz 
immer satirischer wird, da muß die 
Satire immer juristischer werden. 

Werner Koczwaras satirische 

Rechtsberatung ist nur zu empfeh- 
len. denn erstens ist ..der Mann sein 
Geld wert, egal wieviel er bekommt" 
(Stuttgarter Nachrichten) und zwei- 
tens tritt bei tbd während der Ver- 
anstaltung der Erbe in den \fertrag 
ein und darf sich als Rechtsnachfol- 
ger die ■\forstelhmg zu Ende anse- 
hen. Lediglich bei einer Erbenge- 
meinschaft wird's kompliziert 

Eintrittskarten zum FYeis von 15 
Mark (Begünstigte zahlen nur zehn 
Mark) sind erhältlich im '\forver- 
kaufsbüro am Rathaus (Tfelefon 
20 31 45). Die Abendkasse ist am 3. 
März ab 18.30 Uhr geöffnet (Tfelefon 
20 31 36). 

Der Kabarettist und Satiriker Wer- 
ner Koczwara. poto: P 

Mit ihrer ,,Tingeltangel-P8rty am Fastnachtsamstag in der bunt geschmückten Stadthalle setzte 
die 1. langener Karneval Gesellschaft einen glanzvollen SchluBpunkt unter Ihre dlesjihrigen Veranstaltungen 
für Erwachsene. Zur seit vielen Jahren bewährten „Medium DancIng Band" hatte sich die Tlinz- und Showband 
„Intermmo", und beide sorgten für ein musikalisches Nonstop-Programm, bei dem alle Besucher auf Ihre 
Kosten kamen. TBnze der Garden lockerten das Programm auf, und eine Preisverteilung auf die Nummern der 
Eintrittskarten war ein weiteres Bonbon. ^„(q. 

Erich Dozekal ist 70 

Dank für ehrenamtliches Wirken 
Langen - Am 23. Ffebruar 

konnte Elrich Dozekal seinen 70. 
{Geburtstag feiern. Der geborene 
Wiener kam im Sommer 1936 
nach FVankfurt, wo er sein Ab- 
itur machte. Von der Schulbank 
kam er zur Wehrmacht und 
Finde 1945 aus Gefangenschaft 
zurück. Ein Studium Ein der 
Ttechnischen Hochschule in 
Darmstadt scMoB er als Diplom- 
Ingenieur ab. Über seine Anstel- 
lung als Konstrukteur, dann als 
Chefkonstrukteur und schUefl- 
lich als Prokurist bei der Firma 
F^ttler kam er nach Langen, wo 
er sich 1957 endgültig in seinem 
neuen Heim auf Dauer einrich- 
tete. 

Tftotz seiner hohen berufli- 
chen Belastung galt sein starkes 
Engagement der aktiven Mitar- 
beit in der FYarrgemeinde. F^t 
20 Jahre kontinuierlicher IStig- 
keit als Vorsitzender des Ffarr- 
gemeinderats von Liebfniuen 
und inverschiedenen Gremien 
der F^arrgemeinde und des De- 
kanats haben ihre positive Wir- 
kung in der CJemeinde hinter- 

lassen und dem "Mger des Am- 
tes allseits größte Anerkennung 
verschafft. Im vergangenen Jahr 
wurde ihm vom Mainzer Bischof 
die Medaille „Dank und Aner- 
kennung des Bistums Mainz" 
verüehen. 

Über seine Pensionierung 
hinaus hielt er Kontakt zur alten 
Firma und übernahm ehren- 
amtliche TStigkeiten. unter an- 
derem im Seniorenkreis des 
..Verein Deutscher Ingenieure" 
(VDI) und die Leitung der Se- 
nioren-Union Langen neben der 
Ausübung gemeindlicher Auf- 
gaben wie Lektorendienst. Mit- 
arbeit im Pfarrverwaltungsrat 
und die Vorbereitung des 
100jährigen Jubiläums in die- 
sem Jahr. 

FTir sein langjähriges segens- 
reiches Wirken wurde ihm herz- 
lich gedankt,nicht nur von der 
katholischen Pfarrgemeinde, ist 
doch eines seiner Hauptanliegen 
auch das Bemühen um die Be- 
gegnung von katholischen und 
evangelischen Qiristen in Lan- 
gen. 

,^ärchenspion" kommt 

zu Langens Kindern 

Ein Mitmach-Stück in der Stadthalle 
Langen - (Seheimnisvolles wird 

sich im Märchenreich zutragen, 
wenn am Dienstag, 9. März, um 15 
Uhr das Heilbronner Kinder- it 
Jugendtheater „Radelrutsch" 
seine abenteuerliche Theater-Es- 
kapade „Der Märchenspion" in 
der Langener Stadthalle zeigen 
wird. 

Die Menschen erzählen sich 
keine CJeschichten und Märchen 
mehr; sie haben ihre elektroni- 
schen „FVeizeitfreunde". Klar, 
daß die Figuren im Märchenreich 
darben, in eine Art Dämmerschlaf 
versinken. Märchen brauchen 
Menschen - in diesem Stück ab 
sechs Jahren -. das weiß der Mär- 

chenspion genau. Er ist der Ver- 
mittler zwischen Märchen- und 
Menschenwelt. Und wenn er den 
Märchenfiguren helfen kann, 
dann hilft er damit gleichzeitig 
auch den Menschen. 

Zuerst einmal braucht der Mär- 
chenspion aber die tatkräftige 
Unterstützung der Langener Kin- 
der in diesem Mitmach-Stück. Ob 
das wohl klappen wird? 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Fiathaus (Tfelefon 
20 31 45). 

Dr. Axel A^lling ist 60 

ment und dazu auch noch 
Kreistagsabgeordneter. In bei- 
den Parlamenten hat er sich in 
besonderem Maße der Arbeit 
in den jeweiligen umweltpoli- 
tischen Ausschüssen gewid- 
met. Zudem hat er als Mitglied 
der Verbandsversammlung 
und des Technischen Beirats 
des Abwasserverbandes Lan- 
gen / Egelsbach / Erzhausen 
sachkundig gewirkt. Auf Krei- 
sebene gehörte er zum Vor- 
stand des Zweckverbandes 
Abfallentsorgung OfTenbach. 

Neben dem Umweltschutz 
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13 mJahre 

Wiedereröffnung 

am Montag, dem 1. 3. 93 

- um 9.00 Uhr - 

Für jeden Kunden halten wir 
an diesem Tag eine 

kleine Überraschung bereit! 

Unser neues Gesicht zeigt sich 

im Stil von 
LEONARDO 

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch. 

Bahnstr. 35, 6070 Langen, Tel. 2 86 72 

Fan-Siiop 

I 
RUNO UM DEN 
ViflirdhrrabruDora 

Frost und Frust 
(rt) - Die „tollen Tage" der 

Fastnacht liegen hinter uns, und 
bei den Aktiven des Karnevals 
kündigen sich ruhigere Zeiten 
an. Der bekannte Ruf „Wolle 
mer se roilosse?" wird jetzt für 
etliche Monate nicht mehr von 
der Bühne erklingen. Sie hatten 
Glück, die Fastnachter, daß es 
an den Haupttagen trocken ge- 
blieben ist und die Fastnachts- 
züge ohne Regenschirm durch 
die Straßen ziehen konnte. 

Daß es aber gleich so frostig 
wird, haben die wenigsten ver- 
mutet oder gar gewünscht. Man 
braucht noch die warme Garde- 
robe. 

Warm anziehen müssen sich 
auch andere Aktiven, die jetzt 
öfter an Straßen und Plätzen 
stehen und für die bevorste- 
hende Kommunalwahl werben. 
„Wolle mer se roilosse^" in die 
Parlamente nämlich, fragen 
jetzt die Wählerinnen und Wäh- 
ler und hören sich an, was die 
einzelnen Parteien zu sagen ha- 
bm. ^Viele Bürgerinnen und 
Bürger haben politischgn Frust, 
"tveil Xie nicht mehr so recht 
ddfän glauben, etwas bewirken 
zu können. Eigene Sorgen und 
Probleme stehen im Vorder- 
grund, und weil die Politiker es 
nicht jedem einzelnen recht 
machen können -wer kann das 
schon?- wollen manche erst gar 
nicht zur Wahlurne gehen. 

Das ist ein Fehler. Wer die 
Richtung der Politik durch seine 
Stimmabgabe nicht mitbe- 
stimmt, hat später keinen 
Grund zu Meckern. Partei- und 
Politikverdrossene sollten es 
nicht so weit kommen lassen, 
daß sie eines Tages selbst, und 
zwar durch eigenes Verschul- 
den, zum Verdruß werden, 
meint 
Ihr Tobias 

Einen mächtigen Affen haben manche an den Fastnachtstagen 
mit nach Hause gebracht, nachdem die GlSser geleert waren. Dann haben 
die Betroffenen auch den wundersamen biologischen Wandel zu spfiren 
t>ekommen, wenn der Affe einem Kater wich und dieser letztendllch von 
sauren Heringen vertrieben wurde. Einfach tierisch. Aber jetzt kann gefa- 
stet werden. Foto:P 

GVL-„F(orum Handwerk*' 

tagt bereits am 8. März 

Auch Nichtmitglieder sind willkommen 
Langen - Alle interessierten 

Handwerker und Handwerksbe- 
triebe - auch solche, die nicht 
Mitglied im GVL sind - lädt der 
Gewerbeverein zum 

SPD 

nächsten 
Anzaig« 

/uf;5e«aWiv 

Frank 

Gottschling 
48 Jahre 
Lehrer 
Stadtverordneter 
seit 1989 

Für ein Radfahrer-freundliches Langen" 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- S 
= tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- g 
= chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Bbld die zu den gezogenen = 
= Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- M 
= satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen FTeld entnommen werden. Versuchen = 
S Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben H 
= besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: BXir = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
M 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Marli M 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) E 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- g 
= winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- = 
= len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. E 
^ Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- M 
= gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- = 
= weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- = 
= ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der = 
= Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. = 

TY-effen des „Bbrum Handwerk" 
ein, das bereits am Montag, 8. 
März, um 19.30 Uhr im Restaurant 
„Stadt Läiigen" stattfmdet. Ur- 
sprünglich war diese Veranstal- 
tung für den 16. März geplant, 
wurde jedoch aus technischen 
Gründen um eine Woche vorver- 
legt. 

Das „fbrum Handwerk" soll 
nicht nur dazu dienen, den Ge- 
dankenaustausch zu intensivie- 
ren, sondern bietet den Teilneh- 
mern auch die Möglichkeit, sich 
über neue und aktuelle Entwick- 
lungen zu informieren; so etwa 
über Themen wie EG-Binnen- 
markt, Probleme des Arbeits- 
marktes, aber auch Chancen und 
Möglichkeiten, die eine Stadt wie 
Langen dem Handwerk bietet. 

Friedensgruppe 

trifft sich wieder 
Langen - Die Riedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt ein zu ihrem 
nächsten IVeffen am Donnerstag, 
4. März, um 20 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Uhlandstraße 24. 

Postler wählen 

neuen Vorstand 
Langen - Am Dienstag, 2. März, 

findet die Jahreshauptversamm- 
lung der Deutschen Postgewerk- 
schaft - Ortsverwaltung Dreieich 
- im FVeizeitcenter der SSG, An 
der Rechten Wiese 15, statt. In 
dieser Jahreshauptversammlung 
soll der neue Gewrkschaftsvor- 
stand gewählt werden. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: MUDE 
I Gewinner: Johanna Frank, Darmstädter Straße 5, 6070 Langen 

^ Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

M Gewinner: KEINER 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
p Gewinner: KEINER 

J Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 1510.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1. Rechtschreibung, Bibliographi- 
= sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
= zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
= laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
S chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 
= Angehörige. 

- Anzeige - 

Dietar Bahr 
50 Jahre, Diplom-Mathematiker 
Dieburger Straße 56 A 

Ihr bewährter Partner des Vertrauens 
für das Langener Stadtparlament. 

Die F.D.P. ins Ratliaus! 

... deshalb 
am 7. März 1993 Ihre Wahl 

F.D.P. Langen 

Die Liberalen 

Usle4 

Radler wurde leicht verletzt 
Langen - Leichte Verletzungen 

erlitt ein einähriger Radler bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Montag 
nachmittag. Ein SSjähriger VW- 
BWirer wollte vom Verfcehrskrei- 

sel am Lutherplatz nach rechts in 
die Lutherstraße abbiegen. Hier- 
bei übersah er ofTensichtlich den 
Radfahrer und brachte ihn zu 
ROI. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 

Duigen - Am Donnerstag, 4. März, 
um 15 Uhr findet in der Stadtbüche- 
rei eine Vorlesestunde für Kinder 
statt. Gelesen wird von James Krüss 
das Märchen „Das Wolfskind oder 
Die Geschichte von Scheh, dem Ge- 
schichtenerzähler". James Krüss, 
der große ^fersedichter und Ge- 
schichtenerzähler, hat auch Mär- 
chen geschrieben. Die schönsten 
sind in diesen Buch gesammelt. Sie 
erzählen von Menschen und Heren 
bei uns und in fernen I.ändem. 'Vfon 
Königen, Zauberern, Dieben, Kali- 
fen und \^abunden, von Katzen, 
Rindern, Schwalben, Flöhen und 
Wölfen. Und obwohl sie nicht immer 
in einer heilen Welt spielen, machen 
sie Mut. V^il zum Schluß wie es sich 
für richtige Märchen gehört, immer 
das Gute siegt Kinder ab sechs Jah- 
ren sind dazu herzlich eingeladen. 
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Hempel bleibt Vorsitzender 

des Tanzclubs „Blau-Oold'' 

Reges Vereinsleben mit ausgezeichneten Erfolgen 

Eine Krimistimde für FVauen 

Literaturkreis lädt wieder in das Mütterzentrum ein 

Langen - l^nzpaare aller Al- 
tersklassen und Leistungsstufen 
sind im Tanzclub „Blau-Gold" zu 
finden. T^nzinteressierte sind 
eingeladen, dienstags ab 19.30 
Uhr in der Stadthalle Langen und 
donnerstags ab 19.30 Uhr in der 
TV-'Rirnhalle (kleiner Saal) am 
^ahn-Platz Einblick in das TVai- 
ningsgeschehen zu nehmen. 
FVeitags ab 20 Uhr werden gerne 
weitere Mitglieder in der Gruppe 
Jazztanz, Jazzgymnastik und 
►rhythmische Sportgymnastik be- 
grüßt. 

Der wiedergewählte Vorsit- 
zende Kurt Hempel gab seiner 
FVeude während der Jahres- 

hauptversammlung kund, daß 
Breiten- und Leistungssport auf 
dem Parkett geboten und ange- 
nommen wird. Die TXirnierpaare 
aller Klassen vertreten gekonnt 
den Club „Blau-Gold" auf TXirnie- 
ren in Deutschland. Die Gesell- 
schaftstanzgruppen tanzen in gu- 
ter Harmonie. 

Während der Kreiskulturwoche 
wird am Samstag, 29, Mai, ein La- 
teintumier in der Stadthalle Lan- 
gen stattfinden, der „Blau- 
Gold"-Ball am 6. November in der 
Stadthalle beinhaltet ein Stan- 
dardturnier, Schautänze Latein 
und klassisches Ballett. 

Neben dem Vorsitzenden wur- 

Ein Kurs über Puppenbasteln 
Langen - Das Katholische Bild- 

ungswerk führt im Pfarrheim St. 
Albertus Magnus einen Kurs über 
Puppenbasteln durch. In diesem 
Anfängerkurs werden pädago- 
gisch wertvolle Spielpuppen her- 
gestellt, an denen auch Erwach- 
sene EVeude haben. Die Puppen 
werden aus Stoff und TVikot ge- 
näht, mit Watte gefüllt und sind 
daher waschbar. Einfache Näh- 
kenntnisse werden vorausge- 
setzt. Leichte Näharbeiten an der 

Nähmaschine werden zuhause 
ausgeführt. 

Der Kurs findet an den Mitt- 
wochen 3., 10., 17. und 24. März, 
jeweils von 19.30 bis 22 Uhr, statt. 
Die Kursgebühr beträgt 32 Mark 
plus Materialkosten, Kursleiterin 
ist Heike Dalchow. Anmeldung 
und nähere Auskunft bei der 
Kursleiterin (Telefon 8 82 51). 
Einfaches Nähzeug ist mitzubrin- 
gen, Material wird von der Kurs- 
leiterin besorgt. 

f 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

'uBSen-ktiv 

Tim Ruder 
25 Jahre 
Student 
Stadtverordneter 
seit 1989 

„Nach erfolgreicher Fertigstellung muß das 
Langener Jugendzentrum mit Leben gefüllt 
werden" 

den der zweite Vorsitzende, Gün- 
ter Krampf, und die Schriftführe- 
rin, Hannelore Häfele, im Amt be- 
stätigt. 

Mit der Clubehrennadel in Sil- 
ber wurden Heiner und Margot 
FVancke, Heike und Werner Jung 
und Bernd und Siglinde Remy 
ausgezeichnet. Piir 30jährige Mit- 
gliedschaft im TC „Blau-Gold" 
Langen wurde Brunhilde Kunze 
geehrt. 

Langen - Ein interessantes An- 
gebot macht das Mütterzentrum 
Langen zusammen mit der Volks- 
hochschule allen Leseratten und 
solchen, die es werden wollen. Im 
IVibünengebäude am Sportplatz 
finden sich ab 2. März wieder je- 
den Dienstag ab 20 Uhr lilteratur- 
begeisterte FVauen zusammen, 
um über Klassiker und aktuelle 
Bücher sowie deren Autorinnen 
zu sprechen. 

Das Schwerpunktthema des 
letzten Literaturkreises lautete 
„Geschlechtertausch". Gudrun 
Hermann stellte hierzu verschie- 

dene Texte und Auszüge aus Bü- 
chern zusammen, die sich auf in- 
teressante und originelle Weise 
mit diesem Thema auseinander- 
setzen. Eine Teilnehmerin: „Es 
war für mich sehr anregend, mich 
mit Täxten zu beschäftigen, nach 
denen ich vielleicht nicht sofort 
im Bücherregal gegriffen hätte. 
Auch etwas mehr über Autoren 
und Autorinnen und deren Be- 
weggründe zu erfahren, ist ganz 
einfach spannend." 

Im folgenden Literaturkreis 
wird sich alles.uin die Darstellung 
von Frauen in der Kriminallitera- 

Anzalg« 

Der neugewihlte Vorstand des Tknzclubs „Blau-Qold" 
(vorne rechts) 

mit dem wiedergewthlten Vorsitzenden Kurt Hempel 
Foto: P 

^im „Liederkranz'' gab es 

einen Generationswechsel 

Ein sehr umfangreiches Jahresprogramm steht bevor 
Langen (ast) - Die Wahl eines 

neuen Vorstandes stand im Mit- 
telpunkt der Jahreshaupt- 
versammlung des Männerchores 
„Liederkranz". Mit der Wahl des 
langjährigen Chormitgliedes Jo- 
sef Bärtl vollzogen die Mitglieder 
einen Generationenwechsel. 
Bärtl löst Heinz Helfmann ab, der 
insgesamt 15 Jahre dem Veein 
vorgestanden hatte, und bei der 
letzten Vorstandswahl noch ein- 
mal eingesprungen war. Dem Vor- 
stand gehören weiter der zweite 
Vorsitzende Philipp Engert an, 
Kassenwart Hans Fischer und 
Schriftwart Peter Bender. „Hof- 
fentlich kommen dann wieder ein 
paar jüngere Sänger in den .Lie- 
derkranz' ", erklärte Heinz Helf- 
mann, der bewußt die jünge- 

ren Mitglieder zur Arbeit im Ver- 
ein aufgefordert hatte. Er selber 
steht weiter dem ersten Vorsit- 
zenden als Präsident zur Seite. 

In seinem Jahresbericht zog 
Helfmann noch einmal eine posi- 
tive Bilanz des Vorjahres. Das 
Muttertagskonzert im Rathaus 
hatte über hundert Besucher an- 
gelockt. Sie hörten mit Begeiste- 
rung die gesanglichen Darbietun- 
gen der 36 aktiven Sänger. 
FVeundschaftssingen in Nachbar- 
städten, ein gesanglich überzeu- 
gender Auftritt am Ebbelwoifest, 
die Begleitung des Silvestergot- 
tesdienstes in der Stadtkirche, 
daneben Auftritte bei Geburtsta- 
gen und Hochzeiten sowie die ge- 
selligen TYeffen des Vereins er- 
gänzten das volle Jahrespro- 

gramm. 
Heinz Helfmann kündigte auch 

schon die neuen Pläne an. Wäh- 
rend der Kreiskulturwoche wird 
der „Liederkranz" auftreten und 
bei einer mehrtägigen F^hrt in 
die Eifel wird der Chor bei einem 
FVeundschaftssingen erwartet, 
weitere Sängerfeste folgen. Der 
Auftritt am Ebbelwoifest ist si- 
cher, ebenso der Herbstball des 
Chores. Herrenpartien und Senio- 
rennachmittage sollen die Ver- 
einsarbeit bestimmen. Die erste 
Veranstaltung in diesem Jahr war 
bereits ein voller Erfolg. Der B^- 
schingsball des „Liederkranz" 
bot Tanz, Büttenreden, C^sangs- 
darbietungen und viel Stimmung 
in einem vollbesetzten Saal. 

tur drehen. Hierbei sollen nicht 
nur die zur Zeit so aktuellen 
FVauenkrimis unter die.Lupe ge- 
nommen werden. Auch klassi- 
sche Werke werden unter diesem 
Gesichtspunkt kritisch beleuch- 
tet. 

Interessentinnen werden gebe- 
ten, sich umgehend mit dem Müt- 
terzentrum Langen (Telefon 
5 33 44) in Verbindung zu setzen 
und sich anzumelden. Der Kurs 
findet in der Zimmerstraß^ 3'ln 
Langen ätatt und kost^ J27;i0 
Mark. 

Neuer Tre£^unkt 

der Naturschützer 
Langen - Der Naturschutzbund 

DBV, Gruppe Langen, hat einen 
neuen TYeffpunkt. Das nächste 
IVeffen findet am Dienstag, 2. 
März, um 19.30 Uhr in der Gast- 
stätte „Lämmchen", Schafgasse 
29, statt. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Treffen der 

Bauarbeiter 
Langen - Auch im Monat März 

geht es bei der IG Bau Steine 
Erden weiter. Am Dienstag, 2. 
März, um 15 Uhr ist wieder der 
„Seniorentreff. Dabei wird die 
am 1. Januar in Kraft getretene 
CJesundheitsreform und ihre Aus- 
wirkungen zur Sprache kommen. 

Am Sonntag, 14. März, um 10 
Uhr ist in diesem Winterhalbjahr 
das letzte BVüschoppengespräch. 
Beide Veranstaltungen finden in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh" 
statt. 

Versammlung der 
Kleintierzüchter 

Langen - Die Jahreshauptver- 
sammlung des Kleintierzuchtver- 
eins findet am 28. Ftebruar um 
14.30 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" statt. 

Johannesgemeinde 

föhrt Diskussion 
Langen - Die evangelische Jo- 

hannesgemeinde lädt zu ihrem 
letzten von vier Gemeindeaben- 
den ein, die anläßlich der Planung 
eines neuen Gemeindezentrums 
von den Warrerinnen der Johan- 
nesgemeinde angeboten werden. 

Am Dienstag, 2. März, um 20 
Uhr heißt das Thema „Wohin 
wollen wir als Johannesge- 
meinde?". Dazu sind alle interes- 
sierten Ciemeindeglieder ganz 
herzlich eingeladen. 

Helfen und heilen 

«OAHW 
DhIkIiii 

i.V. 

ErhiMich in der Geschäftsstolle der 

iangener2atung 

Darmstidter Straße 26 • 6070 Langen 
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WallschuUiof wird saniert 

Kreistag stellte die Mittel dafür im 93er Haushalt ein 
Langen - Über 20 Jahre lang 

forderten CJenerationen von 
Schülern, Lehrkräfte, Eltern, 
Schulelternbeiräte und die 
FVeunde der Wallschule die Sa- 
nierung des Schulhofs. Der Schu- 
leltembeirat sammelte beim 
Schulfest im vergangenen Juni 
rund 500 Unterschriften für einen 
offenen Brief an den Landrat und 
dif FYaktionen des Kreistags, an 
die im Westkreis Offenbach woh- 
nenden Bundes- und Landtags- 
abgpordneten, an den Magistrat 
der Stadt Langen und alle Stadt- 
verordnetenfraktionen. Darin 
wurde die kindergerechte Sanie- 
rung gefordert: 

Der unfallträchtigc, weil löche- 
rige und rissige Schulhofasphalt 
muß gegen einen neuen, geeigne- 

ten Belag ausgetauscht werden. 
Es müssen altersgemäße, robuste 
Spielgeräte installiert werden, 
zumal der Schulhof auf Wunsch 
der Stadt nachmittags als öffent- 
licher Spielplatz genutzt wird. Ein 
Regendach muß gebaut werden, 
damit die Kinder trockenen FU- 
ßes die Toiletten erreichen kön- 
nen. Eine Möglichkeit muß ge- 
schaffen werden, daß sich die 
Schulkinder bei Regenwetter an 
der frischen Luft bewegen kön- 
nen. 

Wie die Rektorin Bärbel Gutzeit 
auf der letzten Schuleltembei- 
ratssitzung mitteilte, wurde im 
Kreistag dem Anliegen entspro- 
chen. Entsprechende Mittel zur 
„Sanierung des Schulhofes der 
Wallschule, Langen" wurden im 

Kreishaushalt für 1993 bereitge- 
stellt. 

Der erste Bauabschnitt soll laut 
Kreisschulamt bereits während 
der Osterferien in Angriff genom- 
men werden. Ein Drittel des 
Schulhofs soll saniert und zwei 
große Spielgeräte und zwei 
Tischtennisplatten sollen aufge- 
stellt werden. Die Gestaltung des 
Schulhofs wird durch den Kreis, 
die Stadt Langen und dem „Pbrd- 
erverein Wallschule" abgestimmt 
- wobei der Pbrderverein sich mit 
einem Betrag von 6 000 Mark an 
den Spielgeräten beteiligen will. 
Elternbeirat und Pbrderverein er- 
hoffen sich, daß die restliche ma- 
rode Fläche des Schulhofs wäh- 
rend der Sommerferien saniert 
wird. 

Der Hof der Wallschule Ist In einem sehr desolaten Zustand. Noch in diesem Jahr soll er saniert werden. 
Foto: rt 
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LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 06103 / 7 37 79 

FWG-NEV - MIT HERZ UND VERSTAND 

FÜR UNSERE HEIMATSTADT LANGEN 

Mörfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

PELZE 

FRÜHJAHR aW"®" 

BLAZER 
LONG-JACKEN 

ab DM 398,- 
für 

Damen -i- Herren 
Besuchen Sie uns unverbindlich. 

Geschäftszeiten: 
I^.-Fr. 8 bis 12.30 +13.30 bis 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Sa. nur nach Verelnbamng 

..Leo vom Vierröhrenbrunnen" 
- fragt die neuen Kandidaten v. I. Dr. Oliver 

Krumm, Manfred Stein. Jacob Seibel, 
Joachim Renner 

Wann wolleii Sie sidi kerniinaiiioMi Mädueii? 
Well uns die Entwicklung unserer Heimatstadt am Herzen liegt und wir 
dazu beitragen wollen, der Bevölkerung möglichst viel Lebensqualität 
zu ertialten - aber auch die Last, die Verkehrserschließung und Umwelt- 
schutz mit sich bringen, so gut es geht gerecht auf alle zu verteilen. 
Da wir der Überzeugung sind, daß kommunale Angelegenhelten am be- 
sten frei von Partelzwang gelöst werden können, sehen wir In der FWG- 
NEV die besten Voraussetzungen. 

Die „Hilfe über Grenzen" geht weiter 

Bisher fast 100 Tonnen Hilfsgüter vom DRK-Kreisverband nach Kroatien 

Langen - Wiederholt ist in der 
Öffentlichkeit die FVage aufge- 
taucht, ob das Rote Kreuz auch 
jetzt noch seine Hilfsfahrten nach 
Kroatien fortsetzt, nachdem nun 
auch von kroatischer Seite ver- 
stärkt in Kampfhandlungen ein- 
gegriffen wird. Wie vom Sprecher 
des DRK-Kreisverbandes zu er- 
fahren ist, werden die Hilfsaktio- 
nen fortgesetzt. So sei erst am 18. 
Februar wieder eine Lieferung 
mit insgesamt 14 Tonnen erfolgt. 
Die verschärfte dortige Krisen- 
lag« habe die Situation der Bevöl- 
kerung noch auswegloser ge- 
macht. 

Aufgrund der über 17jährigen 
FVeundschaft mit dem Roten 
Kreuz in Zagreb und angesichts 
der herrschenden Not betrachte 
man das „Helfen über die Gren- 
zen hinweg" als eine Verpflich- 
tung. Insgesamt seien bisher fast 
100 000 Kilogramm Hilfsgüter al- 
ler Art im Gesamtwert von über 

1,5 millionen Mark beschafft und 
befördert worden. Zahlen, die sich 
so problemlos anhörten, obwohl 
die Vorbereitung einer Hilfssen- 
dung oft an einen Horror-Trip 
grenze. 

Nach Bedarfsermittlung und 
Besorgung der benötigten Güter 
gehe es darum, alles zu sichten 
und gegebenenfalls zu verpak- 
ken. TVansportmittel müßten be- 
reitgestellt werden. Man sei der- 
zeit zwar in der glücklichen Lage, 
günstig einen 22-'Ibnner-Kasten- 
wagen bekommen zu haben, je- 
doch müßten trotzdem oft Privat- 
firmen um Überlassung weiterer 
Fahrzeuge angesprochen werden. 
Eine oft schier unlösbar erschei- 
nende Aufgabe sei die Bereitstel- 
lung des Begleitpersonals. Opti- 
mal sei, jedes F^rzueug mit drei 
Führern zu besetzen, die sich un- 
terwegs ablösen. Da alle ehren- 
amtlich tätig seien und angesichts 

des immer drohender werdenden 
Nachwuchsmangels müsse man 
sich oftmals bei den Arbeitgebern 
der Helfer um eine Freistellung 
kümmern. 

Weitere Voraussetzung sei die 
Genehmigung der TVansporte 
durch das internationale Rote 
Kreuz. Zuständig für alle interna- 
tionalen Hilfsaktionen in bewaff- 
neten Konflikten sei nach den 
Genfer Abkommen und den Zu- 
satzprotokollen, wie auch nach 
den Statuten der internationalen 
Rot-Kreuz- und Rot-Halbmond- 
Bewegung, das „Internationale 
Komitee vom Roten Kreuz" mit 
Sitz in Genf. Dessen Delegierte 
koordinieren und kontrollieren 
auch alle Hilfen vor Ort. 

Grundsätzlich gingen alle Lie- 
ferungen des DRK-Kreisverban- 
des Offenbach an Dienststellen 
des Kj-oatischen Roten Kreuzes in 
verschiedenen Orten, die auch die 
weitere Verteilung übernehmen. 

Dies würde auch für geschlossene 
Lieferungen zutreffen, die für ei- 
nen speziellen Bedarf, beispiels- 
weise für ein Krankenhaus, vor- 
gesehen sind. 

Der Schwerpunkt der derzeit 
benötigten Güter liegt im medizi- 
nischen Bereich sowie bei Le- 
bensmitteln aller Art und Hygie- 
neartikeln. Aber auch Geldspen- 
den für Zukäufe sind erwünscht. 
Hierfür steht das Sonderkonto 
Nummer 26 012 609 bei der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt, 
Bankleitzahl 506 521 24 unter 
dem Kennwort „Hilfe für das Rote 
Kreuz Zagreb" zur Verfügung. 
Sachspenden nimmt der DRK- 
Kreisverband täglich während 
der Dienststunden im OfTenba- 
cher Spessartring 24 entgegen. 
Sie können zur Weiterleitung 
auch bei den örtlichen DRK- 
Dienstellen im Kreisgebiet abge- 
geben werden. 

Nachdenliche Komödie eines 

erfolgreichen Autors aus USA 

„Miß Daisy und ihr Chauffeur" in der StadthaUe 
Langen - Die Münchner Tbur- 

nee zeigt beim Theaterring Lan- 
gen Alfred Uhrys nachdenkliche 
Komödie „Miss Daisy und ihr 
Chauffeur" am FVeitag, 5. März, 
um 20 Uhr in der Stadthalle. Die 
Inszenierung dieser Komödie hat 
Rolf von Sydow übernommen; für 
die Ausstattung zeichnet Thomas 
I'ekny verantwortlich. 

Alfred Uhry wurde in Atlanta 
geboren. Er ging nach New York, 
um seine Schriftstellerkarriere zu 
beginnen. Bald wurden seine Ar- 
beiten in den größten Fternseh- 
stationen der USA gezeigt. Sie lie- 
fen außerdem Off Broadway und 
auf Tbumee. Er schrieb unter an- 
derem „The Robber Bridgeroom", 
für das er den Tony Award erhielt. 

„Here's Where I Belong", „Swing, 
America's Sweetheart". Er redi- 
gierte fünf Operetten für das 
Goodspeed Opera House und war 
Co-Autor des Drehbuchs für den 
FHlm „Mystic Pizza". 1987 erhielt 
Uhry den Preis der New Yorker 
Kritiker als bester junger Autor. 
F\ir sein erstes Theaterstück 
„Driving Miss Daisy", das er 1988 
geschrieben hat, wurde er noch im 
gleichen Jahr mit dem Pulitzer- 
Preis ausgezeichnet; er erhielt 
ferner den Outer Critic's Circle 
Award. Für das F^lmdrehbuch zu 
„Miss Daisy" bekam Uhry 1990 
den „Oscar" und die größte Aus- 
zeichung der „Writers Guild". 

„Miss Daisy und ihr Chauffeur" 
hat Charme, den es auf der Bühne 

noch wirkungsvoller entfaltet als 
im immerhin insgesamt mit vier 
Oscars ausgezeichneten F^lm. Es 
ist aber auch Beispiel und Plä- 
doyer für besseres Verständnis 
zwischen den Menschen ver- 
schiedener Hautfarben und Reli- 
gionen. Die Mitwirkenden sind 
Lola Müthel in der Rolle der jüdi- 
schen Witwe Daisy Werthan, Ro- 
bert Owens als ihr schwarzer 
Chauffeur Hoke und Dirk Galuba 
als Daisys Sohn Boolie. 

Eintrittskarten sind zum F'reis 
zwischen 17 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 5. März ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 28. Februar 1993 (Invo- 
kavit) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl - Einführung BYau Pfarrerin 
Stettin durch Dekan Deuchert, 
anschließend Empfang 
Verkauf von Waren aus der Drit- 
ten Welt 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Einzelkelche mit Trauben- 
saft) Pfarrer Peter 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (TVaubensaft) Prädikant H. 
Vater 
anschließend CJemeindever- 
sammlung 
Stadtkirche 
10 Uhr Cjottesdienst mit Abend- 
mahl (Einzelkelche) Pfarrer 
Borck 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 1. März 1993 
Jobanneskapelle, Cari-Ulrich- 
StraBe 
19 Uhr FViedensgebet 
Mittwoch, 3. März 1993 
9.30 Uhr Minltreff im Gemeinde- 
haus BahnstraBe 46 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Franklürter StraBe 
3a 
19 Uhr Passionsandacht in der 
Stadtkirche 
19.30 Uhr Passionsandacht in 
der Martin-Lutber-Kirche 
ztGustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir 

uns am Diesntag, 2. März, um 16 
Uhr im Gemeindehaus Bahn- 
straße 46. Zu Gast ist Frau An- 
germeier. Sie berichtet in Wort 
und Bild über eine Reise nach 
Sizilien und über den Besuch ei- 
ner Gustav-Adolf-Gemeinde. 
Kommen Sie zahlreich, Gäste 
sind herzlich willkommen. 
„Der Pfarrer aus Ägypten" 

Im Rahmen der Reihe Lebens- 
linien wird am Sonntag, 28. Fle- 
bruar, um 14.30 Uhr im dritten 
hessischen Fernsehprogramm 
der Film von Renate Stegmüller 
„Der Pfarrer aus Ägypten" gesen- 
det. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 28. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 2. März 
Bibelstunde f^llt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 28. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. März 
20 Uhr Lelirabend; Israel-Er- 
kenntnisse und Einsichten einer 
Reise (Pastor Hees) 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MainstraB«^ 1 bis 3 
Sonntag, 2ti. Februar 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe I bis 3 
Sonntag, 28. Flebruar 
9.30 Uhr (k)ttesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. März 
20 Uhr Bibelkreis 

Dfer letzte Börsentag sicherte den Sieg 

Team der Dreieich-Schule mit erfolgreichem Abschluß im Planspiel Börse 

Anzalg« 
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&MWOHNBI- 
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AUS DEN KIRCHEN 

Lola Müthel spielt die Hauptrolle In dem Stück „ MIO Daisy und Ihr Chauf- 
feur". Foto: P 

Langen - Im Dezember fand das 
zehnte Planspiel Börse der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt sei- 
nen erfolgreichen Abschluß. Über 
980 Schülerinnen und Schüler 
aus sämtlichen Schulformen des 
Kreises Offenbach ließen sich in 
238 Spielgruppen das speinnende 
Rennen um die beste Anlagestra- 
tegie nicht entgehen. Bundesweit 
nahmen 32 500 Gruppen aus 603 
Sparkassen an diesem Wettbe- 
werb teil. 

Das Aktive Startkapital, wel- 
ches erstmals auf 100 000 Mark 
erhöht worden war, soUte durch 
Käufe und Verkäufe von 99 zur 
Auswahl stehenden Wertpapieren 
innerhalb einer neuneinhalbwö- 
chigen Spielzeit möglichst ver- 
größert werden. FVlr die nötigen 
Hintergrundinformationen bei 
der Anlage in Aktien, Options- 
scheinen und festverzinslichen 
Wertpapieren wurden den Grup- 
pen umfangreiches Informati- 
onsmaterial und täglich eine 
Wirtschaftszeitung zur Verfü- 

gung gestellt. 
Weitere Tips und Entschei- 

dungshilfen konnten die Teilneh- 
mer vor Ort in den Niederlassun- 
gen der Sparkasse und bei den ei- 
gens für dieses Wertpapierspiel 
benannten Spielbetreuem erhal- 
ten. Die zügige Abwicklung der 
über 1 100 Kauf- und Verkaufauf- 
träge konnte durch das online- 
Verfahren mit der Sparkassen- 
Börsenspiel-Zentrale in Stuttgart 
stets garantiert werden. 

TVotz den rezessiven Einflüssen 
auf das Börsengeschehen, die ein 
ständiges Auf und Ab an den Ak- 
tienmärkten und eine Reduzie- 
rung des Zinsniveaus zur Folge 
hatten, ließen sich die Jungbör- 
sianer keineswegs entmutigen. 

Den Sieg konnte die Spiel- 
gruppe „AUien II" der Claus-von- 
Stauffenberg-Schule in Rodgau 
durch ihren Umsatz am letzten 
Börsentag erzielen. Der Gewinn 
belief sich auf20 478,90 Mark. Mit 
nicht minder großem Erfolg be- 

legten die „Goldeselchen" der 
Hermann-Hesse-Schule in 
Obertshausen den zweiten Platz., 
Sie konnten ihr Kapital um 
19 731,72 Mark erhöhen. Den drit- 
ten Platz belegte mit 13 299,55 
Mark das Team „Konkurs AG" 
der Claus-von-Stauffenberg- 
Schule. Einen erfolgreichen Ab- 
schluß konnten weiterhin „Die 
drei Faultiere" der Ricarda-Huch- 
Schule in Dreieich, „Die Bestech- 
lichen" des Adolf-Reichwein- 
Gymnasiums in Heusenstamm, 
die Gruppe „Omen" des BVied- 
rich-Ebert-Gjminasiums in Mühl- 
heim, die „DAX Cooperation" der 
Dreieich-Schule in Langen und 
die „Dollars" der Ricarda-Huch- 
Schule in Dreieich erzielen. Er- 
wähnenswert ist, daß die Grup- 
pen „Alien II" und „Goldesel- 
chen" in Hessen den 17. und 18. 
Platz belegten. 

Wie unterschiedlich die einzel- 
nen Anlagestrategien der Grup- 
pen verliefen, ist deutlich am De- 

Dle Gawlnnar de* 7. PraiM«, das Tkam der Drelelch-Schule, beim Planaplel BörM der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, zusammen mK dem Projektlelter der Sparkasse, Lothar Langen (I) und Sparkassendlrektor Klaus 
Schöneich (r). Foto: P 

potendbestand des Gewinners 
und des Schlußlichtes zu erken- 
nen. Das Wettbewerbsende zeigt 
eine Entwicklung des Ausgangs- 
kapitals von plus 20,5 bis minus 
18,0 Prozent auf. Mit Sicherheit 
aber haben alle Spielgruppen 
wichtige Erfahrungen im Börsen- 
geschehen gewinnen können. 

Sparkassendirektor Klaus 
Schöneich überreichte den acht 
Siegergruppen Urkunden und at- 
traktive (jieldpreise. Auch die be- 
teiligten Schulen erhielten - wie 
in den vergangenen Jahren auch 
- einen Förderbeitrag für den 
wirtschaftskundlichen Unter- 
richt. 

Im Herbst diesen Jahres wird 
die Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt ihr elftes Planspiel Börse 
veranstalten. Schon heute sind 
dazu alle Schülerinnen und 
Schüler der Abgangsklassen von 
Haupt- und Realschulen sowie 
Gymnasien recht herzlich zur 
Tfeilnahme eingenladen. 

Anzalg« 
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Der Flußregenpfeifer 

... wurde zum Vogel des Jahres 1993 gewählt 
Bonn - Zum Vogel des Jahres 

1993 haben der Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) und der 
Landesbund für Vogelschutz in 
Bayern (LBV) den vom Ausster- 
ben bedrohten Flußregelpfeifer 
gewählt. 

Ursprünglich auf Schotterin- 
seln und Kiesbänken unverbau- 
ter Flüsse zu Hause, fiel der Fluß- 
regenpfeifer zunächst den massi- 
ven Gewässerbegradigungen und 
Kanalisierungen zum Opfer, von 
denen bis zur Mitte dieses Jahr- 
hunderts kaum ein Fluß ver- 
schont blieb. Dann profitierte er 
indirekt vom Bauboom der Nach- 
kriegszeit, der ihm Ersatzlebens- 
räume, vor allem in den überall 
ausgebaggerten Kiesgruben, be- 
scherte. Nun wird ihm vielerorts 
die FVeizeitgesellschaft zum Ver- 

Eine Flasche 

für aUe Marken 
OfTenbach - Die Abfallberge 

wachsen. Viele Verbraucher set- 
zen deshalb auf Mehrwegverpak- 
kungen. Ein branchenumfassen- 
des Mehrwegsystem ist das der 
deutschen Mineralbrunnen.Sein 
Vorteil liegt in der Standardisie- 
rung des Leergutes. 

AUe rund 220 deutschen Brun- 
nen sind Mitglied in einem Mehr- 
wegpool. Das bedeutet, sie benut- 
zen einheitliche Gebinde, die von 
allen Mineralwasser-Abfüllem in 
der Bundesrepublik problemlos 
eingesetzt werden können. Dank 
der Standardisierung spielt es 
keine Rolle, welches Markeneti- 
kett das Leergut trägt. Als Pool- 
mitglied kann jeder Brunnen die 
leeren Einheitsflaschen zurück- 
nehmen, reinigen, neu befüUen 
und unter seiner Marke wieder in 
den Handel bringen. Der Ver- 
braucher kann das Leergut unab- 
hängig davon, wo er es gekauft 
hat, zurückgeben. Der Handel 
wiederum schickt das Leergut an 
den nächstgelegenen Brunnen 
zurück, das spart überflüssige 
TVansportwege. 

40 bis 50 Umläufe schafft eine 
Mineralwasserflasche Brunnen 
im Laufe ihres Lebens. Berech- 
nungen haben ergeben, daß jede 
Flasche auf diese Weise mehr als 
90 Einwegdosen einspart. Ein Mi- 
neralwasserkasten durchläuft so- 
gar bis zu lOOmal den Kreislauf 
zwischen Brunnen, Handel und 
Verbraucher. 

Schwellen zu 

Baustoffen 
Frankfurt - Seit die Eisen- 

bahnen bei ihren Schienen- 
strängen nicht zur Holz- 
schwellen, sondern vermehrt 
Betonschwellen verlegen, 
stehen sie vor dem Problem: 
Wohin mit altersschwachen 
oder defekten Schwellen aus 
Beton? Die Deutschen Bah- 
nen entschieden sich für das 
Recycling. Sie entwickelten 
eine hochmoderne Anlage, die 
aus dem sperrigen Abfall 
hochwertigen Sekundärbau- 
stoff produziert. 

Nachdem die Bundesbahn 
anfangs noch Schwellen zum 
Hindenburgdamm zwischen 
Schleswig-Holstein und der 
Insel Sylt bringen konnte, wo 
das Material als Deichbefesti- 
gung verwendet wurde, sind 
immer weniger Deponien be- 
reit, das sperrige Gut - jede 
Schwelle ist mehr als zwei Me- 
ter lang und wiegt rund 300 Ki- 
logramm - aufzunehmen. Den 
Ausweg bietet eine Recyclin- 
ganlage, die speziell für die 
Betonschwellen entwickelt 
wurde. 

In der Prallmühle werden 
bis zu 6 000 Schwellen täglich 
in ausgeklügelten Verfahren 
„verbrochen", von Metalltei- 
len wie Spannstählen und 
Schienenbefestigungen wie 
Holz- und Plastikdübeln be- 
freit und gesiebt, bis am Ende 
ein als Baustoff gut zu gebrau- 
chendes Mineralgemisch her- 
auskommt. Die Bahnen sind 
nach den ersten Erfahrungen 
mit dieser Anlage in Unseburg 
bei Magdeburg zuversichtlich, 
daß sie mit mehreren solcher 
Recycling-Stützpunkte 
bundesweit die anfallenden 
Altschwellen fast rückstands- 
los entsorgen können. 

hängnis, die aus den ehemals ab- 
geschiedenen Sand- und Kiesflä- 
chen Erholungslandschaften 
macht oder sie als Müllkippe 
nutzt. 

Genaue Zahlen über den Be- 
stand des Flußregelpfeifers lie- 
gen bislang nicht vor, doch 
schätzt man, daß in Deutschland 
nur noch etwa 2 000 bis 3 000 
Paare brüten. 

Als vordringliche Hilfsmaß- 
nahme für den Flußregenpfeifer 
fordern NABU und LBV die Wie- 
derherstellung seines natürli- 
chen Lebensraums. Dazu gehört 
ein Stopp der Flußbegradigun- 
gen und Kanalisierungen, die Re- 
naturierung von Flußlandschaf- 
ten und der Schutz von Kiesgru- 
ben und Baggerseen vor übermä- 
ßiger Fk^izeitnutzung. 

D«r RuBragenpfaif«- wurd« zum Vog«l dM Jahr** 1993 SMcAhlL Er Ist 
vom AuMt«rb«n bedroht. 

Die Ureinwohner verwalten 

die Erde und ihre 

Worldwatch-Institut: Wir können nicht auf sie verzichten 
Washinghton (AP) - Viele vom 

Aussterben bedrohte Stämme be- 
sitzen laut einer amerikanischen 
Untersuchung ein unschätzbares 
Wissen über das weltweite Öko- 
System, das der ganzen Mensch- 
heit zugute kommt. Das World- 
watch-Institut äußerte in einem 
in Washington veröffentlichten 
Bericht die Befürchtung, daß Mil- 
lionen Pflanzen- und Tierarten 
verloren gehen könnten, wenn es 
die Ureinwohner nicht mehr gäbe 
oder ihre Kulturen vorherrschen- 
den Kulturen untergeordnet wür- 
den. 

„Kurz gesagt - wir brauchen 
ihre Hilfe", sagte der Verfasser 
des Berichts, Alan Thein Dur- 
ning. „Wir können die Umwelt 
ohne sie nicht schützen", '\riele 
Ureinwohner verstünden sich 
nicht als Herrscher über das 
Land, sondern als sein Verwalter, 
erklärte er. Sie hätten damit auch 

eine VorbildfUnktipn für andere 
(^Seilschaften. „Überall in der 
Welt findet man dort, wo es noch 
Ureinwohner gibt, in der Regel 
intakte Öko-Systeme", fügte er 
hinzu. 

In Dumings Bericht heißt es, 
zahlreiche Ureinwohner könnten 
die übrige Menschheit einiges 
lehren über den Schutz der Erde, 
über die menschliche CJesund- 
heit, über Verantwortung für die 
Umwelt und über das Vorausden- 
ken für zukünftige Generationen. 
Er verweist auf das Beispiel der 
Kpelle, eines Stammes in Liberia: 
Die Kpelle bauen verschiedene 
Arten von BVüchten und Getreide 
an, deren Erbanlagen von Wis- 
senschaftlern auf andere Pflan- 
zen übertragen wurden, um sie 
unempfindlicher gegenüber 
Krankheiten und klimatischen 
Schwankungen zu machen. Die 
Kpelle besäßen außerdem umfas- 

sende Kenntnisse über pflanzli- 
che Medikamente, die für die mo- 
derne Medizin benutzt werden 
könnten. 

Nach Angaben Dumings ster- 
ben zur Zeit vor allem kleinere 
Stämme sehr rasch aus. In 100 
Jahren, so vermutet er, werde es 
von den heute gesprochenen 
6 000 Sprachen nur noch die 
Hälfte geben. Die Weltbank 
schätzt, daß es weltweit etwa 300 
Millionen Ureinwohner gibt, die 
in 70 verschiedenen Ländern le- 
ben. In Dumings Bericht werden 
einige Staaten genannt, die ihren 
Ureinwohnern zumindest das 
Recht zugestehen, in ihrem 
Stammesgebiet zu leben, unter 
anderem Papua-Neuguinea, 
Ek;uador, Kanada, Indien und 
Australien. In anderen Staaten 
wie Birma oder Bangladesch wird 
dagegen ein Krieg gegen sie ge- 
führt. 

Mit dem Begriff „Öko" wird 

oft auch Schindluder getrieben 

Längst nicht jedes Umweltzeichen hält sein Versprechen 

Bonn/Berlin - Wer hat 
sie nicht schon einmal 
auf Produkten und Ver- 
packungen gesehen, die 
zahlreichen „Umweltgü- 
tezeichen" und Öko-Be- 
griffe, mit denen Her- 
steller und Handel ihre 
Waren schmücken: 
„Blauer Engel" oder 
„Grüner Punkt", 
„FCKW-frei", 
„phosphatfrei" oder 
„PVC-frei". Während 
hinter manchen Kenn- 
zeichen ein strenges 
amtliches Prüfverfahren 
steht, entpuppen sich an- 
dere als bloß Marketing- 
Aussagen der Wirtschaft, 
die der Verkaufsför- 
demng dienen sollen, 
nicht aber der Umwelt. 

„90 Prozent der Ver- 
braucher sind durch die 
Fülle wirklicher oder 
vermeintlicher Umwelt- 
produkte stark vemnsi- 

chert", sagt Thomas 
Schlier, Pressesprecher 
der Arbeitsgemein- 
schaft der Verbraucher- 
verbände in Bonn. Der 
Durchschnittskonsu- 
ment habe heute kaum 
eine Chance, die um- 
weltbezogenen Angaben 
der Hersteller auf ihre 
Aussagekraft und ihren 
Wahrheitsgehalt hin zu 
überprüfen. In der Pro- 
duktwerbung, kritisiert 
Schlier, werde oft ein 
Mißbrauch der Begriffe 
„bis weißt über die 
Grenzen des Erlaubten" 
betrieben: „Den Ver- 
brauchem wird sugge- 
riert, ein Produkt mit 
Öko-Kennzeichen sei 
generell, also in seinen 
Gesamteigenschaften, 
umweltfreundlicher 
oder gesünder als an- 
dere, obwohl wissen- 

schaftlich keine 
Qualitätsunterschiede 
nachweisbar sind." 

Mit der Umwelt Plus- 
punkte für den Absatz 
der eigenen Produkte 
sammeln zu wollen, auf 
Kosten der Mitbewer- 
ber, führt denn auch im- 
mer wieder vor den 
Kadi. Die Zahl der Bean- 
standungsfälle wegen 
irreführender Werbe- 
aussagen schätzt die 
Bad Homburger Zen- 
trale zur Bekämpfung 
unlauteren Wettbe- 
werbs auf jährlich etwa 
120 - knapp ein Prozent 
der Abmahnungen und 
Urteile insgesamt. „Die 
Härte der Auseinander- 
setzung im Wettbewerb 
mit Umweltargumenten 
hat in den letzten Jah- 
ren zugenommen", ur- 
teilt Hans-FVieder 

Schönheit, (Gieschäfts- 
führungsmitglied der 
Zentrale. 

„Zur Beurteilung der 
Umwelteigenschaften 
eines Produkts reichen 
werbliche Vignette und 
Symbole in der Regel 
nicht aus. Hinter ihnen 
sollte in jedem FMl ein 
strenges ökologisches 
Prüfverfahren stehen", 
sagt Dr. Hans-Jürgen 
Nantke vom Umwelt- 
bundesamt in Berlin. 
Zur wissenschaftlichen 
Untermauemng von 
Umwelt-Argumenten 
sollen nach dem Willen 
der Behörde künftig so- 
genannte ökobilanzen 
herangezogen werden. 
Sie erfassen Risiko und 
Nutzen eines Produkts 
vom Rohstoffverbrauch 
über die Herstellung bis 
hin zur Entsorgung. 

Daten und Fkkten 

zum Dualen System 

OfTenbach - Jeder weiß es: 
Seit Beginn dieses Jahres gilt 
die dritte Stufe der Verpak- 
kungsverordnung. Jeder 
kennt auch den Namen Duales 
System. TVotzdem - die letzten 
Wochen haben es gezeigt - 
tauchen immer wieder FVagen 
zur Entsorgung von Verpak- 
kungsmüU auf. Deswegen an 
dieser Stelle Wissenswertes zu 
dieser Verordnung in Stich- 
worten. 

FVeistellnng: Die Umwelt- 
minister der Länder haben 
den Einzelhandel von der 
Pflicht befreit, alle Verkaufs- 
verpackungen im Laden zu- 
rückzunehmen. Statt dessen 
übemimmt das Duale System 
die Aufgabe, alle Verkaufsver- 
packungen zu erfassen, zu sor- 
tieren und sie - sofern möglich 
- dem Recycling zuzuführen. 
Das Sammelsystem für ge- 
brauchte Verpackungen sollte 
bis zum 1. Januar diesen Jah- 
res flächendeckend in der 
Bundesrepublik eingeführt 
worden sein. In der Praxis frei- 
lich ist dies noch nicht voll- 
ständig gelungen. 

Verpackungsverordnung: 
Gmndlage der EVeistellung ist 
die Verpackungsverordnung. 
Sie trat am 21. Juni 1991 in 
Kraft. In drei Stufen sieht die 
Verordnung die Rücknahme 
von Verpackungen durch Her- 
steller und Vertreiber vor. 
Nachdem die Rücknahme- 
pflicht für TVansport- und Um- 
verpackungen bereits Ende 
1991 beziehungsweise im 
Frü^ahr 1992 in Kraft getre- 
ten ist, sind seit dem 1. Januar 
1993 an auch alle Verkaufsver- 
packungen von dieser Pflicht 
betroffen. 

Die Einfühmng des Dualen 
Systems ist an konkrete Vor- 
gaben geknüpft. Dazu zählt 
die Einhaltung einer Mindest- 
Mehrwegquote für C^tränke- 
verpackungen. Diese Mindest- 
quote von 72 Prozent wird zur 
Zeit, bezogen auf alle Geträn- 
kearten, bereits deutlich über- 
schritten und liegt bei 74,61 

Prozent. Bei einer Rücknah- 
mepflicht durch den Handel 
würde es diesen Schutz der 
Mehrwegquote nicht geben. 

Für die Arbeit des Dualen 
Systems schreibt die Verpak- 
kungsverordnung explizit 
Sammel- und Sortierquoten 
vor. Seit dem 1. Januar müs- 
sen mindestens 50 Prozent al- 
ler Verkaufsverpackungen 
über das Duale System erfaßt 
werden; vom 1. Juli 1995 an 
müssen 80 Prozent aller Ver- 
packungen erfaßt und davon 
wiederum 80 bis 90 Prozent 
sortiert werden. Deshalb ist 
die Bereitschaft der Bürger 
zum Mitmachen für das Funk- 
tionieren des Dualen Systems 
wichtig. 

Transportverpackungen: 
Transportverpackungen wie 
etwa Paletten oder Kisten die- 
nen ausschließlich dem 
TVansport der Ware; Trans- 
portverpackungen nimmt der 
Anlieferer zurück. 

Umverpackungen: Umver- 
packungen umgeben ein I'ro- 
dukt als „zweite Hülle", wie 
etwa eine Pappschachtel die 
Zahnpastatube. Umverpak- 
kungen sind deutlich auf dem 
Rückzug. Seit Einführung der 
Verpackungsverordnung ha- 
ben die Verpackungsherstel- 
ler bereits auf etwa 80 Prozent 
der UmVerpackungen verzich- 
tet. Umverpackungen können 
auch jetzt noch in den Ge- 
schäften zurückgelassen wer- 
den. Werden sie jedoch' - was 
der Regelfall sein dürfte - mit 
nach Hause genommen, kön- 
nen sie in die Wertstoftbehäl- 
ter des Dualen Systems gege- 
ben werden. 

Verkaufsverpackungen: 
Verkaufsverpackungen umge- 
ben die Ware unmittelbar. Bei- 
spiele sind etwa das Marmela- 
denglas, die Senfttube, Mdie' 
Seifenschachtel. -Diese Ver- 
packungen gehören in die 
Sammelcontainer des Dualen 
Systems. Sie können nicht in 
den Laden zurückgebracht 
werden. 

So wirkt die Verpadcungs-Verordnung 

^ Stufe 2: 1.4.1992 
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Verkaufs-Verpa<kungen Stufe 3: 1.1.1993 

Die dritte Stufa der Verpackungsvarordnung gin seit Anfang des 
Jahres: Vertcaufsverpackungen werden durch das Duale System 
eingesammelt. Der Verbraucher gibt seine Leichtverpackungen 
aus Kunststoff, \terbundstoffen oder Metall In die Gelben Tonnen 
oder Sicke zu den Wertstoffhöfen. Papier oder Glasverpackungen 
gehören In die entsprechenden Container, die haushattsnah aufge- 
stellt sind. Grafik: DSD 

Micky Maus beschützt die Robben umwelt-tip 

Ein Programm der Stiftung Europäisches Naturerbe und des Kindermagazins 
Stuttgart - Eine ungewöhnli- 

che Öko-Allianz sind jetzt die 
Stiftung Europäisches Naturerbe 
(SEN) und das im Stuttgarter 
EHAPA-Verlag erscheinende Ma- 
gazin „Micky Maus" eingegan- 
gen. Die Naturschützer erhalten 
Unterstützung für ein breitgefä- 
chertes Schutzprogramm, das ei- 
nes der seltensten Säugetiere der 
Welt, die Mönchsrobbe, vor dem 
Aussterben retten soll. 

Wie die Stiftung Europäisches 
Naturerbe mitteilt, ist damit ein 
regelrechter Wettlauf mit der Zeit 
aufgenommen worden. Weil im 
ganzen Mittelmeer gerade noch 
400 Tiere der fWiher dort weit ver- 
breiteten Mönchsrobben erhalten 
geblieben sind, hat die BEN für 
die Erhaltung der Mönchsrobben 

nicht nur umweltpolitische Lob- 
byisten-Arbeit geleistet, sondem 
auch ein Netzwerk aufgebaut, das 
namhafte Ebcperten und viele im 
Mönchsrobbenschutz aktive lo- 
kale, nationale und internatio- 
nale Organisationen verbindet. 
Nun will auch der EHAPA-Verlag 
und sein Mickymaus-Magazin 
mit einem Wettbewerb, bei dem 
1000 Kinderpatenschaften als 
Preise ausgesetzt sind, einen Bei- 
trag zur Rettung des seltenen 
Meeressäugers leisten. 

„Eine effektiver Schutz der 
Mönchsrobben ist nur möglich, 
wenn die Bevölkerung in den Kü- 
stengebieten mitmacht", erklärt 
Stiftungspräsident Claus-Peter 
Hutten „Deshalb engagieren wir 

uns ganz besonders in der Um- 
welterziehung." Deim der Um- 
welt- und Naturschutzgedanke 
steckt in vielen Ländern rund um 
das Mittelmeer immer noch in 
den Kinderschuhen und ist noch 
nicht im Bewußtsein der dort le- 
benden Menschen verankert 

EUne Serie von Radiosendun- 
gen ließ die SEN schon für grie- 
chische Rundfunksender produ- 
zieren, Unterrichtsmaterialien 
für den Einsatz in griechischen 
Schulen wurden erarbeitete, eine 
Plakatkampagne prangerte vor 
allem das illegale Harpunenfl- 
schen an. Und mit Informations- 
materialien wurden Einheimi- 
sche und Touristen auf den grie- 
chischen Inseln und vor der nord- 
afrikanischen Küste auf die Pro- 

blematik der vom Aussterben be- 
drohten Mönchsrobben aufmerk- 
sam gemacht. 

Im griechischen Meeresnatio- 
nalpark Nördliche Sporaden, ei- 
nem der Hauptrückzugsgebiete 
der Mönchsrobben, hat die Stif- 
tung Europäisches Naturerbe auf 
der Insel Alonnisos jetzt eine Na- 
turschutzstation eingerichtet, die 
den Robbenschützem eine Aus- 
gangsbasis für die praktische Ar- 
beit bietet. An diesem Umwelt- 
schutzprojekt beteiligen sich so- 
gar die dortigen Fischer. Denn 
Artenschutzmaßnahmen - so die 
europaweit tätige Umweltstiftung 
- sollen immer mit und nicht ge- 
gen die Bevölkerung umgesetzt 
werden. 

Bonn - In Urlaub zu fahren ist 
für viele zur großen Selbstver- 
ständlichkeit geworden. Und die 
Wohnungen? Die laufen nicht 
selten auf Volldampf weiter: Voll- 
gepfropfte Kühl- und Gefrier- 
schränke, Fenseher, die auch im 
Jahresurlaub auf „Stand by"-Be- 
trieb gehalten werden, akkube- 
triebene Geräte, die unermüdlich 
kleine Mengen Strom aus dem 
Netz ziehen und Heizungsanla- 
gen, die selbst im Wmtemrlaub 
Haus und Wohnung auf 22 Grad 
Celsius überheizen. 

Das Bundesumweltmini- 
sterium rät, gerade vor Urlaubs- 
antritt alle entbehrlichen Strom- 
verbraucher abzustellen. Bei 
manchen Geräten - wie zum Bei- 
spiel dem Fernseher - wird sogar 
aus Sicherheitsj^nden empfoh- 
len, den Netzstecker zu ziehen. 
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„Schwarzarbeiter'' mußten 

schön in die Tasche greifen 

In einem Jahr über 530 000 Mark Bußgelder kassiert 
Langen - Lohnt sich 

„Schwarzarbeit" überhaupt? 
Mit dieser FVage dürften sich 
zumindest die Personen be- 
schäftigt haben, gegen die das 
Darmstädter Regierungspräsi- 
dium im vergangenen Jahr ein 
Ordnungswidrigkeitsverfahren 
einleitete. Über 530 000 Mark 
mußten die „Schwarzarbeiter" 
im Jahr 1992 an Bußgeldem be- 
rappen, so ein RP-PYessespre- 
chen 

I DieDarmstädter Behörde, die 
I für die Ahndung von Verstößen 

gegen das Schwarzarbeiterge- 
setz sowie die Handwerksord- 
nung zuständig ist, konnte im 
abgelaufenen Jahr 344 Buß- 
geldverfahren durchführen. In 
131 FäUen wurden gegen die 
„Schwarzarbeiter" Geldbußen 
von durchschnittlich 4 000 
Mark festgesetzt; dies ent- 
spricht im wesentlichen den 
Zahlen der Vorjahre. 17 Betrof- 
fene, die beim „Schwarzarbei- 
ten" erwischt wurden, kamen 
mit Verwamungen davon. In 
190 F&Uen wiederum mußten 

die eingeleiteten Verfahren ein- 
gestellt werden, weil man den 
Gesetzesverstoß nicht eindeu- 
tig nachweisen konnte. 

Die Mehrzahl der Übeltäter - 
die Hinweise sind meist von den 
Handwerkskammern - gibt es 
offenbar in der Baubranche 
oder im Elektro- und Metallge- 
werbe. Aber auch einige Bäcker, 
Tischler, FViseure und Gebäu- 
dereiniger mußten wegen 
„Schwarzarbeit" mit Geldbu- 
ßen zur Verantwortung gezogen , fr V* werden. 

HoißO Rhythmon erklangen am Fastnachtsamstag In der Alten Ölmühle, wohin die Jazz-lnitlatIve zu 
Ihrer traditionellen Faschlngsparty eingeladen hatte. „Papas FInest Boogle Band" zog alle Register Ihres Kön- 
nens und verstand es vortrefflich, die Jazzfreunde In fastnachtllch-jazzlge Stimmung zu versetzen. Foto: ist 

Märchentheater für 6jährige 

Grimms „Rumpelstilzchen" kommt in die Stadthalle 
Langen - Für Kinder ab sechs 

Jahren zeigt das Hermes-Tbur- 
nee-Theater am Donnerstag, 4. 
März, um 15 Uhr in der Langener 
Stadthalle das Märchentheater 
„Rumpelstilzchen" nach den 
Brüdem Grimm. 

Was kann die schöne Müller- 
stochter dafür, daß ihr Vater vor 
dem König so angegeben hat? 
J^^tzt sitzt sie in einer Kammer, die"'' 
voll-Stroh ist, aus dem sie Gold- 

spinnen soll. Wenn sie bis morgen 
früh nicht fertig ist, so soll sie 
sterben. Wer kann schon Stroh zu 
Gold spinnen? Vielleicht das 
kleine Männlein, das plötzlich vor 
ihr steht? Tatsächlich, das Wun- 
der geschieht. 

Des Königs Herz ward noch 
goldgieriger. Wieder braucht die 
Müllerstochter "Qie Hilfe:' di^sjfs 
merkwürdigen Männleins, das 

hierfür beim ersten Male dafür 
das Halsband und diesmal den 
Ring der Müllerstochter verlangt. 
Doch der König hat noch immer 
nicht genug ... 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorvor- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). 

Martin-Luther-Kantorei gibt 

Gelegenheit zum Mitsingen 

Mendelssohn-Motette wird am 21. März aufgeführt 

Extra-Sparen: 

Jetzt noch mit 

Es gibt Leute, die können nie genug 

kriegen. Besonders bei den Zinsen. 

Recht haben sie. Wenn man einer Bank 

sein sauer verdientes Geld für eine Weile 

ausleiht, muß dabei auch etwas heraus- 

springen. 

So wie beim Extra-Sparen. Das ist unser 

Spartip für alle, die fürs Sparen richtig 

was übrig haben - 5.000 Mark sollten 

es mindestens sein - und die ein 

7% für ein Jahr. 

bißchen Zeit investieren können. Ein Jahr 

zum Beispiel. Dann sind 

Ihnen bei uns 7% Zinsen 

sicher. Und Sie sind nach 

12 Monaten um 350 Mark 

reicher. 

Wenn es Ihnen jetzt mit 

dem Extra-Sparen gar nicht schnell genug 

gehen kann, kommen Sie doch einfach 

bei uns vorbei. stand: 16. Februar 1993 

Selbst in Zeiten 

fallender Zinsen: 

ein attraktiver 

Festbetrag. 

Landen - Die Kantorei der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde startet ein 
Projekt, in dessen Mittelpunkt die 
achtstimmige Motette von Flelix 
Mendelssohn steht: „Denn er hat 
seinen Engeln befohlen über 
dir..." Am Sonntag, 21. März, 
wird sie um 10 Uhr im Gottes- 
dienst in der Martin-Luther-Kir- 
che aufgeführt werden. 

In diesem Zusammenhang 
möchte die Kantorei Gelegenheit 
geben, diese außergewöhnlich 
schöne Musik einmal mitmusi- 
zieren zu können. Dazu gibt es 
drei Möglichkeiten: Drei Proben 
dafür finden statt am Montag, 
dem 1., 8. und 15. März, jeweils 
von 20 bis 21 Uhr und am Sams- 

tag, 20. März, von 14 bis 19 Uhr 
(mit Kaffeepause). Wer montags 
verhindert ist, kann Einzelproben 
vereinbaren und nimmt teil an der 
Probe am Samstag, 20. März. In- 
teressenten bekommen die No- 
ten, üben sich diese selbständig 
ein und nehmen teil an der Probe 
am Samstag, 20. März. 

Am Sonntag, 21. März, trifft sich 
der Chor um 9.15 Uhr zum Einsin- 
gen und gestaltet den Gottes- 
dienst um 10 Uhr. Im Anschluß an 
den Gottesdienst sind alle Mit- 
wirkenden und ihre Angehörigen 
noch zu einem zwanglosen Bei- 
sammensein im Gemeindehaus 
eingeladen - es gibt eine Gulasch- 
suppe. Interssenten an diesem 

Projekt melden sich bitte bei 
Chorleiterin Scheibitz (Tfelefon 
0 61 50/73 32) oder kommen ein- 
fach zu den Montagproben in die 
Martin-Luther-Kirche. 

Die Kantorei besteht seit 31 
Jahren und hat zur Zeit 38 Aktive 
(15 Sopran, elf Alt, fünf "Ibnor, 
sieben Baß). Ihre Aufgabe sieht 
sie in der musikalischen Ausge- 
staltung der C^ttesdienste und 
Fleste der Martin-Luther-Kirche, 
veranstaltet Kantaten-Ckjttes- 
dienste (Bach-, Händel-, Buxte- 
hude-Kantaten), Singwochenen- 
den (im Odenwald, Taunus, 
Vogelsberg) und die traditionelle 
„Ffestliche Weihnachtsmusik" am 
vierten Advent. 

Hilfsbereitschaft 

war ohne Grenzen 

Flüchtlingshilfe Langen bedankt sich 
Langen - Die Flüchtlingshilfe 

Langen bedankt sich bei allen, die 
sich bisher an der Aktion „Über- 
lebenspakete für Bosnien-Herze- 
gowina" beteiligt haben. Der 
Hilfstransport am 14. Januar 
konnte mit ca. 800 Lebensmittel- 
paketen, warmer Winterkleidung, 
Decken, Schuhen und Kartoffeln 
für Sar^ewo starten, (^spendet 
hatten Langener Bürger. 

Am 11. Flebruar fuhren zwei 
weitere IVansporte, beladen mit 
500 Lebensmittelpaketen, Dek- 
ken, Schuhen, Medikamenten, 
Damenbinden und Kartoffeln 
Richtung Zagreb. Zielort der Lie- 
ferung waren zwei Flüchtlingsla- 

ger in Zagreb imd Dubrovnik. 
Auch diesmal kamen die Spenden 
von Langener F^ilien, Schulen 
und Firmen. Die C^ldspenden zur 
Finanzierung der IVansporte und 
Zukauf weiterer Hilfsgüter belau- 
fen sich auf eine Höhe von 25 000 
Mark. Die Flüchtlingshilfe dankt 
den vielen einzelnen Spendern, 
den tatkräftigen Sammlern in den 
Straßen, Schulen und Betrieben; 
den Mitarbeiterirmen im Natur- 
kostladen Ringelblume und im 
Buchladen Wassergasse, die die 
Spenden unermüdlich entgegen- 
nahmen; sowie den Speditionsfir- 
men Wagner und Weiß mit ihren 
BWirem für die kostenlosen 

"IVansporte der Hilfsgüter. Dank 
gilt weiterhin allen Schulkindern, 
die durch das Sammeln von 
12 000 symbolischen Pfennigen 
einen kostenlosen TVansit nach 
Kroatien erreichten. 

Für Anfang März ist ein weite- 
rer Hilfstransport mit Lebensmit- 
teln und Medikamenten ins ehe- 
malige Jugoslawien geplant. 
Sach- und (Geldspenden können 
weiterhin auf das Konto Nummer 
675 21 835 bei der Postsparkasse 
München (Bankleitzahl 
701 100 88) eingezahlt werden. 
Auf Wunsch werden Spenden- 
quittungen ausgestellt. 

ÖDP informiert 
Langen - Die Ökologisch-De- 

mokratische Partei (ÖDP) hält am 
Samstag, 27. Februar, von 9 bis 13 
Uhr auf dem Lutherplatz einen 
Informationsstand, bei dem es 
schwerpunktmäßig um den soge- 
nannten „Grünen Punkt" geht. 

Dresdner Bank 
O 
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Kin nrnrr Plan Übt rine kaum verstMndhche Faurmatinn auf Sie an«. Wenn SIp dirsr Kcrauüfnrdr- njng annrhmrn Wollen, müssrn Sie unl>cdingt eine andere Sache 
aufgehen. 
FIne Persfin, die Sie «ehr m^Rrn, 
braucht dringend Ihre Hilfe lot- sen Sie alle« «tehen und Hegen. 
Routinearbeiten können auch spftler erirfliflt wertlen Ihre An- kunft wird srnon erwartet 

Sache kommt Int Wanken, nach- dem Sie einige ßeohachlungen 
ZüsammenhAngend ausgewertet haben E« i«t aurrhau« möglich. daO Sie lirh bitlang geirrt habra. 
Sie mtls«en «ich in diesen Tkgen 
unbedingt tnehr in der Gewnlt hnben, denn Sie venlerben «irh den ganzen Kffekt, wenn Sie eine Überraschung unUt>ertegt aus- plaudern. 
Ihre Plane «inddurrhschaut, aber 
f:lUcklirherwei«e mag der Betrcf- ende Sie und hullt «irh in Schweigen Zu einem gegebenen Zeitpunkt sollten Sie «ich dafUr erkenntlich reigen. 
Das Ciesoritchskhma und die ge- samte Atm(>sphare haben «ich deutlich gebetaert DennfKh wäre es verfrüht, aufgrund der VerUndenmg eine Fntsrheidung zu verlangen 

Ein guter Freund von Ihnen gerat in einen httOlichen Verdacht. Ihre schnelle und xuverltasige Unter- stützung ist letzt gefragt. Sie Sdlllen keine Kosten und Mühen Kcheuen 
Eine Verindenjng der Situation 
zeichnet «ich immer deutlicher ab Sie halfen da« eher begriffen als andere, nutzen Sie diesen Vor- teil, er Wirt «ich Ihnen »o «chnell nicht wiecler bieten. i 
Es ist allein Ihr Geld, das Sie au«- Sehen. Sie brauchen niemandem echenschaft darüber abzute^n, was Sie sich davon kaufen Da« müssen Sie den betreffenden I<cuten deutlich sagen 
Den schwierigsten IVil des Vor> bnbens haben Sie nun überstan- den Jetzt kommt »*« dnrniif nn. daO Sie genügend Ausdauer zei- gen, um auch den letzten IVil zu meistern. 
Die Plane der andenm sind augen- blicklich nicht so leicht zu durch- schauen Auch Ihre bisherigen Informationen kAnnen Ihnen keine neuen Hinweise geben. Rechnen Sie mit dem Schlimmsten! 
Die Aufgabe, die man Ihnen ge- stellt hat, ist für Sie spannend und lukrativ zugleich. Sie dür- fen darüber aber auf keinen Fall Ihr Privatleben vernachllssi- gen. 

Waage 

'4. *..!}. 10. 
Skorpion 
tÄ2 

Z3.1I.-21.I2. 

7^ 
12.12.-20.1. 
Vaswrmenn 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der FTebruar- 
Auslosung für den Sparmonat Fe- 
bruar 1 685 Gewinne mit einem 
Gesamtbetrag von 25 150,- Mark 
gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 108 345, fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 100 651, 13 105 521, 
13 110 268, 13 114 969 und 
13 119 299, fünf Gewinne von je 
100 Mark auf die Los-Nummem 
13 101 558, 13 106 478, 13 III 255, 
13 115 780 und 13 120 037. 

Zehn Gewinne von je 50 Mark 
gibt es auf die Los-Nummem 
13 100 078, 13 103 228, 13 104 708, 
13 108 033, 13 109 604, 13 112 861, 
13 114 236, 13 117 300, 13 118 760 
und 13 121 293, auf die Lose mit 
den Nummern 13 101091, 
13 106 030, 13 110 775, 13 115 375 
und 13 119 709 entfielen je 20 
Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer zehn entfielen je zehn 
Mark und auf die Lose mit der 
Endnummer null fünf Mark (oh- 
ne Gewähr). .    

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telafon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
ihr Fachteam Im V der Dreieich 
Max-Pianck-StraBe 7 
6072 Oreielch-Sprendllnflcn 
Teiefon 06103 / 3 4011 

AUTO-MILZETTi oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDSB LANCIA 

KarosaartoLack 

pmnig 

Karosserle-Unfailinstandsetzung • LacMerungen 
DaimlerstraBe 5 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sßin! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

AUTOS MAOf fOt CmMANr Vertragstiändler 

AutoHarus 

Klaus ^ 
Hainer Chaussee It. 1072 Oreieicli. Tel. 0IIO3-I42I3 

Zu einem „Weiherwlesen-Ereignis hatte die Ungener Altetadt-lnitlarthw (LAI) am Faatnec 
sametag an den Stumpfen Ibrm eingeladen. Etwa 50 Pereonen waren der Einladung gefolgt und hörten v 
Frank Oppermann (Im Qehrock) elnigee zur Qeechlchte der Weiherwiese, die nach der IVockenlegung des I 
chelstelche zu Beginn des 18. Jahrtiunderts entstand. Sie Ist heute In einem ungepflegten Zustand, und d 
mftfiht« dl« LAI oem oeindert haben.  fqi 

Autohaus Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Autofrvudt tOOm ' Tolsfon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 

3 06103/4 30 20 

^ Sknrtuin 
OPEL Vertraashändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
UnlallReparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — KfzZubehür 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 1 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«Mgeol>Tait>ot-Ver1ragtMndler 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 EgeletMCh ■ SchlesierstraBe 7 
Talefon 06103 / 4 56 83  

und besaß die Atmosphäre einer Junggesellen- 
bude. Temple fragte sich, warum die Greenes ge- 
trennte Schlafzimmer hatten. 

„Da sind wir Das Telefon steht neben dem 
Bett." 

Temple sah, daß der Hörer bereits abgenom- 
men war „Oh, danite." 

„Finden Sie den Weg allein zurück?" 
„Ja, sicher" 
„Wenn Sie und Mrs. Temple soweit sind, neh- 

men wir im Salon einen Drink." 
„Ausgezeichnet." 
Greene ging hinaus und schloß taktvoll die 

Tür hinter sich, 
Temple setzte sich langsam auf das Bett und 

nahm den Hörer, 
„Hallo?" 
„Hallo, sind Sie das, Temple?" 
„Oh, hallo, Sir Graham!" 
„Tut mir leid, wenn ich Sie beim Dinner ge- 

stört habe." 
„Nein, wir sind noch nicht hinuntergegan- 

gen." 
„Sie sagten, daß ich anrufen soll, erinnern Sie 

sich?" 
„Ja, natürlich." 
„Ich glaube, wir machen Fortschritte, Temple 

- endlich." 
„Oh, gut. Sie klingen sehr optimistisch. Was 

ist passiert?" 
„Sind Sie allein?" 
„Ja." 
Temple wurde beobachtet, aber nur von den 

Gesichtern auf den Fotos. Eines von Eileen im 
Badeanzug neben einem blauen Swimmingpool 
lag oben auf einer Kommode. 

„Ich kann also offen sprechen?" 
„Ich denke ja." 
„Also, Temple, dann hören Sie zu. Wir haben die 

Identität von Dr. Elzec enthüllt und kennen we- 
nigstens eine seiner Kontaktpersonen. Wir ent- 
deckten sein Bild in einem Fotoalbum - in dem, 
das Sie und James bei Archie Brooks fanden." 

„Oh, ich verstehe." 
„Sein wirklicher Name ist Wilderhof. Er war 

in die Baseler Falschgeldaffäre von 1984 verwik- 
kelt." 

„Sind Sie sicher?" 
„Ziemlich sicher." 
„Was werden Sie nun unternehmen, Sir Gra- 

ham?" 
„Ihn zu verhaften wäre sinnlos. Im Moment 

liert nichts gegen ihn vor Man kann niemanden 
verhaften, nur weil er für eine möblierte Woh- 
nung fünfhundert Pfund pro Woche zahlt." 

„Lassen Sie ihn beobachten?" 
„Ja, es ist rund um die Uhr jemand dort. Sie 

werden ihn wahrscheinlich entdecken, wenn Sie 
Montag morgen zurückkommen." 

„Da waren Sie ja ganz schön fleißig, seit ich 
aus der Stadt we^efahren bin, Sir Graham." 

„Ja. Setzen Sie sich gleich mit mir in Verbin- 
dung, wenn Sie zurück sind, Temple." 

„Das mache ich." 
Forbes legte auf. Tsmple lauschte noch einen 

kurzen Moment, ehe er den Hörer ebenfalls auf 
die Gabel legte. 

Im Gästezimmer erwartete ihn Steve fertig 
angekleidet. Sie hatte ihre Ohrringe und ihre 
Halskette angelegt und sich für den Fall eine 
Seidenstola üoer den Arm gehängt, daß es küh- 
ler wurde. 

„Oh, ich wollte gerade hinuntergehen, Lieb- 
ling. Bist du soweit?" 

„Ich muß mir gerade noch einen Schlips um- 
binden." 

„Wer war am Telefon?" 
„Sir Graham." 
„Oh, war inzwischen irgend etwas Besonde- 

res?" 
„Nein, er..." Temple lachte, während er sich 

den Schlips umband, „wollte sich nur ein biß- 
chen unterhalten." 

„Machst du Witze?" 
„Ich habe so eine Ahnung, daß heute abend je- 

mand ziemlich nervös sein wird, Steve. Es wird 
interessant werden, festzustellen wer." 

„Warum sagtst du das?" 
„Ehe wir wegfuhren, habe ich mir Sir Graham 

abgesprochen, daß er hier anrufen und so tun 
sollte, als habe Scotland Yard die wahre Identi- 
tät von Dr. Elzec herausgefunden. Er sollte auch 
erzählen, sie hätten entdeckt, wer sein Verbin- 
dungsmarm ist." (Fortsetzung folgt) 

DieWiMlpiliMirlt:  ' 

SdieBen Sie Fenster, 

tfteii. KoHeifaum und 

Sdiebedadi Nies Alilos 

sorgfüig. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRtOQE 

Omynght by Butri-VeriigGustavH Lübbe GmbH & Co, Berguch («IsdlMch, durch V«rU|{ von GrabfrK & GArg, Frankfurt am Main 

(Teil 25) 
„Hast du die Socken eingepackt, Liebling, die, 

die ich in New York gekauft habe?" 
„Ja, sie sind in der obersten Schublade." 
„Danke. Unseren Spaziergang heute nachmit- 

tag habe ich sehr genossen, Steve. Es war eine 
Eneichterung, daß wir mal für eine Weile ganz 
für uns waren." 

Nach dem Tee hatten die Temples sich abge- 
setzt und waren, Eileens Vorschlag folgend, den 
Weg um den See entlangspaziert. Er führte 
durch den Wald auf der anderen Seite und vorbei 
an dem Bootshaus am Südende des ungekhr 
eine halbe Meile langen Gewässers. 

„Ja, so habe ich es auch empfunden." Steve 
betrachtete sich in dem schwenkbaren Spiegel. 
Sie war in ein schlichtes, schokoladenbraunes 
Samtkleid mit langen, schlanken Ärmeln ge- 
schlüpft. In diesem Haus wußte man einfach 
nicht, wie man sich anziehen sollte. Es war 
durchaus damit zu rechnen, daß Moira es fertig- 
brachte, in Jeans zum Dinner zu erscheinen. 
„Findest du, daß mir dieses Kleid steht?" 

„Ja, natürlich steht es dir. Das sollte es auch, 
wenn man bedenkt, was du dafür bezahlt hast." 

„Nun fang bitte nicht damit an! Mach mir lie- 
ber den Reißverschluß zu." 

„Was hatte Boyer mit dir zu besprechen?" 
fragte Temple, während es ihrer Aufforderung 
nachkam. „Es schien mir, daß ihr ziemlich oft 
eure Köpfe zusammengesteckt habt." 

„Oh, nichts weiter. Er s^te mir, daß er glaubt, 
ich würde eine sehr ^te Tänzerin abgeben." 

„Du meine Güte, die alte Masche! Ich würde 
dieser Schneiderpuppe keinen Zentimeter über 
den Weg trauen. 

Steve steckte ihre bestrumpften Füße in glän- 
zend schwarze Pumps. „Hast du bemerkt, wie 
Moira Portland heute morgen reagierte, als er 
ihr darin beipflichtete, daß sie eine Meisterin im 
Stellen von dummen Fragen sei? Sie sah wütend 
aus." 

„Moira Portland sieht immer wütend aus. Ich 
bin inzwischen sehr geneigt, Greenes Ansicht 
über diese junge Dame zu teilen." 

Steve nahm vor dem Frisiertisch Platz und 
fing an, sich die Haare zu bürsten. „Paul, ich 
weiß nicht, ob dir auch aufgefallen ist, daß Ge- 
orge Kelly uns aus dem Weg geht. Er hat heute 
nachmittag noch nicht mal Tee mit uns getrun- 
ken." 

„Wahrscheinhch hat er Angst, daß einer von 
uns beiden seinen Telefonanruf erwähnt." 

„Ja. Warum hat er diesen Anruf wohl getätigt, 
Liebhng? Er hätte sich doch denken können, daß 
wir ihn früher oder später danach fragen wür- 
den." 

„Er hat ganz offensichtlich angerufen, 
weil..." Temple verstummte, da es plötzlich an 
der Tür klopfte. „Herein." 

Hubert Greene öffnete die Tür. Er hatte sich 
umgezogen und trug jetzt einen dunklen Anzug 
und eine Fliege. 

„Verzeihung..." Er schaute Steve, die sich zu 
ihm ungedreht hatte, entschuldigend an. „Da ist 
ein Anruf für Sie, Temple." 

„Für mich? Wer ist denn am Apparat?" 
„Tut nur leid, aber ich habe nicht gefragt. Sie 

können das Gespräch in meinem Zimmer entge- 
gennehmen, wenn Sie wollen." 

„Oh, danke." Temple ^ff nach seiner Jacke. 
..Bin gleich wieder da, Liebling." 

Greene führte ihn zu seinem Schlafzimmer am 
anderen Ende des Flurs, Es war ziemlich klein 

Gute Fahrt 
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Schmunzel-ECKE 

Verwandtschaftsgrade 

Der Lehrer hat den Schülern ein- 
gehend die Verwandtschaftsgrade 
erklärt. „Habt ihr alles verstanden?" 
fragt er am Schluß. - „Das schon", 
meldet sich der kleine Peter, „doch 
bei uns zu Hause ist alles ganz an- 
ders. Mein kleiner Bruder ist Muttis 
Schäfchen, ich bin ihr Lauser, mein 
großer Bruder wird Büffel genannt, 
Vater alter Esel und Tante Emilie 
eine alte Ziege." 

Gewohnheit 

„Jetzt kommen Sie schon zum 
dritten Mal zu spät", sagt der Chef 
zum Lehrling. „Haben Sie denn zu 
Hause keine Uhr?" - „Doch, haben 
wir", meint der Lehrling ziemlich 
unbeeindruckt. „Aber Sie haben mir 
hier im Büro schon so oft gesagt, ich 
solle nicht immer auf die Uhr sehen, 
daß ich es jetzt zu Hause aus Ge- 
wohnheit auch nicht mehr tue." 

Wer hat schon so was? 

Zwei Freunde, die der Arbeit gerne 
aus dem Wege gehen, treffen sich in 
ihrer Stammkneipe. „Hast du jetzt 
eine passende Arbeit gefunden?" 
fragt der eine. „Angeboten wird ei- 
nem ja so manches." - „Ja, das 
stimmt schon, doch es ist schwer, das 
Richtige zu finden. Neulich zum Bei- 
spiel erfahre ich, daß in einer Fabrik 
Neueinstellungen vorgenommen 
werten. Ich gleich hin wie der Blitz! 
Da war ein großes Plakat am Fabrik- 
tor angeschlagen, und darauf stand: 
,Hilfsarbeiter beiderlei Geschlechts 
gesucht.' Ich frage dich; Wer hat 
schon beides?" 

Ein gutes Werk 

„Jeder von euch", sagt der Lehrer 
zu seinen Schülern, „sollte jeden Mo- 
nat ein gutes Werk tun." - „Ich habe 
diesen Monat schon eines getan", 
meldete sich der kleine Peter. „Ich 
war bei meiner Tante zu Besuch, und 
sie war sehr glücklich, als ich wieder 
•ifcig" 

Einfach tierisch 

Einfach toll, dieser Tarzan!" 

Das ist Onkel Ferdinand. Er 
ar Pilot!" 

Seine Stimme ist wirklich 
raumhaft! Nur die Melodie 
it etwas monoton..." 

Der fluchende Papagei 

Ein Seemann brachte von einer 
Reise einen Papagei mit nach Hause 
und verkaufte ihn an einen Geistli- 
chen. Als dieser ihn in sein Studier- 
zimmer stellte, begann der Papagei 
wüste Seemannsflüche auszustoßen. 
Der Geistliche gab sich größte Mühe, 
dem Vogel gesittetes Benehmen bei- 
zubringen, doch es gelang ihm nicht. 
Schließlich ging er in aine Tierhand- 
lung, um sich dort Rat zu holen. 
„Tja", meinte der Inhaber, „Sie soll- 
ten das Tier mal im Käfig kräftig in 
der Luft herumschleudem. Das wird 
es erschrecken, und dann wird es 
vielleicht mit dem Fluchen aufhö- 
ren." Der Geistliche befolgte den 
Rat. Als der Papagei wieder zu sich 
kam, plusterte er sich auf und 
krächzte: „So ein schei... verdamm- 
ter Taifun!" 

Es kommt nur auf den 
Standpunkt an 

Der Fabrikbesitzer trifft auf dem 
Fabrikhof den kleinen Peter, den 
Sohn seines Chauffeurs. Peter denkt 
nicht daran, den Brotgeber seines 
Vaters zu grüßen. „Nanu, Peter", 
fragt der Fabrikant, „kennst du mich 
denn nicht?" - „Doch, doch", ant- 
wortet Peter geringschätzig, „du bist 
der Mann, der immer in Vaters neu- 
em Auto mitfahren darf." 

Moderne Geschäfte 

Der Direktor einer großen Gesell- 
schaft ist bei einer Einladung außer- 
ordentlich schweigsam. Man sieht 
ihm an, daß er bedrückt ist. „Lieber 
Freund", sagt schließlich der Herr 
des Hauses, „Sie scheinen Sorgen zu 
haben. Ist etwas Besonderes pas- 
siert?" - „Das kann man wohl sagen! 
Ich habe bei einem mißlungenen Ge- 
schäft 500 000 Mark verloren, und 
das Schlimmste dabei ist, daß davon 
5000 Mark mein eigenes Geld sind." 

Schwarze Engel 

„Wissen Sie, was mich bei den 
Werken des Malers Mollenbier wun- 
dert? Er malt seine Engel alle 
schwarzhaarig." - „Nun, das wird 
wohl daher kommen, daß seine Frau 
blond ist." 

Nette Geschichten 

Meisenbrink morgens zu sei- 
nem Arbeitskollegen: „Heute 
nacht habe ich geträumt, ich hät- 
te einen riesigen Champignon 
verschluckt!" - „Na und?" - „Als 
ich aufwachte, war mein Kopf- 
kissen weg!" 

* 

„Jetzt habe ich aber die Nase 
voll", meckert Kalubke, als er 
nach einem ausgiebigen Knei- 
penbesuch in der Nacht die sech- 
ste Laterne gerammt hat, „ich 
setze mich jetzt einfach hin und 
warte ab, bis dieser dämliche 
Fackelzug vorbei ist!" 

„Endlich ist es mir gelungen, 
runde Bananen zu züchten!" - 
„Das ist ja sensationell!" - 
„Schon. Nur, die Dingerhaben ei- 
nen Nachteil. Sie schmecken wie 
Orangen und sehen auch so aus!" 

* 

„Ich hätte gern zehn Bröt- 
chen." - „Aber da wird Ihnen 
doch die Hälfte hart." - „Gut, 
dann geben Sie mir zwanzig!" 

Der zerstreute Professor geht 
ins Badezimmer. Statt des Hand- 
spiegels greift er zur Kleiderbür- 
ste und betrachtet sich darin. 
„Mist", schimpft er, „jetzt habe 
ich doch wieder vergessen, mich 
zu rasieren!" 

„Egon, welche Schuhg 
hast du eigentlich?" - „Viertel 
nach fünf!" - „Oh, dann müssen 
wir hier aussteigen!" 

« 

Kommt Meier vom Angeln zu- 
rück und sagt zu seiner Frau: „So 
einen großen Fang habe ich schon 
lange nicht mehr gemacht!" - 
„Aber das ist doch nur ein alter 
Schuh." - „Ja, aber Schuhgröße 
49!" 

langweilig?" fragt 
: ihren gähnenden 

„Ist Ihnen 
die Gastgeberin i 
Besucher „Das nun weniger", er- 
klärt der, „es wird wohl der Hun- 
ger sein!" 

* 

Georg läuft eifrig mit der Gieß- 
kanne umher Klaus fragt er- 
staunt: „Was treibst du denn da? 
Das sind doch alles künstliche 
Blumen!" - Georg: „Schon! Dar- 
um habe ich ja auch kein Wasser 
in der Gießkanne!" 

* 

Herr Fröhlich beschwert sich 
bei der Post: „Bei mir stimmt was 
nicht! Niemand ruft mich an!" - 
Der Postbeamte überprüft den 
Fall und stellt fest: „Aber Sie ha- 
ben doch gar kein Telefon!" - „Na 
und?" entgegnet Herr Fröhlich, 
„das weiß doch keiner!" 

„Sie halten mich wohl für ei- 
nen kompletten Idioten?" - „Aber 
nein, mein Herr, ich beurteile die 
Menschen nicht nach ihrem Äu- 
ßeren!" 

„Euer Lordschaft, das Klavier 
ist verstimmt." - „Ach, worüber 
denn?" 

„Herr Doktor, muß ich noch auf 
Alkohol und Zigaretten verzich- 
ten?" - „Ja, aber das habe ich Ih- 
nen doch schon vor vier Wochen 
gesagt!" - „Nun, ich dachte die 
Wissenschaft hätte inzwischen 
Fortschritte gemacht!" 

* 
Zwei Manager unterhalten sich 

über Spesen: „Ich finde, daß das 
Spesenunwesen die Moral ganz 
gewaltig gehoben hat", sagt der 
eine. „Wie kommst du denn dar- 
auf", will der andere wissen. 
„Nun, früher gab der Chef seine 
Sekretärin als seine Frau aus, 
und heute gibt der Chef seine 
Frau als seine Sekretärin aus!" 

♦ 
Lehrer: „Mäxchen, wie 

schreibt man Saxophon?" - Ant- 
wort: „Das schreibt man nicht, 
das bläst man!" 

I 1 Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 

I I 
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Schachaufgabe Nr. 9 
M. Zucker, 
Schwalbe 76 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß:Kfl,Th7,Lf4.Sb8, 
Bb3,d4,h3(7) 
Schwarz: Ka8, Bh4 (2) 

Aus den Silben: al - bi - bung - chi - de - 
er - er - ga - ge - gen - gen - graf - halt - i - 
ka - le - le - mä - man - mungs - nen - nen 
- on - pel - ra - re - re - rin - sar - schau - 
stim - te - ton - tor - wer - sind 10 Wörter 
nach-stehender doppelsinniger Bedeu- 
tun-gen zu bilden: 
1 einen Angsttraum verursachendes 
elektrisch geladenes Teilchen, 2 von 
einer englischen Insel stammender 
Mittelmeerinselbewohner, 3 weit 
entfernter Edelmann, 4 gut gelauntes 
kleines Gotteshaus, 5 in iSz-Unter- 
stellräumen hausender Narr, 6 Rekla- 
me für ein persönliches Fürwort, 7 
Betrachter eines bayerischen Flusses 
zur Donau, 8 für einen Vokal bestimm- 
te Regentraufen, 9 alte Erzählung über 
einen griechischen Buchstaben, 10 an 
Flüssigkeitsbehälter gezahltes monat- 
liches Arbeitsentgelt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„behördliche Mahlzeit" (ch = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Vornamen eines Schlagersängers. 
KOHL + BARI 

RAN + IM 

GER 
ALL 
HART 

+ ALE 
+ FEIN 
+ LIEGE 

=Gemüse- 
pflanze 

=männl. 
Vorname 

=Gestelle 
=Idee 
=Schlafsucht 

Rätselglelchung 
Gesucht wird x: (a-b) + (c-d) + (e-f) + (g- 
h) = x. 
Es bedeuten: a) der Löwe i.d. Fabel, b) 
and. Name f. Baal, c) Afrikaner, d) 
Stadt i, Böhmen, e) Fig.a. „Der fliegen- 
de Holländer", f) Zeichen für Tantal, g) 
Meerenge, h) Bindewort. 
X = Ausdruck für Unsinn bzw.Ge- 
schwätz. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: amei - ar - bär - bild - 

eh - ehr - ei - ei - er - geiz - gen - ges - gier- 
haupt - im - in - kleo - land - le - le - lekt 
- Ii - ling - ma - mands - mer - mer - mi - 
ne - neh - nie - nig - n ik - nu - po - po - ra 
- raff - ren - ren - roh - sant - schol - see - 
sen - sen - sin - spi - stand - stemm - 
struk - sung - ta - te - tel - ter - tri - tur - 
tur - un - war - wei - wort - zeit - zim - 
sind 22 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 überwältigend, 2 Speisefisch, 3 
Hafenstadt im Libanon, 4 Termiten- 
fresser, 5 Strebertum, 6 Fabrikant, 7 
Denkmal, 8 Werkzeug, 9 trotzig, 10 
Habsucht, 11 Gliederung, 12 morgens, 
mittags, etc., 13 Reverenz, 14 Rabau- 
ke, 15 Vorraum, 16 technische Aus- 
rüstung, 17 Substantiv, 18 Atomlehre, 
19 Gewinde, 20 Verstand, 21 See bei 
Rom, 22 Grenzstreifen. 

Die sechsten und ersten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
nennen ein Zitat von Cicero (röm. 
Staatsmann, 106-43 v. Chr.). 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Schüttelrätsel 
eher - Haut - legal - Linse - Dom 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann den Namen eines der 
weisen Raben Odins. 

Rede- 
gewandt- 
heit 

Origl- 
naido- 
kument 

Stadt 
in Ober- 
franken 

Männer- 
name 

ugs.: 
Düsen- 
flugzeug 

früherer 
türk. 
Anrede- 
tltel 

Wetter- 
mantel 

Welt- 
hilfs- 
sprache 

Grab- 
gewölbe 

heftig, 
scharf 

heftige 
Abnei- 
gung 

L 
T ▼ T T ▼ 

Erd- 
sctiicht, 
Ober- 
keuper 

». 
Him- 
mels- 
rictitung 
(Abk.) 

Sport- 
begriff ► 

engl. 
Anrede 
und 
Titel 

»■ Sohin d. 
Juda 
imA. T. 

T un- 
modern 
(engl.) 

Kanton 
der 
Schweiz 

dos All- 
Eine 
(chin. 
Philos.) 

Zug- 
nummer ». 

oberer 
Gebäu- 
deab- 
sctiluB 

► 
Stadt in 
Nieder- 
schle- 
slen 

Wesens- 
anlage 

T ▼ - 

ein 
Jogd- 
slgnol 

In- 
itialen 
Titos 

Houpt- 
stoot 
von 
Kanada 

T 
► 

Strom 
in 
Afrii(o 

österr. 
Stodt 
(... an 
d. Thavo) 

In der 
Nätie 
von 

Kurz- 
form V.: 
Alfred 

Abk.: 
Judo- 
club 

Arno- 
ZutluB 

Musik- 
stück f. 
drei In- 
strumente 

L 
T Stadt 

an der 
Isar 
(2W.) 

T T f Zeichen 
für 
Barium 

Abk.: 
Londrof 

Unsinn 
reden Popagei Spiel- 

gerät 

T 

■ 

T 

1® 
Gebüti- 
ten- 
liste 

>■ Tal- 
sperre ► 

9 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - eine Redensart ergeben. 

Adi - Ei - frei - Mund - scharf -TR - 
Dieb - derb - Iwein - Gei -Mai - echt - 

Wit - Rok - Tr -Wien - des - Ro - Weib - 
Ni -Neu - Re - Eis - Nei - Ana - acht. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat Astas Vater? 

Asta Store 
Bern 

Auflösungen von Rätsel-Raten Nr. 8 
Schach: 1. Td4 -dl! (droht 2. La3 

matt), Da6 - a4; 2. Da7 - g7 matt (Niet- 
velt-Parade. 1 Da6 - a2 (Lg8 - a2); 2. 
Lei - b2 matt (Nietvelt-Parade mit 
Thema B II). 1..., Sg2 x e3/Lg8 - b3;2. 
Lei X e3/Sc5 x b3 matt. Die beiden 
Hauptspiele 1 Da4 und 1. Da2 
sind thematisch sehr interessant. Eine 
schöne Aufgabe. 
Silbenrätsel: 1 Dorfschwalbe, 2 

Egalitä, 3 Rhomboid, 4 Weltmeister, 5 
Ukraine, 6 Nekrassow, 7 Sonnentau, 8 
Clausewitz, 9 Honduras, 10 Kavallerie, 
11 Lazarett, 12 Unterschlupf, 13 Gigo- 
lo, 14 Zölibat, 15 Unteroffizier, 16 
Eurydike, 17 Roland, 18 Schneewitt- 
chen, 19 Capri, 20 Hindemith, 21 
Eisbrecher, 22 Irokese, 23 Nominativ, 
24 Eruption. = Der Wunsch, klug zu 
erscheinen, verhindert oft, es zu 
werden. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Wasserfall, 

2 Insterburg, 3 Nasenflügel, 4 Kunst- 
schütze, 5 Eschenholz, 6 Leuchtturm, 
7 zureden, 8 ungebraucht, 9 Eiger, 10 
Geleitzug, 11 Esau = Winkelzuege. 
Besuchskarte: Hauptbuchhalter 
Mixrätsel: Postamt, Einspruch, Niko- 

laus, Theater, Anschein, Germanen, 
Oberland, Nuemberg = Pentagon 
Besuchskarte: Korrespondent 
Silbendomino: Nebel - bellen - lento - 

toben - Benno - Note - Tenor - Norden - 
Denver = Verne. 
Komblnatlonsrätsel: Wie man 

ausmisst, wird einem eingemessen. 
Schwedenrätsel 

HBMINOWAYBFAKTOR 
■NACHBIBPLAOEBNE 
■TKnORBI SHBBROI 
■ZAROBNaSBBEDARF 
■ONOnoascHUBacAa 
■BDBWBICHBSBEHRE 
ACBTOMBHBDBINBaC 
NKRBLBAARONBOaAK 
■BBSKULLERaPROFZ 
■NOVBLLBBFORMDNQ 
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Miele 
Varfcaufszentrum • Vetlragskundendienst 

Ersatzteilverkauf 
HauptstraOe 13 ■ Drelolch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 87 10 Fax 6 95 86 

L^infjrnor Slommot/hrtnob 

Grabmal-KUHN 
vorm Schäfer 
Bilclhnufr und Stpinmpt/mnstrr 

Lnnqpn. Siidl Rinq-ilr 1fl.» fripdhotstr 36 38 
Tplpton??3 11 
GRABMALE IN ALLFN FORMEN FARBEN 
UND GESrEINSARTEN 

Rainer SdmLLer 

IV1ALERMEISTER 

• Putz- und Trockwibau 
• Wännadämmung 
• Fattadanranovlarung 
• Malar- und 

Tapaziararbaltan 
• Tappichbödan 

6070 LANQEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenhpinqo - Tpppicho - Gnrriinpn 
Dekor,nllonen 

6070 LANGEN ■ Fahrgnsse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

GmbH 

ELEKTROANLAGENBAU 
- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVML 
Versicherungen 

- Heidrun 

Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

WlRterangebot Kaminhoiz Nike 
Lieferung frei Haus ab 2 iio.- 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

DM 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-fberführungen 

Snrglager ■ Sterbewasche -r Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Ab 1.3.1993 gelten neue 

MOPEDSCHILDER 

Erhältlich bei: 

E. Rettig 

/urictt ■ ■ 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
Tel. 06103/5 43 18 

' COMPUTER OmtiH 

TaMm 06103 / 54406 RMtfiA« 17 Wir lösen Ihre DV-Problerrm I 
TfUta 061« / 54600 

gegr. 1925 

H. STEfTZ QMBH 
MalergeicMft 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 
Halnrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tal. 06103 / 2 26 42 

An an« HautbMiUer hn QaMat 
LANGEN - EGEL8BACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

GerUsttiau zur Vertagung 
GerOatbau Langen GmbH, NeckaratniB« M 

BOro: Rootfldter Straße, Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

neUMang KHaipneiel, miüligan. Oatluliung 
Ww neue Wmnnm 

Ohne Aüibau dar alMn Winne. 
Otme Fleaerwehadan. .'l 

Schafgate 7 - Taiafen 2 34 01 
.M70 LAWQEN/Ha—n 

—■ 

Ärztliclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzantrale 
Telefon5 2111 undl 92 92 

Mittwoch, 3. Mirt 1993; 
Dr. Köhl + SIevert, Bahnstr. 61, 
Tel. 2 37 97 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Draielchenhaln 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 3. M8rz 1993: 
Dr. Augstein, Offenthal, An der Tränk 57 
Tel. 06074 / 6 76 39 

Apotheicendienst 

Ärztliclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 3. Ülirz 1993: 
Dr. Hombek, Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
t)eginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Sa., 27.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 28.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 1.3. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

DL, 2.3. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, TeL 7 87 77 

ML, 3.3. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, TeL 2 57 23 

Do., 4.3. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Fr., 26.2. 

Sa., 27.2. 

So., 28.2. 

Mo., 1.3. 

DL. 

ML, 

2.3. 

3.3. 

Do.. 4.3. 

Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
TeL 8 64 24 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
TeL 33714 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreielchenhain 
Hanaustr. 2-12 
TeL 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
TeL 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
TeL 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
TeL 6 73 46 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
27728. Februar -i- 3. März 1993: 
Dr. Klaus Wohnaut, 
Neu-Isenburg, Frledhofstr. 76-82 
Tel. 06102 / 3 88 55, priv. 06103 / 3 20 34 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Falten — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«l>r. S C H N E I D E R 
Inh. G. Zinn 

RolUkian aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgltter, Scherangitter. Markisen 

Fartlgalnbau-Elemente zum nachtrfigll- 
chan Bnbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbatrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

n rvi 
hl! IM, I 

r r a n s p a r e n t Gmlill 
<»aiawrBaiiw l • 0SV)3 7 8? 73 • Faj 0603 ' 7 6« 00 • Maftn 0603 ' S4«l 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

eSettan/Mlnute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KBfUM den Einstieg In die Lasertechnotogie 
Aufl. 300x300 dpi Niherelnforma- 
Kompatltjelzu: tk>nen erhalten m OOO - 
HPUII.FXSO SIebeluns I 
IBM Pro Printer 

- Wir machen Computerwisften transporent 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertjestattungen - Üt>ei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

^--Back-SefM 
für Ihre Feate | 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alias frei Maua gallefart. 

R. Pu0. frehoetreffe H 
Wiener Feinbäckerei 

Tal. MImTbiI 11 

DU 
WeU 

entifklß 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeachlft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
Elektroenlegan altar Art Lieferung ■*- Montage von 
Elektro-Qerlten u. Lampen 
Kundendlenet * techn. Beratung 

ff 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtepelcber-HelTg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hassan 
WteagaSchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR! 

Aachener u. MOndiener 
Veraicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 N 

Hier könnte Ihre Anzeige 

IriaziertseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungszattan 
Mo. 13.00-18.00 Uhr ■ Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
RheinstraSe 24 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 29 49 { 

Neu-'fUnNieciung 
SpengtorartMltaii 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rattig 

OEBZaOl 
• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummaldungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Helnrfchstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartentpedarf 

6072 Dreieich Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,TeL(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 , 

DANkE 

für die Anteilnahme am Tode meiner lieben Mutter 

Frieda Bretsch 

7. 6. 1907 t 14. 2. 1993 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Berger für die sehr lieben und 

tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Ilse Langenbach 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Zimmerf 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

I in großer Auswßhj und allen Größen. 
, Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Slrciße 40, Tel 4 14 14. 
Langen, am Lulherplatz. Garlenstrafle 6. Tel. 06103/2 79 21 

Verein der Freunde der 
Langener Stadtkirche e. V. 

Herzlicho Einladung zur 
ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
am Donnerslag, 18. Marz 1993, 
um 19 Uhr Im Kasino der Sparkas- 
se Langen-Sellgensladt, Zim- 
merstr, 25, 
Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht des - 

Vorstands 
2. Kassenbericht 
3. Berken der Rechnungsprüfer 
4. Aussprache 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Neuwahl des Vorstands 
7. Berufung von 

Rechnunt 
8. Verschiecfenes 

Oer Voratand 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 19. März 1993, um 19.30 Uhr 
im kleinen Saal der TV-Turnhalle am Jahnplatz 
Tagesordnung: 1. Begrüßung, Regularien 

2. Bericht des Vorstandes und der 
Abteilungsleiter 

3. Bericht des Kassenprüfers 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der Abteilungsleiter 

und Vl/ahl der Ausschußvorsilzenden 
7. Wahl eines Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Behandlung von Anträgen 
11. Verschiedenes 

Anträge müssen bis zum 12. März 1993 schriftlich bei der Ge- 
schäftsstelle eingereicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mit- 
glieder haben Sitz- und Rederecht, ordentliche Mitglieder 
(nach Vollendung des 18. Lebensjahres) außerdem Stimm- 
sowie aktives und passives Wahlrecht. 

TURNVEREIN 1862 LANGEN 
für den Vorstand 

Klaus Dahl (1. Vorsitzender) 

Klalntlar- 
zuchtveraln 

1903 Langen e. V. 

Jahreahauptvaraammlung 
am Sonntag, dem 28. Februar 
1993, um 14.30 Uhr im Gasthaus 
,,Zum Lämmchen". 

Der Voratand 

„KEINE LUST ODER ZErT ZUM 
WASCHEN?" Fehlt Ihnen die Zeil oder die 
Lust Ihre HaushaltswAsche und persönliche 
WSsche selbst zu waschen und zu bügeln? 
Wir bieten Ihnen unsere Milfe an. wir über- 
nehmen das Waschen und Bügeln Ihrer Wi- 
sche. Natürlich nach guter Hausfrauenart. 
Keine Trocknung Im Trodiner, mit der Hand 
gebügelt. Abholung und Zustellung. Inner- 
halb von 3 Tagen eitialten Sie Ihre Wasche 
sauber und gebügelt zurück. Machen Sie sich 
das Leben elnlacher, mten Sie uns einlach 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

an.Ttl. 06103/5 56 22 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnigung frei Haus 

VTel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Om/UcNtna 
Der Naturschutzbund DBV Gruppe 
Langen gibt seinen neuen Treff- 
punRt bekannt. Das nächste Tref- 
fen findet am Dienstag, dem 2. 
Marz 1993, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Lämmchen", Schaf- 
gasse 29. statt. 
Gäste sind herzlk;h willkommen. 

Wir nohmon' Ihr 
Zahngold 
Much'fTiit• 

Altgold und , 
Bruchgold 
in Zahlun 

Wir botaifMi Sif.' 

Schi.nück und Uhron 

Pf.u. ß. ^CCUtJj, 
, Inh U' 

HauptRiiHfie 22 ■ 
■ gegonubor Rathaus 

Dreieich 

Qj 627 88 

Unser Standpunkt in der 

Zinsdiskussion: 4,4 %*. 

Beispielhaftes Finanzierungsangebot für den 

SEAT MARBELLA SPECIAL. 

\N\r haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

,z. B. System VARIO: 
die indivkluelle Lösung für 
besondere Verhältnisse wie 
Eckumbauungen oder an- 
dere Sonderkonstruktionen. 

Fenster • Rolladen • ^^tergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen I-Zellhauaen 
SchulstraBe 26-Tel. 06182/2 10 11 

' Die SEAT Bank vertritt den festen Stand- 
punkt: 4,4% effektiver Jahreszins bei 15% 
Mindestanzahlung und 36 Monaten maxima- 
ler Laufzelt. Damit der Einstieg in die Klein- 
wagenklasse weiterhin finanzierbar bleibt. 
Am besten, Sie fragen gleich Ihren SEAT- 
Händler, welche Vorteile das bei unserem 

Kleinsten, dem MARBELLA SPECIAL, bringt. 
Oder Sie rufen unter 01 30/77 05 an. Zum 
Nulltarif und ohne Diskussionen. 

VoUtswogen Gruppe 

Drei Frauen und ein Mann! 

Anna-Lisa Delp 
verstärkte am 21. Februar 1993 
mit fast 9 Pfund und stattlichen 

58 cm Körperiänge die 
Frauenriege von 

Bärbel Thomin-Schäfer 

und Annika Schäfer 
Traum oder Alptraum für den einzigen Mann der Familie 

Konrad Delpf 
6070 Langen, Bahnstraße 83 

WIR HEIRATEN am 5. März 1993 

Bernd Jakobi 

Sabine Maurer 
6070 Langen, Lange Straße 40 
Reichenberger Straße 7 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. März 
1993, um 16 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt, 
Polterabend: Donnerstag, 4, 3. 1993, in der Lange Str, 40 
Gepoltert wird mit Porzellan, und das richtig mit Elan, Euer 
Müll, der geht zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich all meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Schulkolle- 
ginnen vom Jahrgang 1917/18, die mich an meinem 

75. Geburstag 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freut haben. Auch vielen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die über- 
brachten Glückwünsche der Johannesgemeinde sowie der Sparkasse 
Langen-Sellgenstadl und der Volksbank Dreieich. 

Marie Hausmann geb. Ouanz 
Langen. Flachsbachs!raße 14. im Februar 1993 

Für die überaus vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

75. Geburtstages 
jiesem Wege bei allen Verwandtei 
iten sowie dem Jahrgang 1917/18 i 

Margarete Sehring 

möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Venvandten, Nachbarn. 
Freunden und Bekannten sowie dem Jahrgang 1917/18 recht herzlich 
bedanken. 

6070 Langen, Obergasse 1, Im Februar 1993 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn, die uns zur 

diamantenen Hochzeit 

in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreut haben. 

Besonderen Dank dem Ministerpräsidenten von Hessen, dem 
Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadl Lan- 
gen, dem Männerchor Liederkranz und den Liederkranz-Frau- 
en, dem Jahrgang 1909/10, der Volksbank Dreieich sowie 
Frau Pfarrerin Eich-Ganske. 

Philipp und Auguste Jungermann 

Langen, Mühlstraße 33, im Februar 1993 

Wistan kommt nicht von ungefähr, Zeltungtleter Witten mehr! 

Mit einer 

Familienanzeige 
irreichen und informieren Sie all Ihre Ven«andten, Freunde und Bekannten. 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

niaii0mcr2aiiuna 
■cwiMximiiMondoirpi 
• ••••■ ■•IIIMIIIiaillMM 

Hauptgeechäftsatelle Langen 
Darmatidter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungazeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Waltere Annameatellen; Schreibwaren-Wllke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mltwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte i\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 28pattig, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Ottenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise inkl. Mv^t. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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Geh* mal wieder ins Kino 

IN LANGEN 

Frische aus deutschen Landen 

EUROPA 
FRÜHSTÜCK 
BEI HONDA 

Te IVGE lillC AN N 
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STADTHALLE 
Medizinifche FnApflege bei /mam./ 

3. Wo! TM. 2000 U^r (16) 
FRANCIS FOTO COPPOlA s 

Nno-Erenns! 
Ml 3.3,-20 Uhr 

KABAREH 
WERNER KOCZWMtt 

„WARUM WAR JESUS NICHT 
RECHTSCHUTTVERSICHERT' 

Ein Satire-Ereignis voo den 
10 G^leti bis 

§2385 des BGB 

STAflPTW 20l5Utir(16) 
Sa^So^u auctilSOO* 

Sa>So 1730»Sa 230OUlvSv' 
STEVEN SEAGALm dem i 

atemberaub AOnn-Ttmler 

STARTI Tägl 20 15 Uhr (oA) 
Sa ♦So.+Di, flucti 

15.00+Sa.+So 
17 30»Sa23 00SV 

HAPE KERKEUNG S 
erster Kioo-Slrech: 

UmrräM^lDNK: 
Batinlr 73.TM »\<anzt» 

Di. 23 Uhr 
jNHi nniir (II) 
(Rm vor Bundesslert) 

NEUES UT.: nmcTtiiieiis 2)1 ji 
MmdLnNOaBLATT DER DBEIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Unser Standpunkt in der 

Zinsdiskussion: 4,4 %*. 

Beispielhaftes Finanzierungsangebot für den 

SEAT IBiZA FRIEND 1,21, 3türlg. 

Fr. 5.3. - 20 Uhr 
RRSSIMISYUND 
MGHMIFFEUR 
(DRIVING ME CRA2Y) 

mit Lola Müthel, Roberl Oens u.a. 

Freitag, 26. Februar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Markisen winterpreise • ▼ I Ptanung^ratung*Verkauf*Montage 
IBestehorn und 6072 Dr.-Sprendlingen | 

Co. GmbH Robert-Bosch-Str. 26 | 
Kunststoffenster 06103 / 37 36 87 J Höchste Sensibilität walten lassen Fr. 12.3.-20 Uhr 

FORUM NEUE MUSIK 
MUrMEENSEHU 

mit Wer1<en von 
Hansulrich Engelmann. 

Gerhard Müller-Hombach u. a. 

Legen Sie Wert auf gesundes OBST aus 
biologisch konMIiertem Anbaul 

Mehr als 10 verschiedene 
Sorten Tafeläpfel Apfelmost 

nu « M (haltbar) o. Pf., im | 
1kg ab DM1JI0 ILtr. DR 1 

Frankfurter Str. 98 
6072 Drelalch-Sprendllngan 

Telefon 06103 / 6 95 16 
Ölfnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-18 Uhr 
Sa. 9.00-13 Uhr 

Au! 100 rrf Ausstellungsfläche 
zeigen wir unsere umfangrei- 
che Fenslerpalelte sowie 15 
traumhaft schöne Haustüren. 

Sa. 20.3. - 20 Uhr 
MISSER KONTROUE 

Lustspiel von Ray Cooney 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Durer-Slraße 35 • Tel. 06150 / 5 15 28 
Öffnungszeiten; 
Mo.-Fr 9 30-12, 14-18, Sa. 9-12 Uhr 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

* Die SEAT Bank vertritt den festen Stand- 
punkt: 4,4% effektiver Jahreszins bei 15% 
Mindestanzahlung und 36 Monaten maxi- 
maler Laufzeit. Damit der Einstieg in die 
Kompaktwagenklasse weiterhin finanzierbar 
bleibt. Am besten, Sie fragen gleich Ihren 
SEAT-Händler, welche Vorteile das bei Ihrem 

neuen Hausfreund, dem IBIZA FRIEND 1,2i, 
3türig, bringt. Oder Sie njfen unter 0130/7705 
an. Zum Nulltarif und ohne Diskussionen. 

Riesige Anlagen in Z, N, HO, LGB. Bis zu 4x15 m. Videos 

Hanau 27. + 28.2.,,%» B\ocW"* 
WlSqp». 

Dachdeckerarbelten 
führen schnellstinögllch aus: 
Gebr. Uterski GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
sämtliche Dacharbelten wie 
AKdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbelten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckarmeister 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günstigen Termln- 
und Prelsvereinbanjngen 

EUROPA ENTDECKT DEN NEUEN ACCORD Deutscher 
Chinakohl 
Kl.l 
1 kg oder 

fltal. 
Broccoli 

Spanischer 
%/r Eisbergsalat 
frisch und knackig, 
Kl.l _ — 
Stück 

Eine sympatlilsche Schöne schenkte den Besuchern am Sonntag beim Umzug In Götzenhain ein bezauberndes 
Lächeln. 

Dreieich (fm) - Am Sonntag war verschwunden, offensichtlich Als sich der Zug um 14.11 Uhr 
mittag verging den Mitgliedern geklaut. Ein Ersatzschlüssel ließ Bewegung setzte und etliche 
des Italienischen Cameval-Clubs „ipu „„f j:- Schnplle nirht h«>- tausend Schaulustige den knapp 
(ICC) Dreieich erst einmal das La- 60 Garden, Spielsmannszügen 
ehen. Als die Kamevalisten ihren ""<1 Wagenbesatzungen ziyubel- 
in wochenlanger Arbeit gezim- ten, hellten sich die Mienen der 
merten Motiwimgen vom „Chri- marschierten ^Ibß^ppe beim icC-Mitglieder wieder etwas auf. 
stinenhof" für den Umzug in Göt- Umzug mit. Pnnz Enzo I. und Wenn sie ihre Enttäuschung auch 
zenhain abholen wollten, mach- Prinzessin Licia I. grüßten das nicht ganz verbergen konnten, 
ten sich TVauer, Ratlosigkeit und närrische Volk notgedrungen aus Aber nicht nur die Narren am 
Ärger breit. Der Zündschlüssel einem Pkw heraus. Straßenrand meinten es gut mit 

Madrigal 
Franz. Schnittkäse 
50 °b Fett i.Tr. 
lOOg tm p 

siSKfiis Hüttenkäse 
20 % Fett I. Tr. 

Ärl '>0 

I Prager Schinken 
gegart _ 

1,00. I gg 

Original Bayr. 
Leberkäse 
gebacken, prämierte 
Qualität — 
'00g 1 fiG 

\ J Dr- Koch's 

■ Multlvitaminsaft oder 
IIight, Plus E Fruchtsaft 

oder Plus E Gemüsesaft 
je 0.71- tm 

.Flasche | UU 

SPANtR V' 

0 llJ wir sind stob, Ihnen die erste Limousine zu präsentle- 
ren, die HONDA In Europa speziell für Europa baut: 
Ein völlig neuer Accord. Ein Ereignis, das wir Ihnen 
aus gutem Grund besonders schmackhaft machen 
wollen. Kommen Sie also am Samstag vortwi - Sie 
sollen speisen, starten... Und staunen: Es geht näm- 
lich auf Entdeckungsreise. (Hört sich gewinnbringend 
an, oder?) Wir freuen uns auf Ihren Besuch! M) 9.00 
Uhr geht's los. 
Otirigens: Auf ihr» Kleinen wartet eine schokodrop- 
negerkuO-ümonadenmäSIg leckere .Kinder-ScMemm- 
Schlacht"!. Frucht-, Diät- oder 

Vierkornjoghurt 
3.5% Fettgehalt 
je 250g- H #C| 
Becher ^ 

Bellinda 
Feinstrumpfhose 
„Dessous 15 den, 
mit gemustertem Sliphosen- 
teil, Größen: 36/AO bis 
44/46 _ 

rLll Schlemmer- 
KTSI Filet 
a la Bordelaise, Italiano oder 
Champignons, 
tiefgefroren 

Packung ZOO 

Albi-Fruchtsäfte 
verschiedene Sorten 

. 1 QC 

Konzentrat 
phosphatfi^ 

J| i 

Beim Fasching Ist (fast) alles erlaubt: Diese Narren In Götzentialn kamen, unschwer zu erkennen, als QröBen 
aus der Politik. 

Spanisches Flair t>eim Kamevalsumzug In Sprendlingen: Da fehlte eigentlich nur noch ein temperamentvoller 
Fiamenco. 

i 



Skatturnier 

für Senioren 
Dreieich (fm) - Senioren, die 

Spaß am Skatspielen haben, 
können auch in diesem Jahr 
an einem "Rirnier teilnehmen, 
zu dem der Magistrat einlädt. 
Gereizt wird am EVeitag, 5. 
März, im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain, und zwar von 14 bis 
17 Uhr Dem Sieger winkt ein 
Pokal, außerdem sind weitere 
Preise ausgesetzt. 

Eine Startgebühr muß nicht 
bezahlt werden. Anmeldungen 
nehmen die städtischen Ver- 
waltungsaußenstellen und die 
Seniorenberatung im Sozial- 
amt, Telefon 601 222, entge- 
gen. Rir Gehbehinderte wird 
bei Bedarf ein Fährdienst ein- 
gerichtet. 

Aus den Kirchen 

Nur kleiner Teil für Bebauung geeignet 

Gutachten über Hangwiese am Geißberg / Städtische AG lehnt Vorschlag ab 
Dreieichenhain (fm) - Das In- 

genieurbüro Linke aus Riedstadt 
kommt in einem Gutachten zu 
dem Schluß, daß die Hangwiese 
zwischen Geißberg und Hainer 
Weg nur zu einem kleinen Ifeil für 
eine Bebauung geeignet ist. Das 
Büro war vom Magistrat einge- 
schaltet worden, nachdem die 
Stadtverordnetenversammlung 
einem Antrag der FDP-Fraktion 
zugestimmt hatte, das Gelände 
dahingehend zu untersuchen, ob 
es als Standort für das Jugend- 
zentrum in fVage kommt. Nach 
Auffassung der Gutachter eignet 
sich lediglich der Teil des Areals 
für eine Bebauung, der im Süden 
an die bereits vorhandene Bebau- 
ung grenzt. Mittlerweile hat sich 
die städtische Arbeitsgemein- 
schaft Umwelt- und Naturschutz, 
in der die anerkannten Natur- 
schutzverbände der Stadt bera- 
tend mitwirken, mit dem Ergeb- 
nis der Untersuchung beschäf- 
tigt. Die AG empfiehlt, auf eine 
Bebauung der Wiese zu verzich- 
ten. „Maßgeblich für dieses Urteil 
war die Einschätzung, daß eine 
Nutzung dieses Geländes als 

Standort für ein Jugendzentrum 
dessen ökologischen und städte- 
baulichen Wert zu stark mindert", 
heißt es in dem Magistratsbe- 
richt, der jetzt an die Stadtverord- 
neten weitergeleitet wird. 

Nach Ansicht des Büros Linke 
stellt die Wiese einerseits ein Bin- 
deglied zwischen der nach Osten 
und Westen angrenzenden freien 
Landschaft dar, andererseits sei 
sie ein Grünpuffer zwischen den 
beiden Ortsteilen. Sie präge das 
Landschaftsbild und den Gehölz- 
gruppen im Süden komme be- 
sondere Bedeutung zu. Ange- 
sichts des fortschreitenden Rück- 
gangs von Obstwiesen heben die 
Gutachter den ökologischen Wert 
der Fläche hervor Die Wiese wird 
indes als mittlerer Standort ohne 
seltene oder vom Aussterben be- 
drohte Tier- und Pflanzenarten 
eingestuft. 

Das Büro Linke hält aber eine 
Bebauung im Süden des Gebietes 
für vertretbar., Aufgrund der Ab- 
schirmung durch Büsche und 
Obstbäume ist auf dieser Parzelle 
eine Bebauung möglich, ohne das 
bestehende Ortsgefüge und 

Landschaftsbild zu zerstören", 
meinen die Gutachter. Denkbar 
sei eine eingeschossige Bauweise, 
die kleinere Gebäude über Innen- 
höfe und Freiflächen miteinander 
verbindet. 

Diesem Vorschlag wollte sich 
die AG Umwelt- und Naturschutz 
nicht anschließen. Insbesondere 
die im Zusammenhang mit einer 
Bebauung erforderliche FVei- 
raumnutzung führt nach Auffas- 
sung der AG dazu, daß im Ver- 
gleich zum jetzigen Zustand eine 
erhebliche Verschlechterung ein- 
tritt. 

Der Magistrat beabsichtigt, zu 
einem Werkstattgespräch einzu- 
laden, um über die weitere Vorge- 
hensweise zu beraten. Daran sol- 
len neben Vertretern aller FVak- 
tionen und des Magistrats auch 
Mitarbeiter des Büros Linke und 
der AG Umwelt- und Naturschutz 
teilnehmen. Da das landschafts- 
planerische Gutachten für den 
Bereich nördlich der Albert- 
Schweitzer-Straße die Möglich- 
keit eröffne, dort einen Standort 
für ein Jugendzentrum auszuwei- 

sen, will der Magistrat bei dem 
Werkstattgespräch auch diese 
Alternative erörtern. 

Flucht endete 

im Graben 
Dreieichenhain - Offen- 

sichtlich zu tief ins Glas ge- 
schaut hatte ein 31 jähriger 
Opel-Fhhrer, der im Haag 
beim Ausparken einen Mazda 
beschädige und sich aus dem 
Staub machte. Zeugen ver- 
ständigten den betroffenen 
Pkw-Halter, der sich umge- 
hend an die Verfolgung mach- 
te. Knapp 500 Meter vom Ta- 
tort entfernt wurde er fündig. 
Der Opel lag im Straßengra- 
ben. Zuvor hatte der Führer 
noch eine Straßenlaterne ge- 
rammt. Den Gesamtschaden 
gibt die Polizei mit rund 7 000 
Mark an. 

Die Beamten ordneten bei 
dem 31jährigen eine Blutpro.-* 
be an, sein Führerschein Wur- 
de vorläufig sichergestellt. 
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mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 
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Anzeigen/V ertrieb 

21011 

Langten 
Darmstädter 

Straße 26 

Abstufung der A 661 

für die SPD ein Muß 

Dreieich (fm) - Für eine Her- 
abstufung der Autobahn 661 
zur Bundesstraße spricht sich 
die SPD-FVaktion in der Stadt- 
verordnetenversammlung 
aus. Nach den Worten des 
FYaktionsvorsitzenden Rolf 
Mühlbach spielt diese Maß- 
nahme bei gleichzeitiger An- 
bindung an das örtliche Stra- 
ßennetz durch Auf- und Ab- 
fahrten im Dreieichenhainer 
Industriegebiet und im 
Sprendlinger Norden seit Jah- 
ren eine wichtige Rolle in der 
Verkehrskonzeption der SPD. 

„Die aktuellen Bonner Dis- 
kussionen über Vignette und 
Privatisierung der Autobah- 
nen geben unserer Forderung 
eine dramatische Kompo- 
nente. Es muß jetzt schnell ge- 
handelt werden. Ohne die Her- 
abstufUng der A 661 wäre die 
Anbindung in Dreieichenhain 
und in Sprendlingen bei Ein- 
führung der Vignette oder der 
Privatisierung ein verkehrs- 
politischer Schildbürgerst- 
reich aus Bonn hier bei uns in 
Dreieich", schreibt Mühlbach. 
Die geplanten Anbindungen 
würden, so befürchtet der 

SPD-Politiker, nicht ange- 
nommen, wenn die A 661 Auto- 
bahn bliebe und für deren Be- 
nutzung gezahlt werden müs- 
se. Eine Entlastung der 
Sprendlinger Innenstadt wäre 
somit nicht in Sicht. „Die 
A 661 wird leerer, die Sprend- 
linger Ortsdurchfahrt voller. 
Stop and go ist durch die Verla- 
gerung auf innerstädtische 
Straßen programmiert", so 
Mühlbach. Eine Herabstufung 
der A 661 zur Bundesstraße sei 
deshalb zwingend erfor- 
derlich. 

Grundsätzlich, so der FVak- 
tionsvorsitzende weiter, sei 
gegen eine Verteuerung des 
Individualverkehrs nichts ein- 
zuwenden. Aber sie macht nur 
Sinn, wenn sie ökologisch be- 
gründet und sozial ausgewo- 
gen erfolgt. Die unter diesen 
Prämissen einzige vertretbare 
Lösung ist die Erhöhung der 
Mineralölsteuer", legt Mühl- 
bach den Standpunkt der 
Dreieicher SPD dar. Das „Dop- 
pelzaubermittel" Vignette 
plus Privatisierung sei grund- 
sätzlich ungeeignet, beson- 
ders aber im F^ll von Dreieich. 
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DflS StlnUnunQSbBrOniBtOr b«l d«r Faschlngsf«l«r d*r SVD- 
Handballer am varganganan Samatag atlag baaUndIg. Im rappalvollan 
Burgkallar zaigten dia Handballar und Ihra Fraunda, da6 ala alch auch aufa 
Falam varaiahan. Da8 guta Launa Thimpf war, lat nicht zu Obaraaiian. 

Fotos:ut 

Schnittlehrgang 

des Hainer OGV 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 26. Februar 1993: 15 
Uhr Gemeindebriefe adressieren 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 27. Februar 1993: 18 
Uhr Wochenschlußandacht mit 
Taufe in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 28. Februar 1993: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag. 1. Mörz 1993: 15 Uhr 
Mütter-Caf6 Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 2. Mttrz 1993: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 19.15 
Uhr Flötenquartett im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Finanzausschuß im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 3. .März 1993: 20 
Uhr Bau- und Finanzausschuß 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
15 Uhr Kindergruppe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 4. März 1993: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe, 20 Uhr Bibel im CJe- 
spräch im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6 

Freitag, 5. Märe 1993: 16 Uhr 
Treffen zum Weltgebetstag im 
kath. Zentrum Taunusstra^ 47, 
18 Uhr Gottesdienst zum Weltge- 
betstag im Gemeindezentrum 
Taunusstraße 47, 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgldrche: Claudia 
Weingärtner und Axel Bastei 

Sanuta«, 6. März 1993: 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 18 
Uhr Passionsandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 7. März 1993: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 27.2.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö., 18 Uhr 
Wortgottesdienst für Jugendli- 
che, anschl. Treffen der Jugend- 
lichen im Zentrum in Drh. 

So., 28. 2.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht 
in Gö. 

Mo., 1. 3.: kein Gottesdienst 
Di., 2. 3.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl, Messe 
inGö. 

Mi., 3. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 4. 3.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. mit Anbetung und sakra- 
mentalem Segen 

Fr., 5. 3.: 9 Uhr hl. Messe mit 
Anbetung und sakramentalem 
Segen in Drh., 18 Uhr ökumeni- 
scher Gottesdienst im Zentrum 
in Drh., 19 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst in Gö. 

Sa., 6.3.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendmesse in Gö. 

So., 7. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Familiengot- 
tesdienst in Drh., 14 Uhr Tauffei- 
er in Gö. 

Termine 
Di., 2. 3.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Mi., 3. 3.: 9.30 Uhr Frauenge- 

sprächskreis in Drh., 20 Uhr ge- 
meinsame Sitzung des Pfarrge- 
meinderates mit dem evangeli- 
schen Kirchenvorstand im evan- 
gelischen Gemeindehaus in Gö., 
19.30 Uhr Handarbeitskreis in 
Drh. 

Do., 4.3.: 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö., 19.45 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö., 20 Uhr 
Elternabend: „Buße und Bei- 
chte" für die Eltern unserer Erst- 
kommunionkinder in Drh. 

Fr., 5. 3.: 16 Uhr Treffen zum 
Kennenlernen , anläßlich de« 
Weltgebetstages im Zentrum in 
Drh. 

Rasern auf den Pelz rücken 

Tfempo 40 in Woogstraße und im Ortsbereich der K 168 
EgeUbach (rg) - Zu einem strit- 

tigen Punkt entwickelte sich in 
der letzten Sitzung des Egelsba- 
cher Gemeindeparlaments in die- 
ser Legislaturperiode die Entla- 
stung des Gemeindevorstandes 
für die Jahresrechnung des Haus- 
haltsjahres 1990. Einr Entlastung 
ist nach der Hessischen Gemein- 
deordnung erforderlich. Stein des 
Anstoßes: Die CDU monierte, daß 
in der Rechnung ein Haushalts- 
posten nicht angegeben worden 
sei. Die betreffenden Daten werde 
man in der Jahresrechnung für 
1991 finden, versicherte Bürger- 
meister Heinz Eyßen. Schließlich 
wurde dem Gemeindevorstand 
die Entlastung gegen die Stim- 
men der Union erteilt. 

Einstimmig nahmen die Ge- 
meindevertreter hingegen einen 
Antrag der Grünen an, im Ortsbe- 
reich der K 168 und in der Woog- 
straße Tempo 40 einzuführen. 
Radarmessungen werden zudem 
die Einiialtung der Geschwindig- 

keit überwachen. Die Grünen be- 
gründeten ihre Initiative damit, 
die für den Verkehrsrahmenplan 
durchgeführten Geschwindig- 
keitsmessungen belegten, daß in 
Egelsbach und insbesondere auf 
den genannten Straßen zu schnell 
gefahren werde. Den Beschluß 
bezeichnete die Fraktion der Grü- 
nen als „ersten Schritt zur Ver- 
kehrsberuhigung in Egelsbach". 
Ebenfalls geschlossen segnete 
das Gemeindeparlament einen 
Antrag der SPD ab, im Eigen- 
heim-Saalbau Lärmschutzfenster 
einzubauen, die während des Be- 
triebs nicht geöffnet werden kön- 
nen. 

Einigkeit herrschte auch in drei 
weiteren Punkten: Um dem ord- 
nungswidrigen Gebrauch der 
Feldwege durch Kraftfahrzeuge 
wirksam entgegenzuwirken, wer- 
den Sperren eingerichtet. Zum 
einen westlich des Hofes der Fa- 
milie Best, zum anderen soll der 
Wirtschaftsweg von der Langener 

Straße zur Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle gesperrt werden. Der Miet- 
vertrag zwischen der Gemeinde 
und dem Vogelschutz- und 
Zuchtverein wird insoweit geän- 
dert, daß auf dem Vereinsgelände 
eine Vogelpflegestation errichtet 
werden kann. Zudem übernimmt 
die Gemeindevertretung die Pa- 
tenschaft (3 000 Mark) für einen 
von insgesamt 80 Lkw, die die 
Flüchtlingshilfe Langen am 1. 
April mit Hilfsgütern nach Bos- 
nien schicken will. 

Mit einer Enthaltung wurde für 
den Beitritt der Gemeinde zur 
Kreis-Verkehrs-Gesellschaft vo- 
tiert. Der Kreistag hatte die Grün- 
dung der GmbH beschlossen, um 
eine einheitliche Organisation 
des öffentlichen Personennah- 
verkehrs für den gesamten Kreis 
zu schaffen. Als neue Gesell- 
schafterin muß die Gemeinde ei- 
nen Stammanteil von 3 500 Mark 
zahlen. 

Unter Alkohol 

„ausgerastet^^ 
Dreieich - Offenbar im Alko- 

holrausch ist am Montag abend 
ein 64jähriger Fcunilienvater aus 
Offenthal „ausgerastet". Nach- 
dem die Ehefrau mit ihren beiden 
Kindern auf der Polizeistation 
Dreieich vorstellig geworden war, 
fuhren die Beamten zu der betref- 
fenden Wohnung. Dort ging der 
6^ährige mit einem Messer auf 
die Polizisten los. Bei der Rang- 
elei wurden ein Beamter und der 
Mann selbst leicht verletzt. Nach 
einer Blutentnahme verbrachte 
der Offenthaler die Nacht in der 
„Ausnüchterungszelle". 

Gelbe Säcke bei 

Betriebshöfen 
Dreieich - Nach Mitteilung der 

GES in Heusenstamm ist die Ver- 
teilung der Gelben Säcke in Drei- 
eich abgeschlossen. Es treffen je- 
doch bei der GES und im Umwelt- 
amt der Stadt Dreieich ständig 
Meldungen über „vergessene" 
Haushalte ein. Die Stadt hat sich 
bereiterklärt, hier einzuspringen: 
Wer die Gelben Säcke nicht erhal- 
ten hat, kann sie sich auf den Be- 
triebshöfen in Sprendlingen oder 
Dreieichenhainb abholen. 

FRBWILUQE 
FEUERWEHR 
Orafelchenhaln 

Dreieichenhain - Die Einsatz- 
abteilung macht auf einige Ter- 
mine aufmerksam: FVeitag, 26. 
Februar: Unterricht um 20 Uhr, 
Thema: Löschmittel und -Verfah- 
ren; FVeitag, 12. März; Unterricht 
um 20 Uhr, Thema: EUnsatztaktik; 
Dienstag, 23. März; Ausbildung 
für Gruppenführer, Ttefl^unkt 19 
Uhr im Feuerwehriiaus; Freitag, 
26. März; Unterricht um 20 Uhr, 
Thema: FWDV 3,4,5 theoretisch. 

Weibelfeldschule 

stellt sich vor 
Dreieich - Mit einem „Tög der 

offenen Tür" stellt sich am heuti- 
gen FVeitafc 26., die Weibelfeld- 
schule der Öffentlichkeit vor. Von 
15.30 bis 18.30 Uhr haben Eltern 
und Kinder Gelegenheit, sich 
über den Unterricht in der Pbr- 
derstufe sowie über die Gesamt- 
schularbeit in der Mittel- und 
Oberstufe zu informieren. Sie 
können das Schulgebäude ken- 
nenlernen und mit Lehrern und 
Eltemvertretern ins Gespräch 
kommen. 

AOK-Mitarbeiter 

hält Referat 
Dreieichenhain - „Was hat sich 

durch das neue Gesundheits- 
strukturgesetz geändert?" So lau- 
tet die FVagestellung beim näch- 
sten Dietrichsrother Gespräch am 
Mittwoch, 3. März, um 18 Uhr. Re- 
ferent im Haus Dietrichsroth ist 
ein Mitarbeiter des AOK. Interes- 
senten, die nicht gut zu F\iß sind, 
können einen Fährdienst in An- 
spruch nehmen. Für diesen Ser- 
vice muß man sich unter der Te- 
lefonnummer 8 20 14 anmelden. 

Flauen beten weltweit 

füir mehr Gerechtigkeit 

Am 5. März drei Gottesdienste in Dreieich 

Dreieich - Der Weltgebetstag 
der FVauen wird von einer Bewe- 
gung getragen, die seit 1887 welt- 
weit zum Gebet und Handeln ein- 
lädt. Am diesjährigen Weltgebets- 
tag, dem 5. März, steht das mittel- 
amerikanische Land Guatemala 
im Blickpunkt. Christinnen aus 
diesem Land haben die Gebet- 
stexte verfaßt. 

Guatemala, das durch die Ver- 
leihung des FWedensnobelpreises 
an Rigoberta Menchu das Inter- 
esse der Weltöffentlichkeit auf 
sich gezogen hat, ist ein Land von 
großer Schönheit und fruchtba- 
rem Boden, aber es herrschen 
dort Terror und Gewalt. Die 
Flauen des Landes laden alle 
Christen „vom Aufgang der 
Sonne bis zu ihrem Untergang" 
ein, um für Gerechtigkeit und 
FWeden für die Menschen in 
ihrem Land zu beten. 

In Dreieich finden am 5. März 
drei Gottesdienste statt: In 
Sprendlingen treffen sich FVauen 
aus neun Gemeinden um 18.30 
Uhr in St. Stephan, Am ^^^Ihelms- 

hof. Nach dem Gottesdienst fin- 
det ein Informationstreffen im 
Gemeindesaal statt. In Dreiei- 
chenhain ist um 16 Uhr eine Ein- 
stimmung im Dekanatszentrum, 
Taunustraße 47. Der Gottesdienst 
ist dann um 18 Uhr. In Götzeniiain 
findet in St. Marien, Schwarz- 
waldstraße, um 19 Uhr ein Got- 
tesdienst statt, an dem auch Of- 
fenthalter FVauen teilnehmen 
werden. 

Jahrestreff der 

SVD-Delegierten 
Dreieichenbain - Die Delegier- 

tenversammlung des SV Dreiei- 
chenhain findet am FVeitag, 19. 
März, um 19.30 Uhr im SVB-Klub- 
haus statt. Die l^esordnung ist 
im Jahresbrief abgedruckt, der in 
den nächsten Tbgen allen Mitglie- 
dern zugestellt wird. Anträge sind 
bis 1. März schriftlich beim 
Hauptvorstand einzureichen. 

Schon bavor dar Umzug vom Bartlnar Platz aua Ina Rollan kam, atand diaaen luatlgan Mualkantan dIa Narranfrauda ragalracht Ina Qaalcht gaachrl^ban 

Letzte Sitzung 

des Parlaments 
Dreieich - Die Dreieicher Stadt- 

verordneten treffen sich am 
Dienstag, 2. März, um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen zu ihrer 
letzten Sitzung in dieser Legisla- 
turperiode. An diesem Abend wer- 
den die CDU-Politikerinnen Ger- 
trud Herwig und Marga Löwenfeld 
zu Stadtältesten ernannt. 

Weitere Themen, mit denen 
sich die Parlamentarier befassen: 
Herabstufung der B 3 und der 
A661, Bebauungsplan für den 
Bereich nördlich der Albert- 
Schweitzer-Straße und die Ein- 
richtung eines Seniorenbeirats. 

Dreieichenhain - Ein Schnitt- 
lehrgang an Apfelhochstämmen 
in Streuobstwiesen findet am 
Samstag, 27. Februar, um 9.30 
Uhr auf dem städtischen Grund- 
stück am Waldrand / Fkike Eibens- 
traße in Dreieichenhain statt. Es 
wird ein Erziehungsschnitt an 
Hochstämmen gezeigt. Auch 
Nichtmitglieder sind dem Hainer 
Obst-und Gartenbauverein will- 
kommen. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Mitt- 
woch, 3. März, um 16.30 Uhr bei 
den Hundefreunden im Haag. 
Fußgänger treffen sich am Drei- 
eichplatz um 15.30 Uhr. 

Selbst die Teufel schwebten 

im siebten Faschingshinunel 

Gaudiwurm schlängelte sich in die Herzen der Massen 
Egelsbach (rg) - Von der TVi- 

büne gegenüber der evangeli- 
schen Kirche sprach Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen ins Mikrofon, 
worauf er und die Gemeinde am 
F^stnachtsdienstag wahrlich 
stolz sein durften: Der Egelsba- 
cher Umzug setzte sich nämlich 
fast ausschließlich aus einheimi- 
schen Motivwagen, Garden und 
FVißgruppen zusammen. Nur ein 
paar auswärtige Kapellen sorgten 
musikalisch wie optisch für zu- 
sätzliche Flarbtupfer im ohnehin 
kunterbunten Egelsbacher Gau- 
diwurm. Zusammen mit dem Mu- 
sikzug der SG Egelsbach heizten 
sie den Narren am Straßenrand 
mit flotten Rhythmen kräftig ein. 
Das war genau das richtige Rezept 
gegen den bitter-kalten Wind. 

Obendrein fielen einige weiße 
Flöckchen vom Himmel, doch 
deshalb fielen die Narren nicht 
aus allen Wolken. Und siehe da, 
wer die Sonne im Herzen hat, der 
wird ab und wann auch mit wär- 
menden Strahlen von „oben" be- 
dacht. Immer wieder prasselte 
darüber hinaus auf das frohge- 
launte Publikum ein Bonbon- und 
Konfettiregen nieder. Wem das 

alles nicht reichte, der konnte sich 
mit „Kurzen" lange Zeit warm- 
halten. 

Wie es sich gehört, kam der när- 
rische Zug um 14.11 Uhr am 
„Bahnhof" Berliner Platz ins Rol- 
len, geriet aber schon wenige Me- 
ter später ins Stocken. Das sollte 
sich mehrfach wiederholen. Was 
war denn nur los? Ganz einfach: 
Es fiel den verschiedenen Abtei- 
lungen an manchen Stellen 
schwer, sich den Weg durch die 
Menge zu bahnen. Das galt insbe- 
sondere für die aufwendig, aber 
fein hergerichteten Wagen - ob es 
nun die der „eingeborenen" 
Klammernsingers, des Kinder- 
gartens oder der Reiters- oder 
Rittersleut* waren. Da paßte das 
Motto des Umzuges „Narrenvolk 
in Masse, in Elschbach uff de 
Gasse" wie die F^ust aufs Auge. 

Im übrigen machte man am 
letzten Tag der Kampagne lieber 
einmal mehr halt als zu wenig. 
Das gab einem nochmal die Mög- 
lichkeit, sich zu umarmen, ge- 
meinsam ein dreifaches „Elsch- 
bach Helau" zu rufen und mitein- 
ander anzustoßen. Letztlich 
schlängelte sich der närrische 

Lindwurm jedoch selbst durch 
den größten Knotenpunkt, an der 
evangelischen Kirche, mit größ- 
tem Geschick. Dort stand auch 
Horst Stornfels. Hochoben vom 
THbünenwagen kam er her, der 
Pressemann der KGE, um das 
tolle Geschehen witzig-spritzig zu 
kommentieren. An die 40 Pro- 
grammnummern, und damit 
mehr als im vergangenen Jahr, 
konnte er ansagen. 

Die originellen FYißgruppen, 
von den menschlichen Geiern 
und göttlichen Teufeln über die 
hübschen Harlekin-Damen bis 
hin zu den „wiederverwertbaren" 
Herren, hatten daran großen An- 
teil, nicht zu vergessen die an- 
sehnlichen KGE-Garden. Apro- 
pos KGE: IVaditionell bildeten 
Kanoniere, das Prinzenpaar im 
schnittigen Coup6 und der Komi- 
teewagen das Ende eines von 
Zugmarschall Hans-Peter-Wilke 
zusammengestellten, prachtvol- 
len Gaudiwurms, den die Leute 
von Anfang an in ihr Herz ge- 
schlossen hatten. So manch einer 
dürfte von ihm noch in der Nacht 
zum Aschermittwoch geträumt 
haben. 

Für dIa klalnan Egalabachar Faschlnga-Fana war dar Umzug natürlich 
„daa" Eraignia dar Kampagne. Auch dieae beiden kamen alcherllch noch 
richtig auf Touren. Foto:rg 

NIcM nur flott, aondam auch achtcfc kaman aia dahar, die hübechen Hartakln« Da atauntan dIa Zuachauar nicht 
tChlacM. Folo:rg 

l • 
„Elachbach Halau" rief Heinz Ey- 
Ben dem Gaudiwurm zu. Foto:rg 

Standen dieaem Qeler die Haara 
vor lauter Kätta zu Berge? Foto:rg 
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Konzert mit geistlicher Musik 

Kammerchor aus Mainz singt in der Kirche von St. Josef 
Efelabach - Am Sonntag, 21, 

Mörz, um 17 Uhr wird der JuRond- 
und Kammerchor des „Pt>ter-Cor- 
nelius-Konservatoriums" der 
Stadt Mainz in der Icathohschen 
Kirche in EgeUbach ein geistli- 
ches Chorkonzert mit Werken von 
Händel, Lotti, Schubert, Mendels- 
sohn, Reger und anderen geben. 
Der Eintritt ist frei - um eine Spen- 
de für die Kosten des Chores, 

insbesondere aber für den Neu- 
bau des Gemeindezentrums 
Egelsbach, wird gebeten. 

Der Chor wurde 1989 gegründet 
und ist ein Tbü der Chorschule am 
Mainzer Konservatorium, beste- 
hend aus Kinder-, Jugend- und 
Kammerchor. Er konnte sich in- 
nerhalb kurzer Zeit einen Namen 
machen, und zwar nicht nur mit 
A-cappella-Programmen weltli- 

NACHRUF 
Unser langjähriger Mitarbeiter 

Herr Hans-Peter Lorenz 
ist am 20. Februar 109.3 für uns alle überraschend im Alter von 
4.3 Jahren verstorben. 
Herr I.orenz war seit dem 1, April 1005 in unserem Unterneh- 
men tätig. Nach Reiner Ausbildung als Flugtriebwerkmechani- 
ker arbeitete Herr Lorenz viele Jahre im Bereich der Flugmoto- 
ren-Instandselzung, seit .luli 19H8 als Molorenspezialist im Rah- 
men der Flugzeug-Wartung. 
Herr I.orenz war ein erfahrener Mitarbeiter, dessen hervorra- 
gende Fachkenntnisse uns Immer zugute kamen. Wir werden ihn 
vermissen. 
Unser ganzes Mitgefühl gilt der Familie. 

RÖDKR PRÄZISION GMBH 
GeNchäftNleitung und Belegschaft 

NACHRUF 

Plötzlich und unerwartet hat uns die Nachricht vom Tode 
unseres geschätzten Fcuerwehrkameraden 

Peter Lorenz 

getroffen, der im Alter von 4.3 Jahren verstarb. 

Peter Lorenz gehörte der Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach seit November 1965 an und verdiente sich als Lösch- 
meister und Brandmeister äußerste Wertschätzung. Er war 
von Januar 1978 bis Januar 1983 stellvertretender Orts- 
brandmeister und über viele Jahre hinweg Gruppenftlhrer. 
Im November 1990 wurde er mit dem Silbemen Brand- 
schutzehrenzeichen am Bande vom Hessischen Minister des 
Innern für 25 Jahre aktive pflichttreue Diensterfüllung 
ausgezeichnet. 

Seine stete Hilfsbereitschaft sowie sein Einsatzwille blei- 
ben uns unvergeßlich. Wir werden ihm ein ehrendes Anden- 
ken bewahren. 

Der Gemeiiidevorstand 
Eyßen 

Bürgermeister 

Freiwillige Feuerwehr EgeUbach 
Geiß 

Ortsbrandmeister 

eher und geistlicher Chormusik 
alter Meister bis hin zur Moderne, 
sondern auch mit Auftritten mit 
Orchester So sangen die zehn 
etwa 25jährigen Sänger unhd 
Sängerinnen IlBile aus dem Mes- 
sias von G.F Händel, die Lobge- 
sangssinfonie von FM. Bartholdy 
sowie das Requiem von Mozart. 

Mindestens einmal im Jahr fin- 
det eine große Chorft-eizeit mit in- 
tensiven Probenphasen, aber 
auch mit abwechslungsreichem 
JVeizeitprogramm statt. Im April 
dieses Jahres startet das Ensem- 
ble erstmalig zu einer Auslands- 
toumee nach Prag. Der Leiter, 
Ronald Pelger, erhielt .seine mu- 
sikalische Ausbildung bei den 
Regensburger Domspatzen sowie 
an der Musikhochschule FVank- 
f^jrt (Dirigieren bei Prof Helmuth 
Rilling, Gesang bei Prof. Martin 
Gründler). 

Egelsbach-Mdeo 

sehr gefragt 
Ecelsbach - Der „Egelsbacher 

Bilderbogen" ist bei den Egelsba- 
chern auf großes Interesse gesto- 
ßen. Dieter Schroeder hat wegen 
der enormen Nachfrage weitere 
Kopien des fast zweistündigen Vi- 
deos über Egelsbacher Ereignisse 
von 1990 bis 1992 angefertigt. Wer 
ein Exemplar erwerben möchte, 
kann dies am morgigen Samstag 
zwischen 9 und 12 Uhr an einem 
Stand am Kirchplatz tun. 

Feuerwehrball 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Samstag, 13. 

März, 20 Uhr, flndet wieder der 
festliche Vereinsball der BVeiwilli- 
gen Feuerwehr im Bürgerhaus 
statt. Zu diesem Ball laden die 
Floriaiyünger alle Mitglieder, 
FVeunde und Gönner ein. Es 
spielt die Kapelle „Adam und die 
Mikkya". Der Kartenvorverkauf 
für diesen Ball findet am Sonntag, 
28. Februar, und am Sonntag, 7., 
März, jeweils von 10 bis 12 Uhr im 
Lehrsaal des Bleuerwehrgerä- 
tehauses statt. 

Tennisabteilung 

wählt Vorstand 
Egelsbach - Am heutigen FVei- 

tag, 26. Februar, 20 Uhr, treffen 
sich die Mitglieder der SGE- 
IV^nnisabteilung im Saal des Bür- 
gerhauses zu ihrer Jahreshaupt- 
versammlung. Unter anderem 
stehen Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung. 

Herzlichen Dank allen, die un.H durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Geldspenden 
für Grabschmuck beim Heimi;anß unseres lieben Verstorbenen 

Heinrich Jung 
*8.1.1910 tl3. 2. 1993 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 
Besonderen Dank Hemi Dr. Hambeck für seine fürsorgliche Pflege, Frau Pfarrerin Köhler für die trö- 
stenden Worte, der Gemeindeschwester für ihre aufopfernde Pflege und allen, die ihn auf seinem letz- 
ten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Ehefrau Katherinu Jung geb. Leiser 
Sohn Georg und Irmgard 
Enkel Wolfgang und Frauke, Gerdi und Reinhold 
Elke und Herio, Sascha 
sowie Urenkel Andr«, Marc und Alexander 

Egelsbach, im Februar 1993 

Wir danken für die vielen Beweise der Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck 
beim Tod von 

Elise Knöß (Gote) 

Im Namen aller Angehörigen: 

Lieselotte Hickler 

Egelsbach, im Februar 1993 

AmtllclM 

tolWMiMla 

EgiMneb 

WahltMluinntmachung 
Am 7 März 1993 findet gleichzeitig die Ge- 
meinde-, Kreis- und UmTandverbandswahl 
statt Die Wahl dauert von 8 bis t8 Uhr. 
Die Gemeinde ist in folgende 7 Wahlbezir- 
l<e eingeteilt; 
Wahlbezirtc-Nr, Abgrenzung der Wahlbe- 
zirke. l.aae des Wahlraums (Straße. Nr, 
Zimmer-Nr.) 
1 Kindergarten Forsthaus, Wollsgartenstr 
62, 2 Kindergarten Brühl, Außortialb 90. 3 
Rathaus, Freih, v.-Stein-Str. 13, 4 Bürger- 
haus, Kirchstrafie 21, 5 Altenwohnheim, 
Dresdener Sir. 31, 6 Kindergarten Bayers- 
eich, Kurt-Schum -Ring 16, 7 Bnefwahlbe- 
zirl( Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Str, 13 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bm zum 14 2. 1993 zu- 
gestellt worden sind, sind der Wahlbezirti 
und der Wahlraum angegeben, in dem die 
wahlberechtigte Person zu wählen hat. 
In Gemeinden, in denen nach der Hessi- 
schen Gemeindeordnung Gemeindevertre- 
tungen sowie in OrtsbezTrIien, in denen 
OnsbeirAte zu wählen sind, werden die Ge- 
meindevedretor und Ortsbeiratsmitglieder, 
in den Landitrelsen die Kreistagsabgeord- 
neten, im Umlandverband die Mitglieder 
des Verbandstags von den Wahlberechtig- 
ten in freier, allgemeiner, geheimer, glei- 
cher und unmittelbarer Wahl nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. 
Wahlen kann nur, wer In ein Wählerver- 
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl- 
schein hat. 
Jede wahlberechtigte Person kann nur In 
dem Wahlbezirk wählen, in dem sie In das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
Die wahlberechtigte Person hat sich auf 
Verlangen auszuweisen und hat deshalb 
einen amtlichen Personalauswels oder 
Reisepaß mitzubringen. Zur Erleichterung 
des Wahlgeschätts soll auch die Wahlbe- 
nachrichtigung mitgebracht werden. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden. 
Wird die Wahl nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl durchgeführt, so hat jede 
wahltierechtigte Person eine Stimme. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl Im Wahlkreis, In dem der Wahlschein 
ausgestellt Ist, 
a) durch Stlmmal}gabe in einem tiellebigen 
Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich 
von dem Gemeindevorstand die amtlichen 
Stimmzettel der Wahlkreise, einen amtli- 
chen Wahlumschlag für die Briefwahl, ei- 
nen amtlichen Wahlbriefumschlag und ein 
amtliches Merkblatt für die Briefwahl be- 
schaffen und den Wahlbrief mit den Stimm- 
zetteln (In verschlossenem Wahlumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der Gemelndewahlleiterln oder 
dem Gemeindewahlleiter übersenden, daß 
er dort spätestens am Wahltage bis 18 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrlef kann auch in der 
Dienststelle der Gemeindewahllelterin oder 
des Gemeindewahileiters abgegeben wer- 
den. Holt die wahlberechtigte Person selbst 
den Wahlschein und die miefwahlunterla- 
gen beim Gemeindevorstand ab, so kann 
sie die Briefwahl an Ort und Stelle aus- 
üben 
Zusammentritt des Briefwahlvorstands, 
Ort, Zeit 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 28, 2. Stock, 
Sonntag, 7. 3. 93, 15 Uhr 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses sind öffentlich, jede Per- 
son hat Zutritt zum Wahlraum, soweit das 
ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich 
ist Jede wahlberechtigte Person kann das 
Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti- 
ges Ergebnis einer Wahl hertjelführl oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Nach § 17a Abs. 1 und 2 des Kommunal- 
wahlgesetzes sind während der Wahlzeit In 
und an dem Gebäude, in dem sich der 
Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich 
mit einem Abstand von weniger als zehn 
Metern von dem Gebäudeeingang jede Be- 
einflussung der Wählerinnen und Wähler 
durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie je- 
de Unterschriftensammlung verboten und 
die Veröffentlichung von Ergebnissen von 
WählertMtraoungen nach der Stimmabga- 
be über den Inhalt der Wahlentscheidung 
vor Ablauf der Wahlzeit unzulässig. Versto- 
ße gegen diese Veriiote können nach 
§ 17 a Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes 
als Ordnungswidrigkeiten mit einer Geld- 
buße bis zu hunderttausend Deutsche 
Marit geahndet werden. 
Wahl mit Stimmzetteln 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in 
amtlichen Wahlumschlägen. 
Die amtlichen Stimmzettel enthalten 
bei Verhältniswahl die zugelassenen Wahl- 
vorschläge In der gemäß § 15 Abs 4 des 
Kommunalwahloesetzes bestimmten Rei- 
henfolge unter Angabe des Namens der 
Partei oder Wählergruppe, sofem sie eine 
Kurzbezeichnung venwendet, auch dieser, 
sowie der Namen der ersten fünf Bewertie- 
rinnen und Bewerber eines jeden Wahlvor- 
schlags. 
Für jede Wahl wird mit einem besonderen 
Stimmzettel gewählt. 
Jede wahlberechtigte Person erhält beim 
Betreten des Wahiraumes den amtlichen 
Wahlumschlag mit den amtlich hergestell- 
ten Stimmzetteln ■ für die Gemeinifewahl 
aus weißem oder weißlichem Papier, für 
die Kreiswahl aus rotem oder rötlichem Pa- 
pier. für die Verbandswahl aus grünem 
oder grünlichem Papier. 
Aus dem Aufdruck der Stimmzettel geht je- 
weils hervor, für welche Wahl sie bestimmt 
sind. 
Die wahlberechtigte Person begibt sk^ mit 
den Stimmzetteln und dem Wahlumschlag 
an den mit einer Schutzvorrk^tung gegen 
Sicht versehenen Nebentisch oder In einen 
nur durch den Wahlraum betretbaren Ne- 
benraum. Dort kennzeichnet sie auf den 
Stimmzetteln durch Elnzewhnen eines 
Kreuzes in den Kreis oder auf andere Wei- 
se eindeutig, wek;hem Wahlvorschlag, bei 
Mehrheitswahl wetehen Bewerberinnen 
ur^ Bewerbern sie die Stimmen geben will. 
Stimmzettel, die nk^t in dieser Weise ge- 
kennzek;hnet werden, sind ungültig. Die 
Stimmzettel werden in dem gemeinsamen 
amtUctien Wahlumschlag atigegeben. 
6073 Egelsbach, 11. Februar 1 w3 

Der Gemeindewahlleiter 
der Gemeinde Egelsbach 

  Junak Amtsrat 

STIMMZETTEL 

für dl« Gemeindewahl in der Gemeinde 

EGELSBACH am 7. März 1993 

Nur einen Wahlvorschlag ankreuzen 1 
Kennzeichnung mehrerer Wahlvorschlage 
macht den Stimmzettel ungUIIHil 

Oer Stlmmzatt«! Ist In 
dieur Spalt* 
anzuKrauzan. 

X 

1 

Sodeldwnoknittsclie P»rl9l 
D*ut»ehtM>dt 
Heinz Ey6«n 
Rudolf Morlt; 
Eleofior« Ritter 
WoNgang Becker 
Ir>gr1d FrtUsche 

SPD c 

C
M

 

ChrteWch Oemokfvtieche UnkM 
0«uteoM«fMte 
Johann Oleich 
Egon Jury 
Rudolf Pieper 
Leor>hard Kirachniok 
Sabine Vbltz 

CDU c 

3 

D4E QRÜNCN 
Gabriele Bioeck 
Markua Hambeck 
Chrlatlne Klebe 
Aiberlo SchAfer 
Beate Praaa 

Grüne 0 

4 

Freie Demokretleehe tartel 
Ulrich HAnael 
Berta Kellar 
Egon Laut 
Oayld HAnael 
Thielo Rotlatedt 

F.D.P. o 

5 

WtoNgemelnechafl Cgelabech 
a^HltM 
Ludwig Fink 
Manfred Müller 
Jakob Polllch 
Hana-siOrgen Rüster 
Helmut Fink 

WGE o 

STIMMZETTEL 
fürdla 

Verbandswahl Im Umlandverband Frankfurt 
Wahlkreis V 

- Landkreis Offenbach und Stadt Maintal - 

am 07. März 1993 

Nur einen Wahlvorschlag ankreuzen! 
Kennzeichnung mehrerer WahlvorBchläge macht 
den Stimmzettel ungüttigl 

8oitoWerTK)lir«t»tche Pwtel DeirtschtoTKle Hans-Ertoh Frey Dr. Friedrich Keller 
Helga Hildebrandt 
Wilhelm Thofnlri Klaus W.Juritko 
ChrtotSch Demokrattoche UrOon Deutschlerxto Alfona Faust Kari Martin Rebel 
Helmut Sattler 
Joachim Sukatach Bernhard At}etn 
DtEORONEN 
Frank-Peter Kaufmarin 
Hans-Qeora Klauer Susanne Nocker Roland Schöner Dieter Kaufmann 
Me Demokratteche Partei Axel Kaiser 
DIerk Friedemeyer Karl Heinz Reitzlein 
Helmut F Müller Udo Heinzefling 
DIE REPUBLIKANER 
Thomas Merget Harlmut LangoM 
Gerald WIAIer Ronakj Schymik 

Ökologlech-Demokrstfeche Partei Ulrich Fekler 
Gregorlaistra Marlin Ratuschny Philipp ^nekler 
Roland Krapp 

SPD 

CDU 

GRÜNE 

F.D.P. 

REP 

ÖDP 

Der Stimm- 
zettel ist In 

dieser Spalte 
anzukreuzen 

X 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

STIMMZETTEL 
für die Kreiswahl Im Kreis Offenbach 

am 7. März 1093 

Nur einen Wahlvorschlag ankreuzen! 

KenrueichrHjng mehrarar WahMxachUkge 
macht den Stimmzettel ungOHIgt 

Dar Stimmzattal MindiMar SpM« ■ruiivauxan 
X 

1 

•odaUamolirattache Partei Deufeaohlanda JoaefLach 
Helga HHdebrandt Warner MüHer 
MatMaa Eichhorn 
Rerwte MaiwakJt 

SPD o 

2 

ChrtaMo»! Demnt i Unten OeulaoWanda 
PaulScherar 
Bernhard Abeln 
Frank Lortz 
Irmgard Sondergeld Gertnid Herwig 

CDU o 

3 

DUORONDI 
Uraula Schueter * 
Raimund Butz Maria Mm 
r Achael Qloger 
Kerln Regnet 

GRÜNE 0 

4 

uenKWTBHeone Fanal 
WoNging Bierteck OefttardOriber 
ingaborg Hiemlech Rotarvj Kirchner 
NortMTtManua 

F.D.P. o 

5 

oewueuMNDi 
Gerald Wieiar Marlene WoN 
Klaue Stler^er 
Arno SeeiMCher 
RonaU Schymik 

REI > 
c 

6 
Heinz-Georg Sehrtng Kari Haas 
Heirvfoh Eckart 
HikjaNMzaehe WWhed Brook 

FWG 0 

7 

ölwtoglwIHDemetoilleehe NiW WoN^Wrzeank* UMchFädar 
Grvgor'Watra MartlnRatuachny 
Roland Krapp 

ÖDI P» ( 
0 
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Sänger feierten nach Westernart 

Gelungene f^schingsparty des Vereins im Bürgerhaus 
EceUbach - Am Samstag fei- 

erte die Sängervereinigung im 
Bürgerhaus unter dem Motto 
„Fastnacht Allerbest, diesmal in 
Wildwest". Schon frühzeitig tra- 
fen die Gäste im „Western-Sa- 
loon" ein. Cowgirls und Cowboys, 
Indianer und Indianerinnen, 
'lYapper, Rancher und Goldgrä- 
ber, Sheriffs und Bankbesitzer, 
Hufschmiede und Glücksspieler 
bevölkerten Old-Elschbach und 
bald ging vom Office aus die Post 
ab. Zuvor hatte Chairman Gustav 
B^euther die Besucher mit lau- 
nigpn Versen begrüßt und Happy 
Hours gewünscht. 

Das beliebte „Interton-TVio" 
spielte nicht nur gekonnt zum 
Tanz, wobei vom TWist bis zum 
Walzer nichts ausgelassen wurde, 
die Musiker sorgten auch für 

EfeUbacb - Behinderten Men- 
schen bietet der Kreis Offenbach 
auch in diesem Jahr Gelegenheit, 
bei Freizeiten den Alltag hinter 
sich zu lassen und in landschaft- 
lich reizvollen Gegenden auszu- 
spannen. Darauf weist die Ge- 
meinde Egelsbach hin. 

Vom 24. Juli bis 7. August kön- 
nen behinderte und nichtbehin- 
derte Schüler gemeinsam zwei 
Wochen auf einem ehemaligen 
Bauemhof verbringen. Die Teil- 
nehmer werden auf dem „Regen- 
bogenhof" in Mützen in der 
„Clenzer Schweiz" (Naturpark 
Elbufer-Drawehn) einquartiert. 

Vom 27. Juni bis 11. Juli können 

Stimmung und gute Laune im 
Saal. Hungrige Cowboys labten 
sich an der Westernsuppe, die 
durstigen Kehlen der Gäste wur- 
den an der Bar versorgt. Der Saal 
war stilgerecht geschmückt, das 
Sternenbanner wehte an der 

Wir gratulieren 

Anna Kusch, Schillerstraße 1, 
zum 86. Geburtstag am Samstag, 
27. Februar 

Elisabeth Bergmann, Dresde- 
ner Straße 31, zum 83. Geburtstag 
am Montag, 1. März 

Benedikt Anthes, Schiller- 
straße 22, zum 82. Geburtstag am 
Montag, 1. März 

Walter Schmidt, Darmstädter 
Landstraße 64, zum 81. Geburts- 
tag am Montag, 1. März 

sich körperbehinderte Erwach- 
sene mit ihren Partnern im Berg- 
ischen Land erholen. Die Unter- 
kunft erfolgt in Schloß Heiligen- 
hoven, einem ehemaligen Ritter- 
gut in der Nähe von Lindlar. 

Behinderte Mitarbeiter aus den 
Werkstätten für Behinderte, 
Schüler aus Einrichtungen für 
Praktisch Bildbare und Behin- 
derte, die von der Fkmilie betreut 
werden, können vom 2. bis 23. 
September im „Dünenhof" auf 
Sylt vom Alltag abschalten. 

Antragsformulare sind beim 
Sozialamt der Gemeinde im Rat- 
haus, Zimmer 16, erhältlich. 

Wand, zwei Reitsättel lagen für 
den schnellen Ritt bereit und die 
Weiten von Arizona und Idaho lie- 
ßen sich anhand der großen Ge- 
mälde erahnen. 

Mit dem Besuch der Egelsba- 
cher Tbllitäten, des Elferrates 
und der Prinzengarde der KGE 
gab es eine willkommene Unter- 
brechung. Der Gardetanz war ein 
einziger Augenschmaus. Es gab 
auch zwei Geburtstagskinder, 
eins vor und eins nach Mitter- 
nacht. Mancher Gast hatte einen 
langen Heimweg vor sich und 
brach schon nach Mitternacht 
auf, aber was ein richtiger Texa- 
ner ist, der läßt nichts anbrennen. 
Erst im Morgengrauen hieß es 
„Last Order", bald danach wurde 
das Schild „Closed" vor die Tür 
gehängt. 

Zweiter Versuch 

der Rollsportler 
Egelsbach - Die SGE-Rollsport- 

abteilung nimmt am heutigen 
FVeitag, 26., 20 Uhr, in ihrem 
Klubhaus einen zweiten Anlauf 
zur Wahl eines Vorstands. In der 
Jahreshauptversammlung vor 
zwei Wochen bekamen die Roll- 
sportler keine Eührungsriege zu- 
sammen, deswegen wurde die 
Versammlung neu angesetzt. 

Seit 15 Jahren 

Montagskreis 
Egelsbach - Der Montagskreis 

feiert sein ISjähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlaß wird im Rat- 
haus-Fbyer am Montag, 1. März, 
14 Uhr, eine Ausstellung mit Ar- 
beiten eröffnet, die seit Gründung 
der Gruppe von den Senioren an- 
gefertigt wurden. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (FVau Dr. 
Grosch) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr EViedensgebet 
Mittwoch, 3. März 
19 Uhr Passionsandacht (FVau Dr. 
Grosch) 
Fteltag, 6. Mttrz 
19 Uhr Weltgebetstag der EVauen 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 27. Flebruar 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. Februar 
10. IS Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
Donnerst«#, 4. Mirz 18 Uhr Eu- 
charistiefeier 
n-eitag, S. MArz 
ab 14.30 Uhr Krankenkommu- 
nion 

Anzalga 

Auszug aus dem 
Programm der CDU- M M/i/w/jr 
Egelsbach für die 
Kommunalwahl 1993 G»maind»v»rband Egelsbach 

Umwelt und Umfeld: 

Die CDU-Egelsbach wird sich dafür einsetzen, daß 

• durch die geplanten Maßnahmen die Lebens- 
qualität der Egelsbacher verbessert wird 
(Verkehr, Fluglänm) 

• der Flugplatz Egelsbach nicht ausgebaut wird 
• Regenwasser sinnvoll genutzt wird 

(Bau von Zisternen) 

Sonntag, 7. Mürz 1993... 
Ihre Stimme für Egelsbach I 

In reizvoller Umgebung 

neue Kräfte sanuneln 

Drei Angebote des Kreises für Behinderte 

Ein« Bauchlandung arllttan die Baskatballar des TV Langen am vergangenen Wochenende beim ersten Spiel 
zur Aufstlegsrunde gegen den SV Oberelchingen. Mit 110:111 nach Verlängerung llel die Niederlage für die 
„Qlraffen" denkbar unglücklich aus. Frank Sillmon (am Boden) und seine Kollegen sind aber keineswegs so 
niedergeschlagen, wie es das Bild vermuten läßt. Belm FC Baunach wollen die Langener am Sonntag für eine 
Überraschung sorgen. Foio Wemen 

TVL kann locker aufspielen 

„Giraffen" sind am Sonntag zu Gast beim FC Baunach 
Langen - Nach der unglückli- 

chen Auftaktniederlage am ver- 
gangenen Wochenende gegen 
Oberelchingen steht den Bundes- 
liga-Basketbailern des TV Lan- 
gen am Sonntag beim "Ribellon- 
zweiten FC Baunach eine weitere 
schwere Aufgabe bevor. Die Gast- 
geber streben selbst noch den 
Aufstieg in die erste Liga an, ha- 
ben aber mit der Niederlage in 
Speyer einen herben Rückschlag 
erlitten. Umso motivierter wer- 
den sie also übermorgen zu Werke 
gehen, zumal die Duelle mit dem 
TV Langen schon immer zu den 
besonderen Eeignissen in Bau- 
nach gehört haben. Die Langener 
können diesmal eigentlich ganz 
befreit aufspielen, denn für sie ist 
der Aufstiegszug ohnehin schon 
abgefahren. Mit dieser lockeren 

Einstellung haben sie bereits das 
erste Aufeinandertreffen in Bau- 
nach in der Ilauptrunde für sich 
entscheiden können. Die Gastge- 
ber dagegen stehen unter erhebli- 
chem Druck, denn bei vier Punk- 
ten Rückstand gegenüber Bay- 
reuth darf man sich keinen weite- 
ren Ausrutscher mehr leisten, 
wenn die erste Liga weiterhin im 
Blickfeld sein soll. 

TVainer Wolf'gang Heyder hat in 
Baunach seit Jahren an dieser 
Mannschaft gefeilt, die eine ge- 
sunde Mischung aus alt und jung 
darstellt. Auch die Mischung Ta- 
lent und Erfahrung stimmt in 
Baunach, so daß die Mannschaft 
sicher nicht überraschend um 
den Aufstieg kämpft. Wichtig für 
die Langener wird sein, wie sie die 
starken Center Montag und Pil- 

ling unter Kontrolle bekommen, 
ein Problem, daü die doch relativ 
kleinen „Giraffen" aber gerade 
bei Duellen gegen die Spitzen- 
mannschaft immer wieder lösen 
müssen. 

Joe Whitney kann auch in die- 
ser Partie seine beste Mannschaft 
stellen, lediglieh der langzcitver- 
letzte Götz Gralchen füllt weiter- 
hin aus. Wenn das Team an die 
gute Leistung aus der Partie ge- 
gen Oberelchingen anknüpi'eii 
kann, ist auch ein Erfolg in I5au- 
nach möglich, was die Mann 
Schaft ihrem Ziel - am Ende 'Hi- 
bellenzweiter - ein großes Stück 
näher bringen würde. .Spielbe- 
ginn in Baunach am Sonnlag isl 
15.30 Uhr. Gespielt wird in der 
Seehofhalle, Pödelsdorl'er Straße 
11, in Memmelsdorf. 

Geinsheim ist 

klarer Favorit 
Egelsbach (fm) - Am Sonntag 

wird auch In der ßezirksliga 
Darmstadt West der Spielb(?trieb 
wieder aufgenommen. Auf die ab- 
stiegsbedrohte Reserve d("r S(i 
Egelsbach wartet zum Auftakt 
eine schier unlösbare Aufgaijc. 
Sie ist um 14.30 Uhr beim Tabel- 
lenzweiten SV Geinsheim zu 
Gast. „Wir werden versuchen, 
dort zu bestehen", macht 'IVainer 
Walter Laue in Zweckoptimis- 
mus. 

Die Mannschaft hat in der Vor- 
bereitungsphase nur zwei Spiele 
bestritten. Gegen den SV Sclilier- 
bach gab es einen 2:1-Sieg. Ein 
kombiniertes Team aus Spielern 
der ersten und zweiten Mann- 
schaft gewann beim BSC Offen- 
bach mit 0:1. Wie die Aufstellung 
am Sonntag aussehen wird, hängt 
davon ab, ob Laue Verstärkung 
aus dem Oberliga-Kader bekom- 
men wird. Verzichten muß der 
SGE-Coach mit großer Wahr- 
scheinlichkeit auf den erkrank- 
ten Michael Lama. 

Wie dem auch sei, gegen den 
Meisterschaftsanwärter Geins- 
heim hat die SGE nur eine Au- 
ßenseiterchance. Beim Hinspiel 
waren die Rollen jedenfalls klar 
verteilt. Die Geinsheimer fertig- 
ten die Egelsbacher damals mit 
8:1 ab. 

Vom 2:4-Rückstand 

zum 9:4-Erfolg 
Langen (cp) - Der TTC Langen 

gewann in der TT-Hessenliga 
Süd bei der SG Sossenheim mit 
9:4, bleibt Tabellendritter. Nach 
zwei Doppel-Niederlagen 
(Werkmann/Budzlsz und Gärt- 
ner/Georg Thomas) sowie Ein- 
zelniederlagen von Horst Werk- 
mann und Siggi Budzisz lagen 
die Langener 2:4 zurück, feierten 
beim ,,Schlußlicht" dann aber 
sieben Einzelsiege hintereinan- 
der. 

Egelsbacher sind 

auf Revanche aus 

Morgen kommt Rot-Weiss FVankfurt 

Egelsbach (fm) - Den zwei- 
ten Platz möchte Egelsbachs 
TVainer Herbert Schäty mit 
seiner Mannschaft noch errei- 
chen. Dazu kann der Flißball- 
Oberligist morgen den ersten 
Schritt tun. Das erste Punkt- 
spiel nach der Winterpause hat 
es allerdings in sich. Die SGE 
empfängt am Berliner Platz 
(14.30 Uhr) als Tabellendritter 
die SG Rot-Weiss FVankfurt. 
Die BVank furter haben sich 
nach großen Startproblemen 
bis auf den siebten Platz vorge- 
arbeitet, sind mittlerweile bis 
auf drei Punkte an die Egels- 
bacher herangerückt und 
schielen zumindest mit einem 
Auge noch auf den zweiten Ta- 
bellenplatz. Allerdings bleibt 
abzuwarten, wie die Mann- 
schaft die Querelen der ver- 
gangenen Wochen verkraftet 
hat. Erst vor wenigen T^gen 
trennte sich der Verein von' 
"ß-ainer Robert Jung, der jetzt 
beim SV Wehen tätig ist. Zuvor 
waren die Spieler Michael Rex- 
roth und Holger Dahl „in die 
Wüste" geschickt worden. Ein 
Jetzt-erst-recht-Effekt ist so- 
mit nicht auszuschließen. 

Betreut wird die SG Rot- 
Weiss derzeit vom früheren 
Spieler Alex Caspary und Wal- 
ter Schimmel, bis 1992 beim 
Lundesliglsten SGK Bad 
Homburg. Das Duo muß mor- 
gen auch noch ohne die ver- 
letzten Kunz und Schur aus- 
kommen. „Unser Kader ist et- 
was enger geworden, aber wir 
pfeifen noch nicht aus dem 

letzten Loch und möchten in 
Egelsbach mindestens einen 
Punkt holen", gibt sich Mana- 
ger Wolfgang Kraus dennoch 
zuversichtlich. 

Die Absieht der Rot-Weissen 
wollen die Egelsbacher natür- 
lich durchkreuzen. „Die Vor- 
bereitungsphase ist sehr gut 
gelaufen. Die Mannschaft ist 
gut drauf und weiß, was auf 
dem Spiel steht. Außerdem 
wollen wir uns für die un- 
glückliche 0:1-Niederlage aus 
der Vorrunde revanchieren", 
sagt Herbert Schäty selbstbe- 
wußt. Zwar habe die SGE bei 
„realistischer Einschätzung" 
keine Chance mehr auf den Ti- 
telgewinn, aber der zweite 
Platz, und damit die Teil- 
nahme an der Deutschen 
Amateurmeisterschaft, sei An- 
reiz genug für die Mannschaft. 

Allerdings plagen auch ihn 
personelle Probleme. Die Ge- 
nesung von Jochen Krapp ist 
nicht so vorangeschritten wie 
erhofft. Der Kapitän hat in die- 
ser Woche kaum trainiert und 
muß morgen eventuell zu- 
schauen. „Ich plane nicht mit 
ihm", so Schäty, der für diese 
Position Thomas Kaiser und 
Oliver Löwel in der Hinter- 
hand hat. Ebenfalls angeschla- 
gen ist Günter EVanusch. Der 
Routinier will an seinem 34. 
Geburtstag aber auf jeden Rill 
einlaufen. Fblls ihm die Ver- 
letzung einen Strich durch die 
Rechnung machen sollte, 
denkt Schäty daran, dem jun- 
gen Peter Seitel von Beginn an 
eine Chance zu geben. 

Prominentes SGE-Mitglied 

erhielt hohe Auszeichnung 

DLV verlieh Heiner Henze das Carl-Diem-Sthild 
Erelsbach (rg) - Eine hohe 

Auszeichnung erhielt jetzt ein 
prominentes Mitglied der SG 
Egelsbach: Das l^äsidium des 
Deutschen Leichtathletik-Ver- 
bandes (DLV) verlieh Heiner 
Henze. seit 1989 NOK-Ge- 
schäftsführer für Deutschland, 
ob seiner besonderen Verdien- 
ste um die Leichtathletik das 
Carl-Diem-Schild. Bereits 1985 
bekam der Organisations- und 
Finanzierungsexperte die sil- 
berne und goldene Ehrennadel 
des DLV sowie drei Jahre dar- 
auf das Verdienstkreuz am Ban- 
de des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland 
überreicht. 

Henze, von 1977 bis 1987 Lei- 
ter und derzeit stellvertreten- 
der Vorsitzender der SGE- 
Leichtathleten, kann eine lange 
Liste an Ehrenämtern vorwei- 
sen. Hier eine Auswahl: Der ge- 
bürtige Breslauer, der über den 
KSV Hessen Kassel, den VFB 
Gießen, die TG Schwenningen, 
den FSV FVankfurt und den 
ASC Darmstadt zur SG Egels- 
bach kam, war 1963 und '64 zu- 
nächst Lehrwart des HLV für 
den Bezirk FVankfurt. Dem 

sportvcrbandes. Heute ist Hei- 
ner Henze Mitglied des C^nsili- 
ums der Stadt FVankf\irt zur 
Vorbereitung einer Olympiabe- 
werbung. Zudem nimmt der 
Egelsbacher seit 1991 die Posi- 
tion des Generalsekretärs des 
Rates des Europäischen Leicht- 
athletikverbandes ein. 

Sein Wissen vermittelt der 
Mann, der Leichtathletikwett- 
bewerbe auf allen Ebenen mit- 
organisiert, in einer Reihe von 
Veröffentlichen und Vorträgen. 
In jüngeren Jahren übte er auch 
das TVaineramt aus. Während 
seiner Zeit beim ASC Darm- 
stadt betreute er Athletinnen 
bis zur Nationalmannschaft. 

Die beruflichen Tätigkeiten 
standen bei Heiner Henze mit 
den ehrenamtlichen stets in 
Verbindung. Bevor der Geehrte 
zum NOK-Geschäftsführer 
avancierte, war er von 1987 bis 
70 Assistent am Institut für Lei- 
beserziehung der TH Darm- 
stadt, von 1970 bis 1972 stellver- 
tretender NOK-Generalsekre- 
tär für Deutschland und von 
1973 bis 1989 Generalsekretär 
des DLV 

Htliwr Hmim. Foto:p 
Vorstand des Allgemeinen 
Deutschen Hochschulsportver- 
bandes, bei dem er seit 1989 Eh- 
renmitglied ist, gehörte Heiner 
Henze von 1963 bis 1965 an. 

F\ir die Leichtathletikwettbe- 
werbe der Universiade von 1981 
bis '91 zählte der mittlerweile 
51jährige zur Delegation des 
Internationalen Studenten- 
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einige Volleyball-Teams 

geht's noch „um die Wurst" 

Nur zweite Damenmannschaft der SSG mit Heimrecht 
Lanren - Die zweite Damen- 

mannschart der SSG-VoIleyb«l- 
labteilung tritt am kommenden 
Wochenende mit Heimrecht an. 
Rlr sie gilt es immer noch, nach 
dem Aufstieg in der vergangenen 
Saison um den Klassenerhalt der 
Kreisliga zu kämpfen. Nach 
schwachem Saisonstart liegt das 
Tbam als Vorletzter noch auf ei- 
nem Abstiegsplatz. Unter den 
Gegnern der ausstehenden drei 
Spiele befinden sich zwei weitere 
Abstiegskandidaten, so daß aus 
eigener Kraft noch iKinkte gegen 
den Abstieg gesammelt werden 
können. Die Heimspiele gegen 
TSV Altheim und TV Rcinheim 
finden am Sonntag ab U Uhr in 
der Sporthalle der Erich Kästner 
Schule statt, Zuschauer sind - bei 
freiem Eintritt - wie immer herz- 
lich willkommen. 

Alle anderen Langener Ibams 
müssen auswärts antreten. Die 
ersten Damen können nach ihrem 
letztjährigen Aufstieg mit einem 
Sieg gegen TSV Auerbach den 

Klassenerhalt bereits sicherstel- 
len, wobei der Abstieg zwar rech- 
nerisch noch möglich, aber kaum 
wahrscheinlich Ist. Das Spiel der 
Damen III gegen Babenhausen 
III hat dagegen nur statistischen 
Wert. FUr diese Mannschaft ist der 
Aufstieg mit 20:0 Punkten längst 
sicher. 

Die ersten Herren, Itlr die sich 
nach ihrem ersten Saisonsieg am 
vergangenen Spieltog nichts am 
letzten Tabellenplatz und damit 
am sicheren Abstieg aus der Be- 
zirksliga geändert hat, haben am 
Samstag gegen die zwei Plätze vor 
Ihnen liegenden Spieler vom Or- 
plid Darmstadt die Chance, etwas 
Kosmetik am Punktestand zu be- 
treiben. 

Wesentlich mehr Bedeutung 
haben die Begegnungen der Her 
renmannschaften II und III in der 
Kreisklasse A. Die zweiten Her- 
ren, auf dem vierten Tabellen- 
platz liegend, treten am Samstag 
gegen den T^bellenzweiten TV 

SVD-Damen benötigen 

im Derby einen Sieg 

Spitzenspiel gegen TSG Neu-Isenburg 
Drcielchenhaln (ki) - Nach ei- 

ner Spielpause am F^schingswo- 
chenendc wird der Spielbetrieb 
für alle Handballteams des SV 
Dreieichenhain jetzt wieder fort- 
gesetzt. Am Samstag um 19.15 
Uhr steht in der Weibelfeldschule 
ein Spitzenspiel der Bezirksliga I 
der ^auen auf dem Programm. 
Der SVD empfängt die TSG Neu- 
Isenburg. Die beiden Teams sind 
als Dritter beziehungsweise Vier- 
ter T^bellennachbarn, und der 
Sieger bleibt zunächst dem Spit- 
zenreiter TV Niedermittlau auf 
den Flersen. In der Vorrunde 
trennten sich beide Vereine 15:15 
und es gibt auch diesmal keinen 
Favoriten. 

Die C-Jugend und die Männer 
müssen in die Max-lSyth-SchuIe 
nach Sprendlingen ausweichen. 
Am Sonntag um 13.45 Uhr treffen 
die Jungs von TVainer Jens Cz^a 
auf den TV Wächtersbach. Es geht 
auch weiterhin darum, den zwei- 
ten Platz zu halten. 

Um 15 Uhr treffen die Reserven 

des SVD und der TG Obertshau- 
sen aufeinander Anschließend 
um 16.30 Uhr stehen sich die bei- 
den ersten Herrenmannschaften 
gegenüber. Nach zwei Niederla- 
gen in Fblge hat der SVD nur noch 
minimale Meisterschaftschan- 
cen, aber eine Revanche für die 
15:16-Hinspielniederlage Ist ge- 
plant. 

Die zweiten FVauen des SVD 
sind am Samstag um 15.48 Uhr 
Gast des HSV Götzenhain II. Im 
Derby der Kreisklasse B dürfte 
die Aufgabe sicherlich nicht so 
leicht zu lösen sein wie in der Vor- 
runde. 

Die weibliche C-Jugend be- 
streitet am Samstag um 17 Uhr bei 
der SO Roienhöhe ihr letztes Sai- 
sonspiel. Die E-Jugend Ist am 
Sonntag um 14.30 Uhr Gast der 
SU Mühlheim. BYir die A-Jugend 
des SVD geht es um die Wurst. Am 
Sonntag um 10.25 Uhr bei den Of- 
fenbacher Kickers kann sich der 
Sieger als Meister der Kreisklasse 
feiern lassen. 

SVD-Nachwuchs liat 

Chance auf Platz zwei 

Basketball-D-Jugend besiegte Eberstadt 
Dreieichenhain - Die D-Jugend 

der Basketballabteilung des SV 
Dreieichenhain siegte in einem 
Punktspiel gegen ein 'I\^am aus 
Eberstadt knapp aber verdient 
mit 43:34 Punkten. Die Flainer 
Mädchen und Jungen wahrten 
damit ihre Chance auf den zwei- 
ten Platz, der zur Teilnahme am 
Vorturnier zur Bezirksmeister- 
schaft berechtigt. Die Entschei- 
dung wird am 7. März in Langen 
fallen, wenn man auf den Mitkon- 
kurrenten trifft. 

Im Spiel am Sonntag wirkte das 
Team um Coach Jürgen Metzel- 
thin, der die in Urlaub weilende 
Caro Menzel vertrat, sehr unkon- 
zentriert. Viele Chancen wurden 
leichtfertig vergeben. Doch über 
den Kampf fand man auch zum 
Spiel und lag in der ersten Halb- 
zeit eigentlich immer in FUhrung, 
die aber beim Halbzeitpflff des 

Jugendiüßball 
SG Egelsbach 
E II: 3. Runde der Hallenkrels- 
meisterschaft 

Nachdem die Egelsbacher auch 
bei der zweiten Hallenrunde 5:1 
Punkte mit nach Hause nehmen 
konnten, ging es in Ober-Ram- 
stadt darum, den zweiten Grup- 
penplatz zu erhalten. Zunächst 
standen sie dem SV Weiterstadt 
gegenüber, dem sie aufgrund 
schlechter spielerischer Leistung 
mit 0:1 unterlagen. Erst gegen die 
SG Modau fanden die Egelsba- 
cher wieder zu ihrem Spiel und 
gewannen mit 2:0. Damit liegt die 
SGE mit 16:4 Punkten knapp hin- 
ter den erstplazierten Weiterstäd- 
tern (17:3) und tritt am morgigen 
Samstag in Pfungstadt zur End- 
runde an. 

souverän leitenden Schiedsrich- 
ters Andreas Klohs sehr knapp 
ausfiel. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
gelang es dem SVD-Team nicht, 
sich abzusetzen. Erst in der 15. 
Minute fiel die Entscheidung, als 
die Dreieichenhainer konsequent 
ihre herausgespielten Chancen 
zum 41:29-Zwischenstand nutz- 
ten. 

F\ir den SVD spielten: Christian 
Doertenbach, Philipp Sempert, 
Thomas Doenitz, Carolin Knö- 
chel, Patrick Walther, Timo Streb, 
Denis Rosenberger, Florian Här- 
tung, Oliver Kraft, Sandra We- 
stenberger, Mathias Haller, Ib- 
blas Wedemeier. 

Am Sonntag spielen die Minis 
um 11 Uhr in der Sporthalle der 
Max-Eyth-Schule gegen ein Team 
aus Ober-Ramstadt. 

Dreieichenhain an. Nach den zwei 
sensationellen 3:0-Erfolgen am 
letzten Spieltag hat das Junge 
Team gute Chancen, sich aus ei- 
gener Kraft zur 'nil>ellenspitze 
vorzuarbeiten. 'ntbellenMhrer 
Langen III hat Sonntag in Ober- 
Roden die Möglichkeit, gegen den 
IVibellendritten die Schlappe vom 
letzten Wochenende gegen Egels- 
bach vergessen zu machen, siei 
glücklichem Verlauf beider 
Spiele könnten sich nach diesem 
\^^henende zwei Langener 
Mannschaften an der Tabellen- 
spitze der Kreisklasse finden. 

An dieser Stelle sei bereits auf 
die jährliche Abteilungsver- 
sammlung der SSG-Volleyballer 
am Mittwoch, 17. M&rz, hingewie- 
sen. Die „Begegnung" findet ab 19 
Uhr in der Gaststätte „Zur West- 
endhalle" statt und bietet allen 
Mitgliedern die Gelegenheit, zur 
Arbeit des Abteilungsvorstandes 
im abgelaufenen Jahr Stellung 
zunehmen. 

Derby im Haag: 

SVD gegen SSG 
Dreleichenhatn (rg) - FVißball- 

Derbys haben angeblich ihre ei- 
genen Reize. Wenn die beiden 
aufeinandertreffenden T^ams 
auch in der Tabelle, noch dazu in 
der Abstiegszone, nahe beieinan- 
der liegen, scheint Hochspan- 
nung programmiert. So auch bei 
der FVirtie zwischen dem SV Drei- 
eichenhain und der SSG Langen, 
die am Sonntag um 14.30 Uhr an- 
gepfiffen wrtrd. 

Die Ausgangssituation; Der 
SVD nimmt in der Bezirksliga Of- 
fenbach mit 13:19 Zählern PlaU 13 
ein. Von den beiden direkten Ab- 
stiegsrängen 15 und 16 ist die 
Hainer Elf drei Plus-, vom 14. (Re- 
legations)-Platz nur zwei Minus- 
punkte entfernt. Die SSG steht 
mit 10:24 Zählern auf dem 16. und 
letzten Platz, also mit dem Rük- 
ken zur Wand. Auf dem Sportplatz 
im Haag wollen die Langener zu- 
mindest einen Punkt holen, was 
sie wohl auch müssen, um das 
rettende Ufer nicht aus den Au- 
gen zu verlieren. Die Gastgeber 
hoffen natürlich auf einen dop- 
pelten F>unktgewinn. Jedoch habe 
man sich gegen die SSG immer 
schwergetan, warnt SVD-Abtei- 
lungsleiter Heinrich Neubecker. 

Das Darby balm 8V Draiatoiwnhaln lat für dia S8Q Ungan achon aina 
Art SchlOaaalaplal. Amir Sallh«fandl6, dar hiar dam Sprandllngar Ralf 
Qrlabal antallt lat, und aalna Mannachattakollegan wflrdan Im Falla ainar 
Nladartaga waltaran Bodan Im Kampf um dan Klaaaanartiatt ycrilaran. 

Foto:\AWnert 

Badmintonteams am Ziel 

2. Marmschaft ist Meister, dritte hofft auf den Aufstieg 

Langen - Am letzten Spieltag 
der Saison 92/93 gab es unter- 
schiedliche Ergebnisse zu ver- 
zeichnen, wobei die dritte Mann- 
schaft sich noch Hoffiiung auf den 
zweiten Platz macht, der zu den 
Aufstiegsspielen fYlr die B-Klasse 
berechtigt. Das Soll wurde erfUIlt, 
denn sie gewann ihr letztes Spiel 
bei der Vertretung von FVankfürt- 
Oberrad mit 6:2 und schließt die 
Runde als neu gemeldete Mann- 
schaft mit 15:9 FHinkten ab. Sieg- 
reich für die Langener in zwei 
Sätzen waren: das zweite Herren- 
Doppel Beck/Schmolinski, das 
Damen-Doppel Nothstein/ 
Scheele, das Mixed Bukowski/ 
Scheele, die Einzel mit Sebastian 
Beck, Dirk Schmollnski und Da- 
niela Nothstein. Lediglich das er- 

ste Herren-Dopp>el mit Bukowski/ 
Marcischewski sowie das Einzel 
von H. Marcischewski gingen an 
den Gastgeber. 

Die zweite Mannschaft über- 
rannte im Heimspiel ihren Geg- 
ner TV Neu-Isenburg V mit 8:0 
und schließt die Runde als Mei- 
ster souverän mit 23:1 Punkten 
ab. Kurios: Das ganze Match dau- 
erte „nur" ca. 45 Minuten. Im 
Schnitt dauert eine Begegnung 
ca. zwei Stunden. Alle Spiele wur- 
den in zwei Sätzen gewonnen. Er- 
folgreich für die Langener: Gün- 
ter Seida, Uwe Romak, Stefan 
Jaschke, Doug Pham Thanh, Yas- 
min Krasnici und Bettina Webert. 

Weniger glücklich verlief das 
letzte Spiel der ersten Mann- 
schaft. Sie verlor ihr Heimspiel 

gegen Heusenstamm mit 2:6. Das 
Ergebnis hätte anders aussehen 
können, aber unglücklicherweise 
kam /Vndreas Tietze sieben Minu- 
ten nach Spielbeginn. Die Gäste 
akzeptierten dies nicht, und so 
mußten gleich zwei Spiele kamn- 
pfios abgegeben wisrden. Im wei- 
teren Verlauf machten die Damen 
den Rückstand wett, denn das 
Damen-Doppel Jähnert/Schlapp 
sowie S. Jähnert im Einzel ge- 
wannen jeweils in zwei Sätzen. 
Die restlichen Spiele, das Mixed 
P Kremmers/M. Schlapp, das 
zweite Herren-Doppel Dutschei/ 
Breith, die Einzel von Helmut 
Dutschei und Karl Breith, gingen 
an die Gäste. Mit einem ausgegli- 
chenen Punktekonto schloß man 
die Saison ab. 

KSV bleibt auf Erfolgskurs 

Beide Mannschaften gewannen ihre Heimkämpfe klar 
Langen - In einem Wettkampf 

der zweiten Bundesliga West be- 
siegte der gastgebende KSV Lan- 
gen die Mannschaft des AC Suhl 
klar mit 659,9:481,5. Bester Athlet 
des Abends war einmal mehr Flo- 
rea Radu, der mit 150 Kilogramm 
im Reißen und 180 Kilogramm im 
Stoßen eine Relativwertung von 
179 F>unkten erreichte. 

Mit einer Leistung von 115 Ki- 
logramm im Reißen und 145 Kilo- 
gramm im Stoßen brachte es 
Adrian Wegel auf 104 Relativ- 
punkte. Auch Stefan Eder konnte 
an diesem Abend mit seiner Lei- 
stung zufi-ieden sein. FXir 127,5 

Kilogramm im Reißen und 142,5 
Kilogramm im Stoßen erhielt er 
102 Relativpunkte. Mit einer 
Zweikampfleistung von 275 Kilo- 
gramm (102, 155) erhielt Chri- 
stoph Schyschka 96 Relativ- 
punkte. Horst Buhleier brachte 
im Reißen 107,5 Kilogramm und 
im Stoßen 140 Kilogramm zur 
Hochstrecke. Seine 87,5 Relativ- 
punkte machten den deutlichen 
Sieg des KSV Langen perfekt. 

Auch die zweite Mannschaft des 
KSV Langen war an diesem Tfeg 
überaus erfolgreich. In einem 
Kampf der Oberliga Hessen/Thü- 

ringen besiegte sie den SV Grä- 
fenroda deutlich mit 478,0:247,0. 
Bester Athlet der Veranstaltung 
war Richard Hermann, der sich 
zwei Wochen nach seinem Come- 
back mit 127,5 Kilogramm im 
Reißen und 157,5 Kilogramm im 
Stoßen um 4,8 auf 94 Relativ- 
punkte verbesserte. 

Des weiteren hoben für den 
SKVII: Jürgen Wegel (115,145) 88 
F^inkte, Günter Terschanski (80, 
107,5) 83,5 Punkte, Edgar Zimpel 
(95. 127,5) 77,5 Punkte, Rudi Sei- 
del (100, 120) 69 F'unkte, Uwe 
Büttner (95, 120) 56 Punkte. 

Mädchen spielen um Hessentitel 

Dreielchenhain - An diesem 
Wochenende spielen die weibli- 
chen B-Jugendteams aus 
Frankfurt, Krofdor&Gleiberg, 
Aschaffenburg/Mainhausen 
und vom heimischen SV Dreiei- 
chenhain um den Titel des Hes- 
senmeisters im Basketball. Die 
Spiele finden in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule in Dreiei- 

chenhain am Samstag ab 14 Uhr 
und am Sonntag ab 10.30 Uhr 
statt. 

Der Spielplan: Samstag, 27. 
Ftebruar: 14 Uhr, SV Dreiei- 
chenhain - Eintracht FVankfürt; 
16 Uhr, TSV Krofdorfi'Gleiberg 
- DJK/TV Aschaffenburg-Main- 
hausen. Sonntag, 28. Februar; 
10.30 Uhr, SV Dreieichenhain - 

TSV KrofdorCGleiberg; 12.30 
Uhr, DJK/TV Aschaffenburg- 
Mainhausen - Eintracht FVank- 
flirt; 15 Uhr Eintracht FVankfUrt 
-TSV Krofdorf/Gleiberg; 17 Uhr 
DJK/TV Aschaffenburg-Main- 
hausen - SV Dreieichenhain. 
Die Siegerehrung findet gegen 
18.15 Uhr statt. 

Vorderladerschützen zahlen Lehrgeld 

Bislang fünf Niederlagen für Dreieichenhainer Pferkussionsgewehrteam 

Dreielohenlialn - Nach mehr 
als zehn Jahren sind die Vorderla- 
derschützen der Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain wieder bei 
Rundenkämpfen vertreten. Sie 
starteten bisher an sechs Run- 
denkampftagen der Gauklasse im 
Gaubezirk 8 - Maingau. 

Zum Auftakt der Runde erhielt 
die Perkussionsgewehrmann- 
schaft der SG Dreieichenhain ein 
FVeilos, der Gegner Oberursel trat 
nicht an. Hainz Steinheimer 
schoß an diesem Tag 92 Ringe, 
Tbbias Schuler 88 Ringe, Paul 
Meinecke und Peter Bauer jeMwils 
87 Ringe. Danach kam die 

Schwanheimer Mannschaft nach 
Dreieichenhain. Tobias Schuler 
erzielte hier 92 Ringe, Hainz 
Steinheimer 90, Georg Sommer- 
lad 85 und Peter Bauer 81 Ringe. 
Der Ersatzmann Paul Meinecke 
schoß 90 Ringe. Die Hainer 
trennte fünf Ringe vom Sieg. 

Im dritten Durchgang trafen die 
Hainer auf den SV Anspach. Mit 
352:372 Ringen verloren Hainz 
Steinheimer (92), Peter Bauer 
(91), Ibbias Schuler (85) und Paul 
Meinecke (84) den Wettkampf. 
Bester Schütze in Neu-Anspach 
war Andreas Schwarz mit 93 Rin- 

gen. Die Dreieichenhainer gaben 
auch an Grün-Weiß FVankfUrt 
zwei Punkte ab. Mit abermals 20 
Ringen Differenz konnten Hainz 
Steinheimer und Georg Sommei^ 
lad Jeweils 90 Ringe, Tobias Schu- 
ler (89) und Peter Bauer (87) nicht 
gewinnen. 

In Mühlheim-Dietesheim war 
es dann schon knapper. Toblas 
Schuler schoß 94 Ringe, Georg 
Sommerlad und Hainz Steinhei- 
mer jeweils 91 und Karl-Heinz 
Schäfer 89 Ringe. Mit einem 
Mannschaftsergebnis von 365 für 
die Hainer und 367 Ringen für 
Dietesheim mußten auch diese 

Punkte abgegeben werden. 

Die Rückrunde begann Klr die 
Dreieichenhaienr Vorderlader- 
schützen am 14. Februar. Hainz 
Steinheimer schoß hier mit 96 
Ringen ein sehr gutes Ergebnis. 
Tbbias Schuler erzielte 90 Ringe, 
Paul Meinecke 89 und Karl-Heinz 
Schäfer 86 Ringe. Dies führte zu 
einem Mannschaftsergebnis von 
361 Ringen. Die Schützen aus 
Oberursel konnten jedoch mit ei- 
nem Ring mehr gewinnen. Die 
Dreieichenhainer Schützen 
stehen nun auf dem sechsten Ta- 
bellenplatz in der Gauklasse. 

Jugendftißball 
FC Langen 
D I: Weiter siegreich 

Auch am vierten Spieltag der 
Hallenkreismeisterschaften blieb 
die D I ungeschlagen und hat so- 
mit noch alle Chancen, sich für die 
Hallenendrunde zu qualifizieren. 
Diesmal wurden die SG Modau 
mit 2:0, die SG Egelsbach mit 1:0 
und die SKG Ober-Ramstadt mit 
6:0 geschlagen. Die Tbre erzielten 
Michael Reinwarth (6), Hecham 
Chehab (2) und Christian Ebert. 
Weiter kamen zum Einsatz; I>a- 
trick Pachert, Mohamed El Masri. 
Markus Rehwald und Sukil 
Singh. 
D II: Hallenturnier 

Zum Schluß der vom FC Lan- 
gen veranstalteten Hallentur- 
niere richtet die D-II-Jugend am 
Samstag, 27. Ftebruar, ab 10 Uhr in 
der Adolf-Reichwein-Sporthalle 

?J«lVilL$hy<yiturnier aus. AaMlaäiMi 
beiden TUfnieren werden jeweils 
acht Mannschatten teilnehmen. 
Das erste TUrnier beginnt um 10 
Uhr und wird mit dem Finale um 
ca. 14.30 Uhr beendet sein. Das 
zweite IXirnier beginnt im An- 
schluß daran um ca. 15 Uhr und 
dauert bis etwa 19.45 Uhr. 
E III; Gut gehalten 

Erneut angenehm überraschte 
die E III am dritten und letzten 
Vorrundenspieltag der Hallen- 
runde des Kreises Darmstadt. 
Nachdem sie im ersten Spiel ge- 
gen die E II von SC Viktoria 
Griesheim eine deutliche 0:5-Nie- 
derlage hinnehmen mußte, stei- 
gerte sich die Mannschaft im dar- 
auffolgenden Spiel gegen die E II 
von RW Darmstadt enorm und 
siegte durch Tbre von Adrian Sta- 
nik und Andreas Rehwald mit 2:0 
Tbren. Da die Mannschaft von 
Spvgg. Seeheim/Jugenheim am 
dritten Spieltag nicht antrat, 
wurde dieses Spiel ebenfalls mit 
2:0 für Langen gewertet. Im ab- 
schließenden Spiel gegen Tabel- 
lenführer SV TVaisa gab es zwar 
eine 1:3-Niederlage, die aber als 
äußerst unglücklich zu bezeich- 
nen ist. Nach einer schnellen 1:0- 
FUhrung durch Andreas Rehwaid 
konnte die Langener Mannschaft 
das Spiel lange Zeit ausgeglichen 
gestalten. Einen viel zu harten 
Platzverweis für Markus Stanik 
nutzten die TVaisaier konsequent 
aus, um die für den Sieg notwen- 
dige Vorentscheidung zu treffen. 

Als einzige E III in ihrer Gruppe 
hat die Langener Mannschaft die 
in sie gesetzten Erwartungen er- 
füllt und sogar mit Spvgg. See- 
heim/Jugenheim eine E-II-Mann- 
schaft in der Plazierung hinter 
sich gelassen. Ein ganz besonde- 
res Lob gebührt Lena Otta, die an 
den drei Spieltagen ihre männli- 
chen Gegenspieler ein um das an- 
dere Mal in arge Verlegenheit 
brachte und durch ihren uner- 
müdlichen Einsatzwillen eine 
überzeugende Vorstellung abgab. 

Für Langen spielten: Steffen 
Köpp, Bastian Merkel, Yvo 
Raupp, Markus Stanik, Adrian 
Stanik, Christin Knörzer, An- 
dreas Rehwald, Lena Otto. 
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Können die Basketball-Mädchen des 

TV Langen den Heimvorteil nutzen? 

Vier A-Jugendteams ermittehi in der Sehring-Halle den Hessenmeister 
Langen - Am Wochenende ist in 

der Georg-Sehring-Halle wieder 
1\<mpo-Basketball TVumpf. Die 
von Silke Dietrich trainierte 
weibliche A-Jugend ist gegenüber 
den TXimieren vom letzten Som- 
mer, als ein Teil der Mädchen bei 
der B-Jugend Gastgeber der deut- 
schen Meisterschaft und am Ende 
sogar Meister waren, noch 
schneller und perfekter gewor- 
den. Dazu hat nicht zuletzt die 
TY'ilnahme der Mädchen am TVai- 
ning und Spielen der ersten Da- 
men beigetragen. 

Durch zwei klare Siege gegen 
TG Rotenburg (119:36) und SG 
Wallau-Laasphe (87:32) sowie 
durch einen hart erkämpften Sieg 
gegen Eintracht Frankfurt (88:85 
nach Verlängerung) gewannen 
die TVL-Girls ihr Hessen-Vortur- 
nier und erwarben sich damit das 
Heimrecht für das Finale. Ihre 
Gäste und Gegner werden ACT 

Kassel, TSV Grünberg und wie- 
derum Eintracht FVankfVirt sein. 
In einem TUmier spielt jeder ge- 
gen jeden und am Ende wird die 
beste Mannschaft als Hessenmei- 
ster und mit ihr die zweitbeste als 
Teilnehmer der Regionalmeistei^ 
Schaft (20./21. März) feststehen. 

Gleich das erste Spiel am 
Samstag wird vermutlich ein 
Krimi werden. Eintracht FVank- 
ftirt will Revanche für die Vorrun- 
den-Niederlage. Die bundesli- 
gaerfahrenen Eintrachtlerinnen 
um Steffi Wegeier und E>va Strip- 
pe! müßten auch allein aufgrund 
ihrer Erfahrungen, ihres AJters- 
und Größenvorsprungs als Favo- 
rit des TVirniers eingeschätzt wer- 
den, wäre da nicht die ungeheure 
Schnelligkeit des Langener 
Rückraums. Am Samstag ab 14 
Uhr ist mit diesem Spiel jeden- 
falls eine Vorentscheidung zu er- 
awrten. 

Aber auch die Gäste aus Kassel 
und Grünberg sind nicht zu un- 
terschätzen. Sie können sowohl 
der Eintracht als auch dem TV 
Langen ein Bein stellen, haben 
doch auch sie Spielerinnen, die 
bereits Spielerfahrung in der Re- 
gionalliga (Kassel) beziehungs- 
weise Oberliga (Grünberg) der 
Damen gesammelt haben. 

Der Spielplan des Hessen-Fi- 
nalturniers der A-Mädchen: 
Samstag; 14 Uhr, TV Langen - 
Eintracht FVankfXirt; 16 Uhr, TSV 
Grünberg - ACT Kassel. Sonntag; 
9 Uhr, TV Langen - ACT Kassel; 
10.45 Uhr, Eintracht FVankflirt - 
TSV Grünberg; 13.15 Uhr, ACT 
Kassel - Eintracht Frankfurt; 15 
Uhr, TV Langen - TSV Grünberg; 
16.30 Uhr, Siegerehrung. 

Zum Bezirks-FMnalturnier 
fahren die D-Mädchen nach Ober- 
Ramstadt. Die von F^kreta Smi^ic 
aufgebaute Mannschaft der Jahr- 

gänge 80 und 81 hat eine gute Sai- 
son hinter sich, hat im TVaining 
bei Fikreta und FVank Sillmon 
viel gelernt und fiebert der Ent- 
scheidung im Bezirk Darmstadt 
entgegen. Kummer bereitet der 
TVainerin die endgültige Mann- 
schaftsaufstellung; denn es dür- 
fen nur zwölf Mädchen spielen, 
verdient hätten es aber alle. 

Vor allem gegen die SG Weiter- 
stadt dürfte es spannend werden. 
Im letzten I^unktspiel unterlagen 
die TVL-Mädchen mit 40:53. Ein 
solches Ergebnis kann an einem 
guten T^g auch umgedreht wer- 
den. Außerdem nehmen die TGS 
Ober-Ramstadt und die SKG 
Roßdorf am TXirnier teil. Die 
Spiele der Langener Mädchen be- 
ginnen in der Sporthalle der 
Lichtenberg-Schule in Ober- 
Ramstadt am Samstag um 12 Uhr, 
am Sonntag um 12 und um 16Uhr. 

Beim PC Langen 

geht*s um Punkte 
Lauten (rt) - Auch in der Be- 

zirksli^ Darmstadt ist die Winter- 
pause beendet, und am Sonntag 
geht es wieder um Punkte. Der "ft- 
bellenelfte PC Langen muß dabei 
beim Neuling in Klein-Gerau an- 
treten, der auf dem siebenten Ta- 
bellenplatz steht und sich bei sei- 
nem Heimvorteil ausrechnet. 

Das Hinspiel im Langener 
Waldstadion im September -es 
war das dritte Spiel der neuen 
Runde- gewann der Aufsteiger 
mitr 2:12 und nahm beide Punkte 
mit. Dafür möchten die Langener 
nun Revanche nehmen, denn sie 
benötigen die F>unkte dringend, 
um nicht in die Abstiegszone ab- 
zurutschen. 

Man wird abwarten müssen, wie 
die Winterpause überstanden 
wurde; Spielbeginn in Klein-(3e- 
rau ist um 14.30 Uhr 

DM Baakaiball-D-Midchan daa TV Ungan aplalan am Wocltananda In Ob«NRamatadt um dan Bazlrfcamalatartl- 
tal. Unaar BIM zaigt dia Mannaclwtt; von llnka, atahand: Nicola Fatt, Nina Eward Walbaaloh, Karatin Wladarhold, 
Zuhra SmaJIc, Tljam Caylr, Sanay Bay, MahUp Kurttaa, Nadina Schrotti, TValnarin FIkrata Sma|lc; hockand; Kat^ 
atln ScMn, Uaa Otto, An)a Kunart, Sabina Schmidt, Farachldah Manahl, MalrAa Wabar und Panny WIlaon. Foto p 

Gnmd zur FVeude für 

Langener Schachspieler 

Beide Mannschaften holten sich Siege 
l4ingen - Endlich einmal hat- 

ten Langens Schachspieler 
Grund zur ^ude; denn zwei Sie- 
ge hat es in dieser Saison noch 
nicht gegeben. Wertvolle FHmkte 
sammelte die erste Mannschaft 
im Kampf gegen den Abstieg 
durch einen etwas glücklichen 
4,5:3,5-Erfolg über die TSG Darm- 
stadt, während die zweite Mann- 
schaft sicher mit 5:3 in Groß-Bie- 
berau gewann und /Anschluß in 
der Tabelle gefiinden hat. 

Die erste Mannschaft profi- 
tierte vom Nichtantreten eines 
Gegners, so daß F^ul Schüller 
kampfios gewann. Nach Remi- 
spartien von Eike Brückner und 
Wolfgang Beike, die beide sehr 
solide spielten, mußte Thomas 
Müller-Ali nach überzogener Er- 
öffnung eine Niederlage einstek- 
ken. Peter König brachte Langen 
nach einer „Achterbahnpartie" 
wieder in Führung, ehe die TSG 
durch einen Erfolg gegen Dieter 
Schmidt gleichzog. Thomas 
Schlapp behielt in einem schwie- 
rigen Endspiel mit einem Minus- 
bauern die Nerven und erkämpfte 
ein Remis. Andreas Schmidt 
setzte sich nach sechs Stunden in 
einem Bauernendspiel mit Läufer 
gegen Springer durch und holte 
den viel urryubelten Siegpunkt 

Krelsklasse Darmstadt Ost ~ 
TSV Klrdi-Biomb, II - TV MicheltMCli 

1 SQ Egelsl»c)i 
2 TV Wjnigumsladl 
3 TV Goldbach 
4 TSV Kirch-Bromb. II 
SFCWsbacb 

IS 14 
18 14 
IS 10 
17 9 
17 8 

6 HSG Asbach/Modau II 17 8 1 8 
7 SQ NnderRoden II 
8 TAV Eppenshaieod 
9 TSV Malnasctiall 

10 HSG Btllslein 
11 BSC GfoBosItwim 
12 SSG Lange« 
13 TV MeMtMCh 

1 9 
1 9 
1 9 
3 8 
0 II 
2 12 

18 3 2 13 

1913 
359:284 31:5 
389:307 29:7 
307:281 22:14 
297:278 18:16 
313:317 17:17 
322:346 17:17 
342:343 17:19 
305:321 17:19 
288:302 15:19 
315333 1519 
309326 14:22 
269:318 8:26 
274:330 8:28 

Bezirksllga I PrauelT 
FT Dörnigheim — SG Dietzenbach 

1 TV Niedemiitttau 13 10 0 
2 SG Dtetzenbacn 13 6 2 
3 SV Dreieichenhain 13 6 2 
4 TSG Neu-Isenburg 13 7 2 

9:12 
3 203:148 20:6 
3 185:157 16:8 
3 184 159 18:8 
4 186:165 16:10 

für Langen. Mit 6:8 Punkten ist 
Langen zwei Runden vor Saison- 
ende Siebter, muß aber noch 
mindestens zwei F>unkte einspie- 
len. 

Die zweite Mannschaft kam in 
Groß-nieb<>rau sehr schnell zu ei- 
nem 5:3-Erfolg, Die Mannschaft, 
die nach 0:10 Punkten schon ab- 
gestiegen schien, scheint sich 
jetzt wieder zu finden und kann 
den Klassenerhalt noch aus eige- 
ner Kraft schaffen. In Groß-Bie- 
berau kam Raimund Ochmann 
mit schöner Kombination zu ei- 
nem schnellen F^gurengewinn 
und brachte Langen in FXihrung. 
Nach sicheren Remispartien von 
Horst Mann, Norbert Koch und 
Mark van Breugel erzielte Woll- 
gang F"ldelak einen weiteren 
wichtigen Sieg für Lungen. Kurt 
Michalzik verlor zwar sein Spiel, 
aber FViedel Herth glänzte mit ei- 
nem herrlichen Köngisangrift' 
und machte den Lagnener Sieg 
perfekt. FVanz Mann einigle sicli 
daraufhin ebenfalls auf Remis, du 
der Sieg bereits feststund. 

Spielabend im Schuchklub 
Lungen ist jeweils freitugs ub 18 
Uhr (Schüler) und 20 Uhr (Aktive) 
im Seniorentreff in der Fiihr- 
gasse. Gö.ste sind immer herzlich 
willkommen. 

5 TuS Nied'Eschbadi 13 6 2 5 184 169 |4 12 
6 Artemis Ftanklurt 
7 n Dörnigheim 
8 SQ Mesh/Mühlh 
9 TV Eschersheim 

10 HSV Götzenhain 
11 TGI847Franklun 

13 5 
13 6 
13 

5 171 165 13,13 
1 6 160 165 1313 
1 6 140151 1313 

13 5 I 7 143174 II 15 
13 3 3 7 135 146 917 
13 3 I 9 142 187 7 19 

12 WehrheimObemhain 13 2 0 II 136 183 4 22 

Kreisklasse B Männer 
SU Mühlheim — SG Hamburg 

1 Kickers Ottenbach 13 9 
2SGDietesh/Mühlh 13 9 
3 SKG Sprendlingen 12 9 
4 SU Mühlheim 12 7 
SSGHainburo 13 7 
6 TG Nieder-Rodon Ii 13 6 
7 TSG Bürget II 13 6 
8 TV Wächtersbach 14 4 
9 HSG Dudenhofen t3 3 

10 TGS Niederrodenb II 14 2 
11 TVKesselstadtll 14 3 

2011 
2 2 240189 206 
2 2 195.175 206 
0 3 210 186 186 
2 3 216188 168 
0 6 219204 14 12 
t 6 240.225 13 13 
1 6 218:209 1313 
1 9 222:261 9 19 
2 8 187:230 8 18 
3 9 209245 7:21 
0 11 215.260 622 

... wenn Sie 

für uns einen 

neuen Leser 

werben! 

Pilotenkoffer 

Innen bietet er genügend Platz 

für zwei große Aktenordner. 

Erstklassig verarbeitet 

bis in die Nähte, 

mit Außentasche 

und Zahlenschlössern 

Bitte diesen Abschnitt abtrennen und dem neuen Abonnenten aushindifen: 
Eine AuriragRbcslftllgung zur Lieferung der Offcnbach-Püst für mindcBtcns 24 Monate wird nach Eingang der 
werde» (Datum dos PostslcmpelR) Zur Wahrung dieser FYist genügt die rechtzeitige Ahsrndung des Widerrufs a 
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Ich habe den im Bestellschein Genannten für die Offenbach-Post als neuen Abon- 
nenten geworben. Bitte senden Sie mir nach Überprüfung (ca. 6 Wochen nach Lie- 
ferbeginn des neuen Abos) die gewünschte Werbeprämie. Mir ist bekannt, daß es 
für Eigenwerbung, Werbung von juristischen Personen, Ehegatten oder im glei- 
chen Haushalt lebende Personen keine Prämie gibt. 

Pilotenkoffer 
PrAmienwunsch 

M ■■■■ M ■■ M M ■■■■■■ H M M ■■ M M ■■ M H ■■ M M ■■ 
testeltung dem Neuahonncntcn zugeschickt. Die Bestellung kann innerhalb von I Wocho srhriftlirh widorrufm 
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Bestellschein 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

raoi 

verkaufen im 

VERKAUF 

2 Latt«nro«t*, je 100x200 cm. Kopt- * 
FuOtoil verslelib . je DM 35 AEG Q«- 
Irierschrank, 3 Fflchor. lunktlonsfAhig. 
gng. Anzeigengeb abzug.. Tel 
06103/3 41 93 
Wohnzlmmartchrankwind, Muster- 
ring, flild Stil, Nußb. massiv. 3.90 m 
broll. 2,50 m hoch, NP ca 6900 nur 
DM 700 • zu verK., Tel 06182 / 2 22 73 
V 9-18 Uhr 
SIt suchen d» Beiondar« für Ihr 
Baby? Handgearbeitete, neue Wiege. 
Kieler massiv, mit Bienenwachs be- 
handelt. 96 cm lang. 56 cm breit. 63 cm 
hoch, DM 400 - (ohne Matratze). Tel 
06103/B 49 43 
Partischer WISS. 240 x 330 cm. 
Grundtartjo rot, DM 2450.-, türkische 
Galorio, 300 x 75 cm. DM 295 -. Kü- 
chen-Anrichte. 50or Jahre. Arbeitsplat- 
to 50 X 100 cm. Brotlach. DM 250.-. 
Odonw. Gründerzeit-Tisch. 50 x x65 
cm. Weichholz, dunkel, DM 495.-. Tel. 
06103/5 32 22 
Vark. 144tlg. Sllberbasteck, (100er 
Silberaull.) lur 12 Pers . Inkl. 
Dessen-u Fischbesteck, beste Solln- 
gor Qualität. Mod. Augsburger Faden, 
in schönem Lederk . NP DM 6500.-/lür 
DM 2180,-. Tel 06162 H 25 35 
Stabiles KInderhochbatt mit Unter- 
schrank, ausziehbarem Schreibtisch, 
2 seitlicho Regale, bis Nov 93 noch 
Garantie. NP DM 800.-/lür VB DM 
300,-. Tel. 06106/1 35 01 
Gelagenheltl 800er Sllberbesteck. 
143 Teile, inkl. Desser1-u. Fischbe- 
steck (ür 12 Pers . leinste llorentlni- 
sche Handarbelt. Modell Allladen, 
labrikneu in Mahagonikassette. 
LP 15 000.-/liir 5900 - abzugeb., Tel 
06162 / 7 25 35 
LM 7 JX 14, mit nauan 195/65 HR 14 
1 BMW Sor mit ABE, Preis VB, DM 
1700 -. Rald-Sportlenkrad mit Nabe u, 
ABE I BMW. VB DM 140.-, Carbox I. 
3or BMW, ab 82-89. VB DM 190.-. 
Kommunlonklaldar, lang, kompl. mit 
Zubehör. Gr. 140 u. 146, gut erh., VB 
DM 100-/bzw. 130 -, Tel. 06106/ 
2 32 61. ab 16 Uhr 
KIndartllme auf VH8I Tim u. Struppl- 
Qeschichten. das letzte Einhom, Max 
und Moritz und Scheewittchen, pro 
Film DM 25 -, Tel. 06181 /16 04 01 
Wegen Wohnungsautlöaungl Elek- 
tro-Boller. 30 I. u. 5 I.. Gasherd, Kü - 
Schrank, Ölradlalor, Wohnzi,-Schrank 
50or Jahro u.v.m.. Tel. 069/86 18 17 
Wl.-Reifen MIchalln lür Mercedes 
Benz. 5-Loch. 175/SR-14. DM 200.- 
SchnurlosBS Tolelon. (Premüer). dun- 
kelblau. 10 Memory-Speicher. Wieder- 
holungslaste u.v.m.. orig. verp. lür 
300 - abzugeben. lel, 06104 /6 51 17 
Bledermalerschrank, Nußbaum 
mass. u. Gründerzeit-Regulator. Nuß- 
baum lurn . beides Top-Zustand. DM 
2500 - bzw . 950. -. 06103 / 7 49 64 
Sonnenhimmel, DM 250.-, Raumteiler 
Klolor. DM 100.-. kl. Schlalsola. braun 
120 X 195 cm LIegell.. DM 50.-. Tram- 
polin. 80 cm. DM 40.-. Gästebett (neu). 
DM 50 -, Tel. 06108 / 6 92 00. ab 18 h 
Canon T-90. neuw.. 2 Einstelisch.. 
Handb.. m. FD 1.8/50. DM 1200,-, Slg- 
ma MF 4-5.6/70-210 I Canon FD. DM 
180.-, Motz 32 CT 31. Canon TTL. DM 
100.-. Berollox 8/500 m. Canon FD- u. 
Nikon-Anschl.. m. Köcher. DM 150.-. 
Grallex Speed Graphic 45 m. Kodak 
Ektar 4.7/127. DM 800.-, Tel.: 069 / 
81 77 14 
Kühlschrank neu 300,-. Schweden- 
Kuchenschrank 100.-. Küchenlampe 
20.-. Kloplslaubsauger (Hoover) 80.-, 
Schlalzimmerschrank 2m br., 100.-. 
Messingbett mit Matratze, neu 500,-. 
Garderobeschrank 2-tellig 100,-, Side- 
bord 2m 100,-. Mehrzweckschrank Im 
50.-. Couchgarnitur 100,-, Couchtisch 
50,-. Schuhschrank 50.-, Femseh- 
schrank 50.-. Deckenleuchte 50.-. Ru- 
hesessel 100.-. Stehlampe 80.-. Ti- 
schlampe 50,-. Wohnzimmeruhren. 
Küchenuhr. Toaster. Kallemaschine, 
Personenwaage, alle Nahmaschine. 
Bilder Tel, 069 / 84 53 24 ab 19 Uhr 
Polsterbett, mit verstellbarem Latten- 
rost. 1.40 X 2 m, 1 Jahr alt, div. Extras, 
Preis VB, Tel. 069 / 89 65 97 ab 17 Uhr 
PC mit Bildschirm, Tastatur und 
Drucker zu verkaulen. Tel. 06104 / 
4 18 04 
Kommunlonklald, Gr. 140 m. Jacke 
u. Zubehör. NP DM 550,-, VB DM 
250.-. Tel. 06108/6 80 72 
Amiga 600 (1 MB) -t- 2. Laulwerk -t- 
Epsondrucker + Holzcomputertisch + 
sehr viel Zubehör und Programm, DM 
1300 -, Tel. 06102 / 25 45 67 
Ladar-Couch, atslllg, mod. Stil, Fart>e 
beige, sehr gut ertialten, Inkl. 3 Rattan- 
Tische, VB 1098.-, Tel. 06108 /7 77 72 

Elektronik 
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Ihr» PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Automarkt- und Motorrad- sowie ImmoMIton- und Wotinungs-Anz»)g«n) 

SchralbmaschlrMntlsch, Stuhl u. Bei- EOtlsch oval, 14' <9t) cm. ausgezo- 
stelllisch, DM 50 - zusammen zu ver- gen 185 cm, Nußbaum. 3 J alt, NP 
kauten. Tel 06104 / 33 01 1800 -. VP 800 -. Tel. 06074 / 2 88 13 

Wohnzimmarschrank, mahagoni, 
mit Glasvllrlne. 3 m I. ca. 2 m h , 1 Jahr 
all. NP 2500.-. VB 1000.-. Tel 06074 / 
9 44 82 

Qalaganhaltl Yamaha Clavinova CV 
P 30 ♦ Hocker und div Notenbücher. 
VB 5100,-. Tel 06074 / 4 22 46 
3 gapfl. Fadarkarn-Matratzan u. 
Koptlell. 110 X 55 X 12,1 Sola, Be- 
such. Spiel, gegen Erstattg. d. Anz - 
Geb abzugeben. Tel. 069 / 88 37 92 
Langaa Kommunlonklald, Gr. 140. 
mit Zubehör, (NP 400.-.) lür DM 150.-. 
Tel. 069 / 81 94 46 
Bladarmalar-Schrank, massiv, 1 türig, 
rest, H : 200cm. B.: 120cm. T.: 40cm, 
DM 1600.-. Barock-Schrank, Itürig. 
massiv. Facetten, orlg. Schloß u. 
Schlüssel, DM 2200 -, Gründerzelt 
Weichholzschrank, 2türlg, m. Muschel- 
krone. DM 1300 -, von Privat, abends. 
AB Tel. 069/83 16 42 
SchwabatQranachrank, 3 m, braun, 
DM 200,-; Doppelbett. Dunloplllo, DM 
350,-, Kindertiett, Messing m. Himmel, 
NP 1500,- VB. Tel. 06108 / 7 19 85 ab 
14 Uhr 
Schwarzer Nappaledarmantal, Gr. 
52, graue Nappalederjacke, Gr. 52. 
weiße Teddylacke mit Kapuze, Gr. 42. 
2 Betten-Melalllederroste a 200x100 
cm, mehrere Skischuhe versch. Gr. 
und Skier 195 u. 140 cm Tel. 069 / 
83 17 72 ab 16 Uhr. 
Elchavitrins mit Blalvarglasung 
190 X 114 X 46. sehr gut ertialten 
Farbe: Eiche millel. DM 370.- 
Tel. 06181 / 6 51 82 
Harren Sakko und Hosen, Gr. 52 
wenig gelragen. Tel. 06182 / 48 15 
Alpln-SkI, Bllzzart QTI, 1,7 m 
mit Tyrolia-Blndung und Alomic ARS, 
1,9 m mit Tyrolia-Blndung, |e DM 150.-, 
Tel. 06182 / 6 84 79 
SIdeboard, Elche dunkel, massiv, an- 
tiquarisch. 2 m lang. 90 cm tiel. DM 
600.-: mod. Küchenschr.. 1,80 m Ig,, 
1,90 h. Unterteil 60 cm, Oberteil 40 cm 
tiBl, DM 150,-, Tel. 069 / 84 42 58 
Farbfamsahar, 70er Bild, Videotext, 
Stereo, Markengerät. Kabeltuner. 100 
Speicherplätze gegen Höchstangebot, 
braune Polslerliege mit Bettkasten. 2 x 
I m, zu verk. Tel. 069 / 64 87 63 11 
Spiele I. Game-Boy oder Game-Gear. 
10 neue, unbenulze mit Verpackung 
lür nur DM 160,-, Tel. 06074 /4 34 85 
25 m> Buchenbrennholz, 33 cm lang 
geschnitten u. gehackt lür DM 75.-m^, 
Tel. 06049 / 73 89 
Kaminholz: Buchenbrennholz, ge- 
spalten, DM 70.-/m'. aul Wunsch An- 
lielerung. Tel 06045 /59 63 (Privat) 
Anrufbeantworter mit FernabIrage. 
Markenlabrikat. unbegrenzte Aulnah- 
me. Mithörmöglichkeit, noch unge- 
braucht, DM 150,-. Tel. 069 / 89 29 69. 
ab 18 30 069 / 86 93 30 
Garaganflohmarkt, am 25. 26. und 
27. 2. 93. OF, Samlandweg 13, Tel, 
069 / 84 30 30 
Baby-Atam-ÜberwachungsgarMt u. 
Sensor-Matte. NP 900.-1. 450,-; 
Swing-Baby-Schaukel, NP 220,-1. 
100.-. Türgitter. 30,-. Reisebadewan- 
ne. 10.-. Tel. 06104/7 32 50 

Stark raduzlarta Slar*ogarlt«, Bo- 
xen, VIdao ♦ TV, Oebraucfit + Vorführ- 
ware. MW HIFI Anliaul-Varkauf 
06103 / 2 66 40 
Oasslsln-Koml>IMfidarwag«n Fashl- 
on, m. allem Zubeh.. 250 -, Maxi Cosi. 
30 -, Babytiadew. m. Gasten, weiß, 
30 -, Tel 06106/1 62 06 
Maya MassIvtwIz-KlndartMM, 
70x140. DM ISO,-; Pakll-Kindmbett, 
70x140, DM 70,-: div. Battwiscfie ii 
DM 8.-; Geuthar Relsefiochstuhl DM 
35,-; Geuther Laulstall DM 80,-; Stu- 
benwagen-fGarnitur (mint) DM 150,-; 
Klnderwagenbattdecka DM 15,-; Wik- 
kelauflage DM 20,-: Jungen- und MSd- 
chenkleldung bis 18 Monale; Schuhe 
u. Hausschuhe Gr. 19-22; SchlalsAk- 
ke. Spielzeug u. sonst. Babyartikel. Te- 
Ielon06104 "7 37 31  
Wohnzimmar-Lamp«, neuwertig. 
nußbaum; nagelneuer Deckenstrahlar, 
weiß, sowie 1,5 qm großes, echtes 
Fell, Waschtisch 60 cm br.. weiß, mit 
neuem Einhebelmlschor. alles preis- 
günstig, Tel. 06074 / 3 39 46 

MountaltvBIka, Marke Eiing, Schi- 
mano, 21-Gang. Schutzt>leche. 
Comp.. 20 km gefahren, 750.-. Tel. 
061S2/43 45 ab 15 Uhr 
SpOlmaaehln«, 2 Jahra alt, Holzkelle- 
Schrank, 2ttlr.; alte Kommode mit dazu 
passenden Nachtschränkchen; Fem- 
seh-Sassal; Teppich; alter Herd, noch 
lunktkxistOchtlg; Waschmaschir>e; 
DOrrVopp-N&hmaschlne. versenkter 
wegen Umzug günst. abzug.. 06074 / 
4 1444 

Aquarium, 250 I. m. Unterschrank. 2 
HQL-Lampen. Ehekn-Fltter. viel Zutw- 
hör. alles neuwert.. VB 500.-. Tel. 
06106 / 2 13 67 
HauatOr-Vordach 1,20x1,00 m, Stahl, 
leuervarzlnkt, Holzunterschalung, f. 
200.- DM zu verkaufen, 06074 / 
2 53 16 
Klaviar, schwarz, Kerzenhalter. Ju- 
gendstil. techn. einwandtreler Zustand. 
OM 350C.-. Tal. 06074 / 4 32 46 

Ordner, Orattalul«, 5 Etagen, bis 120 
Ordner. Höhe 1,90 m, neuwertig. 400.-. sch™"'< und Barfach, Etehe dunkel, 
Tel. 06182 / 2 78 65 0^* erfi.. Br. 3,45, H 2,35. T 0,58, NP ——: ^— 6500.- für DM 850.- zuverk.. Telefon 
Waaehautomat, Trockner. Kühl- 06074 / 2 34 31 
schrank. E-Herd u. Gasherd, preiswert 
abzugeben. Tel. 06103 / 5 13 12 

VItrInanaehrank, Elche hell. ca. l m 
breit, mit Glastüren. DM 150.-. Wohn- 
zimmertisch m. Marmorpl.. 100.- VB 
Umzugskart. Stck. 1.-. Tel. 06182/ 
2 21 50 nach 14 Uhr 

Mirklln Elaanbahn HO, 3x4 m. mit 
viel Zubehör, Tel. 06106 / 47 00 
Couchtlach, Ek:>ie hell, elngel. Mar- 
morpl., grau gemasert. 140x90, DM 
300 -, Vogelklllg, gegen Anzeigen- 
geb.. Tel. 06106 / 6 19 36, ab 16.30 
Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüilabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
In der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leaar im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstadter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlheim ' Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich - Langen ' Egelsbach > QroB-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage; 291 400 
Beiegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlleB- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Geiegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ Ind. 

■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

besYeiIlschbn '' ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anielmnabtallung, 

4, MSO Offenbach/Maln GroBe MarktatraB« 36-44, 
Benutzan Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nichaten Rohmarktl Hier tat meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
DleFlohmarkt- 
Rubrlk.dledas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

StraBe: Ort: 

Si 

il • J 

BLZ: Konto: 

Selbetveratandllch können 81« diesen Coupon aber auch In unaeren 
QeacMttastellen abgeben und aofort beiahlen. 

Dm baaondara Qaecfwnk. Onginal- 
Zeitung vom Tag der Qdt)un. JubtUum 
u. Ahnl.. Sammler gt>t ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
1-Jahr-Fltna&-Vertrag, Siviss-Trai- 
nlng. DM 450.-. Tel. 06104 / 6 33 03 
CoucfiUach, Ek:he dunkel, mit einge- 
legten Kacfwhi, 132 cm lang, 72 cm 
breit. 56 cm hoch. OM ISO.- 2 Laut- 
sprechertxixan. Nußbaum. 1 tragbares 
S/W-TV-Gerit, 1 sciiwam Tonne mH 
Scfmlf>gdeckel. 1 scfiw. KleMerstfln- 
der. 2 schw. Kunststoff-Regale, gün- 
stig at)zuge<>en. div. Stofftiere zu ver- 
scf)enken. Tel. 06074 / 9 88 01 
Kommunlonklakl, lang. Gr. 140, Satin 
mit Pailletten u. Perlen bestk;kt. mit Zu- 
behör. NP DM 800,- für DM 250,- zu 
vaik , Tel. 06104 / 4 57 02 

3 Hlngeachr., weiß m roten Griffen 
neuw.. 100x34x34 cm. DM 50.-/St. 
Krtstatlspiegel auf weißem Untergruna 
135 H X 46 B. DM 45.-. Couch tisch, hj 
henverstellb.. 170Lx65Bx55H. n« 
100.-. Tlscf>bügel m. Prometfieus. 
Walzengr. 0 13 cm, Br. 60 cm, DM 
120.-. Muttigmi, neu. BBC. OM 100 
Luxus-Intragrtll QL. 210.- DM 120 - 
Gnindlg Elite Boy L 203 a. Netz + Bat 
tertet>etr.. echtes HolzgehAusa. DM 
150.-. mehrere Röhrenradios. Holz- 
geh.. + Plattenspielef gegen Angeb a 
verk., alles VB. abends ab 16.00 Uhr 
06103 / 343 19 
MMch.-Sklanzug, Gr. f40 lAnorak « 
2 Llfth.). 80.-. Skimütze. 20.-. Sklscii 
KoHach. Gr. 37. 70.-, Ski. 130 cm m 
Bindung -f Stöcke, 60 -, 2 Paar Roll- 
schuhe. Gr. 35 u. 37, je 35.-. Te. 
06106/44 78 

Je 2 KOehan- Untm-u-Hinga- 4 wintarrrtfen Plivlll M » S 
achrtnka, weiß, 2,20 m, DM 200,-; Kü- , 85 SR 14. montiert auf 5k)ch Felgen 
chensehrank(1940)ko8lenk)sabzuge- für Ford Granada, DM 300 -, Tel. 
ben. Tel. 06104/13 78 ab 16 Uhr 06104 / 52 01 oder 27 51 
Waachmaachlne "AEG", DM 350,-, 
Wäschetrockner. OM 220,-; Receiver 
"Grundig". DM 80.-: Dampfbügeleisen 
DM 25,-; Tel. 06104 / 6 31 24 
Herrenfahrad 50,-, Waffeleisen neu 
25,-, 2 FahnBdtaschen 30,-, Rurgarde- 
robe Ablage 15.-. Brotkasten 20,-. 
Schabracke 100,-Tel. 06104 / 4 1291 
Tallw. zum Aufartieltan: Schörra ural- 
te auch große BikJenahmen, Preise 
VB, Kommode m. Marmorplatte, ca. 
1920, DM 180.-, Tisch DM 60.-. Stühle 
m. Polster, je DM 20.-, kl. Belstell- 
schrankchen, DM 40.-. 4 Rattan-Kl.- 
Stühle, je DM 15.-. Tel. 0610315 31 35 
Bett-Couch, 2 Pers., 2 Sessel. 1 
Couchtisch. VB DM 1400 -, evtl. auch 
einzeln. Tel. 069/86 55 57 
78 Matchtrax-, SIku- und Majoretta- 
autoa, verschiedene Größen, sehr gut 
erhallen, NP 550.-, VP DM 200.-. Brük- 
kentransporter mit 1,50 m langer Brük- 
ke, von SIku, NP 95.- VP DM 30.-, 
Tel. 06102/5 21 56 ab 16 Uhr 
Gebrauchtea Battaofa m. Bettka- 
sten, auch als Doppelbett ausziehbar 
DM 70.-, KInderzImmer-Regal DM 

■SO,-, Tel. 069 / 86 51 85 
PuppenkOchenmötMl, 1920, restau- 
rterungsbed.. 180.-; 2 Olympia-Bücher 
1936 je 90.-: alte Schreibmaschine, ju- 
gosl. Holz-Muslklnstrument. kl. Ölbild, 
Tlschfußballsplel je 80.-: Tellerbord m. 
ZlnntellBr u. Löffel. Nthmaachine, alte 
Lampe, Je 60,-; Lederkoffer, 50,-; 6- 
Zinn-Welnrömer, 50,-; Lattenrost, ver- 
stellb.. 30.-; Tel. 069 / 85 89 20 
Maxi Goal + Sitzverkleinerung OM 
150,- u. Kinderautositz v. Fisher Prlce, 
neu, orig. verp. DM 80,-, Tel. 069 / 
81 22 42 
KQchenachrank, 160 cm. Resopal/ 
weiß, Ahom. blau abgesetzt sowie gr. 
weißer Küchentisch auf Chromgestell. 
110 X 68 cm. ausziehb. aul 170/68 cm, 
wegen Umzug Ende März (auch frü- 
her), sehr preisgünstig zu vert<aufen, 
Tel. 069 / 84 52 66 
Wagen Wohnungaauflöaung neuw. 
Möbel prelsg. v. Prtv. zu verk.: Wohn- 
zl.-StollBn-Rogalwand, Nußb., ca. 10 
lfdm. m. 4 Einbauschränken. NP über 
OM 6000,- jetzt nur DM 1500,- (auch In 
Teilen abzugeben); Couch-Tisch, 8- 
ecklg m. schwerer Schleier-Steinplat- 
te, braun/schw., DM 500,-; Eßzimmer, 
Nußbaum, Ausziehtisch 80 x 175 cm 
m. 6 gepolst. Stühlen, DM 640,-; 
Schlafzimmer. Kieler, dkl. gebeizt. 
Bett, 160 X 200 cm inkl. Bettzeug u. 
neuen Matratzen, 4-türiger Schrank, 
DM 1500,-; Bettcouch, ca. 140 x 200 
cm, Velours braun, aufwendiger Me- 
chanismus, NP über DM 2000.-. jetzt 
DM 800,-, Tel. 06182 / 70 41 
Langes KommunlonkMd, Gr. 128, 
mit jackchen und Zubehör, DM 170.-, 
Tel. 069 / 89 71 84 
BQcharachrank, Eiche, von ca. 1910 
mit 32 Facettenscheiben u. Einlegear- 
beiten, Größe: 215 cm breit, teilbar, 55/ 
105/55 cm, Höhe 205 cm. Tiefe 35 cm 
f. DM 4200,- zu verk., VB, Tel. 06074 / 
2 91 01 
Kinderwagen "Babe-Confort" mit 
Fußsack u. Regenverdeck. 200,-; Ba- 
bywanne, 5,-: 2 Krabbeldecken 1 x 
blau u. 1 X rosa ä 15,-; 1 Autosltz "Safe- 
ty", 80,-; Trettraktor, 30,-; Puky-Orelrad 
m. Schiebestange 15,-; Fahrradsitz 
(hinten) 20.-; 1 weißer Kleiderschrank, 
2 m hoch, 1 m breit, 200,-; 2 mahago- 
nlf. Nachttischchen, ä 20,-, Tel. 069 / 
86 98 17 
Wohnzlmmerechrank, 250/210, 
2-Sltzer -Couch, 150 cm lang, Couch- 
tisch 1,60 m, Webtisch 240 /170, 
prelsw. abzugeb., Tel. 069 / 83 52 42 
Schrankwand, 3,50 x 2,20 m., 3tlg., 
Nußtiaum, Rahmenprolll u. Femseh- 
fach, Bar, Vitrine, DM 300.-, Leder- 
mantel, Gr. 54, DM 50.-, 2 Lederjak- 
ken. Gr. 52, a OM SO.-, 06108 / 64 08 
SpItzantirautklaW, Gr. 34/36, mit Zu- 
behör, gereinigt, nur VB OM 400,-, 
Tel. 069/89 53 91 

Qebrauctite Voko-BOromAbel, feuer- 
fest, zu verkaufen, Tel 06104 / 29 08 
Achtung OelegenfMlt, Sehr schöner 
Perserteppteh (CH. Isfahan), 3,62 x 
2,57 m, m. Zertifikat. NP 10 300.-. um 
standeh. f. 5000 - VB. 06106 / 2 34 30 
Schönes Kommunlonklald mit 
Tasche und Zubehör, Gr 152-158. zu 
verttaufen lür OM ISO.-. Tel. 06103/ 
6 54 45 

mfmmi 

Kaule 
DnlliiynUII UM MIDM 

Zahl« Spitzenpreisel 
Briefmarken- u. MQnzenfachgeschllt 

Werner KSnnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Olfenbach. T. 069 / 88 37 39 
Suche alte Ek;henbalken vom Ab- 
bruch. Tel. 06182 / 2 17 37 
Suche Damen-Tandeml Telefon 
06074 / 2 78 12 
Kaufe Qoldachmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop, Bieberer 
Str. 69, OF Tel. 069 / 81 36 18 
Handkrelaaige von Boach/AEG. 
Schnittfläche bis 65 mm, neuwertig, zi 
kaufen gesucht. Tel. 0619py ^ 19 

. vumvr ~ 
Kauf« alten Hausrat, Möbel. Bücher. 
Porzellan, GemäkJe, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069 / 89 17 95 
Kaufe atlndig alte u. antike Möbel, al- 
tes Porzellan, Gläser, Bücher, Gemäl- 
de. Bestecke usw., alles vor 1930. Tel 
06074 / 2 58 90 

Säge, Black -f Decker Alligator zu 
kaufen gesucht. Tel. 06108 / 7 19 63 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dotehe. Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Alte Mllltlrsachan. Orden. Ehrenga- 
ben. Urkunden, Sätiel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / S 13 62 
Zahle mindestens DM 200.- lür alten, 
zeriegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174/ 
2 24 14 

BESCHlFTUCHEt 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab SO.- usw.. LIelenjng Irel 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FIm 

Qualltitavolla, alte Qemälda, Rah 
man, Spielsachen, orlg. Kunatge- 
genai, Bücher u. MÖImI vor 1900, zu 
kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 

Antike Möboll Die letzten 4 Tage bli 
Samstag. Wir lösen unseren Laden 
auf. Allea muß bla Samatag raua, 
z.B. 2 QrQnderzalt-Schrlnka, Nuß- 
baum, je 800.-, Vertiko, Wek;hholz. 
SOO.-, 2 Kommoden, je 450 -, Wi- 
acheschrank, Weichholz, SSO.-, Starv 
duhr und Sekretir u.v.m. bis 60 % 
redzIert. Ml.-Fr. v. 17.-18.30 u. Sa. v. 
11-14 Uhr In OF/Bürgal, Langstr. 47 

Hauahattaaunöaung: Unverb. Bera- 
tung,; 8-12 h. 06139 / 22 36, gew. 

Kaut« gebr. M<H>«I g«g«n bar, Tel. 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew. 

Qabr. Hauahaltagerlt« billig zu verk. 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frlerschr., Geschlrrspülm., Küchenmö- 
bei, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,1 
Tel. 069 / 85 49 53 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind die dautsche Tochlergeselltchaft einet International titigen 
japanischen Konzern*. Wellweit einer der führenden Hersteller von 
mechanischen und elektronischen Komponenten für die HI-Tech- 
Industrie, ist auch In Deutschland unser Name ein Begriff. 

Exportsachbearbeiter/in 

Wenn Sie Freude an vielseitiger, sebständiger Arbeit haben, wird 
Ihnen ihrneues Aufgabengebiet in unserem Veitrieb sicher gelal- 
len: Disposition, Erstellung aller Exponpapiere und Zollabwicklung 
gehören ebenso dazu wie die Koordination der Speditionen und 
die Tenninüben«achung. 

Kauffm. Mitarbeiter/in 

Sie unterstützen uns im Bereich Cuslomer Service. Dazu gehört vor allem, 
daO die Bearbeitung und Abwicklung der Aufträge reibungstos und termin- 
gerecht verläuft. Dies wird Ihr Metier bei uns sein. Technisches Verständ- 
nis sollten Sie dafür zwar mitbringen, in die Details unserer Produkte 
weisen wir Sie jedoch ein. Erlahmng aus einer ähnlichen Autgabe wäre 
ideal. Aul jeden Fall sollten Sie Englisch sprechen und von Koordination 
und Organisation etwas verstehen. 

Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir legen Wert darauf, daß 
unsere Mitarbeiter sich bei uns wohlfühlen. Durch gleitende Arbeitszeit, 
37,5-Stunden-Woche, Fahrgeldzuschuß usw. Dazu kommen attraktive 
Konditionen und nicht zuletzt ein gutes Klima im Hause. Interessieit? 
Dann senden Sie Ihre Beweibungsunlerlagen an unsere Personalabteilung. 

K! 
NMB -Minebea-GinbH 

IMMTOUaqm- pOtl oa/7S0M 

Chance Zeitarbeit 

Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes 
Einkommen nicht nflssen wollen, sprechen 

Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 
die SpaS machen, nette Kollegen 

und eine ganze Menge finanzieller 
Vorzüge werden auch Sie 

^ überzeugen. Es kostet nur einen 
Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 

Sel(retilr/innen 
Datentypist/innen 
Büroassistent/innen 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

WaldstraBe 45, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 oder 
Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6076 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 32 01 61 

£ä 

/^rl'lii 

DIenatlelatuna von 
Lutlhana«: VIelllleger 
und Untemehnien 
bezahlen Ihre Reisen 
mit der kombinierten 
AlrPlue Service- und 
Kredltkarta. 
Ordnung Ist die halbe 
Miete - Sie aind unser 
OrctiungahOterl 

Ready tor boanflno- 

Etagenservice bei 

Lufthansa AirPlus 

Ein sauberer Job! 

Sauberkelt und Ordnung - das ist es: Sie 
räumen die Bürol(üciie auf, icontroliieren IHand- 
tuchspender und helfen in der Kantine aus. Und 
wenn Sie ab und zu Kaffee l<ochen, sagen die 
Mitarbeiter Danke. Ein Job für Sie? Ja - dann 
envarten Sie faire Führung, nette Kollegen und 
ein modernes Bürohaus. Rufen Sie mich doch 
einfach an, ich freue mich auf Sie: 
Ftobert Bauer - Leiter Venwaltung und Einkauf 06102/ 
Lutlhanaa AirPlua, Odenwaldstr. 10, QQZQ Neu-leenburg 204-170 
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D« GREBE GRUPPE ist e»ner der größten konzem- 
unabhängigen Hersteller von Industnelacken. Dyna- 
mik. Flexibilität und Innovation garantieren unseren 
Markterloig Wir lösen für unsere anspruchsvollen 
Kunden komplexe Lackprobieme und verfügen über 
wegweisende Technologian. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin etnen 

Verkaufs-/ 
Auftragssachbearbeiter/in 

mit Schwerpunkt in: 
• Auftragsannahnie und -beaiteitung (EDV) 
- Korrespondenz mit Abnehmem und 

Außend»enst inkl. deren Bearbeitung und 
Auswertung 
Wir stellen uns einen jür)geren Mitart>eiter 
vor, der über eine abgeflossene kaufmän- 
nische Ausbikjung verfügt. Engfischkenntnis- 
se wären von Vorteil. Einsatzbereitschaft. 
Durchsetzungsvermögen, Sorgfalt und Flexi- 
bilität runden das Bikl ab. 
Engagierten Bewertwm bieten wir die Mög- 
lichkeit, weitgehend eigenständig zu art>el- 
ten. Eine der Posltk>n entsprechende Dotie- 
rung ist selbstverständlich. Interessiert? 
Dann ruhten Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 
SCHRAMM LACKE GMBH 
EIN UNTERNEHMEN OER 
QREBE GRUPPE 
Personalabteilung 
Postfach 10 17 63.6050 Oflentiach am Main 
Telefon 069 / 86 03-267 
GREBE GRUPPE 

IHR NEUES BAD- 
All* ArtMiten und Ueferungan aua ainar Hand 
• Planung 
• Demontage 
• Lieferung 
• Heizung 
• Flleeen 
• Wartung 

• Beratung 
• Abtransport 
• Inatallatlon 
• Elektro 
• Holzart>elten 

I Service 
• Badteppiche In groBer Autwahl 

In Drelelch 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1500 
in Oflenbach und Dreieich und er1et>en Sie die Vielfalt modemer 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs- 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Industriestraße 2 
Teiefon 0 61 03 / 8 20 55 

, Sanitär GmbH 
6050 Oflenbach-Bieber 
Ferdinand-Porsche-StraBe 1 
Telefon 069 / 89 50 77-7 

Ailsstetlung Offonb.ich ^uch sonnl.igs von M 00 U 00 Uhr gcolfnct 
Kftine Beratung urxJ kwn Verkauf am Sonntag 

1. Platz •oMirSMm^Sn 

8t3c>n>.72liW(9ePS)ieS» 
M Wunwf) KM.-SWg auf 

S kW (12t PS) mM TUV-Abnrim! 

,Dat wuig ecMi Spongwil im Test 
nM twsltn. lK)cliwef1ig«n fordtcungs- 
und BrwnuHitwnUn. eintm krltligan 
Motor ml litmionlichit Ltittungunt' 
tatlung gewinnt sie klar gegen Itire vohi- 
mensUrkere Konkurreni Ver<rbe4- 
tungsquaMIt. Sparsamkeit um) geringe 
UnMftultungstoiten mactien aus ihr 
auf ttngere Sicht das preiswenere 
Molrarad 

• bester Service 
• LeittungsAnderungen m. TÜV 
• Ersatzteile (Expreßdienst) 
• Reifen (auch I. Fremdfabrikate) 

zu atxolut günstigen c. 
Preisen , 

• Bekleidung und Zubehör 

Zur Unterstützung unseres kleinen Teams suchen wir für 
die Zeit von 8.00 bis 13.00 Uhr eine freundliche 

Bürogehilfin 
- halbtags - 

die uns von allgemeinen Büroarbeiten entlasten kann. 
EDV-Grundkenntnisse sind enMünscht. Es liegt an Ihnen, 
was Sie aus diesem Job machen. Wir geben Ihnen die 
Chancen. 
Bau Elemente Eckert GmbH 
Offenbacher Straße 103-105 • 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 40 23 

Gesucht wird auf neben- 
beruflicher Basis eine 

Hausreinigungsl(rall 
(Treppenhäuser) für ein 
Wohnhaus in der Steu- 
benstr. in Langen. Tel. 
06142/3 15 05 

SESCNÄHUraiit 

Wir beschäftimn über 100 Mitarbeiter und sind das führende Kaufhaus 
In Langen. Wir suchen für unsere Verwaltung eine/n 

Auszubildende/n 
mit dem Berufsbild 

Bürokauffrau/Bürokauffmann 
zum 1. 9. 1993. Realschulabschluß oder Abitur erwünscht. Unsere 
Venvaltung Ist mit modemer Technik ausgestattet. Wir bieten eine In- 
teressante, abwechslungsreiche Tätigkeit. 
Interessentinnen/Interessenten richten Ihre Bewerbung bitte an: 

I K A U F HAUS 

Bahnstraße 101-107. in 6070 Irrigen 
2. Hd. von Herrn Braun oder Herrn DSscfiner persönlk;fi. Tel. 06103/2 20 G 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

ServiceBauer 
Uder k I Stunde 

m Malir- WKt TiHZIiniMtM 
«MfaCiNMIl n iSKttlN 

Baudekoration BRAUN + PARTNER . 
Telefon 069/85 55 87 

( 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181 / 5 21 22 
Radio Urban 
Steinwingerlstraße 27 

6450 Hanau g-Großauhelm w 

Farbbi, 

Für uni*rt n«ut FÜbU in Offanboch 
tuchtn wir för »ofort odtr tpdttf 
Einielhandels- 

Verkäuferinnen 
o(i«r [>offl«n 6m hab«n tkh 

von um zur 
Fotolaborantin 

outbikUn zu laiitn. 
Es «rworttl Si« «in« S-monoHga Aui- 
bildungiz«it, tin ikh«r*r ArbeiHplotz 
und b«st* V«rdi«nikhanc*n noch d«f 

Einorboitung. 
Flaifi, L*rnwill«n und Frtud« om 

Umgang mit Manschen und Farben 
ftolhen Si« mitbringen. 

B«i Intartii« ru(«n Sie bitt« Frau 
Dugoiitsch an: 

Tal. 0911/9950502 
odor »chraiban Sio on 

ServiceBauer OHG 
Laufamholzstr. 171 
8500 Nürnberg 30 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Hilft zur Selbdhltf« - Lebentberatung, 
KARTtHLCaiN 

Praxis für esoterische Psychologie. 
Telefon 06103/32 21 14 

Rihraeuahaus 

Engelhardt gmbh 
DIeselstr. 3 • Tel. (06108) 6427 • 6052 Mühlheltn am Main 
Nutzen Sie unsere 20jahrige HONDA-Erfalirung 

WItMn kommt nicht von ungetUhr, Zoltungsleter mitten melir! 

langmer&tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN ¥ 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

E OB IB 0 iB Untortwltuno 
EmsiaaHEBiaE 

Wir sind das Haus 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

im Restaurant und Hotel zu verwöhnen, ist unsere vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen ab eofort 

Hotelfachfrau für 
Hotelrezeption und Restaurant 

Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit 
Frau Kappes oder Frau Lampe, Montag ab 9 Uhr, in Verbindung. 

Stilvolle Türen 

passend zur Einrichtung! 

wir euchen für sotort oder epiter 

Kassenaushilfskräfte 
Nette, freundliche und aufgeschlossene 

Erscheinung erwünscht. 
Aral-Mobllfunk K.H. Wanke 

Darmstfldter Straße 43, 6072 Oreieich 
Telefon 06103 / 6 56 71 

Erleben 
Sie die zeit- 
gemäße 
PORTAS- 
Türen- und 
Zargen- 
Renovierung 

. 

Ihre Türen gefallen Ihnen nicht mehr? Sie m 
passen nicht mehr zur Einrichtung? PORTAS 
erfüllt Ihre Wünsche mit Modernen-, Stil- 
oder Qlasausschnitt-Türen In allen Varian- 
ten und Dessins, preiswerter als Sie denkenl 

■ Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

PORTAS-AiMStelhinfle-CMrtw 
DIeselstraBe 1 - 3 ■ 6057 Dietzent>ach 

9 06074/404127 
CMftMt: Ma - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr 

PORTAS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

tu 
X 
o 
(0 

o 

Name; 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidtttf StraBe 26, 6070 Langen 

ir 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain; 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
(Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

IMMOBIUEN 

OG 

ExcIusives Wonnen 

In Mainhausen/Zellhausen entsteht 

die Wohngalerie 2001 
2-4-Zt -ETWs Als Kaprtalaniage oder für E»ger>r>Crtzer. 

z 6 2 Zi. 74 nr>2, inkt Garagenstellpl OM 346 000.- 
4-Zi. 103 tm EG nrttt großz Terrasse, inkj Garagenstellpt. 

DM 431 000.- 
• ohn« Mald«rg«bOhr«n - 

Exklusive Ausstatturig. Bezug Ende 1993 
Sie erreichen uns auch Samstag und Sonntag 

unter der Tel.-Nr. 06182 / 2 17 91 
Q-fO ExklutIVM Wohnen 
Telefon 06104 / 95 90 40 

2-Fainlli«n^ 
Ausbauhaus I 

Problemlos«, sauber« 
und schn«ll« Monlao« 

Servic« und Kund«ndi«nst 
durch «io«ne Mont«ur« 

Spil/enOualltit 
in w«i8. wei8/braun, 
od«r v«rschl«den«n 

Holzfarben 

KUNSTSTOFFfNSTER 
ROllAnrN HAUSTÜREN 
MARKISEN nOLlVÜHHANGl 
JALOUSIEN ROllTORE 
Eigorx! Fabfikalion von Norm- und 
SondergiORen mit Monlagebetneb 
RICHARD SCMIIM GMBH 
KunMsloHensterfabrik 
üieselslfdite 49 
605? Muhlhßim/Maiii 
Teleloii (061 08)63 43 
lelelax (061 OB)/84 30 

Besuchen Sie unsere Musletaiisstellimg- 

Inklualve Kollar | 
'Haus >B«fgkrlstal« mit Erker ■ 
und Bafcnn ohna Wlntefoaftan - 

199.900.1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Han/dwwlcainelstef aucht 
Burigalow/I -Familien haus 
im Raum Langen und Umge- 
bung. Modernes Haus mit 
Garage wird bevorzugt. Er- 
forderliche Modemisierungs- 
maßnahmen bzw. Umbauten 
werden akzeptiert. 
Preis bis DM 650 000.- 
Herr Uwe Sctimidt Ist mit der 
Vorprüfung beauftragt. 
. dwn knnotilHn und VKtnuannadwl 

0610S«019/ 

txNorm Haus hat Herz 
FarbprospsM anfordsm: Nattm  
StraS«  
PLZÄM  
T«t«ton_ 
Hab« GrundstOcic J«0 N*inD OP/Ot _ 
ExNorm Beratung «uchSa/So^ 
T*i.: 061 06/63236 Wou I 
T«l.;0 60 86/17 28Kömp«l 
T«l.: 0 73 29/80 13 

Filialuntemehmen sucht 
Kauf- oder 
Mietobjekt 

gewerbl. ca. 100 ms, 4-5 Räume in 
absolut zentraler Lage von 
Dreieich-Spr. oder Langen 
Tal. 0234/»78 02 18 

Fr. Ekhoff, Mo.-Fr. 9-17.30 Uhr 

Familie sucht Baugrundstück für 1 -2- 
Fam.-Haus im Raum LangenTDreieich/ novlerungsbedürftii 
Rödermark. LBS Immoblilan 06103 / 
230 05 

Kfm. Angastslltar mit Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung im 
Raum Dreleicti/RödermarK/Langen. 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 05 
SpartcusenanoMtaller suctit 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- ' ngen/Dreieich/ novierungst>edümig sein Im ( 

blllan 06103/ Dreierch/Langen/Rodem^rk. 
moblllen 06103 / 2 30 05 

sein Im Raum 
LBS Im- 

MIETGESUCHE 

Kfz*-Service 

H.-J. OTTO 

morgens gebracht 
abends gemacht 

Meisterbetrieb 

Reparaturen 
aller PKW-Typen 

Unfallinstandsetzung * 
Leitiwagen • Abrechnung mit Versicherung • 
Überführung • Pannendienst 

Am Weißen Stein 24 • 6070 LANGEN 
Telefon 06103/72688 • Fax 06103/74814 

Wir suchen Kir einen Mitarbeiter eine 2*Zim.-Wohnung, auch Altbau 
ca. 60 qm. in Dietzenbach bzw. auch Umkreis b»s 60 km. ruhige 

Wohngegend zum 1.4.93. 
ABB Roboter GmbH, Grüner Weg 6, 
6360 Friedberg. Tel.: 06031/65 -283 

Neuer Art>eltgeber sucht für seine 
Mltart>elter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser Im Raum Langen/Oreielch/Rö- 
dermark. LBS Immobilien 06103/ 
2 30 05 

GUT SUNDER IN DER SÜDHEIDE; 

OFFEN RJR DIE 
Seminare, Tagungen, Jugendfrei- 
zeiten. Inmitten einer grandio- 
sen Wald-, Teich- und Moor- 
landscfiaft. Natur erfahren und 
begreifen, die Seele baumeln 
lassen, das Leben und Lernen 
genießen: Auf Gut Sunder bei 
Celle. Informationen und das 
Seminarproqramm für 5,- DM (in 
ßriefmarketi). 

(wv Uätursc/iuUtwndt 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAR 
BERUFSAUSBILDUNG 

SteinwM 9 (U- und §-Bahn-An»chluS) 6000 Frankfurt/M. 1 Tat (069)2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSbiLDUNQ 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
Ssprachlge Wirtschaftsassistentlnnen 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

für Anfanger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches 
Training In der Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn April und Oktober - Tages- und Abendklassen 

«DAHW 
Deutsches 

Aussätzigen - Hilfswerk 
e.V. 

Spendenkonto 
9696 

Stadt. Sparkasse 
Würzburg 

(BLZ: 790 500 00) 

Ein 

medizinisches 

und soziales 

Hilfswerk 

Prnriiiktinns- ii lagBr-Halln 
zu vennieten 

in Rödermark-Urberach 
- Hallenfläche tOOO bis 1400 
- lichte Hallenhöhe 5,20 m 
- mit Brückenkran 3,21 
- Freiflächen nach Vereinbarung 
ABB Antriebstechnik GmbH 
Edisonslraße 15,6840 Lampertheim 
Tel.: 06206 / 50 30 

RODGAU 
Neubau-Erttbuug, txM. DHH fflr 2 

Jihr« mit Kaufoption zu vtnn. 
MM DM 2S00.- + U/KL 
Branntck« Immobilien 

TU. 06106 / 7 86 96 

Suchen Sie «In« Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungabfirsa Po«t + 
Partner GmbH, Tal. 06^ / 7 10 61 

DieKriniBahiolixeiiit: 

Kümmein Sie skh um 

Itire Nachbam - helfen 

Sie sich gegenseitig 

Vor allem Ältere und Hilfsbedürftige brauchen 

Ihre Unterstützung. Seien Sie hilfsbereit, 

dann wird auch Ihnen geholfen. . 

Wir wollen. daB Sie sicher leben. 

UitePolizeL.jäll^ 

101 mn 

3jrOM 

nisi 

IITDRU. 

Natürlich kann das niemand so 
genau sagen. Sicher ist aber, daß 
Ökosysteme offene Systeme sind, 
Ihre Spende für ein WWF-Projekt 
also auch in anderen Bereichen 
der Natur hilft. Schützen wir z.B. 
den brasilianischen Regenwald, 
wird u.U. die weltweite Klima- 
veränderung gebremst, die Aus- 
breitung der Wüsten verhindert. 
Bei richtigem Einsatz Ihrer Spen- 
dennurk wirft die Na- 
tur also einige hundert 
Prozent Dividende ab. 
WWF. Postfach 701 127, 
W-6000 Frankfurt/M.70. WWF 

Büro, 2 Zimmer, kl. Diele. WC, Luther- 
platz 4, 6070 Langen, ab 1. 4. 93 zu 
vennieten. Miete 840.- kalt + 165.- Nk., 
Tel. 06074 / 4 16 74 

Mensch, die Zeit drangt. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu n:tuß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sa^, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. ' 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die RoUe des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästig» Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 ■ Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Seminare für Stellensuchende 
AriMHsle* 7 - Jammwn und MfohhMfaMfid« RatsohUfl« halfMi niefatl 

Wir unterstützen professionell Ihre benjflk;he Neuorientierung und leisten „Hilfe zur Selbsthilfe": • Erartielten 
persönlicher Stäben, Fähigkeiten, Erfolgslaktoren • Entwickeln von Bewerbungsstrategien • Erstellen von 
zielorientierten Bewerbungsunterlagen • Trainieren von Bewerbungsgesprächen • Büro- und Sekretariats- 

sen/k» • Einzeln und in Gruppen • Info und AnmekJung: 
PARTNER GmbH Professionelle Karriereplanung und -beratung ' 

Max-Planck-Straße 18 • 6074 Rödermark • Tel. 06074-900-93 (Fax -72) 

Fischadler 

in Not! 

Im Müritz-Seengebiet, 100 km nördlich von 
Berlin, ist der majestätische Fischadler noch ein fast 
alltäglicher Anblick. 
Auf dem bisherigen Bundesgebiet ist er hingegen 
mit Anfang dieses Jahrhunderts ausgestorben. 

Die Deutsche Umwelthilfe e. V. unterstützt seit 
der Wende konkrete Umweltschutzprojekte 
sowie den Aufbau der Naturschutzverbände 
in den neuen Bundesländern. 

Unterstützen Sie diese 
wichtige Naturschutz- 
arbeit durch eine 
Spende und fordern Sie 
unser Informationsblatt 
"Naturschutz im Osten 
Deutschlands" an. 

f? 

Straße: 
PLZ/Ort: 

I I Ich bitte um Zusendung des Informationsblanes 
DM 1,50 in Briefmarken liegen bei. 

I I Ich unterstütze die Aktion durch eine Spende. 
Ein Scheck über DM liegt bei. 

Name: 

DeutsdieLhiwdthilfe 
Cüttinger Straße 19 7760 Radolfzell 

lUFT IST LEBEN 

W«il«ra InformoKontn gibt's btl Crtanpaott. Schrtlbtn Sit uns, wir ant- 
worten postwendend: Creenpeate 
e.V., Vorsetien 53, 3000 Hamburg 11. 
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'I7jviinrbliium31. Dtam- 
bw 1(02. Mt noMWMn Kam- 
iiiilaiwi. Irilonnllven Texten 
wdtk 
Ober 500 BWimnsntiener 
PoiOQrMn Oir QBnsn vwi m 
dM JkMwcft «802 «kl auto- - . ■«- -«»-1  I I II I II i .il II. ■ ■ gVWOVWVCnOTi OTIDBVuyOT 
ZeNzeui^ von hohem doku-    —. — *  fTWimflSCiWi ffVrl. 

Ertiftttlich in den Geschäftsstellen 
der OFFENBACH-POST und der 
Langener Zeitung. 

DM 19.90 

Penny Dialogmarketing GmbH 
bietet einer 

guten Schreibkraft 
halbstags nachmittags oder ganztags 

verantwortungsvolles Aufgabengebiet. Gute Deutsch- 
Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. 

Schriftliche Bewerbung bitte an 
Penny Dialogmarketlng GmbH 

Nieder-Röder Weg 20. 6056 Heusenstamm 
Tel. 06104 / 20 74, z. H. Frau Helga Herrmann 

und 

(/£/? 

BaikongeiärKler 
und 

Houstür-VÄxdächer 
direkt vom Hersteller 

Informieren Siesichin 
unserem Ausstellungsraum 
Philipp Sauer GmbH 
lmErbigl2 8752Laufacti 
Telefon (060 93) 4 57 

VERMIETUNGEN 

r> I r* I J C Kl D A ^ IJ Otfenbacher Str./ 
LilC I ^ClMDMwn Theodor-Heuss-Ring 

Ladenflächen von 50 - 250 m^ für 

• Friseur 
• Reinigung 
• Eis-Cafe 
• Bistro 
• Pizzeria 

• Blumenladen 
• Sport-Textil 
• Drogeriemarkt 
• Getränkemarkt 
• Videothek 

und andere - ab April 1993 

Tel. 06142 / 2 24 61 • FAX 06142 / 2 33 12 

Baumfällen jeder Art. Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Qarlen-Neuanlagen, Gartenart>eiten 
Reitzenstein GmbH. Neu-Isenburg. 
Tel. 06102 / 3 32 46. auch Sa u So 

lAyniarKT iAistdffe 

ttiiyoL 

induarrw^etMi imSandbofn4 
6463 Dilgerfjl/RoecWiiu—n ^ 

oma;/ea027 

K>l>liiNO RUND* 
ldi(iiiililMnUil<M| mit Mnimlltr«htM «EMtliNrakraR^mit 
WIrmwUmmung * LileMtriiii mil Glasur • oM" <Mcht«. viruttin- 
dtScIlornftiint vorwrglictiinnnttn b« Nwlertrtmpraturhainingan 
EmnMn vm tdwraiitlnU^iii mt Klinlurn • klir* Praiu im voriuc 
MMINO RUND GmbH • SchornttantiKhnik /C OA IC 
6450Hanau 7(SMinhaim)• MjytUKhiti 17 UDlOl/D fcU 13 

Spezialhaiis fflr 
Anhingsr von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblla/EinrlchL 
AnMngOTorrlchtuniijin. yymletong 

/liihiooouiikliliiiiuwii EJnteu-SchfwMMnlM 10W'. Opll Rtkonl E S«8.. 3«r BMW Iii 579.. Ab 
WotmmMto-BnftcMungM u. Fralall-CanpIwiM . . t>MdvC«n«r. «ntiliyc.ttnli»ili. ALKO-TWWigw. AchMn, rihrgtmai Mc. 

B VW Go« 47« DB 124 S«8.. 3«r BMW 579.. Attnknll 2 SatallMitlu Ib 210.. 
Fralall-CanpIng-IHIa. C«iipln|H>**nMeiMn- 

• Batienhausan • 
NB-EB, 3-ZKB, 91 Terrasse. Dt^ 
1 385.- + 2 Pkw-Stellpl. ä DM 75 - = 
DM 1 455 - + U/Kt. 
RIagar-lnimoblllan, Ffm. 
Tal. 069 / 62 40 04 + 70 30 07 

IMMOBIUEN 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sautier 
von Ihrem Malermeister 

nrma H«rth 
Telefon 06074 4 44 86 

TIV 

TÜV- und Qtsabnahm«. Werkstatt. Scrvtc« 
JAriMn CamatL • 06101'/1 31M, Fn 1M13 •064 flodtM^3teMht(fn. J.-UtWQ-llroe« II (Ind.-OtbM) CMrtntI fio.-Fr.Vll Uhr; Stfiittag »-13 Uhr. Ca. 20 tiln. von Ffm.. OF. HU. ÄaBA; dktkt an der B 46 

Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen und 
haben uns auf dem Gebiet der automatisierten Datenerfassung 
spezialisiert. Wir bieten Systemlösungen, bestehend aus 
optoelektronischen Lesesystemen, Anwendungssoftware und 
maschinenlesbaren Formularen. 
Zum 1.4.93 suchen v/ir für unsere neue Hauptverwaltung in Offen- 
bach eine 

Empfangssekretärin 

(Arbeitszeit 8.00 bis 13.30/12.30 bis 18.00im Wechsel) 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Bedienung der Telefonzentrale, 
Sekretariatsunterstützung sowie allgemeine Bürotätigkeiten. Gute 
Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

® Kaiser 
DATENTECHNIK GmbH 

z.Hd. Frau Hammer, Obermaierstraße 10, 8500 Nürnberg 10 

Hanau-Stalnhalm, Naubau-Erstbe- 
zug; Bei diesem sensationellen Preis 
können Sie Itiren Traum vom eigenen 
Haus noch verwirklichen. Direkt am 
Rande eines Naturschutzgebietes ha- 
ben Sie einen unveibaubaren Blick ins 
Grüne. Z. B. 138 m2, DM 480 900,- 
inkl, Stellplatz. Bezug Juni 1993. 

Rufen Sie gleich anl 
Talafon 06102 / 55 67 
Immobilien Makler QmbH 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offanbach 
BM>ar*r StraB« 77 

• 069 / 81 26 17 und S1 58 17 

3-Zliiim«r-ETW In DIetzanbach, verm. 
bis 30.9.93. g^llegtes Hochhs. mit 
Schwimmbad, Sauna, Partyraum etc. 
und TG-Platz, VB 249 000,- DM 

WACKER IMMOBIUEN 
Ab Montag Tal.: 069/es 50 86 

Im Kundenauftrag suchen wir dringend Bau- 
grunditOcka jeder Größenordnung. Schnel- 
le und diskrete Abwteklung werden garantiert. 
Franz & Krimmelbaln Immoblilan GmbH, 
Tal. 06181/65 90 11 

Ranoviaran Sla aalbar Ihr« Parkatt- 
oder Dlalanbödan mit dem Woodboy- 
Parkettsctileil-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattanmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umz'jge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Für sofort oder später suchen wir bei guter Bezahlung 
und vielseitiger Tätigkeit 

TECHNISCHEN KUNDENBERATER 
für den Verkauf unserer Baukrane, technisch-kaufmännisches Wissen 

von Vorteil, sowie einen 

LKW-FAHRER 
(FOhraracheln Kl. tl) 

für den Transport unserer Baukrane und einen 

ELEKTROMONTEUR 
für die Wartung unserer Baukrane. Firmen-Pkw wird 

zur Verfügung gestellt. 
MSB BAUMASCHINEN GMBH 

Am Donnbusch 10, 6106 Erzhausen 
Tel. 06160 / 8 20 36, Telefax 06150 / 8 20 38 

/iF % 
TelefonvMlfäiifer 

Bei uns können Sie reichlich 
Geld verdienen. Flnanzanlagen 
auf der sicheren Seite. Ütrarbrük- 
kungsgeld ist selbstverständlich. 
Rufen Sie uns an: 

06« / 6 03 20 87 
Danach sehen Sie sich den Ar- 
beltsplatz an. 

2V2 -Zlmmar-ETW In Oiatzanbaeh, 
Rodgaustraße, gepflei 
sol. irei, 66 m' Wfl, 
189 000,-DM 

WACKER IMMOBIUEN 
Ab Montag Tal.: 069 / 65 50 66 

Hauaanatamm: Neubauvorhaben In 
zentraler, ruhiger Lage. Jugendstil, 
2-3-ZW und Panthouaa-Wohnun- 
Btn. Kaufpreise sind schlüssellenig ab 

M 264 000,- bis 453 000,-. Bai dla- 
■am ainmallgan Bauwerk bleiben 
aowohl für lupitalanlager ala auch 
für Salbatnutzar keine Trtuma of- 
fan. 

Rulen Sie gleich anl 
Telefon 06102 / 55 67 
Immobilien Makler GmbH 

DACHDECKER-MEISTER-BETniEB 
führt kurztrlBtig und günstig aus 

Imdeckung/Neuoeckung/Reparaturei 
mK-DEDACHUNQ, 06111 / 71110 

Sonnenbank 
Ik pnvet imd gewert 

•BM) OM 
1^50* 

<in« 39HBvp(M 000,--. 090. - OM 

T« l 

^ Wenn Ihr Schornstein nach Sanierur\g ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamolle- 

,, röhre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
fj Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
" Schoneck 2. 71.061 67 4637, bis 20'' • Ihre Fachlirma aus der Wellcrau 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhofer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

EDOnp 
Fertiggaragen GmbH - Postfach 61 - 8751 Niedemberg 

Malert>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

IWIal«rarb«»lt*r 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 C- u. D-Netz Sofortkarten 

3-Zlmmer'ETW Heutanttamm, Wakj- 
randlage, Hochhs.. 90 m2 Wfl. und Ein- 
zelgaraae, solort frei, VB 269 000,- DM, 
kann teilw. gestundet werden. 

WACKER IMMOBIUEN 
Ab Montag Tel.: 069/65 SO 66 

Dielen, Parkett, l, Treppen. 
• zum V2 Pr< 

wie neu' Pro(i-M«t>Ma8Ch. * Lack * Inlo • 06106 / 41 43 * 623 07 Rodgau-Weisk. (am Kretsel) * 
06103/4 9018 Egelsb. ♦ HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag. Rulen Sie an! • 

B«i uns kommen Sie welterl Wir suchen 

Zahntechniker(innen) 
mit Liebe zum Beruf und guten Kenntnissen In Gold-, Kera- 
mik- und Allroundtechnlk. 
Wir bieten Ihnen In einem aufstrebenden Betrieb echte Per- 
spektiven. 
Zögern Sie nicht, sich mit uns In Verbindung zu setzen. 

SIMON & OMMERT Dentaltechnik GmbH 
Grenzstraße 12, 6Ö57 Dietzenbach, Tel. 06074 / 3 34 00 

Neb*nvardienst 
wir suchen zuvarliaalge Vertei- 
ler für die Zustellung von Versand- 
hauskatalogen. Plm und Orts- 
kenntnisse sind erforderlich. 
Näheres erfahren Sie unter Tel, 
07021 / 98 42-0 von 9-19 Uhr. 
MDM-Modam DIract Mailing GmbH, 
Postfach 13 14 
7312 Kirchheinn/Teck 

3-Zlmmer-ETW, Dietzenbach, Drei- 
eKhslraße, gepllegle, ruhige Anlage, 70 
m2 Wll., verm. bis 30. 9. 93 und Kl?- 
Plalz, VB 179 000- DM. 

WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tel.: 069 / 65 50 85 

Immoblllonbüro in Obertshausen sucht 
erfahrene Sekretärin. Wenn es Sie in- 
teressiert. Olfen Sie uns an unter G+G 
Günther Immobilien, 06104 / 95 90 60 

Friseurin 
nicht unter 20 Jahre, nach OF mtl. DM 
2500.-/Anlangsgehalt, auch Teilzeitar- 
beit möglich. Zuschriften unter W 909 

3-Zlmmer-ETW, Dietzenbach, Rod- 
gaustraße, sofort Irei, renoviert, ca. 90 
m2 Wll. und Klz-Platz, ruhiges, geplleg- 
les Haus, VB 274 000.- DM 

WACKER IMMOBIUEN 
Ab MonUgTel.: 069/65 50 86 

Miele 
Kundendienst 
Haushalt - Gewerbe 

- Verkauf - 
sämtliche Fabrikate 

luerner 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 
Telefon 06182 / 2 23 90 

wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den Bereteh Im- 
mobilien und Finanzen. 
Für unser Zweigbüro in Offenbach 
suchen wir Damen 

auf SOO.-DM-Basis für den Bereich 

Telefonmarketing 
Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben, Spaß am Telefonle- 
ren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort Ist, dann sind Sie bei uns 
richtig. 

Passlack Consulting 
Vertriebsgesellschaft mbH 

Rheln-Maln I. Gr., Tel. 069 / 84 20 46 
Montag-Donnerstag von 9-16 Uhr, Freitag von 9-15 Uhr 

NORMAN BARNICKEL 
Tel. 06104 4 59 65 
cder 4 59 38 
!-a* 06104 4 58 49 

W<cfr Wom 
EXCLUSiy^E 

Grenzstraße 28 • 6053 Obertshausen 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen direkt 
vom Hersteller supergünstigl Betten- 
Heymann - Verkaufsstelle: M52 Hain- 
stadt, Dresdner Str. 18, Telefon 
06182 / 47 54 

HYPOTHEKEM-SOliDERKONTINGEWT 

6,85% Zinsen - 100% Auszahlung 
5,45% Zinsen - 94% Auszahlung 

5 Jahre Festschreibung • Tilgung üt>er neu abzuschließende Lebensversicherung 
anfänglicher effektiver Jahreszins 7,16% • Auskunft und Vermittlung 

Z 0 60 74 ■ 2 87 78 

Zeitungsleser 
wissen metir! 

UiTEItllieilT 

Kaufe altaa Porzallan, Poatkartan, 
Gamilda, BOchar, Bauer, Telefon 
069/35 59 98  

VERMISGIiTES 
Hcllaaharln-Wahraagarln, Lebens- 
beratung, Gegenwart und Zukunft, vie- 
le Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

Wehe t'üße gibt es Immer! 
Kurse in Fußpflege, Massage 

Vlaaglat und Ausbildung 
zum/zur Fachkoamatlkar/In 

Start 24. 4.1993 
Koamatlkachula, 6080 Groß-Gerau 
Frankfurter Str. 33,06152 / 5 83 06 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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nonWmnWr mOOW99i9mWmWhf 
4iitP'witf SpMMugmarM 

am 28. Febr. 93, v. 10-16 Uhr 
In der Studthalle 
6238 Hofhelmn's. 

Info: T. 06157/45 01 

 AUTOHAUS ^ 
AVALONi 

jAouAnvERTnrruMG 

NISSAN SIJNNY LX ,1-tiirl((. 1,4-1-16-Vrntil-Motar, 
ri6 kW (75 PS), KerPKPlUr Ka(. Gfizig im V^rbraarh: SUdtzykluN 
H,2 I, bei koasUiit 90 km/h 5,01, bei koa-rtant 120 km/h 6,4 I (nadi 
KO/1288 KWG). Ilnhenvrnitrilharpr PahrerHiU, 5 tiinfff, getÄntp 
Sohi-iben, Rüdisilzp. MrhrprpL<< mit 2,0+I)i«M>l. Drei 
•lahrp (bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 

Nissan Motor »eutwhland Cmbll, Nlssanstr. 1,4040 Neuss 1 

DM 19.670,-* 
* Unver1>lndllche PreLsempfehlung zzf^. f jberfUhmnf!, Zulajwung. 

Attraktive Finanzlenini;»- und Leaslnf^Kebote bieten Ihnen die 
NISSAN BANK GMBH bzw. NIS.SAN LEASING GMBH. 

6110 Dieburg 
Autohaus filier GmbH 
logerstroße 3ta, Tel.. (06071)2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horsf + Norbert Kessler 
Hons BocUer-Str. 1, Tel (0 60 74) 4 1198 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Hoimerl GmbH 
Daimlersir 14. Tel (061 03) 8 83 55 

6450 Hanau 9 - GroAauheim, Autohaus 
Schwei/er u fuhrer GmbH, Bcnzsir 16 
(an der Aulobohn}, Tel (0 61 81) 5 40 64 

6052 Mühlheim/Main 
Aulohaus Muhlheim GmbH 
Dieselstrofie 2. Tel : (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Aulohaus GmbH, Waldstroße 217 
Tel (0 69)84 75 5455 

6050 Offenbach 
Aulohous Buchsbaum 
Andrestr 19-21. Tel (0 69} 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Aulohous K. H Zoni GmbH 
Borstgstf. 32. Tel. (0 61 06) 7 30 3 1 

6453 Seligenstadt, Autohous Schomeitot & 
Korneft GmbH, Seligenstadler Str. 97 
Toi. (0 61 82) 6 7451 

308000018 

NISSAIM 

schnell 

bequem 

preiswert 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

ÜBERDACHUNGEN 

GETRÄNKE 

KapHK. Schon ab einem monatliction 
Leasingbelrag von 

875.91 DM 
können Sie einsteigen. Und ganz mhi- 
C Gewissens den Luxus und Komfort 

s Jaguars genießen. Ihr Kapital 
wachst dabei ungestört weiter. 

Nähere Inlormalionen und den Zünd- 
schlüssel zur Probefahrt hält Herr Kai- 

Uwe Wegener für Sie bereit. 
Sie errei.:hen ihn unter 
Telefon 06102/3 80 03 

XJ 6 3,2 Man. 
mtl. I-Mtlngbatrag DM 80 600.00 

DM 875.91 
Einmalige MMaonderzahlung 
(z.B.lhrGebraiicMwg.) DM & 000.00 
LaufzeH 36 Monata 
Lautlelitung 20000km p.a. 

Verner Helsenherg Slraßc Kl 
an der H 46 

607« Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 /.? HO 01-3 

Telefax 0 6! 02 / 3 77 78 
 Der pcrsönlirhe «Service  

HauttOr - 

Hissla Spradsl, HlUla Spnidll tUll 12/0.7 l Kasten 
M nitolir Urmlli, itlllK Mitralvastir 12/0 7-1-Kasten 
Raw'sWiltinwMllliMmli,ii|Miin 12/üter-Kasten 
CnKiIi, FmU, Siiltl, L1.20/0,5-l-Kasten 14.95* 10/1,5-1-Kaston 
imoi OrWIlUlBlIinill, Uwmm Kflllimna<l 12/0.7-l-Kasten 
Mte C Sllll 6/0,75-l-Kst. 12.W. k. M'l IfH II 6/0.75-l-Kasten 

BrIlllM 
Oaliiliar« Ntr 
MM'chn 
HtRkill 
irockMi 

1.99 
2.20 

2,49 

NüttMiiln 
Mt 

Pikkolo *T 
Mimi 
•nra*i 

7J2B' 
t3S' 

16.95' 
19.95* 
15.45* 
15.95' 

1.89 
3.30 
3.98 

6lubslirt»Exiart,PiiSMtrl>(tnt 20/0,5 + 24/0.33-i-Kasten 18.95' 
Bln<lng„laiif",iasNNilrlttiiiiMltimiHi 20/o.s-i-Kasten 20.95' 
PfungsU«erEdel-Plls 20/0,5-+ 24/0.33-i-Kasten 18.95* 
LöwRnbrluirkahonnl,L6w8nbrl«Plls 20/0,51 Kasten 22.95' 
Jever Pllsaner.Javar IHM 20/0,5-1 Kasten 23.95* 
l(nrtKtit«ij2o/o.5-i-Ksi.22,W,FlnlB»iiiPlli 20/0,5-i-Kasien 21.95* 
HMlUnnrElHUKlHH Pils 0,33-l-Einweg 6er 3.98,24er 15.95* 
Dr«leloli«nhain Gleisstraße 1 
Halnhauaan 
Altred-Oelp-Straße 54 
Hausttn 
Burgenn -Mahf-Slr. 22 Seligenstadler Str, 68 
Obartahaua*!« Malteserslraße 3 
OrolSauhaim Benz-/Ecke Edjsonslr. 
Klain-Auh«lm Seligenstädler Straße 60 
Klein>Krotz#nburg Fasaneriestraße 7 

Lang*n 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
MUhlhalm Borsigslraße 2 Dieselstraße 1 
Nau-Is«nburfi Schleussnerstraße 5^ NI«cl«r-Rod«n Einsteinstraße 
Ob«r-Roci«n OdenwaMsiraße 69 
Offf*nbaoh Berliner Str, 256 
Ludwigstraße 61 Senefelderslr. 170 

S«llo«nstaclt Steinheimer Straße 43 
8pr«ndllnoon Eisenbahnstraße 141 Urb«r«oli 
K.-Adenauer-Slraße 81 Orofl-Zlmni«rn RöntMnstraße 2b Profi-zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Di«8*l B«nsin 
1,10» 1,31» 

Bttoimirtprilnge, Auto, Trannwindi, Tirmn, Balkon, Hol •. Wlntarnirtas 
ifc^WICHTIQ 

Kein VsrtretartMauch 
AuftnaB u unvartilndl 

Beratung dgrch den Meister 
II l«iji I bei VWiOT zu Hause " 

Prali^kMlIae MaflMtwH-I-«Mshaencht* Montag«, «rM vom HecsMtor | ItlEU- Elndeckung von unKhönan, defekten Drahtglas- u. Kunststoffdichern ' 
25 Jahr« K Sauer • Am Getnalndegraben 6 ■ 8750 AachaWonburg | 

«06021/80549. Anrufa.OOblslS.OCUhr ■ 

Containerdienst 
Min/ 

68027 TS1 

Siemens Constructa. AEG, Bosch. Miele. Baüknechf 

£j^88 38 3 7 .O'oo gezogen OMenbflch, Blolchstr 24 
'r;jif^cj»'f Ho(^ 

r iifT £.''..'?.'ipi!di»?nst 

I Ecfce Waidstr (Vpiksbanh) .• '5.- 
I.T Wf'}.'2 I.'l' t6r.tp.ßUi.5"h;.iG.j;i f 

Uber 50 Jahre Erfahrung 
Das sollten Sie nutzen. Präzision auf Rädern 
DAS für Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-NUIN-GEBIET 
WtHiikiH- und AL-KO-S*rvica, Enotzttile, TljV- und Gat-Abnohmc, sowi« 
Anhöng«rvermi«tur>g ruotWi unter Leittungsoogtbol für Sie ob 

WO PREIS UND LEISTUNG STIMMEN i 
Or»Mr Stroe« 13 • 6000 Fronkfurt • • 0«9/4l 9040 ■ Fa» 069/410241 

Anhängekupplung 

PKW-Anhängw 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Strane 2 

B^IL 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau GmbH 
LAmmerspleler 
Straße 106 
6052 Mühlhelm 
bei Offenbach 
Tel, 06108/61 37 

yUA-Be 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

Wundersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenart>eiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

i 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpeiungen 

schnell ^ preiswert 
Tel, 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So. ' 

Junge Pudel In verschiedenen Fartjen 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HERBALIFIÜ 
ist ein weltweit erfolgreiches 
Ernährungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr darüber unter Tel. 069 / 82 20 30 

26. FEBRUAR 199} 

Neuheitenschau 

in puncto 

Apfelverkauf 
Am Samstai, tfim ZT. 2.1S93, «nlswait vem BMsiwn! 

Jonagold, Elstar, Idared, Gloster, 
Boskoop, Cox Orange, Dellclous, 
Hkl. I ' .Kilopreis 1,50 15 kg 22,- 

14.15 Offent>ach, Alter Friedhof 
gegenOb. OOtertMhnhof 

14.30 MOhlhelm, Bahnhof 
15.00 Steinheim, Stadtspark. 
15.15 Kleln-Aufielin, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 KMn-Krotzsnburg, 

Fsuefwehrtiaus 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.00 Ober^Roden, Bahnhof 
15.30 Nleder.Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Hahihsussn, Bahnhof 
16.45 WelsMrctien, BOrgettiaus 

Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacfier Straße 5 

8.00 Neu-Isenburg, GOtertiahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahntiof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhol 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

bei ESSÖ-Tsnkstelle 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertstwusen, Bahnhof 
12.45 Hausen, BOrgertiaus 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Otfenbaoh, Stadthalle, 

Nasses Dreieck 
J. 

Lack - Hochglanz - EcMholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi>Gn 

KOCHEN 

Im. Mühlfeld 13 ' 
0450 Hcinau 8 ( klein-Auheim) 
Tel.0.6181/6909ö3-05 , . 

WIE NATUR LOCKT! 

25. - 28. Febr. 93 
l idiik/iirl Messegelände, tä^lieli Kl-IS ( In 

!|i >1. 

JAGEN € 

FISCHENk 

MATURA' 

Ote aktuelle infomiaöons- und Verkaufs-Aussteikjog 
für Jäger, Fischer, Naturfreunde 

27.2. 93 //('ss/V(//('/■ l.ii/i(l('si(ii^i'rhi^ 

NIX zu SEHEN? 
»Blindes holergto wird oime 
Gkxautfoutdi wieder Idorl 
Rtldor*-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

IWafon 04074/67091 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Gietwlverkleirlung 
• Flachdach-' Garagendachsanierung 
Festpreis-Garantie! Chef kommt selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
ra' 0 6U1 43 51 93 bis 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

'MmIIs WochMMnd« ,.. 
?Fr.-So., 2 Tage VP inkl. Begrü- 

ßungscocktail, Postkellerlele. gel 
Waklwanderung. Gnilhüttenpany, Pfen. 
wagenlahrt, Candle-light-DInner, Tanz- 
abend und Pokalkegeln: 260,- bis 300 ■ 
DM Temiine: Alle Wochenenden vom 
19.3. bis 19.11. 1993. Video und Pro- 
spekt anfordern Hotel Dledrich, 5789 
Hallenberg^uertand, 

112, Fax 22 38. 
02984/ 

Ferien pur In Trinidad zu supergurv 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u 

20 Uhr, Auch am Wochenende. 

Günstige Unlenflüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 329.-; Nizza 399.-; Madrid 
449.-; Malaga 469.-; Palma d. Mal. 
369.-; U.W. sowie Mietwagen 

BÜRO REISEN, Tel. 06081 / 5 70 64 
Gardasee/Llmone, Hotel llma, sehr 
schön, komf. Hotel, Seeblk;k, Pool, 
Tiefgar., Prosp. u. Buchung: Tel. 
0621 / 79 79 63 u. 79 85 80 

REISE 
Australien ab - bis Ffm., 5x Airl, ab DM 
1650.-, Global Tours 06102 / 3 30 06 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oai 1 / 3 «4 aa 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 

Oster-Angebot 
Jeden Freilag ab 26. 3. 93 
Türkische Riviera 
2 Wochen QQQ 
HP/DZ ab DM 

inklusive ein Tagesausflug 
Sun Marin S 0611 / 3 94 50 

HoCcI ganii, BruBBi4crs(riOe23, 
8345 Ba4 Birvbach«« 08563/2940 
Fax 294160 
Unsere Zimmer heiOen BaroneO. 
KomteO und Prinzeß - und genauso 
behaglich sind sie eingerichet (il)e 
mit Bad/WC, Balkon c^er Terrasse. 

Bad Birabach nlt belOea Qiielka, Erlwleegswoclw: pro Person im E>oppe]- 
Zimmer Komteß: Sieben Übernachtungen mit FrühstücksbufTet, 4 Ther- 
malbäder. je eine Teilmassage und Naturfango, 2 x Solarium, dazu Sauna 
und Whirlpool-Vergnügen. ErlMluagswocbe: i. d. Vortaisoa DM 490,-, 
I. d. Hauptsaisoa DM 578,*. Somnier/Herbst jetzt scboa bucbea! 
 l«ChiirfÄrtle«hofti»d Sie gilt aufgebobea. 

Am Ostern u. im^ 
[5omm<pr sind noch) 

Zimtner/rei 
Speiserestaurant - Pension 

Kessler 
Konnfortzimmer 

Denken Sie daran und fordern 
gleich Prospekte an. 

Gut speisen, ruhig wohnen, wandern 
und schwimnnen, da müßte die 

Erholung stimmen 
8773 Frammersbach 

Orber Straße 23 
Telefon 09355/12 36 

Gasthof Rebstock, Meisenbühl 19, 7602 Oberkirch 
Modernes Haus in rustikalem Stil - 35 Betten, ÜF 35,- bis 55,- DM - lamiliäre Gastlkrfikeil 
bietet Schwarzwälder Spezialitätenküche - Badische Weine ■ beliebtes Ausfluasziel mit 
hentichen Wanderwegen. B 07802 / 30 47 

Neu: der Jeep 
Grand cherokee 

Erleben Sie 

;iNE ANDERE DIMENSION. 

9.2 I-V8 o4er 
4,0-l-SechizyUndcr. 
SericiurJlflig 
mit pcnxiancniem 
AUraduitrieb, 
Fahrer-AirtMif, 
Ant^ocldmytlnn, 
LcdcraautAttuof, 
Klinuuutoiiutik 
und vielem mehr. 

Ptobcrihnen, Beratung und Verkauf - nur wahrend der gesetzlichen Öffnungszeiten - 
bei Ihrem nächsten Chrysler/Jeep Vertragspartner: 

HESS» Automobile 
VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O Jeep 
Waldstrafle 217, 6050 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

D 
1» 


